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CCCCLXIV.  ez*  ist  zit,  daz  ich  sag 

und  niht  lenger  verdag 

von  den  Salzpurgaeren. 
53870  wer  die  boten  wseren, 

si  sint  iu  wol  erkant, 

die  man  liinz  Rome  sant 

umb  herzog  Stephans  wal, 

wand  ich  si  vor^  mal 
53875  hän  genant  mit  namen. 

do  si  hinz  Rome  kämen 

und  dem  habest  legten  für 

der  Salzpurgaere  kiii-, 

umbe  herzog  Stephanen 
53880  den  habest  si  begunden  ^  manen 


siner  genäden: 


wold  er  daz  goteshüs  entladen 

maniger  hande  swsere, 

diu  im  an  hgend  wsere, 
53885  daz  er  dan  stsete  het 

der  Salzpurgaere  bet 

umbe  den  erweiten. 

swie  vil  si  im  vor  zelten, 

waz  eren  unde  frum 
53890  däv^on  nsem  daz  bistum, 

ob  er  daz  goteshüs  gewert, 

des°  ez  hete  gegert, 

daz  er  in  mit  dem  besaehe  — 

nü  ist  der  bähest  niht  gsehe, 
58895  und  die  cardinal 

die  rieten  zuo  dem  mal 
sp.  690  dem  bähest  Nicoiao, 

ez  laeg  umb  Salzpurc  also. 


daz  im  daz  wol  gezaeme, 

53900  daz  er  im  *  darüber  nseme 
der  zit  und  der  wile, 
daz  er  niht  mit  der^  ile 
daz  goteshüs  verwarlost. 
swaz  arbeit  unde  kost 

53905  davon  truogen  die  Salzpurgaere, 
daz  was  den  cardinaln  unmaere'^. 
ez  geschach  in  kurzer  stunt, 
daz  dem  bähest  wart  kunt, 
des  man  ze  bischolfe  gert, 

53910  daz  der  niht  was  *  so  wol  gelert 

als  ein  bischolf  sin  sol. 
bi.238'äouch  erfuor  der  bähest  wol, 
daz  im  des  alters  vil  zeran^, 
daz  ein  erzpischolf  sol  hän; 

53915  darnach  der®  grcEziste  gebreste, 
den  man  an  siner  wal  weste, 
den  man  den  boten  vor  zalt, 
daz  er  in  phefUcher  gestalt^ 
vor  nie  erfunden  was. 

53920  do  man  den  boten  daz  vor  las, 
si  bäten  aber  sere 
ie  mere  und  ie  mere 
den  bähest,  sit  im  waer  bezalt 
hie  in^  erde  gotes  gewalt, 

53925  daz  er  zeren  und  ze  frum 
der  Salzpurgaere  bistum, 
swaz  si  an  dem  erweiten 
gebresten  westen  oder  zelten, 
daz  er  den  ervolte'' 

53930  von  den '  gnaden,  die  er  ^  solte 


53867—53899.     CCCCLXIV.:  Hie  hat  die  urlewg  ain  end  czwischen    kunig  Soldan   und  de   von  Akers   und 
sagt  von  den  Salczpurgeren  4.  a)  hier  setzt  (bl.  238 e)  hs.  5  wieder  ein:    Ez,  mit  besonders  sorgfäUiger  init. ; 

init.  ausgesp.  4.  b)  vor  sew  5.  c)  v.  53892]  f.  5. 

53900—53930.     a)  in  5.  b)  /.  5.  c)  swer  5.  d)  vor  n.  5.  e)  /.  5.  t")  gewalt  5. 

g)  auf  5.  h)  erwolt  5.  i)  /.  5.  k)  d.  er]  die  4;  den  er  5. 


1)  53874.     S.  38658  ff. 
Deutsche  Chroniken  Y. 


2)  53913  flf.     S.  38361  ff.  und  zu  38611  ff. 
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erzeigen  sinen  kinden. 

do  si  niht  wolden  erwinden 

siner  einzigen  bet, 

nü  höret,  waz  der  habest  tet. 
53935  heimUch  boten  er  sant 

hinz  Beiern  in  daz  lant, 

die  solden  besehen 

und  heimUchen  spehen, 

s6  si  beste  künden, 
53940  an  welher  aht  si  fanden 

herzog  Heinrichs  harn. 

ouch  solden  si  ervarn, 

ob  sich  der  herzog  Stephan 

hete  noch  gelän 
53945  an  pheflichez  ^  leben  — 

diu  botschaft  wart  gegeben™, 

daz  darumbe  niemen  weste, 

weder  künde  noch  geste  — 

des"  hiez  der  habest  goumen. 
53950  niht  lenger  sich  soumen 

die  boten  do  wolden, 

si  fuoren  als  si  solden 

her  ze  Lantshuot. 

die  boten  witzic  und  fruot 
53955  an  den  ersten  stunden 
bi. 239»herzog  Stephanen^  fanden 

in  unphefhcher  wät'' 

an  der  zilstat 

bi  anderen  schützen : 
53960  er  künde  vil  baz  nutzen 

daz  ärmst  denne  daz  gradal. 

die  boten,  die  die  cardinal 

durch  spehen  heten  dar  gesant, 

die  nämen  üz  al  zehant 
53965  alle  die  gelegenheit, 

diu  von  dem  manne  was  geseit, 

und  sümten  sich  niht  mere, 

si  ilten  vil  sere 

zuo  dem  bäbste  wider. 
53970  dem  sagten  si  sider, 

als  ich  vernomen  hän, 

wie  wol  der  herzog  Stephan 

zdem  zil  künde  schiezen : 


sold  er  sin  geniezen, 
53975  an  bischolflichen  eren 

so  sold  in  niemen  verkeren. 
CCCCLXV.    die-^    boten    niht 


des" 


ver- 


dagten  ^, 
sp.  691  dem  bähest  si  sagten, 

wie  ez  umb  den  man  Isege 
53980  und  waz  fuore  er  phlaege, 

daz  sagten  si  im  al  besunder. 
nü  prüeve  ich  für  ein  wunder 

ein  ungelucke,  daz  da  geschach, 

daz  ^  weder  vor  noch  hernach  ^ 
53985  in  langer  wile  nie  ergie : 

reht  als  die  Salzpurgsere  hie 

von  Beiern  den  hochgeborn 

ze  bischolfe  heten  erkorn, 

ob  inz  der  bähest  gunde, 
53990  also  het  man  zder  stunde 

boten  ouch  dar  gesant 

von  Cecili  dem  lant, 

die  würben  ouch  flizicHch^ 

von  einem  erzpistum^  rieh: 
53995  die  heten  ouch  erweit 

einen  janglinc,  den^  man  zeit 

dem  kunic  von  Cecili  ze  suon. 

waz  solde  der  bähest  tuon, 

do  der  bete  wären  zwo? 
bf^Mb"^^  fuogt  ez  sich  aber  also, 

daz*  boten  von  Burgunden 

komen  an  den  stunden, 

die  man  ouch  dar^  gesant  het 

umb  ein  semeliche  bet, 
54005  daz  der  bähest  darzuo  gaebe 

sin  willen  und  sin  lu'lsebe, 

daz  eines  hohen  gräven  kint, 

die  von  arte''  fursten  sint, 

ze  erzpischolf  genomen*^  wurde 
54010  unde  daz  des  alters  bürde 

der  bähest  an  dem  jungen  merte® 

und  daz  goteshüs  damit  erte. 

CCCCLXVI.    do^  der   bähst   vernomen 

het 

die^  geliehen  dri  bet. 


53931—53949.     1)  -em  5.  m)  geben  4.  n)  Do  4.  5. 

53950 — 53999.     a)  Stephan  5.  b)  watt,  von  späterer  hd.  hmzugeschr.?  5.  CCCCLXV.:  Was  potschaflft 

dem  pabst  chomen  sey  4.  c)  init.  ausgesp.  4.         d)  vor  n.  5.         e)  verczagten  5.  f)  Waz  5.         g)  nach  5. 

h)  vleizzl.  4.  i)  -pischolf  5.  k)  dem  5. 

54000—54014.     a)  Die  4.  5.         b)  /.  4.         c)  ort  5.         d)  nemen  solt  und  5.         e)  wert  4.         CCCCLXVI.  : 
Wie  der  pabst  den  Salczpurgern  geantwurt  haben  und  si  im  hinwider  4.  f)  init.  ausgesp.  4.  g)  Die  5 
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54015  die  mit  einander  wären  komen, 

daz  in  langer  wiP  nie  was  vernomen, 

er  besamment  zuo  dem  mal 

alle  sine  cardinal 

zeinem  offen  consistorio ; 
54020  do  beriet  sich  der  bäbst  also, 

daz  er'  mit  grozem  schalle 

die  dri  bete''  alle 

verruoft  und  widersprach. 

er  vorht,  daz  ez'  hernach 
54025  wurde  al  ze  gemeine, 

daz  die  fursten  iriu  kint  kleine 

also  wolden  beraten 

und  üf  bistum  bestaten. 

daz  wold  er  understen 
54030  und  He  die  bet  al  furder  gen, 

die  da  getan  warn. 

wie  die  andern  gevarn 

von  Burgunden  und  Cecil, 

des  enahte  ich  niht  vil; 
54036  do  den  Salzpurgsern  wart  vei'seit 

mit  urteil  der  phafheit, 

des  bäbstes  und  der  cardinal 

ir  reht  an  der  wal, 

und  swie  den  habest  diubte""  guot, 
54040  sus  wold  er  in  nach  sinem  muot 

dem  goteshüs  besehen, 

nie  leider  was  geschehen 

den  boten,  denn  in  do  geschach, 
bi. 239'=  wand  man  in  heimlich  verjach 
54045  und  sagt  °  ein  boesez "  msere : 

die  Columpnsere, 

her  Peter  und  her  Jacob  ^, 

die  an  dem  gewalte  wären  ob 

den  andern  cardinalen, 
51050  Isegen  zuo  den  malen 

dem*  bäbst  mit  grozer  bete  an, 

daz  er  iren  kappelan 

in  ze  furdrung  unde  zeren 

den  Salzpurgseren  gseb'^  ze  heri'en: 


54055  des  het  der  hof  immer  frum, 

ksem  üf  daz  selbe  bistum 
sp.G92ein  bischolf,  der  den  hof  meinte. 

den  Salzpurgsern  man  ouch  bescheinte 

ein  schedelichez  dinc: 
54060  er  wser  ein  Flseminc, 

der  da  ir  bischolf  werden  wolde, 

und  swehch  Beier  mit  im  solde 

tiutsche  oder  latine  reden, 

der  wsere  mit  in  beden 
54065  gegen  im  versümet  gar, 

so  gar  wser  er  kunste  bar. 

daz  was''  der  Salzpurgsere  klag. 

si*^  komen  an  einem  tag 

ze  hove®  heimeüch: 
54070  die  kamerser  si  alle  gelich 

begunden  darzuo  bringen 

mit  guldinen  phenningen, 

daz  si  in  erwürben  daz, 

da  der  bähest  heimlich  saz, 
54075  daz  man  si  lie  dahin  in. 

si  vereinten  sich  under  in, 

wes  si  da  wolden  bitten. 

mit  zuhtigen  siten 

ir  rede  si  begunden, 
54080  so  si  beste  ^  künden : 

'vater,  uns  ist  kunt  getan, 

du  wellest  einen  fremden  man 

uns  ze  bischolfe  geben: 

des  solt  du  uns  überheben; 
54085  durch  din  vetei'lich  güete 

beware  und  behüete 

daz  arme  goteshüs 
bi.  239'»  vor  so  schedHcher  grüs, 

daz  ein  gast  iht  kome^  dar, 
54Ö90  wand  so  wserez  verdorben  gar.' 

CCCCLXVn.  er''  sprach:  'wie  möhte  daz 

geschehen  V 

'des  welle  wir  dir  verjehen, 

geistHcher  vater  unde'  herre: 


54015 — 54049.     h)  /.  5.         i)  er  het  4.  5.         k)  poten  4.  5.         1)  er  4.  m)  daucht  4.  5.  n)  sagten  5. 

o)  plosses  5. 

54050—54093.     a)  Den  4.  b)  gab  er  5.  c)  man  5.  d)  so  4.  e)  helf  5.  f)  aller  pest  5. 

g)  chöm  5.  CCCCLXVII.:  Wie  die  von  salczpurg  geantwurt  haben  4.  h)  Er  5;  inü.   atisgesp.   4.  i) /.  5. 


1)  54047.  Die  namen  der  beiden  (Jacobus  et  Petrus  cardinales  de  Columpna)  nennt  gelegentlieh  ihrer 
absetzung  Cont.  Flor.  s.  751,  8.  —  Es  fällt  auf,  dass  gerade  sie,  ivelche  nach  der  darstellung  der  Rchr.  mit 
der  wähl  eines  anderen  als  ihres  'kaplans  anzufrieden  sein  mussten,  (mit  dem  cardinal  Orsini)  den  erwählten 
erzbischof  Konrad  censecrieren  und  ihm  das  pallium  überbringen,  s.  Kaltenbrunner,  Mitth-  a.  d.  vat.  arch.  I,  441. 

91» 
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groziu  wirdikeit  und  ei*e 
54095  an  dem  herren  lac, 

der  vor  des  goteshüs  phlac, 

der^  sselige  Euodolf, 

unser  bischolf, 

an  dem  lac  witze  unde  kunst, 
54100  darzuo  het  er  groze  gunst 

der  hohsten  herren  algeliche, 

wände  in  het  daz  riche 

ze  kanzelser  erkorn ; 

darzuo  was  er  geborn 
54105  von  hoher  geburt. 

und  swie  vil  man  an  im  spurt 

der^  eren.  die  ich  hän  gelesen, 

so  moht  er  des  niht  über  wesen, 

er  hete  lutzel  senfter  tag, 
54110  do  er  des  goteshüses  phlac. 

der  bähest  sprach:  'wävon  kom  daz?' 

Vater,  herre,  von  dem  haz, 

den  dem^  goteshüs  treit 

der  fui'ste  unverzeit, 
54115  der  herzog  von  Ostex'rich. 

nü  ist  dir  doch  klegelich 

geklaget  dick  und  kunt  getan, 

wie  vil  der  selbe  man 

daz  goteshüs  beswäret  hat 
54120  nach  wisunge  unde  rät 

des  abtes  von  Admunde, 

der  ouch  zaller  stunde 

gegen  dir  geruoget  ist, 

daz  er  ze  maniger  frist 
54125  mit  siner  valschen  lere 

üf  des  gotshüses  ere"' 

den  selben  fursten  reizet 

und  üf  zorn  erheizet*^. 

sol*^  nü  ein  Flseminc 
54130  so  getäniu  dinc 

mit  fuogen  üz  rihten, 

der  sich  niht  kan  phlihten 
•"^It^'zden  liuten  mit  rede, 

wand  er  die  spräche  bede^ 
54135  so  wol  niht  enkan, 

daz  sich  dehein  man 

mit  im  fristen  ^  mug, 


daz  er  dem  goteshüs  tug'?' 

do  sprach  der  habest:  'wizzet  daz, 
54140  waeret  ir  gewesen  laz 

zweier  tage  zit, 

iu  wser  an  widerstrit 

der  ze  herren  gegeben, 

den  man  iuch''  siht  widerstreben 
54145  und  den  ir  mir  habt  genant. 

er  si'  Flseminc  oder"^  Bräbant, 

daz  ist  mir  unkunt, 

wan  daz  mich  ze  diser  stunt 

mine  brüeder  heten 
54150  ermant  ^  und  erbeten, 

daz  ich  iu*^  den  selben  man 

ze  herren  wolt  gegeben  hän. 

Sit  er*"  aber  iu  füeget  niht, 

so  sult  ir  iuch  algeriht 
54155  teilen  äne  twälen 

und  get  zden  cai'dinalen 

und  beriht  si  eigenlich, 

wie  gar  unguotlich 

iu  von  uns  geschsehe, 
54160  ob  ich  daz  goteshüs  bessehe 

mit  dem  selben  manne.' 

damit  si  von  danne, 

niht  lenger  si  biten, 

zden  cardinalen  riten^. 
54165  der  boten  wären  zehen, 

sus  wart  mir  verjehen: 

der  begunden®  ie  zwen 

zeinem  cardinale  gen 

und  bitten  in  an  lougen 
54170  mit  weinenden  ougen 

von  aller  ires  herzen  mäht*, 

wie  der  habest  het  gedäht 

ungnsediger  dinge  ^ 

mit  einem  Flseminge, 
54175  den  wold  er  in  ze  herren  geben ; 

daz  si  des  solden  widerstreben, 
i)i.240»des  wart  den  cardinalen  allen 

ze  füezen  gevallen 

und  innerhch''  gebeten. 
54180  nü  höret,  waz  si  teten. 

allen  den'  gebresten, 


54094—54099.     k)  u.   54097  und  54098  in  einer  z.  5. 

54100—54149.     a)  Der  er  5.  b)  dein  5.  c)  her,  von  späterer  hd.  nachgelr.  5.  d)  gehaiczet  5. 

e)  Schol  5;  init.  amgesp.  4.  i)  f.  5.  g)  gefr.  5.  h)  sew  5.  i)  s.  ain  5.  k)  oder  ain  5. 

54150—54181.     a)  Des  e.  5.  b)  sew  5.  c)  /.  5.  d)  si  r.  4.  5.  e)  poten  4.  f)  chraft  5. 

g)  -en  (:  -ingen)  5.  h)  innerchl.  4 ;  innichl.  5.  i)  a.  d.]  An  allen  5. 
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den  si  an  dem  manne  Avesten, 

den  sagten  si  sunderlich 

den  cardinalen  algelich*^ 
54185  und  bäten  si  ez  ^  undervarn 

und  daz  goteshüs  bewarn 

vor  selbem™  beswseren. 

ob  von  den  Salzpurgaeren 

ibt°  wurden  gezalt 
54190  in  der  cardinale  "^  gewalt 

der  phenningeP  guldin, 

die  da  beizent  florin, 

des  wil  icb  nibt  sagen, 

wand  man  solz  verdagen, 
54195  waz  der  bäbest  tuet 

oder  Avie  die^  pbaffen  nach  ir  muot 

daz  bimeh-icbe  teilent 

und  gotes  gnäd  bin  veilent. 

CCCCLXVm.    die'-   rede   läze   wir 


54200  die  Salzpurgaere  nibt  verswigen 

beten  ir  sacbe; 

si  fnoren  ze  gemacbe, 

do*  si  beten  über  al 

gevisitiert  die  cardinal 
54205  und  in  beten  vor  gezalt 

den  gebresten  manicvalt, 

den  si''  müesten  liden, 

ob  der  bäbst  nibt  wolt  vermiden 

die  ungenäde  groz. 
54210  daz  gesinde  freuden  bloz 

ze  berberge  kerte. 

ir  notdurft  si  lerte 

trüriclicb  gebären. 

swaz  der  boten  wären, 
54215  die  vorbten  sieb  krenken 
sp.  694  und  lue  beim*^  verdenken 

an  ir  ern  und  an*^  ii*  triwen. 

manigen  gedanc  niwen 

ieglicher  gewan: 
54220  sin  selbes  kappelan, 

die  dar*'  bet  gesant 
bi.24oc(ier  fürst  üz  Beierlant', 


die  wären  in  sorgen 
und  jäben  unverborgen, 

54225  Sit  der  Salzpurgaere  bet 
ze  Rome  nibt  stat  bet 
umbe  berzog  Stephanen, 
so  begand  man  si  arewänen, 
diu  sacbe  wser  davon  verdorben, 

54230  daz  si  nibt  wser  geworben 
mit  durnebtigem^  fliz; 
selben  itewiz*^ 

vorbt  oucb  gen  im  erwogen', 
der  da  in  sinen  pblegen 

54235  bet  Lavent  daz  bistum, 
ob  der  Salzpurgaere  frum 
wser  näcb  ir  willen  nibt  gescbaflfen, 
daz  im'^  die  leien  und  die  pbaffen 
vil  übt  darumbe  triiegen  baz: 
nü       54240 'davon  flieget  mir  baz^', 
ligen.  sprach  biscbolf  Kuonrät, 

ze  beliben  hie'"  in  einer  stat, 
dä°  groziu  schuole  si, 
als  datz  Bononi 

54245  oder  zuo  Padouwe, 

unz  icb  vil  eben  bescbouAve", 
wie  si  sich  däheime  stellen", 
dö  sprächen  sin  gesellen, 
dieP  ab  dem  köre  warn 

54250  mit  im  dar  *  gevarn, 

von  Hüse  meister  Heinrich 
und  von  Mitterkirchen  Friderich, 
der  was  ze  Salzpui'c  techent: 
'swaz  halt  si  nü  sprechent, 

54255  daz  läze  wir  bin  gän ! 
unser  ieglicher  hat  getan, 
swaz  er  tuen  solde; 
ob  der  bäbest  nibt  enwolde 
die**  bete  zuo  läzen, 

54260  des  sin  si  verwäzen '', 

von  swem  wir  daz  haben, 
groze  schuld  si  gäben 
dem  abte  von  Admunde. 
der  bet  an  der  stunde 


m)  -er  4.  u)  Ich,  dazu  t  von  jüngerer  hd.  gefügt  5. 

CCCCLXVIII.:  Wie  die  von  salczpuig  in  vil  sargen 


54182-54199.     k)  allen  gel.  5.  1)  /.  5. 

0)  -en  4.  5.  p)  phen  4;  phenuigen  5.  q)  /.  5. 
waren  4.             r)  Die  5;  init.   ausgesp.  4. 

54200—54249.     a)  v.  54203  U7id  54204  in  einer  z.  5.  b)  d.  si]  Und  den  5.  c)  haimen  5.  d)  /.  5. 

e)  er  d.  5.  f)  payern  1.  4.  g)  di-ivaltigem  5.  h)  ytweyssen  5.  i)  im  e.]  in  verwegen  5.  k)  in  5. 

1)  daz  5.  m)  /.  5.  n)  v.  54243  und  54244  in  einer  z.   5.  o)  schawe  5.  p)  v.  54249  und  54250 
in  einer  z.  5. 

54250—54264.     a)  /  5.  b)  Der  5.  c)  vermazzen  4. 
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54265  einen  boten  dar  gesant, 

der  was  her  Ortolf^  genant 

und  was  verwesser  zuo  dem  mal 
bi.240ddatze  dem  Spital, 

daz  an  dem  Semernic*^  lit. 
54270  der  lac  da  widerstrit : 

der  abt  sich  des  wol  versan, 

ob  herzog  Stephan 

daz  bistum  besseze, 

er®  waer  im  niht  gemseze 
54275  an  ruow  und  an  gemache, 

darumb  er  die  sache 

irte,  swa  er  mohte, 

als  verre  als  im  tobte. 

des  wünschten  im  die  Salzpurgsere, 
54280  daz  er  bi  priester  Johan  waere 

datz  sant  Thomas^  in^  India 

unde  daz  er  wser  aldä 

primas  oder  patriarch. 

die  boten  wise  unde  karc^ 
54285  mit  maniger  hande  braht*^ 

würben  die  naht, 

ir  släf  der  was  kleine, 

wand'  in  allen  gemeine 

diu  sorge  an  lac, 
54290  wie  an  dem  naehsten  tac 

der  habest  schlief  ir  dinc. 

der  unsselige  Flseminc 

kom  in  üz  dem  muote  nie. 
do  diu  naht  zergie 
54295  und  der  ander  tac  erschein, . 

do  wären  si  niht  sein, 

si  horten  fruo  messe. 

swaz  ie  der  man  wesse, 
sp.  695  daz  dem  goteshüs  nutze  wsere. 


54300  des  bäten  got  die  Salzpurg^ere. 

darnach  si  ze  hove  riten. 

unlange  wart  da  gebiten, 

daz  die  cardinale  komen: 

ieglichen  si  üf  hoher  nämeu 
54305  und  enphulhen  sich  in. 

daz^  kom  in  ze  guote  und  ze  gewin. 
CCCCLXIX.    wie*»  der   bähst  daz  dinc 

maz, 

do  er  an  sinem  rate  saz, 

daz  was  verswigen  zuo  der  stunt; 
54310  doch  wart  mir  hernach  kunt, 

daz  der  merer  teil  der  cardinal 
bi.24i«mit  dem  bäbste  des  gehal, 

Sit  den  Salzpurgseren  wsere 

der  Flseminc  so  swsere, 
54315  so  solde  man'^  sis  überheben 

und  in  einen  bischolf  geben, 

der  in  kund  leben  mit 

nach  ires  landes  sit. 

dö  des  vervolget  wart, 
54320  do  sant  der  habest  an  der  vart 

zwen  cardinal  her  für, 

da  si  säzen  vor  der  tür, 

die  würben  mit  kraft 

des  bäbstes  botschaft. 
54325  des  warn  die  boten "^  fro. 

der*^  botschaft  was  also, 

daz^^  der  bähest  wolde, 

daz  ir  ieghcher  solde 

üf  ir  eit  und  bi^  ir''  tri  wen 
54330  einen '  bischolf  niwen 

üf  solhe  gewizzen  welen, 

den  er  möht  gezelen 

mit  der  wärheit  für  den  besten. 


54265—54299.     d)  Semering-  4;  Semiuing  5.  e)  Ez  5.  0/4.  g)  stadch  5.  h)  parikch  5. 

i)  Von  5. 

54300—54333.     a)  v.  54306]/.  4.  CCCCLXIX.:   Was  der  pabst  den  Salczpurgern  poten  enpoten  hab 

pey  den  Cardinalen  4.         b)  wig  Pez\  init.  ausgesp.  (an  ihrem  platz   ist   d  vorgezeichnet)   4;   Hye   5.         c)  mans  4. 
d)  herren  5.  e)  Dez  pabsts  5.  f)  Do  5.  g)  /  5.  h)  ii'n  4.  i)  -em  5. 


1)  54266.  Er  loar  schon  38434  und  42445  als  Vertrauensmann  des  ahtes  genannt.  Die  nachricht  von 
seiner  Sendung  nach  Born  wird,  wie  Kaltenhrunner  aao.  s.  440  bemerkt,  dadurch  wahrscheinlich,  dass  abt 
Heinrich  am  28.  I.  und  15.  IL  1291  (Wichner  IL,  nr.  305  und  306)  päpstliche  begünstig ungen  erwirkt. 
2)  54281.  Dieser  ausdruck  muss  aus  der  engen  Verbindung  entstanden  sein,  in  der  man  Lndien,  das  reich 
des  priesters  Johannes,  mit  dem  cultus  des  h.  Tlwmas  dachte.  Man  vgl.  bei  Zarncke,  Äbhandl.  der  k.  sächs. 
akad.  VII,  910:  ..  et  transit  terra  nostra  ab  ulteriore  India,  in  qua  corpus  s.  Thoinae  apostoli  requiescit  ustv., 
ähnlich  im  deutschen  gedieht  aao.  s.  960,  v.  261.  Die  hierarchie  im  reiche  des  priesters  (v.  54283)  ertvähnt  z.  b. 
das  gedieht  s.  954,   v.  96  ff.,   ähnlich  im  j-  Titur.,  bei  Zarncke  aao.  s.  988.  3)  54327  ff.     Die  nachricht, 

dass   die  nach  liom  entsandten  procuratoren  den  erzbischof  gewählt  hätten,  findet  in  dem  breve  bei  Kalten- 
hrunner aao.  nr.  432  (und  in  den  ihm  parallelen)  durchaus  keine  bestätigung. 
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ouch  hiez  man  den  gesten 
54335  künden  nnde  sagen, 

daz  si  in  drin  tagen 

dem  bäbst  gseben  geschriben, 

an  wem  si  beliben. 

CCCCLXX.  hiemit^  die'  cardinale  bede 
54840  ein  ende  gäben  der  rede, 

die  boten  ouch  ze  hüse  riten. 

niht  lenger  wart  gebiten, 

des  nsehsten  morgens  fruo, 

do  griffen  si  darzuo 
54345  und  ahten  in  ir  muot, 

wer  si  diuhte™  guot 

ze  herren  den  Salzpurgseren, 

mit  dem  si  wol  verriht  wseren. 

der  boten  wären  dri^, 
54850  die  der  valsches  fri 

hete  dar  gesant 

der  fürst  üz  Beierlant*. 

die  gehullen  alle  gelich, 

daz  von  Regenspurc  biscbolf  Heinrich 
54355  wser  an  witzen  so  kluoc 
bi.24i'>und  het  ouch  kunste  so  genuoc, 

daz  er  ze  bischolfe  wol  füegte 

und  sin  die  Salzpurgser  genüegte. 

der  von  Lavent  do  weite 
54360  einen  man,  den  er''  zelte 

versunnen  an  allen  dingen, 

den  Stubenbergser  *=,  bruoder.  Wulfingen 

der  predigsere  orden, 

der  was  niulich  worden 
54365  bruoder  zuo  Friesach :  ^ 

üf  sin  gewizzen  er  jach, 

sold  er  des  goteshüses  walten, 

ez  wsere  mit  im  wol  behalten. 


aber  die  herren  ab''  dem  kor, 
54370  die  ich  iu  nande  vor, 

techent  Friderich 

und  von  Hüs  meister  Heinrich, 

wurden®  des  gemein 

under  in  enein, 
54375  daz  niemen  baz  wsere 

bischolf  der  Salzpurgaere 

denn  von  Lavent  bischolf  Kuonrät; 

ouch  gehullen  an  den^  rät 
sp.696zwene  meister,  wis  erkant, 
54380  Heinrich  wären  si  genant 

von  Groze  ^  und  von  Travejach  ^ : 

der  viere  rede  unde  sprach 

gie  uz  gehchem  munde, 

wand  si  zuo  der  stunde 
.54385  wären  da  gelegen 

von  des  capitels  wegen. 

grozer  unmuoz  si  phlägen, 

in  den  zwein  tagen 

die  zit  si  nutzelich  vertriben. 
54390  ouch  wart  dem  habest  geschriben'', 

wie  gar  der'  bischolf  Ruodolf 

von  Lavent  den''  bischolf 

gaotlich  het  gehandelt, 

und  wie  er  het  gewandelt, 
54395  alle  die  tat, 

die  der  bischolf  vor  banden™  hat, 

si  wsere  klein  oder  gröz. 

ouch  machten  si  dem''  habest  bloz, 

daz  noch  dhein  sache  wsere, 
54400  die  der  bischolf  der  Salzpurgsere 
bi.  241': biete  oder  möhte  gewinnen, 

sich  künde  ^  wol  darüf  versinnen 

von  Lavent  bischolf  Kuonrät, 


54334 — 54349.     CCCCLXX. :  Wem  der  pabst  zw  pischoff  zw  Salczpurg  geben  hab  4.         k)  inü.  ausgesp.  4 ; 
Die  mit  5.  1)  dem  5.  m)  daucht  4. 

54350 — 54399.     a)  pairn  1.  5.  b)  man  5.  c)  Salczpurgern  5.  d)  an  5.  e)  v.  54373  und 

54374  in  einer  z.  5.  f)  dem  4.  5.  g)  Gözze  5;  Grozz  4.  h)  versclir.  5.  i) /.  5.  k)  dem  5. 

1)  hoff  4.  m)  hannd  5.  n)  den  4.  5. 

54400—54403.  a)  -en  4. 


1)  54349.     V.  38669  waren  nur  zwei  gesandte  Baierns  genannt  —  man  müsste  denn  den  abt  von  Raiten- 
haslach  dazu  zählen.  2)  54365.     Über  ihn  s.  Ankershofen-Tangl  IV,  791.  Noch  am  31.  V.  1299  (Friesach; 

urk.  des  Gurke}-  histums-archivs  in  Klagenfurt)  erscheint  er  als  brüder  wolfing  von  Stubenberch,  prior  ze  Friesach. 
(Dadurch  bestimmt  sich  näher  der  von  Kaltenbrunner  aao.  s.  487  erörterte  termin  seiner  ernennung  zum 
bischof  von  Lavant.)  3)  54381.     5.  über  ihn  zu  28159  und  36517  ff.    Zur  zeit  der  ernennung  Konrads 

war  er  aber  nicht  mehr  bloß  magister  und  Brixner  domdechant,  sondern  bereits  bischof  (seit  3.  XII.  1290). 
Aber  die  angäbe  der  Echr-,  dass  er  damals  in  Rom  war,  muss  richtig  sein,  denn  der  papst  hat  ihn  eigen- 
händig consecriert,  s.  Kaltenbrunner  aao.  nr.  431,  und  zwar  vor  dem  23.  I.  1291. 
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so  gar  was  er  an  dem  rät 
54405  trahtser  gewesen. 

ouch  wart  dem  bähest  vor  gelesen, 

daz  der  selbe  man  vor 

wser  erzogen  üf  dem  kor 

von  der  jugent  unz  an  die  stunt, 
54410  daz  im  mannes  nam  wart  kunt : 

'do  gap  im'^  diu''  gotes  gunst 

solhe  witze  unde  kunst, 

daz  er  sich  stalte  haz 

und  den  stuol  zLavent  besaz. 
.'•)44i5  swä  er  ze  deheiner  frist 

von  dem  gotshüs  gefardert  ist, 

daz  ist  hillich  unde  reht, 

wände  allez  sin  gesieht, 

beide  wip  unde  man, 
54420  daz  goteshüs  gehöret  ^  an  . 

swaz  si  guotes  von  im*  retten, 

des  het  er  si  niht  gebeten, 

wan  daz  si  die  rehtikeit^ 

volfüerten  und^  die  wärheit, 
54425  als  der  bähest  het  geboten  in. 

daz  diu  zit  was  dahin, 

üf  die  si  solden''  komen 

ze  hove,  als  ir  habt  vernomen, 

die  boten  sümten  sich  niht, 
54430  si  wurden  darzuo  verriht, 

daz  si  dem  bähst  geschriben  gäben, 

wen  ieglicher  wolde  haben 

ze  bischolf,  ob  ez  an  im  Isege, 

unde  wer  in  diuhte^  wsege, 
54435  daz  nam  der  habest  von  ir  ^  hant. 

damit  giengen  zehant 

die  boten  her  für 

und  warten  aber  vor'  der  tür, 

wes  got  het  gedäht. 
54440  zder  herberge  do  gäbt 

von  Lavent  der  fruot, 

trürens™  und  unmuot 

sach  man  in  phlegen. 

er  hete  sich  bewegen, 
bK^id^^  ez  niht  guot  ende  nseme, 

daz  er  nimmer  mere  kseme 

her  ze  tiutschen  landen. 


nü  liezen  inz  enplanden 

der  bähest  und  die  cardinal, 
54450  si  *  versuochten  ieglich  wal, 

welhiu  wser  diu  beste. 

nü  erfunden  si  ze  leste, 

daz  niemen  baz  wsere 

bischolf  der  Salzpurgsere 
544.55  denn  von  Lavent  bischolf  Kuonrät. 

den  bestätigt  an  der  stat^ 

der  bähst  mit  sinem  segen, 

daz  er  solde  phlegen 

und  haben  allen  den''  gewalt, 
g^^^^^der  eim*^  erzpischolf  ist  gezalt. 

CCCCLXXI.  der*  cardinale  zwen 

sach  man  her  für  gen 

zuo  den  trürigen. 

die  heten  sich  nü  verzigen 
54465  gewinnes  ^  unde  frum 

an  irem  bistum. 

die  cardinale  sprächen  so: 

■"ir  herren,  nü  sit  fro 

und  gebt  uns  daz  botenbrot: 
54470  ein  ende  hat  iwer  not, 

die  ir  uns  für  gäbt. 

einen  bischolf  ir  habt 

nach  iwers  herzen  ger'. 

si  sprächen:  'wer^  ist  der?' 
54475 'von  Lavent  bischolf  Kuonrät'. 

nü  ilten''  als  drät" 

des  hoves  bescheliere ', 

si  komen  vil  schiere, 

da  der  bischolf  lac 
54480  und  gemaches  phlac. 

si  stiezen  vaste  an 

und  hiezen  sich  in  län. 

als  schiere  daz  geschach, 

ir  iegelicher  sprach : 
54485 'her,  lät  iuch  niht  bevillen, 

durch  des  hoves  willen 

und  durch  iur  er  und  unser  not, 

so  gebt  uns  daz  botenbrot, 
bi.  242»wand  ir  nü  gerne  suUet  leben : 
54490  der  bähest  hat  iu  gegeben  ^ 

der  Salzpurgsere  bistum. 


54404 — 54449.     b)  man  im  5.  c)  des  5.  d)  gehorten  5.  e)  in  5.  f)  ger.  5.  g)  über- 

geschr.  5.  h)  warn  5.  i)  daucht  4.  k)  seiner  5.  1)  ser  5.  m)  trawern  4.  5. 

544.50—54491.     a)  Nü  5.  b)  vart  5.  c) /.  5.  d)  d.  eim]  Und  einen  5.  COCCLXXI.:  I>aa 

dem  von  lavent  gesagt  ward  wie  in  der  pabst  erbelt  het  4.  e)  Der  5;  init.  ausgesp.  4.  f)  Gewin  4.  5. 

g)  herre  wer  5.  li)  Eylet  5.  i)  wessolier  4;  wesalVr  5.  k)  geben  5. 
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des  habt  ir   ere  unde  frum'. 

CCCCLXXII.  der^  von  Lavent  sich  versan 

und  tete  als  ein  wisman: 
54495  daz  er  doch  liht  gerne  tet, 

daz  versprach  er  und  verret. 

er  sprach:  '^min  vater  und  herre 

sol  so  getan  ere 

üf  einen  solhen  legen, 
54500  der  sin  baz  kunne  *  phlegen, 

denne  ich  ez  kan. 

ich  bin  ein  armman, 

und  swaz  mir  got  hat  gefüeget, 

wie  wol  mich  des  genüeget!' 
54505  die  wil  si  heten  den  strit, 

in  der  selben  zit 

kom''  zuo  gedi-aft 

diu  geselleschaft, 

die  boten  der  Salzpui'gaere, 
54510  und  sagten  ouch  diu  msere 

dem  bischolf  Kuonrät, 

daz  in  der  habest  hat 

ze  bischolf  ei'korn. 

'daz  sol  wol  verhorn 
54515  behben  von  "^  mir, 

daz  ich  den  willen  und  die  gir 

immer  gewinne, 

wand  ich  mich  versinne, 

daz  ich  üf  dise**  vart 
54520  also  gesant  wart, 

daz  ich  an  dem  bistum® 

herzog  Stephanes  frum^ 

solde  hän  geworben. 

Sit  daz  ist  verdorben, 
54525  so  j  sehen  s  gemeinichch 

arme  unde  rieh, 

beide  leien  unde  phaffen, 

ich  hete  minen  frum  geschaffen 

mit  der  herzogen  guot. 
54580  zorn  unde  unmuot 

möht  ich  gewinnen  davon. 

ouch  bin  ich  ein   man 

so  kunstic''  noch'  so  wise  niht, 


bi.242>>daz  daz  goteshüs  verriht 
54535  mit  mir  gesin  mug, 

so  daz  ich  darzuo  iht  tug'. 

CCCCLXXin.  er''  tete  als  die  wisen, 

die  sich  selben  niht  prisen 

an'   ir  frumikeit  — 
54540  maniger  so  vil  geseit, 

daz"^  witz  und  ere  an  im  hg, 

daz  bezzer  wsere,  ob°  er  swig; 

des  geschach  °  niht  hie : 

swaz  rede  da  ergie, 
54545  diu  was  nur,  daz^  er  jach, 

wie  gar  ze  nider  und  ze  swach 

er  darzuo  wsere, 
sp.698daz  er  her  wurd  der  Salzpurgsere, 

und  daz  diu  er  im^  ward  beschert, 
54550  mit  grozem  ernst  ^  er  sich  des  wert. 

als  lange  treip  er^  daz, 

unz  daz  im  wurden  gehaz 

alle,  die  da  warn 

mit  im  von  heim  gevarn. 
54555  die  sprächen :  '  sehet,  waz  ir  tuot ! 

in  gensedigen°  muot 

haben  wir  den  bähst  küm  bräht; 

sit  aber  iu  nü  versmäht 

diu  hohe  wirdikeit, 
54560  darnach  ein  hoher  furste  jeit'', 

wes  sol  der  bäbst  gedenken, 

so  er  den  niht  mac  gelenken, 

der  in  gelenket  hat?' 

'wizzet,  bischolf  Kuonrät', 
54565  sprach  der  Mittei'kirchsere, 

'^gewinnent  die  Salzpurgsere 

ze  bischolf  den  Flseminc, 

daz  ist*^  ein  solhez  dinc, 

daz  ir  nimmer  überwindet, 
54570  ob  man  enc  ^  mere  vindet 

daheim  in  tiutschen  landen. 

si  liezen  in  enplanden 

iezuo^  bet,  iezuo^  dro, 

unz  daz  geschach  also, 
54575  daz  ir  ieglicher  biet 


54492— B4499.     CCCCLXXII.:  Was  er  czw  antwurt  geben  hab  4. 

54500—54549.     a)  chunde  5.         h)  v.  54507  v/nd  54508  in  einer  z.  5. 
e)  bischolf  tun  5.  f)  sün  5.  g)  iahen  5.  h)  chundleich  5. 

die  poten  hinwider  geantwurt  haben  4.  k)  Er  5;  init.  ausyeap.  4. 


1)  Der  5;  init.  ausgesp.  4. 

c)  vor  5.  d)  üf  d.]  von  diser  5- 

i)  und  5.  CCCCLXXIIL:  Was 

1)  V.  54539  und  54540  in  einer  z.  5. 


m)  Waz  5.  n)  daz  5.  o)  geschach  5.  p)  dann  5.  q)  im  Tei^  f.  4.  5. 

54550 — 54575.     a)  dinst  5.  b)  ez  4.  c)  -em  4.  d)  rait  5.  e)  corr.  aus  ich  5. 

g)  g)  yeczund  5. 

Deutsclie  Chroniken  V.  92 


f)  ew  5. 
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für  den  von  Lavent  gekniet, 
dö  si  der  rede  begannen, 
die  zeher  in  runnen^ 

bi.242cdurch  ougen  über  wange'. 
54580  daz  triben  si  so  lange, 

unz  daz  der  bischolf  sprach, 
do  er  gehorte  und  gesach, 
daz  in  der  rede  was  ernest: 
'^ich  ssehe  aller  gernest, 
54585  daz  ir  gewunnet''  einen  herren, 
der  iu  ze  frumen  unde  zeren 
nutzer  waer  denn  ich. 
Sit  aber  ir  mich 
so  guotlichen^  meinet, 

54590  als  ir  mir  hie  bescheinet, 
so  sol""  mich  niht  bevillen" 
ze°  tuon  durch  iwern  willen 
und  durch  P  sant  Ruoprehtes 
wil  ich  mich  durchslehtes 

54595  bewegen,  swaz  iu  mac  gevallen. 
ouch  getriwe  ich  iu  allen 
der  genaden,  daz  ir 
getriuHch  mit  mir 
der  arbeit  bürde  tragt 

54600  und  daz  ir  däheime  sagt 
die  wärheit  daran, 
daz  ich  niht  geworben  han 
wan  daz  reht  gewesen*  ist', 
do  sprachen  an  der  frist 

54605  die  boten,  die  dar  het  gesant 
der  forste  üz  Beierlant  ^ : 
'^herre,  swie  man  sol, 
also  well  wir  iuch  wol 
mit  der  wärheit  bereden 

54610  gegen  den  fursten  beden, 
daz  ir  niht  habt  getan 
wan  daz''  ein  getriwer  man 


von  aller  siner  sinne  kraft 
sol  tuon  an  siner  botschaft. 
54615  ouch  sol  in ''  unverdeit  behben, 
wie  wir  iuch  hiute  müezen  triben 
mit  arbeit  und  mit  not 
zuo  des  babsts  gebot; 
die  iuch  iht  '^  anders  zigen, 
54620  ungern  wir  daz  verswigen, 
swä^  unser  iemen  däbi  wsere'. 
sam  reten^  ouch  die  Salzpurgsere. 

CCCCLXXIV.    hiemit»^  der   kriec    nam 

ende\ 
H.  242ibischolf  Kuonriit  der  behende 
54625  des  nsehsten*  morgens  zehant 
sp.  61,9  enphie  von  des  bäbstes  hant 
bestsetikeit  und  pallium 
und  swaz  zuo  dem  erzpistum 
der  habest  lihen  sol, 
54630  daz  wart  allez  ^  wol 
bestaetiget'  hie. 
ditze  dinc  ergie, 
do"^  man  der  järe  spurt 
nach  Kristes  gebart 
54635  zwelif  hundert  jär 

und  in  dem  niunzigsten"  jär, 
daz  ze  naehste  darnach  lac, 
an  sant  Sebastianes "  tac 

CCCCLXXV.  doP  daz  also  verriht  wart, 
54640  do  rihten  sich  zirer  vart 
wider  heim  ze  lande 
die  boten,  die  man  sande 
hinz  Rom,  als  ich  vor  las. 
der  nü  ir  bischolf  was, 
54645  der  riht  si  üz  aller  dinge 
mit  borge  und  mit  phenninge 
und  vertigt  si  fröUchen. 
von  Hüs  meister  Heinrichen 


54576 — 54599.     h)  trünnen  4.              i)  -en  5.              k)  gewinnet  5.  1)  genadichleich  5.              m)  solt  5. 

n)  daneben  mit  blasse)-  tinte:  durch  willen  5.              o)  v.  54592]  /.  5.              p)  u.  d.]  /.  5. 

54600 — 54648.     a)  r.  g-.]  rechte  wesen  4.          b)  payernl.  4.          c)  w.  d.]  waz  4.          d)  ew  5.          e)  nicht  5. 

f)  Ob  5.  g)  teten  5.  CCCCLXXIV.:  Das  er  bestettigt  ward  4.  h)  init.  ausgesp.  4;  Dye  mit  5. 
i)  ein  e.  5.             k)  in  a.  4.              1)  v.  54631  und  54632  in  einer  z.  5.              m)  v.  54633  und  54635  in  einer  z.  5; 

V.  54634]  /.  5.  n)  -em  4.  o)  Sebastian  5.  CCCCLXXV. :  Wie  er  die  poten  wider  haim  (das  folgende 
nach  V.  54658)  gevertigt  hab  4.             p)  Do  5 ;  init.  ausgesp.  4. 

1)  54625 — 54638.  Konrad  war  jedesfalls  schon  vor  dem  18.  I-  1291  ernannt  und  am  11.  IL  bereits 
consecriert,  s.  Kaltenbrunner,  nr.  430  und  432  f.,  doch  nicht  vom  papste  selbst,  s.  zu  54047.  Die  angäbe  des 
V.  54638  —  am  20.  L'  —  könnte  daher  wohl  richtig  sein.  (Dem  gegenüber  kann  nicht  geltend  gemacht  werden, 
dass  in  einem  —  durch  Starzers  gute  mir  bekannt  geioordenen  —  notariatsinstrument  des  k.  und  k.  Staats- 
archivs vom  17.  IL  1291  Rom,  nach  welchem  zwei  kaufleute  aus  Pistoja  Konraden  500  goldgulden  liehen,  der 
bischof  noch  Electus  heißt;  denn  der  act  kann  sich  auf  ein  früher  eingegangenes  Schuldverhältnis  beziehen). 
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ze  Lavent  er^  bischolf^  machte. 

54650  allez  sin  dinc  er  betrahte  ^ 
mit  dem  techent  vor 
ab  dem  Salzpurgser  kör, 
waz  er  hie  heim  solt  schaffen 
mit  leien  und  mit  phaffen, 

54655  dem  techent  er  des  ^  bezalt 
sin  selbes  gewalt. 
also  vertigt  er  si  her, 
datze  Rome  beleip  er-. 

nü*^  läz  wir  in  beliben  hie; 

54660  ich  wil  iu  sagen,  wie  ^ 

daz  gesinde  her  ze  lande  kam®. 
do  man'  hie  heime  vernam, 
daz  der  Salzpurgsere  bet 
der  habest  niht  erhöret  het 

54665  und  daz  nach  geisthchem  orden 
ir  bischolf  was  worden 
von  Lavent  bischolf  Kuonrät, 
datz  Salzpurge  in  der  stat 
und  ze  Beiern  über  al 

54670  huop  sich  ein  grözer  schal : 
M.243''arm  und  riche  jähen, 
si  liezen  sich  e  haben 
unde  lebentic  begraben, 
e  si  dheinen  wolden  haben 

54675  oder  ze  bischolf  ieman 
denne  herzogen*  Stephan, 
sere  si  dröten 

dem  bischolf  und  den  boten, 
die  mit  im^  warn  gewesen; 

54680  ir  wsere  dheiner  genesen 
an  dem  ersten  zorn. 


siebtes  si  waern  verlorn. 

CCCCLXXVI.    dÖ»^   der  techent  her  reit, 

vil  guotiu  maer  er  seit, 
54685  wie  wol  erz '  geschaffen  hat. 

datz"^  Werfen  und  ze  Rastat 

üheV  man  im  gehiez, 

ob  er  die  rede  niht  enliez, 

daz  der  von  Lavent  wsere 
54690  bischolf  der  Salzpurgaere. 

dö  tet  er  als  ein  wisman, 

der  wol  verswigen  kan, 

swaz  den  liuten  niht  beheit. 

unz  hinz  Salzpurg  er  reit, 
54695  daz  er  an  den  Sachen 

niemen  wolt  kunt  machen 

die  wärheit  an  den  dingen. 

er  vorht  im  misselingen. 

die  brieve,  die  er  fuorte, 
54700  ninder  er  die  ruorte, 

unz  daz*^  er  heim  kam, 

alrerst  er  her  für  nam 

die  brieve*,  die  her  ze  lande 

der  habest  und  der  bischolf  sande^ 
sp^Too  <iä*2e  Salzpurc  dem  capitel. 

dö  si  ersähen  den°  titel, 

daz  er  sich  bischolf  schreip, 

ir  deheiner  dö  beleip, 

er  waere  in  unmuof^, 
54710  daz  der  bähest  so  unguot*" 

gegen  in^  was  gewesen. 

nü  begund  in  vor  lesen 

der  Mitterkirchaere, 

wie  ez  ei'gangen  waere 


54649.     q)  der  5. 

54650— M699.     a)  er  b.]  wart  betracht  5.  b)  däz  5.  c)  Nü  5;  init.  ausgesp.  (vgl.   CCCCLXXV.)  4. 

d)  corr.  aus  hie  5.  e)  chem  5.  f)  herczog  5.  g)  in  4.  CCCCLXXVI.:  Was  potschafft  man  den 

salczpurgeren  pracht  hab  4.  h)  Do  5;  inü.   ausgesp.  4.  i)  er  5.  k)  Ze  5.  1)  Über  5. 

54700— M714.     a)  /.  5.  b)  u.  —  s.]  het  gesande  5.  c)  /  5.  d)  müt  4.  e)  gut  5.  f)  ym  5. 


1)  54649.  Auch  diese  angäbe  ist  zeitlich  ani  richtigen  platze,  tvie  sich  nunmehr  aus  dem  von  Kalten- 
brunner  unter  nr.  436  (leider  bloß  im  ausztig)  verzeichneten  decrete  vom  26.  II.  1291  ergibt,  in  welchem 
Nicolaus  IV.  den  domcanoniker  Heinrich  von  Salzburg  zum  bischof  von  Lavant  ernennt.  Und  da  ihn  der 
cardinulbischof  Latinus  consecriert,  so  erhellt  daraus  ferner  auch  die  richtigkeit  der  angäbe,  dass  Heinrich 
damals  in  Mom  war.  .S.  auch  zu  54658.  2)  54658.  Auch  diese  nachricht  ist  urkundlich  bestätigt,  s.  Kopp  I, 
552  anm.  2  {-.noch  am  5.  V.  1291  waren  der  erzbischof  und  die  bischöfe  Heinrich  von  Brixen  und  Heinrich 
von  Lavant  zu  Orvieto).  3)  54662.     Dass  i7i  der  that  die  ernomung  Konrads  anfangs  in  Salzburg  nicht 

freundlich  aufgenommen  wurde,  will  Kaltenbrunner  s.  441  in  dem  ausdruck  der  Ann.  Sal.  eont.  Weich,  s.  812, 
31  (oder  vielmehr  ihrer  quelle,  des  Eberh.  liatisp.  SS.  X  VII,  594,  55  ff.) :  Post  ipsum  Rudolfum  electus  est,  imo 
pocius  datus  per  sedem  apostolicam,   Chuaradus  diclus  de  Vonstorf  angedeutet  sehen.  4)  54703.     Der  papst 

sandte  briefe  über  Konrads  ernennung  an  das  capitel,  an  den  clerus,  das  volk,  an  ministerialen  xmd  vasallen, 
endlich  an  die  suffragane,  s.  Potthast  nr.  23558  und  Kaltenbrunner  nr.  432. 

y2* 
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^jf^g^g^bbesunder  ieglich  dinc, 

und  umb  den  Flseminc, 

wie  si  sieb  des  beten  entslagen ; 

und  do  er  in  begunde  sagen, 

wie  küme^  man'^  mit  grozer  bet 
54720  den  von  Lavent  bet 

des  überkomen, 

daz  er  daz  bistum  bet  genomen, 

""und  daz  der  rede  also  si, 

des  fraget,  die  uns  wären  bi 
54725  von  des  herzogen  wegen, 

die  uns  in'  hülfen  flegen, 

meister  Wolfgangen  — ' 

der  kom  ouch  gegangen 

und  bescheinte  ouch  die  wärbeit 
54730  an  alle  diu  und  er  seit : 

CCCCLXXVII.  und''  do  er  sin  also  gehal, 

allererst  gelac  der  schal 

und  der  braht  under  in. 

ie  min  und  ie  min 
54735  wart  des  unmuotes. 

si  düht  nü  niht  so  guotes, 

swaz'  anders  niht  möht  gesin, 

dem  tset  man  ™  nü  geliche  schin, 

daz  ez  müest  behagen. 
54740  von  tagen  ze  tagen 

riht  man  die  leien  ab; 

darzuo  der  tuombrobst  gap, 

der  techent  und  die  körherreu 

mit  wisunge  unde  leren 
54745  manigen  wisen  rät, 

daz  man  dem  bischolf  Kuonrät 

wsere"  gehorsam. 

do  man  davon  nü  genam 

die  dienstman  und  den  kor, 
54750  dannoch  wären  sin  vor 

die  burgser  ze  leste. 

die  wären  so  veste 

an  frevelUchen*  getursten, 


daz  si^  der  Beier  fursten 
54755  lobten  ze  warten 

mit  turn  und  mit  porten'^ 

in  der  stat  zuo  der  zit, 

diu  disbalp  des  wazzers  lit. 

daz  was  ein  frevel   groz  : 
^f*J^°,iedoch  sin  wenic  genoz 

diu  selbe  stat  hernach, 

wand  si  der  bischolf  zebrach 

unde  büt  ein  hüs   dar. 

si  wurden  so  gar 
54765  geteilet  under  in, 

einer  her,  der  ander  hin, 

daz  wip  wider  den  man, 

daz  kint  huop  den  kriec  an 

wider  den  vater  sin  — 
54770  reht  als  Weif  und  Gibelin 

in  den  weihischen  steten 

alsus   si*^  sich  geteilet  beten. 

CCCCLXXVIII.  do^  ez  also  gie  entwer, 

nü  wold  ouch  niht  lenger  der 
54775  dar  under''  müezic  ligen, 

der  des  lange  was  gezigen, 

daz  er  sich  lutzel  erte 

an  dem  gotshüse,  dem  er  merte 

arbeit  and  schaden  stseticlich. 
54780  von  Admunde  abt  Heinrich 

der  trabte  sere  darnach, 

wie  er  gewunne  gemach 

vor  des  bischolfes  veste, 

der  er  niht   mer  weste 
54785  wan  die  eine  mit  der  zal, 

daz  Niuhüs  in  dem  Enstal; 

daz  lac  im  sere  an  dem  weg, 

wand^  der  ez  bet  in  siner  phleg, 
sp.  701  der  s  was  des  bischolfs  ^  amtman : 
54790  der  bete  davon  getan, 

swaz  er  mohte  getuon, 

swenn  ez  an  frid  und  äne  suon 


54715—54749.     g)  cham  4.  h)  m.  in  5.  i)  vor  u.  5.  CCCCLXXVII.:  Was  darnach  geschacli  4. 

k)  TJ.  5;  inü.  ausgesp.  4.  1)  So  daz  5.  m)  /.  4.  5.  u)  v.  bilil  und  54748  in  einer  z.  5. 


54750—54792. 

darczw  tun  hab  4. 


a)  freuleicheii  5. 


b)  parten  4. 


c) ./: 


CCCCLXXVIII:  Was  der  von  adnmnd 


d)  Do  5;  init.  ausgesp.  4.  e)  v.  54775  nach  54776,  jedoch  durch  zeichen  richtig  gestellt  5. 


f)  Und  5.  g)  Dez  4.  b)  d.  b.]  der  pischolf  5. 


1)  54754.  Am  27.  IL  1291  Salzburg  (k.  und  1c.  staatsarch.)  verspricht  herzog  Otto  von  Bayern  —  da 
seines  bruders  Stephan  bewerbung  um  das  erzbistum,  in  Rom  misslang  und  da  diu  gemiBino  der  pfafhait  und 
der  Dienstman  und  alles  getygens  von  Salzburch  das  bedaure  und  in  sorge  um  die  Sicherheit  des  gotteshauses 
und  des  Landes  dadurch  geraten  sei  —  dass  er  ein  jähr  lang  das  gotteshaus  an  lenten  und  ehre  und  gut 
schirmen  wolle  (k.  u.  k.  Staatsarchiv.  —  Mittheilung  Starzers). 
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zwischen  den  foi'sten  stuont, 

als  noch  die  bewegen  tuont, 
54795  die  sich  niht  länt  bevillen 

nach  irer'  herren  willen 

ze  hden  übel  unde  guot. 

nü  was  der  abt  so  gemuot, 

ez  wsei'e  wip  oder  man, 
54800  gegen  swem  er  gewan 

in  sinem  herzen  einen  haz, 

daz  er  des  nimmer  mer  vergaz. 

des  enkalt  daz  goteshüs  ze  sere 
bi.243'ian  dem  frum  und  an  der  ere, 
54805  die  ez  von  der  bürge  het. 

der  abt  sande  sä  zestet 

hinz  Wolkenstein  *  ^  ein  boten 

nach  herren  Siboten, 

den  man  nant  von  Lampoltingen  *' : 
54810  mit  dem  wold  er  der  dinge  *^ 

werden  ze  rate. 

als  balde  und  als  dräte 

her  Sibot  was  komen, 

heimhch  wart  er  genomen 
54815  in  eine  kemenäten. 

der  abt  sprach:    ir  sult  mir  raten, 

als  ir  dicke  habt  getan. 

ich  wil  iuch  wizzen  län 

min  heimhcheit: 
54820  mir  hat  min  böte  geseit, 

von  dem  .Spital  her  Ortolf, 

daz  von  Lavent  der  bischoh", 

der  nü  an  diser  frist 

datz  Salzpurc  herre*^  worden  ist, 
54825  solhes  muotes  si, 

daz  bischoll'  Ruodolf  nie  so  tri 

wser  hbes  unde  guotes, 

er  si  noch  frier s  muotes. 

nü  muoz  ich  einez  besorgen: 
54830  kumt  er  hiute  oder  morgen 

unde  daz  er  sich  vershhtet 

mit  dem  herzogen  und®  verrihtet, 


wsere  daz  daz  ergie 

und  daz  mir  belibe  hie 
54835  üf  dem  ruck  ^  diu  katze, 

daz  Xiuhüs,  ze  tratze, 

des  miiest  ich  solhen  schaden  tragen, 

den  ich  nimmer  möht  verklagen  S; 

behbent  aber  die  herren 
54840  in  urliuges  werren 

unde  daz  daz  hüs'^  bestet, 

so  weiz  ich  wol,  daz  dann  erget 

von  dem  hüs  in  dem  Enstal 

jämer  unde  quäl. 
54845  nü  ratet  mir  darzuo, 

her  Sibot,  waz  ich  tuo.' 

CCCCLXXIX.  er'  sprach:  'daz  si  getan. 
bi.244nr  stdt  des  niht  enlän, 

ir  sult  in''  disen  ziten 
54850  etswä  von  hinnen  riten, 

als  iu  darumbe  si  unkunt, 

so  sul  wir  an  der  stunt 

mit  unseren  sinnen 

daz  Niuhüs  gewinnen.' 
54855      do  daz  also  wart  an  getragen, 

nü  fuor  der  abt  in  kurzen  tagen 

her  zJudenbui'c  den  i'ehten  strich 

unde  schuof  hinder  sich 

mit  allen  sin  dienseren, 
54860  daz  si  gehorsam  waeren 

hern  Siboten  von  Lampoltingen^ 

und  Gotfriden  von**  Unferdingen. 

die  heten  ez  darzuo  bräht, 

daz  in  ein  wahtser  bi  der  naht 
54865  verbeugte  und  versweic, 

daz  man  in  daz  hüs  steic 

und  ez  also  gewan 

dem  goteshüs  von  Salzptu'g  an. 
sp.  702  die  wile  lac  der  abt, 
54870  als  ir  vor  gehöret  habt, 

datz  Judenburg  in  der  gebsere, 

als  er  des  libes  kranc  wsere 


54793 — 54799.     i)  n.  i.]  denn  in-  4;  Den  irn  5. 

5i800 — 5i849.     a)  volch.  4;  valkch.  5.  b)  -polting  i;  -potingen  5.  c)  -en  5.  d)  bloss  am  runde 

himugeschr.  5.  e)  /'.  5.  f)  rukeu  5.  g)  vertragen  5.  h)  /.  5.  CCCCLXXIX. :  Was  er  nü 

getraclit  hab  4.  i)  init.  atisgesp.  i.  k)  zu  5. 

54850 — 54872.     a)  -polting  (:  unferding)  4 ;  -potingen  3.  b)  den  5. 

1)  54807.  S.  27841;  ich  stelle  auch  hier  die  dort  durch  1  und  5  gesicherte  form  Woltenst.  her,  um  so 
lieber,  weil  die  läge  dieser  bürg  —  im  Ennstliul  —  in  den  Zusammenhang  passt,  iveil  sie  ferner,  so  viel  ich 
aus  ihren  erwähnungen  bei  Muchar  (s.  im  Beg.)  entnehmen  kann,  landesfürstliches  eigen  war,  loas  mit  dem 
Wortlaut  in  37839  aufs  beste  sich  vereinigt. 
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und  darumbe  niht  enweste, 

waz  an  siner  veste 
54875  dem  goteshüs  geschsehe 

schaden  oder  smsehe. 

do  dem  al»te  wart  enpoten 

von  herren  Siboten, 

waz  si  dort  beten  getan, 
54880  daz  der  amtman 

selp  dritte  was  erslagen, 

und  do  er  im  hiez  sagen, 

daz  ir  viere  wsern  erhangen, 

swaz  daran''  was  ergangen, 
54885  daz  was  im  so  sere  wider, 

daz  alHu  siniu  Uder"^ 

warn  freuden  erfüllet. 

ir  leien,  ir  sullet 

niht  riehen®  die  phaffen, 
54890  daz  si  solch  dinc  schaffen  I 

wand  sold  ich  unde  künde 
bi.244>'den  abt  von  Admunde 

an  den  selben  sachen 

unschuldic^  machen 
54895  unde  der  red  entsagen, 

ein  heizez  isen  wold  ich  tragen 

umb  die  kirchen  dahin 

in  einer  zangen  für  in  — 

aber  des  berede  ich  in  niht, 
54900  daz  er  sande  algeriht 

einen  strichenden  boten 

Gotfriden  und  hern  Siboten, 

daz  siz^  an  dem  hüse  rsechen 

und  ez  üz  dem  gründe  braechen. 
54905  alle  die  gebüren  ^, 

die  von  dem  Türen*' 

unz  an  die  Menlic*^  warn, 

die  muosten  darzuo®  varn 

und  muosten^  äne  sümen 
54910  daz  burcstal  rümen 

mit^  schüveln  und  mit  houwen, 

als  nie  ein''  hüs  da  Avser'  erbouwen. 

und  al  die  wile  man  des  phlac, 

der  abt  datz  Judenburge  lac. 


54915  unz  er  enphant  des  frums. 

do  bezzert  er  sich  des  Siechtums, 
der  im  lange  was  an  gelegen, 
do  man  den  abt  sach  phlegen 
gegen  dem  goteshüs  des  väres, 

54920  daz  was  des  selben  järes, 
als  ich  vor  hän  gesprochen*^, 
vor  phingsten  in  der  wochen^ 

CCCCLXXX.  der'  abt  Heinrich 
tete  dem  gelich, 

54925  als  im  darumb  wser  unkunt ; 
ouch  fragt  er  an  der  stunt, 
swenn  er  sach  geste, 
ob  ieman  iht™  niwer  msere  weste. 
do  begund  im  einer  verjehen, 

54930  waz  in  dem  Enstal  wser  geschehen ; 
und  do  daz  der  abt  hört, 
do  sprach  er  an  dem  wort: 
'daz  stet  unherlich, 
hat"  min  her  von  Osterrich 

54935  deheine  schulde  daran. 
bi.244cer  solde  wol  gebiten  hän, 

unz  daz  der  bischolf  wsere  komen 
unde  daz  er  het  vernomen, 
wie  er  mit  im  wolde  leben.' 

54940  die  schuld  er  ab  im  heben 
üf  den  herzogen  wolde, 
als  ez  nieman  versten  solde. 
do  sich  des  tiuvels  man 
des  entstuont"  und  versan^, 

54945  daz  sin  wsere  zit, 

do  het  er  niht  lenger  bit, 
er  fuor  an  der  stunde 
Avider  heim  hinz  Admunde. 
wie  lang  er  da  Isege, 

54950  oder  wes  er  phlsege, 
sp.  703  wer  Avil  daz  allez  zellen  ? 
eteliche  Avellen, 
daz  ich  in  schribe  daz, 
wie  sich  huop  der  haz, 

54955  der  da  wart  so  hezlich 

zwischen  dem  von  Osterrich 


54873 — 54899.     c)  der  ain  5.  d)  glider  5.  e)  reihen  5;  ziehen  4.  f)  wold  ich  u.  4.  5. 

54900 — 54956,  a)  si  4.  5.  b)  pawron  4.         c)  tawrn,  wol  erst  von  späterer  hd.  nachgetr.  5.  d)  mändleich  5. 

e)  dar  5.           f)  m.  dar  varn  5.  g)  v.  54911J  /.  4.           h) /.  5.          i)  waz  5.          k)  gepr.  4.  CCCCLXXX.: 

Daz   ist   auch   der   untrcw   Abpt  hainreich  4.                 1)  Der  5;   init.  mcsyesp.  4.                 m)  /'.  5.  n)  Hiet  5. 
o)  verstund  5.             p)  entsau  5. 


1)  54922.     Das  wäre  also  in  der  woche  vom  14.  zum  20.  viai  1291.  —  S.  v.  54632  if. 
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und  von  Rom  des  stuols  legat, 
von  Salzpurc  bischolf  Kuonrät. 
CCCCLXXXI.  iu»  ist  daz  wol  kunt, 
54960  wie  manic  tüsent  phunt 
herzog  Albreht  verzerte, 
do  er  sich  der  Unger  werte, 
die  in''  dem  lande  lägen 
und  urliuges  phlägen. 
54965  daz  wold  er  nü  versparn. 
her  ze  Stir  kom  er  gevarn, 
dä°  enphiengen  in  herlich 
arme  unde  rieh 

und  enphiengen  euch  sinen  gruoz. 
54970  do  si  des  gewunnen  muoz, 
die  lanthern  in*^  aber  bäten, 
als  si  vor  dicke  täten, 
umb  des  landes  reht. 
si  sprächen®:  'her,  nü  seht 
54975  an  iwer  selbes  ere 

und  verziehet  uns  niht  mere 
diu  reht,  mit  den  vor  schaden 
uns  behuoten  von^  ir  gnaden 
unser  fursten,  die  alten, 
i)?*244<i^^^  uns  diu  werden  baz^  behalten, 
dan  si  uns  vor  behalten  sint, 
darumbe  wir  und  unser  kint 
wellen  iu^  ze  willen  leben. 
die  hantvest,  die  uns  hänt  gegeben' 
54985  der  tugenthaft  und  der  wacker 
marcgräf  Ottacker 
und  der  leste  keiser  Friderich 
und  iwer  vater,  der  daz  rieh 
mit  grozen  eren  hat  verriht, 
54990  die  sint  uns  noch''  ze  niht 
gewesen'  enther™. 
ir  sult  ouch  wizzen  mer : 
daz  wir  die  bet  verswigen, 
do  man  uns  sach  ligen 
54995  nü  nsehste  datze  Wienen 

und  gegen  den  Ungern  dienen, 
do  tete  man  uns  kunt, 


swer  zuo  der  stunt 
zitlicher  dinge  an  iuch  gert, 
55000  des  wurd  man  alles  gewert; 
do  dühte  uns  baz  getan, 
wir  hüeten  uns  vor  arcwän, 
wand  ob  wir  iuch  mit  grozen  beten 
an  gehabt  heten, 
55005  do  ir  uns  sähet  gern 

und  niht  wol  moht  enpern, 
so  het  ir  iuch  liht  versunnen, 
der  bete  wser  also  begunnen, 
ob  ir  uns  niht  gewert, 
55010  des  an  iuch  waer  gegert, 
daz  wir  iuch  wolden  engen, 
mit  unserm  dienste  phrengen: 
darumbe  wir  ez  do  vermiten, 
daz  wir  iuch  niht  wolden  bitten. 
55015  nü  *  sult  ir  guotlich 
tuon  und  gensedicUch, 
daz  ir  uns  gewei't  nu . 
"^waz  ich  daran  tuo 
unde  wes  ich  daran  gich, 
55020  des  wil  ich  besprechen  mich', 
sprach  der  herzog  zin. 
■"got  geb  iu  den  sin, 
her'',  daz  ir  ez*'  tuet! 
wand  wir  haben  des  muot, 
bf^245»^®''*^  wir  von  iu  verzigen, 
daz  wir  liht  ouch  verligen, 
daz*^  wir  iht  mer  hinz  Wienen 
riten  und  iu  dienen  — 
daz  sult  ir  ans  dann  ouch®  vergeben'. 
55030  daz  wort  ^  merct  er  vil  eben 

Albreht,  der  furste  unverzagt, 
sp.704in  zorne  er  in  sagt^^: 


ich  wil  si''  nennen  unde  sagen, 
die  sins  heimlichen  rätes  phlägen 
55035  zuo  der  selben  stunde  : 

daz  was  der  abt  von  Admunde, 


54957—54999.   CCCCLXXXI. :  Hie  chum  wir  {das  folgende  bei  z.  55014 :)  wider  gein  Osterreich  4.         a)  init. 
ausgesp.  4;  Nu  5.  b)  im  in  5.  c)  Die  5.  d)  /.  5.  e)  sprechen  4.  f)  vor  5.  S) /■  ^-  ^■ 

h)  w.  iu]  Müssen  uns  5.  i)  geben  5.  k)  nü  5.  1)  v.  54991]  /.  5.  m)  encher  4. 

55000—55036.     a)  Nu  5;  inü.  ausgesp.  (vgl.  CCCCLXXXI.)  4.  b) /.  4.  c)  daz  5.  d)  Dez  5. 

e)  /.  5.  f)  wol  5.  g)  die  folgende  lücke  unbezeichnel  4.  5.  h)  ew  5. 


1)  55032.     Weder  Johann  von  Victring  (Böhmer,  Fontes  I,  331)  noch  Hagen  (Pez,  Script.  1,  1116),  noch 
Ebendorfer  (ebenda  II,  772  f.)  bieten  eine  ergänzung  der  folgenden  lücke. 
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dem  er  diu  amt  enphalch, 

und  von  Landenberge  ^  der  marschalch 

und  von  Waise  her  Eberhart. 
55040  mit  den  er  ze  rate  wart, 

wie  er  in^  antwurten  wolde 

und  waz  er  daran  tuon  solde, 

des  fragt  er  siu. 

"^herr,  ich  wil  raten  iu, 
55045  als  ich  hau  getan  e , 

sprach  her  Eberhart  von  Waise, 

"^mit  swie  getanen  dingen 

ir  muget^  inne  bringen 

iwer  lantherren, 
55050  daz  ir  dem  laut  weit  meren 

guote  handelunge, 

genäd  und  furderunge, 

daz  sult  ir  tuon  zaller  zit. 

swer  iu  iht  anders  rätes'^  git, 
55055  des  volgser  bin  ich  niht' . 

do  sprach  algeriht 

der  abt  Heinrich: 

'her  von  Osterrich, 

der  harren  sin  und  ir  meine 
55060  stet  almeist''  üf  daz  eine, 

wie  man  iuch  darzuo  getrib, 

daz  diu  münze  belib 

fünf  jär  un verslagen. 

herr,  ich  wil  iu  sagen, 
55065  waz  ir  davon "^  habt', 

sprach  von  Admunt  der  abt: 

'^ich'^  dien  iu,  daz  ist  war, 

von  der  münz  al''  jär 

ein  mehtic^  guot  und  starc, 
^p^J^^silbers  sehs^  tüsent  marc^. 

mugt  ir  des  gehaben  rät, 

so  tuot,  des*^  man  iuch  bat 

und  daz  si  iu  vor  zellen. 

daz  ander,  daz  si  wellen , 
55075  sprach  der  abt,  'ist*  daz, 

daz  man  in  geb'^  und  laz, 

swaz  iu  nü  und  vor  der  frist 


noch  ledic  wirt'  und  worden  ist: 

si  wellent,  swelher  sterbe 
55080  und  an  erben  verderbe, 

swaz  man  den  hab°^  gesehen 

daz  von  iu  si  ze"^  lehen, 

daz  sull  siner  nsehsten  erben  sin. 

heber  herre  min, 
55085  sprach  der  abt  do, 

'darüber  antwurt  also: 

Sit  an  groz  und  an  klein 

diu  reht  sullen  sin  gemein, 

der  si  dem  lande  jehen, 
55090  SO  Avellet  ir  besehen, 

ob  si  der  gewonheit  walten, 

daz  si  diu  reht  behalten", 

swaz  in  nach  lehens  rehten 

von  rittern  und  von^  knehten 
55095  ledic  si  worden, 

daz  si  den  selben  orden 

behalten  und  ez  niht  versagen 

ze  liheni  iren  nsehsten  mägen. 

die  iu  da""  gehorent  zuo, 
55100  ich  Avaene,  daz  ir^  dheiner  tiio, 

den  ich  indert  erkenne. 

war  wil  man  iuch  triben  denne, 

diu  reht,  dia  si  den  iren  geben, 

daz  si  iuch  bi  den  niht"  läzen  leben?' 
55105 CCCCLXXXII.    do"'  sprach   von  Landen- 

berc  "^  der  marschalch  : 

'an  aleine  die  Walch  — 

von  den  hän  ich  niht  gelesen, 

daz  si  hie  gewaltic  sin  gewesen  — 

so  sint  disiu  laut  niht  entwahsen 
55110  den  Ungern  noch  den  Sahsen, 

den  Beheim  noch  den^  Kernseren: 

wolden  si  diu  reht  niht  bewseren 

mit  ir  hantvesten  — ■ 
h'245c^^  sis^  als  guot  Westen  — 
55115  herzog  Fi'iderich  dem  alten, 

daz  ins  der  het  behalten, 

der  ir  erbeherre  was, 


55037 — 55049.     i)  lannb.  4;  lanb.,  nach  n  ein  s  (oder  t?)  eingefügt  5.  k)  jm  5.  1)  müt  4. 

55050 — 55099.     a)  rat  5.  b)  aller  m.  5.  c)  daran  5.  d)  v.  55067  und  55068  in  einer  z.  5. 

e)  ain  5.  f)  echtig  4.  g)  sechczkch  5.  h)  daz  5.  i)  daz  i.  5.  k)  gab  5.  1)  1.  w.] 

würd  4.  5.  m)  hat  4.  5.  n)  /.  5.  o)  haben  beh.  5.  p)  /.  5.  q)  lehen  5.  r)  vor  ew  5- 

55100—55117.     a)  ewr  5.  b)  /.  4.  5.  CCCCLXXXII. :  Was  der  marchschalkch  von  lanneberch  de 


berczogen  geraten  hab  4. 


c)  Do  5;  init.  ausgep.  4. 


d)  lanneb.  4;  lambrecht  5. 


e)  /.  4. 


f)  si  5. 


1)  55070.     Vgl.  dazu  Luschin  in  Beitr.  zur  k.  steierm.  geschq.  IX,  149. 
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und  allen  den,  die  ich  vor  las, 

die  herren  hie  gewesen  sint: 
55120  ist  min  her  nü  so  gar  kint  ^, 

daz  er  im  laet  ab  sagen 

allez,  daz  man  hat  vertragen 

bi  den,  die  ich  vor  zalt, 

die  der  lande '^  heten  gewalt, 
55125  daz  dunket  mich  niht  guot'. 

do  sprach  der  furste  wol  gemuot, 

der  wise  und  der  here : 

'durch  got  und  durch  min  ere 

tset  ich,  swaz  ich  tuon  solde, 
55130  der  mirz  niht  ab  erzürnen  wolde 

mit'  höchvart  und  mit  drö: 

aber  also, 

als  si  sin  habent  gedäht, 

wirt  ez  nimmer'^  volbraht'. 
55135      des  dritten  tages  fruo 

die  herren  giengen  zuo, 

da*  si  den  herzogen  fanden. 

an  den  selben  stunden 

bischolf  Liupolt  wart  gebeten, 
55140  swaz  si  ze  reden  heten, 

daz  er  des  waer  ir  rednaere. 

daz  tet  der  Seckouwaere. 

waz  er  reden  solt, 

daz  west  wol  bischolf  Liupolt, 
55145  wand  swes    den™  hern    muot  an  dem  rat 

ze  reden  und  ze  tuon  wart, 

daz  lobt  er  fliziclich  mit, 

mit  verbuntem  sit, 

mit  werken"  und  mit  rseten 
55150  ze  tuon,  swaz  si  tagten. 

CCCCLXXXIII.    nü*   hört,   wie   siz  an 

viengen, 

do  si  ze  hove  giengen  : 

'her,  wir  wellen  iuch"  fragen, 

daz  ir  uns  geruochet  sagen, 
55155  wes  ir  iuch  noch  *^  habt  verdäht '' 

über  die  red,  die  man  iu  für  bräht 

von  der  herren  bet'. 

der  herzog  sprach  sä  zestet 
bi.2)5'»rehte  als  ein  furste, 


55160  der  i'icheit,  witze  und  geturste 

voUiclich  an  im  hat: 

'min  obi'ister  rat 

ist  lezuo®  datz  Osterrich, 

davon  ich  so  snelliclich 
551G5  mac  geantwurten  niht'. 

do  sprach  algeriht 

der  bischolf  Liupolt: 

'ez  waer  billich,  daz  ir^  solt 

ze^  iwerm  rate  keren 
55170  von  disem  land  etlich ''  herren, 

daz  ir  in  volget  nach, 

doch  gerlich  umbe  solhe  sach, 

diu  ditze  lant  an  gehört: 

des  wurt  ir  nimmer'  betört, 
55175  si  rieten  iu,  swaz  si  guotes  westen' 

'ich  getrüwe  in  des  besten', 

sprach  herzog  Albreht. 

'herre,  nü  beseht'^', 

sprach  der  bischolf  algeriht, 
55180  ob  ir  uns'  anders  iht'" 

antwurten  weit'. 

do  sprach  Albreht,  der  helt: 

wolde  ich  daz  han  getan, 

daz  waer  geschehen  hiute  sän'. 
55185 'so  merket,  her,  waz  ich  iu  sag: 

von  hiutigem  tag 

unde  für  dise  frist, 

swaz  unser  hie  ze  lande  ist, 

die  in  disen  kreizen 
55190  herren  sint  geheizen, 

die  wellent  ledic  sin  beide 

der  triwen  und  der  eide, 

die  Avir  iu  täten  vor. 

wand  der  hantvest  tenor 
55195  also  geschriben  stät ", 

swenne  daz  ergät, 

daz  wir  dem  lantherren  swern, 
sp.706s6  sol  er  sich  niht  wern, 

er  swer  jungen  und  alten 
55200  des  landes  reht  ze  behalten, 

als  verr  in  wer*  hp  unde  guot; 

und  swä  er  des  niht  entuot, 


55118 — 55149.     g)  ain  eh.  5.  h)  -eu  4.  i)  v.  55131  und  55132  in  einer  z.  5.  k)  nymermer  5. 

1)  Daz  5.  m)  die  5.  n)  forichten  5. 

55150—55199.  CCCCLXXXIII.:  Was  herczog  Albrecht  und  pischoff  lewpolt  {das  folgende  hei  v.  55210) 
gein  ainander  geret  haben  4.  a)  Nü  5;  init.  ausgesp.  4.  b)  auch  5.  c)  wol  5.  d)  bed.  5. 

e)  yeczund  5.  f)  er  5.  g)  In  5.  h)  -en  5.  i)  n.  mer  5.  k)  secht  5.  1)  ir  u.]  er  Ims  5, 

der  dritte  m-strich  durchstrichen.  m)  cojt.  aus  nicht  4.  n)  ist  und  st.  5. 

55200—55202.     a)  in  w.]  im  wgr  4. 
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bi.  246''s6  sol  man  im  für  die  stunden 

nihtes  sin  gebunden. 
f.5205  her,  da  rihtet  iucli  nach ' . 

der  herzog  aber  do  sprach: 

'reht  als  mm  vater  disiu  lant 

in  der  Beheim  gewalte  vant, 

weder  min  noch  mer 
55210  hän  ich  si  bräht  her'. 

do''  sprach  der  Stubenbergsere : 

'her,  läf^  iu  niht  wesen  swsere 

die  rede,  die  ich  reden  wil. 

hiet  der  von  Beheim  niht  so  vil 
55215  unrehtes  hie  getan, 

er  möht  noch  diu  lant  hän; 

daz  so  vil  gewalt 

und  unreht  manicvalt 

in  disem  lant  beleip, 
55220  damit  er  uns  treip 

durch  klage  an  daz  riche'. 

A 

dö  sprach  der  von  Ostriche: 

'von  Seckou  bischolf  Liupolt, 

wie  gerne  ich  daz*^  wizzen  wolt, 
55225  ob  ditz  ein  widerbot  wsere?' 

do  sprach  der  Seckouwsere : 

'als  ich  vor  hän  bescheint, 

sus  hab  wir  uns  vereint, 

die  wil  man  iuch  des  muotes  siht, 
55230  daz  ir  uns  leistet  niht  ^, 

daz  ir  uns  leisten  solt, 

die  wil  wirt  nimmer  ervolt 

dehein  iwer  wille. 

wir  wellen  sitzen  stille 
55235  und  wein  iu  dienen  niht 

mit  vereinter  phliht, 

unz*^  ir  iuch  baz  gen  uns  lenket 

unde  guotlich  verdenket^'. 

do  sprach  der  furste  unverzagt: 
55240 'ez  ist  mir  lange  ^  vor  gesagt, 

waz'  man  gegen  mir  wolt  werben. 


gelebt  man  mines  vater  sterben, 

und  daz  der  rede  also  si, 

des  bin  ich  niht  fri, 
55245  man  hab''  getrabt  wider  mich', 
bi.  2461'dämit  schieden  si  sich, 

die  herren  und  die  dienstman, 

an  urloup  schieden  si'  von  dan. 

si  kerten  nach  ir  muot, 
55250  swar  si  dühte  guot. 

CCCCLXXXIV.  dannoch^  alle  wile 

gejeid  und  kurz  wile 

der  herzog  phlac  in  dem  lant. 

ze  jungest  do  er  vant 
55255  der  herzog  an  den  ziten 

mit  dem  abt  ze  riten 

hin  heim  hinz  Admunde. 

da  vertreip  er  im  die  stunde 

als  verre  als  im  tohte. 
55260  we  daz  der  fürst  ie  mohte 

so  guotlich  gebären, 

mit  zwein,  die  da  bi  im  wären. 

wand  im  fürwär  was  verjehen, 

swaz  datz  Gretze  was  geschehen 
55265  gegen  im  von  den  herren, 

da  was  ir  rät  und  ir  leren 

bi  gewesen  heimlich: 

der  eine  hiez  Uolrich  ^, 

er  was  lanc  und  niht  kleine, 
^^'il~er  hanc  an  einem  beine  — 

sp. 707 

waz  hulf,  ob  ich  lanc  zalt 

des  andern  gestalt 

und  mit  wärzeichen  maeze : 

ez  was  der  truchsseze 
.5.5275  genant  ^  von  Lengenbach, 

dem  man  der  untriun  jach. 

ei,  Albreht,  furste  üzerkorn, 

nimmer''  wirt  geborn 

furste  din  genoz, 
55280  der  maniger  tugent  so  gröz 


55203—55249.     b)  Do  5;  inü.  auagesp.  (vgl.  CCCCLXXXIIl.)  4.  c)  nü  1.  5.  d) /.  5.  e)  nach 

dieser  z.  schiebt  5  ein  (vgl.  v.  55236J.-   Mit  verainter    phlicht.  f)  U.  daz  5.  g)  corr.  aus  verdewcht  5. 

h)  langst  5.  i)  Daz  5.  k)  hat  5.  1)  /.  5. 

55250—55280.     CCCCLXXXIV.:  Wie  der  von  Osterreich  gein  Admund  geczagt  sey  und  da  aiu  weil  beliben 
sey  4.  a)  D.  5;  init.  ausgesp.  4.  b)  Techant  5.  c)  Nimermer  5. 


1)  55268  ff.  Gemeint  sind  Ulrich  von  Kapellen  —  ähnlich  wie  in  v.  55270  beschreibt  ihn,  ohne  den 
vollen  namen  zu  nennen,  Helbl.  V,  84  —  und  Friedrich  von  Lengenbach.  Ottokars  ineinumj  bleibt  dunkel; 
denn  beide  halten  sich  fortdauernd  in  der  gunst  des  herzogs:  beide  sind  februar  1293  unter  den  schiedsrichtern 
in  der  urk.  Lichnowsky  s.  281,  am  20.  IX.  1293  Wien  (staatsarch.)  verpfändet  Albrecht  dem  Ulrich  für 
geliehene  75  mark  Wiener  pfennige  die  vogtei  zu  Achwinden. 
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sich  also  fliz  als  du! 

welher  möhte  nti 

so  gQotlich  an  gesehen, 

üf  die  im  wurd  verjehen 
55285  so  getan  gevsere  ^  ? 

do  der  fürst  gewsere® 

datz  Admunde  genuoc  gejeit, 

gegen  Osterrich  er  reit. 

CCCCLXXXV.    gotf  müeze   sin  phlegen! 
,.?529«      nü^  was  euch  an  den  wegen 

DI.  246'=  *-" 

von  Salzpurc  bischolf  Kuoni'ät. 

vil  erhöhen  er  sich  hat 

geurloubt  zuo  den  malen 

von  dem  bäbst  und  von*^  den  cardinalen 
55295  und  fuor  her  ze  Salzpurge. 

in  die  gegent^  ze  Judenburge 

ein  böte  von  im  kom*^  geriten, 

den  hiezer  manen  unde  bitten 

beide  mäge  unde  man, 
55300  da  er  sich  guotes  hin  versau, 

so  si  sin  botschaft  vernahmen, 

daz  si  im  enkegen  ksemen 

ze  Sahsenburc^  oder  hinze  Gemunde. 

nü^  komen  in  kurzer  stunde 
55805  wol  hundert  werlicher  degeu, 

die  fuorte  im  hin"^  enkegen'' 

von  Vanstorf  her  Ruodolf: 

der  was  dem  bischolf 

ze  nsehstem^  mäc  gezalt. 
55310  den  selben  helt  halt 

sazt  bischolf  Ruodolf  hinz  Fiüesach, 

do  machte  er  in  darnach 

in  dem  selben  amt  viztum'. 

da  schuof  er  sinen  frum 
55315  Sit  als  wol  und  sin  ere, 

daz  er  im  sin  immer '^  mcre 

solde  haben  danc  geseit. 

mit  disen  beiden  unverzeit 

fuor  der  bischolf  dahin, 
55320  da  man  si  und  euch  in 


niht^  gerne  sach. 

offenlich  man  jach, 

swaz  der  burgaere 

datz  Salzpurge  wsere, 
55325  die  heten  sich  vermezzen, 

und  heten  si*"  niht  widersezzen 

die  herren  ab  dem  kor, 

si  wolden  im  die  stat  vor 

frevellichen  halten. 
55330  der  burc  sach  man  Avalten 

den  taombrobst  und  den  kor, 

und  swie  daz  niht  gewesen  wser  vor', 

so  bieten  ^  die  selben  narren 
bi.246''die  stat  also  verwarren 
55335  gegen  der  beider'  fursten. 

we  daz  man  si  in  den  getursten 

ie  gesehen"^  solt! 

darumb  bin  ich  in  niht  holt. 

CCCCLXXXVI.   do "  der  bischolf  kam, 
55340  swä  man  herberg  nam 

sinem  gesinde, 

da  fluochten  si  swinde 

dem  bischolfe  und  den  sinen: 

si  liezen  manigen  ende"  schinen, 
55315  daz  si  im  niht  holt  wären. 

darzuo  kund  er  gebaren 
sp.  708  als  ein  Aviser  man. 

an  den  phaffen  huop  er  an 

ze  volfileren  den  gewalt, 
55350  den  im  der  habest  het  bezalt. 

ze  capitel  er  gie. 

da  tetens  im  alle  hie 

sin  reht  mit  der  gehorsam. 

darnach  man  überkam 
53355  die  dienstman  mit  dro, 

wand    des    babstes'"^  brief-  stuonden  also, 

die  sach  man  unde  horte  : 

swer  mit  werken  oder  mit  worte 

im**  iht  entseit 
55360  siner  wirdikeit, 


55281—55299.     d)  gewere  5.  e)  were  5.  CCCCLXXXV.:  Das  der  salczpnrger  pi.scliort'  her  von 

Kom  und  wer  im  enkegen  iat  (so!)  4.         f)  init.  ausgesp.  4.         g)  Nu  5.         h) /.  4.  5.  i)  gegen  .5.  k)  ./■  5. 

55300 — 55349.     a)  Salczpurg  5.  b)  im  (^)  4.  c)  /.  5.  d)  kegen  4.  e)  -en  5.  f)  nymer  5. 

g)  Waiz  got  n.  .5.  h)  sich  5.  i)  /.  5.  k)  hetten  4.  1)  d.  b.]  den  payer  4.  m)  geschehen  5. 

CCCCLXXXVI.:  Wie  er  darnach  getür  als  pald  er  chomen  waz  4.  n)  Do  5;  init.  ausgesp.  4.  o)  -en  5. 

55350 — 55360.     a)  pabst  5.  b)  v.  55359  und  55360  in  einer  z.  5. 


1)  55313.  ich  finde  ihn  urkundlich  zuerst  am  10.  XL  1290,  Friesach  als  viztuui  von  frisach  (urk.  des 
hist.  ver.  in  Klagenfurt),  zuletzt  am  31.  V.  1299  (s.  zu  54365);  am  2.  V.  1300  (bischöfl.  Gurkisches  arch.  in 
Klagenfurt)  ist  schon  Gerold  vitztum  von  Friesach  belegt.  2)  55356.     S.  zu  54703. 
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an  erzpischolflicliem  amt, 

der  solde*^  sin  verdamt 

aller  gotes  gnaden; 

er  solde*^  oucli  sin  überladen 
55365  mit  des  bäbstes^  ban. 

daz  sach  man  die  dienstman 

sere®  widersitzen: 

die  da  warn  bi  witzen^, 

alle  si  im^'  swuoren. 
55370  daran  si  rehte  fuoren  : 

si  enpliiengen  ze*^  leben, 

des^  man  si  horte  jehen 

von  dem  bischolf  ze  haben; 

die  vest  si  im  üf  gaben, 
55375  die  da  sin  wären. 

do  si  sähen  gebären 

also  die  burgsere, 

den^  was  daz  harte  ^  swsere. 
w.247^an  dem  nächsten  suntag, 
65380  dö  man  des  amtes  phlac, 

do  het  man  enpholhen  e 

dem  bischolfe  von  Kiemse, 

daz  er  an  der  stunt 

dem  Volke  tsete  kuut, 
55385  daz  nach  der  rehtikeit"'  orden 

erzpischolf  wser  worden, 

der  e  ze  Lavent  bischolf  was. 

der  brieve  man  vil  las, 

die  von  Kome  wären  komen; 
55390  do  si  die  heten  vernomen, 

do  wai't  der  kriec  linde : 

so  vaste  und  so  SAvinde 

verweiz"  si  der  von  Kiemse, 

die  da  geschallet  heten  °  e, 
55395  die  komen  irer  schulde 

beinzigen  ze  hulde. 

CCCCLXXXVII.  derP  bischolf"  in  dem 

paUium 

üf  sinem  bistum 

die  ersten  mess  ze  singen  phlac 


55400  an  sant  Ruoprehtes  tac, 
der  in  dem*  herbste^  ist'*, 
darnach  in  kurzer  frist 
bischolf  Kuonrät  der  fruot, 
die  in  darzuo  duhten  gaot, 

55405  im  weite  ze  "^  rätgeben, 

nach  der  rät  er  wolde  leben, 
die  muosten  ir  eit  niwen, 
daz  si  im  rieten  mit  triwen, 
des  wart  im  gesworn; 

55410  ouch  beleip  unverborn, 
er  lobt  ze  volgen  in, 
als  verr  in  lei't  sin  sin. 
do  die  wurden  genant, 
der  bischolf  zehant 

55415  für  legte  an  dem  rät 
die  grozen  meintät, 
die  der  abt  Heinrich 
an  wizzen  des  von  Usterrich 
dem  goteshüs  het  erzeiget, 

55420  daz  im  warn  geveiget 

sin  liute  mit  des  todes  quäl, 
und  sin  burc  in  dem  Enstal, 

bi.  247''die  er  alsus*^  het  verlorn, 

daz  was  im  äne  mäzen  zorn. 

^^t?>nUnd  wie  er  darzuo  solt  leben  ^, 

sp.  709 

des  bat  er  im  rät  geben 

und  daz^  goteshüs  bewarn^'. 

do  hiezen  si  in  varn 

und  algeriht  zogen 
55430  zuo  dem  herzogen, 

daz'^  er  dem  sich' 

erbute  guotUch; 

des  gewunn  er  frum 

und  daz  bistum: 
55435  "^herre  wizzet  daz, 

daz  des  herzogen  haz 

ein  ieglich  bischolf  sol  entsitzen, 

den  man  siht  bi  witzen. 

wir  sin  des  urliuges  nü  müede. 


55361—55399.     c)  c)  sol  4.  d)  pabst  5 
f)  davo7'  deu,  durchstrichen  4.               g)  jm  da  5. 

m)  ger.  5.                 ii)  Yerpieteu  5.  o)  hete  5. 
p)  Der  5 ;  init.  miscjesp.  4.              q)  /.  5. 

55400-55439.     a)  in  d.]  im  5.  b)  /.  4. 

f)  u.  d.]  ist  an  den  schluss  der  z.  55426  angeschlossen  5. 
i)  er  d.  s.]  er  den  sich  4;  den  slich  5. 


e)  vor  Ser  ist  mit  kleineren  Buchstaben  nit  ühergeschr.  4. 

h)  die  5.  i)  Daz  5.  k)  Dez  4.  1)  hercze  5. 

CCCCLXXXVII.:    Wie   er   die   seinen   umb   rat  pat  4. 


c)  w.  ze]  wolten  4.  5.  d)  also  5.  o)  vor  scliold  5. 

g)  ze  p.  5.  h)  V.  55431  tmd  55432  in  einer  z.  5. 


1)  55401.    24.  sept.  —  Ann.  Sol.  cont.   Weich,  a.  1291:  Eodem  anno  veiiit  dominus  Chuiu-adus  archiepis- 
copus  ...  in  die  dedicacionis  ecclesie  Salzburgensis. 
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55440  der  uns  des  entlüede, 

der  tset  uns  armen  liuten  wol. 
herr,  ob  man  iu  raten  sol 
nach  der  wärbeit  siebt, 
s6  bedenkt  und  seht 

55445  vil  rebte  darnach, 

wie^  dem  bischolf  von  Brezla 
der  sich  niht  wolde  mäzen 
und  urHuges  erläzen 
des  selben  landes  berren: 

55450  mit  dem  er  solben  werren 
an  vienc  unde  huop, 
daz  man  die  töten  gruop 


Ä  1 


gescbach, 


an  daz  gevilde 


als  daz  vibe  wilde, 
55455  in  und  die  sinen  verdamte 

aller  kristenlicber  amte. 

daz  '■^  sach  man  den  wolgezogen 

von  Brezla  den  herzogen 

alle  Avile  versmucken, 
55460  unz  in  der  bischolf  verdrucken  ^ 

zuo  dem  swseren  bau 

mit  urliuc  wolde  bän. 

er  sprach:  ''phsech'^,  ez  ist  enwibt, 

sich  ich  darzuo  niht! 
55465  er  trabtet  al  ze  sere 

üf  min  guot  und  üf  min  ere'. 

CCCCLXXXVIII.  der'i  furste  unverzagt 
bi,247c(iie  sin  do  rätes  fragt; 

die  sprächen:  'berr,  ir  sult  iuch  wern! 
55470  e  wir  uns  liezen  behern 

mit  dem  swert  und  mit  dem  ban, 

wip  unde  man 

wolden  e  umb  diu 

binz  Kome  varn  mit  iu, 
55475  e  Avir  daz  liezen  geschehen, 

daz  diser  phaife  wurd  ersehen 

an®  iu  sigehaft. 

von  Brezla  der  tugenthaft 

des  dings  sich  dö  bewac 


55480  und  biez  üf  einen  tac 

die  sinen  heimlich  gäben 

und  die  phafFen  alle  ^  vähen, 

die  in  dem  lande  säzen^. 

dheiner  wart  des  erläzen, 
55485  der  niht  wolde  singen 

und  die  gotse  für  bringen^, 

der  muoste  rümen  daz  laut. 

die  kircben  er  oucb  zehant 

einem  andern  phaffen  lech, 
55490  der  in  des  niht  verzech, 

er  sung  äbent  und  morgen. 

swä  man  verborgen 

oder  offenheben  vant 

einen  phaffen  in  dem  laut 
55495  des  herzogen  schaden  werben, 

der  muoste  zehant  verderben 

und*  liden  den  tot. 

so  getäniu  not 

wart  zuo  so  langen  stunden, 
55500  daz  man  niudert  het  fanden 

in  dem  selben   land    ein   rebten'^   phaffen, 

an  die  ez  also  beten '^  geschaffen, 

daz  man  si  hete*^  vernojierf^. 
sp.  7ioalsus®  ez  sich  conduwiert' 
55505  alle  wile  under  in, 

unz  daz  ez  doch  kom  dahin, 

daz  man  zwischen  in  beden 

üf  ebenung  begunde  reden, 

und  wser^  oucb  alles  wol  verribt. 
55510  wan  daz  der  herzöge  niht 

an  dhein  ander  rede  kom, 

die  kircben,  die  er  bet  genom 

den  phaffen,  die  niht  wolden  singen 
bi.247'inoch  die  gotese  für  bringen'', 
55515  und  den  phaffen  gelihen  bet, 

die  nach  siner  bet 

beten  gesungen  und  gelesen, 

die  müesten  pharrser  da  wesen, 

unz  an  ir'  libes  ende. 


55440—55449.    k)  Hie  5. 

55450—55499.     a)  Da  5.  b)  vertruukchea  5.  c)  phocli  4.  5.  CCCCLXXXVIII.:  Was  si  im 

far  gesagt  uud  geraten  haben  4.  d)  init.   ausgesp.  4.  e)  v.  55477  und  55478  in  einer  z.  5.  f)  vor 

d.  pb.  5.  g)  sezzen  5.  b)  f.  br.]  verpringen  5.  i)  v.  55497  und  55498  in  einer  z.  5. 

55500—55519.     a)  ger.  5.  b)  vor  a.  5.  c)  biet  5.  d)  veruyeret  4;  revoviert  (oder  renov.?)  5. 

e)  Als  5.  t)  conwewieret  4;  convenirt  5.  g)  ward  5.  b)  f.  br.]  volbr.  5.  i;  irs  5. 

1)  55446—55566.  Bezieht  sich  auf  den  kirchenstreit  zwischen  herzog  Heinrich  IV.  von  Schlesien  mit 
bischof  Thomas  II.  von  Breslau  (1270—1292),  den  die  Mehr.  55525  —  durch  verwechslumj  mit  dem  gleich- 
zeitigen bischof  von  Prag  —  Tobias  nennt. 
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55520  ditz  dühte  unbehende, 

die  sich  dühten  avoI  gelert; 

der  herzog  unverkert'' 

beleip  an  dem  fürsatze. 

also  lebt  er  ze  tratze 
55525  dem  bischolf  Thobyä^, 

nnz  daz  vil  na 

die  phaffen  alle  stürben  ab, 

den  er  die  kirchen  wider  ab 

hete'  genomen. 
55530  do  ™  wart  er  überkomen, 

daz  diu  sache  über  al 

an  den"  bäbest  und  die  cardinal 

hinz  Rome  wart  geschoben; 

ouch  muost  der  bischolf  loben, 
55535  daz  er  an  nihtiu  °  solt  beswseren, 

swaz  der  selben  phaffen  wseren, 

unz  daz  man  vernasme, 

wie  diu  sach  her  wider  kseme. 

CCCCLXXXIX.  nüi'  liez  sich  ez  da 
55540  der  herzog  von  Brezla 

kosten  kreftigez  guot, 

daz  ez  nach  sinem  muot 

datz  Rome  üz  gie. 

etlich  rieten  hie 
55545  dem  bäbest,  er  solt  sin  niht  tuon, 

daz  er  solhe'i  suon 

zwischen  in  gestat ; 

do  wären  etlich  an  dem  rät, 

daz  si  des  jähen, 
55550  Polän  wser  so  nähen 

der  heidenschaft  gelegen, 

wolt  man  gegen  in  phlegeu 

überiger  strenge, 

e  si  ez  liten  die  lenge, 
55555  ez  kerten  e  wip  unde  man 

von  dem  gelouben  hin  dan : 

daz  solt  der  bäbest  understen, 

sit  ez  an  schaden  möht  ergen. 
i.i.2-i8«des  guotes  was  so  vil, 
55560  daz  sich  '^  zuo  dem  zil 

der  von  Brezlä  kosten  liez, 


daz  durch  den  selben  geniez 

der  herzog  wart  gewert, 

swes  er  ze  Rome  gert, 
55565  und  wart  der  bischolf  verzigen 

und  sin  reht  gar  verswigen'. 

CCCCXC.    do'^    sprach     der'^     bischolf 

Kuonrät : 

"^ich  bin  des  bäbstes  legat 

und  hän  ze  Rome  rehtes  mer 
55570  denne  dehein  bischolf,  der 

in  polänischen  landen  ist: 

ze  swie  getaner  frist 

ein  so  getäniu  sach, 

als  dem  selben  bischolf  geschach, 
55575  von  mir  hinz  Rome  kseme 

und  man  si  da  vernseme, 
sp.  711  ez  wurd  mir  baz  bescheiden !' 

'her,  lät  iu  niht  leiden 

die  red*^,  die  wir  iu  sagen  müezen: 
55580  warumbe  woldet  ir  niht  biiezen 

iwerm®  vorvarn 

daz  manicvalt  beswärn, 

daz  im  ze  maniger  stunde 

tet  der  abt  von  Admunde? 
55585  swenn  er  in  danne 

Avolde  mit  dem  banne 

zuo  dem  rehte  woF  twingen 

und  man  in  sach  ze  Rome  dringen, 

so  wart  ez  im  stset 
55590  nach  sinem  willen  gelset. 

herre,  davon  seht, 

daz  ir  sant  Ruopreht 

sin  dinc  schaffet^  mit  witzen! 

Avir  müezen  entsitzen 
55595  des  fursten  jugent  und  frechen  muot : 

swä  man  des  niht  tuot 

und  niht  volgt  guoter  lere, 

so  furht  ich  vil'^  sere, 

daz  ir  underliget. 
55600  swie  er  des  dinges  sich  ^  bewiget 

als  der  von  Brezlä, 

so  geschiht  iu  liht  hernä, 


Ö5520— 55549.     k)  uiiverczert  5.             1)  v.  55529  und  55530  in  einer  z.  5.  m)  So  5.             n)  zweimal  i. 

o)  nichte  5.  CCCCLXXXIX.:  Das  sy  im  geraten  haben  von  des  von  Osterreich  wegen  4.  p)  init.  amgesp.  4; 
Und  5.             q)  solhen  5. 

55550—55599.     a)  s.  Pez]  s.  ez  4.  5.          CCCCXC:  Was  er  In  zu  antwurt  liab  geben  4.           b)  Do  5;  init. 

mtsgeap.  4.             c)  f.  5.             d)  d.  r.]  /.  5.             e)  Ewern  4.  5.             f)  wolt  4.  g)  schaffen  4.              h)  /.  5. 

55600—55602.  a)  voi-  d.  d.  5. 


1)  55525.  S.  zu  55140 /f. 
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bi.248'>als  ouch  dort  geschach'. 

der  von  Salzpurc  sprach: 
55605 'swaz  ir  mir  rät  ze  tuon, 

dä^  ich  frid  oder  suon 

dem  goteshüs  mit  gewin, 

als  verr  mich  lerf  min  sin, 
s6^  wil  ich  iu  volgen; 
55610  swie  ser  ich  bin  erbolgen  ® 

dem  abt  umb^  sine  tat, 

Sit  ir  mirz  denne  rät, 

so  wil  ich  in  kurzen  ziten 

zuo  dem  herzogen  riten 
55615  unde  wil  da  besehen, 

ob  mir  bezrung  mac  geschehen 

umbe  den  ungemach, 

der  mir  zdem  Niwenhüs  geschach, 

do  ich  ze  Rom  gewesen  bin. 
55620  sus  gelac  diu  rede  under  in. 

CCCCXCI.    dos    der    bischolf  Kuonrät 

wol  und  eben  hat 

sin  dinc  allez  verriht, 

do  kert  er  algeriht 
55625  hinz^  Lungou  über  den  Türen: 

von  edelen  und  von  büren', 

als  man  den  herren  tuon  sol, 

wart  er  enphangen  wol. 

und  die  wil  er  da  lac 
55630  und  siner  geschefte  phlac, 

do  wai't  an  der  stunt 

hie  ze  Stir  den  herren  kunt, 

daz  der  bischolf  der  Salzpurgsere 

üf  der  vart  gen  Wienen  wsere. 
55635  daz  was  in  äne  mäzen  leit. 

ir  einer  do  reit 

zuo  dem  bischolf  zehant, 

ze  Müterdorf^  er  in  vant, 

und  riht  den  bischolf  ab. 
55640  vil  brief  er  im  gap, 

die  im  heten  gesant 

die  herren  von  dem  laut. 


der  sin  was  bot, 

der  sprach :  '  iu  wil  got 
55645  sseld  und  gelucke  meren 

unde  schaden  verkeren, 
bi.  248<:den  ir  genomen  habt 

von  dem  herzogen  und  von  dem  abt. 

do  sprach  der  Salzpurgaere : 
55650 '  swaz  mir  ze  gevsere » 

der  abt  hat  getan, 

daz  wil  ich  wizzen  län 

minen  hern  von  Osterrich, 

daz  er  gensedicUch 
spfyilmich  ergetze,  als  er  sol. 

des  getrüwe  ich  im  wol'. 

do  sprach  aber  jener  man : 

'herre,  daz  sult  ir  verlän, 

daz  ir  zuo  im  komet  niht; 
55660  hüetet^,  daz  iu  iht  geschiht, 

als  iwerm  vorvordern  geschach. 

ir  sult  komen  zuo  Friesach, 

dä*^  wirt  iu  geseit 

diu  gelegenheit, 
55665  der  ir  werdet  fro'. 

nu  gedäht  der  bischolf  also: 

waz  mac  mir  daz  geschaden, 

Sit  si  mich  laden 

in  min  selbes  veste? 
55670  nü  nim  ich  doch  daz  beste, 

daz  ich  an  al'^  der  rede  spür, 

daz  si  mir  legent  für. 

CCCCXCn.    der«  bischolf  nach   ir  willen 

he  sich  niht  bevillen 
5.5675  hinz  Friesach  ze  riten. 

darnach  in  kurzen  ziten 

balde  und  niht  seine 

die  Stii'hern  algemeine 

ahten,  daz  geschsehe*^ 
55680  zwischen  in  ein  gespraeche  s, 

daz  wart  hinz  Gretze  genomen. 

do  si  zeinander  wären  komen, 


55603— 55G49.     b)  daz  4.  5.  c) /.  4.  5.  d)  Da  5.  e)  verp.  4.  f)  und  4.  CCCCXCI.: 

Daz  er  gein  Osterreich  czoch  4.  g)  Do  5;  init.  ausgesp.  4.  h)  Ins  5.  i)  v.  b.]  pawern  4;  gepawrn  5. 

55650 — 55682.     a)  gewer  5.  b)  Huete  5.  c)  v.  556G3  und  55664  in  einer  2.  5.  d)  aller  4. 

CCCCXCIL:  Waz  im  die  Steyrer  enpoten  4.  e)  init.  ausgesp.  4.  f)  geschach  5.  g)  sprach  5. 


1)  55638.  Atn  9.  XII.  1291  war  Konrad  zu  Gmünd  (in  Kärnthen),  wie  aus  der  urk.  dieses  datums 
(staatsarch.)  hervorgeht,  welche  Sigel  hern  Paben  witibe  von  Sachsenburch  dem  erzbischof  ausstellt.  Gmünd  liegt 
etwa  acht  Wegstunden  südlich  von  Mauterndorf.  —  (Die  zeugen  jener  urk.  sind  bemerkenswert :  Bischolf 
Heinrich  von  Brichsen,  her  Chunrat  von  Wartenvels,  der  hofmeister,  die  brüder  von  Goldecke  und  der  vicztum  von 
Friesach). 
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do  wurden  si  ze  rät, 

wolt  sich  der  bischolf  Kuonrat 
sses!-)  mit  helfe  zuo  in  phUhten 

und  an  si  niht  verrihten 

mit  dem  von  Osterrich, 

so  wolden  si  im  helfehch^' 

nimmer'  ab  gestän, 
r.nego  unz  er  im'^  müest  widerlän, 

swaz  er  im  und  sinem  kor 
bi.248'imit  gewalte  hete  vor. 

nü  höret,  waz  si  teten. 

mit  flize  wart  gebeten 
55695  von  Seckou  bischolf  Liupolt, 

daz  er  die  botschaft  solt 

werben  von  in. 

der  fuor  ouch  dähin^ 

wand  er  sere  was  gehaz 
r)570o  dem  herzogen  umbe  daz, 

daz  er  niht  gerihte  vant 

an  im  gegen  ^  dem  välant, 

von  Admund  abt  Heinrichen^; 

swie  dick  er  klegelichen 
.5.5705  sin  smsehe  und  sin  laster  kleit, 

so  wart  im  verseit 

minne  unde  reht. 

darumb  er  in  so  sere  veht, 

wser  er  so  schiere  niht  erstorben  ^ 
.55710  er  biete  ^  ie  darnach  geworben, 

daz  er  aller  siner  swsere 

unde  siner  smsehe  wsere 

komen  ze  räch. 

mit  der  botschaft  was  im  gäch 
55715  zuo  dem  von  Salzpurge. 

und  do  er  kom  hinz  Judenburge 

und  des  abends  gaz 

und  alle  Avil  gesaz 

bi  dem  gesinde  lange  stunde, 
55720  wand  er  herlichen  leben  künde, 

darnach  er  sich  nider  legt 

unde  släfens  het  gephlegt 

unz  über  mittenaht. 


do  zeran  im  der  mäht, 
.55725  ein  Siechtum  in  begreif, 

von  dem  im  entsleif 

hende,  munt  und  fuoz : 

selten  wirt  buoz 

des  Siechtums  ieman; 
.55730  swen  er  kumt  an, 

umb  den  ist  ez  ergangen  sä; 

er  heizet  apoplesiä®. 

dhein  erzenie  darzuo  frumt, 
sp.  713  swen  der  siechtum  an  kumt, 
55735  der  lebt  niht  über  den  dritten  tac. 
bi.249''als6  der  bischolf  ouch  lac 

von  des  Siechtums  not 

an  dem  dritten  tage  töt^ 
CCCCXCIII.  do^  disiu  msere 
.55740  wurden  dem^  Salzpurgsere 

geseit  hinz  Friesach, 

her  nider  was  im  gäch. 

im  was  nü  kunt  getan, 

daz  in  die  dienstman 
55745  zuo  im  heten  gesant ; 

darumb  er''  vor  kom'  gerant 

ze  sinen  kamerajren, 

swaz  da  boten  wseren, 

offen  oder  verspart, 
55750  daz  man  die  also  bewart, 

daz  si  iht  furder  ksemen  — 

man  vorht,  daz  si  übt  nsemen 

die  burgaere  von  der  stat. 

der  vorhte  wser  wol  gewesen  rät, 
55755  wand  ez  was  noch  so  niwe 

daz  gerinn  und  daz  gebriwe, 

daz  man  darumbe  niht  enweste 

in  dheiner^  des''  herzogen  veste. 

der  von  Salzpurc  kom  geriten, 
55760  mit  getriulichen  siten 

klagt  er  sinen  genoz. 

die  Judenburgser  des*^  niht  verdröz, 

si  bivilten ''  in  so  schone, 

daz  in  sin  got  noch  lone. 


55683—55699.     h)  helfichl.  4.  i)  Nymermer  5.  k)  in  4. 

55700 — 55749.     a)  und  gen  4.  b)  -reich  (:  leicli)  5.  c)  gest.  5.  d)  het  4.  e)  aploplesia  4 ; 

appole.sia  5.  CCCCXCIII.:    Wie  sie  pischoff  lewpold  von  Seccaw  bestat  haben  mit  biviln  4.  f)  init. 

ausgesp.  4.  —  v.  .55739  und  55740  in  einer  z.  5.  g)  gesait  4.  h)  /.  4 ;  klein  ühergeschr.  5.  i)  chomen  4. 

55750—55764.     a)  chain  4.  b)  derz  5.  c)  /.  4.  d)  pyvildenten  4. 


1)  55738.     S.  Ann.  Seil.  cont.   Weich,  a.   1291:  circa   festum  nativitatis  Domiiii,  doch  uomi  iJni.  die  Coiit. 
fälschlich  Wernherus. 
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55765  do  ez  da  begangen  wart, 

do  faort  man  in  an  der  stat 

hinz  Seckou,  da®  er  solde  ligen. 

nihtes  wart  er  verzigen, 

daz  siner  sele  nutze  Avas : 
55770  man  sanc  ob  im  unde  las, 

daz  gehört  darzuo. 

des  nsehsten  tages  fruo  — 

der  bischolf  wären  da  dri: 

dem  von  Salzpurc  wonten  bi^ 
55775  von  Brihsen  bischolf  Heinrich  ^ 

und  der  von  Lavent  stseticlich^ 

was  durch  getriwen  rät 

bi  dem  bischolf  Kuonrät  — 

daz  amt  er  selbe  "^  begie, 
55780  darnach  er  des  niht  enlie', 
bi.249tdes  toten  bischolf  lieh 

bestat  er  so''  erlich 

und  kerte  dai'näch  äne  twal 

gegen  Libenz '  ze  tal 
55785  an  sinen  gemach. 

daz  ditze  geschach, 

daz  was,  do  man  spurt 

nach  Kristes  geburt 

zwelf  hundert  jär™ 
55790  und  in  dem  ein  und  niunzgistem"  gar°^. 
CCCCXCIV.    lätP   iu   an    disen   dingen 

die  wärheit  zende  bringen. 

wes  sich  die  herren  vereinten 

und  wie  si  daz  dinc  meinten, 
55795  daz  wil  ich  iu  sagen. 

ez  kom^  in  kurzen  tagen 


mit  hochvertigen  siten 

zdem  bischolf  geriten 

von  Phanberge  gräf  Uolrich^ 

55800  und  von  Stubenberc  her  Fridrich, 
an  kom  dar  an  der  zit 
von  Wildon*^  her  Hertnit. 
den  drin  wären  undertän 
etlich  der  kleinen  dienstman, 

55805  die  sich  noch  an  den  Sachen     • 
niht  getorsten''  her  für  gemachen 
noch  offenlich  enpoeren*', 
die  doch  zuo  den  gevaeren, 
sp.  714  die  man  dem  herzogen  tet, 

55810  dem  bischolf  sanden  ir  bet : 
heimlichen'^  unde  stillen 
gäben  si  dai'zuo  irn  willen, 
waz  heimlicher  sprach 
datz  Libenz®  geschach, 

55815  des  *  ist  unnot  ze  sagen ; 
aber  wie  diu  maer  gelägen 
über  alle  die  geschiht, 
des  verswige  ich  iu^  niht, 
CCCCXCV.  als^^  ez  mich  an  kam. 

55820  der  bischolf  von  den  herren  nam 
gelubde '  unde  hantveste, 
so  si  in  dühten  aller  beste, 
daz  si  im  nimmer  ab  gestüenden 
noch  mit  dem  herzogen  versüenden 
^^^^^^^und  ze  hulden  ksemeu  niht, 
dem  bischolf  wurde  e  verriht, 
daz  man  in  horte  jehen, 
daz  im  wser  geschehen 


55765—55799.     e)  daz  5.  f)  do  pey  5.  g)  stetleich  4.  h)  selben  4.  i)  lie  5.  k)  /.  5. 

1)  leibniez  5.  ni)  Jar  gar  4.  5.  n)  -en  5.  o)  Jar  4.  5.  CCCCXCIV.:  Wie  Graff  ulreich  von 

phannbeich  zw  dem  von  Salczpurg  chom  4.  p)  Lat  5;  mit.  ausgesp.  4.  q)  chomen  5. 

55800 — 55828.  a)  -ony  5.  b)  torsten  5.  c)  enperen  4;  enpern  5  (:  geveren  4 ;  gewern  5).  d)  -lieh  4. 

e)  leynicz  5.  f)  Daz  5.  S) /■  ^-  CCCCXCV.:  Was  die  Steir  herren  under  einander  getracht  habent  4. 

h)  Als  5;  init.  ausgesp.  4.  i)  Gelüb  5. 

1)  55775.     S.  zu  55638.  2)  55790.     S.  zu  55739.  3)  55799.     Der  vertrag  zicischen  dem  bischof 

und  den  auf  ständischen  geschah  nicht  zu  Leibnitz  sondern  zu  Landsberg  (vgl.  55853),  am  1.  I.  1292  (bei 
Anker shofen-Tangl  IV,  545  f.).  Die  vertragenden  theile  waren  außer  Konrad:  graf  Ulrich  von  Heunburg^ 
graf  Ulrich  von  Ffannberg,  Hartnid  von  Wildon  für  sich  und  seinen  vetter  Herrand,  Friedrich  von  Stuben- 
berg für  sieh  und  für  Otto  und  Wulfing  von  Ehrenfels,  Rudolf  von  Ras  und  Friedrich  von  Weißeneclc. 
Persönlich  scheinen  also  in  der  that  nur  die  in  der  Rchr.  v.  55799  ff-  und  55844  genannten  zusammengetreten 
zu  sein.  Vom  inhalt  der  urk.  selbst  hatte  Ottokar  keine  genauere  kenntnis;  nur  der  zweite  punkt  ist  in 
V.  55823 — 55835  ungefähr  enthalten.  Von  dem  v.  55857—55862  gesagten  steht  tu  der  urk.  nichts  (über  den 
sinn  des  ausdrucks  55862  s.  Tangl  im  Archiv  f.  öst.  gesch.  XXV,  218 f.;  doch  möchte  ich  eher  vermuten, 
dass  die  Rchr.  die  nachricht,  dass  die  aufständischen  dem  Baiernherzog  die  Steiermark  anboten  —  Cont.  Vind. 
a.  1292,  Herrn.  Altali.  cont.  Ratisp.  s.  417,  6,  Herm.  Alt.  cont.  III.  SS.  XXIV,  s.  54,  26ff.  —  absichtlich  oder 
durch  Verwechslung  auf  den  grafen  übertrug  —  wenn  nicht  etioa  in  v.  56052  eine  anspielung  auf  solche  dem 
herzog  Otto  gemachte  Versprechungen  liegt?). 


DeutscLe  Cliiouiken  V. 
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von  dem  herzogen  Albreht, 
55830  unde  daz  im  äne  reht, 

als  ii'  vor  habt  gehört, 

was  zebrochen  und  zestort 

ein^  burc  in  dem  Enstal 

zuo  der  zit  und  zuo  dem  mal, 
55835  do  man  in  sach  ze  Rome  ligen. 

dem  bischolf  nihtes  wart  verzigen, 

swes"er  muotet  an  die  herren. 

wie  si  möhten  gemeren 

die  geselleschaft, 
55840  darüf  wurden  si  gedanchaft 

und  erfunden  daz, 

daz  an  underläz 

von  Stubenbere  her  Fridrich 

von  Hiunburc  gräven^  Uolrich 
55845  zdem  bischolf  bringen  solde, 

ob  er  enphähen  wolde 

beide  guot  und  ere, 

daz  ksem  in  nimmer  mere 

so  rinclichen  an. 
55850  mit  guoter  rede  den  man 

bräht  der  von  Stubenberge 

zdem  bischolf  hinz  Lonsperge. 

da  wart  im  an  dem  zil 

guoter  geheiz  so  vil 
55855  für  gegeben  *  und  gezalt, 

unz  daz  der  man  erbalt  * : 

si^  lobten  im  vesticlich, 

wurde  der  von  Osterrich 

von  in*^  überwunden, 
55860  daz  si  der  eren  niemen  gunden 

für  siniu  kindelin 

hie  ze  Stir  marcgräven*^  sin. 

CCCCXCVI.  welt^  ir  gerne  wizzen, 

warumbe  si  sich  flizzen, 
55865  daz  si  den  tugenthaften  man 

solher  gernde^  triben  an, 


da  er  sich  leider  an  liez? 

si  teten  ez  durch  ir  geniez. 
iji.2i9'"der  man  was  so  milt, 
55870  daz  in  het  bevilt 

iemen  under  in  verzihen 

geben  unde  lihen; 

nü  Westen  die  herren  karc 

woP  sehs  tüsent  marc 
55875  in  siner  gewalt, 

die  im  het  gezalt 

der  herzöge  Albreht 

für  siner  hüsfrouwen  reht, 

diu^  si  üf  Stire  jach; 
55880  da  trabten  si  sere  nach, 

wie  in  des  silbers  wurd  ein''  teil. 

wser  guot  rede  tiwer  veil, 

so  wser  ir  min  da.  enport, 

denn  ir  leider  wart  gehört. 
55885  ich  klage  klegelichen 

von  Hiunburc  gräf  Uolrichen, 

den  si  also  betrugen, 
sp.  715  daz  si  in  an  sich  zugen 

und  in  brähten'  urab  sin  guot. 
55890  er  bete  so  tumben  muot 

von  Wildoni''  her  Hertnit, 

het^  er  gehabt  zuo  der  zit 

von  Francrich  des  kunigs  bort, 

er  wsere  von  im  zestort 
55895  und  balde  verzert. 

der  gräf  sich  niht  lanc  wert: 

dö  man  imz  so  wol  legt, 

dö  wart  er  erwegt, 

daz  er  sich  zehant 
55900  mit  gelubden  verbaut 

zuo  dem  bischolf  und  den  herren. 

hinz  Kernden  hiezen  si  in  keren, 

daz  er  da  etwen  an  sich  zug. 

mit  so  getaner  trug 


55829—55849.  k)  Sein  5.  1)  Gräfe  4. 

55850—55904.  a)  geben  5.  b)  So  5.  c)  jm  5. 

sich   pischoff  chunrat  wider   gein   salczpurg   hub   4.  e)  W. 

g)  Dez  5.  h)  ir  5.  i)  zweimal  5.  k)  Wildeny  4. 

davor  verwiesen  5. 


d)  margkraf  5.  CCCCXCVI.:  Warumb 

5;   inü.   ausgesp.   4.  f)  gerent  4;   red  5. 

1)  nach  Er,  docli  durch  versetTsungszeichen 


1)  55856.     Über  die  motive  seines  anschlusses  an   die  partei  des  erzhischofs  findet  sich  v.  63199  ff.  viel 
bestimmtere  nachricht.  2)  55874 — 55879.    Am  12.  VI.  1287  (Böhmer,  Reg.  herzog  Albrechts)  quittiert  graf 

Ulrich  von  Heunburg  mit  seiner  gemahlin  Agnes  (der  tochter  (rertruds  der  Babenbergerin,  vgl.  2670  ff.)  über 
6000  mark  silbers,  die  ilim  herzog  Albrecht  zur  einlösung  der  guter  gezahlt  habe,  ivelche  ihm  künig  Rudolf 
gegen  verzieht  (am  22.  X.  1279,  Lichnowsky  nr.  571)  auf  seine  und  seiner  gattin  ansprüche  auf  Österreich 
v/nd  Steier  verpfändet  hatte.  Vgl.  auch  Tangl,  Archiv  XX  V,  205  und  186  ff. 
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55905  schieden  si  sich  da. 

der  bisch  olf  kerte  sä 

gegen  Salzpurc  hin, 

wand  die  sinen  lerten  in, 

ob  er  sich  wolt  bewarn, 
55910  so  sold  er  heim  varn 

unde  solde  sich  zehant 

mit  den  fursten  üz  Beierlant 
bi  25o*hepUch  versHhten, 

vereben  und  verrihten, 
55915  wände  der  von  Osterrich 

wser  so  mehtic  und  so  rieh 

an  witzen  und  an  sinnen, 

als  bald  er  wurde  innen 

gegen  im  der  einunge% 
55920  daz  er  euch  darnach  runge 

beide  tac  unde  naht, 

wie  er  im  widerteil  macht, 

daz  er  underfüere  daz. 

darumbe  ilt  er  dester  baz. 
55925  gegen  Beiern  sand  er  drät 

sinen  besten  rät: 

die  begunden  bringen 

mit  wisen  teidingen^ 

von  Beiern  die  jungen" 
55930  an  ein  ebenunge  '\ 

der  si  genuogte 

und  ®  dem  bischolf  wol  fuogte : 

in  wart  ab  geseit 

al  diu  kost  und  arbeit, 
55935  die  durch  daz  goteshüs  het  ^  getan 

der  herzöge  Stephan, 

die  wil  er  hiez  der  erweit. 

swaz  des  wart  gezelt, 

daz  wart  allez  vergolten. 
55940  darnach  die  fursten  solten 

zuo  einander  riten. 

daz  geschach  in  kurzen  ziten, 

daz  si  zuo  einander  riten 

und^  mit  friuntlichen  siten 
55945  bi  *"  einander  beUben. 

darnach  wart  getiüben 

an  Otten,  den  Beierfursten, 


ob  er  wser  in  den  getursten, 

daz  er  wolt  mit'  scharn 
55950  in  Stirlant  varn 

üf  den  von  Osterrich, 

des  wolden  im  helfeUch* 

späte  unde  fruo 

mit  dienste  legen  zuo, 
55955  swaz  der  hohsten  Stirsere 
bi.  25oi>in  dem  lant  gesezzen  wsere''. 

CCCCXCVII.   Otte^   der  Beierfurste  her, 

nach  wiser  liute  1er 

sprach:  "^ditz  geverte 
55960  wirt  ein  teil  herte ; 

doch  sol  ich  dar  varn, 

so  muoz  ich  mich  bewarn, 

so*^  ich  beste  kan. 

die  selben  dienstman 
55965  heizt  mir  ir  brieve  geben, 

daz  si  des  iht  widerstreben, 

swenn  ich  kom®  dahin, 

daz  si  mich  läzen  in 

und  mir  ir  vest  tuon  üf. 
55970  ob  wir  komen  ze  hüf 

mit^  dem  von  osterrich  ^ 


sp.  716  daz  sich  vil  wol  mac*^  gefüegen'' 
weit  ir  iuch  län  genüegen, 

55975  daz  si  iu,  der  bischolf  sprach, 
ir  brieve  senden  her  nach, 
des  wert  ir  wol  gewert', 
des  der  herzog  gert, 
da  wurden  boten  nach  gesant 

55980  her  ze  Stire  in  daz  lant 
zetlichen  diensthern. 
die  teten  ez  vil  gern, 
wand  do^  man  noch  holden 
dem  bischolf  Liupolden 

55985  den  herzogen  spurt, 
do  het  er  im  geantwurt 
daz  niwe  hüs  ze  Wildon', 
daz  er  burcgräf  hiez  davon; 
und  do  der  bischolf  starp, 

55990  mit  flize  do  warp 


55905 — 55949.     a)  aynigunge  5.  b)  und  mit  taiding  4.  c)  iung  4.  d)  ebnugen  5.  e)  u.  die  4. 

f)  beten  f).  g)  /  5.  h)  davor  am  r.  si  5.  i)  /.  5. 

55950—55990.     a)  helffichl.  4.  b) /.  4.  CCCCXCVII.:  Was  in  herczog  Ott  von  payren  hab  czw 

antwurt  geben  4.  c)  Otto  5;  init.  ausgesp.  4.  d)  v.  55963  und  55964  in  einer  z.  5.  e)  chöm  5. 

f)  V.  55971  und  55972  in  einer  z.  5.  g)  die  lücke  ist  unbezeichnet  4.  5.  h)  mocbt  5.  i)  fugen  5. 

k)  /.  5.  1)  -ouij  (:  davonij),  so  oder  wildonj  meislena  5. 
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von  Wildon  her  Hertnit 

an  den,  der™  zuo  der  zit 

von  des  biscliolfes  wegen 

daz  liüs  het  in  sinen  ph  legen, 
55995  daz  er  im  ^  mit  minnen 

daz  hüs  gund°  ze  gewinnen. 

des  weiz  ich  niht,  ob  daz  geschach, 

wan  vil  schiere  p  darnach 

Hertnidesi  will  ergienc. 
56000  den  burcgräven  er  viene, 

der  muoste  im  daz  hüs  geben, 

daz  er  in  Ueze^  bi  dem  leben. 

do  der  unversunnen  ^' 
bi.  250cdem  herzogen  het  an  gewannen 
56005  sin  hüs  an  alle  schulde  ^ 

und  daz  er  sich  siner  hulde 

so  gar  bewegen  het, 

do  greif  er  an  der  stet 
•    mit  roube  an  daz  lant, 
56010  swä  er  iht  des"  vant, 

daz  treip  er  hinze  Wildon. 

niemen  tet  er  so  gedon, 

als  die  in  dühten  solher  sit, 

daz  si  dem  herzogen  mit 
56015  getriulichen  wseren, 

der'^  guot  begund  er  vferen. 

üf  der  burc  ze  Gretze  saz 

ein  ritter,  der  wol  daz 

het  verdienet  und  versolt, 
56020  daz  im  der  herzog  was  holt, 

von  Hannou  her  Wulfinc. 

do  sich  von  erste  huop  daz  dinc, 

sit  huot  er  sere 

des  fursten  burc  und  ere; 
56025  darumb  im®  grozen^  schaden  sit 

tet  von  Wildon  her  Hertnit  — 


durch  den  kleinen  geniez 
niemen^  er  im  liez 
die  tat  widerraten. 

56030  do  er  sich  sus  het  verAvaten*^ 
und  er  dai*näch  vernam 
die  botschaft,  diu  im  kam 
von  der  Beier  herren, 
do  begunde  sich  sin  freude  meren 

56035  swes  herzog  Otte  eines  gert, 
des  wart  er  zweier  gewert 
üf  den  gedinc  und  tröst, 
daz  er  wurd  erlost 
von  der  vorhte  siner  schulden. 

56040  die  er  muoste  dulden 

von  dem  herzogen  von  Osterrich. 

her  Hertnit  gewislich 

dem  von  Beiern  enpot, 

daz  er  sich  dheiner  slahte  not 

56045  des  gevertes  irren  liez ; 
endelich  er  im  gehiez 
und  der  gräve  von  Phanberc, 
Brücke,  Gretze  und  Voitsperc 
bi.250äwurd'  im  geantwurt, 

56050  als  schiere  man  spurt, 
daz  er  kunftic  wsere. 
maniger  haut  trugmsere*^ 
wart  von  in  enpoten 
von  Beiern  herzog  Otten. 

sp^7i7      ^^^  *^®^'  Stubenbergser  ersach, 
daz  her*^  Hertnit  zebrach 
der  gelubde  ^  Sicherheit  — 
wand  do  der  herzog  si  freit, 
ob  er  vor®  in  sicher  wsere, 

56060  do  jähen  die  Stirsere, 

sit  er  in  niht  leisten  wolde 
diu  reht,  diu  er  in  solde. 


55991 — 55999,     m)  der  da  5.  u)  iu  4 ;  /.  5.  o)  pegund  5.  p)  sicher  5.  q)  Hertneid  4. 

56000 — 56049.     a)  /.  5,  die  lücke  ist  bezeichnet.  b)  versunnen  4.  c)  daz  5.  d)  v.  56016]  /.  5. 

e)  iu  5.  f)  von  jüngerei-  hd.  corr.  aus  gewesen  5.  g)  nye  4.  h)  h.  v.]  her  paten  5.  i)  Ward  5. 

56050 — 56062.     a)  trugner  5.  b)  Do  5;  init.  ausgesp.  4.  c)  der  5.  d)  gelüb  5.  e)  von  5. 


1)  56005.  Am  18.  IX.  1292  St.  Veit  heurlcundet  er zhiscliof  Konrad,  dass  er  dem  marschall  von  Steier,  Hertnit 
voii  Wildon,  daz  newhovs  ze  wildony,  daz  uns  und  unserm  gotshouse  von  herm  Leutold  von  wildony  sinein  veteru 
(d.  i.  Leutold  III.)  ledich  warden  ist,  verlihen  haben,  und  geloht  Htm  auch,  als  wir  im  e  gelobt  haben,  daz  wir  uns 
niht  verebenen  noch  versiechten  mit  dem  hortzogen  Albreht  von  Oesterrich  au  sinen  rat  \\\\(\  an  sinen  willen  (bei 
Kummer,  Archiv  f.  ö.  g.  LIX,  303  f.).  Den  tviderspruch  zioischen  der  thatsache,  dass  die  bürg  Xen-Wildon 
herzogliches  Icnmmergut  .war  und  doch  Konrad  sie  zu  lehen  gibt,  sucht  Kummer  aao.  s.  266  zu  erklären. 
Später,  am  22.  XL  1294  Brück,  urkundet  herzog  Albrecht,  daz  unser  getriwer,  der  erber  dienstman  Hertnid  van 
Wildony,  uns  sein  hous  ze  Wildony,  daz  er  van  uns  ze  lehen  het,  verkauft  . . .  hat  (aao.  s.  12S).  2)  56052.  S.  zu 
55799  (am  schluss  der  anm.). 
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so  wolden  si  in  engen 

an  ir  dienst  und  phrengen 
56065  ires  diensthaften  muotes; 

aber  libes  unde  guotes 

sold  er  von  in  sicher  sin: 

daz  was  nü  niht  schin  — ■ 

darumb  der  Stubenbergsere  rant 
56070  zuo  dem  Wildoniser  zehant 

und  zürnte  mit  im  sere, 

daz  im  triu  und  ere 

wsere  also  zerunnen, 

daz  er  dem  fursten  het  an  gewunnen 
56075  sin  hiis  äne  widersagen. 

er  begunde  in  oueh  ii'agen, 

wie  im  der  sinne  so  geswant^, 

daz  er  beroubet  het  daz  lant 

an  der  andern  herren  rät. 
56080  des  antwurt  er  im  drät 

und  sprach :  'her  Friderich, 

ich  bin  niht  so  rieh, 

daz  ich  gen  dem  herzogen 

in  hochvart  mug  gebrogen 
56085  von  min  selbes  guot ; 

bezzer  dunkt  minen  muot, 

daz  ich  im  offenlichen  tuon, 

Sit  wir  uns  in  der  suon 

verphlihten  und  gesellen 
56090  ze  sinen  ^^nden  wellen  . 

CCCCXCVIII.    dö^   sprach 


der    Stuben- 
bergsere : 


'nü  si  mir  euch  als  maere, 

als  iu  darumbe  ist'. 
bi.25i»er  sand  aber  an  der  frist 
56095  einen  boten  snellichch 

zuo  dem  von  Osterrich 

unde  hiez  im  urloup  nemen, 

Sit  er  sich  lieze  niht  gezemen 

der  genaden  walten 
56100  dem  lant  sin  reht  ze  behalten, 

so  sold  er*  wizzen  daz, 

daz  er  filrbaz 

man  und  diensere 

des  von  Beiern  wsere 


56105  und  des  von  Salzpurg  alsam : 

dem  wold  er  gehorsam 

unde  diensthaft  erschinen 

mit  allen  den  vesten  sinen. 

CCCCXCIX.  do»»  sprach  der  von  Osterrich: 
56110 'er  hat  vil  zuhticHch 

gegen  uns  getan, 

daz  er  uns  hat  Avizzen  län, 

des''  im  lange  frist 

ze  muot  gewesen  ist. 
56115  uns  "^  hat  got  der  guot 

lange  behuot® 

vor  unsern  vinden  und  ernert; 

der  hat  lihte  noch  beschert, 

daz  Avir  ouch  fiirbaz  genesen: 
56120  Avil  er  uns  gensedic  Avesen, 

so  gesitz  wir  diser  dro. 

diu  rede  nü^  gelac  also. 

D.  die^  herren  herzog  Otten 

vertigten  die  sin^  boten 
56125  mit  den  hantvesten. 

allez,  daz  si  westen, 

daz  in  üz  möht  erwegen, 

daz  hiezen  si  im  für  legen 

und  enputen  ez  dar. 
56130  do  der  von  Beiern  gar 

mit  dem  bischolf  verriht  Avart, 

do  weite  man  zuo  der  vart 

einen  man  wis  erkant, 

Burchart  was  er  genant 
^^^l^^^und  was  geborn  von  Swäben. 

die  fursten  im  bed  gäben 

diu  Aviderbot  hezlich, 

diu  er  dem  A'on  Osterrich 

bringen  solt  von  in  beiden, 
^^^25ibdaz  ez  ungescheiden 

immer  zAvischen  in  wsere, 

die  Avil  dem  bischolf  der'  Salzpurgsere 

und  die*^  sich  zim  heten  gephliht, 

irs  schaden  niht  AA'urd  üz  geriht. 
56145  mit  zuhten  und  Avislich 

der  fürst  von  Osterrich 

zuo  dem  boten  sprach: 


56063—56099. 

genomen  hab  4. 

56100—56147. 

inü.  atisgesp.  4. 


CCCCXCVIII.:   Wie   der    Stubenberger    uilaub 


f)  d.  —  g.]   die   s.    wern   verswant   5. 

g)  Do  5;  init.  aiisgesp.  4. 

a)  ez  4.  CCCCXCIX.:  Was  der  von  0.sterreich  darczw  gesprochen  hab  4. 

c)  V.  56113  und  56114  in  einer  z.  5.  d)  v.  56115  und  56116  in  einer  z.  5. 


b)  Do  5; 
e)  hüt  4. 


f)  jm  5.  D.:  Welich  dem  von  Osterreich  habn  ab  gesagt  4. 

i)  /.  5.  k)  iibergeschr.  5. 


g)  inil.  ausgesp.  4. 


h)  d.  s.]  seinen  5. 
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'sagt  an,  Burcliart  von  Eilerbach, 

Aves  bedunket  den  bischolf? 
56150  sin  vorvar  ^,  berre  Ruodolf, 

hat  sinem''  Spruche  frums 

noch  sines  bistums 

so  vil  niht  erziugt, 

do  er  mit  uns  urliugt 
56155  und  uns  wände  bekrenken. 

er  solde  avoI  darnach  gedenken*^, 

waz  darnach  gät. 

wsent  bischolf'^  Kuonrät 

mit  andern  sinen  phafFen, 
56160  er  habz  so  wol  geschalFen, 

ob  er  bringet  her 

nach  etelicher  1er, 

die  mir  in  iStire  sint  erkant, 

den  von  Beiern  in  min  laut, 
56165  des  truw  ®  ich  harte  ^  avoI  genesen. 

der  von  Ungern  ist  gewesen 

mit  vierstunt  als  manigem  man, 

als  ich  und  er  geleisten  kan, 

in  dem  lant  hie  zOsterrich 
56170  unde  hat  da  fliziclich 

minen  schaden  geworben 

und  bin  noch  unverdorben. 

möht  man  Avitz  an  in  gespehen, 

so  solden  si  e  hän  besehen, 
56175  die  si  daher  laden, 

ob  si  des  nemen  dhein  schaden, 

und  ob  mir  got  git, 

daz  sis  an  einem  strit 

von  mir  Averdent  gelezt, 
56180  wer  si  des  ergezt. 

ez  ist  also  ge Avant 

umb  etlich  herren  in  Stirlant, 

ob  der  von  Beiern  hiate  wsere 
bi.25i<^herre  der  Ötirsere, 
56185  si  behielten  in  nimmer  fiirvvär 

mit  Avillen  ein  ganzez  jär 

und  den  bischolf  alsam, 

swie  si  mir  doch  gram 

sint  und  gehaz: 
56190  so  Avil  ich  in*"  raten  daz', 


zuo  dem  von  Ellerbach 

der  fürst  von  üsterriche  sprach, 

'sit  mir  doch'  ze  aller  frist 

Ungemach  beschaffen  ist 
56195  in  den  landen''  min, 

so  suUen  si  ze  Beiern  sin 

und  schaffen  da,  swaz  si  megen', 

und  läzen  mich  ze  Stire  phlegen, 

SAvaz  da  ich '"  ze  schaffen  hän. 
56200  ich  und  mine  dienstman 

verrihten  uns  wol, 

so  daz  nü  sin  sol". 

schimphliches  reden 

zAvisclien  in  beden 
56205  genuoc  do  geschach. 

der  von  Ellerbach 

von  dem  lande  geleites  gert. 

der  herzog  in  des  gewert. 

damit  ilt  er  zehant 
56210  zin,  von  den  er  was  '^  gesant, 

unde  sagte  in  diu  maere, 

Avie  diu  botschaft  A^ervangen  Ava^re. 
alsus''  gestuont  daz 

in  vintlichem  haz, 
^•"^J^unz  daz  diu  zit  ende  nam, 

sp.  (19  ' 

vif  die  des  landes  farsten*^^  kam 

diu''  botschaft  A^on  herzog  Otten, 

daz  er^  im  het  widerboten 

suone  unde  friuntschaft. 
56220  do  vereint  sich  diu  geselleschaft, 

diu  sich  des  dinges  het  bewegen, 

si  Avseren  nü.  ze  lange  gelegen 

stille  unde  müezic. 

si  Avurden  betrehtic^ 
56225  daz  man  den  widerteil  vehte. 

SAvä  man  in  iht^  verspehte, 

des  si  möhten  geniezen, 

durch  niht  si  daz  liezen, 
bi.'23i<isi  trabten  in  ir  sinnen, 
56230  ob  si  möhten  gewinnen 

und  in*^  machen  undertän'. 

nü  treip  so  ser  hin  an 

der  Wildoniaere  — 


56148 — 56199.     a)  s.    v.]    Dem   (undeutlich)  war   (^corr.   in  bar,  dieses  in   var)   vor   5.                 b)  seinen  4.  5. 

c)  bed.  5.               d)  der  pischof  4.               e)  trew  4.  f)  /.  5.  g)  ir  4;  ich,  daran  ist  t  gefügt  und  darüber 

mit  blasser  tinte:  si  5.  li)  jnu  5;  yin  4.  i)  do  5.  k)  d.  l.j  dem  lauude  5.  I)  mugeu  5. 
m)  vor  da  5. 

56200—56233,     a)  wart  5.         b)  Also  5.  —  v.  56213  und  56214  in  einer  z.  5.  c)  fürst  4.  5.          d)  davor 

Und  von  jüngerer  hd.  geschrieben  5.  e)  /.  4.  f)  streytig  5.  g)  nicht  5.  h)  ym  4.  i)  m.  u.] 
mochten  widertan  5. 
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er  besorgt  ein^  swsere, 
56235  der  im '  ein  teil  gie  not : 

der  abt  vast  gebot 

und  Avas  ouch  des  forsten  bet 

gen  dem,  der  Tobel""  inne  het, 

reht  als  er  im  getrüte, 
56240  daz  er  datz "  Tobel  büte 

gemaches  so  vil, 

ze  swie  getanem  zil 

bereite  Hut  dar  ksemen", 

daz  si  da  herberg  nsemen. 
56245  darumb  treip  er  darzuo 

beide  spät  und  fruo, 

daz  im  gelegener  wurde 

der  selben  sorgen  bürde. 

den  von  Hiunburg  er  mande 
56250  als  lang,  unz  er  dar  sande 

zweinzic  man  werlich, 

sam  tet  der  Stubenbergser  Fridrich 

und  von  den  wegen  des  bischolf^ 

kom  der  viztum  Ruodolf. 
56255  und  eines  morgens  fruo 

mit  Sturme  griffen  zuo 

die  beide  versunnen^ 

Tobel  gewunnen*^ 

und  nämen,  swaz  darinne  was. 
56260  der  buregräf  küme  des  genas, 

daz  er  niht  gevangen  wart, 

wand  er  gevie  ^  die  rehten  vart 

zuo  der  oun'^  bin  in 

und  alsus^  kom  er  hin. 
56265  do  die  beide  ^  halt 

des  hüses  heten  gewalt, 

do  stiezen  si  daz  fiwer  an 

und  habten  da,  unz  ez  verbran. 

DI.  von^  dannen  si  do  riten. 
56270      nü  möht  mich  etwer  bitten, 

daz'  ich  im  sagt, 

wes  der  anverzagt 

herzog  Albreht  phlac, 
bi. 252« daz  er  so  stille  lac. 
56275  swem  ich  daz  sagen  sol, 

daz  kan  ich  harte  wol. 


iu  ist  daz  allen  kunt, 

daz  zuo  der  selben  stunt 

daz  rieh  was  herren  los, 
56280  Sit  ez  verlos 

Ruodolfen  den  saeligen. 

nü  heten  niht  verswigen, 

den  ze  aller  frist 

frid  und  rehts  darft''  ist, 
56285  die  heten  gesaut 

ir  boten  und  gemant 

die  kurherren  alle  geliche, 

daz  si  bessehen  dem  riebe 

mit  einem  solhen  man, 
56290  da  sinn  ^  und  witze  laegen  an  ™ 

und  daz°  si  mit  frid  beliben. 

die  bete  si  so  lange  triben 

gegen  den  kurherren, 

unz  si  begunden  keren 
56295  darzuo  allen  irn  sin, 

war  si  kerten  hin, 

da  man  daz  rieh  mit  behielte, 

der  solher  triwen  wielte, 
sp.  720  ob  si  in  ze  herren  kürn, 
56300  daz  si  damit  niht  verlorn 

gotes  und  der  werlde  gunst. 

swä  man  witze  unde  kunst 

datz  hohen  herren  weste, 

si  waern  kund  oder  geste, 
56305  mit  flize  si  die  bäten 

zuo  den  Sachen  in  raten. 

nü  rietens  ot*  algeliche 

ze  dem  von  Osterriche: 

den  saech  man  solher  eren  walten, 
56310  daz  daz  riebe  behalten 

mit  im  wsere  wol. 

ob  friunt  datz  friunde  vinden  sol 

triwe  unde  friuntschaft, 

so  mac  zuo  der  geselleschaft, 
56315  den  diu  ere  ist  bezalt, 

daz  si  der  kür  hänt  gewalt, 

niemen  baz  gefriunt  sin 
bi.252bals  von  Ostrich  der  herre  min, 

wand  der  leienfursten  dri, 


56234 — 56249.     k)  dew  5.  1)  in  5.  m)  den  t.  5.  n)  daz  4.  o)  chomen  (:  namen)  5. 

56250 — 56299.     a)  -olfs  5.  b)  unvers.  5.         c)  davor  ist  klein  ühei-geschr.  si  5.         d)  gie  5.  e)  d.  oun] 

dem  ouen  5  f)  also  5.  g)  hielt  4.  DL:  Was  man  dem  von  Österreich  enpoten  hab  4.  h)  init. 

auagesp.  4.  i)  «.  56271  imd  56272  in  einer  z.  5.  k)  undeutlich  5.  1)  suen  5.  m)  1.  an]  lag  5. 

n)  da  5. 

56300—56319.     a)  und  5. 


752 


ÖSTERR.  REBICHRONIK  V.  56320—56403.     Pez  487*'— 488*. 


.->6.')20  den  diu  ere  wonet  bi, 
daz  die  kür  an  in''  stän, 
wären  siner  swester  man, 
von  Beheim  kunic  Wenezlä 
und  der  von  Sahsen  darna 

r,e^25  und  von  der  Phalz  der  hochgeborn. 
daz  ^  ze  kunic  wurd  "^  erkorn 
ir  swager  herzog  Albreht, 
daz  machten  si  im  alles  sieht 
gen  dem  von  Brandburc*^  schiere. 

56330  Meinze,  Köln  und  Triere, 
die  man''  bischolf  da*^  sach, 
die  gehullen  hin  nach 
durch  die  manicvalten  frumikeit, 
die  man  von  dem  manne  seit. 

5633.-)  die  kurhei'ren  alle  siben 

dem  herzogen  her  ab  schriben, 
daz  er  sich  furdert  hin  M  zin 
uf  solher  eren  gewin, 
daz  er  kunic  wurde. 

56340  nü  lac  im  ^  der  sorgen  bürde 
hie  niden  ze  sere  ob. 
ein  tugent  ich  an  im  lob: 
die  im^  do  also  trazten, 
daz  si  sich  wider  in  sazten, 

.56345  und  die  üf  sinen  schaden 
ander  fursten  beten  geladen, 
wold  er  die  verderbet  haben 
also,  daz  im  hinze  Swäben 
der  vart  het  bevilt, 

56350  er  het  in  also  mit  gespilt, 
daz  si  heten  von  der  not 
geseit  unz  an  iren  tot. 
do^  was  er  so  sinnic* 
und  an  witzen  so  behendic 

.56355  hin  für  unde  hinder  sich, 

er  gedäht:  ob  ich  nü  i-iche  mich, 
so  daz  dem  Salzpurgaer  geschsehe 
von  mir  schade  oder  smsehe, 
daz  tuot  er  sä  zestunt 

56360  klagende  kunt 

sinen  genozen,  den  phaffen, 


die  mit  der  wal  hänt  ze  schaffen, 
bi.252<-und  verliust  mir  ire  gunst 

mit  siner  listigen  kunst. 
56365  davon  ist  bezzer,  ich  bit, 

unz  daz  sin  wirt  zit. 

DIL  seht^,  nü  hau  ich  iu  geseit; 

warumb  der  furste  unverzeit 

lüzte  rehte  als*'  er  slief  — 
56370  manic  böte  zuo  im  lief, 

der  im  sagt  bcEsiu  msere, 

wie  übel  sin  dinc  wsere 

in  Stire  gestalt  — 

und  wie  der  helt  halt, 
sp!'72i^®^'  fürst  üz  Osterriche, 

gebarte  dem  geUche, 

als  er  sich  trostes  niht  verssehe, 

durch  daz,  ob  im  daz  heil  geschsehe 

gen  dem  bischolf,  daz  er 
56380  mit  im  brsehte  her 

herzog  Otten  den  frechen, 

an  dem  wold  er  sich  rechen. 

oucli  tet  man  im  kunt, 

daz  zuo  der  stunt 
.56385  siner  vinde  spehe  da  Isege  '^ 

unde  wartet,  wes  er  phlaege. 

durch  daz  der  furste  junge 

sine  samenunge 

offenlich  het  niht, 
563'jo  heimlich  er  aber  üz  riht 

die  sinen  beinzigen, 

swenn  er  ze  velt  wolt  ligen 

mit  offener  baniere, 

daz  si  alle  ksemen  schiere. 
56395  ml  ^  höret,  waz  er  mere  tet. 

swaz  er  hofgesindes  het, 

daz  teilte  man  zehant 

her  ze  Stire  in  daz  lant 

und  gap*^  in  ze  houbtman 
5640»  von  Landenberc*  hern''  Hermau. 

der  selbe  marschalch 

dem  Isenbiutel  enphalch 

und  den  Ritzendorfaeren, 


56320—56349.     b)  im  4.  c)  wart  4.  5.  d)  prannb.  4.  e)  m.  da  5. 

g)  nü  1.  im]  Im  leg  nü  5.  h)  in  4. 

56350 — 56399.     a)  fruraich  5.  Dil.:  Waz  herczog  albrecht  gemacht  (undeutlich)  hab  4. 

inü.  axisgesp.  4.  c)  als  pb  5.  d)  lag  (:  phlag)  5.  e)  Nu  5;  init.  ausgesp.  4.  f)  hab  4. 

56400—56403.     a)  ladenberig  5.  b)  her  4. 


f)  unterptingiert  5. 
b)  S.  5; 


1)  56326—56339.  Dagegen  Busson,  Sitzungsher.   CXIV,  15  ff.  2)  56353—56366.  Auf  den  Widerspruch 

zwischen  dieser  stelle  und  der  einäscherung  Friesachs  macht  Busson  aao.  s.  69  aufmerksam. 
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daz  si  ze  Judenburge  wseren 
56405  mit  zweinzic  mannen  "^  werlichen ; 

do  hiez  man  gegen  Brücke  strichen 

selp  drizgisten  den  von  Loubenberge*^^ ; 
bi.assddo  kert  her  Herman   von  Kranichperge  ^ 

gegen  Voitsperg  in  die  stat, 
56410  wol  drizic  man  er  da  hat. 

hinz  Liuben  ilte  do  niht  seine 

her  Gundacker  von  Losensteine 

und  der  Liubensere^^ 

und  her  Sibot  der  Lampoltingsere^; 
56415  mit  den  ein  Swäbe  dar  dans  ^, 

der  hiez  von  Sumerou  her  Jans ; 

datz  Gretze  do  beliben  solt 

her  Hertnit  und  her  Liutolt ', 

die  herren  von  Stadecke, 
56420  und  her  Ott  von  Pernecke. 

der  herzog  enphalch 

von  Landenberc'  dem  marschalch, 

daz  er  hinz  Knutelvelde  kseme 

unde  da  zao  im  naeme, 
56425  swaz  ritter  unde  ritters  kint 

in^  der  gegent  gesezzen  sint, 

die  solden  da  bi  im  beliben 

und  daz  urliuc  mit^  triben. 
do  daz  allez  ergie, 
56430  daz  ich  hän  geseit  hie, 

die  boten  do  randen, 

die  die  Stirherren  sandeu, 

zuo  der  Beier  herren, 

den  bäten  si  keren 
56435  her  ze  Stire  algeriht : 

der  von  Osterrich  möht  niht 

gehaben  dheine  mäht; 

swaz  er™  hüte  het  zesamne  bräht 

von  künden  und  von  gesten, 
56440  die  het  er  zuo  den  vesten 

gesant  und  zuo  den  steten. 

do  daz  vernomen  heten 


der  bischolf  und  die  herzogen, 

do  begunden  si  zogen* 
56445  her  ze  ^  Stir  zetal 

durch  daz  Enstal. 

nü"  het  der  abt  Heinrich 

die  Enstalsere  alle  gelich 

geschaffen  hinze  Rotenmanne: 
56450  die  fluhen  ouch  von  danne, 

do  si  rehte  vernämen, 
61.253"  daz  die  Beierherren -^  komen. 

man  jach  ouch,  swaz  da  wsere 
sp.722rehter  burgsere, 
56455  die  sach  man  dannen  ziehen 

und  üz  der  stat  fliehen. 

waz  solde  do  der  povel  tuon? 

fride  oder  suon 

ir  guote  und  ir  üben'', 
56480  kinden '^  unde  Aviben 

hetens  gerne  gewunnen. 

do  in  die  enti'unnen, 

die  werlich  gestalt  wären  ^, 

si  enwesten®,  wie  gebären; 
56465  doch  sandens  ^  an  der  ^  stunde 

gegen  Admunde 

und  suochten  datz  dem  abte  rät, 

wie  si  füeren  mit  der  stat. 

do  het  der  abt  an  dem  zil 
56470  sorgen  selbe  ^  so  vil, 

daz  er  in  niht  geraten  mohte 

noch  ze  dheiner  helfe  tohte, 

an  daz  er  in  enpot', 

swer  sich  solher  not 
56475  möhte  niht  erwern, 

der  miieste  sich  ernern, 

als  er  sin  nsehst  bekseme, 

daz  ie  der  man  nseme 

in  sinen  muot  daz  beste, 
56480  daz  er  inder  weste 

und  volgte  dem  nach. 


5^404—56449.  c)  mann  5.  d)  landenb.  4;  ladenb.  5.  e)  chranip.  5.  f)  lebner  4.  5.  g)  lampot.  5. 
h)  drans  4.  i)  ladenb.  5,  u.  ö.  k)  Zu  5.  1)/.  4,  m) /'.  4.  n)  gen  5.  o)  Nu  5;  init.  ausgesp.  4. 

56450 — 56481.     a)  payer  her  5.  b)  leben  4.  c)  Kinder  5.  d) /.  4.  e)  wessen  4;  westen 

nicht  5.  f)  stündens  5.  g) /■  4-  t)  s.  $.]  sorg  selben  4;  Sorigen  selb  5.  i)  do  e.  5. 

1)  56407.     S.  zu  56694.  2)  56413.     Da  ein  geschlecht  der  Lebenaere  nicht  belegbar  ist,   so  ist  tvohl 

Liubensere  zu  lesen  und  Hertwig  gemeint,  der  als  dominus  (miles)  Hertwicus  de  Liubeu  in  admontischen 
Urkunden  aus  der  zeit  des  abtes  Heinrich,  sowie  vorher  und  darüber  hinaus  mehrfach  nachzuweisen  ist. 
3)  56418.  Obwohl  mit  Friedrich  von  Stubenberg  nahe  verwandt  —  er  ist  ihr  oheim,  s.  z.  b.  die  urk.  vom 
2.  II.  1295  Wien  im  Grazer  Johann.-arch.  —  sind  sie  auf  Seiten  des  herzogs.  Am  2.  IV.  1292  Urkunden  sie 
zu  Wien  (Fontes  rer.  Austr.  11,  70,  s.  248).  4)  56444.    Ante  festum  purificatiouis   (2.  IL),   Cont.  Herrn. 

Altah.  IIL,  a.  1292. 
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nü  hört,  wie  in  geschacli. 

DIU.  do*^  der  herzog  kom  für  die  stat 

und  der  bischolf  Kuonrat, 
56485  do  enputen  si  hin  in, 

si  wseren  komen  üf  den  sin, 

daz  si  die  stat  wolden  haben ; 

zuo  der  antwurt  si  gäben 

geleite  den  burgseren, 
56490  daz  si  sicher  wseren 

ein  naht  und  einen  tac. 

die  wil  man  redens  phlac. 

daz  het  ein  ende  schiere  : 

von  Beiern  der  ziere, 
56495  do  er  hin  zuo  kam, 
bLssa^die  stat  in  nam 

mit  solhem  gedinge  do, 

ob  im  gehmge  so, 

daz  die  andern'  stet  in  Stirlant 
56500  wurden  dienent  siner  hant. 

so  sold^  im  ouch  dienen  diu. 

euch  gelobten  siu, 

ob  des  niht  geschaehe, 

so  daz  man  in  saehe 
56505  verzigen  diser  eren 

den  selben  wec  her  wider  keren, 

wold  er  dann  in  der  stat  ligen, 

des  sold  er  wesen  unverzigen; 

wold  aber  er  hgen  hie  vor, 
56510  so  solden  im  diu  burctor 

wesen  undertsenic, 

unz  daz  er  ksem**  für  Grebnic*^. 

mit  solhem  geding  und  rede 

nämen  die  fursten  bede 
56515  Rotenman  die  stat 

und  ilten  dahin  in  drät 

und  legten  sich  da  nider 

und  betrahten  für  und  wider 

beidiu  späte  unde  fruo, 
56520  wie  si  dem  abte  ksemen  zuo. 

der  het,  so  er  beste  künde, 

die  klüse  datz''  Admunde 


mit  liuten  besezt; 

daz  die  wurden  gelezt, 
56525  darüf  die  Beier  trabten® 

und  ein  stürm  si  ahten, 

der  ergienc  von  in. 

si  zogten  dahin 

eines  morgens  fruo 
56530  und  griffen  dar  zuo 

und  zuo  der  zit  der  none 

heten  si  in  schone 

die  klüse  an  gewunnen, 

so  gar  was  in  zerunnen 
56535  des  abts  liuten  der  mäht. 

ein  böte  balde  gäbt, 

der  dem  abte  seit  diu  msere, 

daz  diu  klüs  gewunnen  wsere. 
sp.723d6  ilte  snelHclich 
bf.2M^^^^*  abt  Heinrich 

gegen  Gallensteine. 

balde  und  niht  seine 

fuor  ouch  zetal  der  marschalch, 

als  im  der  bischolf  enphalch, 
56545  ob  er  da  den  abt 

möhte  haben  behabt 

und  im  haben  bräht  gevangen. 

eyä,  wsere  daz  ergangen, 

des  hiet^  er  immer  gehabt  fr  um 
56550  der  Salzpurgsere  bistum, 

ahei,  wie  genuoc! 

darzuo  was  aber  ze  kluoc 

der*  selbe  abt, 

daz  er  niht  wart  entlabt, 
56555  da  er*"  ze  ruowen°  vant. 

do^  si  komen,  alzehant*^ 

brächen®  si  daz  kloster  üf 

und  sluogenz  ^  allez  ze  hüf, 

keller  unde  kästen: 
56560  daz  die  Beier  die  vasten 

dester  baz  gensesen^, 

namens  von  grozen  ksesen 

wol  achzic''  tüsent  oder  baz. 


56482 — 56499.  DIU. :  Wie  man  admund  auf  geprochen  und  gewunnen  ward  4.         k)  Do  5 ;  init.  an^gesp.  4. 
1)  -er  4. 

56500 — 56549.     a)  schölten  5.  b)  chom  5.  c)  grebning  5.  d)  zu  5.  e)  trachtäten 

(:  achtaten)  5.  f)  het  4. 

56550 — 56563.     a)  daoor  Waz,  miterpungiert  5.  b) /■  4.  5.  c)  rüben  5;  rauben  4.  d)  saczeh.  5. 

e)  Frachten  5.  f)  slügs  4.  g)  genasen  (:  chasen)  5.  h)  achcz  5. 


1)  5Ü556  ff.     Vyl.  Cout.  Florian,  s.  750,  32. 
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daz  in  der  abt  sit  was  gehaz, 
56565  daz  verdienten  si  da  wol. 

do  die  secke  wurden  alle'  vol, 

die  dar  brähten  die  knelite, 

do  ahten  si  vil'^  rehte, 

daz  si  die  miinich  schütten 
56570  üz  den  witen  kutten : 

die  wurden  alle  umb  vernset, 

daz  man  dester  mer  darinne  laet. 

si  lägen  zRotenmanne, 

unz  si  fuorn  von  danne. 
56575  swaz  man  vinden  künde 

in  dem  kloster  zAdmunde, 

daz  man  genutzen  mohte 

und  daz  ze  rouben  tobte, 

do  man  daz  allez  üf  gelas 
56580  und  daz  da  niht  mere  was, 

do  kerteii  si  balt 

durch  den  Geizerwalt. 

da  ligent  bürge  zwo, 
bi.253''die  heten  sich  ouch  do 
56585  an  den  bischolf  geherret ; 

und  an  die  Beier  gekeret' 

mit  Kamer  her  Wulfinc 

von  Erenvels^  sin  dinc, 

des  er  sit  enkalt; 
56590  sam  tet  der  helt  balt 

mit  sant  Peter  gräf  Uolrich^ 

und  mit  den  andern  algeUch™ 

wartet  er  durchslehtes 

den  vinden  herzog  Albrehtes. 
56595  des  lägen  si  sicher  da. 

nü  fuoren  si  sä 

gegen  Liuben'  hin, 

daz"  was  ouch  mit  in. 

und  wie  daz  dax'zuo  kam", 
56600  als  ichz  sach  und  vernam, 

also  wil  ich  iuz  sagen. 

die  houbtHut,  die  da  lägen, 


DIV.  si*  heten  da  bi  der  naht 
mit  aller  irer  mäht 
56605  gerant  in  die  herberge 
mit  listen  und  mit  kerge 
datz  sant  Peter  under  die  veste, 
dä^  entschumphierten  die  geste 
sp.  724  allez  sin  gesinde. 
56610  daz  muot  den  gräven  swinde. 
er  sande  zuo  dem  Stubenbergserc 
unde  zuo  dem  Wildonisere 
und  zallem  dem  widerteil, 
den  klagt  er  daz  unheil, 
56615  daz  im  Avas  getan. 

do  sandens"  im  wol  hundert  man 
Averlicher  hin  üf. 
e  daz  die  kömen  ze  hüf, 
DV.  do*^  des  wurden  gewar 
56620  die  houbtliute  gar, 

die  Liuben  inne  heten, 
höret,  waz  si  teten: 
si  jähen  wider  die  burgaere, 
si  wolden  aber  ze  gevsere 
56625  riten  dem  gräven. 

hin  sach  man  si  draven 
über  den  Brant 
bi. 254» heim  in  ir  laut. 

do  man  daz  vernam, 
56630  schiere  do  kam 

von  Stubenberc  her  Fridrich 
und  drote  griulich, 
gewunn  er  die  stat  über  houbt, 
si  wurden  alle  beroubt 
56635  hbes^  unde  guotes. 

davon  zaghaftes  muotes 
die  burgaere  wurden; 
wie  si  der  sorgen  bürden 
wurden  überhebt. 
56640  darnach  ir  aller  wille  strebt 
und  bedähten  sich  zem  leste, 


i)  vor  w.   5. 


k)  do  V.  5. 


1)  cheret  5. 


m)  geleich  5. 


n)  da  4. 


o)  chöm 


56564-56599. 

(:  vernöm)  5. 

56600 — 56641.     DIV.:  Wie  si  für  leuben  ezogt  sein  4.  a)  init.  ausjesp.  4.         b)  da  under  4;  Da  und  5. 

c)  d6  s.]  Die  sanden  5.  DV.:  Wie  man  leuben  gewunnen  hab  4.  d)  Do  5;  init.  ausgeap.  4.  e)  v.  56635 

und  56636  in  einer  z.  5. 


1)  56588.  Bei  Kummern  (apud  Cameram)  Urkunden  1.  IX.  1289  (Wiclmer  II,  nr.  296)  Otto  und  Wulfing 
von  Ereuvels  zu  gunsten  Admonts.  2)  56591.     Am,   4.  VII.  1294   verpfändet  graf  Ulrich    von  Pfannherg 

seine  bürg  ze  sande  Peter  bei  Liuben  dem  abte  Heinrich  (Wichner  II,  nr.  322,  s.  auch  nr.  333  und  334). 
3)  56597.  Cont.  Florian  s.  750,  33  —  in  unmittelbarem  anschluss  an  die  plünderung  Admonts  — :  Demum 
proccssit  usque  in  Leuben. 

95* 
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in  wsere  daz  aller  beste, 

daz  si  Liuben  die  stat 

dem  Stubenbergaere  drät 
56645  gseben  üf  sin  gnade, 

so  daz  in  dhein  schade 

geschsech  an  libe  noch  an  guot. 

daz  gelobte  in  der  fruot 

bi  siner  wärheit. 
56650  also  het  der  unverzeit 

Liuben  gewunnen. 

von  Salzpurc  der  versunnen 

und  Ott  der  Beierherre 

nach  sines  rätes  lere 
56655  als  lanc  datz  Liuben  warn, 

unz  zuo  in  komen  gevarn 

die  gräven  edel  unde  kurc 

von  Phanberc  und  von^  Hiunburc'' 

und°  der  Stubenbergsere. 
56660  der  Wildonisere 

kom  dar  selben  niht, 

er  sand  aber  algeriht 

Hertniden  sinen  suu  dar, 

daz  er'^  vil  eben  nseme  war 
56665  alles,  daz®  im^  wurd  geboten 

von  sineui  herren  herzog  Otten 

unde  von  dem  bischolf. 

ouch  kom  der  viztum  Kuodolf 

mit  den  Kernseren  und  den  Swäben, 
56670  die  der  bischolf  moht  gehaben 

ze  Kernden  in  dem  lande; 

hinz  Libenzs  er  ouch  sande 

und  hiez  balt  zuo  im  strichen 
bi.254'' viztum  Uolx'ichen  ^, 
56675  s6^  er  beste  möhte, 

und  daz  er  mit  im  brachte 


die  von  Reine  balde 

und  die  von  Lichten walde. 

DVI.  swaz'  der  da  schuof,  daz  geschach^. 
56680      do  man  ir  gesinde  sach 
sp.725zeinander  komen  alle, 

do  fuoren  si  mit  schalle 

für  Brücke  die  stat, 

die  besäzen  si  drät 
56685  mit  aller  irer  mäht. 

des  suntags  vor  vasnaht^ 

wart  Brücke  besezzen. 

die  Beier  vermezzen 

micheP  freise, 
56690  groze  dro  und  eise 

enputen  vor  hin, 

die  si  begiengen  an  in, 

ob  si  die  stat  gewunnen. 

von  Loubenberge "'  der  versunnen 
56695  und  die  burcgräven  bede 

mit*^  maniger  guoten  rede 

trösten  die  burgaere, 

und  swä°  des  niht  geschehen  Avaere, 

si  bieten  sich  gunert^' 
56700  und  an  den  triun  verkert, 

so  groze  sorge  unde  vorhte 

der  Beier  dro  an  in  worhte. 

do  die  Beier  sähen, 

daz  si  niht  vervähen^ 
56705  moht  ir  dro  und  ir  bet, 

als  si  datz  Rotenmanne  tet, 

daz  dühte  si  niht  guot. 

an  ernsthaftem*^  muot 

und  an  menlichem''  sit 
56710  wänden  ^  sis  damit 

berouben  und  beschatzen®, 


566J2— 56699.     a) /.  5.           b)  heub.  5.  c)  v.  56659  und  56660  in  einet-  z.  5.          d)  der  5.           e)  dez  5. 

f)  in  4.          g)  leibuicz  5.          li)  Do  5.          DVI.:  Wie  prukch  besezzen  ward  und  die  purger  taten  (undeutlich)  4. 

i)  S.  5;  init.  ausgesp.  4.              k)  geschafl"  4.  1)  v.  56689  und  56690  in  einer  z.  5.              m)  laubenbercli  4.  5. 
u)  /.  4.             o)  waz  5.             p)  genert  5. 

56700—56711.     a)  versahen  5.  b)  -en  5.  c)  -en  5.  d)  wan  4;  Vanden  5.  e)  besazzen  4; 

pesaczen  5. 


1)  56674.  Her  iilreich  der  viztum  von  Leybenz,  urlc  vom  22.  1. 1294  Leybenz  (staatsarch.).  2)  56686.  17.  II. 
3)  56694.  Hie7-  sowie  56407,  56803,  56845,  56S55  ist  Loiibenberc  zu  lesen  und  von  der  auch  in  die  geschichts- 
dar Stellungen  iihergegange'nen  lesart  Landenberc  cöllig  abzuseilen.  Denn  auch  abgesehen  von  der  handschrift- 
lichen Überlieferung  kann  die  hier  genannte  person  unmöglich  der  nach  v.  56423  nach  Knittelfeld  gewiesene 
und  V.  57087  noch  dort  sich  befindende  Landenberger  sein.  Herr  A.  von  Siegenfeld  loeist  ihn  mir  als  Heiiiricus 
de  Laubenberch  in  tirJc.  vom  19.  X.  1282  Wien  (arch.  des  minist,  des  innern,  M^ien),  vom  25  IV.  1285 
(Fontes  II,  1,  s.  255),  vom  9.  XII.  1287  (staatsarch.),  vom  10.  X.  1298  (ebenda)  nach.  Er  gehört  dem 
schwäbischen  geschlechte  der  Laubenberger  an  und  ist  mit  den  Habsburger n  eingewandert ;  sein  todestag 
(22.  IV.)  ist  im  Lilienfelder  todtenbuch  (Fontes  II,  41,  s.  78)  verzeichnet. 
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daz  si  rutten  unde  katzen 

und  phetrser^  hiezen  machen, 

da  sis  mit  wolden  swachen 
56715  und  tseten  in  damit  gedon. 

nü  wären  ot  vil  ungewon 

die  armen  ^  burgsere 

solher  gevsere, 

als  man  gegen  in  do*^  begie: 
56720  man  tet  in  allez  daz  hie, 
bi.254cdaz  vint  gen  vinden  tuon  mac. 

vil  boten  naht  unde  tac 

zuo  dem  herzogen  strichen, 

die  im  gewislichen 
56725  daz  turwar  sagten, 

die  burgser  verzagten 

und  diu  stat  wurd  verlorn, 

ob  der  furste  hochgeborn, 

der*  von  Osterrich, 
56730  niht  k«me  ^  kurzlich. 

darzuo  der  eilenthafte  degen 

manheit  und  witze  künde  phlegeu : 

do  er^  sich  versan, 

daz  der  Beier  und  sin  man 
56735  im  wseren™  komen  so  nahen, 

daz  er  si  möht  ergäben, 

DVII.  er**  sprach:    wol  iif,  ez  ist  zit!' 

an  underläz  und  äne  bit 

von°  Wienen  er  kert, 
56740  ein  gesinde  gehert 

fuort  er  mit  im  drät. 

unz  hinz  der  Niwenstat 

der  herzog  für  sich  streich. 

alliu  sorg  im  entweich  p, 
56745  do  er  die  beirischen  geste 

so  nähen  bi  im  weste, 

daz  er  si  möhte  gewinnen  — 

daz  si  im  solden  enti-innen, 

des  het  er  sorge  dheine. 
56750  er  hiez  bald  und  niht  seine 


die  ringen  für  schicken, 

ob  man  die  vint  verstricken 

in  dem  lande  möhte, 

wie  man  daz  für  brachte, 
56755  des  hiez  ers  *  wesen  flizic. 

nü"  was  der  Semernic° 

versniwet  so  sere, 

und  wser  zehenstunt  mere 

frums  gcAvesen  daran, 
56760  so  möhte  dhein  man 

her  über  sin  komen. 

do  daz  der  herzog  het  vernomen, 
sp.726nieman  so  sere  klagte 

als  er,  do  man  im  sagte, 
56765  daz  er  niht  über  möhte. 

er  gedähte,  waz  im  töhte, 

und  hiez  an  den'*  wilen 
bi.  254«ibalde  hin  an  ilen     , 

wol  zwei  tüsent^  man, 
56770  die  den  wec  hin  an 

solden  schüveln  unde  rümen. 

daz  er  sich  solde  sümen, 

daz  tet  sinem  herzen  we. 

er  verfluochte  den''  sne 
56775  harter  denn  daz  iiwer 

oder  dhein  gots  ci'eatiwer. 

DVin.  die^  wile  er  da  lac 

und  des  ungemüetes^  phlac 

gegen  dem  herzog"  Otten, 
56780  nü  komen  strickend*  boten ^, 

die  beten  her  ze  laut 

die  kurhern  gesant, 

die  enputen  im  alle  geliche, 

wie  lanc  man  im  daz  riebe 
56785  solde  senden  nach ; 

daz  er  im  liez  wesen  gäch, 

sin  iegUch  friunt  im  daz  enpot. 

sin  eliafte  not, 

diu  in  von  freuden  virret*^ 


56712—56749.     f)  pottrer  4;  pettrer  5.              g)  arm  4.  5.              h)  vor  g.  in  5.              i)  v.  56729  und  56730 

in  einer  z.  5.  k)  chom  5.  1)  do  er]  Der  5.  —  v.  56733  und  56734  in  einer  z.  5.  m)  warn  5. 
DVII.:  Wie  sich  der  von  Österreich  mit  seinem  gesind  auf  sein  veint  gepraitet  hab  4.  n)  Er  5;  init.  atcsgesp.  4. 
o)  V.  56739  und  5G740  in  einer  z.  5.             p)  entslaiff  5. 

56750 — 56789.     a)  er  5.            b)  Dez  5.            c)  seminig  5.            d) /.  5.            e)  dem  5.  DVIIL:  Was 

den  von  Osterreich  entpoten  ward  von  den  churfursten  4.  f)  init.  ausgesp.  4.  g)  unmütes  5.  h)  herczogen  5. 
i)  streichen  4.             k)  fr.  v.J  frewnden  wirt  5. 


1)  56769.     Doch  s.  56794  und   vgl.  Cont.  Vind.   a.  1292  (plusquam  sescenti  rustici  . .  cum  scopis  ac  aliis 
instrumentis  ...  parabant  ei  viam).  2)  56780.     Vielleicht  ist  hier  wie  in  57705 ff',  die  —  in  der  Rchr.  sonst 

unerwähiite  —  Sendung  Eberhards  von  Katzencllenbogen  gemeint  (vgl.  Busson,  aao.  s.  25  ff.  und  69  f.). 
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56790  und  der  übervart  irret 
über  den  Semernic', 
mit  schinbaerem  ™  ougenblic 
sähen  daz  die  boten  an 
und  wie  wol  zwelf  hundert  man 

56795  tac  und  naht  den  wec  rüniten. 
die  wile  si  sich  damit  sümten, 
nü  was  ouch  den  Beiern  komen" 
ir  spehe,  als  ich  han  vernomen, 
und  seit  in  diu  rehten  msere, 

56800  daz  der  herzog  kunftic  wsere. 
ouch  sach  man  zuo  draven 
die  boten,  die  die  burcgräven 
und  der  von  Loubenberge '^  sande. 
die  bat  der  herzog  unde  mande, 

56805  daz  si  mit  guoter  rede 
sine  vinde  bede 
und  mit  guoter  geheize 
behabten  in  dem  kreize, 
da  man  si  Hgen  sach. 

56810  des  nsehsten  tags  darnach 

der  gardian  üz  der  stat 
bi.255«kom  zuo  dem  bischolf  drät 
und  zuo  dem  herzogen  alsam; 
urloup  er  ze  reden  nam. 

Ö6815  daz  wart  im  erloubt. 

er  sprach;  'herr,  ez  sint  betoubt*" 
die  burgaere  von  iu*^  gesten 
mit  so  maniger  haut  gebresten, 
den  si  dulden  von  iwerm  haz, 

56820  daz  si  sin  fürbaz 
niht  erhden  mugen. 
ez  lit  in  an  den  zugen, 
ob  ich  iuz*^  gar  sagen  sol, 
daz  si  sin  niht  wol 

56825  mugen  lenger  erliden, 

Sit  si  mit  helfe  wil  vermiden 
der  von  Ostrich  unser  herre. 
der  ist  uns  leider  alze®  verre 
mit  siner  helfe  phliht. 

56830  nü  sult  ir  versprechen  niht, 
ir  gebt  in  an  disen  ziten 
einen  fride  ziu  ze  riten, 


ob  man  iht^  mug  ervinden, 
damit  man®  mug  gelinden^ 
56835  iwei'n'  muot  herten'. 

unlanc  si  sich  des  werten, 

si  gehiezen  den  frid 
sp.  727  nach  gewonlichem  sit, 

daz  ouch  si  frid  heten. 
56840  der  bruoder  wart  gebeten 

von  den  fursten  beden, 

swaz  die  burgser  wolden  reden, 

so  si  her  üz  ksemen, 

daz  si  da  zuo  in'^  nsemen 
56845  die  ^  burcgräven  und  den  Loubenbergsere, 

daz  ez™  dester  vester  wsere, 

swaz  man  zuo  möhte  bringen 

zwischen  in  mit  teidingen. 

DIX.  damit"  der  bruoder  dannen  reit. 
56850  den  burgseren  *  er  seit 

den  frid,  den  er  erworben''  het. 

nü  was  der  bargsere  bet, 

daz  die  burcgräven  ksemen 

mit  in  und**  daz  si  zuo  in  nsemen 
56855  den  Loubenbergsere 
bi.255>'und  daz  man  flizic  wsere, 

daz  ettewaz  geredet  wurde, 

da  si  der  arbeit  bürde 

wurden  überic  mit. 
56860  si  heten  niht  lenger  bit, 

den  ez  enpholhen  wart, 

si  huoben  sich  mit  der  vart 

ze  den,  die  vor  der  stat  lägen. 

wiser  teidinge  phlägen 
56865  die  Beier  alle  gelich, 

und  von  Hiunburc  gräf  Uolrich 

der  jach  bi  den  tri  wen  sin, 

er  tset  in  solhe  helfe  schin 

und  solhe  furderung  bekant, 
56870  wurde  gewaltic  der  laut 

ein  fürst,  amb  den  ez  also  Isege, 

daz  er  sines  rätes  phlsege, 

das  si  sin  fr  um  gewunnen. 

darzuo  die*^  versunnen 
56875  antwurt  gäben  ® : 


56790 — 56799.     1)  semiuich  5,  {oder  -ninkch,  regelmäßig). 
56800—56849.     a)  launb.  4;  lawdeb.  (oder  lancleb.  ?J  5. 


m)  Travvriger  5. 

b)  berawbt  5.  c)  ewru  5. 

e)  ze  5.  f)  m.  i.]  icht  4;  ich  5.  g)  mir  5.  li)  co7-r.  aus  gelingen  5.  i)  Ewerm  5. 

1)  V.  56845  in  5:  Der  purkgraf  u.  der  lewbenberiger.  ni)  er  4.  5.,  in  5  ist  z  ilber  r  gesc.hr. 

die  nider  Stat  zw  pruchk  umb  ainen  frid  gepeten  haben  4.  n)  D.  5 ;  init.  ausgesp.  4. 

56850 — 56875.     a)  purkgrafen  5.  b)  erwolfen,  über  1  steht  r  5.  c)  /  5.  d)  den  5. 


n)  chawm  (:  vernom)  5. 

d)  ew  5. 

k)  /:  5. 

DIX.:  Wie 


e)  si 
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'her,  wolt  ir  uns  haben 

hin^  füx*  ze  dienseren, 

daz  wir  denn  triulos  waeren, 

zwiu^  waere^  wir  iu  danne 
56880  oder  ieman  ze  manne? 

Sit  doch  wizzenUch  ist, 

daz  uns  ze  diser  frist 

unser  herre  niht  gelosen  mac, 

so  ffebt  uns  einen  tac 
56885  durch  unser  eren  fristunge, 

ob  uns  der  furste  junge 

an  dem  tage  niht  erlost  — 

des  wir  doch  haben  dheinen  tröst  — 

mit  dester  bezzern'  ei'en 
56890  möht  wir  denn  an  iuch  keren'. 

DX.  daz*"  daz  durch  einen  list  geschach, 

da  gedähten  die  wisen  nach, 

die  dem  von  Beiern  horten  zuo. 

si  sprächen:    seht,  waz  man  tuo, 
56895  her  bischolf  und  herzog  Ott, 

daz  laster,  schade  unde  spot 

an  iu  beiden  iht  erge! 

niht  anders  wan  der  sne, 

den  man  iezunt  furder  rümt, 
bf^cden  von  Östrich  hat*  gesümt: 

er  wser  anders  sit"  komen 

unde  biete  uns  benomen 

lip,  er''  unde  guot. 

habt  ir  wisen  muot, 
56905  so  gedenkt  ^  iu  ®,  wie  ir  sit  geladen  ^ 

her  üz^  beierischen  staden^, 

ob  iu  daz  behalten  si: 

ir  sit  noch  ledic  unde  fri, 
sp.  728  daz  iu  der  gelubde '  dheinez 
56910  grozez  oder  kleinez 

inder  si  geleist, 

und  daran  allermeist, 

daz  man  iu  dick  enpöt, 

daz  ir  iuch  dheiner  slahte  not 
56915  liezet''  erwenden 


die'  vart  ze  volenden, 

und™  als  schier  iuch  got  gesant 

her  ze  Stire  in  daz  laut, 

so  wurden  iu  undertän 
56920  al  die  stet  und  dienstman, 

die  hie  ze  Stire  sint  gesezzen. 

des**  ist  nü°  alles  vergezzen, 

wand  man  ir  noch  lutzel  siht. 

undP  dem  diu  meiste  menige  gibt, 
56925  daz  eri  der  vordrist  einer  si, 

dem  er  und  guot  wonet  bi 

und  der  alsus"'  kan  wandern, 

daz  man  im  vor  den  andern 

hie  ze  Stire  git  den  pris, 
56930  er  si  mehtic  unde  ^  wis, 

üf  den  da  get  unser  meine, 

daz  ist  der  alt  von  Liehtensteine  ^ : 

daz  dem  ze  diser  stunt 

umb  diu  gelubde  si  unkunt, 
56935  diu  iu  sint  getan, 

daz  prüeve  wir  daran, 

hiet  er  geselleschaft 

an  der  botschaft 

und  an  iwerm  laden* 
50940  üf  herzog  Albrehts  schaden, 

sit  ir  komt"  in  daz  laut, 

ir  hiet  von  siner  hant 

etlich^  brief  enphangen: 

sit  des  niht  ist  ergangen, 
56945  so  grüset  uns  darab'. 
bi.255'ivil  guoten  trost  in^^'  gap 

von  Hiunburc  gräf  Uolrich 

und  von  Stubenberc  her  Fridrich. 

daran  wolden  sich^  niht  keren 
56950  die  beierischen  herren. 

si  jähen  zirem  herzogen: 

herre,  weit  ir  niht  zogen 

balde  üz  dem  lande, 

schaden  unde  schände 
56955  werdet  ir  gewis. 


56876—56899.    f)  Hint  4.  g)  Zweo  4 ;  Ze  we  5.  h)  /.  5.  i)  pesser  5.  BX. :  Was  die 

payern  herczog  Otten  geraten  haben  4.  k)  D.  5;  inil.  ausgesp.  4. 

56900 — 56955.     a)  het  5.         b)  a.  s.]  anderstuud  5.         c)  /.  5.  d)  dencht,  corr.  aus  deweht  5.         e)  /.  5. 

i)  Vf.  —  g]  wir  seyt  geladen  5.  g)  auf  5.  h)  schaden  5.  i)  gelub  5,  regelm.  k)  v.  56915  und 

56916  in  einer  z.  5.  1)  Und  5.  m)  Wann  5.  n)  Daz  5.  o)  ew  nu  5.  p)  wann  4.   5. 

q)  der  5.  r)  also  5.  s)  oder  5.  t)  i.  1.]  ewrn  landen,  das  erste  n  unterpung.  5.  u)  chumpt  4. 

v)  Ettleichen  4.  w)  ym  4.  5,  in  5  ist  ein  vierter  strich  an  das  m  blass  angefügt.  x)  si  sich   5. 


1)  56932.     Otto  IL;  er  ist  unter  den  richtern  über  Hertnit  von   Wildan  nach  der  urk.  vom  7.  II.  129.'}, 
bei  Lichnowsky  s.  28(i. 
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daz  bitten,  daz  dis 

tuont*  umbe  frid, 

da  wolden  si  iuch  mit 

behaben  in  der  gegent, 
56960  unz  sich  ir  herre  gemegeni 

unde  daher  kseme, 

daz  er  iu  lip  und  guot  nseme. 

so  man  die  wärheit  reden  sol, 

so  wizze  wir  fürwär  wol, 
56965  daz  siz  vor  vorhten  niht  ^  tuon, 

daz  si  fride  oder  suon 

durch  notdurft  iht  gern, 

die  da  phlegent  der  ern 

üf  der  bürg  und  in  der   stat'. 
56970  nü  giengen  si  ze  rät 

allen '^  den  tac, 

manigen  end  ^  man  ez  wac. 

herzog  Otten  began  triben 

der  bischolf  üf  beliben 
56975  und  lobte  im  ze  leste 

alle  sine  veste 

antwurten  in  sin  gewalt, 

die  im  sint  bezalt 

in  Kernden  unde  üf  der  Mark. 
56980  swie  manic  gelubde  starc 

der  bischolf  den  Beiern  tet, 

diu  geheiz  und  diu  bet 

die  herren  niht  vervie®: 

die  Beier^  niht  lenger  hie 
56985  wolden^  beliben. 

herzog  Otten  triben 

begunden''  von  dan 

alle  sine  man. 

si  sprächen:  'herre,  wizzet  daz, 
56990  swä  ir  belibet  fürbaz, 
sp.  72»  daz  kumt  iu  zungewinnen. 

nü  aht  in  iwern  sinnen, 

ob  sich  daz  dinc  also  schicket, 
•»1.256»  daz  iuch  der  herzog  hie  bestricket, 
56995  so  Sit  ir  unernert : 

ob  ir  iuch  mit  strite  wert, 


Sit  daz  dinc  niht  ist  gemeine, 

SO  slahent  groze  unde  kleine 

an  uns  binden  und  enneben 
57000  unde  werdet  umbegeben 

als  in  der  vallen  ein  müs ; 

ob  ir  nü  ksemet^  üf  ein  hüs 

und  ouch  immer  ^  wurdet  phlegen, 

so  müest  ir  iuch  bewegen*^ 
57005  unser  aller,  die  hie  sin  : 

die  müesten  des  todes  pin 

oder  vancnus  liden; 

wolt  ir  daz  selp  vermiden, 

daz  möht  anders  niht  geschehen, 
57010  denn  ob  daz  wurd  gesehen  ^, 

daz  ir  also  ksemet  hin, 

daz  iuch  der  bischolf  lieze  in 

üf  ein  sine  veste, 

diu  in  diuht  diu  beste: 
57015  so  wurdet  ir  besezzen 

von  dem  fursten  vermezzen; 

üf  wen  biet  ir  danne  trost, 

damit  ir  wurdet  erlost? 

wurdet  ir  aber  —   des  got  enwelle 
57020  ir  und  der  bischolf,  iur  geselle, 

in  vancnusse  bräht 

von  herzog**  Albrehts^  mäht, 

so  ^  triben  spät  und  fruo 

die  phaffen  darzuo 
57025  den  habest  unde  sinen  rät, 

daz  von  Salzpurc  bischolf  Kuonrät 

erlediget  wurde 

■von  der  vancnus  bürde, 

als  er  den^  von  Kolne^  tet, 
57030  do  in  gevangen  het 

der  herzöge  von  Bräbant : 

als  ez  diu  phafheit  ervant, 

diu  trabte  immer'  mere, 

wie  von  Bräbant  der*^  herre 
57035  wurde  überpredigt 

und  von  im  erledigt 

der  selbe  guote  kappelan. 


56956—56999.     a)  v.  56957  und  56958  in  einer  z.  5.  b)  icht  4.  c)  v.  56971  und  56972  in  einer  z.  5. 

d)  enden  5.  e)  ervie  5.  f)  pairn  5.  %)  v.  56985  und  56986  in  einer  z.  5.  h)  v.  56987  und  56988 

in  einer  z.  5. 

57000 — 57037.     a)  chompt  5.  b)  nymer  5.  c)  dez  p.  5.  d)  ers.  5.  e)  dez  herczogen  5. 

f)  albrecht  4.  5.  g)  Do  (?)  5.  h)  von  (unterpung.)  den  5.  i)  nymer  5.  k)  /.  5. 


1)  57029.     Spielt  auf  die  entlassung   des  erzbisehofs  Siegfried  voti  Köln  aics  seine)'  haft  nach  der  — 
V.  58527  if.  ausführlich  erzäJdten  —  Schlacht  nQr  Wuriny,  insbesondere  auf  v.  58722  ff .  an. 
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heiTe,  da  gedenket  an'. 
bi.25G''der  rede  machten  si  so  vil, 
57040  daz  ich  daz  wol  sprechen  wil, 

Avajr  er  gewesen  gehch^ 

von  Berne  hern"  Dietrich 

an°  sterk  und  an  manheit, 

er  müeste  haben  verzeit. 
57045      DXI.  d6°  der  fürst  üz  Beierlant^ 

an  den  sinen  bevanti, 

daz  si  nieman  behaben  mohte, 

do  tet  er,  daz  im  tobte, 

mit  dem  bischolf  er'"  ze  rate  wart 
57050  üz  dem  lande  der  heimvart  *. 

do  im  des"  wart  ze  muot, 

daz  was  im  als*^  guot 

als  allez,  daz  er  ie*^  gewan. 

den  herzogen  und  sine  man, 
57055  den  ^  bischolf  und  die  ^  herren 

sach  man  furder  keren 

von  Brücke  äne  siimen 

und  daz  besez  rümen. 

DXII.  der^  Beierherre"  ilens  phlac. 
57060  ez  geschach  an  dem  ma2ntac'', 

do  man  zehen  tac  gevastet  het. 

ez  was  aller  der  sinen  bet, 

daz  er  ot  füer^  für  sich 

gen  heim  den  rehten  strich 
57065  durch  daz  Lungou. 

vil  schiere  in  gerou, 

als  ich  do  vernam, 

daz  er  ie  so  verre  kam 

üz  siner  lande'  ki-eizen 
57070  üf  so  getan™  geheizen, 
sp.  730  als  im  tet  der  Wildonisere. 

der  selbe  sin  diensere 

was  zuo  im  komen  nie 

al°  die  wil  und  er  was  hie. 
57075  die  fursten  bed  mit  al  ir  mäht 

warn  ze  Liuben  über  naht. 

des  eritags  fuorn"  si  mit  ile 

gen  Wizenkirchen  die  fünf  mile 


unde  beten  da  gemach. 
.57080  an  dem  mittichen  man  si  sach 

zogen  für  Judenburc 

hinz  sant  Gorgen  p  bi  Frounburc 
bi.256nind  wolden  da  die  naht  behben. 

nü  begunde  triben 
57085  den*!  von  Landenberge  sin  manheit, 

daz  er  den  vinden  nach  jeit"^ 

von  Knutelvelt  her  üf, 

ob  er  indert  ze  hüf 

mit  den  vinden  komen  möhte, 
57090  darüf  stuont  allez  sin  getrehte. 

DXni.  do^  er  hinz  Judenburge  kam, 

der  besten  viere  er*  nam, 

die  wol  wären  geriten 

und  die  er  kande  in  den  siten, 
57095  daz  si  libes  unde  guotes 

wären  menliches  muotes. 

die  hiez  er  mit  kerge 

den  Beiern  in  die  herberge 

bi  der  naht  rennen, 
57100  slahen,  vähen  und  brennen, 

swaz  man  in  des  möht  erzeigen, 

damit  solde  man  si  veigen. 

nach  den  vieren  er  do  sande 

der  besten,  die  er  kande, 
57105  wol  funfzic  werlicher  man, 

die  alle  harnasch  beten  an, 

die  komen  hin  nach  schiere. 

nü  heten  ouch  die  viere 

alle*  der  Beier  mäht 
57110  vil  nähen  üf  bräht 

und  triben  si  her  wider 

den  langen  wec  her  nider 

unz  üf  den  schoc  breit, 

der  da  hin  gegen"  reit: 
.57115  do  wart  getengelt  und  getemert 

und  üf  helmen  gehemert, 

daz  daz  tiwer  gleste 

üz  manigem  heim  veste 

von  starken"  s wertes  siegen. 


57038 — 57049.     1)  ewr  g.  5.  m)  her  4.  5.  n)  an  Pez]  /.  4.  5.  DXI.:  Wie  sie  von  pruclik  czogt 

sein  4.  o)  Do  5;  init.  ausgesp.  4.  p)  payernl.  4.  q)  enphannd  5.  r)  von  junger  hd.  iiJjergeschr.  5. 

57050—57099.     a)  binvart  5.  b)  daz  5.  c)  alles  5.  d)  nie   5.  e)  Dem  5.  f)  den 

(oder  Aew  ?)  5.         DXII.:  Daz  .si  wider  haim  czogten  4.         g)  init.  ausgesp.  4.  h)  -herren  4.  5.         i)  mont.  5. 

k)  /.  5.  1)  -en  4.  ra)  tan  5.  n)  Als  5.  o)  e.  f.]  erichtag  frü  5.  p)  Georin  5.  q)  Der  4. 

r)  rait  5.         DXI II. :  Was  der  Judenbnrger  erslagen  wurden  4.         s)  Do  5 ;  init.  ausgesp.  4.         t)  in  (undeutlich)  4. 

57100 — 57119.     a)  Aller  5.  b)  enkegen  5.  c)  manigen  5. 


1)  57060.     3.  III. 
Deutsche  Chroniken  Y. 


96 


762 
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57120  die  Beier  sich  legen 

begunden  üf  die  Stirsere. 

nü  warn  die  Judenburgsere 

alle  her  für  komen 

und  wolden  haben  vernomen, 
57125  wie  den  irn  gelunge : 

alte*  unde  junge 
bi.256'istuonden  an  der  warte, 

wie  daz  volc  gebarte. 

die  gengden*'  an  der  wile 
57130  wol  über  ein  halbe  mile 

horten  den  süs  und  den  doz 

von^  den  huofslegen  groz, 

däbi  si  erkanden, 

daz^  si  daher  randen. 
57135  und  unlanc  darnach 

hört  man  unde  sach, 

daz  si  fuoren  daher 

und''  daz  in  beider*  was  ger 

ze  fliehen  und  ze  jagen. 
57U0  do  wurden  erslagen 

der  burgser  wol  siben, 

die  hie  vor  beliben, 

und^  wart  alzehant 

diu  vorder  stat  verbrant 
57145  und  wol  zweinzic  wurden  wunt. 

an  der  selben  stunt 

giengen  si  ze  pile 

mit'  einander  alle  wile, 

unz  daz  die™  Beier  dühte  zit, 
sp^m^^  solden  sich  an  die  wit 

üz  der  enge  wider  "^  haben. 

allererst  si  die  fluht''  gäben, 

von  dan  si  wären  komen  her. 

des  morgens  gie  ez  entwer 
57155  ze  Judenburge  in  der  stat: 

swer  sinen  friunt  verloren  hat, 

der  wart  dem  marschalc  so  gehaz, 

küm  erwarp  man  im*'  daz, 

daz  man  im  liez  ^  solch  gebit, 
57160  daz  er  hinz  Knutelvelde  rit. 

DXIV.  weihen **  end^  die  Beier  wenden, 

daz  sulle  wir  volenden. 


groz  geuden  unde  braht 

heten^  si  die  naht: 
57165  si  begunden  sagen, 

wie  vil  si  beten  erslagen 

der  Judenburgsere, 

und  wseren  iriu  mare 

halbe  war  gewesen, 
57170  ez  wser  nieman  da  genesen. 

die  gevangen  si  mit  in  triben, 
bi.257''datz  dem  Hove  si  beliben. 

do  sagte  man  in  reht, 

daz  der''  herzog  Albreht 
57175  über  den  Semernic  wsere  komen. 

do'  si  daz  heten  vernomen 

für  ^  ein  wärez  msere, 

do  bat  der  Stubenbei'gsere 

bischolf  Kuonräten, 
57180  daz  er  im  kaem '  ze  staten 

mit  liuten  werhchen, 

daz  er  gewerlichen 

ze  sinen  vesten  komen  möhte, 

unde  die  er  mit  im  braehte, 
57185  daz  ™  er  im  die 

hez  so  lange  hie 

beliben  ze  hüswer, 

unz  daz  der  herzog  und  sin  her 

gerümten"  daz  lant. 
57190  daz  geschach  sä  zehant. 

wol  zwen  und  drizic  man 

fuort  er  mit  im  dan 

von°  künden  und  von  gesten, 

daz  wären  euch  die  besten, 
57195  dieP  der  bischolf  hete  da. 

mit  den  kert  er  sä 

ze  tal  bi  der  Muor. 

deri  herzog  Otte  fuor 

mit  dem  bischolf  gegen  Friesach, 
57200  darnach  was  im  gäch 

über  den  Priewalt. 

dhein  Beier  im  zalt 

dise  reise  ze  gewin. 

über  den  obern  Türen  hin 
57205  ilten  si  vil  drät ; 


57120—57149,     d)  -en  5.  e)  geng  deu  4;  giengen  5.  f)  und  4.  g)  Da  5.  h)  /  5. 

i)  paiden  4;  laider  5.  k)  Do  5.  1)  v.  57148]  /.  5.  m)  dir  4. 

57150—57205.     a)  sich  (tmterpimg.)  w.  5.  b)  flust  4.  c)  in  4.  d)  hiez  4.  DXIV.:  Wie  si 

darnach  gestriten  haben  4.  e)  W.  5;  init.  ausgesp.  4.  f)  enden  5.  g)  Het  5.  h)  f.  5.  i)  Daz   5. 

k)  V.  bim   vnd  57178   in   einer  z.   5.  1)  im   k.J    in   chom   5.  m)  v.    57185   und   57186   im,  einer  z.  5. 

n)  Gewannen  4.  5.  o)  v.  57193  und  57194]  /.  5.  p)  v.  57195   in  5:  Und  fürt  er  mit  im  da.  q) /.  5 
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dennoch  datz  Rastat 

vorhten  si  sich, 

daz  in  der  herzog  nach  strich, 

daz  besorgten  ir  genuoc, 
57210  unz  daz  si  körnen  durch  daz  Luoc : 

allererst'"^  warn  si  genesen 

unde  wolden  sicher  wesen 

wie^  herzog  Ott  der  ungemiiot 

kom  hinze  Lantshuot, 
57215  des  '^  wil  ich  gedagen 

und  wil  iu  dia  msere  sagen, 

als  ich  ir  berihtet  Wart, 

wie**  dem  Stubenbergser  an  der  vart 

gelunge  gegen  Kaphenberge. 
57220  dem  marschalc  von  Landenberge 

kom  hinze  Knutelvelde 

siner''  spehe  melde, 
^1.257»  daz  der  Stubenbergsere 

üf  der  widervart  wa?re 
57225  unde  rit  von  Seckou  hin. 

wol  üf,  so  müeze  wir  an  in!' 

sprach  der  verAvegen. 

al  die  er  het  in  sin  phlegen, 

die  rieten  anders  niht  darzuo : 
^''^fS'uns  dunket  guot,  daz  man  ez  tuo': 

sp.  löJ  o  '  ' 

des  freute  sich  der  man. 

damit  ilten  si  dan. 

swaz  der  witzigen  was, 

dem  zalte  vor  und  las 
57235  der  von  Landenberge, 

er  wolde  hinz  dem  Keisersperge 

riten  ^  vor  hin : 

ob  er  an  in 

die  gelegenheit  funde, 
57240  daz  man  im  geraten  künde 

mit  im  ze  striten, 

so  tset  erz  ane  biten; 

wsere  aber  des  niht, 

so  möht  dhein  schedUch  geschiht 
57245  an  in  ^' niht  ei'gan, 

Sit  im  daz  hus  wser  undertän. 

in  dem  fürsaz  si  drabten, 

daz  si  ninder  üf  habten. 


zetal  für  sant  Beneditten*^, 
57250  und  do  si  ^  geritten 

den  wec  eng  und  smal 

durch  die  Einoed  ze  tal 

geliche  hin  enkegen, 

da  Kräbat  daz  dorf  ist  gelegen, 
57255  an  den  selben''  ziten 

sähen  si  die  vinde  riten 

nideu  iiz  dem  dorf 

ahei,  wie  do  üf  warf 

der  marschalc  die  Stirsere! 
57260  wie  erbser  ir  reht  wsere, 

daz  ir  vordei'n  heten  erworben, 

die  wgeren  e  erstorben, 

■e  si  an  dheinen  unstseten 

ieman  gegunnet"  hseten 
57265  ze  vehten  ^  vor  für  siu  — 

'her  marschalc,  umbe  diu 

dürft  ir  uns  niht  vor  sagen, 
bi.257fdaz  ir  uns  wsenet®  verzagen', 

sprächen,  die  da  wären; 
57270 'wir  wellen  hiut  gebären, 

ob  got  wil,  dem  geüche, 

daz  unser  her  von  Osterriche 

müeze  hören  unde  sehen, 

weit  ir  der  wärheit  von  uns^  jehen, 
57275  daz  uns  hiut  und  zaller  fr  ist 

unser  er  als  liep  ist, 

als  si  unsern  vordem  wart  ie'. 

dö  diu  red  ergie, 

des  freut  sich  der  marschalch. 
57280  die  bauier  er  enphalch 

einem  ^  beide  fruot, 

der  in  darzuo  dühte  guot; 

swie  er  doch  künde  unde  Aveste 

vor  in  allen  daz  beste, 
57285  doch  erbot  er  in  die  ere, 

daz  er  wisung  unde  lere 

suochte  datz  in : 

'ot  balde  daran  hin**!' 

daz  was  ir  aller  rät, 
57290  si  funden  vil  drät 

durch  die  Muor  ein  fürt. 


57206 — 57249.     a)  v.  57211  nach  57212,   die  richtige  folge  durch  i-andbuchst.  angedeutet  5.  b)  Wie  5; 

init.  ausgesp.  -4.  e)  Der  5.  d)  die  verse  57218  nnd  57219  stehen  nach  den  versen  57220  und  57221;  die 

richtige  folge  ist  durch  randbuchst,  angedeutet  5.  e)  v.  57222]  /.  5.  f)  v.  57237  und  57238  in  einer  z.  5. 

g)  ym  5.  h)  -dicten  5. 

57250 — 57291.     a)  sew  die  5.  b)  solheii  4.  c)  gefunden  5.  d)  rechten  4.  e)  wonet  5. 

f)  V.  u.]  /.  5.  g)  An  inem,  vo7-  i  ist  a  übergeschr.  5.  h)  in  4.  5. 
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do  der  von  Stubenberc  spurt, 

daz  man  mit  im  vehten  wolde, 

do  tet  er  oueh,  daz  er  solde, 
57295  als  ein  biderb  man, 

der  getar  und  kan 

strites  sich  bewegen, 

er  macht  sich  hin^  enkegen. 

die  houbtman  beider  schar 
57300  heten  sich  bewegen  gar 

hbes  unde  gaiotes: 

si  warn  menUches  muotes. 

daz  hezen  si  da  schinen: 

ietweder  die  sinen 
57305  üf  manheit  erheizte 

und  üf  eilen  reizte. 

do  si  beidenthalben  gar 

heten  ir  schar 
sp.733  geschict,  als  si  sin^  solde 
57310  und  als  er  si  haben  wolde, 

die  schützen  man  für  schuof. 
bi.257dir  ietweder  den  ruof 

huoben  an  und  sungen. 

swelhem^  da  gelunge'*, 
57315  daz  wolden  an  schouwen 

man  unde  frouwen, 

die  liefen  üz  und  kaphten. 

da  si  zeinander  staphten, 

daz  geschach  an  der  stat 
57320  üf  dem  veld  under  Kräbat 

bi  der  Muore  nähen. 

si  wolden  niht  gäben, 

unz  daz  si  zeinander  körnen. 

do  wart  ein  druc  genomen 
57325  da  ze  beiden  siten : 

si  künden'^  baz  striten, 

die  da  warn  bi  dem  marschalch; 

wand  alles,  daz  er  in  enphalch, 

des  wart  da  niht  vergezzen. 
57330  die  beide  vermezzen 

einen  druc  verenten*', 

damit  si  zetrenten 

die^  schar  und  durchritten 

durch  und  durch  enmitten^. 
57335  des  nam  der  Stubenbergsere  schaden. 


zuo  der  Muore  staden 

gie  der  strit  und  hin  wider, 

daz  velt  üf  unde  nider 

wurden  si  gestreut. 
57340  der  marschalc  sich^  freut, 

do  ez '  den  sinen  gie  so  eben. 

nü  kom  im''  einer  enneben, 

der  sich  an  im  räch : 

ein  swert  er  im  stach 
57345  durch  daz  lenke  bein. 

davon  im  entlein 

diu  kraft  und  diu  mäht, 

daz  man  in  küme  bräht 

üz  dem  strit  hin  dan; 
57350  do  saz  er  üf  den  plan. 

vil  schiere  wart  er  gerochen : 

dem  Stubenbergsere  wart  erstochen 

under  ^  im  daz  ros. 

losä,  herre,  los, 
5735Ö  wie  gar  degenlich 

von  iStubenberc  her  Fridrich 
bi.258«ze  füezen  streit  unde  vaht! 

der  sinen  einer  von  im  gäbt: 

fliziclich''  er  den  bat, 
57360  daz  er  im  hülfe  ab  *=  der  stat 

unde  im  den  meiden  lieh. 

er  sprach:  'darumbe  wil  ich  dich*^, 

die  Avil  ich  mac  geleben, 

mit  lihen  und  mit  geben 
57365  furdern  ^  immer  mere. 

du  hast  sin  frum  und  ere, 

bringstü  mich  von  hinne'. 

'herre,  ich  entrinne 

als  gerne  als  ir.' 
57370  er  wart  genant  mir, 

der  sinen  herren  verzech, 

daz  er  im  niht  den  meidem  lech 

und  in  niht  furder  riten  liez, 

Vokel^  von  Buhel  er  hiez. 
57375  daz  ^  daz  reht  für  wigt  ^ 

unde  dicke  gesigt 

nü  und  anderswä, 

daz  wart  wol  schin  da: 

wand  ich  het  in  miner  aht. 


57292—57299.     i)  /  5. 

57300 — 57349.     a)  ühergeschr.  4.  b)  -en  4.  c)  -en  5.  d)  chuud  5.  e)  verreuten  5. 

f)  Dise  5.  g)  e.  Pez]  und  e.  4.  5.  h)  /.  5.  i)  do  ez]  Dez  (über  e  ist  a  klein  übergeschr.)  5.  k)  /.  5. 

57350—57379.     a)  v.    57353   und   57354    in   einer   z.   5.  b)  Fleissl.  5.  c)  an  5.  d)  /.  5. 

e)  davor  a.  r.  bloss:  dich  5.  f)  Vochel  4;  Völkel  5.  g)  init.  ausgesp.  4.  h)  f.  w.]  verwigt  5. 
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57380  die  da  ze  velde  bräht 

Friderich  der  Stubenbergsere, 

daz  der  wol  zwir  als  maniger  wsere, 

als  die  da  bräht  üf  den  plan 

der  marschalc  Herman. 
57385      DXV.    do'   der   Stubenbergser   kom   ze 

fuozen, 

in  den  selben  muozen 

sach  er,  daz  die  sinen 

zagheit''  liezen  schinen: 

si  begunden  schieben 
57390  und  von  dem  strite  fliehen. 

lüte  er  an  si  schre: 
sp.  734'we  hiut  und  immer  mere^  we! 

war  weit  ir  keren? 

hüetet  iw«r™  eren 
57395  und  vehtet  noch  ein  kurze  frist ! 

nü  seht  ir  wol,  daz  iwer  ist 

vil  mere  denn  ir  si'. 

des  trostes  beleip  er''  fri, 

wände  sin  baniere 
57400  wart  darnach  vil  schiere 
bi.258*'under  da  geslagen. 

hin  fluhen  die  zagen. 

vil  gerne  ich  nü  weste, 

waz  mir  ze  tuon  wa^r  daz  beste: 
57405  wirt  von  mir  geseit, 

wer  da  begie  zagheit, 

so  ziht  man  mich,  ich  kunne*  schelten, 

unde  mac  sin  enkelten; 

behbt  aber  ez^  verswigen, 
57410  so  wird°  ich  gezigen, 

des  ich  doch  gar*^  unschuldic  bin, 

ir  beider  gewin 

ste  gelich  in  einer  gunst. 

hete  ich  üf  tihten  kunst, 
57415  80  sold®  ich  vou  dem^  zagen 

sin  missetät  sagen 

und  von  dem  frumen  frumikeit^, 

so  liebte  in  diu  arbeit. 


wand  swer  gerne  wol  tuot, 
57420  der  den  priset,  daz  ist  guot, 

in  lust  der  arbeit  dester  baz ; 

und  swer  im  erwirbet  daz, 

daz^  man  in  erkennet, 

da'  man  die  zagen  nennet, 
57425  daz  man  den  dester  wirs  hab, 

so  tuot  er^  sichs  vil  lihte  ab. 

daz  ich  si  niht  nenne, 

swie  wol  ich  etlich  ei'kenne, 

die  man  da  sach  fliehen 
57430  und  von  dem  strite  ziehen, 

die  geniezent  anders  niht, 

wan  daz  man  ir  ethchen^  gibt, 

si  sin  geborn  von  dem  lande, 

da  der  zagheit  schände 
57435  was  widerzseme  ie  — 

ich  meine  Stirlant  hie. 

DXVI.  nü'"  grife  wir  her"  wider, 

wie  dem  Stubenbergsere  sider 

gelanc  an  dem  strit. 
57440  ez  ergie  uulange  zit, 

do  man  die  sinen  fliehen  sach, 

daz  er  gevangen '  wart  darnach  — 

daz  mohte  liht  ergen, 

wand  man  sach  in  ze  füezen  sten 
^^■^2*5^8^^  mit  zwein  gefüegen  wunden. 

darnach  er°  in  kurzen  stunden 

und  her  Niclä  der  StadouwsereP 

und  her  Ott  der  Mosheimsere 

und  ander  manic  biderb  man, 
57450  der  ich  aller  niht  genennen  kan, 

so  maniger  was  ir, 

man  fuort  si  alle*^  schier 

hin,  da  der  marschalc  saz. 

vor  freuden  der  vergaz 
57455  alles,  des  im  gewar : 

dhein  wunde  im  swar, 

so  wol  was  im  ze  muot. 

von  Landenberc''  der  fruot, 


57380 — 57399.     DXV.:  Wie  etleich  geflochen  haben  4.  i)  Do  5;  inü.  ausgesjp.  4.  k)  Zaghaft  5. 

1)  /.  5.  m)  ewrer  4.  n)  ich  5. 

57400—57449.     a)  chuin  4.             b)  vor  a.  5.             c)  würd  5.             d)  /.  5.             e)  wolt  5.  f)  corr.  aus 

dann  5.           g)  dem  fr.  fr.]  der  {corr.  aus  den)  frumchait  5.          h)  v.  57423  zweimal  4.          i)  daz  4.  k)^man  5. 

1)  -em  5.             DXVI.:  Welech  gevangen  wurden  daz  vind  ir  hie  4.             m)  Nu  5;  init.  aiisgesp.  4.  n) /.  5. 
0)/.  4.  5.             p)  N.  d.  St.]  Xiklas  Stawder  5. 

57450—57458.     a)  als  5.  b)  lendenb.  4. 


1)  57442.     Das  bestätigt  die  urk.  vom  25.  V.  1293,  Lichnowsky  s.  283. 
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do  er  gesiget  het, 
57460  do  was  al  sin  bet, 

daz  man  in  brseht  ze  gemach 

und  die  man  gevangen  sach. 

daz  geschach  nach  siner  gir: 

hinze  Knutelvelde  schier 
57465  wurden  si  braht. 

da  was  al  die  naht 

freud  und  trüren  gemischt. 

die  da  heten  erwischt*^ 

daz  Unheil  an  dem  sie, 
57470  die  wären  trüric, 

als  der  Stubenbergsere ; 

die  aber  warn  sigbsere, 
sp.  735  als  der  mar&chalc  und  die  sin*^, 

an  den^  was  freude  schin'. 
57475  alsus^  gie  diu  naht  hin. 

des^  morgens  wart  der  gewin 

geteilt  under  siu. 

lurwär  sag  ich  iu, 

an  die'  da  wurden  gevangen, 
57480  sus  was  der  strit  ergangen, 

daz  wan  einer  da  starp, 

ander  nieman  verdarp; 

der  wunden  was  aber  vil. 

die  gap  an  dem  zil 
57485  der  marschalc  üz  al  bereit 

üf  guote  gewisheit; 

huot  schuof  man  dem  Stubenbergsere. 
nü  höret,  war  diu  msere 

dem  herzogen  komen. 
bf^'ösd^^'  ^^8,bt  wol  vernomeu, 

daz  von  Osterrich  den  fursten, 

den  man  ie  in  getursten 

sach  unde  vant, 

so  lange  het  erwant 
57495  der  ungefüege  sne, 

daz  er  niht  moht  e 

ze  helfe  komen  den  sinen, 

die  in  vorhticlichen '^  pinen 

wären  ^  gesehen. 
57500  den  *  was  nü  wol  geschehen 

von  des  herzogen  kunft. 


des  marschalks  sigenunft 

dem  herzogen  wart  geseit, 

dö  er  ze  Brücke  zuo  reit, 
57505  unde  ^  daz  gevangen  Avaere 

her  Friderich  der  Stubenbergsere. 

des  warn  die  Swäben  fro. 

dem  herzogen  si  do 

rieten  al  gemeine, 
57510  er  solt  niht  wesen  seine 

mit*'  dem  geriht, 

er  solde  in  durch  niht 

läzen''  genesen. 

"^wir  suUen  bezzer  wesen', 
57515  sprach  der  herzog  Albreht : 

"^genäde  sol  für  reht 

unserhalp"  wegen. 

wir  haben  gephlegen 

einer  gewonheit, 
57520  ze  der  uns  noch  der  wille  treit, 

daz  uns  nie*  dhein  man 

so  übel  hat  getan, 

gewunne  wir  sin  überhant 

und  wsere  daz  er  sich  erkant, 
57525  swenn  uns  an  im  so  gelunge, 

wir  nsemen  von  im  bezzerunge. 

von  Stubenberge  Friderich 

hat  von^  uns  offenlich 

urloup  genomen: 
57530  ist  im  daz  ze  schaden  komen 

von  den  minen  und  von  mir, 

al  des^  groezer  wirt  sin  gir, 

so  ich  im  vergib'  die  schulde, 

wie  er  behalte  min  hulde'. 
57535 'ina,  sprach  ein  Swab, 

'daz  ichz  vernomen  hab, 

so  wser  er  des  wol  wert, 

daz  ich  zehen  swert 
i)i.ü59'' solde  durch  in  stechen. 
57540  woldet  ^  ir  iuch  niht  rechen, 

swenn  ez  also  ist  gewant, 

daz  der  wurf  ist  in  iwer  haut?' 

Albreht  der  tugenthafte  man, 

dem  güet  noch  triwe  nie^  zeran, 


d)  seinen   4.   5   (in   5   durch   rasur   geändert   in   sein), 
h)  V.  57476]  /.  5.  i)  die  die  5.  k)  froleicheu  5. 


e)  dem  5. 
1)  V.  57499 


57459—57499.     c)  verw.  4. 
f)  scheinen  4.  g)  Also  5,  ti.  ö. 

und  57500  in  einer  z.  5. 

57500—57544.     a)  Da/.  5.  b)  /.  5.  c)  v.  57511  und  57512  in  einer  z.  5.  d)  v.  57513  und  57514 

in  einer  z.  5.  e)  v.  57517  und  57518  in  einer  z.  5.  f)  noch  nye  5.  g)  /.  4.  h)  dest  5. 

i)  vor  ich  im  4.  5.  k)  Wolt  5.  1)  nicht  5. 
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57545  sprach :  '^friunt,  hör  minen  sin: 

der  buocli  ich  niht  geleret  bin 

unde  hän  doch  wol  vernomen, 

daz^  unser  herre  was  komen, 

do  er  hie  in  ™  erde  gie, 
57550  hinz  ^  einem,  der  in  wol  enphie 

und  im  hüser  tet  bekant, 

Symon  so  was  er  genant. 

und  do  er  in  sinem  hüse  saz 

mit  sinen  jungern  unde  az, 
57555  do  begunde  zuo  im  gen 

sant  Mari  Magdalen; 

mit  grozen  vorhten  tet  si  daz. 

daz  si  machte  naz 

mit  ir  zehern  sine  füeze, 
57560  Krist  der  reine  und  der  süeze 

güetHch  vertruoc, 

daz^  si  si*'  also  twuoc 

unde  truckent  mit  ir  här. 

do  er  ir  andäht  wart  gewar, 
"^^^  daz  si  mit  solhen  triwen 

sp,  7?6 

ir  sund  begunden  riwen, 

do  gap  er  ir  sin  hulde 

und  verkos  al  ir  schulde. 

DXVII.  darzuo^  murmelt  in  gevsere 
57570  Symon  der  glihsensere 

und  sprach:  'wser  der  ein  prophet, 

so  west  er  wol,  waz  dise  het 

Sunden  begangen, 

die  er  so  schone  het  enphangen'. 
57575  do  unser  herre  daz  erkant, 

do  sprach  er  zehant: 

Symon,  nü  höre  mich'. 

'gerne,  meister,  nü  sprich'. 

'ez  heten  zwen  entnomen  guot, 
57580  als  noch  vil  maniger  tuot, 

von  einem  lehensere  ; 

man  gibt,  der  ein*'  im  schuldic  wsere 

funfzic  phenninge, 

mit  rehtem  gedinge 
bf  259^»  der  ander  fünf  hundert  solde. 

und  do  der  borgser  niht  enwolde 


lenger  ^  enpern, 

do  muosten  si^  in  wern: 

do  enheten  si  im  niht  ze  gelten. 
57590  an  allez  strafen  unde  schelten 

der  borgaer'^  gen  in  verkos 

die  gulte^  unde  verlos 

daz  guot,  daz**^  si  im  schuldic  warn. 

Symon,  nü  wil  ich  ervarn 
57595  mit  diser  frag  ab  dir, 

daz  du  sagest  mir, 

als  ir  beider  schulde  stet, 

welher  im  mer  ze  danken  het'. 

unlanc  gedähte  im  darnach 
57600  Symon  unde  sprach : 

'^herr,  als  ich  mich  versieh, 

zwar  so  dunket  mich, 

dem  er  da  mere  vergap, 

daz  im  der  mer  ze  danken  hab'. 
57605 'vil  reht  hast  düz  erfunden', 

sprach  an  den  stunden 

Krist  unser  herre. 

waz  da  rede  mere 

zwischen  in  ergie, 
57610  des  wil  ich  geswigen  hie, 

wan  daz  ich  dir  bescheiden  wil 

die  gelichnus  an  ein  zil: 

hat  der  Stubenbergser  sich 

vergezzen  wider  mich 
57615  und  hat  mir  vil  getan, 

so*  wii't  im  vil  verlän. 

läz  ich  in  der  schulde 

komen  ze  hulde, 

mir  und  den  kinden  min 
57620  muoz  er  immer  sin 

von  aller  siner  sinne  kraft 

holt,  getriu  und  diensthaft: 

swenn  er  sin^  gedenket, 

daz  er  mich  gerne  het''  gekrenket 
57625  und  wie  ser  er  hat  geworben, 

daz  ich  wsere  verdorben, 

dester  mer  er  in  vorhten  ist 

aller  siner  tage  frist. 


57545—57549.  m)  hie  in]  hinn  5. 

57550—57599.  a)  hincz  in  4.  b)  v.  57562]  /.  5.  c)  /.  4. 

geredet  hab  4.  d)  init.  misgesp.  4;  Und  5.  e)  übergeschr.  5;  /.  4. 

g)  übergeschr.  5 ;  /'.  4.  h)  purger  5.  i)  gut  5.  k)  dez  4. 

57600—57628.  a)  Dez  5.  b)  vor  Sw.  er  4.  5.  c)  biet  5. 


DXVn..:  Was  der  flfurst  darczw 
f)  «.  57587  xbind  57588  in  einer  z.  5. 


1)  57548—57607.     Übersetzung  von  Lucas  VII,  36—43. 
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waz  hulf  daz*^,  ob  ich  in^  nü  tot? 
57630  die  selben  kurzen  not 
bi. 258«^  biet  ^  er  überwunden  schier. 

wer  solde^  denne  mir 

dienen  an  siner  statV 

swaz  er  guotes  von  uns  hat, 
57635  daz  müest  doch  etwer  ander  ^  haben'. 

do  sprächen  sine  Swäben: 

'swer  iuch  ze  reden'  kernen  Iset, 

der  hab  gewis  unde  stset, 

daz  irz  an  allen  dingen 
57G40  kunt  wol  also  dar  bringen, 

daz  den  liuten  allen 

iur  fürsaz  muoz  gevallen. 

waz  suUen  wir  iu  sagen? 

wand*^  weit  ir  imz  vertragen, 
57645  daz  er  iu  hat  getan, 

so  mac  ein  ieglich  man 

dester  frilicher  wider  iuch  tuen, 

er  kumt  sin  doch  wol  ze  suon ' . 

Albreht^  der  furste  rein 
57650  sprach:  'ir  herren,  nein, 

man  sol  barmherzic  Avesen 

und  etwen  läzen  genesen 

die  hut  üf  bezzerunge. 

mir  wsere  misselunge, 
57655  swer  ez  *  reht  erkaude, 
sp.737s6  mir  in  minem  lande 

die  erbehei'ren  stürben  ab : 

ob  aller  ^  der  lantherren  hab 

mit  rehte  solde"  wesen  min, 
57660  so  möht  ich  niht  ein  gesin 

noch  an  herren*^  furste  wesen. 

davon  läz  wir  die®  genesen, 

die  von  alter  und  ir  kiut 

von  dem  lande  burtic  sint'. 
57665      DXVIII.  SAvie^  vil  si  red  enporten, 

von  getriwen  werten 

mohten  si^  mit  dheinen  dingen 

den  herzogen  nie  bringen, 

unz  daz  der  furste  unverzeit 
57670  datz  Brücke  in  die  stat  reit. 


ob  er  da  schone  wurd  enphangen? 

ja,  ez  wart  gen  im  gegangen, 

als  er  und  allez'^  sin  her 

wseren  komen  über  mer. 
bK25?ddie  mit  getriuHchen  siten 

arbeit  heten  erliten 

gegen  den  beirischen  gesten 

in  steten  und  üf'  vesten, 

der  da  reht  het  gebärt, 
57680  der  stuont  unde  wart, 

daz  im  der  herzog  seit  danc. 

die  aber  wären  kranc 

gewesen  unde  lusmaere^, 

als  noch  tuont  die  beidenthalbaere ', 
57685  die  ilten  ouch  dar 

und  mit  loser  gebär 

wolden  si  ez  heln 

und  dem  fursten  vor  stein"'. 

eyä,  wie  manigen  er  erkande 
57690  hie  ze  Stire  in  dem  lande, 

der  in  schon  enphie, 

do  ez  im  s6  wol  ergie, 

der  sich  den  Beiern  het  zuo"  gedrungen, 

wser  in"  hie  ze  Stir  gelungen! 
57695  leit  und  ungemach 

dem  herzogen  geschach, 

do  er  kuntlich  ervant, 

daz  im  die  Beier  üz  dem  laut 

wären  also  entwischt. 
57700  do  wart  sin  trüren  gemischt 

mit  freuden  unde  hohem  muot  — 

ist  daz  ere  wol  tuot, 

so  moht  er  wol  fro  wesen: 

im  wurden  brieve  gelesen, 
57705  mit  den  ein  böte  ^  kom  *  gerant. 

den  heten  ^  aber  her*^  gesant 

die  kurherren  alle  siben: 

daz  er  so  lange  was  beliben, 

daz  verwizzen  si  im  aber  sä. 
57710  nü  entweit  ^  niht  lenger  da " 

herzog  Albreht  der  unverzeit. 

e  er  von  Brücke  üz^  reit, 


li)  vor  ettwer  5. 


i)  red  5. 


57629—57649.     d)  /.  5.  e)  ir  4.             f)  Het  4.  g)  wold  5. 
k)  Warumb  5.             1)  A.  5. 

57650—57699.     a)  daz  5.  b)  all  5.             c)  sol  5.  d)  harre  5.              e)  /.  5.              DXVIII.:  Was 

jjotschafft  herczog  Albreclit  chomen  sey  4.               f)  mit.  ausgesp.  4.              g)  si  iu  5.              h)  all  5.              i)  iu  5. 

k)  lüsner  4.             1)  -halbner  5.  m)  v.  st.]  verstellen  5.  n)  vor  ii.  5.             o)  ym  4.   5. 

57700 — 57712.     a)  ward  5.  b)  herreu,  da/vor  die  ilass  ühergeschr.  5.             c)  herab  5.             d)  enwelt  5. 
e)  sa  5.             f)  ain  5. 


1)  57705  tf.     S.  zu  56780. 
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e  danct  er  guotlichen 

armen  ^  unde  riehen, 
57715  daz  ini^  diu  ere  was  beschert, 

daz  si  sich  heten  ernert. 

darumb  lobt  in  der  furste  junge 

sine  stsete  furderiinge. 

damit  er  urloup  von  in  nam. 
^^Yg-Q^^und  do  er  hinze  Liuben  kam, 

da  Avold  er  dheinen  burgser  sehen. 

in  wsei'e  übel  geschehen, 

ob  er  der  rehten  msere 

dester  balder  niht  verriht  wsere': 
57725  so  wart  im  kuntlich  gesagt, 

wie  die  von  erste  heten  verzagt, 

die  man  dar  schuof  ze  huot. 

davon  sin  unmuot 

wart  senfter  unde  linde. 
57730  hinz  Knutelveld  ilt  er  swinde, 

da  er  den  marschalc  vant. 

den^  begund  er  zehant 

in  schimphe  und  in  freuden 

an  schallen  unde '  geuden  ; 
57735  DXIX.  er™  sprach:  "^marschalc  Herman, 

ich  wil  dich  rehte  wizzen  län, 

ich  wsere  wol  komen  e 

durch  den  ungefiiegen  sne, 

an  daz  ichz  darumbe  lie, 
57740  daz  ich  wolde  wizzen,  wie 
sp.  738  die  dinen  unde  du 

hie  ze  Stire  kündest  nü 

den  furf  vor  mir  suochen'. 

den  herzogen  lluochen 
57745  und  schelten  began 

der  marschalc  Herman: 

ze  so  getanem  schimph 

heten  si  gelimph 

und  ouch  zernsthaften  dingen. 
57750  der  herzog  hiez  im  bringen 

hinz  Judenburc  die  gevangen. 

do  daz  was  ergangen, 

lliziclich  er  enphalch, 

daz  man*  den  marschalch 


57755  hinz  Judenburc  bringen  solde 

mit  im^,  da  er*^  wolde 

kosen  zwischen  in  beiden. 

e  man  den  fursten  sach  scheiden 

von  den  Knutelveldseren, 
57760  daz  si  getriu  ^  gewesen  wseren, 

des  sagt  er  in  danc 

und  lobt  in  sunder  wanc 

ergetzung  alles  ires  schaden 
bi.26ü''mit  sinen  stseten  genäden. 
57765  von  Stubenberc  hern  ^  Friderich 

und  die  gevangen  alle  gelich 

groze  sorge  ruorte^, 

Avand  die  wile  man^  si  fuorte 

hinz  Judenburc  von  Knatelvelde, 
57770  do  kom  in  zoren  diu  melde, 

daz  man  dem  herzogen  riet, 

daz  er^  si  von  dem  leben  schiet. 

diu  sorge  und  diu  vorhte 

michel  angst  an  in  worhte. 
57775  gegen  dem  herzogen 

sach  man  ze  Judenburc  zogen 

arme  unde  rieh. 

si  enphiengen  in  so  lieplich, 

daz  ez  im  s6^  wol  tet. 
57780  mit  dem  iStubenberga^r  Avart  geret, 

wold  er  niht  verderben 

und  umb  den  fursten  erwerben 

des  übes  genist, 

daz*^  er  dann  an  der  frist 
57785  gsebe  ^  al  die  veste, 

die  man  inder  weste 

in  siuer  gewait. 

swaz  man  im  vor  zalt, 

da  er  den  trost  mit  erwürbe, 
57790  daz  er  niht  erstürbe"", 

daz  tet  er  mit  balder  ile : 

er  antwurt  in  kurzer  wile 

daz  hüs  ze"  Guotenberc^, 

Ksetsch"  und  Kaphenberc. 
57795      DXX.  dö^  daz  Avas  getan, 


der  herzöge  sän 


57713 — 57749.     g)  Arm  5. '        h)  iu  4.  i)  von  junyer  hd.  nachgetr.  5. 

DXIX.:  Waz  er  mit  de  Stubenberger  getracht  hab  4.  m)  init.  aiisgesy.  4. 

57750—57796.     a)  er  .4.  5.  b)  iu  4.  c)  vor  da  4.  d)  trew  5. 

g)  vor  d.  w.,  doch  ist  durch  Ziffern  die  richtige  folge  hergestellt  5.  h)  mau  5. 

1)  davor  Er,  blaas  5.  m)  stürb  4.  u)  /:  4.  o)  chetscli  4 ;  Chats  5. 

berait  hab  4.  p)  Do  5;  init.  ausgesp.  4. 


k)  dem  4;  Da  5.  1)  u.  au  5. 

n)  fürst  {imterpung.  5)  fürt  4.  5. 

e)  her  5.  _  f)  sew  r.  ü. 

i)  /.  4.  k)  v.  57784]  /.  5. 

DXX.:  Wie  er  sich  zw  der  vart 


1)  57793.     In   dem  huldigungsbrief  vom  M.   VIII.  1293  Gratz,  Lichnowsky  s.  285  antivortet  Friedrich 
dem  herzog  nur  mehr  min  houser  ze  Chappheuberch  imd  ze  Checze  ein. 
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mit  den  herren  dräte 
Sinei"  vart  wart*  ze  i'äte. 
daz  er  niht  beliben  künde, 
57800  daz  sagt  er  an  der  stunde, 
den  die  im  warn  heimlicli. 
die  wären  alle  gelicli 
des  selben  gevertes  fro 
unde  rieten  im  also, 
57805  er  sold  ilens  für  sich  phlegen, 
unde  swaz  er  under  wegen 
sinen  vinden  möht  getuon, 
die  von  im  beten  dheine  suon, 
bi.2cocdes  solt  sich  flizen  er. 
57810  darnach  stuont  al  sin  ger. 
den  von  Stubenberge 
sand  er  gen  OfFenberge, 
unz  er  sich  bedsehte,  wie 
er  in  hinder  im^  lie. 
57815  do  daz  was  ergangen, 
die  ander  ^  gevangen 
DXXI.  der''  herzog  enphalch 
von  Landenberc  dem  marschalch, 
daz  er  mit  in  taet  daz  beste, 
57820  daz  er  ze  tuon  weste. 

damit  sach  man  in  dannen  keren. 
swaz  der  lantherren 
und  der'^  edelliute  warn, 
die  hiez  er  alle  mit  im  varn 
57825  gegen  °  Friesach. 
sp.  739  dahin  was  im^  gäch, 
als  ich  hän  vernomen. 
und  dö  er  dar  was  komen, 
do  sluoc  man  üf  daz  velt 
57830  manic  hutten  und  gezelt, 
als  er  da  lange  wolde^  ligen. 
wähin  in'^  wurd  gestigen, 
des  reit  der  herzog  nemen  war. 
man  gebot'  dem  gesiude  gar, 
57835  daz  niemen  füetern  rit 
und  daz  man  so  lange  bit, 
wes  man  wolt  beginnen, 
der  herzog  mit  sinnen 
spehend  umbe  reit. 


57840  nü  vant  er  ein  gelegenheit 

bi  dem  spital, 

die  wist  er  zuo  dem  mal 

den  ellenthaften  allen. 

die  begunden  an  vallen 
.57845  und''  stigen  über  die  müre. 

si  nam  des  untiire 

des  herzogen  knaben: 

die  niht  mohten  gehaben 

ab  der  mür  deheine' 
.57850  leiter  *  noch  leine  ^, 

die  vielen  sus  hin  nider. 

balde  wart  sider 

üf  geschroten  ein  tor. 
i>i.260'inu  was  der  viztum  hie''  vor 
57855  under  den  Girsperc  '^  geriten 

unde  hete  da  gebiten 

und  gesehen  den  herzogen 

mit  dem  her  zuo  zogen. 

mit  sibenzic  mannen  er  da  habt, 
.57860  die  wil  daz®  her  zuo  drabt, 

die  wären  alle  avoI  bereit. 

er  goumte^  der  gelegenheit, 

als  er  vil  wol  künde, 

ob  er  inder  die  stat  fände, 
57865  diu  ^  im  '^  darzuo  töhte, 

daz  er  geschaden  möhte 

den  ligenden  üf  dem  plan. 

üf  urliuc  der  selbe  man 

grozer  witze  wielt. 
57870  und  die  wil  er  da  hielt, 

nü  kom  gerant  ein  bot, 

der  schre:  'sagt*  an  durch  got, 

waz  Sinnes  ir  waltet, 

daz  ir  so  lanc  hie''  haltet: 
57875  die  vint  sint  in  der  stat !' 

nü  wolt  der  viztum  drät 

rennen  äne'  twäl 

gegen  dem  spital, 

als  schier  ™  der  bot  daz  sprach : 
57880  gegen  im  er  dö  sach 

die  vinde  ilen  unde  dringen. 

do  wart  ein  temer "  und  ein  klingen 


57797—57799.     q)  w.  er  4. 

57800 — 57849,     a)  in  4.           b)  ander  de  5.            DXXL:  Wie  der  von  Osterreich  friesach  gewannen  hab  4. 

c)  Der  5;  init.  ausgesp.  4.             <1) /•  5.  e)  v.  57825  mid  57826  in  einer  z.  5.              f)  yn  5.              g)  vor  1.  5. 

h) /.  5.             i)  gelobt  5.             k)  Under  4.  1)  chainen  4;  die  laineu  5. 


57850 — 57882.     a)  Laitter  wenig  5.         b)  chlainen  5. 


c)  her 


wei.s  5.  f)  gewint  5.  g)  v.  57865  und  57866  in  einer  a.  5. 

1)  pald  und  a.  5.  m)  pald  5.  n)  tewer  4. 


d)  G.  Pez]  Geysp.  4.  5.  e)  w.  d.j 

h)  /  5.  i)  /.  5.  k)  /  4. 
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von  swerten  unde  kolben  swsere, 

als  da  tüsent  mädaere 
57885  scherphent  iriu  segensisen. 

man  sol  si  bedenthalben  prisen, 

daz  verdienten  si  do  wol; 

so  man  die  wärheit  reden  sol, 

so  ist  selten  hie  geschehen  °, 
57890  daz  P  man  hab"!  gesehen'' 

von  so  lutzel  guoten  knehten 

ein  so  lustsam  ^  vehten, 

als  man  da  mohte  schouwen. 

do  si  heten  gehouwen 
57895  in  der  gazzen  alle  ^  wile, 

die  ffeste  mit  balder  ile 

begunden  zuo  riten. 

in  den  selben  ziten 
w. 261»  der  viztum  enphant, 
57900  daz  dem  ors  geswant, 

da  er  iif  saz. 

er  kert  an  underlaz 

an  den  berc  mit  den  sinen. 

er  hete  da  lazen  schinen, 
57905  swaz  '"^  er  moht  getuon  hie, 

daz  des  an  im  nihts  ab  gie. 

bi  der  burc  ein  gazze^  lac, 

diu  ist  geheizen  der  Sac, 

da  viel  daz  ors  und  was  tot. 
57910  küme  wart  üz  der  not 

geholfen  dem  viztum. 

ein  kneht  biderb  und  frum 
sp.  740  üf  sin  phert  in  lie  sitzen, 

darüf  reit  er  mit  witzen 
57915  üf  die  burc  snelliclich 

und  die  andern  alle  gelich, 

die  mit  im  wären  gewesen. 

si  wsern  nimmer  genesen, 

heten  si  sich  iht  versümt. 
57920  üz  den  hiusern  wart  gerümt, 

swaz  ze  rouben  guot  was ; 

do  man  daz  allez  üz  gelas, 


do  stiez  man  daz  fiwer  an. 

diu  stat  lihte  verbran : 
57925  si  was  gezimert  mit  der  smiuge, 

Sit  si  in**  dem  vordem ^^  urliuge 

wart  verbrant  ouch. 

die  schiltkneht  in  dem  rouch 

ires  amtes  phlägen. 
57930  waz  sol  ich  mere  sagen  ? 

do  diu  stat  was®  verbrunnen, 

herzog  Albreht  der  versunnen, 

als  in  sin  witze  lerte 

hinz  den  herbergen  kerte. 
57935  ez  was  gewesen  so  fruo, 

daz  si  griffen  darzuo, 

daz  man  noch  bi  guoten  ziten 

füetern  möhte  geriten. 

den  tac  und  die  naht 
57940  den  bischolf  man  ze  leide  bräht, 

so  man  beste  künde. 

do  ez  tagen  begunde, 
bi.26ii>nü  fuor  der  herzog  enzit 

unz  hinze^  Sant  Vit  — 
57945  niht  fürbaz  wold  er  keren, 

unz  er  sich  mit  den  herreu 

und  mit  den  lantliuten  verriht. 

ez  wart  also  versliht, 

e  er  von  dannen  fuor, 
57950  daz  im  ^  meniclich  swuor 

ze  friden  immer  mere 

sin  liut'',  lant°  und  sin  ere 

und  siner  kind  alsam. 

den  eit  er  also  nam, 
57955  ob  des  got  gezseme  '^, 

daz  er  nihf  wider  kseme, 

so  sohle  mau  die  triwe 

und  den  eit  niwe 

leisten  sinen  kinden. 
57960  des  muoste  sich  binden 

arm  unde  rieh. 

dawider-  er^  gemciniclich 


57883 — 57899.     o)  gesehen  i.   5    {in   5   von  jung.    hd.    in  g-escbehen    corr.).                  p)   Die,  darüber    daz    5. 

q)  hat  5.  r)  gejehen  4.  s)  lustsams  5'.  t)  aue  5. 

57900—57949.     a)  Daz  5.             b)  -en  5.             c)  mit  ö.  d)  -erm  4.  e)  ward  5.  f)  /.  5. 

57950—57962.     a)  /.  5.            b)  f.  5.            c)  1.  gut  5.  d)  nicht  gebe  5.            e)  her  5.  f)  /.  5. 

1)  57926.  5".  29359  f.  2)  57962—57979.  Albrecht  bestätigte  dem  herzogtum  Steter  seine  gewohnheifen  und 
rechte  aber  schon  während  seines  uufenthalts  cor  Friesach,  am  2L.  III.  1292,  s.  Böhmer,  Heg.  Albrechts  s.  4SS  (wo 
jedoch,  wie  bei  Lichnoivsky  s.  192  und  Muchar  VI,  86,  das  datuin  20.  III.  in  21.  III.  zu  ändern  ist).  Zu  St.  Veit 
nrkundet  er  am  25.  III.  Die  angaben  der  Bchr.  und  das  datum  der  bestätigungsurk.  können  aber  immerhin  so  in 
einklang  gebracht  werden,  dass  man  annimmt,  erst  in  St.  Veit  sei  den  dorthin  berufenen  steirischen  ständen  die  urk. 
bekannt  gemacht  worden. 

97* 
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den  lantherren  gelobte  ^^ 

ob  sin  diu^*  sselde  also  obte, 

57965  daz  er  her  wider  ksem  gesunt, 
so  weit  für  die  selben  stunt 
der'  herzog  Albi-eht 
dem  land  allez  sin  reht 
gerne  behalten, 

57970  swaz  an  den  hantvesten  alten 
stüende  geschriben; 
swä  daz  wser  beliben, 
des  wold  er  si  ergetzen'^ 
güetUchen  letzen 

57975  mit  den'  herren  sich  began 
Albreht  der  tugenthafte  man 
gap""  in  ein  niwe  hantveste, 
als  si°  si   dvihte  aller  beste, 
die  darzuo  wol  künden. 

57980  an  dem  forsten  si  fanden 
allez,  daz  in  beheite, 
nf  ir  triwe  er  si  freite, 
wen  si  die  wile  wolden  hän 
in  dem  lande  zhoubtman. 

57985  darzuo  wart  erkorn 
der  helt  wolgeborn 
von  Stadeck  her  Hertnit^. 
bi.261'^  der  wart  an  der  zit 
behüset  hinze°  Gretze, 

57990  und  der  truchsseze 

von  Emerberc  her  Perhtolt, 
daz  im  der  helfen  solt 
gegen  sinen  viandeu 
sin  leit  rechen  unde  anden, 

57995  als  verre  si  p  ir  witze  lerte. 

e  von  Sant  Vite  kerte 
sp.  741  Albreht,  der  wan  'i  eren  gert, 
Schildes  amt  unde  swert 
enphiengen  alda 

58000  von  dem  herzogen  sa 
funfzic  edler  kneht. 
hin  fuor  herzog '"^  Albreht 
mit  sinen  niwen  SAvertdegen. 
nu  mtieze  sin  got  phlegen 


58005  und  füe'g  im  sseld  und  ere, 

swelhen  end  er  kere. 

do  daz  geschach,  daz''  was  fürwär 

achzic  und  zwelf  hundert  jär 

und  darzuo  mit  rehter  zal 
58010  in  dem  zwelften  jare  über  al, 

daz  Krist  was*^  geborn. 

Albreht  der  furste  üzerkorn 

kerte  gen  der  Ens*^  den  strich 

und  het  geschatFen  hinder  sich 
58015  ordenhch  sin  dinc. 

hern  Heinrich,  dem  Prüeschinc, 

der  datz  Heinburc  saz, 

het  er  enpholhen  daz, 

daz  er  niht  verbsere, 
58020  daz  er  den "  Stubenbergsere 

datz  Heinburc  behielte 

und  sin  also  wielte, 

als  man  gevangen  haben  sol. 

daz  kund  der  selbe  man  wol, 
58025  wand  er  het  sin  vil  getriben. 

swaz  der  gevangen  noch  beliben 

in  des  marschalks  gewalt, 

si  wseren  janc  oder  alt, 

die  beschazt^  er  umbe  guot. 
58030  von  Landenberc  der  fruot, 

do  er  des  libes  wart  bereit, 

hie  ze  Stire  er^  niht  langer  beit, 
bi.26i'ier  kerte  hinze  Osterrich. 

swaz  im^  der  furste  loblich 
58035  ze  volenden  enphalch, 

daz  begie  der  marschalch, 

so  er  beste  künde, 

davon  zaller  stunde. 

DXXn.  der*  houbtman  von  Stadeckc 
58040  und  von  Emerberc  der  kecke 

machten  dem'"^  Wildonisere 

daz  dinc  also  swsere 

mit  vorhtsamer  dro, 

daz  er  saz'  also, 
58045  daz  man  wol  vor  im  genas, 

die  wil  der  herzog   uzen  was. 


57963—57999.     g)  davor  er  übergeschr.  5.  li)  sew  4.  i)  /,  5.  —  v.  57967  und  57968  in  einer  z.  5. 

k)  erg.  Pez]  erczeczen  4.  5.  1)  dem  5.  m)  davor  er  ühergeschr.  5.  ii)  /.  5.  o)  zu  5.  p)  si  Pez\  so  4.  5. 
q)  vou  5. 

58000—58046.     a)  der  li.  4.  b)  do  5.  c)  wart  5.  d)  Etsch  4.  e)  dem  5.  f)  besaczt  4. 

g) /.  5.  h)  in  4.  5.  DXXII.:  Warumb  der  wildonier  sich  sargt  hab  4.  i)  Der  5;  inü.  ausgesp.  4. 

k)  den  5.  1)  säzz  5. 

1)  57987.    Als   solchen  finde  ich  ihn  zuerst  in   der  itrk.   vom  24,  X,   1292  Murhurg,  Fontes  r.  A.  U, 
39,  s.  180, 
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und  der  von  Phanberg  alsam 

des  gevertes  erkam™, 

daz  der  fürst  tet  hinze  SAväben. 
58050  si  woldenz  alle  dafür  haben, 

daz  er  romisclier  kiinic  wurde. 

der  selben  sorgen  bürde 

die  gi'ozen  vorhte  an  in  macht. 

ez  Avart  von  in  betrahf^, 
58055  ob  dia  wal  dort  an  im  ergie, 

so  wseren  si  verdorben  hie. 

ez  macht  an  in^  diu  vorhte, 

daz  ir  dheiner  niht  enworhte'', 

daz  den  liuten  wsere 
58060  schad  oder  flustpsere. 


wan" 


laz  si  m  Aviaersazen 


,id( 


unde  in  ir  sinnen^  mäzen, 

wie  si  irer  schulden  ^ 

möhten  komen  ze  hulden. 
58065  DXXIII.  der^'  edel  und  der  tugentrich 

von  Hiunburc  gräve  Uoh-ich 

an  vestem  muot  niht  verdarp ' : 

daz  hus  ze  Griven  er  erwarp 

harte ''  listiclich  ^ 
58070  umb  herren  Friderich  ^, 

umb  den  Wizenecksere. 

der  selbe  herr  erba^re 

daz  hüs  ze  Griven  inne  hat: 

an  eines™  burcgräven  stat 
58075  er  des  hüses  phlegen  solt. 

und  dö  der  bischolf  Arnolt 

von  Babenberc  wart  inne, 
sp.742daz°  der  von  Hiunburc  mit  sinne 
bi.262''ze  Griven  Avas  komen, 
58080  do  er  daz  reht  het"  vernomen, 

do  Avas  im  zorn  und  leit: 

er  swuor  bi  siner  heiti'. 


daz  der  selbe  Wizenecksere 

hin  für  niht  mer  wsere 
58085  datze  Griven  sin  burcman : 

er  het  also  sitzen  län 

mit  hüse  den  von  Hiunburc 

datze  Griven  üf  der  burc, 

die  wil  daz  dinc  also  Isege, 
58090  daz  er  des  urHuges  phlsege. 

mit  grozer  koste  er  da  saz. 

von  tac  ze  tage  wuchs  der  haz 

gegen  im  von  herzog  Meinharten ; 

tegUchen-  si  zuo  im'^  warten 
58095  von  den  herren  der  Kernsere. 
er  und  der  Salzpurgsere 

bischolf  Kuonrät 

groze  sorg  er  häf 

üf  den  fursten  von  Osterrich. 
58100  er  sande  snellicUch  ^ 

heimlich  boten  üf  die  vart'"* 

zuo  dem''  bischolf  Gerhart  % 

den  man  von  Meinze  nande, 

den  bat  er  unde  mande 
58105  innerlich  ^  und  sere, 

daz  er  pheflich  ere 

merte  und  niht  minnert 

und  in  des  geinnert 

ze  diser  zlt  mit  sinem  trost: 
58110  wurd  er  von  im  niht  erlost 

der  sorgen,  die  sin  goteshüs  truoc, 

von  sinem®  gevuoc, 

so  müest  ez^  verderben. 

er  begunde  an  in  Averben, 
58115  daz  ^  er  "zuo  dem  mal 

irte  an  der  Aval 

den  herzogen  von  Osterrich. 

manic  kleinät  kostlich 


58047—58049.     m)  er  clerchain  5. 

58050 — 58099.  a)  piacht  5.              1))  yin  5.               c)  waixht  5.               d)  Wo  5.               e)  iu  vv.]  wider  in  s.  5. 

f)  synne  5.                 g)  schuld  (:  huld)  5.                 DXXIII. :   Was  dei-  von  Salczpiu'cli   de  churfursten  enpoten  hab  4. 

h)  init.  ausgesp.  4.  i)  verdrabt  (:  erwarbt)  5.              k)  Halt  5.              \)  -leiclien  (:  -reichen)  5.               m)  ein  4. 

n)  V.  58078]  /.  ö.  o)  davor  da,  durclislrichen  4.              p)  s.  h.]  seinem  aid  5.              q)  in  5.              r)  do  h.  5. 

58100—58118.     a)  wart  5.  b) /.  5.  c)  Gebh.  5.  d)  Innerchl.  4;  Innichl.  5.  e)  sinnen  4; 

seinen  sinnen  5.  f)  er  4.  g)  v.  58115  and  58116  in  einer  z.  5. 

1)  58070.  Auch  Friedrich  von  Weißeneck  ivar  unter  doi  zu  Landsherg  (s.  zu  55852)  gegen  Älbrecht 
sich  verbindenden.  —  In  einer  Grtff'ener  Urkunde  codi  25.  II.  1292  (Staatsarchiv)  sind  her  Otte  und  her  Arnolt 
von  Weizenekke  unter  den  zeugen,  nicht  Friedrich,  der  wohl  in  Steiermark  im  felde  war  (vgl.  58090).  Die 
Griff'encr  urk.  votii  17.  IV.  1292  aber  (Anlcershofen-Tungl  IV,  570)  siegeln  bereits  Ulrich  von  Heunburg  und 
Friedrich  von,  Weißeneck.  Die  erste  urk.,  die  Ulrich  selbst  von  der  bürg  aus  ausstellt,  ist  vom  25.  IV.  1292, 
s.  Tangl  im  Archiv   f.   ö.  g.   XXV,  225.  2)  58094.     Vgl.  z.  b.  die  urk.  vom  8.  V.  1292  bei  Tangl  aao. 

3)  58100  ff.     Nimmt  den  bereits  56356  ff.  angedeuteten  gedanhen  wieder  auf. 
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502^- 


-503^ 


wart  im  heimlichen  braht. 
58120  als  sin  der  Salzpurgair  gedalil, 

also  wart  ez  volendet. 

ob  er''  ir  fürsaz  verwendet 

dem^  von  Meinze  schiere 
bi.262>'und  dem^  von  Kolne  und'  von  Triere  — 
58125  mit™  den  warp"  er  alsam  — 

und  ob  iht  dar  euch  kam 

der"  geselleschaft 

herzog  Otten  botschaft, 

die  da  gehorent  zuo  der  kur? 
58130  da  hän  ich  ez  wol  für. 

ez  geschach  aber  so  tougen, 

ob  si  sin  solden  lougen^, 

daz  sis  wol  heten  stat. 

von  Salzpurc  bischolf  Kuonrat 
58135  sin  böte  i  trost, 

er  wurde  wol  erlost 

der  sorgen,  die  er  tru^oc. 

des  wart  er  fro  genuoc. 

die  sich""  heten  vor 
58140  in  dem  land  und  üf  dem  kor 

geflizzen  sines  willen, 

gen  den  er  sich  niht  bevillen 

deheiner  furderung  lie. 

nü^  höret  doch,  wie. 
58145      DXXIV.    do*   er   ze    Salzpurc   bischolf 

wart, 

do  sazt  er  an  der  vart 

üf  den  stuol,  da  er  vor  saz, 

der  tri  wen  an  im  nie  vergaz, 

von  Hüs  meister  Heinrichen". 
58150  darnach  ^  kurzUchen 

seit  man,  daz  gestorben  wsere 

her  Kuonrat  der  Hintpergsere, 

der  da  was  gewesen^  e 

bischolf  datze  Kiemse. 
58155  waz  sold  er  do  tuon  ? 


hern  Albreht''^,  siner  s wester  suon, 
sp.  743  der  datz  Padou  was  ze  schuol, 

sazt  er  üf  den  selben  stuol, 

unde  wiht  ze  bischolf  in. 
58ieo  nü  was  aller  sin  sin 

darüf  lanc  gestanden, 

wie  von  sinen  banden 

etlich  er  und  frum 

an  einem  bistum 
58165  dem  tuombrobst  widerfüere, 

daz  er  an  im  niht  verlllere 

den  dienest,  den  er  im  erbot  "^j 

do  der  werre''  und  diu  not 

datz  Salzpurg  umbe  gie. 
58170  den  ®  macht  er  nü  ^  hie 

bischolf  ze  Seckou. 

vil  selten  gerou 
bi.  262ctuombrobst  Heinrichen  daz, 

daz  er  sich  für  die  andern  baz 
58175  sines  willen  geflizzen  het. 

die  korherren  sä  zestet 

weiten^  gemeinichchen 

ze  tuombrobst  hern  Fridrichen, 

der  was  gewesen  vor 
58180  techant  vif  dem  kor 

unde  euch  Spitalsere; 

er  ist  ein  Mitterkirchsere 

und  was  der  eren  wol  wert. 

tugenthaft  und  wol  gelert 
58185  gibt  man  im,  daz  er  si 

unde  aller  hochvart  fri. 

daran  bestsetig''  in  got. 
manic  sneller  bot 

lief  über  laut, 
58190  der  im  daz  urliuc  sant 

von  Salzpurge  dem  bischolf: 

von  Friesach  viztum'  Ruodolf 

Avisung  und  rät  er  iesch, 


58119—58149.     h)  ob  er]  aber  4.  5.                i)  Deii  4.                k)  u.  d.]  u.  den  4;  Dem  5.  1)  u.  dem  5. 

m)  V.  58125  U7id  58126]  /.  5.                  ri)  ward  4.                  oj  v.  58127  und  58128  in  einer  z.  5.  p)  lauden  4. 

q)  s.  b.]  Seine  poteu  4.              r)  si  5.              s)  Nü  5.              DXXIV.:  Wie  si  nü  die  cliurfurstu  gein  frankcheufurt 
gesainpt  haben  4.             t)  init.  ausgesp.  4.             u)  -reich  (:  -leich)  5. 

58150—58193.     a)  geseczte  5.  b)  albrechten  5.  c)  enpot  5.  d)  verre  5.  e)  Dem  5. 

f)  jm  5.  g)  Wolten  5.  h)  bestetigt  5.  i)  f.  5. 


1)  58150 — 58175.  Diese  griq^pe  von  IcirchennachricMen  gelit  offenbar  auf  Ana.  Sah  cont.  Weich,  a.  1292 
zurück,  wo  sie  ebenso  gruppiert  einen  selbständigen  ubsatz  bilden.  —  Konrud  von  Chiemsee  starb  zu  Wien 
am  10.  I.  1292  (Cont.  Weich).  In  seinem  testament  vom  4.  1.  1292  Wien  (Staatsarchiv)  setzt  er  den  erzbischof 
Konrad  zum  Vollstrecker  ein  (mittheiluny  Starzers).  2)  58156.    Die  Bchr.  weicht  hier  von  der   Cont. 

Weich,  ab.  1292  wird  der  domprobst  von  Chiemsee  Friedrich  bischof,  ihm  folgt  Albrecht  II. 
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so  er  immer  ilit  gefriesch 
58195  deheine  knnftige  not, 

die''  herzog  Meinhart  enpot' 

den  Kernseren  her  ab. 

dem  bischolf  guoten  trost  gap 

der  selbe  viztum. 
58200  gewishch  er  was  frum 

libes*  unde  guotes, 

darzuo^  menhchs  muotes. 

daz  wart  an  manigen  dingen  schin. 

die  rede  laze  wir  nü  sin, 
58205  wer  '^  hie  ^  gewunne  oder  flür. 
wie  die  herren  mit  der  kür 

datz  Frankenfurt  daz  dinc  schaffen? 

do  sich  die  leien  und  die  phaffen, 

die  da  gehorent  zuo  der  wal, 
58210  gesamt  heten  über  al 

ze  Frankenfurte  in  der  stat, 

die  farsten  säzen  an  den  rät 

DXXV.  in®  einem  munster  schoene. 

ei  daz  in  got  hoene^ 
58215  von  Meinz  bischolf  Gerharten ! 

der  begunde  warten, 
bi.262<'wie  er  daz  dinc  an  vie, 

daz  sin  will  ergie 

zden  ziten  an  der  wal, 
58220  wand  ^  im  zuo  dem  mal 

der  von  Kolne  an  lac 

mit  grozer  bete,  der  er  phlac 

gegen  im  tegUchen. 

und  daz  ergie  so  heimlichen, 
58225  daz  darumbe  niemen  weste. 


weder  künde  noch  geste. 
der  von  Kolne  fruo  und  spät 
den  bischolf  von  Meinze  bat, 
daz  er  des  riches*^  wser  geholfen 

58230  von  Nazzouwe  gräf  Adolfen, 
daz  sold  er  billichen  tuon, 
wand  er  was  siner  basen  suon^ 
warumbe  aber  daz  geschach, 
daz  man  den  von  Kolne  sach 

gp^^l^triben  gräf  Adolfes  frum? 
der  von  Köln  und  sin  bistum 
wären  zuo  den  stunden 
dem^  von  Nazzou  gebunden 
ergetzung'^  eines  grozen  schaden, 

58240  des  er  was '  von  im  überladen : 
unde  wie  daz  was  komen, 
swer  des  vor™  niht  hab  vernomen, 
wie°  daz  selb  ergie, 
der  sol  ez  hören  hie. 

58245      d6°  man  Ruodolfen  den  bewegen 
des  riches  sach  phlegen 
erlichen,  als  vor  geschriben  ist, 
in  der  selben  frist 
von  LinburcP  der  herzogt  starp, 

58250  der  ie  nach  hohem  prise »  warp. 
nü  lie  der  furste  here 
deheinen  erben  mere 
wan  von  Geler  des  gräven  wip*, 
diu  was  geborn  von  sinem  lip. 

58255  der  selbe  siner  tohter  man 
zoch  sich  daz  lant*^  an, 
des  sin  wip  erbe  was. 


58194—58199.    k)  die  im  4.  5.  1)  pöt  5. 

58200—58249,     a)  v.  58201  und  58202  in  einer  z.  5.  b)  und  d.  4.  c)  corr.  (v.  jung,  hd.)  aus  Wie  5. 

d)  zweimal  4.  DXXV.:  Was  der  von  Maincz  betracht  hab  von  der  chur  wegen  4.  e)  init.  ausgesp.  4. 

f)  hont  4;  lön  5.  g)  v.  58220  nach  58221,  die  richtige  folge  durch  randbuchst,  anged.  5.  h)  Rechts  4. 

i)  d.  Pez]  den  4.  5.         k)  Der  geczung  5.         1)  nach  v.  ym  5.         m)  /.  5.         n)  v.  58243  und  58244  in  einer  z.  5. 
o)  Do  5;  init.  ausgesp.  4.  p)  lenwürg,  nach  dem  n  ist  i  übergeschr.  5. 

58250 — 58257.     a)  h.  pr.]  hohen  preisen  4.  b)  d.  1.]  dez  lannds  5. 


1)  58232.     Über  diese  Verwandtschaft  s.  aber  Kopp,  HI,  1,  s.  28.  2)  58245—58322.    Es  wird  nicht 

klar,  welche  quelle  die  Mehr,  benutzte.  Man  möchte  an  die  Vita  Henrici  arehiep.  Trever.  (SS.  XXIV,  s.  463) 
denken,  oder  an  eine  quelle  aus  der  auch  die  Chron.  praes.  et  arehiep.  Colon,  (ed.  Eckertz)  s.  33  f.  schöpfte. 
Aber  diese  enthält  nichts  ausdrückliches  vom  tod  der  Irmengard  (Mehr.  v.  58260),  noch  ist  von  Verwandtschaft 
des  Lutzelburgers  mit  dem  verstorbenen  herzog  von  Limburg  die  rede;  jene  hinwieder  sagt  nicht  ausdrücklieh, 
dass  Meinald  von  Geldern  nach  Irmengards  tod  Limburg  behalten  ivollte.  Andererseits  zeigen  sich  berührungen 
mit  Jan  van  Heelu  (ed.  Willems  in  Collect,  de  chron.  beiges  I) :  die  nachricht  von  zweiungen  im  herzogtum 
Mehr.  58264  ff.  entspricht  Heelu  (1471  ff.)  1501  ff-,  von  dem  bündnis  zwischen  Geldern  und  Lutzelburg 
58314  ff.  =  Heelu  1560  ff.;  vgl.  ferner  den  ausdruck  in  58307^58310  mit  Heelu  1491—1493:  Hern  droeg  hi 
doen  op  sijn  recht  |  van  den  lande  van  Limborch  siecht  |  met  al  den  rechte,  dat  hem  was  bleveu.  3)  58249.  Walram  IV., 
t  1279fl280.  4)  58253.    Irmengard  (f  mai  1282),  gemahlin  Meinaids  von  Geldern.  ' 
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und  do  erz  gar  an  sich  gelas 

und  sin  alle  Avile  phlac, 
58260  seht  ^,  do  diu  frouwe  tot  gelac, 

von  der  er  des  landes  wielt, 
bi.263»daz  lant  er  dennoch  inne  hielt 

zetlichen  stunden, 

unz  daz  sich  begunden 
58265  datz  Linburc'^  die  lantherren 

gegen  einander  verwenden 

mit  kriege  und  mit  haz. 

swaz  einer  ern*^  besaz 

und®  het  in  sinen  phlegen 
58270  von  ^  des  gräven  wegen, 

des  truogen  im  die  andern  nit 

unde  jähen  Aviderstrit, 

Sit  ir  frouwe  wser  erstorben 

und  an  erben  verdorben, 
58275  so  Avseren  si  niht  mere 

von  Geler  dem^  gräven  here 

gebunden  undertsenikeit. 

nü  was  so  lanc  und  so  breit 

der^  kriec  uuder  in, 
58280  daz  etlich  kerten  hin 

von  Lutzelburge^   an  den  fursten, 

der  in  menlichen  getursten 

was  gesehen  ie. 

ein  teil  der  hern  do  hie 
58285  an  den  gräven  von  Bergen  ^  kerte, 

des  pris  sich  ouch  merte 

von  tagen  ze  tagen. 

ich  hän  gehöret  sagen, 

daz  dem  herzogen  von  Linburge' 
58290  der  von  Bergen  und  von  Lutzelburge 

die  nsehsten  an  der  sippe  wseren, 

davon  die  helde  mseren 

kriegten  mit  gehcher  kraft 

ze  Linburg  umb  die  ei'bschaft. 
58295      do  ''^  daz '  erkande 

der  herzog™  von  Bräbande*, 


do  jach  der  furste  bederbe, 

er  ^  wser  des  landes  ouch  erbe ; 

und  mohte  ouch  avoI  also  sten, 
58300  Avan  daz  '^  dise  ^  fursten  zAven 

nähner  erbten*^  denn  er. 

dö  ez  also  gie  entwer, 

gegen  Bräbant  sach  man  draven 

von  Bergen  den  gräven. 
.58305  der  friunte  "^   sich  zehant 

mit  dem  herzogen  A^on  Bräbant, 
bi.  2631^86  daz  er  im  sieht 

gap  üf  al  diu  reht, 

diu  man  im  zerbschaft  benande*' 
58310  ze  Linburge  an  dem  lande, 
sp.  745  und  swuor  im  wesen  helfelich' 

Avider  aller  meniclich^; 

sam  tet  der  herzog  im  herwider''. 

nü  vereinten  sich  ouch  sider 
58315  die  fursten  edel  unde  kurc 

A'on  Geler  und  von  Lutzelburc, 

daz  si  an  einander  geholfen  wseren, 

ob  si  iemen  wolt  beswseren 

ze  Linburg  an  ir  erbschaft, 
58320  mit  aller  der  kraft, 

die  si  mohten  gehän, 

seit  daz  Averden  understän. 
die"  Avile  daz  da  geschach, 

liten  grozen  ungemach 
58325  von  ilberiger  SAvsere 

von  Kolne  die  burgsere 

\'on  dem  bischolf  irem  herren : 

der  wold  in  niht  verkeren 

einen  schaden,  den'  si''  nämen. 
58330  dicke  si  ze  klage  kämen 

dem  bischolf  von  Köln: 

die  koufiiut  müesten  doln, 

klagtens  überlüt, 

unrehten  zol  und  müt 
58335  von  einer  des  bischolfs  veste, 


58258 — 58299.  c)  leimb.  5,  meist  so.         d)  ei.  e.]  ern  er  4.  5.         e)  v.  58269  und  58270  sind  durch  j-andziffern 
in  die  umyek.  reihenfolge  gebracht  5.  f)  swaz  er  von  4.  5.  g)  dez  5.  h)  /.  5.  i)  leymb.  4.  5. 

k)  Do  5;  init.  ausgesp.  4.  —  v.  58295  und  58296  in  einer  z.  5.  1)  daz  der  herczog  5.  m)  d.  h.]  /.  5. 

58300 — 58335.  a)  w.  d.]  daz  waru  4;  Daz  wäni  5.         b)  die  5.         c)  n.  e.]  Nahenrr  (Nechner  5)  erben  4.  5. 
d)  frewt  4.  5.         e)  genant  5.  f)  hulfig  5.  g)  mänleicli  5.  h)  hin  w.  5.         i)  die  4.  k)  übergeschr.  4. 


1)  58260—58264.    ICr  war  aber  zu  lebenslänglichem  besitz  des  herzogtums  berechtigt,  s.  die  urk.  Mudolfs, 
Böhmer,  Reg.  nr.  682.  2)  58281.     Heinrich  IV.  3)  58285.     Adolf  VI.,  bruderssohn  Walrams  IV.  von 

Limburg.  4)  58296.     Johann  I.  5)  58298.     Aber  Joliann  erwirbt  das  recht  der  nachfolge  in  Limburg 

durch  einen  schenkungsact  Adolfs  von  Berg  (s.  Chron.  beiges  I,  416  und  453).  6)  58323 — 58367.     Diesem 

bericht  steht  zunächst  der  der  Gesta  Baldewini  (Murtene,  Ampliss.  coli.  IV,  379). 
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die  man  da  nähen  ligent^  weste, 

diu  was  geheizen  Wurinc "", 

davon  diu*^  schedlich  dinc 

die  burgser  enphiengen. 
58340  mit  der  sach  si  umbe  giengen 

der  bischolf  und  die  burgsere, 

unz  daz  ein  urliuc  swsere 

zwischen  in  wart  üf  geslagen. 

der  bischolf  widersagen 
58345  den  burggern  begunde ; 

sam  teten  an  der  stunde 

die  burgser  hin  wider. 

si  fuoren  hin  nider 

zuo  dem  von  Bi'äbant 
58350  und  verbunden  sich  zehant 
bi. 268c  mit  im  in  ein  friuntschaft, 

daz  er  mit  siner  kraft 

in  solde  legen  zuo 

beidiu  spät  und  fruo. 
58355  daz  macht  er  in  stsete*. 

waz  der  von  Kolne  darzuo  tsete? 

des  lät  iuch  berihten. 

er  begund  sich  ouch  verphhhten 

mit  den  fursten  beiden, 
58360  die  sich  heten  gescheiden 

mit  dem*'  von  Bräbant  der  friuntschaft 

umbe  die  erbschaft, 

der  si  jähen  üf  Linburc. 

der  von  Geler  und  von  Lutzelburc, 
58865  die  fursten  zagheit  fri, 

und  der  von  Köln,  si  dri 

ganzer  friuntschaft  sich  vereinten. 

die  Sicherheit  si*^  bescheinten 


dem  gräven  von  Sein  ^ ; 
58370  der  wart  ouch  mit  in  enein, 

daz  er*^  bi  in  wolde  wesen : 

verderben  oder  genesen 

wold  er  bi  in  hden. 

sus  wold  ouch  niht  vermiden 
58375  mit  ®  helf  den  ^  von  Bräbant 

der  gräf  von  Gulch^  genant. 
DXXVI.  von^  Kolne  der  msere 

und  sine  helfsere 

wurden  des  vil  dräte 
58380  mit  einander  ze  rate, 

daz  si  ein  stat  nsemen, 

da  si  zesamme  ksemen. 

kurzlichen  daz  geschach, 

daz  man  die  herren  komen  sach 
58385  zuo  einander  üf  ein  burc, 

diu  ist  geheizen  Valkenburc''^. 

al  die  wile  si  da  lägen  ^ 

und  si  des  gesprseches  phlägen  — 

die  fursten  mehtic  unde  ziere 
58390  die  heten "^  vor  alle*  viere 

dem  von  Bräbant  widerseit™ 

und  ouch  den'^  gräven  unverzeit, 

die  sin  helfsere  warn  — 

do  der  von  Bräbant  het  ervarn, 
b?263^d^^^  der  von  Köln  und  der  von  Lutzelburge 
sp.  746  wären  üf  Valkenburge, 

wes  het  er  ze  biten? 

als  verre  und  als  witen 

gereichte  sin  herschaft, 
58400  al  sin  ritterschaft 

gähens  besande 


58336—58349,     1)  ligen  5.  m)  würnich  5.  n)  /.  5. 

58350—58401.     a)  stat  (:tat)  5.  b)  den  5.  c)  corr.  aus  sich  5.  d)  er  auch  5.    .        e)  v.  58375 

nach  58376  5.  f)  dem  4.  5.  DXXVI.:  Warumb  sich  der  von  prabant  besammat  zu  mastriel  4.  g)  Von  5; 
init.  ausgesp.  4.  h)  volchenb.  4.  i)  legen  (:  phlegen)  5.  k)  herren  5.  1)  -er  5.  m)  mit  blasser  tvüe 

ist  n  hinzugefügt  5.  n)  dem  4.  5. 

1)  58369.     Von  dessen  theihiahme  ist  sonst  nichts  bekannt.  2)  58376.     Gerhard  (oder  sein  älterer 

hruder  Walram,  der  propst  von  Aachen;  vgl.  Kaltenbrunner  Mitth.  aus  d.  vat.  arch.  I,  371).  3)  58386.  Die 
Mehr,  vermischt  hier  zwei  Zusammenkünfte  der  Geldern-Lutzelhurgischen  partei  auf  Falkenburg :  die  erste  fand 
zu  beginn  des  Limburgischen  erbfolgestreites  statt,  1284  (Heelu  1970  ff.),  die  zweite  —  hier  gemeinte  —  kurz 
vor  der  Wuringer  Schlacht  1288.  Die  Mehr,  iveiß  richtig,  dass  Johann  von  Bräbant  von  Maestricht  aus  die 
auf  Falkenburg  versammelten  aufheben  loill,  aber  sie  tveifi  nicht  den  grund  der  erneuten  feindseligkeiten  — 
den  verkauf  der  ansprüche  Meinalds  von  Geldern  auf  Limburg  an  Heinrich  von  Lutzelburg  —  ebensoioenig 
als  sie  von  allen  den  zwischen  dem  beginn  des  Streites  bis  zum  entscheidungskampf  vor  Wuring  .stattgefundenen 
langjährigen  kämpfen  ettvas  iceiß.  —  Auch  hier  bleibt  die  quelle  dunkel;  doch  ist  die  identität  des  Übergangs 
58421 — 58426  mit  Heelu  4046 — 4051  immerhin  anzumerken.  (Vielleicht  loar  die  quelle  eine  deutsche:  Heelu 
sagt  4033  f.,  dass  herzog  Johann  dies  nsestes  andages,  die  gelach  na  den  selven  sinxen  dach  —  also  in  der  octave 
nach  Pfingsten  —  sich  zu  seinem  anschlug  auf  Falkenburg  bereitete;  lesen  tvir  nun  in  der  Rchr.  v.  58415  das 
an  und  für  sich  unauffällige  aber  doch  nichtssagende  des  andern  tags,  so  liegt  die  Vermutung  nahe,  dass 
Ottokar  ein  antac  seiner  quelle  als  ander  tac  verlas). 

Dentsche  Chroniken  V.  98 
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der  herzog  von  Bi'äbande. 

er  ilte  gegen  Mastriel. 

diu  stat  im  darzuo  geviel, 
58405  swen  sin  her  -vvtird  bereit, 

daz  er  über  die  Musel  breit 

rite  ze  Mastriel 

und  denn  für  Valkenburc  viel, 

da  sin  vint  üf  lägen. 
58410  ditz  begund  ein  böte  sagen 

dem  von  Kolne  zehant, 

daz  der  herzog  von  Bräbant 

wsere  komen  mit  grozer  mäht 

hinze  Mastriel  bi  der  naht 
58415  und  füer  über  des  andern  tags. 

nü  ilten  slage*  slags 

die  herren  von  Valkenburge, 

der  von  Köln  und  der  von  Lutzelburge 

und  der  von  Geler  kerten, 
58420  dar  si  ir  sinne  lerten. 

DXXVII.  do''  der  von  Bräbande 

die  wärheit  erkande, 

daz  die  fursten  lobesam, 

den  er  da  was  gram, 
58425  üf  Valkenburge  wären  niht, 

gegen  Kolne  algeriht 

kert  er  mit  sinem  her. 

kostlicher  zer 

der  von  Bi'äbande  phlac. 
58430  datz  Radenkirchen  *^  er  lac, 

unz  daz  sin  helfaere, 

von  Kolne  die  burgsere, 

zuo  im  komen  gevarn. 

niht  lenger  wolden  si  sparn, 
58435  üf  des  bischolfes  schaden 

der  von  Bräbant  wart  geladen 

und  sin  helfaer  vermezzen ; 

diu  burc  ze  Warinc  wart  besezzen 

und  beleit  en^  drin  enden®. 


h^iU"^^  was  gar  unwende, 

allez  daz  darzuo  tohte, 

damit  man^  geschaden  mohte 

dem  selben  kastei, 

daz^  wären  si  ze  machen  snel 
58445  und  begunden  ez  da  nutzen 

blidnser  unde  schützen 

heten  si  ot^  genuoc. 

swie  vil  si  meister  kluoc 

mohten  dar  bringen, 
58450  darnach  sach  man  si  ringen 

durch  der  besezzen  ungemach. 
die  wile  daz  da  geschach, 

DXXVin.  nü^  sümt  sich  ouch  niht  mere 

von  Kolne  der  here 
58455  und  die  fursten  balt, 

die  ich  vor'^  hän  gezalt. 

do  die  all  ir  mäht 

zeinander  heten  bräht, 

si  sümten  sich  lenger  niht 
58460  unde  zogten  algeriht, 

da  man  die  vinde  weste 

ligenf^  vor  der  veste. 

si  legten  sich  üf  den  plan 

küm  zweier  mile  wit  her  dan. 
58465  si  Sauden  üz  ir  spehsere, 

wie  der  gelegenheit  wsere 

in  der  vint  her  dort. 

nü  was  von  wort  ze  wort 

dem  von  Bräbant 
58470  ouch  botschaft  nü  gesant 

unde  kuntlich  geseit 

des  bischolfes  gelegenheit, 

daz  der*^  mit  im  wolde  striten. 

niht  lenger  do  biten 
58475  der  von  Bräbande  wolde, 

er  tsete,  swaz  er  solde. 

ich  hän  ez  vor^  geseit, 


58402—58449.     a)  slags   4.    5.  DXXVII.:   Wer   wurnich   besaczt   hab   4.  b)  inü.   ausgesp.   4. 

c)  Kodench.  4.  d)  b.  en]  enphlegt  zu  5.  e)  end  4.  5.  f)  d.  m.]  con-.  aus  da  man  mit  4.  g)  dez  4. 

h)  /  5. 

58450 — 58477.  DXXVIII.:  Wie  sich  der  von  cholne  auf  besampt  hab  wider  den  von  prabant  4.  a)  Nu  5; 
inü.  ausgesp.  4.  b)  nach  h.  5.  c)  Ligen  5.  d)  er  4. 

1)  58477.  Aber  vorher  ist  nirgends  ausdrücklich  davon  die  rede  geivesen-  Man  tnüsste  daher  im  vorher- 
gehenden entweder  lücke  annehmen,  die  kaum  anderswo  als  nach  v.  58464  platz  hätte.  An  und  für  sich  ist  der 
Zusammenhang  dort  aber  ganz  befriedigend,  auch  der  Zwischenraum  zwischen  dieser  stelle  und  v.  58477  ff.  zu 
kurz,  um  die  hinweisung  mit  ich  hän  ez  vor  geseit  zu  rechtfertigen.  Es  ist  mir  daher  wahrscheinlicher,  dass  Ottokar 
auf  58332  ff.  zuriickweisen  toollte,  dabei  aber  nicht  sowohl  das,  was  er  selbst  dort  schrieb,  als  seine  quelle  im 
sinne  hatte,  welche  die  unrehten  zol  und  müt  deutlicher  als  abgaben  für  die  benützung  der  vom  kastell  Wuring 
beherrschten  lihein-wasserstraße  bezeichnet  haben  muss;  vgl.  das  von  den  Gesta  Baldeivini  gesagte,  mit  denen 
die  stelle  dort  verwandt  ist.  —  Ähnliche  ungenauigkeit  des  ausdrucks  v.  59762. 
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sp.  747  ein  wazzer  tief  und  breit  ^ 

floz  zwischen  in, 
58480  daz  ir  dheiner  her  noch  hin 

zdem  andern^  moht  geriten, 

die^  zuo  den  ziten 

vor  der  veste  lägen 

und  des  besezzes  phlägen. 
58485  nü  hiez  der  von  Bräbant 
bi.264>' brücken  sä  zehant 

über  den  selben  phlüm, 

daz  si  Avol  mit  gerüm 

zuo  einander  riten. 
58490  niht  lenger  wart  da  gebiten, 

si  schicten  sich  gar 

in  dri  groze  scharf 

der  het^  eine,  so  man  sagt, 

von  Bräbant  der  unverzagt; 
58495  DXXIX.  die'  ander  schar  fuorte, 

den  zagheit  nie  geruorte 

und  des  herz  ie  manheit  traf, 

von  den  Bergen  der  gräf; 

der  dritten  schar  Avoldeu  phlegen, 
58500  von  der  schulden  unde  Avegen 

diu  burc  was  besezzen, 

die  dühten  sich  vermezzen, 

von  Kolne  der  comün. 

daz  gesprseche  und  rasün, 
58505  daz  si  da  *  mit  einander  heten, 

daz  wart  sä  ze  steten 

in  ditze  her  worden  kunt. 

die  begundeu  an  der  stunt 

sich''  hin  enkegen 
58510  i'ihten  unde  wegen. 

si  hetenz  also  in  ir  aht, 

daz  der  bischolf  mit  siner  mäht 

eine  schar  haben  solde, 


mit  der  er  besten  wolde 
58515  von  Kolne  sine  burgsere ; 

von  Lutzelburc  der  helt  msere 

zder  andern  schar  wart  gelesen, 

daz  er  der  houbtman  solde  wesen 

unde  solt  damit  bestän 
58520  von  den  Bergen  den  werden  "^  man ; 

do  wart  diu  dritte  schar 

dem  von  Geler  enpholhen  gar. 

diu  was  groz  und  niht  kleine, 

wand  der  gräve  von  Seine  "^ 
58525  solt  mit  im  ze  strite  zogen 

von  Bräband  an  den  herzogen. 

DXXX.    ditze®  schicken  wart  volbräht 

an  einer  fritagennaht  ^, 

also^  wart  mir  bediut. 
58530  swes  erbsere  Hat 
bi.264c  beginnen  suUen  unde^  phlegen, 

die  sich  strites  haut  bewegen, 

des  wart  von  in  niht  vergezzen. 

swie  menlich  und  vermezzen 
58535  si  beidenthalben  wären, 

doch'  begundens*^  vären, 

si  wseren  ritter  oder  kneht, 

daz  si  got  tseten  sin  reht 

mit  geschefte  und  mit  bihte. 
58540  er  duht  die  andern  lihte, 

den^  man  da  niht  sach  sorgen 

üf  den  tac  morgen, 

daran  man  solde  vehten 

bereiten  und  gerehten 
58545  meniclich"'  sich  began. 

do  diu  naht  wold  ein  ende  hän, 

an  dem  samztage^  fruo 

in  beiden"  heren"  griffen  zuo 

die  phaffen  und  sungen  messe. 


\ 


58478—58499.     e)  nicht  pr.  4.  f)  -erm  4.  g)  v.  58482  und  58483  in  einer  z.  5.  h)  stet  4. 

DXXIX.:  "Wie  sich  die  herren  beschart  haben  4.  1)  init.  ausgesp.  4. 

58500—58549.     a)  /  5.             b)  v.  58509  und  58510  in  einer  a.  5.             c)  d.  w.]  der  werde  5.             d)  v.  S.] 

vom  Stain  5.           DXXX.:  Wie  sich  da  die  her  gegen  einander  geschieht  habent  4.  e)  D.  5;  init.  ausgesp.  4. 

f)  freytag  n.  5.  g)  Siinst  5.  h)  beg.  s.  u.]  Pegunden  und  schuUen  5.  i)  Do  5.  k)  pegund  si  5. 
1)  Die  5.             m)  Mändleich  5.             u)  in  b.]  Ir  paider  5.             o)  herren  4.  5. 

1)  58492  Ö".  Die  eintheilung  in  drei  scharen  wird  in  den  quellen  mehrfach  erwähnt;  der  Rchr.  am 
nächsten  steht  für  v.  58493 — 58508  Heelu  v.  4508  —  4601,  da  hier  die  reihenfolye  der  scharen  die  nämliche  ist. 
Auch  die  reihenfolge  der  (jegnerisclien  iruppen  58512  ff.  ist  dieselbe  ivie  bei  Heelu  4350 — 4374,  doch  fehlt  dort 
die  angäbe,  mit  welchem  gegner  jede  der  drei  scharen  kämpfen  solle.  Veltliem  (ed.  Le  Long)  HI,  4  stimmt 
bloß   in   der    reihenfolge  der  lutzelburg-geldernschen  partei.  2)  58547  ff.     5.    VI.  1288.  —  Das  (typische) 

motic  der  geistlichen  Vorbereitung  zum  kämpf  bei  Heelu  4266  ff.  und  4385  ff.  ebenso  wie  in  der  Rchr.  Man 
vgl.  ferner  den  ausdruck  v.  58559 — 58563  mit  Heelu  4435:  Doen  ute  waren  die  messen  bracht  ..  Doen  dede  die 
hertoge  met  staden  sijn  her  op  brekeu  ende  laden  . . .  Doen  dede  die  hertoge  vau  Bräbant  sine  bosinen  blasen  thant. 
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58550  swaz  ie  der  man  wesse, 

des*  in  got  solt  gewern, 

des  begund  er  an  in  gern 

und  enphalch  sich^  zuo  der  vart 

dem  priester  und  dem  ewai't, 
58555  der  an  gotes  stat  stuont. 

die  so  wislichen''  tuont, 

daz  er  nach  gotes  hulden  ringt, 
sp..748vil  selten  dem  misselingt. 

do  man  der  messe  het  geplilegen, 
58560  üf  machen  und  erwegen 

diu  her  sich  begunden. 

an  den  selben  stunden 

manic  pusün  erhal, 

grozer  doz  und  schal 
58565  wart  da  vernomen, 

e  si  zeinander  komen. 

DXXXI.  von^  Kolne^  der  bewegen 

vor  vehtens  wolde  phlegen 

mit  sinen  burgsern  von  Köln. 
58570  unsanfte  moht  er  verdoln, 

daz  in  die  selben  rsezen 

vor  siner  veste  ie  bessezen, 

als  si  da®  beten  getan. 

einem  ellenthaften  man, 
58575  der  swert  und  ors  bete  gewalt 
bi.264dund  den^  man  aller  dinge  zalt^, 

er  wser  ein  ritter  fin  und  ziere, 

dem  enphalch  sin  baniere 

von  Kolne  der  bischolf: 
58580  von  Nazzou  gräf  Adolf  •^ 

nant  man  den  selben  gräven. 

staphen  und  niht  draven 

begunde'  er  zwar 

gegen  der  schar, 
58585  mit  der  er  solde  striten. 

diu^  kom  ouch  an  den  ziten 

gegen  im  her  gedrungen. 


avoi',  waz  da  erklungen 

üf  hebten  helmen  diu  swert! 
58590  swer  da  vehtens  gert, 

der  gewan  sin  da  stat. 

sin  wart  ouch  etlicher  sat, 

dem  sin  der  tot  gap  ein  ende. 

wie  sichs  der  bischolf  behende 
58595  mit  den  von  Kolne  begie, 

daz  läze  wir  nü  hgen  hie 

und  sagen,  wie™  die  ander  schar 

komen  "^  ze  strite  dar. 

DXXXII.  d6°  der  von  Bräbant 
58600  bereiter  kom  üf  den  sant, 

do  sach  er  gegen  im  keren 

den  von  Geler,  der  nach  eren 

wol  künde  ringen. 

drucken  unde  dringen 
58605  begunden  si  zesamde. 

ir  beider  schar  sich  klamde 

in  einander  mit  hurt. 

do  wart  des  todes  fürt 

gesuocht  und  geriten. 
58610  in  menhchen  siten 

sach  man  si  da  houwen. 

wser  ez  lustsam  ^  ze  schouwen, 

da  sich  solhe  degen 

des  libes  hänt  bewegen 
58615  und  mit  pine  so  verquellent 

und  an  einander  tceten  wellent, 

so  solden^  alle  frouwen 

dar  gevarn  sin  durch  schouwen, 

wie  si  in  der  manheit 

58620  solden  haben  danc  geseit, 

bi.265»und  ir  arbeit  machen  buoz 

mit  ir  roten  munde  gruoz. 

do  was  ez  gar  üz  dem  schimph : 

in  gap  herten  gelimph 
58625  der  sweiz  und  daz  "^  bluot. 


58550—58599.     a)  Daz  5. 


b)  undeutlich  4 ;  /.  5. 


c)  fleissichleichen  5. 


DXXXI. :  Wie  der  von 


cholii  mit  seineu  purgen  gestriten  hab  4.  d)  Von  5;  init.  ausgesp.  4. 

g)  hat  beczalt  5.  h)  adelolf  5.  i)  v.  58583  und  58584  iri  eiuer  z.  5. 

m)  wir  5.  n)  choui  4.  DXXXII.:  Wie  die  ander  Schar  vÄcht  4. 

58600—58625.     a)  lussam  4.  b)  wolden  5.  c)  /.  5. 


e)  /.  5.  f)  u.  d.]  von  dem  4. 

k)  do  4.  1)  AÜby  5;  affey  4. 

o)  Do  5 ;  init.  av^gesp.  4. 


])  58567—58701.  In  dieser  Unordnung  der  Tiämpfe  steht  die  Bchr.  loieder  den  Gesta  Baldew.  zunächst: 
auch  dort  beginnt  der  erzbischof  die  scMacht  und  erringt  einen  vorteil  (cgi.  58691  ff.).  In  den  Gesta  steht  der 
Lutzelburger  von  anfang  an  dem  herzog  Johann  gegenüber  —  die  episode  zwischen  Adolf  von  Berg  und 
Heinrich  von  L.  fehlt  in- den  Gesta  und  sonst  (vgl.  zu  58673)  —  aber  schließlich  kämpft  auch  in  der  Bchr. 
Heinrich  mit  Johann,  und  die  entscheidung  dieses  Jcampfes  geschieht  ebenso  wie  in  den  Gesta  durch  das 
eingreifen  Adolfs  von  Berg. 
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daz  durch  not  üz  in'*  wuot 

und  üz  den®  wunden  ran. 

swä  guotem  man 

mit  übermäz  we  geschiht, 
58630  diu  schedlich  angesiht 

tuot  we  guoten  Aviben. 

nü  lä  wir  daz^  beliben 

und  sagen  ^,  wie  si  gebarn 

mit  den  dritten  scharn. 
/86|^      DXXXIII.  dö  ^  der  von  Lutzelburge  kam 

üf  daz  velt  und  war  nam': 

wer  mit  im  solde^  striten, 

do  sach  er  sin  da  biten 

von  den  Bergen  sinen  nsehsten  mäc^. 
58640  daz  was  sines  herzen  klag : 

'we  hiut  und  immer  \  sprach  der  fruot, 

'sol  ich  min  verch  und   min  bluot 

üf  den  tot  hie  bestän! 

des  sol  mich  got  erlän  ™  : 
58645  ob  ich  daz  verrert, 

so  wser  ich  gunert" 

hin  für  immer  mere.' 

vil  balde  tet  er  kere 

hin  an  den  Bräbant. 
58650  nü  hielt  üf  dem  sant 

von  den  Bergen  der  unverzeit: 

dem  wart  do  geseit, 

darzuo  und  erz  selbe  sach, 

daz  sin  oheim  versprach, 
58655  der  von  Lutzelburge,  an  den  ziten, 

er  wolt  mit  im  niht  striten. 

daz  was  ouch  wol*  sin  wille. 

er  hielt  mit  siner  schar  stille 

so  lang,  unz  daz  geswant 
58660  der  kraft  dem  von  Bräbant. 

der  sant  halt  zuo  im  her 

einen  boten,   daz  er 

im  ze  helfe  kseme : 


anders  er  nseme, 
^j^l^^fcSwie  er  sin  helfe  vor  im  bürge, 

den  sie  der  von  Lutzelburge. 

do  enpot  er  im  her  wider : 

wser  er  so  fruo  müeder  lider, 

daz  wser  ein  grozez  laster, 
58670  daz  er  sich  rüerte  vaster ; 

er  west  wol,  Avenn  er  komen  solde 

im  ze  helfe  unde  wolde. 

sub  Hez  er  siz''  tichen^, 

unz  daz  begunde  wichen 
58675  der  von  '^  Bräbant  durch  not. 

alrerst  im  gebot 

sin  triwe  und  sin  manheit, 

daz  er  mit^  hurte  zuo®  reit 

und  half  von  Bräbant  dem  helt. 
58680  des  wurden  gevelt 

mit  dem  tode  schiere 

hoher  fursten  viere  ^  : 

von  Lutzelburge  den  sseligen 

sach  man  da  leider  toten  ligen, 
58685  und  siner  süne  zwen  — 

diu  selb  räch  muost  an  in^  ergen, 

wände  si  beliben  da  tot. 

ouch  leit  dä^  die  selben  not 

der  gräve  von  Sein, 
58690  an  dem  ie  eUen  schein. 

DXXXIV.  die  ^  wile  daz  hie  geschach, 

nü  het  so  gar  zungemach 

und  ze  leide  bräht 

der  von  Köln  mit  siner  mäht, 
58695  mit  den  er  *  het  gestriten, 

die  het  er  also  überriten*^ 

und  so  gar  entwarht, 

daz  man  daz  wol  marht, 

daz  ir  beliben  zuo  dem  mal 
58700  wol  tüsent  tot  üf  dem  wal 

äne  die,  die*  man  da  vie. 


58626— 58ftl9.     d)  ym  5.  e) /.  5.  f)  da  5.  g)  s.  wir  5.  DXXXIII.:  Wie  die  dritt  schar 

gevaren  hab  4.  h)  Do  5;  inü.  ausgesp.  4.  i)  w.  n.]  wan  (undeutlich)  u.  4;  vernam  5.  k)  wolt  5. 

m)  verl.  5.  n)  ungeert  5. 

a)  vor  auch  5.  b)  sew  5.  c)  den  5.  d)  zu  5.  e)  /.  5.  f)  m.  an  in] 

g)  dasz  (oder  da,  aus  daz  corrig.?)  5.  DXXXIV.:  Wie  der  von  cholen  gevangeu  ward 

h)  inü.  ausgesp.  4.  i)  v07i  junger  hd.  übergeschr.  5.  k)  verriteu  5. 


1)  ymmer  mer  4. 

58650—58699 

must  4;  mus  5. 
und  Graft'  adolf  4. 


58700—58701.     a)  /.  4. 


1)  58639 fi'.    Die  lichr.  liat  in  der  that  richtiije  Vorstellung  vom  Verwandtschaftsverhältnis  der  beiden: 
Heinrich  V07i,  L.  ist  oheim  zioeiten  yrades  ztt  Adolf  von  B.  2)  58673.     Von  langem  zögern  der  schar  des 

grafen  von  Berg  loeifi  auch  Heelu  6260  ff.  3)  58682 — 58689.     Die  vier  gefallenen  fürsten  sind  die  vier 

brüder  von  Latzelburg  (Heelu  5897:   Dus  bleven  daer  dire  bruedere  viere  van  Luthsenborch ;  und  sonst),  Heinrich 
und  Walram  und  zwei  halhbrüder. 


782 


ÖSTERR.  REIMCHRONIK   V.   58702—58779.     Fez  508^— 508 ^ 


do  ^  diu  sigenunft  ergie, 

do  ^  begunden  nemen  war, 

die  an  des  bischolfes  schar 
58705  des  tages  beten  gevohten, 

swä  si  gewerben  mohten 

mnbe  guot  gevangen. 

daz  wart  von  in  begangen  — 
i)i.265'si  hetenz  dafür  niht, 
58710  daz  in  fürbaz  ibt 

widerflier  dhein  leit. 

inner °  des  erstreit*^ 

der  von  Bräbant 

den  sie®  mit  ellenthafter  hant. 
58715  daz  kom  von  der  geruoten  ^  stiwer, 

die  im  brähte  der  gehiwer 

von  den  Bergen  der  helt. 

do  er  die  vinde  het  gevelt 

und  aller  dinge  überwunden, 
80^750^^  kert  er  an  den  stunden 

von  Kolne  an  den  bischolf, 

bi  dem  der  gräve  Adolf 

mit  lutzel  Hüten  habte. 

do  er  gegen  im  drabte 
58725  von  Bräbant  der  fürst, 

in  menlicher  geturst 

der  bischolf  und  die  sinen  warn : 

hin  enkegen  körnen  si  gevarn 

vil  wol  dem  gelich, 
58730  daz  si  sich  werlich 

wolden  läzen  schouwen. 

do  wart  aber  s6^  gehouwen 

an  vselen  und  an  wanken, 

daz  die  liwers  vanken 
58735  üz  den  helmen  fiugen  ^. 

diu  ros  vor  not  sich'  bugen, 

diu  si  des  tages  riten. 

ob  ez  noch  wol  erbten 

die  liute  mohten  hän, 
58740  diu  ors  niht  mohten  gestän 


vor  ehafter  not. 

die  niht  beliben  tot, 

die  wurden  sigelos. 

do  der  bischolf  verlos 
58745  des  siges  frum  und  ere, 

d6  sumte  sich  niht  mere 

der  herzog  von  Bräbant : 

er  vienc^  sä  zehant 

von  Kolne  den  bischolf 
58750  und  den  gräven  Adolf 

und  swer  im  niht  versmäht  ze  vähen. 

die  ander '^  hiez  er  alle  slahen. 

DXXXV.  sus^  het  der  strit  ein  ende 
bi.265'inäch  des  bischolfs  missewende 
58755  und  siner  helfsere. 

wie  vil  ietweder*^  wsere 

der  gevangen  unde  der  erslagen, 

des  horte  ich  da  nihf^  sagen  ^ 

dehein  gewisse  zal. 
58760  des  nahtes  xif  dem  wal 

sach  man  die  sigebseren  ligen: 

die  toten  wurden  niht  verzigen, 

die"  da  wären  herren, 

man  fuorte^  si  mit  eren 
58765  iegelichen  in  daz  lant, 

von  dann®  er^  herre  was  genant, 

schone  man  si  da  bestat. 

datz  Kolne  man  gerechent  hat 

siben  hundert  witiben  unde  mere, 
58770  die  in  klagebaerer  ^  sere 

des  tages  zopher  giengen, 

und  jämers  pin  enphiengen 

alliu  getriwe'^  hei'zen', 

diu  da  sähen  den  smerzen, 
58775  den  sich  ^  umb  ir  man 

die  frouwen  legten  an. 

do  daz  was  ergangen, 

do  teiltens^  die  gevangen: 

der  herzöge  ^  von  Bräbant 


58702—58749.  b)  Die  5.  c)  Inne  5.              d)  derstrait  4;  dort  strait  5.              e)  d.  s.]  Der  schikcht  5. 

f)  gerübten  4.  5.  g)  sa  4.  h)  slugen  (undeutlich)  5.             i)  v.  n.  s.]  von  si  sich  5. 

58750—58779,  a)  -ern  5.  DXXXV.:  Wie  der  von  prabant  mit  den  gevangen  gevarn  hab  4.          b)  S.  5; 

mit.  ausgesp.  4.  c)  ettweder  5.               d)  vo)-  da  5.               e)  wann  5.               f)  der  5.               g)  chlegleicher  5. 


h)  a.  g.]  Allen  getrewn  5. 


i)  herren  4. 


k)  si  sich  5. 


1)  tauten  sich  {cotr.  in  sie)  5. 


1)  58702—58711.  Damit  ist  wohl  der  moment  der  Schlacht  gemeint,  in  welchem  die  Geldrer  die  überhand 
gewinnen  und  sich  zur  plüiiderung  des  feindlichen  lagers  anschicken,  Heelu  5303  ff.  2)  58748.     Siegfried 

von  Köln  ivurde  von  Gottfried  von  Bräbant  gefangen  genommen,  aber  in  die  hut  des  grafen  von  Berg  gegeben 
(Heelu  6044  ff).  Über  die  ffefangennehmiong  des  Nassauers   s.  Heelu  7044.  3)  58758.     Die  quellen  sonst 

bieten  allerdings  zahlen  genug,  s.  die  anm.  Willems   zu  Heelu  7333,  4)  58764.  Ganz  anders  Heelu  8808  ff. 

5)  58779  ff.     In  Johanns  von  Bräbant  gewalt  waren  vielmehr  die  grafen  von  Geldern  und  Nassau. 
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58780  in  sin  gewalt  nam  zehant 

von  Kolne  den  bischolf 

und  den  graven  Adolf. 

der  von  Geler  zuo  sich  las, 

von  dem  da  gesiget  was, 
58785  daz  was  von  den  ™  Bergen  der  helt. 

alle  die  man  zeit 

zuo  deheinen  eren, 

die  muosten  dannen"  keren 

in  der  gevangen  scharn. 
58790  hin  sach  man  varn 

heim°  in  sin  lant 

den  von  Bräbant. 

DXXXVI.  nüP  merkt,  wie  er  behielt 

die"!  gevangen,  der  er  wielt. 
58795  in  aller  der  aht  ^, 

als  man  den  bischolf  bräht 

nach  des  siges  zit 

gevangen  ab""  dem  strit, 
bi.266«als6  fuorte  man  in 
58800  in  eine  kemenäten  hin 

und  lie  in  sitzen  an  einer  stat 

in  aller  der  sarwät, 
sp.  751  die  er  het  an  zuo  den  stunden, 

den  heim  verbunden, 
58805  als  er  *  noch  "  strites  gert ; 

gurthosen,  halsperc  unde  swert, 

kursit  unde  platten 

muost  er  sich  do  satten 

und  muost  darinne  sitzen. 
58810  von  kreften  und  von  witzen 

waer  ein  man  komen  davon, 

der  harnasch  wsere*^  ungewon 

gewesen''  bi  sinen  tagen. 

ich  horte  also  sagen, 
58815  die  wile  man  im  ezzen  gap, 

manikel  unde  heim  ab 


al  die  wile  man  im^  baut 

unde^  darnach  sä  zehant 

muost  er  wider  sliefen 
58820  in  den  heim  tiefen. 

daz  wert  so  lange  stunt, 

unz  ez  dem  bäbst  wart  kunt. 

der^  sande^  dahin  drät 

einen  legat, 
58825  der  in  ledigen  solte, 

von  der  arbeit,  die  er  dolte. 

und^  do  der'  kom  ze  lande 

zuo  dem  von  Bräbande, 

von  dem  habest  er  in  gruozte 
58830  unde  bat  in,  daz  er  buozte 

dem  bischolf  siner  swsere. 

'daz  ich  so  tump  wsere', 

der  von  Bräbande  sprach, 

"^daz  ich  dhein  ungemach 
58835  deheinem  phaffen  tsete, 

davor  hüet  ich  mich  stsete. 

ein  ^  sti'it  niulich  ergienc, 

daran  ich  einen  viene 

in  ritterlicher  gestalt: 
58840  wart  der '  ze  phaffen  ie  gezalt ' 

dem  sizt  er  noch"  ungeliche'. 

den  herzogen  riche 

mit  flize  do  bat 
bi.266»>des  bäbstes  legat, 
58845  daz  er  in  in°  liez  sehen. 

er  sprach :    daz  sol  geschehen'. 

man  fuorte  den  legat  hin 

zuo  der  kemenäten  in, 

da  der  bischolf  saz. 
58850  der  legat  niht  vergaz, 

er  gruozte  in  lätin. 

nü  het  sich  diu  stimme  sin 

in  dem  helme  verkert, 


58780—58799.     m)  /.  5.  n)  von  d.  5.  o)  v.  58791  und  58792  in  einer  z.  5. 

er  den  von  cholen  behalten  hab  in  ainer  chemnaten  4.  p)  init.  ausgesp.  4.  q)  Der  5. 

58800 — 58853,     a)  übergeschr.  5;  /.  4.  b)  auch    nach    4;    auch  5.  c)  /  5. 

e)  in  4.  5.  f)  /.  5.  g)  v.  58823  und  58824  in  einer  z.  5.  h)  /.  5.  i)  er  5. 

1)  er  4.  m)  zalt  4.  n)  /.  5.  o)  /.  5. 


DXXXVI.:  Wie 
r)  an  5. 
d)  G.  wer  5. 
k)  Auz  4. 


1)  58795 — 58809.     Cliron.  Samp.  s.  121 :  . .  episcopum  captivum  reduceutes   ita  ut  erat  armatus   in  vincula 
coniecerunt.  2)  58823.     Von   der  Sendung   eines   'päpstlichen  legaten  ist  sonst  nichts  bekannt,  wohl  aber 

erfolgt  eine  reihe  päpstlicher  breves  zum  zwecke  der  befreiung  Siegfrieds  (s.  Collect,  de  chron.  belg.  I,  s.  498  ff., 
Lacomblet,  Niederrhein.  Urkdh.  II,  517  f.  und  Kaltenbrunner,  Mitth.  aus  d.  vat.  arch.  I,  nr.  358  ff).  Aber 
schon  vor  der  zwischen  5.  und  10.  august  1289  erfolgten  ausstellung  dieser  briefe  vertrug  sich  am  19.  mai 
und  18.  juni  der  erzbischof  mit  dem  herzog  von  Brabant  und  den  Kölnern  (vgl.  v.  58870  ff.),  sowie  mit  seinen 
übrigen  gegnern  (Lacomblet  II,  508  f.). 
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daz  er  tunte  unde  rert 
58855  als  uz  einem  holen  *  steinet 

balde  und  niht  seine 

der  legat  mit  siner  haut 

den  heim  im  ab  bant 

und  kom  von  im  niht, 
58860  unz  daz  er  in  beriht 

hinz  ende  von  orte 

mit  beinzigem  worte 

aller  dinc  der  maere, 

wie  im  geschehen  wsere. 
58865  DXXX VII.  do^  der  legat  het  vernomen, 

wie  diu  sache  was  zuo*^  komen, 

do*^  legt  er  darzuo 

späte  und  oueh  fruo 

aller  siner  sinne  kraft, 
58870  daz  er  ein  ganze  friuntschaft  ^ 

zwischen  in  zuo  bräht. 

diu  geschach  in  der  aht, 

daz  der  von  Köln  verkos 

allez,  daz  er  verlos 
58875  in  dem  strit  und  anderswä ; 

er  muoste  ouch  verkiesen  da 

von  Köln  gen  den  burgaeren 

allez  daz  beswseren 

und  alle  die  arbeit, 
58880  die  er  von  in®  leit. 

der  von  Geler  ouch  zehant 

gegen  dem  von  Bräbant 

verzech^  sich  der  erbschaft, 

üf  Linbui'c  der^  herschaft 
58885  und  gen  dem  von  den  ^  Bergen  alsam, 

des  tohter  er  ouch  sit  nam^. 

daz  muost  er  darumbe  tuon, 

daz  er  damit  kom'  ze  suon 
bi.266'und  ledic  wart  der  vancnusse. 


58890  nü  Uten  solhe''  jämers  gusse 

datz  Lutzelburge*  rieh  und  arm, 
ez  möhte  einen  stein  erbarm, 
kund  er  erkennen  dheine  not: 
ir  lieber  herre  was  tot 

58895  und  zwen  üz  erkorne  helt. 


di 


le  man  im  ze  sunen' 


zeit, 

Walrab™  und  Heinrichen, 
sp.  752  seht,  ob  die  niht  biUichen 

des  jämers  lanze"  ruorte? 
58900  al  die  ir  vater  fuorte 

mit  im  üz  dem  lande 

ze  rechen  sinen  ande, 

also  hört  ich  jehen, 

der  beliben  küm  drizehen: 
58905  die  wurden  ouch  gevangen. 

an  den  andern  was  ergangen 

des  bittern  todes  re. 

stercHchen  tet  in  wo 

des  selben  jämers  quäl; 
58910  in  dem  lande  über  al 

was  niht  wan  klagen. 

die  da  gevangen  lägen, 

wsern  die  gewesen  ledic, 

der  vintschefte  ric 
58915  müest  immer  haben  gewert, 

so  vil  wurden*  gerert 

heizer  zeher  umbe  siu. 

umb  anders  niht  wan*^  umbe  diu 

der  von  Lutzelburc  sich''  zehant 
58920  ebente  mit  dem  von  Bräbant. 

daz  geschach  mit  einer  hirät: 

der  von  Bräbant  ein  tohter^  hat, 

die  gap  er  eüchen 

von  Lutzelburc  gräf  Heinrichen 
58925  unde  darzuo  guotes  vil. 


58854—58899.     a)  holra  4.  DXXX VII.:  Wie  man  sy  veraint  hab  4.  b)  Do  5;  inU.  ausgesp .  4. 

c)  vor  Av.  5.  d)  V.  58867  und  58868  in  einer  z.  5.  e)  ym  5.  f)  Für  z.  5.  g)  die  5.  h)  /.  5. 

i)  chem  5.  k)  solher  4.  5.  1)  luczenb.  4.  m)  Warlab  5.  n)  lange  5. 

58900—58925.     a)  haben  5.  b)  den  5.  c)  /.  5. 

1)  58886.  Aber  Reinald  hatte  in  zweiter  Elie  Margaretha,  tochter  Guidos  von  Flandern,  geheiratet. 
Willems  aao.  371  vermutet,  dass  Ottolcar  diese  heirat  mit  jener  Adolfs  von  Berg  mit  Elisabeth  von  Geldern 
verwechselte.  2)  58896  f.     Die  stelle   verliert  ihren  scharfen  Widerspruch   (mit  z.  58923  f.)  nur  dadurch^ 

dass  man  v.  58996  als  anb  xotvov  auffasst:  er  kann  wegen  58683  nicht  von  v.  58995  getrennt  werden,  anderer- 
seits bedürfen  die  beiden  namen  in  v.  58997  der  in  der  vorhergehenden  zeile  liegenden  erklärung.  Ottokar 
muss  also  (wenn  man  nicht  annehmen  will,  dass  er  schon  v.  58919  ff.  vergessen  habe,  dass  er  den  hier  genannten 
Heinrich  kurz  vorher  todt  sagte)  gemeint  haben,  dass  der  vor  Wuring  gefallene  graf  Heinrich  außer  den 
zwei  in  der  selben  Schlacht  umgekommenen  söhnen  (über  diesen  irrtum  s.  zu  58682)  noch  zwei  überlebende  söhne 
gehabt  habe,   Walram  und  Heinrich  (in  Wirklichkeit  Heinrich  und  Balduin).  3)  58922.     Heinrich  von 

Lutzelburg  —  der  spätere  kaiser  —  heiratete  1292  Margarethe,  die  tochter  Johanns  von  Bräbant. 
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also  wart  an  dem  zil 

daz  dinc  allez  verriht, 

verebent  und  versliht 

zwischen  in  allen. 
58930  sus  was  gi'äf  Adolf  gevallen 

in  einen  grozen  schaden ; 

des  wold  in  entladen 
bi.26Gider  von  Kolne  und*^  ergetzen 

und  an  die  wirde®  setzen 
58935  kuniclicher  eren. 

darzuo  begunden  keren 

die  zwene  bischolf  all  ir  mäht, 

wie  daz  wm*de  volbräht. 

DXXXVIII.    nü^  höret,   wie  si  des  be- 
gunden. 
58940  ez  was  vor  in  kurzen  ^  stunden 

ein  herr^  an  tugenden  üz  erlesen 

bi  dem  von  Beheim  gewesen 

unde  hete  mit  im  geret 

umb  die  wal,  die  er  het 
58945  von  rehte  an  dem  riebe, 

daz  er  der  dem**  von  Osterriche 

datz  Frankenfurte  zuo^  der  stunde 

mit  den  andern  fursten  gunde, 

des  gewunn  er  frum  und  ere. 
58950  von  Heierloch  der  here 

gräf  Albreht  was  der  man% 

der  die  rede  het  getan, 

herzog  Albrehts  oheim. 

do  sprach  der  von  Beheim: 
58955 'min  swager  herzog  Albreht 

vindet  mich  sieht 

an  alliu*'  diu  und  er  gert 

also,  ob  er  wert 

sin  vetern,  miner  "^  swester  suon^, 
58960  als  er  biUichen  sol  tuon, 

dem  gebe  sins  vater  erbe '. 

do  sprach  der  bederbe 

gräf  Albreht  von  Heierloch'^: 
'iwer  oheim  ist  noch 


58965  ein  so  junger  knabe, 

daz  er  selber  habe 

vil  wol  noch  enpit, 

unz  daz  sin  wirt  zit'. 

des  antwurt  im  sä 
58970  von  Beheim  kunic  Wenzlä : 

'die  wil  sin  niht  geschiht, 

so  tuon  oucli  ich''  des  niht'. 

der  von  Heierloch  do  sprach: 

'so  riht  iuch  darnach! 
58975  ez  si  iu  liep  oder  leit, 

der  kuniclichen  wirdikeit 
bi.267»der  von  Ostrich  an  diser^  frist 

sicher  und  gewis  ist, 

er  werde,  ob  got  wil,  erkorn'. 
58980  diu  rede  was  ^  dem  kunic  zorn ; 

daz  liez  diser  hin  gän 

und  schiet  än^  urloup  von  dan. 

DXXXIX.  nü^  höret,  waz  der  kunic  ^  tet. 
sp.753manic  valscher  red 
58985  wart  im  ^  geblasen  zuo 

beide  spät  und  fruo, 

die  er  alle  gerne  dolte, 

wie  er  daz  undervaren  solte, 

daz  der  fürst  üz  Osterriche 
58990  iht  kseme  an  daz  riche. 

ze  jungist  er  ervant, 

daz  er  sinen'  boten  sant, 

an  dem  man  sinn  und  witze  spurte 

zuo  der  kur  hinz  Frankenfurte 
58995  und  hiez  dem  von  Meinze  sagen 

unde  klegeUchen  klagen, 

wie  sich  gräf  Albreht  der  vermezzen 

gegen  im  het  vergezzen 

und  wie  er  het  gejehen, 
59000  swaz  da  solde  geschehen 

zeren  dem  von  Osterrich, 

daz  waere  so  endelich 

mit  den  fursten  nü  verriht, 

daz  ers  müht  erwenden  niht. 


58926 — 58949.     d)  blass  übergeschr.  5.  DXXXVIII.:  Was  der  von  bayerlach  an  den  von  pebain  pracht 

hab  4.  e)  ere  4.  5.  f)  Nu  5;  init.   ausgesp.   4.  g)  -er  5.  b)  d.  d.]  den  5.  i)  au  5. 

58950—59004.     a)  nani  5.  b)  -en  (undeutlich)  4;  -e  5.  c)  seiner  5.  d)  bohenloch  5  e)  vor 

auch  5.  f)  der  5.  g)  w^ard  5.  h)  mit  5.  DXXXIX.:  Was  der  von  pecham  den  churfm-sten 

enpat  4.  i)  Nu  5;  init.  ausgeap.  4.  k)  w.  im]  Würdeu  in  4.  1)  seine  4. 


1)  58941 — 58982.  Über  die  Sendung  Albrechts  von  Heierloh  und  die  Unrichtigkeit  der  angaben  Ottokurs 
über  art  und  ergebnis  der  Verhandlungen  s.  Biisson,  Beitrüge  II  (Die  wähl  Adolfs  von  Nassau)  in 
Sitzungsber.  CXIV,  31  ff',  und  56  f.  2)  58959.    Johann,  söhn  Rudolfs  und  der  Schwester  Wenzels,  Agnes. 

3)  58983  ff.  Über  die  Stellung  Wenzels  zu  Albrechts  wahlabsichten  spricht  zusammenfassend  Busson  aao.  s.  36. 
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59005  die  farsten  mante  er  daran, 

er  wser  der  hohist  amtman, 

den*  daz  riebe  het, 

daz  er"  einer  bet, 

der  er  zitlichen  gert, 
59010  von  in  '^  wurd  gewert, 

daz  si  weiten  nach  ir  muot 

einen  andern  belt*^  guot 

denn  den  von  Osterriche 

zeren  dem  riebe. 
59015  swer  '  der  möbte  gesin, 

den  biscbolfen  allen  drin 

wold  er  geben®  an  widerstrit 

sin  wal  zuo  der  selben  zit. 

dis  biscbolf  al  dri  do 
59020  der  botscbaft  wären  fro 

und^  namen  des^  gelubde  in. 
bi.267*'daz  gescbacb  dureb  gewin. 

DXL.  nu"  merkt  der  pbaffen  list, 

wie  groz  der  ist. 
59025  do  diu  zit  bin  geswant, 

üf  die  man  het  besant 

die  fursten,  daz  si  ksemen 

zFrankenfurt  und  da  nsemen 

dem  riebe  einen  vogt, 
59030  nü  komen  her  gezogt 

die  von  Branbui'c^  mit  ile, 

der  marcgräf  mit  dem  phile 

und  marcgräf  Ott,  die  kriegten  sere, 

welber  haben  solt  die  ere, 
59035  daz  er  der  kur  wielt. 

umb  den  kriec  sich  spielt 

ir  minn  und  ir  friuntschaft. 

der  phafien  gesellescbaft, 

die  da  gehorten  zuo  der  wal', 
59040  die  jähen'',  daz  si  zuo  dem  mal 

ietweders  kriec  solden  inne'  wesen, 


si  liezen  in  vor  lesen 

ir  ietweders  reht 

und  wsern™  in  daran  sieht. 
59045  durch  ein  karcheit  daz  ergie : 

vil  wol  Westen  si  hie 

von  ende  binze  orte, 

weihen  diu  kur  an  gehorte. 

nü  dar,  her,  nü  dar! 
59050  biscbolf  Gerhart,  nim*  war 

unde  müe  dich  vast, 

ob  du  iht  gelernet  hast 

den  triblian"  datz  Paris, 

daz  erzeig  nü  manigen  wis! 
59055  nü  waen  ich  wol,  daz  er 

volge  miner  1er. 

dem  langen  marcgräf  Otten 

von  den  pbaifen  wart  enpoten, 

swie  unreht  zuo  der  wile 
59060  der  marcgräf  mit  dem  phile 

kriegt  nach  der  kur  gewin, 

so  müesten  si  in 

mit  ern  scheiden  davon: 

er  wser  ein  wiser  man, 
59065  wol  gefriunt,  rieh  und  edel ; 

si  wolden  des  krieges  wedel 
w. zsT^^geben '^  ein  ende; 

sin  veter  wser  so  bebende, 
sp.754daz'^  im  aller  dinge 
59070  an  der  wal  möht  gelinge, 

wold  er  sin  gunst  darzuo  geben ; 

des  sold  er  euch  niht  widerstreben, 

s6  bebb  im  fürbaz 

diu  kur  an  allen '^  haz. 
59075  DXLI.  ditz^  reten  si  in  trugenbeit, 

wand  si  mit  der  scbalcbeit 

dem  marcgräven  versunnen 

sin  kur  an  gewunnen^. 


59005 — 59049.  a)  Der  5.         b)  er  Pez]  f.  4.  5.         c)  in  Pez]  im  4.  5.         d)  zuerst  vor  and.,  dann  umgestellt  4. 
e)  jehen  5.  f)  Nü  u.  5.  g)  daz  4.  DXL.:  Wie  si  under  einander  mit  der  chur  gevaren  haben  4. 

h)  Nu  5;  init.  ausgesp.  4.  i)  zal  4;  zal  wal  5.  k)  d.  j.]  /.  4.   5.  1)  s.  i.]  wolden  4.  5.  m)  warn  4. 

59050—59078.     a)  nü  n.  5.  b)  tribyan  4.  5.  c)  v.  59067  und  59068  in  einer  z.  5.  d)  v.  59069 

nnd  59070  in  einer  z.  5.  e)  allez  4.  DXLI.:   Wie   der   von   maincz  nü   drey  chur  der  layen  an  .sich 

pracht  het  4.  f)  D.  5;  init.  ausgesp.  4. 


1)  59015 — 59018.     Das  die  folgende  darstellung  beherrschende  hauptmotiv   (s.  zu  59078)  ist  bereits  hier 
angeschlagen.  2)  59031 — 59037.     S.  dazu  Biisson  s.  77  f.  3)  59078  ff.     Dass  die  er  findung,  durch 

eine  reihe  vorgeblicher  kronprütendenten  jeden  einzelnen  der  kurfürsten  dahinzubringen,  dem  Mainzer  seine 
wahlstimme  zu  übertragen,  von  einer  nachricht  der  thüringischen  gcschichtsquellen  (Chron.  Samp.  s.  129) 
ausgieng,  macht  Busson  aao.  s.  76  f.  wahrscheinlich.  —  Daneben  sind  die  einzelnen  Übereinstimmungen  mit 
dem  bericht  in  der  Vita  Wenceslai  (Königs,  geschq.  ed.  Loserth,  s.  121)  zu  beachten. 
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nü  höret,  waz  der^  tet. 
59080  do  er  vernomen  het, 

daz  sin  veter  in  der  wal  wsere, 

daz  was  im  so  s wsere 

und'^  so  sere  wider, 

daz  er  aller  siner  lider* 
59085  vor  zorne  küm  enphant. 

er  enpot  alzehant 

hin  wider  den  kurherren, 

e  daz  er  der  eren 

dem  mit  dem  phile  gunde, 
59090  er  wold  e^  zuo  der  stunde 

dem  von  Meinze  zuo  dem  mal 

geben  sine  Aval, 

daz  si  weiten  nach  ir  muot, 

swer  si  diuhte  guot, 
59095  an  den  einen  man ; 

daz  wold  er  gewis  hän, 

daz  er  damit  iht  wurd  beswärt. 

nü  dar,  bischolf  Gerhart, 

du  hast  der  leien  wal  zwo, 
59100  dvi  mäht  wol  wesen  fro, 

daz  duz  so  guot  kanst  machen; 

nü  sich,  mit  weihen  Sachen 

du  betriegest  den  von  Sahsen: 

bistü  ze  hoher  schuol  gewahsen, 
59105  daz  läz  nü*  werden  schin 

und^  erzeig  die  liste  din! 
entriwen  daz  geschiht. 

er  begunde  algeriht 

mit  dem  von  Sahsen '  reden 
59110  zwischen  in  beden, 

wer  im*^  ze  kunic  beheite. 

der  von  Sahsen  do  freite 
bi.267<iden  bischolf,  daz  er  in  bescheinte, 

wen**  diu  merer  zal  meinte 
59115  under  den  kurhern. 

er  sprach:  'ethch  nsemen  gern 


den  fursten  edel  und  rieh, 

den  herzogen  von  Brünswich^'. 

daz  weste  der  von  Meinze®  wol, 
59120  daz  er  dem  was  hazzes  vol. 

do^  er  der  rede  gewuoc, 

von  Sahsen  der  kluoc 

sere^  erschrac; 

er  sprach^:  'daz  wser  der  tac, 
59125  den  ich  nimmer '  überwunde, 

e  daz  ich  gunde 

des  richs  dem  selben  man, 

e  wold  ich  gestän 

von  minem  rehte  zehant. 
59130  ir  Sit  so  getriu  erkant, 

ob  ich  iu  antwurt  mine  kür, 

daz  ir  niemen  bringet  für 

äne^  den  von  Osterrich; 

e  aber  dem''  von  Brünswich 
59135  diu  ere  werd  geselt, 

so  nemt  e,  swen  ir  Avelt'. 

nü  sehet  an  den  phaflfen, 

ob  erz  niht  wol  hab  geschaffen: 

er  hat  der  leien  kür  nü  dri. 
59U0  von  Meinze  der  triwen  fri, 

listiger  phaff  Amis, 

triugstü  den  phalzgräven  wis', 
sp.755s6  bistü  listic  genuoc 

und  allen  phaffen  überkluoc™. 
59145      DXLII.    nü°  dar,  \äz°  wir  ez  walken! 

als  zwen  gewinlichi*  valken 

üf  einander  warten, 

seht,  also  gebarten 

von  Meinz,  von  Köln  die  bede, 
59150  do  sich  huop  diu  rede 

gegen  dem  phalzgräven  fraot. 

swie  sere  er  in  huot 

was"^  gegen  in, 

doch  zugen  si  in  hin. 


59079—59099.     g)  er  5.  li)  v.  59083  nach  5908^    4.  5.  i)  gelider  5.  k)  er  5. 

59100— 591'49.     a)  /.  5.  b)  Nü  5.             c)  uü  4.             d)  Wem  5.             e)  Megencz  4.  5.              f)  Der  4. 

g)  V.  59123  und  59124  in  einer  z.    5.                h)  spr  in  sprach  sind  unterpung.  5.                i)  n.  mer  5.                k)  den  4. 

1)  greis  5.              m)  chlüg  5.  DXLU.:  Was  der  von  Maiucz  nü  traclit  hab  4.                n)  Nü  5;   init.  auagesp.  4. 

o)  d.  1.]  dar  daz  4;  laz  5.  p)  gewindl.  5. 

59150—59154.     a)  t\  59153  tmd  59154  in  einer  z.  5. 


1)  59109.    Albrecht.  2)  59118.    Heinrich  oder  Albrecht  von  Braunschweig?    Wahrscheinlicher  ist, 

dass  die  licJir.   Otto   von  Braunschweig-Lüneburg   meint,   von   dessen  Streitigkeiten  mit  herzog   Albrecht  von 
Sachsen    sie   gewusst    haben    mag.  3)  59133—59136.     Aber    im    Zittauer    vertrag    hatte    der    kurfürst 

von  Sachsen  seine  stimme  bereits  dem  könig  von  Böhmen  zur  Verfügung  gestellt,  Busson  s.  17  und  78. 
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59155  ir  habet  wol  gehört  \ 

wie  sich  diu  friuntschaft  zestört 

zwischen  dem^  phalzgräven  kluoc 

und  dem'^,  der  zBeheim  kröne  truoc, 
bi.  268«datz  Eger  umb  des  riches  guot. 
59160  dö  kunic  Ruodolf  der  fruot 

niuhch  was  erstorben, 

wie  zwischen  in*^  da  wart  geworben, 

daz  si  hinze  Eger  körnen, 

daz  habt  ir  allez  vor®  vernomen. 
59165  in  der  fremde  daz  noch  stuont. 

nu  höret,  waz  die  bischolf  tuont. 

in  was  daz  wol  kunt, 

e  der  phalzgräf  het  gunt 

dem  kunic  von  Beheim 
59170  oder  von  Branburc^  sim^-  öheim, 

er  het  e  wunder  getan. 

ich  sag  iu%  wie  siz  huoben  an. 

si  giengen  als  dräte 

mit  dem  phalzgräven  ze  rate, 
59175  und  dö  er '  wart  gefreit, 

wer  im''  ze  kunic  beheit, 

dö  riet  er  vesticlich 

üf  den  von  Usterrich. 

der  von  Meinze  dö  sprach : 
59180 'da  hän  ich  ie  getrahtet  nach, 

daz  der  selbe  degen 

des  riches  solde  phlegen, 

daz  uns  daran  geschsehe  wol, 

wand  er  ist  gestözen  vol 
59185  manheit  uude  triwen. 

nü.  hat  ein  kriec  niwen 

der  tiuvel  gesaut 

zwischen  im  und  dem  von  Beheimlant: 

umb  daz  selbe  mengen 
59190  wil  sin  der  kunic  niht  verbeugen ' : 

da  ratet  nü™  zuo, 

wie  man  dem  dinge  tuo, 

Sit  des  niht  mac  ergän. 

die  fursten  Stent  daran, 
59195  ob  ez  iu  ein  gevalle, 

so  welent  si  alle 


von  Beheim  den  jungen: 

da  si  dem  rieh  an  gelungen 

und  der  kurhern  geselleschaft, 
59200  wand  er  ^  hat  guotes  solhe  kraft, 

ob  daz  rieh  dhein  not  an  gät, 

daz  er  die  ze  verlegen  hat. 

doch  sult  ir  des^  sin  gewis, 

ez  werd  jener  oder  dis 
59205  erweit  ze  herren  dem  rieh, 
bi.268i'er  muoz  so  frumiclich 

mit  iu  werden  verriht, 

daz  ir  sin  gert  anders''  niht'. 

dö^  sprach  der  phalzgräf  vom  Rin: 
59210 '^möhte  ich  gewis  sin, 

daz  ich  erläzen  wurde 

miner  sorgen  bürde, 

von  Beheim  des  listigen, 

min  wal  müest  an  iu®  eine  ligen, 
59215  biete  ich  von  iu  den  tröst, 

daz  ich  sin  eines  ^  wurd  erlöst', 
sp.  756  von  Meinze  bischolf  Gerhart, 

swie  im  sin  nie  ze  muote  wart, 

daz  er  den  voii^  Beheim  wolde  weln^, 
59220  doch  begund  er  her*  für  zeln 

des  riches  frum  so  vil, 

daz  ez  het  dhein  zil. 

zdem  phalzgräven  er  sprach: 

'wie  möht  grcezer'^  gemach 
59225  widervarn '  iwerm  hp  ? 

von  Beheim  des  kuniges  wip 

und  min  frou  iur  wirtinne 

läzent  dhein  unminne"" 

zwischen  iu  ergän, 
59230  wand  si  von  einem  man 

bede  sint  geborn. 

wirt  er  ze  kunig  erkorn, 

des  gewint  ir'^  frum  und  ere'. 

'nü  ret  darüf  niht  mere', 
59235  sprach  herzog  Ludwic  der  wis ; 

'ich  bin  also  Avorden  gris, 

daz  ich  an  fursten  nie  bevant, 

den  ich  ie  erkant, 


59155 — 59199.     b)  f.  5.  c)  u.  d.]  Uud  der  4.  5,  in  5  ist  über  der  undeutl.  geschr.  dem.  d)  im  4. 

e)  a.  V.]  wol  5.         fj  v.  B.]  dem  Margkraf  5.         g)  sein  4.         h)  ews  4.  5.         i)  nach  wart  4.  5.         U)    ühergeschr.  5. 
1)  beb.  4.  va)  jm  5. 

59200 — 59238.     a)  der  5.  b)  /'.  5.  c)  und  a.  5.  d)  init.  ausgesp.  4.  e)  an  iuj  /.  4. 

f)  ainst  5.  g-)  /.  5.  li)  vellen  5.  i)  da  5.  k)  -gru  4.  5.  1)  Under  v.  5.  m)  Unwille  5. 
n)  er  5. 


1)  59155.     S.  39291  ff. 


2)  59170.     Nämlich  Wenzels  von  Böhmen. 
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so  vil  unwärheit, 
59240  untriu  und  wankelheit, 

als  aller  siner  tage  frist 

der  von  Beheim  gezigen  ist. 

davon  lät  in"  underwegen. 

wolt  ir  getriwer  site  phlegen 
59245  gegen  mir,  als  ich 

mich  gegen  iu  versieh, 

her  von  Meinz,  so  wil  ich  iu 

volgen  mit  der  wal  umb  diu, 

daz  ir  furdert  zuo  dem  riche 
59250  minen  s wager  von  Osterriche' . 

do  sprach  der  bischolf  an  der  zit : 
i)i.268':'"nü  wie,  ob  ez  also  lit, 

daz  des  niht  mac  ergen, 

so  lät  in  min  er  hant  sten 
59255  iwer  kur,  so  daz  ir 

einvalticUch '^  getruwet  mir, 

daz  ich  schaö'e  iwern  fr  um. 

daz  habt  üf  minem  bistum 

und  üf  den  tri  wen,  die  ich  hän'. 
59260  also  bräht  er  in  daran, 

daz  er  im  datze  Frankenfurte 

sine  kur  antwurte 

also,  daz  er  im  gehiez, 

daz  er  des  Beheims  in  eriiez. 
59265  vil  wol  er  im  daz  stsete  lie, 

wand  ez  wart  sin  wille  nie. 

DXLIII.   s6^  we  dir,  bischolf  Gerhart, 

daz  in  dich  ie  gestozen*^  wart 

so  manic  trugelicher  sin, 
59270  damit  du  ziuhest  hin 


in*^  dinem  effeber" 

die  fursten  hoch  und  her^, 

die  darzuo  sint  üz  erlesen, 

daz  si  sullen  verwesen 
59275  daz  rieh,  als  ez  e  ist  herren  bar, 

die  hästü  alle  viere  gar 

mit  dinem  netze  überzogen 

und  mit  listen  betrogen. 

Sit  daz  denne  ist  ergangen, 
59280  daz  du  die  viere  hast  gevangen, 

so  sich,  Avie  du  dem  fünften^  tuost. 

bischolf  Kergel,  da'  muost 

du  groezer^  arbeit  zuo  legen, 

wände  hie  ist  gewegen 
59285  herte  wider  herte, 

wand  sich  din  harter  werte, 

der  bischolf  von  Trier  ', 

denn  die  leienfursten  vier: 

swie  wise  aber  hie'  bi 
59290  der  bischolf  von  Triere  si, 

so  getruw"*  ich  dem  von  Meinze  wol, 

er  si  der  loiken  so"  vol, 

da  man  die  luge  mit  erziuget 

und  die  hüte  betriuget, 
59295  gi  gjj^  yQj,  ijjj  unernert, 

swem°  daz  ist  beschert, 
bi.268'idaz  er  mit  im  iht^  beginnet, 

die  werdent  alle  übersinnet. 

ichi  hän  iu  vor^  gesagt, 
59300  wie  der  von  Triere '  klagt 

kunic  Ruüdolfen^  dem''  hochgeborn 

üf  einen  gräven  üz  erkorn, 


59239—59249.     o)  im  5. 

59250 — 59299.     a)  Ainvoltig  5.         DXLIII.:  Was  der  von  maiucz  und  der  von  trier  unteiuand  (das  folgende 
bei  V.  59298J  getracht  haben  4.  b)  init.  ausgesp.  4;   Da  5.  c)  -ent  4.  d)  v.  59271  und  59272 

in  einer  z.  5.  e)  d.  e.]  deinem  effper  4 ;  den  aeppher  5.  f)  werd  5.  g)  /.  4.  h)  fursten  5. 

i)  du  5.  k)  grozz  4.  1)  hin  5.  m)  traw  5.  n)  als  5.  o)  Swenn  4.  p)  nicht  4;  /.  5. 

q)  init.  ausgesp.  4  (vgl.  DXLIII.) 

59300—59302.     a)  -olf  5.  b)  den  5. 


1)  59287.     Boemund.  2)  59299  ff.     S.  35195  ff .  3)  59300.     Das  zu  39732  hervorgehobene  beliebte 

motiv  der  Rchr.  tritt  hier  tvieder  auf.  —  Da  an  jener  stelle,  auf  ivelche  hier  angespielt  wird,  in  der  erzählung 
der  fehde  mit  dem  grafen  Beinald  von  Burgund,  Trier  für  Basel  substituiert  wurde,  so  ist  es  müßig,  den 
historischen  gehalt  der  hehauptung,  dass  Beinald  von  Geldern  ivegen  jener  vorfalle  dem  Trierer  feindlich  gesinnt 
loar,  zu  untersuchen.  Den  vermittelnden  anlass  für  die  vorliegende  combination  bot  dem  reimchronisten  vielleicht 
der  umstand,  dass  Beinald  durch  seine  heirat  mit  der  tochter  des  grafen  Guido  von  Flandern  in  ver- 
schwügerung  mit  dem  burgundischen  herzogshaus  trat.  War  nun  die  person  Beinaids  einmal  herangezogen, 
so  bot  sich  ihm  in  erinnerung  an  die  Wuringer  Schlacht  von  selbst  die  weitere  combination,  dass  der  erzbischof 
als  seinen  candidaten  —  neben  Albrecht,  dessen  person  in  der  ganzen  ivahlgeschiclUe  hervorgehoben  iverden 
sollte  —  den  herzog  von  Brabant  nennt,  obivohl  zur  zeit  der  wähl  Adolfs  das  ivechselcolle  bild  der  Verhältnisse 
zwischen  den  niederrheinischen  herrschaften  bereits  ein  anderes  geworden  war. 


\ 


790 


ÖSTERR.  REIMCHRONIK  V.  59303—59388.      Pez  513^— 514 ». 


der  phlac  grozer  stei'ke 

an  dem  welhischeu  gemerke. 
59305  als  lange  er  umb  in  kleit, 

unz  daz  in  der  kunic  überreit 

und  im  grozen  schaden  tet 

umb  daz,  daz  er  getan''  het 

dem  bischolf  von  Triere. 
59310  nn  was  von  Geler  der  ziere 

des  selben  graven  mäc, 

der  da  an  dem  schaden  lac. 

umb  ander  sach  und  umbe  daz 

truoc  der  von  Geler  grozen  haz 
59315  dem  bischolf  und  er  im  hinwider''. 

und  do  sich  daz  gefuogte  sider, 

daz  man  den*'  kunic  welen  solde, 

der  von  Triere  der  wolde 

sten^  vesticlich 
59320  an  dem  ^  von  Osterrich 

oder  an  dem  von  Bräbant. 

do  sagt  im  zehant 

der  von  Meinze,  daz  er  het 

von  Beheim  des  kuniges  bet 
59325  enphangen  und  sin  wal, 

daz  er  zuo  dem  mal 

den  von  Geler  solde  kiesen: 

die  ere  wold  er  niht  Verliesen 

noch  üz  der  haut  geben. 
59330  des  begund  im  widerstreben 

der  von  Trier  mit  siner  kür. 

do  zoch  der  von  Meinze  für, 

der  kür  der  wseren  siben, 

daz  der  fünf  beliben 
59335  in  sin  eines  haut. 

nieman  tet  er  bekant, 

daz  der  von  Kolne  zuo^  der  stunde 

siner  kur  im  ouch  gunde, 

doch  beleip  ez  verholn 
59340  und  den  fursten  vor  verstoln. 

der  von  Triere  do  jach 
bi.2G9''zuo  dem  von  Meinze  unde  sprach: 

'daz  ich  die  ere,  die  ich  hau 

iemen  mache  undertan 
59345  oder  üz  miner  haut  geb, 


des  erget  niht,  die  wil  ich  leb. 

swer  darüber  werden  wil 

kunic,  der  gewinnet  vil 

krieges^  von  mir', 
59350  sprach  der  von  Trier, 

'und  von  dem  von  Köln  alsam'. 

'sit  ir  einem  kunic  gram, 

der  ein  biderb  man*  ist, 

des  mugt  ir  zaller  frist 
59355  mer  enkelten  denne  geniezen. 

daz  wirz  durch  iuch^  zwene'^  liezen, 

des  riches  fr  am,  underwegen 

und  die  ere,  der*^  wir  phlegen, 

so  wsei'et  ir  gewaltic  genuoc', 
59360  sprach  von  Meinze  der  kluoc. 

DXLIV.  der*"  von  Triere  sprach:  'e  ich 

also  liez  entweren  mich 

miner  kur,  die  ich  hän, 

als  die  leienfursten  haut  getan', 
59365  e  wold  ich  der  wal  dingen 

unde  an  den  habest  bringen'. 

do  sprach  von  Megenze  ^  der  gris : 

'ist  er  biderb  unde  wis, 

den  ich  muot  hän  ze  kiesen, 
59370  so  mugt  ir  als  schier  Verliesen 

an  dem  gedinge  als  er. 

her  von  Triere,  sagt  an,  wer 

gedenket^  des  ie, 

daz  daz  ergie, 
59375  daz  der  kurherren  zwen 
sp. 758 gegen  den'  fursten  solden  sten 

mit  solhem  krieg,  als  ir  hie  tuot? 

nsemet  ir  iu  guoten  muot, 

da  schüeft  ir  vil  mere  mit, 
59380  denne  mit  solhem'^  sit, 

des  ^  ir  hie  phlegt : 

swie  ir  in  erwegt 

und  selbander  mugt  verkern 

ab  kuniclichen  ern 
59385  den  fursten  hochgeborn, 

den  ich  ze  kunic  hän  erkorn, 

so  ist  iwer  gewalt 

grcEzer  und  manicvalt 


fj  V.  598iy  und  59320  in  einer  z.  5. 


59303—59349.     cj  jm  tau  5.  d)  herwider  5.  e)  /.  5. 

g)  den  5.  h)  au  5.  i)  v.  .59349  und  59350  in  einer  z.  5. 

59350 — 59388.     a)  b.  m.]  pidenuau  5,  u.  ö.  h)  sevv  4.  5.  c)  vor  durch  5.  d)  die  5. 

Wie  der  von  trier  mit  dem-  von  cholu  geret  hab  von  der  wal  wegen  4.  e)  D.  5 ;  inil.  ausgesp.  4. 

g)  v.  M.]  der  v.  Maincz  5.  h)  v.  59373  und  59374  in  eine)-  z.  5.  i)  i\id.,  wohl  aus  dem  5. 

1)  V.  59381  U7id  59382  in  einer  z.  5. 


DXLIV.: 

f)  tau  5. 
k)  /.  5. 
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bi.  269i^demi  der  andern  fursten  unde  min. 
59390  der  von  Geler  muoz  kunic  sin, 

ez  si  in  liep  oder  leit'. 

damit  der  von  Meinze  reit 

zder  herberge  drät. 
der  von  Köln  do  bat 
59395  den  von  Triere  an  der  stunde, 

daz  er  im  gunde 

zwischen  in  beden 

Lif  ein  einung  reden™ 


'und  lät  iuch  daran"; 
59400  der  von  Meinze  ist  ein""^  man 

so  vester  und  so  grimjner, 

ob  er^  enkulte  immer, 

darzuo  ich  unde  ir 

und  iwer  bistum  ze  Trier, 
59405  darumb   Iset  er  sich  niht  bevillen, 

er  volfüere  sinen  willen. 

davon  sol  manz  understen. 

e  ich*^  minthalben  läz  zuo  gen', 

der  von  Kolne  spi'ach*^, 
59410 'daz  ich  dhein  ungemach 

von  dem  von  Geler  '  nim, 

triun®,  so  gib  ich  im 

mine^  kur  e, 

so  hat  er  dester  me: 
59415  ich  weiz  daz  sicherlich, 

daz  er  dem^  von  Osterrich 

des  riches  ist  in  guotem  willen, 

swie^  er  ez  holen'  unde  stillen 

muoz  vor  den'^  andern  kui'hern, 
59420  so  gan  er  der  ern 

nieman^  für  in. 

ich  wil  dahin 


und  im  geben  mine  kür, 

e  er  offent  und  bringt  für 
59425  den  von  Geler  und  berüefet™.' 

'swie  irz  also  schüefet', 

sprach  der  von  Trier, 

daz  man  vergewisset  mir, 

daz  der  von  Geler   wurd  niht"  genomen, 
59430  so  liez  ich  mich  überkomen, 

daz  ich  im  min  kur  gsebe, 

so  daz  er  het  urlsebe 

ze  nemen  unde  ze  bescheinen, 

swen  er  wolde",  wan  denP  einen'. 
,^f^^^swaz  im  der  von  Kolne  seit, 

daz  was  allez  in  gelihsenheit, 

wand  ir  wille  stuont  geliche 

ze  wandeln  mit  dem  riche, 

doch  hulen  si  ez  sere. 
59440  e  der  von  Köln  tet  kere 

von  dem  von  Trier  hin  dan, 

do  muost  er  gewis  hän, 

swaz  er  damit  tsete, 

daz  er  im  daz  het  stsete. 
59445      DXLV.  deri  von  Kolne  kert  zehanf, 

da  er  den  von  Meinze  vant, 

unde  sagt  im,  wie  er  het 

den  von  Triere  überret, 

daz  die  kür  alle  siben 
59450  an  dem  von  Meinze  beliben : 

'seht^  nur,  wie  ir  dem  tuot! 

üz  iwerm  zornigen*  muot 

habt  ir  ze  kunic  benant 

von  Geler  den  wigant!' 
59455  der  von  Meinz  sprach  sän : 

'swaz  ich  daran  han  getan, 

daz  kan  ich  widertuon  wol, 
sp.759s6  daz  nü  sin  sol'. 


59389 — 59399.     m)  die  lücke  ist  uribezeichnet  4.  5.  u)  1.  iuch  d.]  lät  er  davon  5. 

59400—59449.     a)  f.  5.  b)  /.  4.  5.  c)  ichs  5.  d)  spr.  do  5.  e)  trew  4.  f)  v.  59413 

und  59414  in  einer  z.  5.  g)  den  5.  h)  Wil  5.  i)  gehelen  5.  k)  f.  5.  1)  v.  59421  und  59422 

in  einer  z.  5.  m)  verrüefFt  5.  n)  vor  wiird  5.  o)  wol  5.  p)  w.  d.]  an  dem  5.  DXLV.:  Wie 

der  von  maincz  die  chui-  all  siben  an  sich  piacht  4.  q)  D-  ö;  init.  ausgesp.  4.  r)  so  z.  5. 

59450—59458.  a)  -em  5. 


1)  59411.  Hier  gerät  Ottokar  durch  die  eonsequenzen  seiner  haupterfindung 
von  Mainz,  in  welchem  ihm  Köln  zur  seite  steht,  in  Widerspruch  zu  seiner  eigenen 
Schlacht:  denn  dort  war  Reinald  von  Geldern  bundesgenosse  Siegfrieds  von  Köln, 
findet  s.  80  f.,  dass  Ottokar  hier  den  Mainzer  (und  den  Kölner)  nicht  im  sinne 
lasse,  indem  beide  die  candidatur  Reinaids  plötzlich  ernst  nähmen.    Aber  die 
Trierer  zu  gehör  gesprochen:  v.  59451 — 59454  sind  eines  der  in  der  lichr.   mehr 
wohlgelungener  ironie,  oifenlich  59465  ist  für  den  Trierer  berechnet,  und  v.  59459  f. 
bestätigen  diese  deutung. 


vom  intriguenspiel  Gerhards 
erzählung  von  der  Wuringer 
2)  59451—59475.  Busson 
seiner  haupterfindung  reden 
reden  beider  sind  hier  dem 
•fach  vorkommenden  beispiele 
und  besonders  59478 — 59480 
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des  was  der  helt  frumic 

59460  romischer  kunic 

gewesen  einen  ganzen  tac. 
und  do  daz  dinc  also  gelac, 
daz  der  von  Meinze  het  verklamt" 
an  sich  die  kür  allesamt, 

59465  do  gap  er  für  offenlich, 
er  füegte  niht  dem  rieh 
niur  an  einen  Sachen: 
er  möht  niht  friunt  gemachen 
dem  rieh  und  im  mit  hirät, 

59470  wand  er  niht  solher  kinde  hat, 
damit  er  gehiräteu  möhte, 
davon  er  niht  ze  kunige  töhte. 
also  von*^  Meinz  der  kluoc 
die  sach  al  widersluoc, 

59475  die  er  vor  het  getriben. 
do  si  vereint  beliben 
die  bischolfe  alle  dri, 
doch  was  der  von  Geler  fri, 
bi.269'ädaz  von  Meinz  dem''  glihsensere 

59480  der  red  ie  ernst  gewesen  waere. 
den  sin,  da  erz  lif  tet, 
do  er  den  volendet  het, 
s6  daz  er  het  zuo  dem  mal 
in  siner  haut  die  siben  wal 

59185  und  der  siben  fursten  gunst, 
ein  meister,  der  groze*'  kunst 
ze  schriben  het  und  ze  tihten, 
der  muost  die  brief  verrihten 
und'  muoste  zuo  den^  Sachen 

59490  dem  von  Meinze  machen 
eine  hantvest  niwe 
über  der  herren  triwe. 
damit  was  aber  hin  der  tac. 
des  nahtes  man  phlac 

59495  die  hantvest  ze  schi'iben, 
ouch  He  niht  beliben 
der  von  Meinze  undei'Avegen, 
er  begunde  phlegen 
witze  unde  sorgen. 

59500  er  schuof,  daz  im  *  verborgen 


heimlich  komen  drät 

bereit  liut  in  die"  stat 

mere  denn  zwei  hundert  man. 

der  burgser  er  ouch  gewan 
59505  heimlich  an  sinen  teil  vil, 

die  des  selben  tages  zil 

warten  °  üf  in. 

do  diu  naht  was  hin 

und  der  ander  tac  erschein, 
59510  des  die  fursten  enein 

wären  worden  under  in, 

darumbe  giengens  aber  hin 

in  daz  munster  wit, 

da  si  die  vordem  zit 
59515  wären  ^  inne  gewesen. 

do  wart  diu  hantvest  gelesen, 

diu  da  gelobet  wart 

dem  bischolf  Gerhart. 

DXLVI.  die*^  farsten  im  die  gäben, 
59520  als  er  si  wolde  haben. 

do  ^  daz  was  getan 

und  daz  man  solde  gän 

und  einen  kunic  bediaten 
bi.  27o»offenHch  vor  den  Hüten, 
59525  do  het  von  Meinz  der  bischolf 

dem  gräven  Adolf 

gegeben^  in  die  haut 

sin  geistlich  gewant, 

daz  er  an  solt  legen, 
59530  swenn  er  wolde  phlegen 

der^  bediutunge 

der  fursten  meinunge, 

diu  da  sold  ergen. 

er  hiez  in  stille  sten 
59535  bi  einem  vensterhn, 

swenn  er  bedorfte  sin, 

daz  er  da  wser  bei-eit. 

als  ich  vor  hän  geseit, 

do  ez  allez  venüht  wart 
59540  und "  daz  der  bischolf  Gerhart 

solt  benennen  offenHch 

einen  herren  dem  rieh, 


5M59— 59499.     b)  uberchlampt  5.  c)  der  v.  4.  d)  deu  5.  e)  -er  4;  -en  5.  t)  disen  5. 

59500—59542.     a)  in  5.  b)  der  5.  c)  v.  59507  und  59508  in  einer  z.  5.  d)  Wem  5.  DXLVI.: 

Wie  der   von  maincz  nü   einen  belen  schult  4.  e)  Die  5;    init.  atisgesp.  4.  f)  Geben,  con:  aus  Gegen  5. 

g)  V.  59531  und  59532  in  einer  z.  5.  h)  uucz  4.  5. 

1)  59489—59494  und  59508—59520.  Königs,  geschq.  s.  121:  Crastina  ..  die  electores  in  unum  convenerunt 
et  ...  in  dominum  Maguntinum  singuli  vota  siugula  iustrumentis  adhibitis  transfuderuut.  2)  59521-59629.  S  dazu 
Busson,  s.  SI  f.  und  s.  84. 
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do  sach  man  in  gen, 
da  er  den  oheim  weste  sten. 
59545  61-  sprach:  'hab  in  diner  huot, 
sp.  76os6  man  die  tür  üf  tuot, 
s6  solt  du'  an  den  wilen 
her  in  zuo  mir  ilen 
und'^  lä  des  mit  dheinen  dingen 
59550  dich  ^  niht  underdringen, 
hab  ze  warte  daz  gewant, 
daz  ich  dir  gap  in  die  hant'. 
damit   der  bischolf  gie  her  wider, 
die  fursten  sprachen  sider 
59555  zuo  dem  selben  phafFen : 

'^wir  suln  sin  ende  schaffen'. 

DXLVII.    der*^  bischolf  spi-ach:    'daz   si 

getan ! 
heizet  her  in  gän, 
die  iu  darzuo  gevallen'. 
59560  den  '^  hohsten  herren  allen, 
die  da  säzen  vor  der  tür, 
den  Seite  man  her  für, 
daz  si  giengen  hin  in. 
mit  den  kom  gedrungen  hin 
59565  der  von  Nazzou  genant, 
da  er  den  von  Meinze  vant. 
dem  reicht  er  den  sac, 
da  daz  kleinät  inne  lac. 
bi.27o»und  do  er  was  bereit, 
59570  den  hern  er  allen  seit, 
die  hin  in  wären  "^  komen, 
die  rede,  die  ir  habt  vernomen, 
die  hantveste  euch  man  las, 
diu  im  darüber  geben  was 
59575  von  den  kurherren  allen, 

swer  im  darzuo  wser  gevallen, 
daz  er  den  ze  kunic  gaebe 
mit  ir  aller  urlaebe. 
do  daz  allez  geoffent  wart, 
59580  üf  stuont  der  bischolf  Gei'hart 
an  triwen  der  kranc. 
ein  vorgewerbe®  lanc 
seit  er  darüf  allermeist, 
wie  er  den  heiligen  geist 


59585  het  gebeten  in  der  messe, 
swen  er  nutze  wesse 
zuo  des  riches  kröne, 
daz  er  üz  sinem  trone 
im  die  genäde  sande, 
59590  daz  er  den  ^  erkande, 
daz  er  im  füegt  die  ei'e. 
ouch  ret  er  da,  mere 
wider  die  herren,  die  da  swigen. 
er  sprach  :  '^wir  sin  gezigen, 
59595  die  da  der  kur  phlegen, 
daz  wir  ansern  fliz  legen, 
wie  wir  ze  disem  mal 
also  werben  mit  der  Aval, 
daz  uns  werden  groziu^  guot: 
59600  daz  man  uns  unrehte  tuot 

und  daz  wir  des  unschuldic  sin, 
daz  muoz  hiute  werden  schin'. 
der  bischolf  von  Meinze  seit: 
'^in  dem  namen  der  drivaltikeit 
59605  gib  ich  ein  kunic  und  benenne, 
den  ich  wol  ei-kenne 
einen  man  so  erbaeren, 
daz  dem  i*ich  von  allen  swseren 
mit  im  wirt  geholfen: 
59610  von  Nazzou  gräf  Adolfen, 
der*^  hie  stet  enkegeu'. 
damit  begund  er  erwegen** 
hinz*^  got  ein  lop,  daz  sprichet  sus: 
bi.270cte  deum  laudamus, 
59615  daz  sungen  die  phaflfen  nach, 
den  leien  was  aber  gäch 
üz  der  kirchen  zilen. 
an  den  selben  wilen 
vil  groijajre'^  randen, 
59620  die  graf  Adolfen  nanden  ®, 
daz  er^  kunic  worden  wsere. 
daz  was  den  herren  swsere 
und  düht  si  unmagUch. 
bi  den  fursten  rieh, 
59625  die  zuo  der  zit  da  lägen 

und  kreftiger  lande  phlägen, 
der  ruofser  Avurden  avoI^  dri 


59543—59649.     i)  s.  du]  schölten,  darüber  si  5.  k)  U.  da  5. 

59550 — 59599.     a) /.  4.  5.  DXLVII.:   Wem   svv    (undeutlich)   czu   einem   (das   folgende  bei    v.  59610^ 

unwachschen  kunig  erweit  haben  4.         b)  Der  5 ;  init.  ausgeap.  4.         c)  die  4.  5.         d)  vvern  5.         e)  vorgewelb  4.  5. 
f)  dew  5.  g)  w.  gr.]  werd  grossez  5. 

59600—59627.     a)  inü.  ausgesp.  4  (vgl.  DXLVII).  b)  wegen  4.  c)  H.  5.  d)  groyeru  4; 

Greigirn  5.  e)  vanden  5.  1")  der  5.  g)  w.  w.]  würben,  corr.  aiis  wurden  5. 

Deutsche  Chroniken  Y.  100 
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umb  ir  unnutze  kri 
so''  übel'  gehandelt, 

59630  daz  mans  für  tot  wandelt. 

sp.76i      wie''  nü  volbräht  der  bischolf, 
daz'  der  gräve  Adolf 
romischez  rieh  besaz, 
und  wie  im  fuogte  daz 

59635  von  Meinze  bischolf  Gerhart, 
daz  mit  im  verriht  wart 
der  phalzgräf  von  dem  Rin 
und  die  gesellen  sin, 
der  kunic  üz  Beheimlant 

59640  und  der  von  Sahsen  genant, 

der  von  Branbure  der  vierde  ist 
des  wil  ich  an  diser  frist 
an  dem  buoche  gedagen 
und  wil  iu  die  slihte  sagen, 

59645  wie  herzog  Albreht  gefuor. 
des  man  im  vor"'  dicke  swuor, 
do  im  daz  was  gelogen 
und  er  also  was  betrogen 
mit  einem  swsern  gevert, 

59650  allez,  daz  er  verzert, 

daz  het  in  ringe  ge wegen, 
hiet^  man  in  läzen  phlegen 
an  sinen  vinden  räch 
umb  daz,  daz  im  geschach 

59655  von  der  Bei  er  fursten, 
daz  der''  in  den  getursten 
ie  ersehen  wart, 
daz  er  dhein  solhe  vart 
getorste*^  in  sin  lant  geriten. 
^pl^pjdes  waer  er  zuo  den  ziten 
gebezzert  unde  underzogen, 
heten  si  in  niht  betrogen 
mit  ir  botschaft  manicvalt. 
von  Ostei'rich  der  degen  halt 

59665  liez  sich  ez  doch  ringe  wegen : 
het  er  grozer  kost  gephlegen'', 
daz  was  im  niht  seltsseme  — 
swer  noch  vier  fursten  nseme, 
der  iegelicher  biete  mer% 


^59670  dennoch  so  getorste  er 

grcEzer  koste  getragen, 

so  man  die  wärheit  sol  sagen, 

denne  si  alle  vier. 

swer  daz  niht  wil  gelouben  mir, 
59675  dem  trüw  ichz  bewgeren  wol. 
Albreht  der  tugende^  vol, 

nü^  höret,  waz  er  tet. 

die  wil  er  geurliugt  het 

mit  bischolf  Ruodolfen  ^, 
59680  dem  wären  geholfen 

von  Zürich  die  burgsere. 

die  het  der  Salzpurgsere 

mit  sinen  friunden  daran  bräht, 

daz  si-  mit  aller  der  mäht, 
59685  die  si  mohten  gehaben, 

den  herzogen  in  Swäben 

mit  urliuge  griffen  an. 

daz  wart  also  widertän, 

daz  ez  si''  gerou  sider. 
59690  ouch  wart  da  gemachet  nider 

und  verderbet  an  dem  guot 

ein  gräve  hochgemuot, 

der'  was  genant  von''  Nellenburge', 

den  ouch  der  von  Salzpurge 
59695  in  daz  urliuc  het  gezogen 

gegen  dem  herzogen 

von  Stire  und  von  Osterrich, 

daz  er  im  vesticlich 

in  Swäben  zuo  legt. 
59700  al  die  der  bischolf  het  erwegt 

üf  des  herzogen  schaden, 

die  wurden  sit  überladen 

mit  schaden  und  mit  ungemach. 
01.271"     nü^  höret,  wie  daz  geschach. 
59705  DXLVIII.  von"  Osterrich  der  here 

hat  gröz  guot  und  ere, 

daz  in  Swäben  ist*^  gelegen. 

des  het  er  heizen  phlegen 

gräf  Hougen  von  Werdenberc. 
59710  sines  hei'zen  geberc 

was  dem  selben  man  kunt, 


59628—59649.     li)  v.  59629  und  59630]  /.  5.         i)  übel  würden  4.         k)  /.  4.  5.         1)  wie  4.  5.  m)  /.  5. 

59650—59699.     a)  het  4.  b)  er  5.  c)  Torst  5.  d)  phlegen  5.  e)  h.  m.]  hie  wer  4. 

i)  -en  5.         g)  Nü  5 ;  init.  ausgeap.  4.  h)  ez  si]  corr.  oms  sew  ez  4.  i)  Daz  4.  k)  /.  4.  1)  nollenb.  5. 

59700 — 59711.     a)  Nü  5.  DXLVIII.:  Wie  der  von  Osterreich  ain  haws  gewannen  hab  und  ainen  turn 

zeprach  4.  b)  init.  atis^esp.  4.  c)  vor  in  sw.  5. 


1)  59679.     Von  Constanz. 


2)  59684—59693.     Nach  Ann.  Colm.  a.  1292? 
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davon  er  sich  zaller  stunt 
sines  willen  fleiz. 
mit  gäbe  und  mit  guoter  geheiz 
^''"^bräht  er  üf  einen  plan 

Sp. ida  ' 

manigen  wol  bereiten  man, 
manhaften  und  stritpseren, 
gegen  den  Zurchseren, 
mit  den  er*^  an  der  zit 

59720  streit  einen  stx'it 

und  gesigte  in  des  an  '. 
swer*^  gräf  Hougen^  niht  entran, 
der^  wart  da  gevangen. 
der  strit  was  ergangen 

59725  gräf  Hougen  ^  ze  genäden 

und  den  von  Zurch  ze  schaden, 
wand  der  was  so  vil  erslagen, 
daz  si  ez  noch  müezen  klagen, 
so  groz  was  der  toten  hilf. 

59730  und  do  der  herzog  kam  hin  üf, 
swaz  gräf  Houc  giseln  het, 
die  antwurt  er  sä  zestet 
sinem  hern  von  Osterrich. 
der  furste'  lobelich 

59735  die  gevangen  all  ^  in  nam 
und  die  giseln'  alsam, 
die™  die  heten  gesezt, 
die  da  warn  gelezt 
und  von  wunden  wären  kranc. 

59740  mit  den  der  fürst  betwanc 
die  gemeine  der  Zurchsere 
maniger  ebenunge  swsere, 
die  si  muosten  tuon, 
daz  si  von  im  gewunnen  suon. 

59745  die  muosten  si  zuo  bringen 
mit  solhen  teidingen, 
der  den  fursten  gezseme" 
und  die  er  von  in  gerne"  nseme^. 
bi.27i''iind  doP'  daz  allez  wart  verriht 


59750  nach  sinem  Avillen  und  versliht, 
als  den  herzogen  gelust, 
an  deheiner  flust 
er  noch  die  sinen  beliben. 
daz  urliuc,  daz  si  da  triben 

59755  bischolf  Ruodolfen  ze  fi'um, 
werdent  si  sin  von  dem  bistum 
ergetzet,  daz  ist  ir  gewin. 
herzog  Albreht  kert  dahin, 
do*  er  het  verrihtet  daz, 

59760  dem  ^  von  Nellenburg  er  besaz 
die  selben  burc  und  die*^  stat, 
die  man  iu  vor*  genant  hat. 
allez,  daz  er  weste 
daz  geschaden  moht  der  veste, 

59765  des  hiez  er  ^  beginnen, 
mit  meisterlichen  sinnen, 
mit  kluocheit  und  mit  witzen 
hiez  er  an  sitzen 
und  den  stein  undervarn, 

59770  darüf  die  müre  warn 
kostUch  erbüwen. 
nieman  wolt  halt  getrüwen, 
daz  iht  darzuo  gehorte, 
da  man  die®  turn  mit  störte, 

59775  des  wolden  si  sicher  sin. 
von  Osterrich  der  herre  min 
tet  der  stat  als  der  veste 
allez,  daz  er  weste 
daz  den  innern  waere 

59780  Ungemach  und  schadbaere, 
des  liez  er  sich  niht  belangen, 
bilden,  tumeraer  und  mangen, 
rutten,  katzen,  igeF  swsere, 
ebenhoch  und  phetei'sere  ^, 

59785  daz ''  wart  allez  da 
üf  gerihtet  sä 
und  genutzet  vor  der  stat. 


59712 — 59749.     rl)  von  junger  hd.  übei-gesclir.  5.  e)  War  5.  t)  haug  ä.  g)  Da,  über  a  steht  Er  5. 

h)  hang  5.  i)  d.  f.]  dem  fiusten  4.  5.  k)  vo7i  junger  hd.  ist  er  davor  übergeschr.  5.  1)  -el  (?)  5. 

m)  V.  59737  und  59738  in  einer  z.  5.  u)  geczam  (:  nam)  4.  o)  vor  von  in  5.  p)  /.  5. 

59750—59787.     a)  Do  5.  b)  Den  5.  c)  /.  4.  d)  der  5.  e)  den  5.  f)  und  i.  5. 

g)  pechtrer  4.  5.  li)  v.  59785  und  59786  in  einer  z.  5. 


1)  59721.  Am  13.  IV.  1292.  S.  Kopp  IU,  1,  s.  30  f.  2)  59748.  Am  26.  VIII.  1292,  s.  Kopp,  s.  35. 
3)  59749  ff.  Die  belagerung  und  eroherung  von  Nellenburg  kann  nicht  nach  dem  vertrag  mit  Zürich  geschehen 
sein,  weil  graf  Mangold  von  Nellenburg  schon  in  der  friedensurkunde  zwischen  Albrecht  und  dem  bischof 
von    Constanz   als   zeuge  erscheint  (24.  VIIL   1292,   Lichnowsky  s.  281).  4)  59762.     Ungenauigkeit  des 

ausdrucks:  denn  nicht  der  name  der  stadt  (Stockach  —  Johann  von   Victring  nennt  ihn)   ist  vorher  erwähnt, 
sondern  bloß  allgemein  graf  Mangold  v.  59693  unter  den  gegnern  Albrechts  genannt. 
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do  der  gräf  ersehen  hat, 

daz  der  herzog  was  so  strenge 
59790  und  daz  sich  zöch  in  die  lenge 

sin  flust  und  sin  verderben, 

do  begund  er  werben 

an  den  von  Osterrich 
bi.  27i':mit  sinen  friunden  flizichch^, 
59795  daz  sich  der  herzog  Hez  gezemen 

sine  rede  ze  vernemen  — 

daz  sold  in  fride  geschehen  — 
sp.  763  so  wold  er  besehen, 

ob  er  möht  komen  ze  hulden 
59800  nach  ^  so  getanen  schulden, 

der''  er  sich  weste  schuldigen. 

des  beleip  er  unverzigen, 

der*'  herzog  sande  im*^  geleit. 

als  ich  vor  hän  geseit, 
59805  in  der  burc  ein  turn  lac, 

der  al  des  hüses  güete  phlac. 

der  was  nü  under warbt  ^  gar, 

so  daz  man  het  gesetzet  dar 

manigen  bolz  groz, 
59810  philser  genoz, 

von  eichinem^  holze. 

die  selben  siul  und  bolze 

habten  den  turn  üf, 

daz  er  niht  gie  ze  hüf. 
59815  des  andern  gemiures^  gar 

was  diu  burc  nu  bar. 

nü  wart  ouch  an  der  staut 

daz  geruste  an  gezunt, 

also  daz  ez  gar  verbran, 
59820  e  sich  der  frid  huop  an, 

swaz  die  mür  üf  habt. 

do  kom  her  gedrabt 

zuo  dem  herzogen  schiere 

von  Nellenburc  der  ziere, 
59825  herbergen  er  sich  bat. 

daz  tet  der  herzog  in  die  stat, 

diu  da  was  sin  eigen. 

damit  wold  er  erzeigen 

von  Osterrich  der  fürst 
59830  hochvart  und  geturst : 

ob  die  burgaer  zuo  der  stunde  ^ 


der'  von  Nellenburge  fände ^ 

in  deheiner  zageheit, 

alliu  diu  gelegenheit, 
59835  die  ir  herr  ervinden  möhte, 

diu  in'  dar  zuo  töhte, 

daz  si  davon  gewunnen  trost, 

daz  er  si  erlost 
w.27i<ivon  solhem  pin  und  quäle, 
59840  den  si  liten  zuo  dem  male 

von  des  herzogen  haz  — 

hie  mit  erzeigt  er  daz, 

daz  im  daz  wser  unmaere, 

so  gar  gewis  er  wsere, 
59845  daz  er  die  stat  gewunne. 

mit  dem™  fursten  versunnen 

der  teiding  er  began. 

der  graf,  do  er  sich  versan 

des  herzogen  ernest, 
59850  do  sach  er  aller  gernest, 

daz  man  in  ze  hulden  brsehte. 

mit  swiu*  sich  daz  gefüegen  möhte, 

des  wold  er  volgen  gern, 

und  swes  niht  wold  enpern 
59855  Albreht  der  ellens''  riche, 

der  fürst  üz  Osterriche, 

daz  wold  er  allez  gerne  tuon, 

daz  er  von  im  gewänne  suon, 

so  sere  man  in  widersaz. 
59860  nü  hete  sich  gefuoget  daz 

des  andern  tages  fruo, 

do  si  der*^  teidinc  griffen  zuo, 

daz  der  turn  gie  ze  hüf. 

da  wären  sehs  man  üf; 
59865  der  liten  funfe  solhe  not, 

daz*'  si  davon  lägen  tot, 

der®  sehste  genas. 

des  turnes^  hofstat  was 

smal  und  ein  halp  so  hoch, 
59870  daz  ez  die  mäze  floch, 

ouch  was  daz  gemiwer 

von  guotes  kalkes  stiwer 

so  vaste  vei'wallen^, 

dö'^  er  begunde  vallen 
59875  den  hohen  berc  her  ab. 


59788—59799.     i)  vleizzl.  4. 

59800—59849.     a)  v.  59800J  /.  5.  b)  corr.  in  Dez  5.  c)  DEr  5.  d)  iu  4.  e)  -vart  4. 

f)  aych  eiim  4 ;  aichem  5.  g)  morigens  5.  h)  daran  ist  ii  gefügt  5.  i)  Den  5.  k)  da  fund,  daran 

ist  n  gefügt  5.  1)  jm  5.  m)  den  5. 

59850—59875.     a)  wem  5.  b)  /  5.  c)  zu   den  5.  d)  von  jüngerer   hd.   corr.   aus   Da   5. 


e)  V.  59867  und  59868  in  einer  z.  5. 


f)  Turn  4.  5. 


g)  erwallen  5. 


h)  daz  4. 
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daz  er  sich  ganzer  über  gap, 

als  der  in  zaller  bet 

her  umb  gesturzet  bet. 

davon  wart  so  groz 
59880  daz  krachen  und  der  doz, 

daz  ez  erhal  und  erwac 

als  ein  kreftiger  donerslac, 

do  der  turn  viel  her  nider. 

so  ich  für  unde  wider 
^^^l^l.gedenke  und  betraht, 

swaz  daz  hab  gemacht, 

daz  der  man  was  genesen, 
sp.  764  der  in  dem  turne  was  gewesen, 

so  kan  ich  die  geschiht 
59890  anders  ervinden  niht, 

wan  daz  in  got  behüeten  wolde 

und  daz  er  lenger  leben  solde : 

niht  anders  moht  ez  hän  getan. 

balde  kom  der  man 
59895  geloufen  in  die  stat, 

als  ob  er  nie  nihts  hat 

arges  gesehen. 

waz  da  was  geschehen, 

daz  sagt  er  besunder. 
59900  durch  ervarn  daz  wunder 

manic  man  dar»  reit. 

do  man  dem  gräven  seit, 

daz  er  daz  hüs  het  verlorn, 

daz  was  im  leit  unde  zorn. 
59905  doch  muost  erz  verkiesen. 

er  vorhte  mer  Verliesen, 

darumb  er  an  den  wilen 

begunde  vaste  ilen 

der  suon  und  der  ebnunge; 
59910  in  dühte,  im  gelunge, 

ob  im  belib  diu  stat, 

Sit  er  daz  hüs  verloren  hat. 

DXLIX.    der''  herzöge  wart  erbeten 

die  hohen  herren  daz  teten  — 
59915  daz  er  solich  ebnung  nseme, 

der  in  selben  gezaeme 

und  der  in  wol  gelüste. 

nach  schaden  und  nach  Huste, 

diu  dem  gräven  widerfuor. 


59920  darnach  er  swuor 

ze  leisten  sunder  spot 

des  herzogen  gebot. 

sus  wart  der  red  ein  end  gegeben. 

der  herzog  begunde  sti-eben 
59925  ernstHch  darnach, 

do  er  sich  gerach 

datz  Swäben  an  manigem  man, 

der  übel  an  im  het  getan 

offenHch  und  tougen, 
^pl^^^wie"^  er  gedankt  gräf  Hougen 

und  andern  sinen  dienseren, 

die  gegen  den  Zurichseren 

sinen  frum  geworben  heten. 

swes  er  von  den  wart  gebeten, 
59935  daran  "^  begienc  er  iren  willen : 

er  lie  sich  niht  bevillen, 

er  riht  üz  alle  die, 

die  dort  oder®  hie 

des^  mohten  gejehen, 
59940  si  waern  flustpser  ersehen 

von  sines  dienstes  wegen, 

gen  den  sach  man  in  phlegen 

so  gensediger  sit, 

daz  im^  ir  danken  wonte  mit. 
59945      do'^  er  allez  daz  verslihte 

unde  ordenlich  verrihte 

ze  minne  und  ze  suon, 

daz  er  in  Swäben  het  ze  tuon 

und  swä  sin  herscheft  warn  — 
59950  da  sach  man  in  hin  varn : 

ez  wseren  bürge  oder  laut, 

von  reht  er  sich  des  underwant 

nach  sines  vater  ende  — 

do  wolt  der  fürst  behende 
59955  hän  gevaren  snelliclich 

her  nider  gegen  Osterrich. 

do  wart  ez  im  widerraten. 

die  kurherren  daz  täten: 

die  sungen  im  ze  hulde 
59960  und  entsagten  ^  sich  der  schulde, 

diu  an  im  was  geschehen. 

man  hört  die  leienfursten  jehen, 

swaz  da  wsere  getan. 


59876—59963.  a)  von  jüngerer  hd.  coi-rig.  aus  der  5.         DXLIX.:  Was  dem  von  Osterreich  eupoteu  ward  4. 
b)  Der  5;  init.   ausgesp.  4.  c)  Und  wie  4.  5.  d)  Da  5.  e)  und  5.  f)  Die  (unterpung.)  dez  5. 

g)  in  5.  h)  Do  5. 


1)  59960.  Ebenso  Königs,  geschq.  s.  121 :  . .  ceteri  electores  se  de  processu  huiusmodi  apud  ducem  Austriae 
excusantes  suam  sibi  innocentiam  litteris  ostenderunt. 
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da  waere  niemen  schuldic  an 
59965  denn  von  Meinze  der  biscliolf. 
der  selbe  ungetriwe'^  Avolf 
hiez  dem  herzogen  sagen, 
er  solde  im  vertragen, 
daz  ze  diser  stunde 

59970  sin  Aville  niht  ergen  künde : 

da  het  in  niht  gescheiden''  von, 
wan  daz  er  wsere  in  dem  ban 
des  bäbstes  und  der  zwelifpoten, 

sr-  765  daz  het  sin  bischolf  dar  enpoten, 

b^m^^^  des  erzpistum  er  sseze. 
'^  ungern  ich  mich*^  vergseze', 
sprach  der  herzog  Albreht, 
so  daz  ich  niemen  veht 
umb  des  riches  kröne. 

59980  swer  die  wil  tragen  schone, 
daz  er  got  damit  behag 
und  hie  der  Averlde  pris  bejag, 
da  gehört  niht  slätes  zuo. 
swaz  got  mit  dem  riebe  tuo, 

59985  datz  sinen  gnaden  daz  ste. 
swer  mich  hat  gezigen  e, 
daz  ich  in  offen  bannen'^  si, 
der  ist  unwärheit  niht  fri. 
ob  der  rede  also  ist, 

59990  die  uns  zaller  trist 
die  phaflfen  vor  sagen, 
wir  suln  den  gelouben  tragen, 
daz  dem  habest  si  gezalt 
der  höhiste  gewalt, 

59995  den  diu  phafheit 

hie  in  erd  an  gotes  stat  treit, 
an  den  hän  gedingen  ich 
alles  des®,  des  mich 
min  erzpischolf  ziht. 

60000  swie  daz  nü  gediht 

ze  Röme  vor  der  phafheit, 
daran  ich  undertajnikeit 
dem  bäbste  wil  erzeigen: 
liez  aber  ich  mich  veigen 

60005  mit  urliug  einen*^  phatfen  hie, 
swenne  daz  ergie, 
des  müest  immer  haben  schäm 
min  furstelicher  nam. 


ditz  rede  ich  darumbe  niht', 
60010  sprach  der  herzog  algeriht 

zuo  dem,  den  man  sach  phlegen 

von  des  von  Meinze  wegen 

gegen  im  der  botschaft, 
daz  ich  si  gedanchaft 
60015  üf  dhein  übel  gegen  in, 

wände  solher  gäbe  gewin 

datz  got  ze  vordrist  lit: 
bi.gTä-iswem  er  die  git, 

der  sol  uns  allen  behagen'. 
60020 'si  hiezen^  iu  mere  sagen, 

sprächen  die  boten  dö : 

ir  sult  ez  ahten  also, 

so  der  kunic  von  Ache  vert 

und  im  diu  wihe  wirt  beschert, 
60025  daz  ir  hinz  Oppenheime  gäbt 

unde  daz  ir  da  enphäht 

von''  des  riches  hant 

alliu  diu  lant, 

der  man  iuch  höret  jehen 
60030  von  dem  rieh  ze  lehen. 

ouch  wellen  die  kurherren  schaffen, 

beide  leien  unde  phaffen, 

iwern  frum  lliziclich, 

ob  zwischen  iu  and  dem  rieh 
60035  dhein  kriec  möht  ergen, 

den  wellents  understen 

und  legen  nach  iwerm  muot. 

ob  iwer  vater  dhein  guot 

bi  dem  riebe  hat  erworben 
60040  unde  also  ist  gestorben, 

daz  erz  sinen  ei-ben  niht 

als  genzlich  hat  verriht, 

als  er  solde  hän 

vor  den  fursten  getan', 
60045  SAvä  si  daran  westen 

deheinen  gebresten, 

den  wolden  si  im**  machen  sieht''. 

dö  sprach  herzog  Albreht: 
'ich  wil  mich  gern  enthaben 
60050  in  Elsäzen  und  in  8wäben, 

unz  daz  der  kunic  her  üf  kumt ; 

swaz  mir  danne  frumt, 

des  volg  ich  danne  gern 


59964—59999.     a)  ungeticwr  5. 
e)  /.  5. 

60000—60053,    a)  -em  5. 
e)  secht  4. 


b)  n.  g.]  co7-r.  aiis  gesell,  nicht  4.  c)  nicht  5.  d)  paiin  5. 

b)  hiezz    5.  c)  v.   60027    und   G0028   in   einer  z.    5.  d)  in  -i- 
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der  gemeine  der  kurhern  . 
60055  DL.  sus  *  wart  den  boten  geantwurt. 
die  wile^  datze  Frankenfm-t 
die  kurherren  lägen 
und  ires  amtes  phlägen, 
die  wil  von  österrich  der  degen, 
60060  herzog  Albreht,  was  gelegen 

datz  Vintsheim-  mit  grozer  koste, 
sin  herze  in  eren  gloste 
'''•  ^Ifalsam  ein  glimmund''  isen. 

sp. (66  ~ 

man  sol  in  immer  prisen, 
60065  daz  dient  er  da  und  anders wä. 

sehs  hundert  ritter  hef^  er  da, 

die  sin  kleider  truogen, 

und  do  si  zersluogen 

umb  in  die  kur  und  die  wal, 
60070  do  fuor  er  äne  twäl 

üf  sine  vint  mif*  räch, 

als  ich  niulichen^  sprach. 

zwar®  ir  kurherren, 

woldet  ir  nach  eren 
60075  dem  riche  haben  besehen, 

so  man  der  wärheit  wil  jehen, 

so  möht  ir  niht  verbezzert  haben 

in  andern  landen  noch  in  Swäben 

von  Osterriche  den  helt, 
60080  noch  in  allen  landen,  diu  ir  weit 

daz  si  tiutschiu^  sin! 

waz  sol  daz  gi-sevelin, 

daz  nü  erweit  hänt  die  phaffen, 

des  riches  frum  geschaffen  s, 
60085  an  dem  man  mäht  noch^  witze  spurte? 

die  wil  man  datze  Frankenfurte 

umbe  einen  kunic  aht, 

do  het  des  nindert  gedäht 

der  von  Xazzouwe, 
60090  daz  er  in  kuniclicher  schouwe 

immer  solt  gesten. 


man  sach  in  da  umb  gen 
unde  mit  zwein  knaben  loufen: 
einen  zoum  wold  er  koufen, 
60095  wa  er  den  nseme, 

darumb  wurden  die  krseme 
allenthalben  besuocht. 
ach,  wie  daz  riche  wart  beruocht! 
der  sehs  hundert  ritter  da  het', 
60100  den  verkurn  *  si  da  zestet 
und  nämen  einen  armen  man, 
der  sin  noch  witze  nie  gewan 
noch  dhein  tugent  an  sich  las, 
wan  daz^  er  guot  ritter  was  — 
60105  Schildes  amt  kund  er  wol, 

darzuo  was  er  manheit  vol, 
bi.273»er  het  ouch  an  dem  libe  kraft, 
üf  solich  er  gedanchaft 
wart  er  bi  sinen  ziten  nie, 
60110  diu  an  im  da  ergie. 

DLL  nü'^  höret,  wie  man  mit  im  fuor 
do  diu  sselde  üf  in  swuor, 
daz  im  also  was  gelungen, 
daz  er  beruofet*^  und  besungen 
60115  ze  romischen  kunige  wart, 
do  bereiten  sich  zder  vart, 
die  mit  im  wolden  hinze  Ach. 
nach  der  wihe  was  in*^  gäch. 
der^  phalzgi'äf  von  dem  Hin 
60120  solt  mit  im  dahin  sin : 

der  wart  des  libs  so  kranc, 
daz  er  an  sinen  danc 
die  reise  beleip. 
der  von  Meinz  in  darzuo  treip, 
60125  daz  er  im  da  der  ^  wile  nseme, 

unz  daz  der  kunic  von  Ache  kaeme, 

s6^  wold  er  füegen  als  drät 

eine  hirat 

mit  dem  kunig  Adolfen, 


a)  S.    5;    init.    ausgesp.    4. 
f)  dewczschen  5;  ze  Tewtsch  4. 


60054 — 60099.     DL.:   Wie    herczog   Albrecht    die    czeit    veitiiben    hab   4. 
b)  glueund  0.  c)  biet  4.  d)  durch  5.  e)  Z.  5;   init.  misgesp.  4. 

g)  schaffen  5.  h)  und  5.  i)  hielt  5. 

60100 — 60129.     a)  vercherten  4.  DLL:  Wie  sich  nü  der  chunig  beraitet  zw  der  weich  4.  b)  Nü  5; 

init.  ausgesp.  4.         c)  pruefft  4.         d)  nü,  darüber  blass  inn  5.         e)  die  5.         f)  v.  60127  und  60128  in  einer  z.  5. 


1)  60056 — 60071.  Vgl  Königs,  geschq.  s.  120:  dux  Austriae  . .  non  longe  de  principum  praedictorum  collegio 
sua  fixit  tentoria,  ubi  tyrocinia  sua  letanter  exercuit  et  sublimationis  suae  boram  nihil  in  regno  haesitans  expeetavit. 
2)  60061.     Kopp    in,    1,    s.    26    denkt    dabei    an    Weinheim    oder    Bensheim.  3)  60072.     S.    59676  ff. 

4)  60104 f.     Vgl.    Herrn.    Altah.    cont.   Ratisbon.    SS.    XVII,    416,    39:    Adolfus   ...   miles    multum    strenuus. 

5)  60119—60169.     Benützung   der   Herrn.   Altah.    cont.    111    a.    1294   SS.   XXIV,   55  zeigt    Busson   s.    58  f. 
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60130  daz  der  sim^  sun  Ruodolfen 
gsebe  sine*"  tohter '. 

mit  guoten  eren  moht  er 

die  rede  stsete  haben; 

doch'  het  er  dem  selben  knaben 
60135  ze  wibe  vor  gesworn 

des  forsten  tohter  hochgeborn, 

marcgräf  Otten  des  langen, 

und  was  daz  also  ergangen, 

daz  si  äne  widerstreben 
60140  darüber  brieve  heten  geben, 

und  mit  der  fursten  hantvesten. 
sp.767nü  wart  sin  ze  lesten 

der  raarcgräve  gewar, 

daz  der  phalzgräf  anderswar 
60145  mit  hl  rät  gedahte. 

die  hantvest''  er  in  zorne  brähte, 

da  der  fursten^  allermeist  was, 

unde  do  man  die  gelas, 

den  brief  er  mit  siner  haut 
60150  zezarte  und  entrant ; 

und  do  er  si  gar  zereiz, 

er  sprach:  '^got  weiz% 
bi.  273'=  her  phalzgräve  von  dem*^ 

ich  sold*^  iu  ze  tiwer  sin 
60155  ze  so  getanem  spot', 

sprach  der  marcgräf  Ott; 

'ir  soldet  ez*^  ungerne  tuon! 

min  tohter  iwern  suon 

als  wol  verbezzerte  ze  man, 
60160  als  er  si  hat  getan  . 

doch  wart  der  rede  do  vil  mere. 

damit  tet  er  kere** 

und  liez  im  heim  Avesen  gäch. 

ir^  ietweder  gesach 
60165  den  andern  nimmer  mere : 


Rin, 


herzog  Ludwic  der  here^, 

von  dem''  Rine  der  phalzgräve, 

und  von  Branburc  der  marcgräve 

in  dem  selben  järe  ^  beide  stürben. 
60170  nü '  höret,   wie  si  würben 

DLII.  datz''  Ache  mit  der  kröne. 

kunic  Adolf  wart  schöne 

gekrönet  und  sin  wip. 

wol  ir  beider  lip, 
60175  daz  der  strit  ie  was  ei-gangeu, 

an  dem  da  was'  gevangen 

der  gräve  Adolf 

von  Kolne  bi  dem  bischolf! 

daz™  ditz  ergie, 
60180  daz  was,  dö  man  hie 

zalte"  unde  spurte 

nach  Kristes  geburte 

ganzer  järe  zwehf  hundert 

und  zwei  und  niunzic"  besundertP 
60185  und 'i  in  dem  nsehsten  lär  darnach^, 
dö'"  dem  kunic  datze  Ach 

sin  reht  allez  widerfuor 

unde  daz  man  im  geswuor^ 

als  im  billich  solt  geschehen, 
60190  dö  enphiengen  iriu  lehen 

die  farsten  von  siner  haut. 

her  ze  Swäben  in  daz  laut 

hiez  man  in  riten. 

er  kom  in  kurzen  ziten 
,,j°27|dlier  ze  Oppenheim*^  geriten. 

ez"  kom  in  höchvertigen  ^  siten 

zim  der  herzog  Albreht 

unde  leiste  im  sin^  reht, 

also  tet  er  im  herwider. 
60200  ouch  wart  verriht  sider, 

swaz  zwischen  in  lac  uneben, 


60130 — 60149.     g)  sein  4.  h)  seiner  4.  i)  von  jüngerer  hd.  corr.  aus  Adoch  5.  k)  -vesten  4. 

1)  fürst  5. 

60150—60201,     a)  wol  w.  5.  b)  /.  5.  c)  sol  5.  d)  s.  ez]  soldez  4 ;  scheidet  5.  e)  nach 

dieser  z.  wiederholt  5  die  vier  seilen  60159 — 60162,  doch  lautet  bei  der  Wiederholung  der  v.  60159:  Also  ward  er  v. 
ze  mon.  f)  v.  60164 — 60166]  /.  5.  g)  nach  diesei-  z.  hat  4:  Liezz  im  haim  wesen  gach  (=  v.  60163^  |  do 

daz  geschach;  hat  5:  Do  daz  da  geschach.  h) /.  5.  i)  Nu  5.  DLII.:  Wie  kunig  Adolf  gechronet 

ward  4.  k)  init.  ausgesp.  4.  1)  da  w.]  corr.  a^is  waz  da  4.  m)  v.  60179  mid  60180  in  einer  z.  5. 

n)  «.  60181  mvd  60182  in  einer  z.  5.  o)  achczikch  4.  5.  p)  jar  b.  5.  q)  init.  atisgesp.  4.  r)  Do  5. 

s)  swür  4.  t)  oppenstain  5.  u)  von  jüngerer  hd.  corrig.  aus  Er  5.  v)  -ein  5.  w)  seine  4. 

1)  60131.     Mathilde.  2)  60169.     Bass  die  Bchr.   den  marligrafen  Otto   den  Langen  in  demselben 

jähr  sterben  lüsst,  in  dem  Ludwig  starb  (märz  1294),  geht  wohl  auf  ein  missverständnis  seiner  vorläge  zurück, 
indem  er  Eodem  anno  mortuo  patre  (sc.  Ludwico)  auffasste  als  Eodem  anno  [quo  marchio]  mortuo  patre.  Mit 
dieser  ßüchtigkeit  Meng  dann  der  andere  irrtum  zusammen,  dnss  noch  pfalzgraf  Ludwig  die  heirat  seines 
Sohnes  Rudolf  mit  Mathilde  bewerkstelligt  habe.  3)  60185.    Vielmehr  1292.  4)  60195.     Wahrscheinlicher 

nach  Hagenau. 
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so  daz  dem  kunic  wart  gegeben 

daz  rieh  und  alle  die  veste, 

die  man  gehörende  weste 
60205  von  alter  dem  riebe  zuo, 

wand  man  späte  unde  fruo 

sagte  in  sin  6r 

dem  berzogen  vor, 

fiir  daz  der  erstürbe, 
60210  der  mit  rebte  daz  erwürbe, 

daz  er  des  bordes  solde  pblegen, 

der  üf  Trivels '  ist  gelegen, 

sper,  nagel  unde  kröne 

vil  wirdiclicb  und  scböne, 
60215  ob  ^  ez  iemen  ander  bet, 

daz  er  unrebte  tet'', 

swer  sin  nibt  ze  rebte  wielte 

und  ez  darüber  inne  '^  bielte ; 

der  biete  daz  rieb  gevangen: 
60220  des  wser  manigem  missegangen 

an  libe  und  an  guote. 

daz  er  sieb  davor  "^  buote, 

dem  berzogen  Avart  geraten. 

sin  beste  friunde  daz  täten, 
60225  die  ez  verribten  sä, 

daz  im  der  kunic  da 

lecb  Stir  und  Osterricbe 
sp.  768  und  swaz  er  bet  von  dem  riebe, 

swä  daz  gelegen  wsere, 
60230  an  alle  ®  gevsere. 

do^  daz  bet  ein  ende, 

von  Meinze  der  bebende 

und  der  von  Kolne  drät 

verribten  die  birät, 
60235  als  si  gelobten  ze  tuon, 

so  daz  ^  des  pbalzgräven  suon 

des  kunigs  tobter  nam. 
do  daz  zende  kam, 
bi.274»von  dem  kunic  sieb  do^  friuntlicb 
60240  urloubte  der  von  Osterrich 

und  fuor  her  ze  lande. 


daz  in  got  sande 

her  zJudenburc  gesunden, 

daz  was  zuo^  den  stunden, 
60245  so  nach  Avicbnabten  sint  gesprochen 

geliche  vier  wochen 

an  einem  suntac'. 

allez  daz  freuden  pblac, 

die'  hie  gefrieschen '^  sin  kunft 
60250  unde  die  sigenunft, 

die  er  an  sinen  vinden  nam, 

do  er  binze  Swäben  kam, 

die  er  also  entsneute. 

ob  sich  datz  Wienen  ibt  freute 
60255  siner  kunft  diu  berzoginne, 

diu  rein  an  tugenden  und  an  sinne  V 

da  sul  wirz  alle  haben  fiir. 

si*  enruochte  umb  die  kür, 

wie  si  damit  gebärn, 
60260  do  ir  gesunder  kom  gevarn 

irer  ougen  ostertac. 

der  farste  gemaches  pblac 

unz  an  den  summer*  datze  Wieneu. 

wie  im  hie''  Stirsere  dienen 
60265  und  dem "  Emerbergsere, 

daz  ist  ein  ander  msere. 

DLIII.  die**  wile  der  üzerkorn, 

Albreht  der  furste  böchgeborn, 

datz  Swäben  was  gewesen,- 
60270  do  bet  an  sich  gelesen 

Hertnit  der  Wildonisere 

so  vil  der  diensei'e, 

daz  ir^  was  ze  vil, 

so  daz  ers  zuo  dem  zil 
60275  nibt  envollen  mobt  beraten. 

davon  si  in  dem  lande  täten, 

daz  er  sit  kom  in  arbeit. 

ez  wser  im  liep  oder  leit, 

so  tetens  in  dem  lande 
60280  mit  roup  den  Hüten  so  ande, 

daz  sin  nibt  lenger  vertragen  wolt 


60202—60249.     a)  /.  4.  5.  b)  het  4.  c)  d.  i.]  dar  Inne  über  5.  d)  vor  5.  e)  alles  5 

f)  bloss  übergeschr.  5.  g)  doch  5.  h)  an  5.  i)  Daz  5.  k)  gefriesch  4 ;  gefriescht  5. 

60250—60281.     a)  So  5.  b)  die  5.  c)  u.  d.]   Der  4.  5.  —  v.   60265   und   60266    in   einer   z.    5 

DLIII.:  Welichn  der  von  Österreich  hiezz  urlawb  geben  4.  d)  Die  5;  init.  ausgesp.  4.  e)  ir  ym  5. 


1)  60212.     Vgl.  39281  if.  2)  60231—60237.     Verlobung   und   heirat  fand   aber    erst  nach  Ludivigs 

tode  statt.   Vgl  auch  70687  f.  und  zu  60169.  3)  60247.     25.  I.  1293.  —  Am  12.  1.  hatte  er  zu  Lienz  zwei 

Urkunden  für  das  kloster  Ossiach  ausgestellt  (s.  Ankershofen-Tangl  IV,  605  f.).         4)  60263.    Noch  am  9-  IV. 
urkundet  er  zu  Wien  (Lichnowsky,  s.  196). 
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von  Emerberge  her  Perhtolt. 

nach  des  abtes  rate, 

dem  der  herzog  häte 
^^*'|^^t,al  sin  tac  wol  getrüt, 

Wildoni  er  verbüt 

mit  einer  hulzin  veste, 

und  allez  daz  er  weste, 

da  er  im  mit  möht  geschaden 
60290  und  ^  Ungemaches  überladen, 

des  fleiz  er  sich  sere 

durch  des  herzogen  ere. 

daz  treip  er  unz  an  die  stunt, 

unz  daz  im  wai't  kunt, 
60295  der  herzog  wsere  komen. 

und  do  der^  het  vernomen, 

daz  der  truchssez  vermezzen 

den  Wildonisere  het  besezzen, 

darumb'*  er  in  hohe  prist, 
60300  unde  swa  er  wart  bewist, 

da  er  den  selben  hern  Perhtolt 

zuo  dem  besezze  furdern  solt, 

daz  tet  er  zehant, 

und  swaz  in  dem  laut 
G0305  edler  liut  gesezzen  warn, 

die  hiez  er  dar  varn 

dienen  dem  Emerbergsere 

ze  schaden  dem  Wildonisere. 

sus^  vertreip  man  den  winder, 
60310  unde  do  daz  weter  wart  linder 

und  man  den  summer  vernam, 

her  ze  Stire  do**  kom 

der  herzog  unverzeit. 

er  schuof,  daz  man''  bereit 
60315  datz  Veitkirchen  ^  eine  schrangen 

wit  unde  langen  °, 
sp.  769  und  gebot  ^  zuo  dem  mal, 

daz  man  beruofte  über  al 

in  den  steten  algeliche, 
60320  si  wseren  arme  oder  riche, 

die  durch  liebe  oder  guot 


oder  durch  bezrung  ir  armuot 

dem  Wildoniser  gedienet  beten, 

betwungen  oder  gebeten, 
60325  und  die  sin  eigen  wseren  niht, 

die  solden  algeriht 

von  im^  varn  und  keren 

zuo  ir^  rehten  herren, 

unde  swaz  si  zuo  dem  zil, 
M.'^m':^^'^  wser  wenic'  oder  vil, 

wider  daz  lant  heten  getan. 

daz  sold  in  allez  sin  verlän 

unde  genzlich  vergeben. 

ssech  man  des  iemen  widerstreben, 
60335  den  ^  wolt  man  ze  leide  bringen, 

zVeltkirchen  in  den'  teidingen, 

da  wolt  der  furste  über  si  fragen, 

so  müeste  man  in  widersagen 

leben™  unde  eigen. 
60340  daz  ervorhten  die  veigen, 

die  da  verzagt  waren, 

die  sach  man  gebären, 

als  si  halbe  wseren  tot. 

ir  zagheit  in  gebot, 
60345  daz  ir  vil  urloup  nämen  da 

unde  fuoren  anderswä; 

den  aber  urloup  wart  verseit, 

der  wurden  etslich  so  verzeit, 

daz  si  des  nam°  untüre, 
603.50  si  ^  vielen  über  die  müre 

des  nahtes  an  seilen. 

er'*  kund  in  niht  des"  vor  geteilen, 

daz  in  vervienge  iht. 

do^  her  Hertnit  der  geschiht 
60355  rehte  wart  ^  inne, 

er  gedäht  in  sinem  sinne, 

waz®  er^  solde  tuon, 

damit  er^  ksem  ze**  suon. 

er  Sande  an  der  stunde 
60360  zdem  abte  von  Admunde, 

den  mant  er  unde  bat, 


60282 — 60299.  f)  von  jüngerer  hd.  vor  den  anfang  der  z.  geschrieben  5.  g)  er  5.             h)  Und  d.  5. 

60300—60349.  a)  Also  5.     ■  b)  /.  5.             c)  m.  da  5.            d)  Velch.  4.  e)  lange  5.             f)  pat  5. 

g)  in  4.             h)  irm  5.             i)  grozz  4.             k)  Und  5.             1)  dem  4.             m)  v.  60339  und  60340  in  einer  z.  5- 
n)  namen  5. 

60350 — 60361,  a)  Daz  si  5.  b)  Er,  von  jung.  hd.  corr.  in  Ez  5.  c)  vw  n.  5.                d)  war  4. 

e)  V.  60357  und  60358  in  einer  z.  5.  f)  aus  der  coi-r.  5.  g)  von  jimg.  hd.  übergeschr.  5.            li)  davor  czer 
(unterpu/ngiert)  5. 


1)  60354 — 60444.     Über  Hertnits  Versöhnung  mit  dem  herzog  s.  Kummer,  Archiv  f.  öst.  g.  LIX,  367  f. 
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als  er  dick  getan  hat, 

swenn  er  umb  dhein  schulde 

genäde'  unde  hulde 
60365  hete  verlorn 

des  fursten  hocligeborn, 

so  bräht  er  in  ze  suon. 

daz  er  daz  aber  solt  tuon, 

des  bat  er  fliziclichen'' 
60370  den  abt  Heinrichen. 

durch  sin  bet  sich  der^  zehant 

der  teidinge  underwant: 

swie  dick  ez  im  wart  verseit, 

doch  gewan  er  im  geleit. 
60375  mit  dem  sach  man  in  zogen 

hinz  Gretze^  zdem  herzogen. 
bi.274ddä  huop  man  ze  reden  an. 

nü""  höret,  wie  man  des  began. 
der"  herzog  sinen  schaden  starc 
60880  rechent  üf  vier  tüsent  marc, 

den  er  von  im  het  genomen. 

wold  er  des  ze  hulden  kernen, 

so  müest*'  er  im  gelten. 

nü  fuogte  sich  daz  selten, 
60385  daz  her  Hertnit  der  hochgemuot 

dehein  varende  guot 

bi  im  beliben  liez 

durch  dheinen  geniez. 

davon  bat  er  im  anders  raten. 
60390  wie  vil  si  red  darunder  baten, 

sold  ich  die  alle  sagen, 

des  möht  iuch  betragen, 

ich  wil  daz  ende  machen  kunt. 

si  reten  so  lange  stunt, 
60395  unz  sich  der  herzog  lie  gezemen, 

die  ebenunge  ze  nemen, 

diu  hernach  geschriben  stet: 

swaz^  der  Wildonisere  het 
sp.  77oern  und  guotes  datz  Wildon, 


60400  da  liez  er  sich  scheiden  von 

und  nam  mit  williger  kür 

widerwehsel  dafür: 

Ibanswalt^ 

unde  swaz  er  zalt**, 
60405  daz  er  mit  rehte  hie  besaz, 

urbar,  geriht  und  allez  daz, 

daz  ot  °  darzuo  tohte, 

daz  manz*^  an  gult  gerechen*^  mohte, 

daz  widerlegte  man  im  hie. 
60410  do  *  daz  also  ergie, 

do  gewan  er  also  hulde 

umbe  sin  verdiente  schulde, 

daz  er  bald  und  niht  seine 

daz  hüs  ze  Waltsteine, 
60415  daran  man  groz  guot  spurte, 

dem  fursten  antwurte 

zuo  drin  ganzen  jären: 

saech^  man  in  also  gebären 

in  der  selben  frist, 
60420  daz  er  an  argen  list  *=' 

sich  lieze  also  schouwen, 

daz  man  im  möht  getrouwen 
bi.  sTöofürbaz  solhes  muotes, 

daz  sich  libes  und  guotes 
60425  der  furste  möht  an  in  verlän, 

so  sold  er  wider  hän 

daz  hüs  und  swaz  darzuo   gehört. 

wäre  aber,  daz  er  enpört 

in  der  frist  dehein  gevsere, 
60430  so  solde  der  Wildonisere 

daz  hüs  ze  Waltstein  fliesen 

und  aller  ding  verkiesen. 

also  wart  ez  versliht 

und  genzlich  verriht. 
60435  daz  hüs  antwurt  der  furste  rieh 

dem  Schenken  hern  Uolrich, 

der  het  ez  inn  unz  üf  die  zit. 


60362—60399.     i)  v.  60364  imd  60365  in  einer  z.  5.  k)  vleizzl.  4. 
n)  init.  ausgesp.  4.              o)  mus  5. 

6(Wk)0— 60437.     a)  Eybeusw.    5.    —  v.   60403   und   60404  in  einer   z.   5. 

d)  man  5.             e)  gerochen  4.             i)  sach  4.  5.             g)  a.  1.]  arglist  5. 


1)  vor  sich  5. 


b)  erzald   4. 


i)  Nu 


m)  i\u  o. 


c)  er  5. 


1)  60376.  Am  21.  IV.  1293  urkundet  Albrecht  in  Graz,  s.  Lichnoivsky  s.  319.  2)  60398—60409.  S.  die 
urk.  vom  5.  II.  1295  Wioi  (bei  Kummer,  aao.  s.  306) :  Ottokar  hat  tvohl  die  urk.  gekannt.  3)  60410 — 60439.  leinen 
huldigungshrief  und  revers  Hertnits  vom  7.  IL  1295  Wien  druckt  Lichnoiosky  s.  286  ab.  Aber  sein  inhalt 
( —  abt  Heinrich  soll  12  leute  des  Wildoniers,  die  mit  ihm  schtvören,  erst  nennen  — ■)  lässt  vermuten,  dass  ihm 
eine  ztveite  endgiltige  Urkunde  noch  folgte.  Diese  zweite,  sonst  uns  unbekannte,  ist  offenbar  von  der  Hehr. 
gevieint:  in  ihr  tvird  von  Waldstein  die  rede  gewesen  sein,  und  auch  sie  wird  Ottokar,  wie  die  bestimmtheit 
seiner  angaben  schließen  lässt,  eingesehen  haben. 
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daz  man  ez  herren  Hertnit 

wider  gap  unde  lie. 
60440  daz  ditz  geschach  und  ergie, 

daz  was,  do  man  spurt 

nach  Kristes  geburt   ' 

tüsent  und  zwei  hundert  jär 

und  driu  und  niunzic  fürwär''^ 
60445      DLIV.  nü^  höret,  waz  darnach 

hie  zOsterrich  geschach. 

sich'*^  muote  emziclich 

von  Frisinc  bischolf  Emich^, 

wie  er  brseht  ze  guot 
60450  der  fursten  unmuot. 

als  lange  er  in  an  lac, 

unz  daz  er  einen  minnetac 

machte  zwischen  in. 

da  solden  komen  hin 
60455  der  von  Ostrich  und  sin  rät 

und  von  Salzpurc  bischolf  Kuonrät 

und  die  fursten  üz  Beierlande. 

do  got  die  zit  gesande, 

daz  der  tac  solde  wesen, 
60460  doheten  si*  ze  sich''  gelesen 

an  witzen  die  besten, 

die  si  inder*^  westen, 

die  sach  man  si  bringen 

üf  den  tac  hinz  Everdingen^. 
60465  dar  komen  ouch  durch  si  beide, 

die  ich  mit  namen  hie  bescheide: 
bi.  äTs^der  von  Frisinc  e  genant  wart, 

und  von  Pazzou  bischolf  Wei-nhart  "^j 


ungerne  het  gesümet  sich 
60470  von  Regenspurc  bischolf  Heinrich. 

hoher  gräven  und  herren  kluoc 

durch  si  komen  dar  genuoc, 

die®  sich  alle  darunder 

muoten  besunder, 
60475  ob  man  si  möht  ^  verriht  haben. 

swaz  si  da  sache  für  gäben, 

die  wären  lihte  verriht, 

wser  ein  kriec  gewesen  niht, 

den  ich  iu  sagen  wil. 
60480  ander  ki'iec  was  da  vil, 

doch  was  der  der^  meist, 
sp-77idaz'^  aller  ding  volleist 

wolde  wesen  an  der  stat 

von  Salzpurc  bischolf  Kuoni-ät 
60485  und  die  von  Beiern  bede 

also,  daz  mit  der  rede 

der  haz  ouch  verriht  waere 

hie  ze  Stir  umb  die  helfsere, 

den  gräven  von  Phanberge 
60490  und  hern  Fridrich '  von  Stubenberge 

und  von  Hiunburc  gräf  Uolrich^, 

die^  solden  alle  gelich 

wesen  in  der  ebenunge. 

daz  widerret'  d( 


ler  junge 


60495  herzöge  Albreht. 


si  wseren  ritter  oder  kneht, 

leien""  oder  phaffen, 

die  künden  niht  geschaiffen, 

daz  er  der  herren"  hie°  ze  Stu'lant, 


60438 — 60449.     h)  gar  5.  DLIV.:  Wie  man  gern  ain  ebnung  czwischen  dem  von  Österreich  und  den 

von  salczpurg  gemacht  het  4.  i)  Nu  5 ;  init.  ausgesp.  4.  k)  Si  4.  1)  Emreich  5. 

60450—60499.     a)  sich  5.  b)  ym  5.  c)  under  in  5.  d)  Bernh.  5.  e)  v.  60473  und  60474 

in  einer  z.  b.  f)  nach  verr.  5.  8")  /■  ^-  ^)  '""^  jüngerer   hd.  nachgetr.   5.  i)  -reichen  5. 

k)  und  die  4.         1)  ander  redt,  an  ist  unlerpungierl  und  darüber  steht  wi  5.         m)  v.  60497  und  60498  in  einer  z.  5. 
n)  herr  4.  5  {in  5  ist  n  hlass  angefügt).  o)  ye  5. 

1)  60444.  Vielviehr  1295,  s.  die  ohen  genannten  Urkunden  und  vgl.  Kummer  aao.  s-  267  f.  2)  60464.  Dieser 
tag  ist  sonst  ganz  unbelegt.  Wohl  aber  ist  erzbischof  Konrad  am  4.  111.  1293  mit  den  bischöfen  von  liegens- 
burg,  Chiemsee,  Brixen  und  Lavant  in  Efferding  (s.  Änkershofen-Tangl  IV,  621).  —  Die  darstellung  der 
friedensverhandlungen  hier  in  v.  60445 — 60513,  ferner  61391 — 61524  hat  große  ühnlichkeit  mit  der  erzähliing 
der  Verhandlungen  1289/1290  v.  35528  ff'.  Dort  iverden  der  hauptverhandliing  zu  Wien  zioei  tage  (zu  Wels 
und  zu  Linz)  vorausgeschickt,  von  denen  der  erste  auch  sonst  nachioeisbar,  der  zweite  erfunden  ist:  hier 
gehen  den  Linzer  Verhandlungen  vom  mai  1293  eiu  tag  zu,  Efferding  und  einer  zu  Wels  voraus;  keiner  der- 
selben ist  sonst  belegt,  der  erste  findet  im  rahmen  der  urkundlich  feststehenden  daten  keinen  rechten  platz, 
die  darstellung  des  zweiten  iviederholt  und  erweitert  nur  die  motioe  der  erzählung  60445 — 60513.  Hier  ivie 
dort  gelten  die  versöhnungs versuche  von  Emicho  von  Freising  aus  (vgl.  v.  60448  und  35559)  —  obwohl  ver- 
mittler des  Linzer  friedens-  der  bischof  von  Hegensburg  ist  —  und  finden  ihre  hauptstätze  an  der  herzogin 
(vgl.    61391  ff.    und   35713  ff.) ;    wegen    der    clironologischen    irrtümer    vgl.    zu    60516.  3)    60491.     Aber 

scholl  am  19.  11.   1293   Griffen   hatte   Ulrich    auf  5  Schiedsrichter  zur  beilegung   seiner  fehde  mit  Albrecht 
compromittiert  (Lichnowsky  s.  281  f.). 
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60500  die  ich  vor  hän  genant  % 

in  der  ebnung  wolde  läzen. 

do  siz  **  hin  und  her  mäzen 

unde  in  mit  dheinen  dingen 

daran  niemen*^  mohte*^  bringen, 
60505  do  wolden  ouch  en  ®,    hän   ich  vernomen, 

an  anders  niht  komen, 

an  daz  der  gräf  und   der  Stubenbergaere 

in  der  ebenunge  waere. 

sus  beleip  ez^  zwischen  in  beiden 
60510  unverriht  und  ungescheiden  ^. 

unde  do  si  schieden  sich, 

her  ze  Wien  den  rehten  strich 
w.275cherzog  Albreht  kerte. 

wie  er  schaden  gemerte 
60515  von  Hiunburge  gräf  Uolrichen, 

darnach^  traht  er  stercUchen. 

vil  schier  er  enein  ^  wart, 

daz  er  dem  herzogen  Meinhart 

von  Kernden  enpot, 
60520  er  solde  sich  dhein  not 

läzen  des^  erwenden, 

er  solt  her  nider  senden 

etwen  in  daz  lant, 

der  daz  erwant, 
60525  daz  so  getäniu  smaehe, 

als  man  im  erbieten  ssehe, 

wurde  undervarn. 

alle  die  da  warn 

an  herzog  Meinharts''  rät, 
60530  die  sprächen:  'herr,  er  hat 

iu  enpoten  die  wärheit. 

ez  ist  uns  allen  leit, 

daz  ir  so  lange  seht  darzuo, 

daz  man  späte  unde  fruo 
60535  Kernden  daz  lant. 


dem  ir  ze  herren  sit  benant, 

brennet  unde  roubet 

und  mit  urliuc  betoubet. 

darzuo  sit  ir  ze  hochgeborn. 
G05io  ir  habet  ouch  dem  rieh  gesworn, 

daz  ir  guot  rihtaer  wesen  solt: 

daz  der  eit  wurd  ervolt, 

da  lät  uns  alle  nach'  werben. 

solde  wir  halt  verderben 
60545  an  dem  lib  und  an  der  hab, 

Avir  gesten  iu™  sin  nimmer  ab.' 

als  lang  habtens  in"  an, 

unz  sich  sin  der  man 

bewac  aller  dinge": 
60550  er  hiez  teidingen 

mit  sinen  sünen  allen  drin, 

welher^  der  wolde  sin, 

der  her  nider  kseme 

und  sines  guotes  so  vil  nseme, 
60555  daz  erz  wol  möht  volenden 

und^  sinen  schaden  Avenden^. 
bi.2r5''     DLV.  nu*^  begund  daz  16z  sigen 

üf  herzog  Ludwigen, 

sinen  jungisten  suon. 
60560  der  jach,  er  wold  ez  gerne  tuen. 

her  ze  Kernden  zuo  der  vart 

erlich  er  bereit  wart. 

man  schief^  ouch  mit  im  dan 

bereiter  liute  hundert  man, 
60565  den  enphalch  ^  der  herzog  her 
sp.  772  sinen  sun  und  sin  er. 

damit  wurden  si  gesant 

her  ze  Kernden  in  daz  lant. 

swaz  man  dem  jungen  fursten  riet, 
60570  davon  er  nie  geschiet, 

er^  tet  ie  daz  beste, 


60500 — 60549.     a)  h.  g.]  ye  h.  beu.  5.         b)  si  5.         c)  yernpt  5. 
ein  strich  5.  f)  von  jüngere)-  hand  nachgelr.  5.  g)  unbesch.  5. 

1)  umb  5.  m)  /.  5.  n)  im  4.  o)  -en  4.  5. 

60550 — 60571.     a)  von  jung.  hd.  nachgelr.  5.  b)  erw.  5. 

ward  und  gein  Takenprun  gefurt  ward  4.  c)  Nu  5;  mit.  ausgesp. 

pewag  5.  f)  V.  60571  und  60572  in  einer  z.  5. 


d)  chund  5. 
li)  ermant  5. 


e)  ew,  vorher  und  nachher 
i)  /.  5.  k)  -harten  5. 


DL  V. :  Wie  heiczog  ludweig  gevaugen 
d)  schikch  5.  e)  d.  e.]  Dew 


1)  60516  fF.  Aber  schon  in  der  ersten  hälfte  des  Jahres  1292  tvar  herzog  Ludioig  nach  Kärnten  gekommen; 
dadurch  iverden  vollends  die  vorhergehenden  angaben  über  den  Efferdinger  tag  (tuelchcr  vor  den  im  folgenden 
erzählten  ereignissen  abgehalten  worden  sein  soll)  unsicher.  Ebenso  ste'd  daher  die  er  Zählung  der  Versöhnung 
zwischen  Albrecht  und  Hertnit  von  Wildon  an  unrechter  stelle  (vgl.  zu  60444).  2)  60552—60561.     Ludivig 

brauchte  nach  Kärnten  nicht  erst  'gesandt'  zu  loerden,  denn  viit  seinem  vater  Meinhart  und  seinem  bruder 
Albrecht  bezeugt  er  vor  Friesach  die  landhandfeste  Albrechts  (s.  zu  57962);  auch  bedurfte  es  kaum  der  ivahl 
durchs  loos,  denn  Meinharts  söhn  Albrechi  starb  schon  im  april  (wahrscheinlich  noch  in  Kärnten);  so  fiel  die 
Vertretung  des  vaters  von  selbst  auf  Ludivig. 
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daz  ei'  ze  tuon  weste. 

do  er  daz  also  treip^ 

und  in  dem  lande  beleip 
60575  mere  denn  ein  halbez  jär, 

nü  versuocliten  sich  dar 

von  Hiunburc''  gräf  Uolrich, 

der  trabte  fliziclich, 

wie  er  geschüefe  sinen  frum, 
60580  unde  Ruodolf  der  viztum, 

der'  ze  Werven  phlac 

naht  unde  tac 

des  bischolfes  ere, 

si  trabten  bede  sere, 
60585  wie  si  den  fursten  gewannen. 

von  Hiunburc''  der  versunnen 

und  viztum  Ruodolf  drate 

wurden  ze  rate 

heimlich  und  mit  witzen 
60590  von  Havenserburc '  mit  Fritzen '  — 

den  het  der  herzog  Mein  hart 

ein  teil  beswart 

umb  sin  verdiente  schulde, 

doch  het  er  im  sin  hulde 
60595  nCi  aller  dinge  wider  geben 

und  het  sin  sun  heizen  leben 

Ludwigen  den  jungen 

nach  siner  wisunge"" 

und  nach  siner  lere; 
60600  daz  er  dhein  unere 

fürbaz  erzeigte  iht, 

dafür  het  manz  niht  — 

mit*  dem  Karlspergsere  ^ 
bi.276»und  mit  Kuon  dem  Fribergsere, 
60605  er  was  ouch  Avizzenhaft  daran 

von  Friberc  her*"  Herman, 

und  ein  burgser  zuo  der  zit 

was  gesezzen  zuo  sant  Vit, 

hiez  her  Kuonrät  von  dem  Turnlin, 
60610  der  und  die  friunde  sin 


wurden  ouch  erbeten, 

daz  si  phliht  beten 

an''  der  untriwe. 

wie  diu  sache  niwe 
60615  Avart  ^  an  getragen, 

daz  wil  ich  iu  sagen. 

die  sant  Johannessere, 

ich  wsen  si  heizen®  Spitalsere, 

habent  ein  hüs,  daz  lit 
60620  vil  nähen  bi  sant  Vit, 

daz  ist  Pulst  genant. 

dä*^  was  ein  bruoder  wol  erkant 

comentiwer  zuo  der  stunt, 

dem  was  daz  dinc  allez  kunt, 
60625  wand  in  ^  ouch  ander  wilen  bäte 

der  hei'zog  an  siiiem^'  rate. 

der'  selbe  geisthch  man 

truoc  die  vei'rätnus  an 

mit  den  unsseligen, 
60630  der  nam  ich  hän  niht  verswigen. 

von  Hiunburc''  der  fruot 

lobt  in  grozez  guot, 

ouch  enpot  in  viztum  Ruodolf, 

von'   Salzpurge  der  bischolf, 
60635  swaz  der '"  in  Kernden  tsete, 

daz  het  von  Rom  der  kunic  staete, 

wand  er  von  sinen  wegen 

des  urliugs  solde  phlegen. 

damit  trost  er  dis 
60640  und  macht  si  des  gewis, 

swie  ez  der  bischolf  iiberkseme, 

si  Avurden  im  s6°  genseme, 

daz  si  davon  immer  mere 

gewunnen  frum  und  ere, 
60645  die  wil  si  möhten  geleben. 

des  wart  in  so  vil  für  geben, 
sp.773unz  daz  si  sich  sin  be wägen. 

ez  wart  also  an  getragen, 

daz  alles  des,  daz"  da  ergie. 


60572—60599.     g)  veitraib  5. 
vor  n  ist  von  jung.  hd.  u  übergeschr.  5. 
m)  -en  4.  5. 

60600— 60M9.     a)  Und  m.  5. 
und  60616  in  einer  z.  5.  e)  sein  5 


h)  lieimburg  5.  i)  v.  60581  und  60582  in  einer  z.  5.  k)  henberig, 

1)  hauenaer  b.  4;  heimenburg,  über  i  steht  u  (?),   en  ist  zinterpung.  5. 


b)  graf  5.               c)  v.  60613  und  60614  in  einer  z.  5.  d)  v.  60615 

f)  daz  4.  5.               g)  /.  4.               h)  -en  4.                i)  init.  ausgesp.  4. 

k)  henburg   (oder   lieüb.  ?),   über    e    ein   u    (?)    5.                  1)  von  jung.    hd.    ist    und   davor  geschr.  5.  m)  er  5. 
n)  so  gar  5.             o)  vor  dez,  jedoch  durch  übergeschr.  zahlen  darnach  verwiesen  5. 


1)  60590.  Fritz  von  H.  —  und  vo)i,  den  folgenden  ein  Freiheryer  —  sind  im  vertrag  LichnoivsJcg  s.  284 
ausdrücklicJi  in  die  sühne  aufgenommen.  2)  60603.   Wahrscheinlich  Offo  von  K.  (s.  Ankcrshofen-Tangl  IV, 

579),  denn  Heinrich  von  K.,  marschull  von  Kärnten,  gibt  9.  XL  1293  willechlich  uad  uinbetvvngcnlich  sein  amt 
dem  herzog  Meinhart  auf  (k-  und  k.  Staatsarchiv). 
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60650  , 


^,  276b<ier  junge  herzöge  nie 

wart  inne  noch  gewar 

als  klein  als  umb  ein  här 

unz  erste  ^  an  die  vordem  naht. 

do  wart  im  ein  brief  bräht, 
60655  da  stuont  an  geschriben, 

waz  Fritze  het  getriben 

von  Havensereburge '^ 

mit  dem  von  Hiunburge*=. 

den  brief,  den  man  im  sant, 
60660  gap  er  Fritzen  in  die  hant. 

der  herzog  sprach:  "^nü  sich, 

wes  man  hat  gewarnet  mich.' 

do  lougent  der  boeswiht 

für  sich  alger iht, 
60665  unz  des  morgens  fruo 

daz  si  griffen  zuo. 

der  gräve  und  der  viztum  heten 

ze  sich  geladen  und  gebeten, 

hinz  swem  si  guotes  sich  ^  versähen 
60670  beide  verre  unde  nähen, 

und  heten  daz  ze  wart. 

si  vorhten  sich  hart 

vor  des  herzogen  suon, 

der  wold  ein  reise  tuon 
60675  in  beiden  ze  schaden. 

die  si  dar  heten  geladen, 

do  die  zeinander  kämen, 

e  die  darumbe  iht  vernämen, 

do  fuorens  bi  der  naht 
60680  mit  aller  irer  mäht 

für  sant  Vit  hin. 

nü  het  man  dar  gefuoret  in 

vil  leiter  üf  wegen, 

an  den  si  stigens  phlegen 
60685  über  die  müre  drät. 

in  was  gezeigt  ein  stat, 

daz®  ez  wurd  woH  verswigen, 

swen  si  hin  in  stigen, 

dar  komen  si  geslichen 
60690  und  stigen  gewalticHchen 

über  die  mür  hin  ab, 

da  man  in  wärzeichen  gap. 

daz  tor  mit  der  vart 

uf8  gehacket  wart; 


u'm'^^  tet  nieman  niht  zuo  — 

ez  was  noch  so  fruo, 

daz  man  den  tac  küm  erkande. 

menniclich  do*"  rande 

für  daz  hüs  veste, 
60700  da  man  den  herzogen  weste. 

der  het  daz  dinc  nü  gefreischt  ^  : 

datz  den  sinen  er  eischt** 

wisunge  unde  lere, 

wie  er  den  hp  und  sin  ere 
60705  vor  den  vinden  solde  retten. 

manlich  si  teten: 

als  im  was  geslaht, 

den  herzogen  man  bräht 

in  harnasch  und  ze  rosse". 
60710  do  wart  mit  swerten  gedroschen 

üf  dem  markte,  daz  ez  klanc, 

do  der  gräve  her  dranc, 

der  viztum  und  die  sin. 

ez  wart  da  wol  schin, 
60715  daz**  si  warn  gehaz. 

do  si  heten  daz 

getriben  alle®  wile, 

nü  sach  man  ze  pile 

mit  dem  herzogen  gen 
60720  des  viztum  brüeder  zwen, 

Eberhn  und  Kuonrät. 

des  herzogen  ors  trat 

in  ein  gruoben  tief, 

da  ez  über  lief, 
60725  daz  ez  sich  nach  über  gap. 

davon  kom  im  der  heim  ab. 

doch  erkanden  si  sin  niht. 

der  ein  in  blozen  erbhht^, 

der  im  da  obe  lac; 
gp^^^^in  daz  antlutz  einen  slac 

wold  er  im  hän  getan: 

'tuo^  hin,  lä  stän!' 

sprach  der  herzog  her, 

'beidiu  guot  und  er 
60735  dinem  herren  du  versiehst! 

wizze  daz,  ob'*  du  mich  vaehst, 

des  hästü  immer  fr  um, 

bringstü  mich  dem  viztum, 

wand  ichz  der  herzöge  bin.' 


60650 — 60699.     a)  /.  5.  b)  hanenb.  (oder  havenb.  ?),  über  an  steht  eu  5.  c)  henburg,  vo7-  n  ist  u  (?) 

übergeschr.,  vor  b :  p  (?)  5.  d)  vor  g.  5.  e)  Da  5.  f)  vor  w.  5.  g)  v.  60694]  /.  5.  h)  so  5. 

60700—60739.     a)  eraischt  5.         b)  erfraischt  5.         c)  Rossen  4.  5.  d)  v.  60715  und  60716  in  einer  x.  5. 

e)  ein  5.  f)  erphlikcht  4.  5.  g)  tut  4.  h)  vor  daz,  jedoch  daimach  verwiesen  4. 
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^^^J^g^balde  wisten   si  in 

hinder  eine  want; 

damit  der  eine  rant, 

da  noch'  der  strit  was  veste, 

da  er  den  viztum  weste. 
60745  zuo  dem  er  balde  reit, 

von  dem  gevangen  er  im  seit. 

der  was  des  äne  mäzen  fro. 

'nim  ze  dii-',  spi*ach  er  do, 

'^diner  gesellen  mere 
60750  und  tuo  mit  im  kere 

balde  gegen  Takenbrunn '^Z 

Eberlin^  der  versunn 

tet,  als  in  der  bruoder  hiez. 

e  sich  der  strit  zeliez, 
60755  do  was  in  dem  wedel 

gefuort  der  herzog  edel 

ze  Takenbrunn'^  üf  die  burc. 

des*^  gesinde  von  Hiunburc® 

und  des  viztums  kraft 
60760  wurden  sigehaft 

an  dem  selben  zil, 

wand  der  Kernser  vil 

wären  ^  da  entrunnen, 

e  si  des  vehtens  begunnen. 
60765  etliche  nam  des  unture  ^, 

si  vielen  über  die  müre 

an  stricke  und  an  seile. 

daz  kom  in  zunheile, 

wand  si  wurden  äne  vehten 
60770  gevangen  von  den  schiltknehten. 
do^  man  si  alle  überwant, 

die  her  ab  het  gesant 

der  herzöge  Meinhart, 

under  den  gevangen  wart 
60775  herzog  Ludwic  gesuocht. 

der  gräve  zürnte  unde  fluocht, 

do  mit  grözem  schalle 

die  gevangen  alle 

wären  vergewist 
60780  und  man  des  herzogen  vermist. 

er  wand,  er  wsere  entrunnen. 


dö  sprach  der  viztum  versunnen : 

"^herre,  lät^  den  zorn! 
bi.277^der  herzog  ist  niht  verlorn, 
60785  wand  er  vor  langer  frist 

üf  Takenbrunn*^  gefuort  ist.' 

darumb  in  zorn  traf; 

von  Hiunburc'  der  gräf 

sprach:  'wer  hat  daz  getan'?' 
60790  Von  Salzpurc  mines  herren  man , 

sprach  der  viztum  sä, 

und  wser  er"  niht  gewesen  da 

so  witzic  und  so  karc 

und  an  den  Hüten  so  starc, 
60795  ez  wser  da  zwischen  in  beiden 

gewesen  ungescheiden, 

so  sere  an  der  stunde 

der  gräf  zürnen  begunde, 

daz  im  den  herzogen 
60800  der  viztum  hete  vor  gezogen. 

doch  wart  ez  underret. 

der  viztum  tet 

als  ein  wiser  man. 

die  Sache  schop  er  an 
60805  den  bischolf  von  Salzpurge, 

des  muost  der^  von  Hiunburge^ 

sich  genüegen  län. 

die  wil  diu  rede  was  getan 

umb  des  herzogen  üzvart, 
G0810  ahei,  wie  da  geroubet  wart ! 
sp.  775 die''  dä*^  verdürben  an  den  ören, 

die  da  iren  herren 

heten^  verraten, 

als  boesez  die  häten, 
60815  als  die  deheine  phliht 

heten  an  der  geschiht. 

do  wart  genomen  des  fruoten, 

daz  die  rehten  und  die  guoten 

heten  ^  in  geti'agen. 
60820  schriben  noch  gesagen  ^ 

mac  ez  niemen  üf  ein  zil : 

sin  was  mere  denne  vil, 

daz''  man  do  nam. 


60740—60749.     i)  da  n.]  Dannoch  5. 

60750 — 60799.   a)  Tabenpr.  5.         b)  Eberle  4.         c)  tapenpr.  6.         A)  Daz  aus  Dez  cc»v.  5.         e)  heuburg  5 
f)  Wern  4.  g)  untewer  (:  mevvr)  5.  h)  Do  5;    init.  cmsgesp.  4.  i)  nü  1.  5.  k)  Tabenpr.   5" 

1)  heimb.  5.  m)  ez  4. 

60800—60823.     a)  den  5.  b)  heimb.  5.  c)  D.  5;  inü.  ausgesp.  4.  d) ./:  5.  e)  v.  60813 

und  60814  in  einer  z.  5.  f)  v.  60819  wnd  60820  in  einer  z.  5.  g)  sagen  5.  li)  v.  60823  und  60824 

in  einer  z.  5. 
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der  viztum  kam 
60825  sines  schaden  wol  ze  räch, 

den  er  nam  ze  Friesach. 

ol,  win  unde  hier, 

ballen,  bette  wurden  schier 

üf  zwein  hundert  wegen  oder  mer 
60830  gen  Friesach  getüeret  her ; 
1.1. 277<'weize,  körn  unde  mel, 

hiute,  balc'  unde  vel, 

kupher,  zin  unde  bli 

ze  füeren  wären  si  vil  fri; 
60835  pheffer,  seife  unde  isen 

des  sach  man  manigen  wagen  wiseu 

an  der  selben  zit 

hinz  Friesach  von  sant  Vit 

und  hinz  Griven  alsam. 
60810  daz  guot,  daz  man  da  nam 

in  der  stat  über  al, 

des  weiz  niemen  dheine  zal. 

DLVI.  manic''  geselleschaft 

nam  da  guots  solhe  kraft, 
60845  daz '  si  begunden  wüeten, 

dö""  si  mit  isenhdeten 

teilten"  daz  guot. 

daz  guot  überigen  °  muot 

macht,  daz  sach  ich  da: 
60850  der  min  vor  und  her  nä 

ze  gesellen  gert, 

dem  was  ich  do  unwert. 

vil  manigem  euch  sin  knelit 

wart  da  ungereht, 
60855  hochvertig  unde  fremde : 

der  in  einem  hemde 

was  mit  im  komen  dar, 

mantels^  und  rockes  bar, 

die  wären  nü  so  wol  beraten, 
00860  daz  si  drier  hande  kleider  häten 

mit  rühem  gefurrieret, 

daz  den  luft  zin  irret; 

und  wser  der  wurfel  niht  gewesen, 

ir  wsere  lutzel  genesen, 
60865  sohch  hitz  wart  in  bekant 

von  dem  ruhen  ^  gewant. 

der  ir  fuor  alle  naude. 


die  si  heten  vor  hande, 
der  müest  gar  müezic  sin. 
60870  die  wurfel  und  der  win, 

machte  maniges  knehtes  sider 


hochvertigen  muot  nider, 
der  vor  gar  hoch  was, 
do*^  er  zesamne  las, 


60875  swes  in  gelust. 

do  des  geluckes  brüst 
bi.277'^an  herzog  Ludwigen  ergie, 

do  huop  sich  aber*^  ein  kriec  hie, 

der  küme  wart  gescheideu 
60880  zwischen  den  Iriunden  beiden, 

dem  gräven  und  dem  viztum : 

ietweder  wolde  sinen  frum 

mit  den  gevangen  schaifeu. 

die  karcheit  der  phaffen 
60885  widersaz  vesticlich 

von  Hiunburge  gräf  Uolrich  : 

ob  der  bischolf  kseme 

und  den  bezzeim  teil  nseme, 

daz  er  des  schaden  gewunn. 
60890  daz  betrahte  ®  der  versunn 

und  wolt  sich  hüeten  davon. 

iedoch  swie  krieg  er  wser  daran, 

so  begund  in*  darzuo  bringen 

mit  kluogen  teidingen 
60895  der  viztum  Ruodolf, 

daz  man  von  Salzpurc  dem°  bischolf 
sp.  776  den  herzogen  vor  uz  iäzen  solde, 

unde  swie  der  gräve  wolde, 

sus  soit  man  sich  mit  im  versUhten. 
60900  do  siz  also  verrihten, 

dem"^  viztum  was  gäch 

gegen  Friesach 

den  herzogen  ze  füeren *'. 

in  begunde  freude  rüeren, 
60905  do  er  hete  so  guot  '^  phant. 

strichent  boten  er  sant 

dem  bischolf,  daz  er  kieme 

und  er  und  guot  in  nueme 

datz  Kernden  an  der*^  stet. 
60J1Ü  guot  stat  er  des  het, 

ob  er  wolde  triben, 


I 


60824—60849.     i)  pelig  5.  DLVI..-    Was  dem    von  Salczpurg    enpoteu  ward  i.  k)  M.  ö;   iuit. 

ausgesp.  4.  1)  Da  5.  in)  Daz  5.  n)  v.  60847  und  60848  in  einer  z.  5.  o)  -em  4. 

60850—60899.     a)  Mandels  5.  b)  -em  4.  c)  v.  60874  und  60875  in  einet-  z.  5.  d)  an  5. 

e)  tracht  5.  f)  er  in  5.  g)  den  5. 

60900—60911.     a)  D.  5.  b)  würu  5.  c)  gute  5.  d)  an  d.]  die  4.  5. 
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die  wil  si  gienc,  die  scliiben. 
DL VII.  do®  der  bischolf  vernani 

die  botschaft,  diu  im  kam, 
60915  er  freute  sich,  des  was  im  not. 

allen  den  sinen  er  enpot, 

die  deheiner  eren  phlsegen, 

daz  si  die  reise  iht  verlaegen 

her  ze  sant  Vit. 
G0920  er  gewan  in  kurzer  zit 
bi.277'»wol  anderthalp  hundert  man; 

mit  den  huop  er  sich  dan 

unde  kom  kurzlichen 

her  ze  Kernden  gestrichen. 
60925  da  enphienc  in  frolich 

von  Hiunburc  gräve  Uolrich 

und  alle,  die  da  warn. 

Avie  si  wolden  varn, 

des  wurden  si  ze  rate. 
60930  si  vereinten  sich  dräte, 

wand  in  rietenz  die  Fribergsere, 

daz  in  nihtes  so  nutzes^  wsere 

und  an  den  Sachen  daz  beste, 

daz  man  ze  Friberc  die  veste, 
60935  diu  den  herzogen  an  gehorte  \ 

gewunne  und  zestorte  — 

Avand  diu  ein  gehöret  an 

von  Friberc  herren  Herman 

und  sinen  vetern  Kuon, 
60940  die  wolden  damit  tuon, 

swaz  dem  bischolfe  beheit, 

als  ich  vor  hän  geseit. 

also  besaz  man  Friberc. 

rutten  unde  antwerc^ 
60945  brähte  man  dar  genuoc. 

meister  Walther  der  kluoc 

wold  in  damit  tratzen, 

daz  er  machte  katzen; 

swie  vil  aber  er  des  Avorhte, 
60950  in  dehein^  zeg  liehe  vorhte 

moht  er  si  niht  bringen, 

daz  si  iht^  wolden  dingen 


oder  daz  hüs  iemen  geben; 

des  sach  man  si  widerstreben 
60955  wol  sehs  Wochen  alle  tac, 

daz  man  vor  dem  hüse  lac 

und  in  ungemach  tet. 

mit  drö  noch  mit  bet 

noch  mit  dheinen  dingen 
60960  moht  man  si  von  dem  hüse  bringen. 

daz  macht  der  veste  güete. 

die  Beier  do  müete, 

als  noch  dicke  geschiht, 

daz  si  däbi  niht 
i^f°^^|»wären  gewesen, 

da  man  üf  het  gelesen 

phenninc,  silber  unde  golt 

und  swaz  man  da  rouben  wolt, 

und  daz  si  nü  so  bereit, 
60970  solden  wesen  zder  arbeit, 

des  het  si  verdrozzen: 

die  da  heten  genozzen, 

die  solden  ouch  die  arbeit  tragen, 

hiezen  si  dem  bischolf  sagen, 
60975  daz  er  sich  darnach  riht. 

si  wolden  über  ein  niht 

lenger  da  beliben. 

der  bischolf  begunde  triben 

gröz  bete  gegen  in, 
60980  daz  si  füern  dahin 

für  Volkenmarkt  und  Klagenfurt: 

ob  man  die  triwe  an  in"  spurt, 

sold  er  dan  dhein  wile  leben, 

mit  hhen  unde  mit  geben 
^60985  ^yQ^^  er  in  sin'^  danken  also, 

daz  si  sin  beliben  fro. 

DLVIII.   swie''  vil   er   in  geloben  künde, 

er  moht  si  für  die  stunde 

niht  lenger  da  behaben, 
60990  wand  si  im  für  gäben, 

in*^  waer  fürwär  geseit, 

daz  sich^  vast  bereit 

her  zKernden  zuo   der  vart 


60912—60949.     DLVIL:   Waz   der   von   salczpurg   darczw   tet  4. 
g)  hantw.  5. 

60950—60993.     a) /.  5. 
nicht  lenger  beleihen  wolt  4. 


e)  inü.  ausgeap.  4. 


f)  nucz  5. 


b)  nicht  5.  c)  ym  5.  d)  in  s.]  ins  5.  DLVIII.:  Wie  die  payreu 

e)  Wie  5;  inü.  ausgesp.  4.  f)  Im  4.  g)  si,  dazu  bloss  geschrieben  ch  5. 


1)  60935.  Deren  besitzer  wohl  jener  Albreht  von  vriberch  war,  welcher  in  der  zu  60603  genannten  Urkunde 
herzog  Meinharts  als  zeuge  genannt  ist  und  zur  herzoglichen  partei  gehörte;  als  vertheidiger  der  herzoglichen 
bürg  Uubenstein  erscheint  er  v.  61256. 


ÖSTERR.  REIMCHRONIK  V.   60994—61057.     Pez  527*»— 528' 


811 


der  herzog  Meinhai-t; 
60995  also  tset  oueh  vesticlich 

sin  eidein  '  der  von  Osterrich. 

ir  herre,  der  bischolf, 

und  der  viztum  lluodolf 

teten  in  bekant 
61000  gelegenheit  maniger  hant, 

damit  si  in  gäben  trost, 

wie  wol  si  wurden  erlost 

von  den  herzogen  beiden. 

'wir  sin  eins  gescheiden 
61005  so  fluhtige  von  hinnen  : 

geschseh  uns  aber  zentrinnen 

als  uns  do  geschach, 

do  uns  zogte*  nach 
bi.278fcvon  Osterrich  der  ziere, 
61010  er  begseb  uns  niht  so  schiere, 

als  si  uns  do  begäben, 

wand  im^  hinze  Swäben 

ist  hhte  niht''  so  gäch, 

als  im*^  do  geschach', 
61015  sprächen  si  ziren''  herren, 

die  da  dannen  wolden  keren: 

■^seht,  herre,  waz  ir  tuet, 

und  nemt  darzuo  guoten  muot, 

ir  endurft^  uns  niht  triben 
61020  üf  ^  dehein^  beliben, 

wir  wellen  immer'  von   hinnen   scheiden. 

zuo  den  herzogen  beiden 

ist  guot  warte''  ze  haben.' 
do  si  dem  bisch  olfe  gäben 
61025  so  boesen  trost  da  ze  sin, 


von  Salzpurc  der  herre  min 

mit  zorne  wart  behaft; 

daz  der  Beier  geselleschaft 

nieman  behaben  künde. 
61030  er  kom  an  der  stunde 

mit  dem  gräven  über  ein, 

swaz  zwischen  in  zwein 

ze  verrihten  wsere. 

dem  gräven  was  swsere, 
61035  daz  der  viztum  het 

mit  listen  äne  bet 
.    den'  herzogen  gewunnen. 

der  bischolf  versunnen 

mit  güeten  in  überkam, 
61040  daz  er  ebenunge  nam 

über  al  ir  sach. 

nü  merkt,  wie  daz™  geschach. 

mit"  guoter  brieve^  stsetikeit 

der  bischolf  tet  gewisheit 
61045  von"  Hiunburge  gräfp  Uolrichen, 

daz  er  im^  nimmer''  sold  entswichen' 

gegen  den  fursten  beider  lande, 

und  ob  daz  dinc  sich'  also  wände, 

daz  man  sich  mit  im  eben  wolde, 
61050  die  ebnung  er  vermiden  solde, 

si  wsere  denne  so  sieht, 

daz  si  dem  gräven  euch  wser  reht-': 
bi  278'^  äne  den  sold  er  niht 

verebent  Averden  noch  verriht. 
61055  euch  wart  im  geheizen, 

swä  in  der  zweier  lande  kreizen, 

Kernden  und  Stirlant, 


60994—61049.     a)  zogten  4. 
f)  bedurfft  5.  g)  Ob  auf  5. 

m)  dew  5.  n)  init.  ausgesp.  4. 

s)  entweihen  5.  t)  /  5. 

61050—61057.     a)  gerecht  5. 


b)  in  4;   er   5. 
h)  chainen  4. 

o)  Grafen  von  5. 


c)  nü  nicht  5.  d)  nü  (f)  4.  e)  -em  5. 

i)  nymmer  4.  k)  foricht  5.  1)  Dez  4. 

p)  /.  5.  q)  in  4.  r)  ymermer  5. 


1)  6099G— 61115.  Derselbe  anachronismus  (besonders  deutlich  61112— 61114)  tvie  60516  ff.  2)  61043  ff.  Über 
diesen  vertrag  unterrichtet  Ulrichs  von  Heunhurg  Urkunde  vom  29.  VII.  1292  St.  Veit  (k.  und  k.  Staatsarchiv), 
deren  Wortlaut  ein  gegeninstrument  des  erzbischofs  voraussetzt.  Die  Mehr,  weiß  richtig,  dass  Ludwig  in  der 
gefangenschaft  der  Salzburger  war,  dass  darüber  streit  mit  dem  grafen  Ulrich  entstand,  dass  derselbe  durch 
einen  vertrag  geschlichtet  wurde.  Der  ausdruck  vor  üz  läzen  60897  ist  so,  dass  man  aus  ihm  herauslesen 
könnte,  Ottokar  habe  die  art  des  ausgleichs  gekannt;  aber  hier,  loo  er  näher  den  angeblichen  inhalt  des  Ver- 
trages anführt,  zeigt  sich,  dass  er  die  Urkunde  nicht  kannte.  Denn  sie  erneuert  nicht  das  schütz-  und  trutz- 
bündnis  der  verbilndeten  gegen  den  herzog  (v.  61046  ff.),  enthält  auch  nicht  die  61055  ff.  genannte  belehnungs- 
bestimmung,  sondern  setzt  fest,  dass  unter  gewissen  biirgschaften  der  gefangene  herzog  abwechselnd  im 
gewahrsam  des  bischofs  und  des  grafen  sein  solle.  Die  angebliche  vertragsbestimmimg  v.  61046—61052  ist 
ivohl  im  hinblick  auf  die  dar  Stellung  des  '  Welser  tags  (vgl.  zu  60464  und  61391)  erfunden  tvorden.  (Ankershofen- 
Tangl  bringt  IV,  586  ff.  fungenau]  den  inhalt  der  urk.  Ulrichs  und  ohne  rücksicht  darauf  s.  595  die  angaben 
Ottokars;  auch  bei  Lichnowsky  s.  193  ist  sie  nicht  genau  excerpiert).  —  Die  Cont.  Herrn.  Altah.  III,  s.  54,  10 
hat  als  datum  der  gefangennehmung  Ludwigs:  circa  festum  sancti  Jacobi  (d.  i.  25.  VIL). 
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dem  goteshiis  wurd  bekant, 

daz  im  nach  lebens  orden 
61060  ledic  wjsre  worden 

hundert  marc  geltes  oder  mer, 

die  solt  der  bischolf,  oder  swer 

denne  bischolf  waere, 

lihen  dem  Hiunburgsere^ 
61065  oder  sinen  erben, 

ob  im  geschsech  ze  sterben 

inner  der  frist. 

an  all  übel  list 

wart  im  geheizen  daz, 
61070  und  swes  noch  fürbaz 

der  gräve  gei'te  oder  bat, 
sp.  778  des  gewert  in  bischolf  Kuonrät, 

ez'^  waer  groz  oder  klein, 

äne  des  alein, 
61075  daz  er  in  lie  haben  niht 

an  dem  herzogen  phliht, 

den  man  gevangen  sach 

ligen  datz  Friesach. 

damit  kerten  von  dan 
61080  die  herren  und  ir  mau. 

und  e  si  von  dannen  kerten, 

den  burgseren  si  merten 

schaden  unde  ungemach: 

en  vieren*^  enden  man  zebrach 
61085  die  rincmür  üz  dem  gründe. 

daz  man  die  stat  niht  an  zünde, 

daz  erwanden  si  mit  miet. 

e  der  bischolf  schiet 

von  Kernden  üz  dem  lande  •*, 
61090  herzog  Ludwigen  er  sande 

hinz  Werven^  üf  die  veste  guot 

unde  schuof  im  solhe  huot, 

diu  im  Avol  zam, 

unz  daz  er  hin  nach  kam, 
61095  do  verriht  er  ez  baz. 

üf  beider  herzogen  haz 

begund  er  sere  sorgen 
bi.278iäbent  unde  morgen. 

ditze  diuc  geschach 


61100  über  Krists  geburt  hernach 

tüsent  jär  und  zwei  hundert 

und  zwei  und  niuuzic  besundert, 

diu  mit  rehter  zal  komen  dar, 

und  darnach  in  dem  naihsten  jär^. 
61105      DLIX.  do«  der  herzog  Meinharf 

kuntlichen^  inne  wart, 

daz  sin  sun  was  gevangen 

und  swaz  hie  zKernden  was  ergangen, 

darzuo  der  sinnerich 
61110  gebarte  wislich, 

swie  leit  im  wsere  und  swie"^  zorn. 

er  sprach:    hkn  ich*^  den  sun  verlorn, 

so  mac  daz  niemen  understen; 

ich  hau  der  süne  noch  zwen^, 
61115  die  müezen  ouch  Averden  gewägt.' 

herzog  Otten  wai't  gesagt, 

sins  vater  wille  wsere, 

daz  er  niht  verheere, 

er  bereite  sich  zehant 
61120  her  ze  Kernden  in  daz  laut. 

des  was  er  im  volleist. 

dem  der  herzog  allermeist 

getrüte  eren  unde  guotes 

und  die  er  erkande  solhes  muotes, 
61125  daz  si  minten  ®  manheit, 

die  muosten^  sin  bereit 

mit  des  herzogen  barn 

her  uider  ze  varn. 

herzog  Meinhart  nü  wol  weste, 
61130  wer  von  erste  und  ze  ^  leste 

an  der  untriu''  schulde  het: 

gegen  dem  sune  was  sin  bet, 

daz  man  ez  also  rseche, 

daz  ir  dheiner  mere  braeche 
61135  sin  triu  an  sinem  herren. 

damit  sach  man  keren 

herzog  Otten  her  ab. 

swaz  rätes  im  sin  vater  gap 

und  sines  bruoder  smerzen 
61140  hielt  er  in  sinem  herzen, 

unz  daz  er^  sin  gewan  stat. 


c)  V.  61073  und  61074  in  einer  z.  5. 


d)  vir  5. 


61058—61099.    b)  heimb.  5. 
aus  landen  5. 

61100 — 61141.     DLIX.:  Wie   es    denu   ergangen  «ey  die  herczog  ludweig  verrieten  4. 
ausgesp.  4.  b)  chintleichen  4.  c)  so  5.  d)  vor  h.  5.  e)  ym  mit  5. 

g)  von  5.  h)  untrewn  5.  i)  /.  4. 


e)  landt,,  corr. 

a)  Do  5;  init. 
f)  muessen  5. 


1)  61091.     So  auch  Herrn.  Ältah.  cont.  111.  a.  1292. 
und  60996  ff.  3)  61114.     Otto  und  Heinrich. 


2)  61104.    Vielmehr  juli  1292;  vgl.  zu,  60516  ff. 
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bi.  279«     do  man  vernomen  hat 

herzog  Otten  kunft  her  ab, 

zehant^  die  fluht  gap 
61145  von  Havenserburge  Fritze. 

ez  was  an  im  ein  witze, 

diu  dem  mann  unfruot 
sp.  779  was  umb  den  hals  guot. 

mit  im  ouch  entran 
61150  von  Friberc  her  Herman  : 

die  Westen  datz  in  wol, 

daz  si  der  untriu*  wären  vol 

und  der  vei-rätnus  gewesen. 

si  wänden  genesen 
61155  die  andern  damit, 

daz  si  erschinen  in  dem  sit, 

als  si  dax'umbe  niht  enwesten. 

si  gebarten  gegen  den  gesten, 

die  der  herzog  mit  im  bräht, 
61160  als  si  tac  unde  naht 

heten.  getrabt  sere 

des  fursten  fr  um  und  ere. 

Ott,  der  helt  msere, 

siner  Kernsere 
61165  untriwe  ^  floch  : 

hinz  Friberg*^  er  sich  zöch, 

da  wold  er  behben 

und  die  zit  vertriben, 

die  wil  er  wsere  in  dem  lande. 
61170  nach  den  herren  er  do  '^  sande, 

die  komen  zuo  im  dar. 

do  hiez  er  nemen  war 

der,  die  den**  mein  täten, 

daz  si  heten  verraten 
61175  sines '  vater  suon ; 

an  den^  wold  er  tuen 

so  getane  räch, 

als  ouch  ei'gienc  hernach. 

er  enphalch  dem  marschalc^  ze  tuon, 


61180  daz  er  von  Friberge  Kuon 

und  den  Karlspergsere 

und  die'*  schuldigen  burgsere, 

von  dem  Turlin  hern  Kuonrät, 

und  swer  schuldic  wser  an  der  tat, 
61185  und  den^  comentiur^  von  Pulst, 

der  der  untriu  geswulst 

zeinander  het  geblaet  — 
bi.279i>die  wurden  gelset 

in  sunder  karksere, 
61190  unz  ob  man  der  msere 

sich  erfüere  baz. 

unlanc  gestuont  daz, 

daz  si  wurden  überseit. 

si  wurden  albereit 
61195  genotet  ze  verjehen. 

dö  daz  was  geschehen, 

do  wurdens  an  den  stunden 

ze  pherden  gebunden 

und  gesleiphet  über  al 
61200  beide  berc  unde  tal 

datz  sant  Vite  in  der  stat, 

dä^  man  die  untriwe  hat 

an  dem  hei-ren  begangen. 

do  daz  Avas  ergangen'', 
61205  swaz  der  Karlspergaere  het, 

daz  Avart  sä  zestet 

und  Karlsperc  daz  hüs 

verlihen  äne  püs, 

ez  wsere  groz  oder  klein, 
61210  hern  Kuonräten'^  von  Oufenstein'. 

man''  teilt  ouch  der  andern  guot, 

der  herzöge  nach  sinem  muot. 
DLX.  nü®  het  der  bischolf  läzen, 

do  er  fuor  sin  sträzen, 
61215  dem  viztum  nach  siner  bet, 

swaz  er  werlicher*  liute  het, 

die  er  mit  guoten  siten 


61142 — 61199.     a)  untiewu  5.  b)  v.  61165  und  61166  in  einer  z.  5.  c)  -bürg-  5.  d)  /.  4. 

e)  da  5.  f)  v.  61175  und  61176  in  einer  z.  5.  g)  dem  5.  h)  von  junger  lid.  corr.  in  den  5.  i)  dem  5. 

k)  Gumitewr  5. 

61200—61217.     a)  V.  61202]  /.  5.         b)  erlangen  4.         c)  Chunrat  5.  d)  unterpungiert  5.  DLX.:  Wie 

herczog  meiuhard  aiu  haws  wider  die  von  friesach  gepawt  hett  4.         e)  Nu  5 ;  init.  ausgesp.  4.         f)  weltleicher  5. 


1)  61144 — 61150.  Schließlich  wohl  nach  Salzburg,  denn  dort  erscheinen  sie  urkundlich  129i  (s.  Tangl, 
Archiv  f.  öst.  g.  XXV,  231);  aber  noch  november  1202  ist  Fritz  von  H.  in  Kärnten,  denn  am  28.  XI.  1292 
Villach  (k.  und  k.  Staatsarchiv)  besiegelt  er  die  sühne  zwischen  Pilgritn  und  Weriant  vo)i  Treffen  und  dem 
grafen  Walther  von  Sternberg.  2)  61179.    Heinrich  von  Karlsbcrg,  s.  zu  60603.  3)  61210.    £rst  1294 

verleiht   Meinhard    dem  Konrad    von  Aufenstein   bürg    und  haus  zu  Karlspercli    (Archiv   des  gesch.-ver.    für 
Kärnten  VI,  129). 
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mohte  des  erbitten, 

daz  si  hie  wolden^  beliben. 
61220  mit  den  ^  begunde  triben 

von  Fi'iesach  der  viztum 

des  gotesbüses  frum; 

wand  ez  het  der  herzog  Meinhart, 

do  im  Übels'  ze  muote  wart 
61225  gegen  dem  Salzpurgsere, 

üf  einem  berge  Isere 

den  Friesachsern  ze   grus 
sp.  780  erbüt '^  ein  niwez  hüs, 

daz  hiez  Rabenstein. 
61230  diu  sorge  was  niht  klein, 

die  des  gotshüses  man 

heten'  davon, 

ob  der  herzog  Otte 
bi.  279«niit  einer  grozen  rotte 
61235  hinz  Rabensteine  kseme 

und  da  hei'berge  nseme, 

so  wser  Friesach  besezzen. 

darumbe™  der  vermezzen 

viztum  Ruodolf  vereinte  sich, 
61240  ez  "  wsere  furderlich, 

darzuo  frum  und  ere 

dem  goteshüs  immer"  mere, 

ob  er  daz  hüs  zefuorte. 

manheit  sin  herze  ruorte, 
61245  daz  liez  er  p  da  schinen. 

er  wart  bereit  mit  den  sinen. 

eines  morgens  fruo 

kom  er  geslichen  hinzuo, 

dal  er  zuo  der  veste 
61250  die  gelegenheit  weste, 

da  wart  hin  in  gestigen, 

daz  ez  beleip  verswigen 

den  zirkseren  und  der  waht. 

man  het^  ze  burcgräven  gemacht 
61255  einen  erbseren  kneht, 

der  hiez  von  Friberg  Albreht, 

der  wolde  sich  niht  läzen  vähen, 

unz  man  in  rauost**  so  sere  slahen, 

daz  man  in  betwanc. 
61260  under  sinen  danc 

wart  er  überwunden 


mit  solhen  verchwunden, 

davon  er  doch  verdarp. 

in  der  vancnuss  er  starp. 
61265      DLXI.  do*'  dem  viztum  so**  gelanc. 

daz  er  daz  hüs  betwanc, 

do  stiez  er  ez  an 

und  habte  da,  unz  ez  verbran. 

als  in  sin  manheit  lerte, 
61270  für  Silbereck  er®  kerte: 

daz  was  ouch  undertän 

einem  des  herzogen  man, 

der  was  GötzeH  genant. 

si  wolden  zehant 
61275  hin  an  gesturmet  haben : 

vor  vorhten  si  sich^  ergäben^, 

die  daz  hüs  inne  heten. 
bi.279<äküme  wurden  si  erbeten, 

daz  si  die  liut  her  üz  liezen, 
61280  und  swaz  si  mohten  geniezen 

des  guots,  daz  man  darinne  sach, 

daz  fuorte  man  gen  Friesach, 

und  darnach  zehant 

daz  hüs  man  gar  vei'brant 
61285  und  lie  die  mür  darnider. 

der  viztum  kert  niht  wider: 

ilens  der  unverzeit 

für  Pulendorf  er'  reit. 

daz  mohte  niemen  understen, 
61290  er  hiez  mit  stürme  gen 

so  lange  an  den  turn, 

unz  daz  si  in  verlurn, 

die  da  warn  darüf. 

den  turn  brach  er  ze  hüf 
61295  nider  üz  dem  grünt. 

der  viztum  an  der  stunt 

alle  die  sinen  bat, 

daz  si  mit  im  drät 

füeren*^  an  der  zit 
61300  gegen  sant  Vit. 

er  sprach:  'die  sul  wir  ouch  behern% 

wand  si  mugen  sich  erwern 

unser  dheine  trist. 

da  diu  stat  zebrochcn  ist 
61305  und  vermacht  mit  kranken " 


61218—61249.  g)  vor  hie  5.  h)  d.  Pez]  dem  4.  5.  i)  im  u.]  yms  übel  5.  k)  Erpawen  5.  1)  v.  61232 
und  61233  in  einer  z.  5.  m)  Und  d.  5.  n)  er  4.  o)  nimer  5-  p)  übergeschr.  4.  q)  Daz  4. 

61250—61299.     a)  liiot  4.  b)  nach  so  s.  5.  BLXL:  Wie  der  vicztumb  das  selb  liaws  gewau  uiul 

mer  hawsser  4.  c)  Do  5;  init.  ausgeap.  4.  d)  also  5.  e)  er  do  5.  f)  Götschel  4.  g)  do  4. 

h)  gaben  5.  i)  /,  4.  k)  v.  61299  und  61300  in  einer  a.  5. 

61300 — 61305.     a)  bechern  5.  b)  schranchen  4. 
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hulzinen  planken, 

da  sul  Avir  komen  hin  in. 

allen  den  ich  liep  bin, 

die  volgen  mir  hiuf^  nach!' 
61810  der  Grans  '  daz  versprach, 

den  het  der  bischolf  läzen  hie. 

er  sprach:  'her  viztum,  wie 
sp.  781  habt  ir  ze  varn  gedäht  ? 

hiet''  ir  zwir  als  groz  mäht, 
61315  so  waer  sin  doch  ®  ze  vil, 

daz  ir  an  disem^  zil 

den  herzogen  heim  suocht.' 

'waz  ob  sant  Ruopreht  gemocht', 

sprach  der  viztum  Ruodolf, 
61320 'daz  sinem  bischolf 

liht  aber  hiat  hie  gelingt'?' 
bi.280»hers  viztum,  ir  bringt 

unser  dhein  fürbaz. 

ez  ist  ein  wunder,  daz 
61325  iu  der  sselden  niht  genüegt, 

die  iu  got  hie'^  hat  gefiiegt. 

wenn'  ist  ez  gesehen'', 

daz  ez  mer  si  geschehen', 

daz  ein  man""  mit  ile 
61330  in  so  kurzer  wile 

hab  gewunnen  dri  veste? 

uns  dunket  al  daz  beste, 

daz  ir  heim  keret. 

ist  daz  iuch  got  s6°  eret, 
61335  daz  iu  morgen  sam  geschiht, 

so  sult  ir  anders  gern  niht ; 

wand  ez  ist  küm  mitter  tac' 

der  viztum  sich  bewac° 

gegen  Friesach  ze  riten. 
61340      in  den  selben  ziten 

hinz  sant  Vit  komen  msere, 

daz  der  viztum  wsere 

zuo  in  üf  der  vert. 

wie  diu  stat  wui'd  ernert, 
61345  des  giengen  p  si  ze  rate. 

si  sanden  als  dräte 

hinz  Friberc  zdem  herzogen, 


der  viztum  wolde  zogen 

für  die  stat  datz  '^  sant  Vit ; 
61350  daz  er  *  ksem  enzit 

ze  helfe  and  ze  staten, 

des  si  den  herzogen  bäten. 

des  wurden  si  entwert. 

er  sprach:  'min  herz  niht  anders  gert 
61355  wan  daz  iu  we  geschiht ; 

daz  man  minen  bruoder  siht 

in  der  vancnus  swsere, 

daz  het  ir  burgaere 

vil  wol  undervarn  : 
61360  die  da  ungetriwe  ^  warn  '^ 

und  die  untriu*^  üz  gäben, 

die  soldet  ir  gemeldet  haben. 

des  seit  man  iu  nu  danc' 

do  die  freuden  kranc 
61365  sähen  unde  horten 

an  des  herzogen  worten, 
bi.28o»'daz  si  heten  dheinen  trost, 

do  dühten  si  sich  unerlost 

vor  des  viztums®  banden. 
61370  si  liezen  inz  enplanden 

und  fluhen  üf  ander  veste. 

swä  ie  der  man  weste, 

da  er  trüt  genesen, 

da  waer  er  gern  gewesen. 
61375  den  si  da  fluhen  hie, 

der  was  zFriesach  und  alle  die, 

die^  des  tages  bi  im  warn, 

daz^  im  was  widervarn 

daz  gelucke  und  diu  ere. 
61380  herzog  Otten  muote  sere, 

daz  Rabenstein  was  zebrochen. 

wie  daz  wurd  gerochen, 

darnach  stuont  al  sin  maot. 

sam  tet  der  edel  furste  guot, 
61385  herzog  Albreht  von  Osterrich, 

der  traht  ouch  fliziclich, 

wie''  er  des  bekseme, 

daz  er  räche  naeme 

von  Salzpurg  an  dem  bischolf 


61306— 6ia49.                   c)  V01-  mir  5.               d)  het  4.  e)  dennoch  4.              f)  dem  4.               g)  v.  G1322 

zweimal  5.              '0/-  ^-              i)  ^i  '*^-  ^-             ^)  geschehen  5.  1)  coi-r.  in  gesehen  5.               ni) /.  5;  üher  ain 

steht  hlass  er  5.              n)  also  5.              o)  betwag  5.              p)  gieng  5.              q)  hincz  5. 

61350 — 61389.  a)  er  im  5.  b)  da  ii.]  die  untrew  5.  c)  /.  5.  d)  u.  d.  u.]  /.  5.  e)  -tum  5. 
f)  f.  4.             g)  Da  5.             h)  V.  61387  und  61388  m  eine}-  z.  5. 

1)  61310.  Herr  Ä.  von  Siegenfeld  weist  ihn  mir  als  den  bayrischen  ministerialen  Ludwig  den  Grans  von 
Uttendorf  nach,  der  im  Urkdb.  von  Österr.  ob  der  Emis  IV  von  1295—1307  belegt  ist. 
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61390  und  an  dem  viztum  Ruodolf. 

DLXII.  nu'^  gedäht  in  irein  sinne 

diu  edel  herzoginne 

tugent  und  witze  vol, 

ez  ksem  irm  bruoder  niht  wol, 
61395  swä  ^  dem  bischolf  geschaehe 

mer  schaden  unde  smaehe, 

und  swie  vil  si  in  beswärten, 

des  wold  er  doch  gewarten 

datz  dem,  den  er'  innen  het. 
61400  davon  ir  emzigiu  bet 

was  gegen  den  hohen  herren, 

daz  si  darzuo  solden  keren 

ir  fliz  und  ir  aht, 
sp.  782  daz  ein  tac  wurd  gemacht 
61405  zwischen  in  üf  ebenunge. 

waz  ob  ir  Uhte  da  gelunge, 

daz  ir  bruoder  ledic  wurde 

von  der  vancnusse  bürde? 

nach  der  herzoginne  rät 
61410  herren  und  prelät 

triben*  darzuo 

späte  unde  fruo 
b).280<:mit  ir  witzen  unde  kunst, 

daz  der  fursten^  gunst 
61415  dai'zuo  gewunnen  wart, 

daz  si  lobten  mit  der  vart 

riten  gegen  Welse  hin, 

da  wart  der  tac  zmschen  in 

üf  ebenung  bescheiden 
61420  den  widerteilen  beiden. 

DLXni.  do"  diu  zit  hin  geswant, 

üf  die  der  tac  was  benant'^, 

ei'hch  sach  man  zuo  zogen 


von^  Österrich  den  herzogen 
61425  und  herzog  Otten  sinen  swäger. 

mit  grozer^  koste  lag  er^ 

datz  Welse  al  die  wile, 

unz  daz  mit  balder  ile 

die  Beier  komen  und  ir  rät; 
61430  ouch  kom  dar  vil  drät 

der  Salzpurgaere  bischolf, 

sinen  viztum  Ruodolf 

bräht  er  ouch  mit  im  dar. 

von  gemeinen  herren  manic  schar 
61435  sach  man  dar  zuo  den  ziten 

durch  ir  beider  willen  riten, 

die  darzuo  dienen  wolden, 

daz  si  sich  solden 

mit  einander  verrihten 
61440  und  guotlichen  verslihten. 

do  man  begunde  reden 

zwischen  in  beden, 

do  beten  zuo  dem  mal 

ir  kriege  über  al 
61445  ein  guot  ende  genomen, 

wser  darunder  niht  komen 

ein  kriec  itniwe^. 

herzog  Otte  phlac  der  triwe 

und  der  bischolf  alsam, 
61450  daz  man  von  in  vernam, 

si  wolden  dhein  ebnunge  tuon, 

ez  waeren  in  der  selben  suon 

von  Hiunburc  gräve  Uolrich 

und  von  Stubenberc  her  Fridx'ich, 
61455  den  man  da  gevangen  sach. 

herzog  Albreht  darzuo  sprach, 

e  er  tsete  daz, 


61390 — 61399.     DLXII.:  Wie  si  einen  tag  geiu  weis  gelegt  lieteu  4.         i)  Nu  5;  i7iit.  ausgesjj.  4.         k)  Waz  5. 
1)  er  da  5. 

61400—61457.     a)  v.  61411  und  61412  in  einer  z.  5.  b)  furste  4. 

und  wie  si  an  ende  von  einander  geschaiden  4.  c)  init.  ausgesp.  4. 

f)  grozz  4.  g)  von  junger  hd.  ergänzt  5.  li)  nitnew  5,  u.  ö. 


DLXIII.:  Wie  si  da  getaydingt 
d)  gen.  5.  e)  o.  61424]  /.    5. 


1)  61391 — 61542.  Diese  erzählung  des  (sonst  unheleyten)  tages  von  Wels  ist  eine  nachaJimung  des 
herichtes  über  den  Effcrdinger  tag  60464:  ff.  Dasselbe  niotio  führt  hier  wie  dort  das  fehlschlagen  der  Unter- 
handlungen herbei,  auch  die  theilnehmer  sind  dieselben  ( —  in  der  liauptsache  diejenigen,  welche  pfmgsten  1293 
zu  Linz  zusammentraten  — ),  und  den  biscliof  von  Freising,  den  die  Mehr,  in  der  aufzählung  der  tlieilnehmer 
01421  ff.  gar  nicht  genannt  hatte,  führt  sie  61506  und  61525  in  erinnerung  an  das,  was  sie  in  der  vorbildlichen 
stelle  60464  ff.  gesagt  hatte,  ohne  weiters  ein.  Die  hiesige  Wiederholung  des  motivs  wird  nur  compliciert  durch 
die  inzwischen  erzählte  gefangennehmung  des  lierzogs  Ludwig:  entweder  nahm  Ottokar  von,  dieser  thatsache  — 
über  deren  zeit  er  nicht  orieiUiert  ist  —  anlass,  eine  zweite  aufläge  der  Kfferdinger  beratungen  hier  einzu- 
schieben, oder  die  Vorstellung  von  zwei  beratungen,  die  dein  entscheidenden  Linzer  tag  vorausgiengen,  stand 
von  anfang  an  bei  ihm  fest  und  er  vertheilte  —  zwar  anachronistisch,  aber  übersichtlich  und  symmetrisch  — 
die  hauptereignisse  zwischen  die  von  ihm  angenommenen   drei  stufen  der  Verhandlungen.    Vgl.  auch  zu  60464. 


ÖSTERR.  REIMCHRONIK  V.   61458—61543.     Pez  531^—532». 


817 


bi.asodvoii  Ungern  des  kunigs  haz 
wold  er  e*  liden  hie 

61460  und  aller  der  forsten,  die  im  ie 
darumbe  trüegen  vintschaft, 
e  daz  er  dlieiner  friuntschaft 
sich  lieze  betwingen 
mit  disen  teidingen 

61465  gegen  sinem  dienstman, 

der  im  solt  wesen  undertän. 
hiet  er  solhes  iht  geworht, 
damit  er  biete  verworht 
sin  gunst  und  sin  hulde, 

61470  so  getaner  schulde 

sold  er  däheime  komen  ab. 
daz  selbe  ouch  für  gap 
herzog  Meinhart  der  Kernsere 
gegen  dem  Hiunburgaere  *'. 

61475  herzog  *^  Otte  do  jach, 
aller  der  ungemach, 
der  dem  gräven  geschsehe, 
und  diu  vancnusse  smaehe, 
die  der  Stubenbergsere  lit, 

61480  die  wold  er  e  **  liden  mit, 
e  daz  er  sich  so  swachte, 
daz  er  dhein  ebnung  machte, 
si  müesten''  ouch  darinne  sin. 
des  jach  ouch  der  herre  min, 

61485  von  Salzpurc  bischolf  Kuonrät, 
den  er  da  gevangen  hat, 
daz  er  nimmer^  ledic  wurde 
von  der  vancnusse  bürde, 
die  wile  gevangen  wsere 

61490  her  Friderich  der  Stubenbergaere ; 
wand^  swaz  man  si  sach  dulden, 

sp.  783  daz  was  von  ir  beider  schulden, 

des  bischolf s  imd  der  Beier  fursten. 
den  man  ie  sach  in  getursten, 

61495  des  einen''  für  sich  jach, 
ob  in  allem  dem  ungemach, 
da  man  herzog  Ludwigen  in  weste 
ze  Werven  üf  der  guoten  veste, 
hete  der  bischolf 

61500  Fridrichen  ^  und  hern  Ruodolf, 


sine''  süne  beide, 

si  mliesten  in  dem  leide 
bi.28i«e  zehen  jär  beliben, 

e  daz  er  sich  lieze  triben 
61505  zuo  den  teidingen, 

diu  den*^  von  Frisingen 

und  ander  herren  dühten  guot. 

nü  was  ouch  veste  an  dem  muot 

der  bischolf  und  der  Beier  herre, 
61510  und  do  siz  heten  so  verre 

beidenthalben  widerret*^, 

daz  ®  rätes  unde  bet 

die  herren  sich  geloubten  do, 

des*  was  menniclich  unfi'6, 
61515  daz  sich  daz  dinc  solt  scheiden 

zwischen  in  beiden 

so  gar  an  allez  ende. 

war^  iegehcher  wende, 

daz  sag''  ich  iu  billich: 
61520  eine  kerten  gen  Ostrich, 

do  kert  mit  siner  rotte 

gen  Beiern  herzog  Otte, 

hinz  Salzpurc  fuor  drät 

der  bischolf  Kuonrät. 
61525  den  von  Frisingen 

und'  ander  herren  sach  man  ringen 

darnach  mit  getriwem*^  sit, 

daz  ez  laf  einen  frid 

zwischen  in  geret  wart, 
61530  e  si  begriffen  die  vart. 

do  der  von  Osterriche  kam 

hinz  Wienen  unde  man'  vernam, 

daz  sich  die  herren  niht 

heten  verriht, 
61535  daz  klagt  diu  herzoginne  sere. 

git  got  durch  triwe  ere, 

so  sol  ir  got  niht  vergezzen; 

wil  er  sin  gäbe  mezzen 

nach  der  rehtikeit"^, 
61540  so  wirt  ir  ere  breit  ° 

unde  aller  genuhte"  vol: 

daz  diente  si  mit  triwe  p  wol. 

DLXIV.  nüi  läze  wir  daz  hgen. 


61458—61499.     a)  /.  4.  b)  hennb.  5.  c)  H.  5.  d)  /  5.  e)  müssen  5.  f)  ymer  5. 

g)  Und  4.  h)  von  junger  hd.  in  ainer  corr.  5. 

61500—61543.     a)  -reich  4.  b)  v.  61501  tmd  61502  in  einer  z.  5.  c)  dem  4.  5.  d)  undenedt  5. 

e)  Daz,  iÜier  a  steht  e  5.  f)  «.  61514  in  5:  Daz  w.  m.  und  fro.  g)  Wer  5.  h)  sagt  5.  i)  Suust, 

darüber  mit  (?)  5.  k)  trewn  5.  1)  /.  5.  m)  ger.  5.  n)  berait  5.  o)  a.  g.]  alles  gelub  5. 

p)  trewn  5.  DLXIV.:  Das  herczog  Ott  den  Glanekker  bincz  volchenmarch  gesaczt  hab  4.  q)  Nü  5;  init. 

ausgesp.  4. 
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do  herzog  Ott  des  was  verzigen, 
61545  daz  er  het  gehabt  trost, 

daz  sin  bruoder  wurd  erlost 
bi.28i*uz  den  banden,  da  er  inne  lac, 

datze  Welse  zuo  dem  tac  — 

wand  do  des  niht  geschach, 
61550  daz  was  im  ungemach  — 

do  er  hin  heim  kam, 

die  sin  er  sunder  nam 

und  mant  si  irer  triwen, 

daz  si  sich  liezen  riwen 
61555  herzog  Ludwiges  pin, 

und  swie  daz  möht  gesin% 

daz  si  möhten  gewei*ben, 

den  von  Hiunburc  verderben, 

daz  si  sich  des  flizzen^'  sere; 
61560  darumbe  wold  er  immer  mere 

alles  des  si  gewern, 

des  si  getorsten*^  hinz  im  gern'^ 

nü  rieten  im  zehant 

die  herren,  daz  er  sant 
61565  hinz  ®  Volkenmarkte  einen  man, 

da  soheh  triwe  laege  an 

und  der  darzuo  töhte, 

daz  er  volenden^  möhte. 

darzuo  ouch  niemen  nutzer  wsere 
61570  denne  der  Glanecksere*, 

der  het  selp  ere  unde  guot, 

er^  wser  ouch  menhch  gemuot. 

als  si  stn  heten  gedäht, 

also  wart  ez  volbräht. 
61575  den  Glaneckser  man  sant 

hinz  Volkenmarkt  zehant*^, 

daz'  er  da  ze  houbtman  wurde'' 

unde  nihtes  des'  verburde"', 
sp.  784  daz  dem  gräven  moht  geschaden. 
61580  ja,  wold  ich  e  in  bluote  baden, 

der  Glanecksere  sprach. 


'ich  tuon  im  solhen  ungemach, 

des  in  muoz  verdriezen, 

wolt  ir"  mich  sin  län  geniezen.' 
61585  do "  sprach  der  herzog  Ott : 

'ich  lob  diri'  sunder  spoti, 

von  minem  vater  und   von""  mir 

wirt  sin  gedanket*  dir, 

die  wile  wir  leben.' 
61590  nü  wart  im'  urloup  gegeben. 
bi.28i'dämit  fuor  er  dahin. 

aller  sin  sin 

stuont  ot"  daruf, 

daz  er  kaem  ze  hüf 
61595  mit  des  gräven  gesinde. 

er  wei'te  sich'*'  ouch  s winde, 

wand  er  dheinen  tac 

selten  daz  verlac, 

si  ksemen  ze  rehter   vehtezit^^ 
61600  für  Griven,  ob  er  fände  strit. 

daz  treip  er  unz  üf  die  stunt, 

daz  im  schade  wart  kunt. 
DLXV.  eines*  tages  er  reit 

für  Griven  nach  gewonheit 
61605  und  suochte,  daz  er  vant. 

do  Avart  er  an  gerant, 

und  do  er  kerte*^  gen  in  her, 

do  stach  einer  ein  sper 

binden  durch  in, 
61610  daz  im  kraft  und  sin 

entweich  an  der  stat. 

von  dem  orse  viel  er  drät 

nider  üf  daz  gras. 

swaz  sins  gesindes  was, 
61615  daz  "^  kom  mit  klegehchen ''  siten 

über  in  geriten 

und  bäten  in  verjehen, 

von  wem  im  wser  geschehen 

diser  schedlich®  stich. 


61544 — 61599.     a)  geschain  5.           b)  fluzzen  4.           c)  trost,  nach  h.  ym  5.  d)  gegern  5.           e)  Gen  5. 

f)  wol  enden  5.             g)  Der  5.             h)  so  z.  5.            i)  Den  5.            k)  ward  5.  1)  er  do  5.  m)  enpard  5. 

n)  er  5.               o)  So  5.              p)  nach  sunder  5.              q)  ot  5.              r)  /.  5.  s)  w.  s.  g.]  Dez  wolt  ich  ymer 
dankchen  5.             t)  in  5.             u)  im  5.             v)  /.  4.             w)  suech  zeit  5. 

61600 — 61619.     DLXV.:   Das   herczog   meinliarten   enpoten   ward   wie   der    glanekker    wer  (f)   für    warü   4. 

a)  Ains  5;  inü.  ausgesp.  4.              b)  u.  —  k.]  Und  erobert  4;  Do  chert  er  5.  c)  Do  5.  d)  chleichen  5. 
e)  -leicher  4. 


1)  61570.  Wohl  Reinprecht  von  Glaneck,  der  am  4.  VI.  1279  St.  Veit  eine  Urkunde  des  landrichters 
Otto  von  Lichtenstein  bezeugt  (Fontes  II,  39,  s.  167);  ist  die  erzählung  der  Rchr.  von  seinem  vor  Griffen 
erfolgten  tode  richtig,  so  kann  der  Raiuprecht  voii  Glanek,  der  eine  urk.  vom  15.  VI.  1304  (im  besitze  des 
grafen  Wilczek)  ausstellt,  nicht  der  nävüiche  sein. 
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61620  er  sprach  :  '  dhein  vint  hat  mich 

ertötet  noch  verderbet; 

ich  bin  hie  ersterbet 

von  miner  geselleschaft.' 

do  baten  si  mit  ilizes^  kraft, 
61625  daz  er  in  nante  den. 

er  sprach:  'daz  sol^  got  andersten, 

daz  ich  fürbaz  iemen  schad ; 

Sit  ich  des  tödes  phat 

muoz  varen  unde  büwen, 
61630  SO  wil  ich  got  getrüwen, 

vergib  ich  im  dise'^  schulde, 

ich  gewin  dest'  e  sin  hulde 

umb  min  missetät. 

der  mir  benomen  hat 
^J^j^^j^^hiute  hie  min  leben, 

dem  si  vor  got  vergeben, 

daz  ouch  got  sich  erbarm 

über  mich  vü  arm. 

ich  weiz  wol,  wer  er  ist.' 
61640  nü  starp  er  an  der  frist, 

so  daz  er  anders  niht  schuof. 

do''  huop  sich  grozer  wuof 

von'  den  sinen  da, 

si™  fuorten  in"^  sä 
61645  mit  in  von  dannen. 

von  wiben  und  von  mannen 

wart  geklagt  °  sin  tot. 
herzog  Meinharten  enpot 

hinz  Tyrol  sin  suon, 
61650  waz  er  solde  tuon, 

Sit  der  Glanecksere 

vor  Griven  verdorben  wsere, 

der  da  houbtman  wser  gewesen. 

do  der  furste  het  gelesen 
61655  sines  sunes  botschaft, 

mit  zorne  wart  er*  behaft. 

DLXVI.  die''  da  bi  im  wären, 

die  sähen  in  gebären 

ein  teil  zorniclich. 
61660  si  erfuoren  kluogelich, 

waz  •=  diu  botschaft  wsere  : 

"^urUuges  msere 


hat  mir  enpoten  min  suon, 
sp.  785  waz  er  suUe  tuon  — 
61665  der  Glanecksere  si  tot. 

ich  wsen,  min  sun  solher  not 

hab  gewont  selten  bi. 

nü  zuo,  des  der  neve  si! 

ich  wänt,  ich  het  in  jungen  tagen 
61670  so  vü  arbeit  getragen, 

der  ich  mich  nie  liez  bevillen 

durch  miner  kinde  willen, 

daz  mich  nvl  solden, 

ob  si^  künden  unde  wolden, 
61675  überheben  der  ai'beit.' 

er  schuof,  daz  man  im  bereit, 

swes  er  bedorfte  zuo  der  vart. 

der  biderbe  herzog  Meinhart, 

der  manic  tugent  begie 
61680  und  in  des  herzen  nie 
bi.282»dehein  tugent  erlasch, 

hiez  sin  harnasch 

her  für  balde  suochen. 

ein  ors  hiez  er  beruochen 
61685  mit  deck®  und'  covertiwer, 

als  ez  der  gehiwer 

selbe  wolde  riten, 

ob  im  geschaech  ze  striten, 

als  er  vil  dicke  het  getan. 
61690  des  herzogen  rätman 

den  farsten  alle  bäten, 

daz  er  im  lieze  raten. 

si  sprächen :    herre,  man  weiz  wol, 

daz  ir«  witz  und  manheit  vol 
61695  sit  gewesen  iwer  tag  5 

ez  enist  ouch  dhein  zag 

under  iwern  kinden: 

wir  künden  niht  ervinden 

wan  daz  wol  füegt  ir  eren. 
61700  man  sol  si  sitlich  leren 

iwern  willen  ze  begän.' 

'herr,  ir  sult  hie  bestän, 

sprach  sin  sun  Heinrich, 

'ir  habt  so  guotlich 
61705  iurn  '^  kinden  getan. 


61620—61619.     f)  fleiz  5.  g)  so  4.  h)  die  5.  i)  dester  5.  k)  Nü  5. 

in  einer  2.  5.  m)  Nü  5.  n)  davor  si  viergeschr.  5.  o)  chlagt  5. 

61650 — 61699.     a)  vor  w.  5.  DLXVI.:  Was  der  herczog  geantwürt  hab  4. 

c)  V.  61661  und  61662  in  einer  z.  5.  d)  ob  si]  /.  5.  e)  dekchen  5.  f)  u.  mit  5. 

unterpnngiert)  5. 

61700 — 61705.     a)  An  ewerii  5. 


1)  V.  61643  und  61644 


b)  init.  ausgesp.  4. 
g)  ir  seit  (s  ist 
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daz  über  si  sol  gän, 
swaz  ir  ze  schaffen  habt, 
des  sol  mir  gestabt 
vor  iwer  werden  der  eit, 

61710  daz  ich  des  immer  bin''  bereit 
und  min  bruoder  alsam.' 
den  vater  er  des  überkam 
vil  kiime,  daz  er  beleip. 
herzog  Heinrichen*^  treip 

61715  sines  vater  zorn  darzuo, 

daz  er  des  dritten  tages  fruo 
an  aller  hande  beit 
schone  wart  bereit 
her  ze  Kernden  ze  varn. 

61720  swaz  bereiter  hüte  warn 

bi  der  Etsch  und  in*^  dem  Intal, 
die  samten  sich  über  al 
unde  fuoren  mit  im  her. 
dem  jungen  forsten  was  ger 

61725  üf  sines  vater  widerwinde, 
bi.  282bher  ab  gäht®  er  swinde. 

und  do  er  her  ze  Kernden  kam, 
den  bruoder  er  üf  hoher  nam 
und  die  rätgeben  alle  gelich. 

61730  er  sagte  in  ^  sunderlich 
sines  s  vater  zorn 
und  wie  der  hochgeborn 
des  küme  wser*'  erwant, 
daz  er  her  ab  in  daz  lant 

61735  niht  selbe '  wsere  komen. 
do  si  daz  heten  vernomen, 
do  vereinten  si  sich  schiere 
mit  den  fursten  ziere, 
wie  si  daz  urliuc  griffen  an, 

61740  daz  irem  vater  davon  ^ 
wurd'  gesant  etwaz  guotes. 


die  helde  freches  muotes 

wurden™  des  ze  rät, 

daz  an  des  Glaneckser  stat 
61745  houbtman  wesen  solt 

her  Heinrich  der  Told, 

des  hoves  marschalch^ 

swaz  man  im  enphalch, 

daz"*  tet  er  getriuhch, 
61750  witzic  und  manhch 

was*  er  genuoc. 

hin  fuor  der  kluoc 
sp.Tsehinz  Volkenmarkte  in  die  stat, 

die  man  im  enpholhen  hat. 
61755  mit  fliz  er  sich  zehant 

der  arbeit  underwant: 

selten  vei-meit  er  daz, 

er  rit  dem  gräven  ze  haz 

und  ksem  für  Griven  gedont**, 
61760  da  er  mit  hüse  wont  °. 

da  muosten  in  schouwen 

der  gräve  und  die  frouwen, 

die  bi  der  grsevinne 

zden*^  ziten  wären  dinne. 
61765      DLXVn.  swie®  gerne  im  der  ellensrich^ 

von  Hiunburc  gräve  Uolrich, 

mit  manlichen  siten 

hete*  widerriten, 

do  vermohte  sin  niht  der  reine, 
61770  wand  er  der  liute  het^  ze  kleine. 

dö'^  daz  der  kluoc 

alle  wil  vertruoc, 

er  gedäht:    ich'  wold  e  sterben, 

ich  muoz  benamen^  werben, 
w"82c^^^  ich  liute  hab  so  vil, 

daz  ich  zuo  etlichem  zil 

disen'  herren  widerleg. 


61706 — 61749.     b)  werd  5.  c)  -reich  5.  d)  /.  5.  e)  h.  ab  g.]  Het  abgacht,  durch  ziff&m  ist  Het 

nach  abg.  verwiesen  5.  f)  ym  4.  g)  v.  61731  UTid  61732  in  einer  z.  5.  h)  wai'd  5.  i)  -er  5. 

k)  d(wor  übergeschr.:  Er  icham  5.  1)  v.  61741  und  61742]  /.  5.  m)  davor  bloss  Si  5.  n)  Da  5. 

61750 — 61777.     a)  v.  61751  und  61752  in  einer  z.  5.  b)  blass  corrig.  in  gerant  5.  c)  want,  corr. 

aus  vant  5.  d)  Pey  den  5.  DLXVII.:  Wie  sich  graff  ulreich  von  heuunburg  besaminet  hab  daz  Griven  4. 

e)  init.  au^gesp.  4;  Wie  5.  f)  Her  5.  g)  vor  d.  1.  5.  h)  v.  61771  und  61772  in  eine)-  z.  5.  i)  er  5. 

k)  bey  namen  5.  1)  Dise  4. 

1)  61747.  Er  erscheint  als  Haini'ich  der  Marschalch  in  der  zu  60603  citierten  Urkunde  herzog  Meinhards 
vom  9.  XL  1293,  ferner  in  der  ze  Tyrol  auf  dem  Haus  von  den  herzogen  Otto,  Ludtvig  und  Heinrich  von 
Kärnten  am  6.  XL  ausgestellten  xirkunde,  deren  Jahreszahl  —  du  seit  Christes  gebürt  ergangen  waren  Tawsent 
jar  zway  hundert  Jar  Dar  nach  in  dem  Ainsmin  Newntzich  jaren  —  unmöglich  1289  bedeuten  kann,  da  die  drei 
hrüder  hierin  die  belehnung  ihres  amtmans  Ulrich  von  Trixen  mit  einem  durch  den  tod  Beinhers  von  Aichclburg 
erledigten  lehen  vornehmen  und  da  in  ihr  auf  die  gefangennehmung  Ludwigs  in  St.  Veit  (jiili  1292)  angespielt 
wir  d  ^^(Staatsarchiv) . 
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die  da  alle  weg 

hie  heim  suochent  mich. 
61780  er  vereinte  sich 

mit  einem  ritter,  den  het  er, 

hiez**  her  Eberhart  von  sant  Peter*, 

der  wart  sä  zehant 

in  botschaft  gesant 
61785  üf  die  windischen  marc, 

da  er  ein  volc  starc 

im  da  gewinnen  solde. 

swer  guot  nemen  wolde 

in  den  selben  kreizen, 
61790  dem  sold  er  daz  geheizeu, 

und  swer  sin  niht  wold  enpern, 

dem"  sold  er  bereit  Avern 

mit  bürgen  und  mit  phande. 

bereitschaft  er  üz  sande 
61795  bi  dem  ritter  karc, 

Silbers  wol°  vier  hundert  marc. 

damit  zogt  er  hin, 

als  in  1er t  sin  sin. 

von  sant  Peter  her  Eberhart 
61800  mit  im  selb  *  enein  wart, 

daz  sin  reis  ninder  nutze  wsere 

denn  zuo  dem  Scherfenbergsere  ^, 

her  Willehalm  ^  der  hiez. 

her  Eberhart  des  niht  enliez, 
61805  er  kert  dar  °  algeriht. 

an  witzen  het  er  phliht, 

do  er  der  red  began, 

damit  er  bräht  daran 

den  Scherfenbergsere  ^^  fruot, 
61810  daz  er  dem  gräven  umb  sin  guot 

mit  helfe  wolde  zuo  legen. 

her  Eberhart  begiind  in  flegen®, 

swenn  er  komen  wolde, 

daz  er  Hut  gewinnen  solde, 


61815  so  er  meiste  möhte. 

swaz  im  guotes  darzuo  töhte, 

daz  gaeb  der  gräve  allez  dar. 

si  vereinten  sich  gar 

üf  ein  gewisse  vart. 
b^m'!^^  bewist  her  Eberhart, 

swenn  er  ksem  mit  siner  mäht, 

daz  er  daz  tsete  bi  der  naht 

heimlich  unde  tougen, 

so  wolden  si  datz  Griven  lougen, 
61825  daz  da  iemen  wsere. 

sus  Avart  der  Scherfenbergsere 

aller  dinge  überret. 

owe,  daz  erz  ie  tet^, 

wand  im  von  herzog  Meinhart 
61830  grozUch  gegeben  ^  wart, 

des  er  ze  herren  jach, 

und  so  man  in  komen  sach 

zuo  der  Etsche  hinz  Tyrol, 

s6  erbot'*  imz  als  wol 
61835  der  herzog  und  sin  gesinde 

als  sin  selbes  kinde, 
sp.  787  und  swes  er  danne  an  in  gert, 

des  wart  er  alles  gewert. 

ach  des  lasters  und  der  schäm, 
61840  daz  er  e  niht  urloup  nam 

von  den  herzogen  her, 

daz  was  ein  groz  uner. 

DLXVni.  nü'  laze  wir  daz  sin. 

der  Scherfenbergser  tet  dä"^  schin, 
61845  daz  im  silber  liep  was. 

die  sinen  er  zesamme  las, 

und  do  er  al  sin  mäht 

zuo  einander  bräht, 

bi  einer  naht  kom  er  gestrichen 
61850  hinze  Griven  heimhchen. 

si  heten  alle  freuden  vil 


61778—61799.     m)  Hie  5.  u)  Den  5.  o)  w.  auf  5. 

61800—61851.     a)  selber  5.  b)  Scheffteub.  5.  c)  /.  4.  d)  Scliarffeub.  4 

f)  getet  5.  g)  geben  5.  h)  enpot  5. 

init.  ausffesp.  4.  k)  sein  5. 


e)  verlegen  5. 
DLXVIII.:  Wie  das  selb  dem  Tolden  gesagt  ward  4.  i)  Nu  5; 


1)  61782.  In  einer  urJc.  vom  2.  V.  1288  Bleiburg,  die  Ulrich  von  Pfanberg  dem  grafen  Ulrich  von 
Heunburg  ausstellt  (Staatsarchiv),  erscheint  her  Eberhart  von  sant  Peter  als  zeuge;  ebenso  20.  IV.  1288  Bleiburg 
(urk.  Ulrichs  von  Heunburg;  Grazer  Johanneumsarchiv),  ferner  27.  V.  1288  Pettau  (urTc.  Friedrichs  von 
Pettau  für  Ulrich  von  Heunburg;  staatsarch.).  2)  61803.  In  dem  Linzer  vertrag  aber  (Lichnowsky,  s.  284) 
wird  Rudolf  von  Seh.  genannt.  —  Beide  namen,  Rudolf  und  Wilhelm,  sind  aus  jener  zeit  in  Freisinger 
Urkunden  (Fontes  II,  31,  35  und  36)  mehrfach  zu  belegen,  Wilhelm  bis  1291  (Fontes  II,  36,  s.  242),  was  mit 
seinem  v.  62336  ff.  berichteten  tode  im  gefecht  am  Wallersberge  gut  übereinstimmt.  Vgl.  über  die  Schar fenberger 
das  hei  Kummer,  Die  poet.  erzz.  des  Herrand  von  Wildonie  s.  77  f.  in  den  anmm.  beigebrachte  materiul. 
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unde  wänden  ein  spil 

dem  Tolden  an  gewinnen. 

nü  arbeit  er  mit  sinnen  : 
61855  im  kom  sin  spehe  mit  maeren, 

daz  dem  gräven  geste  wseren 

hinz  Griven  komen  bi  der  naht. 

nn  het  der  Tolde  gedaht 

unde  was  bereit  darzuo, 
61860  daz  er  des  morgens  fruo 

nach  geAvonUchen  siten 

für  Griven  Avolde  hän  geriten, 

als  er  vor  het  getan. 
bi.283'>und  do  in  het  Avizzen  län 
61865  sin  spehe  die  ^  wärheit, 

der  vinde  gelegenheit, 

einen  boten  er  zehant 

hinz  ^  den  herzogen  sant, 

als  man  den  boten  vernseme, 
61870  daz  ir  einer  "^  kseme 

mit  funfzic  mannen  her  nider. 

der  kaeme  niht  her  Avider, 

er  brseht  er  unde  guot. 

die  fursten  wol  gemuot 
61875  huoben  grozen  kriec  under  in, 

Avelher  solde  dahin. 

ir  ietwederm  was  ger 

ze  varen  daher 

und  wolde  niht  beliben. 
61880  den  kriec  begunden  si  triben 

als*^  lange  mit  rede, 

unz  daz  si  bede 

muosten  beliben  da. 

ir  beider  rätgeben  sä 
61885  her  nider  sanden  drät 

von  Oufenstein®  hern  Kuonrät. 

funfzic  man  er  bräht 

her  nider  bi  der  naht 

unz  zuo  dem  Judenbrunnen*. 
61890  da  habt  der  helt  versunnen 

und  enpot  hin  in  heimlich 

dem  Tolden  hern  Heinrich, 

daz  er  Ava^re  komen. 

do  der  daz  het  vernomen, 


61895  der  macht  sich  üf  und  reit 

an  aller  hande^  beit, 

da  er  den  Oufensteinser  ^  weste. 

die  helde  muotes  veste 

und  an  manheit  stolz 
61900  riten  in  ein  holz 

nähen  bi  Wizenecke. 

A'on  Oufenstein  der  kecke 

und  her  Heinrich  der  marschalch 

den  liuten  enphalch, 
61905  si  solden  stille  dagen. 

der**  berc,  da  si  lägen, 

der  Walersperc^  ist  genant, 
damit  "^  teten  bekant 

DLXIX.  diu*^  A'ogelin  mit  ir  gesange, 

]}i^2SSf^^^  sich°  unlange 

der  tac  sümen  AA'olde. 

her  Heinrich  der  Tolde 

schicte^  her  dan 

ZAven  und  drizic  man, 
61915  den  gebot  er,  daz  si  riten, 
sp.788swä  die  knehte  sniten 

fuoter^  unde  gras, 

als  gewonheit  was 

in  die  stat  ze  füeren. 
61920  an  die  solden  si  rüeren, 

und  swen  si  vernsemen, 

daz  her  üz  kaemen 

die  helde  fruotic  unde  balt, 

die  werlich  wseren^  gestalt, 
61925  die  solden'  si  sich  läzen  jagen, 

unz  dä"^  dis  in  der  huote  lägen. 

swaz  er  gebot ^,  daz  geschach. 

do  man  der  sunnen™  schin  ersach, 

do  komen  dis  zehant 
61930  für  Griven  gerant 

und  suochten  an  den  stunden, 

ob  si  iht  ze  nemen  funden. 

des  do  niht  geschach : 

wand  als  schiere  si°  ersach 
61935  der  Scherfenbergaere, 

der  west  wol,  daz  dä°  waere 

ein  huot  in  solher  nsehen^*, 


61852—61899.     a)  der  4.  b)  v.  61868]  /.  5.  c)  dhainer  5.  d)  v.  61881  und  61882  in  einer  z.  5. 

e)  Offenst.  5.  f)  -bmnne  (:  versunne)  4.  5.  g)  der  h.  5.  h)  ovenstaiuer  5. 

61900—61937.     a)  von  jungei-  h.  con:  aus  Den  5.  b)  warperig  5.  c)  Darin  5.  DLXIX.:   Wie 

die  das  Griven  aus  geriten  haben  4.  d)  i7iit.  ausgesp.  4.  e)  si  4.  5,  in  5  ist  mit  blasser  tinte  ch  zugefügt. 

f)  V.  61913  und  61914  in  einer  z.  5.  g)  v.  61917  und  61918  in  einer  z.  5.  b)  warn  4.  i)  d.  s.]  So 
scholdens  5.          k)  daz  5.          1)  pat  5.           m)  -e  5.          n)  er  sew  5.          o)  daz  5.           p)  nahen  (:  vergaben)  5. 
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daz  man  sich^  niht  solt  vergaehen. 

diu  tor  er  versperren  hiez, 
C1940  niemen  er  her  üz  liez, 

unz  daz  zuo  der  üzvart 

menniclicli  bereit  wart. 

und  do  man  im'"  seit, 

si  wseren  alle  bereit, 
61945  do  was  ouch  er  ^  verriht, 

wan  daz  er  der  platten  hete  niht. 

den  gräven  daz  harte 

und  die  andern  beswärte. 

man  suocht  alumbe  *  in  der  stat, 
61950  ob  ieman  deheine  hat: 

daz*  ungelucke 

kom  von  des  tiuvels  tucke, 

daz  man  vant  deheine 

weder  groz  noch  kleine. 
61955  der''  Scherfenbergsere 

sprach'':    si*^  uns  unmsere! 

den  got  sus  wil®  niht  nern^, 
bi.  28S<^den  kan   ein  platte  ^  niht  erwern.' 

die  kneht  er  alle  hiez, 
61960  daz  ir  deheiner  hez, 

si  naemen  sperlange 

in  die  hant  hophstange '^ ; 

alsus  er  üz  besundert 

der  schiltkneht  wol  zwei  hundert. 
61965  die  schützen  schict  er  vor 

und  die  ze  naehest  üf  ir  spor, 

darnach  die  stritpseren. 

an  der'  gebseren 

schein  manlicher  muot. 
61970  den  beiden  biderben  und  fraot 

seerent  nach  zuo  der  stunt 

ab  Griven  manic  roter  munt 

und  wünschten  den  heiles, 

die  da  warn  irs  teiles. 
61975  damit  si  ensparten 

nur  wan''  die  einen  porten, 

da  si  beten  üz  geriten. 
nü  beten  ouch  verbiten, 

DLXX.    die'  in  der  huote  warn  gelegen. 
61980  die  "^  heten  Wartens  nü  verphlegen : 


wand  die  si  des  morgens  sanden, 

daz  si  für  Griven  randen, 

die  wären  nü  wider  komen. 

von  den  heten  si  vernomen, 
61985  daz  sich  üz  der  stat 

nieman  gerüeret  hat. 

si  sprächen :  "^  so  suU  ouch  wir 

niht  lenger  hie  beiten  ir°. 

doch  stet  daz  erlich, 
61990  daz  wir  geweidenlich " 

von  hinnen  ab  zogen.' 

si  sanden  unbetrogen 

ir  wartüute  drät 

ze  Griven  für  die^  stat, 
61995  ob  si  ouch  heten  dhein  geberc. 
sp.  789  hin  zogten  si'i  den  Walersperc"" 

alumb  unz  üf  die  lantsträzen, 

nieman  si  widersäzen, 

für  Wizeneck  si  zogten^  her. 
62000  nü  was  ouch  gegen  in  ger 

iren  warthuten. 
bi.gssädie  begunden  in  bediuten, 

daz  die  vint  üf  strites  sin 

daher  zogten  gegen  in 
62005  und  daz  ir  in  wser  ze  vil. 

des  erschracten  an  dem  zil 

die  zaghaften  alle. 

do  sprach  mit  frechem  schalle 
■  her  Heinrich  der  Tolde:  . 
62010  "^ir  dheinen  ich  wolde 

wünschen  von  hinnen. 

dest  mere  wir  gewinnen, 

ob  *  ir  vil  ist. 

ich  sich  an  diser  frist 
62015  doch  so  ^  manigen  werden  man, 

von  dem  ez  hiute  wirt  getan 

so  menlich  und  so  wol, 

daz  im  '^  sin  immer  danken  sol 

herzog  Meinhart  der  alte. 
62020  swer  däheime  walte 

einer  heben  amin, 

der  sol  sich  hiute  frin 

durch  si  vor  houbetschanden. 


61938 — 61949.     q)  si  5.  r)  nü  5.  s)  vor  auch  5.  t)  alain  4.  5. 

61950—61999,     a)  v.  61951  und  61952  in  einer  z.  5.  b)  61955  und  61956  in  einer  z.  5.  c)  /.  5. 

d)  pey  5.  e) /.  5.  t)  ernern  5.  g)  -en  5.  h)  hoch  stang  5.  i)  den  4.  k)  man  4;  wenn  5. 

DLXX. :  Wie  her  hainreich  der  Told  die  seinen  trost  hat  4.  1)  init.  ausgesp.  4.  m)  D.  5.  ii)  h.  b.  irj 

ir  paiten  hie  5.  o)  gewarleich  5.  p)  /.  5.  q)  /  5.  r)  warlsperig  5.  s)  vor  si  5. 

62000—62023.     a)  v.  62013  und  62014  in  einer  z.  5.  b)  hie  so  5.  c)  ich  im  5. 
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ir  Kernser,  lät  iucli  anden, 
62025  daz  man  iuch  gezigen  hat 

etlicher'^  zegelichen*'  tat, 

und  erholet  iuch  des  hiute! 

niiträ,  zieren  Uute ! 

gedenket  an  die  stunde, 
62030  ob  ir  von  rotem  ^  munde 

ie  liepUch  sit  gegriiezt, 

und  wizzet,  daz  ir  büezt 

trürens  iwern  frouwen, 

ob  ir  iuch  hiut  lat  schouwen, 
62035  daz  man  iu  gibt,  ir  sit  guot. 

den  frouwen  niht  so  sanfte  tuot^, 

denn  so  man  git  pris 

irm'^  heben  amis/ 

DLXXI.   von '  Oufenstein  her  Kuonrät 
62040  sprach  :  '  als  hie  geraten  hat 

der  marschalc  uns  Kernseren, 

daz  si  den  Etschseren'^ 

ouch  von  mir  geraten, 

daz  si  niht  tuon,  als  si  täten, 
62045  do  man  datz  sant  Vite 

min  herren  üz  dem  strite 
iii.284»fuorte^  also  hin, 

daz  ir  dheiner  under  in 

enphie  zuo  den  stunden 
62050  an  Übe  noch  an  ors'^  dhein  wunden. 

hin  für  immer"  mere 

seit  man  von  uns  dhein  ander  ere, 

wan  wir  wsern  hohes  muotes  vol. 

so  man  iuch*=  siht  datz  Tyrol 
62055  bi  den  frouwen  tanzen 

und  in  kleidern  swanzen, 

diu  mit  Silber  sint  beslagen, 

sich  ich  hiute  dheinen  zagen, 

der'*  si  des  gewis, 
62060  ez  sin  Jen*'  oder  dis, 

kum  ich  immer  hinz  Meran, 

ich  ruof  in^  darumbe  an, 

da  er  bi  siner  frouwen  sitzet 

und  sich  gen  ir  minne  spitzet 


62065  mit  hoflichen  gebäru. 

wir  suln  hiut  also  varn^ 

und  solhez  vehten  läzen  schouwen, 

daz  sich  da  heime  von  den  frouwen 

kriege  hebent  umb  die  man, 
62070  welher  daz  beste  hab  getan ''.' 

die'  wil  die  rede  hie  geschähen, 
sp.  790  nü  wären  ouch  so  nähen 

die  vinde  her  zuo  in  komeu, 

daz  all  ir  rede  wart  vernomen. 
62075  ein  edel  kneht  hiez  Suppan, 

dem  machte  undertän 

der  Oufensteinaer  sin  schützen, 

der  künde  si  wol  nutzen, 

zuo  den  vinden  fuort  er  siu; 
62080  daz  tet  er  umbe  diu, 

daz  si  dest  min^  wile  bieten, 

darzuo  daz  si  sich  rotierten. 

under  dem  Wallersperge '  lit 

ein  acker  in  der  mäze  wit, 
62085  daz  si  sich  wol  beruorten  da. 

darüf  kerten  sä 

der  Oufensteinaer  und  der  Tolde. 

Avaz  iegelicher  taon  solde, 

daz  wart  verriht  üf™  em  ende. 
62090  der  marschalc  behende 

den  Wizeneckser'  hört 

reden  ein  wort, 
bi.284b(laz  er  unser  frouwen  bat, 

daz  siz  an  der  stat 
62095  an  daz  reht  setzen  solde. 

ja  ,  sprach  der  Tolde, 

üf  die  red  wol  of  her! 

daz  ist,  des  ich  ger. 

ich  wsen,  ez  werde  sieht: 
62100  ob  ez  an  daz  reht 

got  hiute  hie  sezt, 

so  werdet  ir  gelezt, 

wände  ir  ze  diser  zit 

wider  iurn  rehten  herren  sit 
62105  und  habt  iur  zuht  an  im  zebrochen. 


62024—62049.  d)  -en  4. 


e)  zaghafften  5. 


f)  -en  4. 


g)  müt  5. 


h)  Irn  5. 


DLXXI. 


i)  V.  5 ;  inü.  ausge^.  4. 


Was  her  chuurad  von  Aufenstain  darczw  gesprochen  hab  4. 
1)  «.  62047  nnd  62048  in  einer  z.  5. 

62050 — 62105,     a)  noch  an  o.]  an  ors  nie  5.  b)  nymer  5.  c)  uns  4.  5. 

in  einet-  z.  5.  e)  s.  j.]  sey  ener  5.  f)  in  ymermer  5.  g)  a.  v.]  /.  5.  li)  h. 

überschr.:   Wie   si   nü   czw   einander   chomen   warn   und   wie   si    sich   gerottert   beten   4. 


k)  d.  m.]  dez  nymer  5. 


1)  Warlsp.  5. 


m)  ünczt  auf  5. 


n)/. 


k)  Etschsherren  5. 

d)  V.   62059  und  62060 

g.]  hat  g.  5.  —  hierauf 

i)  init.    ausgesp.  4. 


1)  62091.     S.  zu  58070. 
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daz  wirt  an  iu  gerochen 

noch  hiut  an  disem  tac 

mit  manigem  herten  slac. 

si  wären  nü  so  nähen, 
62110  daz  der  marschalc  begunde  gähen 

bald*  in  daz  gedranc. 

ein  seneHch  gesanc 

huobens  mit  dem  kp'ieleis. 

seine  was  ir  reis, 
02115  do  si  zeinander  staphten. 

die  schiltknehte  kaphten 

von  verren  hin  an  — 

die  het  nü**  her  dan 

geschicket  üz  der  swsei'e 
G2120  der  Scherfenbergsere. 

DLXXII.  e*"  si  den  ruof  volsungen, 

do  komen  si  gedrungen 

zeinander  mit  einem  stoz, 

daz  daz  krachen  wart  so  groz, 
62125  daz  man  ez  verr  vernam. 

der  Oufensteinser  kam 

gedrungen  hin  durch. 

ein  schedHche  furch 

der  Oufensteinser  und  der  Told  ier*^ 
02130  unde  Swarzman  ^  ^  der  zier, 

den  man  von  Volkenmarkte  nant. 

do  wurden  üf  den  sant 

gevellet  die  beiden  kecke, 

her  Friderich  von  Wizenecke 
62185  und  von  .sant  Peter  her  Eberhart, 

mit  den  ouch  gevellet  wart 
bi.284':der  Wizeneckser  her  Dietmar. 

üz  der  Hiunburgaere  schar 

stunden  da  avoI  zehen 
62140  der  besten,  hör  ich  jehen. 

diu  kecke  durch vart, 

diu  durch  die  schar  getan  wart, 

tet  den  manhaften  wol: 
'wider  umb',  sprächen  si,  'man  sol! 
62145  den  druc  nämen  ^  si  ^  als  e. 

daz  tet  den  zaghaften  we. 


si^  gäben  die  fluht 

mit  solher  ungenuht, 

daz  si  des  heten  woP  gesworn, 
62150  si  wseren  alle  verlorn, 
sp.  791  die  da  beliben  hinder  in: 

"^wol  ot  hin!  wol*  ot  hin!' 

ruoft^  einer  den  andern  an. 
von  der  Etsche  was  ein  man 
62155  selb  ahte  komen  "^  schon  gevarnde 

unde  ^  also  gebärnde, 

daz  man  des  wänt, 

er  wser  des  libes  ein  wigant: 

der  was  der  fluht  niht  fri 
62160  unde  siner  knehte  dri  — 

die  andern  viere  da  behben. 

do  diu  zagheit  het  getriben 

iren  herren  von  dem  strit, 

inner®  der  zit 
62165  hiez  er  balde  ziehen 

die  knehte  und  hin  fliehen 

üz^  der  grozen  not: 

'si  sint  alle  tot, 

die  dort  beliben  sint! 
62170  der  Told  vaeht  umb  den  wint 

und  tuot  unreht  daran : 

er  ist  nü  ein  s6^  alt  man, 

daz  er  solt  büezen  sin  sunde 

unde  liez  die  roten  munde 
62175  hin  für  underwegen, 

durch  die  er  sich  wil  bewegen 

üf  dem  velt  ze  sterben. 

er  solt  wol  anders  werben, 

daz  er  ist*^  der  herren  rät, 
62180  denn  daz  er  verfiieret  hat 

so  erbsere  Hute, 

die  da  verderbent  hiute. 

aber  umb  wiu  red  ich  dazV 

im  fliegt  also  ze  sterben  baz  : 
jjj^l^g^^sit  er  doch  ist  so  alt, 

daz  im'  gemezzen  und  gezalt 

sine^  tage  sint. 


62106 — 62149.  a)  v.  62111  nach  62112,  jedoch  durch  zeichen  zurecht  gestellt  5.  b)  h.  nü]  h.  (heten  4)  im  5.  4. 
DLXXII. :  Wie  si  mit  einander  gestriten  haben  und  wer  da  geflohen  sey  4.  c)  EE  5 ;  inü.  au^gesp.  4.  d)  iru 
(:  ziem)  4.  5.  e)  swaz  (waz  5)  man  4.  5.  f)  nemen  5.  g)  untei-pung.  5.  h)  v.  62147  und  62148 

in  einer  z.  5.  i)  all  5. 

62150—62187.     a)  w.  —  w.]  wolt  ot  hin  wol  (wolt  5)  4.   5.  b)  Rueff  4.  c)  chom,  nach  schön  4. 

d)  u.  Pez^  chomen  4.  5.  e)  In  5.  —  v.  62164  und  62165  in  einer  z.  5.  f)  v.  62167  und  62168  in  einer  z.  5. 

g)  vor  ain  5.  h)  er  i.]  corr.  aus  ist  er  4.  i)  /  5.  k)  u.  62187  und  62188  in  einer  z.  5. 


1)  62130.     Als  castellanus  und  judex  von  VölkennarJct  mehrfach  belegt  (Fontes  II,  39). 

Deutsche  Chroniken  V. 
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so  sprechent  doch  sin  kint 

ze  herzog'  Meinhart: 
62190  "^  heiT,  unser  vater  wart 

in  iwerm  dienst  ersterbet.' 

die  liht  wurden  enterbet™, 

die  werdent  denne  rieh. 

dem "  bin  ich  ungehch  : 
62195  ich  bin  ein  ritter  junge 

und  var  dar°  von  Sprunge'' 

und  sol  mich  noch  freuden  säten. 

die  mich  wolden  hän  verraten, 

die  vallent  hiut  selb  in  die  gruoben. 
62200  welch '"^  ein  spil  si  an  huoben 

unde''  welch  "^  ein  msere 

seit  uns  der  Oufensteinsere! 

swer  sich  hie  niht  läz  bern, 

den  wil  er  behern*^ 
62205  daheim  vor  siner  frouwen : 

mich  mac  diu  mine  schouwen 

und  triuten  lieber*'  gesunden 

denn  salben  hax'te  wunden.' 

do  er  daz  sinen  knehten  seit, 
62210  inner  des  er  reit 

üf  daz  dürre  mos; 

ein  starkez^,  grozez  ros 

was,  da  er  üf  saz. 

nü  het  sich  gefuoget  daz, 
62215  daz  ein  ritter  manheit  vol, 

hiez  s  her  Fridrich  der  Kanol ', 

ZUG  dem  strit  wold  ilen, 

und  an  den  selben  wilen, 

do  im  her  was  gäch, 
62220  den  fluhtigen  er  ersach ''. 

diser'  ritter  kurtois 

gedähte:  'wer  ist  der  Franzois 

in  der  brunne''  wiz, 

diu  da  so  schoenen  ghz 
62225  git  durch  den  melm  ?' 

ein  verzimierten  heim 

fuort  er  verbunden. 

gen  im  er  kerte'  an  den  stunden 

und  fragte,  war  er  wolde. 


62230  do  sprach  er:  '^der  Tolde 

und  der  Oufensteinsere 
bi.285'>  aller  freuden  Isere 

varent  daher  sigelos.' 
sp.792d6  diser  guote  ritter  kos, 
62235  daz  jener  was  flulitic, 

er  sprach:    so  muoz  ouch  ich  den  sie 

an  iu  hie  bejagen.' 

do  wart  an  iu  geslageu. 

hie  wären  dri  wider  viei'e, 
62240  wände  diser  ritter  ziere 

niht  wan  zwene  knehte  häte : 

mit  den  überwant  er  dräte 

den  hern  und  die  kneht  dri. 

der  zagheit  fri 
62245  äne  verch wunden 

hete  überwunden 

selp  dritte  dise  viere. 

gegen  Griven  schiere 

bräht  er  mit  im  hin 
62250  den  erbseren  gewin. 

man  jach,  daz  er  wsere 

ein  Schoeneckaere, 

der  da  wart  ze  schänden. 

daz  er  was  von  ir  landen, 
62255  daz  tet  den  Etschseren  we. 

nü  höret,  wie  ez  dort  erge. 

der  strit  gie  vast  entwer, 

und  do  die  fluhtigen  her 

von  dem  strite  ran  den, 
62260  die  eilenthaften  wänden, 

die  da  ze*  füezen  stunden, 

si  heten  überwunden 

den  sie  aller  dinge '^. 

si  begunden  sere  ringen, 
62265  wie  si  des  bekaemen, 

daz  si  guot  gevangen  nsemen. 

der  heten  si  da "  guote  stat. 

ieglicher  gevazzet  hat 

ze  sich  zwen  oder  einen ; 
62270  den  begunden  si  bescheinen, 

daz  si  ^  in  taeten  sicheriieit  — 


62188 — 62199.     1)  -czogen  5.  m)  enterwbt  5.  n)  den  4.  o)  daher  5.  p)  Ursprung  4. 

62200—62249.     a)  Woy  5.  b)  v.  62201  und  62202  in  einet-  z.  5.  c)  /  5.  d)  becheren  ö. 

e)  t.  l.J  lieber  getrewten  (aiis  getrawten)  5.  f)  starkch  5.  g)  Der  h.  5.  h)  sach  5.  i)  D.  5;  init. 

ausgesp.  4.  k)  prummden  5.  1)  vor  er  5. 

62250 — 62271.  a)  zun  5.  b)  dingen  (:  ringen)  4 ;  ding  (:  ring),  dazu  beidemale  mit  blasse)-  tinle  n  gefügt  5. 
c)  /  5.  d)  /.  4. 


1)  62216.     In  St.  Pauler  tirkunden  (Fontes  II,  39)  von  1286—1319  belegt. 
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Avsere  aber  in  geseit, 

daz  si  den  sie  verlorn  heten, 

so  lieten  si  getreten 
62275  unbetwungen  an  daz  holz, 

daz  moht  den  beiden  stolz 
bi.285>'niemen  haben  erwert. 

wie"  der  sie  disen  wart  beschert, 

daz  Avirt  iu  niht  ver&wigen. 
62280      der  strit  was  gedigen 

doch  mit  Averlicher  hant' 


hin  ab  also  nähen, 

unz  daz  si  Griven  sähen. 

do  sprach  her  ^  Heinrich  Tolde  : 

62285  der  mir  volgen  Avolde, 
der  müeste  mit  den  eren 
Avider  iif  daz  wal  keren.' 
do  sprach  der  Oufensteinsere, 
swaz  daran  nutze  wsere, 

62290  des  Avold  er  gerne  A-olgen. 
die  im''  da  Avärn  erbolgen, 
die  gunden  im  avoI  ze  riten  hin, 
do  si  vermisten  under  in 
des  Scherfenbergaere 

62295  und  des '  Wizeneckaere, 

darnach  der  besten  avoI  zehcn, 
als  ich  vor  hän  gejehen: 
vor  Griven  si  do  beliben. 
die  Kernajr  hin  triben. 


62300 


ÜLXXIII.    do^    si    des    strits 


begun- 
den 


und  do  si  erkunden, 

daz  dise  noch  stunden  da, 

hin  randen  si  sä 

unde  vielen  dise  an, 
62305  die  da  stunden  üf  dem  plan. 

die  werten  vil  sere 

ir  lip  und  ir  ere. 

der  Oufensteinser  zehant 

bi  dem  wäpenrock''  erkant 
62310  von  Wizenecke  hern  '^  Fridrich. 

er  riet  im  guotlich, 

daz  er  im  gsebe*^  daz  swert; 

des  verzech  in  der  helt  Avert 

unde  volgt  do  niht  der  bet, 


62315  unz  erz  nach  grozem  schaden  tet. 

ein  kneht  in  sinem  zorn, 
sp.  793  was  von  der  Etsch  geborn 

unde  hiez  der  Hack  sere, 

rand  an  den  Wizeneckfere 
62320  und  brach  im  den  heim  ab, 

mit  dem  SAvert  er  im  gap 
bi.285' durch  die  beckelhüben  einen  slac, 

daz  er  darnider  gelac 

und  daz  daz  heize  bluot 
62325  durch  die  beckelhüben  wuot. 

allererst  er  gert, 

daz  man  nsem  sin  swert 

unde  daz  man  in  liez  leben. 

nü  Avoldet  ir  iuch  niht  ei'geben', 
62330  der  von  Oufensteine  sprach, 

die  Avile  man  iuch  sach 

des  Hbes  gesunden.' 

do  si  alle  Avurden  überwunden, 

die  sich  ergeben  geruochten, 
62335  den  Scherfenbergar  si  do  suochten. 

ligent  man  den  vant 

niderhartes  in  dem  sant: 

durch  in  gestochen  Avas  ein  sper, 

darzuo®  het  er 
623io  siben  wunden  in  ^  ein  bein. 

stille  sprach  er  unde  sein, 

do  im  von  Oufenstein  her  Kuonrät 

den  kranken  sagen  bat, 

ob  ei'z^  her  Willehalm  Avsere: 
62845 'ja;  Sit  irz  der  Oufensteinsere, 

so  stet  her  nider  ze  mir.' 

daz  geschach  vil  schier. 

DLXXIV.  do"  sprach  her'  Willehalm 

mit  krankes  mundes  galm: 
62350  Von  Oufenstein  friunt  min, 

nemt  ditze"^  vingerlin, 

des  darf  iuch  nimmer  geriwen, 

Avand  habt  daz  üf  minen  triAven, 

die  wil  ez  ist  in  iur  gcAvalt, 
62355  richtuomes  manicvalt, 

darzuo  werltlicher  ere 

zerint  iu  nimmer  mere.' 

ab  der  hend  gap  er  imz  hin. 

uü  kom  ouch  über  in 


62272—62299.  e)  v.  62278  in  5:  Wem  der  sig-  dise  vait  b.         f)  lücke  bez.  5.         g)  der  5.         h)  iu  5.         i)  der  i. 

62300 — 62359.     DLXXIIL:  Wen   sy   gevangen   haben   daz  vint   ir  hie   4.  a)  Da  5;    init.  auagesp.  4. 

b)  waffenr.  5.  c)  her  5.  d)  gab  5.  e)  v.  62339  und  62340  in  einer  z.  5.  f)  und  5.  g)  ez  5. 

DLXXIV.:  Wie  iu  der  herczog  enkegen  rait  4.  h)  Do  5;  init.  arisgesp.  4.  i)  der  5.  k)  daz  5. 

104* 
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62360  der  Tolde  geriten 

mit  zornigen  ^  siten 

unde  fragte,  wer  er  wsere. 

ez  ist  der  kScherfenbergsere', 

sprach  von  Oufenstein  her  Kuonrät. 
62365 'so  ist  erz,  der  sin  triwe  hat 

an  minen  herren  zebrochen; 

daz  hat  got  an^  im  gerochen.' 
bi-Bgö^er  hiet  in  gesträfet  mere: 

durch  sin  zuht  und  durch''  sin  ere, 
62370  als  die  tugenthaften  tuont, 

der  Oufensteinser  ez'^  understuont. 

einem  knehte  do^  enphalch 

her^  Heinrich  der  marschalch, 

daz  er  den  kranken  iif  wegte 
62375  unde  über  ein  phert  legte  ^ 

und  in  gen  Volkenmarkte  fiiorte. 

zehant  do  man  in  ruorte, 

üf  dem  pherd  er  starp. 

der  Tolde  do  warp, 
62380  daz  man  in  fuoi't  hin  wider. 

do  legte  man  in  nider, 

da  er  vor  was  gelegen. 

hin  riten  die  bewegen 

mit  eren  und  mit  freuden. 
62385  schallens  unde  geuden 

under  in  was  genuoc. 

wie  man  der  zagen  denne''  gewuoc, 

vil  guot  daz  ze  hören  ist. 
der  strit  wert  so  lange  frist, 
62390  daz  da  verdroz  der  zit 

die  herzogen  datz  sant  Vit, 

daz  in  nieman  niht  seit. 

der  herzog  Heinrich  reit 

Staphund  üf  daz  velt, 
62395  ob  im  dheins  boten  meld 

brseht  gewissiu  msere, 
sp.  794  wie  den  sinen  gelungen  wsere. 

noch^  sach  er  niemen  noch  vernam, 

unz  er  hinz  Volkenmarkte  kam. 
62400  da  vant  er  vor  dem  tor 

habende  hie*  vor 

wolf  fünf  und  zweinzic  der  verzagten. 


von  dem  strite  si  im  sagten 

vil  wuuders  unde  freise, 
62405  si  machten  im  groz  eise, 

wie  der  sie  wser  verlorn. 

nü  wart  dem  herzogen  zorn, 

daz  er  si  so  fruo  hie  vant. 

hin  zetal  er  do**  rant 
62410  unde  wolde  selb  erkunnen, 
bi.286»ob  er  het  vloren  oder  gewunnen. 

mit  balder  il  zehant"' 

ein  bot  her  gen  im  i-ant, 

der  dem  herzogen  seit, 
62415  des  er  wart  frö  und  gemeit, 

daz  die  sinen  gesigt  heten. 

umb  botenbrot  wart  gebeten 

der  herzöge  rieh. 

daz  gap  er^  so  voUiclich, 
62420  daz  sin  der  böte  immer  mere 

hin  für  gewan  frum  und  ere. 

frolich  sach  man  in  gebärn. 

vil  schiere  sach  er  gen  im  varn 

under  sin  selbes  baniere 
62425  die  beide  biderb  unde  ziere, 

von  den  er  dort  gesiget  hat, 

sagen  er  im''  bat, 

wie  daz  komen  wser  darzuo, 

daz  dise  so  fruo 
62430  hinz  Volkenmarkte  wseren  komen. 

do  wart  ir  laster  vernomen. 

DLXXV.  der^  Oufensteinaere 

verrihte  in  der  maere, 

Avie  si  ze  rehter  vehtezit 
62435  geflohen  heten  von  dem  strit. 

si  spi'acheu:    her,  wir  bitten  iu, 

sit  ir  erkennet  siu, 

daz  ir  si  dester^  wirs  habt, 

den  ir  iwer  guot  gabt 
6LM40  und  so  böslich  hant  getan.' 

do  sprach  der  herzöge  san : 

'ich  kan  ir  aller  niht  genennen; 

doch  swer  si  Avil  erkennen, 

der  sol  Herman  Mauken  ^  fragen, 
62445  der  kan  von  in  avoI  gesagen '' , 


02360 — 62399.     a)  -ein  5.  b)  wol  an  5.  c)  /.  5.  d)  daz  5.  e)  er  do  5.  f)  /.  4.  g)  nach 

dieser  z.  wiederholt  5  die  verse  62370  und  62371.  h)  z.  d.]  zag  den  (6.  unterpung.)  5.  i)  Nü  5. 

62400 — 62445.     a)  her  5.  b)  er  do]  /.  5.  -  c)  er  z.  fer  vnterpung.)  fi.  d)  von  J.  h.  ühergcschr.  5. 

e)  im  Pez\  in  4  (zuerst  vor  er,  durch  zeichen  an  die  richtige  stelle  verwiesen).  5.  DLXXV.:  Wie  der  herczog  mit  den 
seinen  gein  volkenmarkch  geczogt  sey  4.  f)  D.  5;  init.  ausgesp.  4.  g)  dest  5.  h)  sagen  5. 


1)  62444.     Als  Hermannus  Manco  miles  von  1250—1267  in  Fontes  II,  39  belegt. 
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wand  er  der  einer '  ist, 

den  ich  da  ^  saeli  zuo  der '  f'rist.' 

der  herzog  fragte  sunderlich 

beinzigen  und  heimehch, 
62450  wer  die  besten  wseren  da  gewesen. 

do  wurden  im  iiz  gelesen 

üz  den  andern  allen  dri-"^, 

die  aller  zagheit  Avären  fri 

und  keck  zuo  aller  guoten  tat: 
62455  von  Oufensteine  her  Kuonrat 
bi.286''und  her  Heinrich  der»*  Toldc, 

darzuo  er  danken  solde 

von  Volkenmarkte  Swarzman^', 

die  dri  sold  er  immer  hän 
62460  liep  für  ander  liute. 

do  spi'ach   der  herzog  albediutc, 

er  wolde  hinfür  immer  merc 

irn  frum  trabten  und  ir  ere. 

alsus  zogten  si  hin 
62465  ze  Volkenmarkte  in, 

da  Avurden  si  wol  enphangen. 

an  den  diu  zagheit  was  ergangen'', 

daz  si  vor  her  komen  getroffen, 

die  beten  sich  versloffen 
62470  in  die  stelle  ab  den  wegen, 

da  beten  si  in  ir  pblegen 

ir  kneht  wol  ze  zehen  tagen 
sp.  795  muosten  in  bin  in  zezzen®  tragen. 

DLXXVI.  des  *  nahtes  beten  si  gemach. 
62475  do  man  den  andern  tac  ersach  ^, 

den  gewin  sach  man  si  teilen, 

bieten  unde  bin  veilen. 

wunder  man  da  vant 

von  rossen  und  von  isengewant. 
62480  do  daz  ein  ende  bäte, 

die  fursten  giengen  ze  rate, 

waz  man  tuon  wolde 

mit  den  gevangen  oder  solde. 

nu  vereinten  si**  sich  under  in, 
62485  daz  man  boten  schict  dabin  ^ 


zuo  dem  Hiunburgsere '^, 

ob  er  die  Wizenecksere 

unde  herren  Eberhart 

und  ander,  die  an  der  vart 
62490  wären  gevangen, 

uz  vancnusse  phi*angen' 

ledigen  muot  bsete, 

daz  er  denn  einez  tsete, 

swaz  er  der  biet  zuo  der  zit, 
62495  die  er  da  vie  zuo  ™  sant  Vit, 

daz  man  einen  gen  dem  andern  abtc 

und  die"  also  ledic  machte. 

darüber  ir  beider  liute  säzen, 

wie  einer  gen  dem  andern  wurd  läzcn. 
b?"286<=^®^  gert  ouch  grave  Uolrich, 

daz  von  Wizeneck  her  Fridrich 

und  von  sant  Peter  her  Eberbart 

also  ledic  Avart 

und  swaz  er  ir  het  da. 
62505  den  Wizeneckser  man*  sä 

üf  einer  rospär  bräht^ 

her  zGriven  mit  kranker  mäht : 

von  der  wunden,  diu  im  Avas  geslagen, 

starp  er  ^  in  den  siben  tagen. 
62510  daz  klagte  berzenhcb 

von  Hiunburc  gräf  Uolrich. 

von*^  Scherfenberc  hern'^  Wilbahn 

mit  klagendes  mundes  galm 

beweinten  da  man  und  wip ; 
62515  sinen  toten  lip 

man  schone  üf  bärt, 

schon  er  gefuoret  wart 

bin  heim  von  den  sinen, 

die  liezen  da  schinen, 
62520  daz  si  im  Avären  holt. 

daz  vingerlin,  daz  er  holt 

so  lang  an  siner  hende, 

unz  erz  vor  sinem  ende 

gap  von  Oufenstein  bern  Kuonrät, 
62525  swaz  ez  halt  ander  tugent  bat. 


62446 — 62449.     i)  aine  4;  ain  5.  k)  doch  5.  1)  diser  5. 

62450—62499.     a)  dreyn  5.  b)  /'.  i.  c)  davot-  übergeachr.  da  (tmdeidlich)  5.  d)  nach  dieser  z. 

schiebt  5  ein:  Dez  macht  sew    belangen.  e)  iu  z.]  zu  essen  b.  DLXXVI.:  Welich    in  dem  stret  (das 

folgende  bei  z.  (52511)  für  wurden  4.  t)  U.  5;  init.  ausgesp.  -4.  g)  an  s.  5.  h)  blass  übergeachr.  5. 

i)  under  in  4.  k)  hownb.  (o  unten'pung .)  5.  1)  pannden  5.  ni)  dacz  5.  u)  d.  selbing   ">. 

62500 — ^62525.  a)  nam  (unterpung.)  5.         b)  man  pr.  5.         c)  init.  ausgesp.  4  (vgl.  Dl  XXVIJ.  d)  her  4.  5. 

1)  G2Ö09.  Ist  diese  nachriclii  der  Kehr,  richtig,  so  viässte  mit  dem  waeizzeuekker  der  certraysiirkundc 
vom  25.  V.  1293  (Lichnowsky  s.  284)  ein  anderer  Weißenecker  als  Friedrich  —  an  den  man  zunächst  denkt  — 
gemeint  sein. 
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daz  ist  mir  ein  fremdez  maere: 

ez  Avas  ie  nilit  sigebsere, 

daz  schein  da  wol  des  tags: 

Avedei*  Stichs  noch  slags 
G2530  ez  in*  leider  nie  gCAvac. 

Avie  ez  umb  daz  vingerl  lac 

unde  Avie  er  daz  gcAvan, 

daz  wil  ich  iuch  AA'izzen  län. 
DLXXVIT.  eines  ^^  tages  ez^  geschach, 
62535  daz  man  A'on  siner  bürge  sach 

gen^  den  helt'  stolz 

durch  kurzAA'^il  gen  holz 

alterseine'^  iif  der  beide. 

ein  seltsa^me  ougenAA'eidc 
62540  der  AA^art  er  dö  gewar. 

von  cdcleni  tuochc  kLär 

ein  himel  iif  A'ier  Stangen 

überguldet  langen 

fuorten  vier  getAverc' 
wm^d*^^^'*  her  von  jenem™  berc. 

under  dem  himel  reit 

ein  tAA'erc"  stolz  und  gemeit 

in  aller  der  gebrcre, 

als  ez  ein  kunic  Avsere: 
62550  ez  AA^as  gekronet  schone 

mit  einer  guldin  kröne, 

des  nam  er  vil  avoI  AA-ar. 

sin  satel  und  sin  zoum  gar 
sp.  796  mit  golde  Avären  beslagen, 
62555  edel  stein  darinne  lägen. 

also  Avas  ouch  daz  gcAvant. 

der  Scherfenbergser  zehant 

stuont  unde  beit, 
unz  ez  her  gereit. 
62560  sinen  huot  nam  er  ab, 

guoten  morgen  ez  im  gap, 

ez  sprach:  'Wilhalm,  got  grüeze  dich!' 

er  sprach:    Avävon  erkent  ir'^  mich?' 

ez  sprach:    daz  ich  dich  erkenne 


62565  und  mit  namen  hie  nenne, 

daz  ensol  dir  niht  Avesen  leit. 

ich  suoche  din  manheit. 

mir  ist  so  vil  geseit 

von  diner  Averdikeit, 
62570  daz  ich  suoch  din  triAve. 

mir  ist  ein  Sache  niAvc 

Avidervaini  niulich 

\-on  einem  kunic  rieh, 

der  ist  min  genoz : 
62575  umb  ein  lant  groz 

mit  einander  Avir  kriegen, 

da  Avil  er  mich  umbe  triegen 

und  Avolt  mirz  an  gCAvinnen 

mit  listigen  sinnen. 
62580  nü  ist  der  kriec  zAvischen  uns  beiden 

also  verrihtet  und  gescheiden^, 

daz*"  in  kurzer  frist 

ZAvischen  uns  ist 

ein  rehter  kamph  gesprochen, 
62585  über  sehs  Avochen 

der**  ergen  sol. 

nu  getriW  ich  mir  des*  avoI, 

ich  AA^ser  im  man  genuoc; 

nü  ist  er  mir  ze  kluoc 
62590  und  getar  mich  niht  bestan : 

ein  kemphen^  aa'H  er  hän 
i)i.287'>der  selbe  min  genoz, 

der  ist  mir''  ze  groz. 

nü  habent  ze  dir 
62595  al  min  friunt  geraten  mir, 

ob  ich  dich  geAvinnen  mug, 

daz  mir  niemen  baz  tug. 

nü  man  ich  dich  alles  guotes, 

ob  du  so  menliches  muotes, 
62600  helt,  an  dir  enphindest, 

daz  du  dich  underAvindest 

des  kamphes  durch  mich, 

daz  Avil  ich  dien  umb  dich 


62526 — 62549.    e)  ym  5.  DLXXVII.:  Wie  ein  tverg  mit  den  Scharffeuberger  gered  hab  4.         f)  Ains  5; 

mit.  ausgesp,  4.  g)  daz  5.  h)  Gegen  5.  i)  beiden  5.  k)  Altersolain  4;  Alain  5.  1)  am  r.:  Zwerg 

Humanus  sive  Pigmeus  Mass,  von  jung.  hd.  5.  m)  ainem  5.  n)  getwerkch  5. 

62550 — 62603.     a)  vor  erch.  5.  b)  v.  u.  g.]  unv.  und  ungesch.  5.  c)  v.  62582  und  62583  in  einer  3.  5. 

d)  V.  62586  und  62587  in  einer  z.  5.  e)  traAV  5.  f)  m.  d.]  dir  5.  g)  chempher  4.  h)  vor  ist  5. 


1)  62534  ft'.  Eine  Variante  dieser  stuje  gibt  Valvusor,  Besclir.  des  Erzlierz.  Kärndteii  (16SS)  s.  249.  Auf 
diese  und  auf  die  lichr.  gehen  die  bei  liap2>old,  Sagen  aus  Kärnten,  unter  nr.  59  und  GO  gegebenen  darstellungen 
zurück  (für  welche  nach  freundlicher  mittlteihing  des  Verfassers  Carinthia  1831,  nr.  S  und  Noreja  1838  benützt 
wurden). 
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^  geben, 


mit  so  getanem' 

eseon  die  wil  dii  mäht  geleben, 
daz  du  dester  baz  mäht, 
unde  hab  darüf  dhein  aht, 
daz  dir  iht  mug  misseHngen : 
ich  wil  dich  also  dar  bringen, 

62610  ob  er  ein  risen  her  br sehte, 

daz  dir  niht  misselingen  mühte, 
unde  wizz,  helt  guot, 
mit  einem  gurteP  sö*^  guot 
zder  zit  ich  dich*^  bewar, 

62615  den  er  bringet  dar, 

ob  er  zweinzic  manne  Sterke  phlsege, 
daz  im  daz  niht*^  gen  dir  wsege, 
du  werdest  an  im  sigehaft. 
bist^  ot  also  manhaft, 

62620  als  man  von  dir  gibt, 
so  misselingt  dir  niht.' 
DLXXVin.  der«  von  Scherfenberge 
sprach  ze  dem  getwerge  : 
'  Sit  ir  mir  so  wol  getrut 

62625  unde  üf  min  manheit  büt, 
so  si  iu  daz  geseit, 
daz  ich  benamen  wil  bereit^ 
ziwerm  dienste  sin. 
ob  ich  daz  leben  min 

62630  behalte  unzen '  dar, 
swie  ich  halt  gevar, 
daz  wirt  alles  gewägt.' 
'her  Wilhalm,  daz  si  iu  gesagt, 
iu  sol  dhein  vorhte  wonen  bi, 

62635  daz  ich  ungehiwer  si  : 

diu  stsete  drivaltikeit 
sp'tsV^'^^  daz  got  von  einer  meit 
menschhch'^  si  geborn, 
daz  ers'  darzuo  het  erkorn 

62640  durch  ir  tugent  manicvalt '  — 
vil  dinges  ez"'  im  vorzalt, 
daz  zuo  dem  gelouben  gehört  — 
'  des  bin  ich  alles  unbetort. 


mir  wone  °  der  geloube  °  bi, 
62645  damit  ich  kristen  genennet  si.' 
doP  der  Scherfenbergsere 

gehorte  disiu  msere, 

des  wart  er  unmäzen  fi'o. 

dem  kunigline  lobt  er  do, 
62650  in  irret  des  dhein  ander  not 

denne  siech  tum  oder  der  tot, 

er  ksem  ze  rehter  stunde. 

wä'^  er  in  funde? 

der  kunic  sprach  wider  in: 
62655  nü  nim  daz  in  din  sin, 

so  von  ditzes  tages  zal 

fünf  Wochen  über  al 

haben  ein  ende, 

daz  man  dich,  helt  behende, 
62660  vind  an  diser  stat. 

din  ors  und  din  sarwät 

nim  ze  dir  und  einen  knaben. 

dii  solst  ez  ouch  fürwär"  haben, 

daz  duz''  sagest  dheinem  libe, 
62665  und  doch  gerlich  dinem  wibe, 

daz  du  ez  der  verdagest, 

und  swie  duz  iemen  sagest, 

so  ist  daz  dinc  verlorn.' 

daz  wart  allez  versworn 
62670  von  dem  von  Scherfenberc. 

■^nü  se"^',  sprach  daz  getwerc'', 

ditze^^  vingerün, 

daz  sol  geziuge  sin 

aller«  der  rede, 
62675  die  wir  hie  bede 

haben  ^  getan. 

du  solt  ez  gerne  hän 

unde  wizz  fürwär, 

lebestü'  tüsent  jär, 
62680  dir  zerinnet  nimmer  guotes. 

davon  bis  hohes  muotes 

und  behalt  din  triu  an  mir. 

hiemit  scheide  ich  von  dir.' 


62604—62649.  a)  -en  5. 

e)  nichts  5.  f)  Pistu  5. 
hab  und  im  daz  twergl  hinwider  4. 
1)  er  4.  5,  in  5  bloss  dazu  s  gefügt, 
(vgl.   DLXXVIII). 

62650—62683.     a)  Wo  so  5. 

f)  V.  62672  und  62673  in  einer  z.  5. 
i)  Und  1.  5. 


b)  e.  g.]    ainem  gürt   4;   ainer  giirtel   5.  c)  also  4.  d)  corr.  aw*  dir  5. 

DLXXVIII. :  Wie  im  der  Scharifenberger  (das  folgende  bei  z.  62645)  geantwurt 

g)  D.  5 ;  init.  ausgesp.  4.         h)  sein  b.  5.         i)  unczt  5.         k)  Mennichleich  4. 

m)  er  4.  n)  wont  5.  o)  -en  4.  p)  Do  5;  init.  atisgesp.  4 


b)  fnr  hail  5.  c)  du  dicz  5. 

g)  V.  62674  und  62675  in  einer  z.  5. 


d)  se  hin  5.  e)  twerikch  5. 

h)  V.  62676  und  62677  in  einer  s.  5. 


1)  62672  ff.     ho  ein  2945  f.  (Henrici). 
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DLXXIX.  über'^  die  beide  Avas  im  gach. 
iiiI's^t''^^^'  Wilbalm  sacb  im*  alles  nach, 

unz  an  den  bere 

verswunden  diu  getwerc. 

do  gie  er  äne  püs 

wider  in  daz  hüs. 
02690  nu  was  daz  ezzen  bereit. 

menniclich  in  do  freit, 

wa  er  gewesen  wsere. 

nieman  verjach  er  der  msere, 

an  daz  er  für  die  stunde 
G2695  niemer  gebären  künde 

als  frolich,  als  er  het'"  getan, 

stsete  sach  man  den  man 

gebären  bhiclichen. 

daz  mercte  iliziclichen 
62700  beidiu  wip  unde  man. 

diu  frouwe  lac  im  sere  an, 

wie  ez  umb  in  laege 

oder  waz  gedank  er  phlsege, 

daz  er''  ir  daz  seit. 
r.27o.'-i  der  helt  daz  vermeit. 

von  tage  ze  tac 

schuof  er,  daz  man  phlac 

sines''  orses  baz, 

darzuo  er  niht  vergaz 
C2710  siner  sarwät, 

swaz  er  daran  gebresten  hat, 

daz*^  bezzert  man  im''  beinzigen. 

menniclichen  wart  verswigen, 

des  er  het  gedäht, 
6271.5  unz  daz  diu  zit  her  gäbt. 
sp.798d6  sant  der  Scherfenbergsere 

nach  sinem  bihtigsere 

und  tet  heimlichen 

sin  bihte  lüterlichen. 
62720  darnach  mit  andäht  er  nam 

unsers  herren  lichnam 

und  hiez  umbe  sich  bitten. 

eins  tages  was  er  üz  geriten, 

unde  do  er  üz  kam, 
6272.5  den  bihtigser  diu  frouwe  nam 

unde  bat*^,  daz  er*^  ir  seit 

an  den  Sachen  die  wärheit. 


der  bihtigser  si  des  verzech. 

er  sprach:  'do^  man  mir  verlech 
62730  priesters  amt  und  ere, 
bi.287ad6  gap  man  mir  die  lere 

und  gebot''  mir  bi  got 

behalten'  ditze  gebot, 

ez  wser  groz  oder  liht, 
6273.5  swaz  mir  an  der  biht 

wurde''  geseit, 

daz  ich  daz  verdeit, 

oder  ich  wurd  also  verdamt, 

daz  ich  priesters  amt, 
62740  darzuo  pheflicher  ere 

gewunne  nimmer  mere. 

frou,  ob  daz  durch  iuch'  gescluehe, 

daz  waer  uns  beiden  ein  smaehe 

und  todlich  sunde  vor  got 
62745  und  nach  der  werld  ein  grozer  spot. 

davon  muotet  sin  niht. 

e  daz  ich  het  zuophliht 

mit  selber  houbetschand, 

ich  rümte  alliu™  lant, 
62750  6  ich  vermeit  ein  wort.' 

do  diu  frou  erhört 

des  priesters  ernst  so  grozlich, 

do  tete  si  dem  gehch, 

als  si  darumb  enruochte. 
62755  irn  ^  besten  friunt  si  versuochte, 

dem  si  getrüte  aller  beste, 

und  die  si  in  den  triwen''  weste, 

daz  siz  inniclichen  tseten 

durch  si,  des  si  si  bsete*^, 
62760  diu  frouwe  die  besant. 

und  do  si  kömen  zehant, 

diu  frouwe  in  für  legte, 

waz  ir  herz  erwegte 

ze  trüren  unde  zungemach. 
62765  den  vieren  si  verjach, 

wie  ez  laeg  umb  iren  man, 

unde  brähte  si  daran, 

daz  si  durch  iren  willen 

sich  liezen  niht  bevillen, 
62770  si  Avurd  von  in  gewert. 

diu  frouwe  do  gert, 


62684 — 62699.  2>LXX/X;  Wie  das  twergel  von  danne  schied  4.         k)  inil.  aiisgesp.  i.         1)  in  5.         m)  vor  b.  5. 

62700—62749.  a)  /.  4.             b)  v.  62708  und  62709  in  einer  z.  5.            c)  Dez  5.            d)  in  4.           e)  pot.  4. 

f)  er  Pez]  f.  4.  5.  g)  docb  do  4.         b)  pat  5.          i)  Daz  icb  pehielt  5.          k)  v.  62736  imd  62737  in  einer  z.  5. 

1)  ere  (undeutlich)  4.  m)  r.  a.]  rawmt  E  alle  5. 

62750—62771,  a)  irm  4.            b)  getrewn  5.            c)  peten  4.  5. 
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daz  si  mit  vorhten   and  mit  dro 

dem  priester  tseten  also, 

daz  er  in  an  der  stunt 
62775  die  wärheit  machte  kunt, 

waz  diu  Sache  wsere, 
bi.288«die  der  Scherfenhergsere 

hete  verhanden  ^. 

do  Hezen  inz  enplanden 
62780  dise  helde  alle  viere, 

den  phafFen  si  schiere 

fuorten  in  ein  ^  kemnäten. 

des  ersten  si  in  bäten 

zder  fi'ouwen  angesihte, 
62785  daz  er  si  verrihte 

der  Sache  bi  der  zit. 

do  het  der  priester  den  strit, 

den  er  vor  gehabt  het. 

d6  er  niht  aht  ir  bet, 
62790  si  sprächen:    ir  müezt  sterben 

oder  wir  müezen  umb  iuch  erwerben^ 

die  wärheit  an  den  dingen, 

da  wir  nach  ringen.' 

ir  ieglicher  im^  damit  trazte, 

8^^799  ^^^  ^^'  ^™^  ®^^  mezzer  sazte 

an  den  hals  üf  den  tot, 

und  daz  man  in  also  not, 

do  verjach  er  der  wärheit, 

alles  des  man  in  freit. 
62800      DLXXX.  do*  si  ez  heten  ervarn, 

die  im  die  nsehsten  friunde  warn, 

diu^  frouwe  sä  zehant 

heimlichen  besant, 

und  do  die  wären  komen, 
62805  do  wart  heimlich  genomen 

der  Scherfenbergsere. 

waz  sin  fürsaz  wsere, 

des  begunden  si'^  in  fragen, 

und  do  er  in  niht  wolde  sagen, 
62810  do  sagten  si  im  für  den  munt, 

daz  ez  in  wsere  allez  kunt; 

und  do  erz  an  ir  red  ervant, 

allererste  er  bekant 

der  wärheit  an  den  Sachen. 
62815  do  begunden  si  swachen 


den  fürsaz,  den  er  het. 

si  begiengen  groze  bet 

gegen  im  an  der  stunde, 

daz  er  erwunde 
62820  der  vart,  der  er  het  willen. 

'ich  Heze  mich  e  villen^, 

e  ich  mit  solher  ungenuht 
bi.288i'min  triwe  brache  und  min  zuht, 

die  ich  dem  kleinen  hän  gegeben^. 
62826  warzuo  solde  ich  leben, 

swenn  ich  des  sold  ab  gän, 

des*^  ich  gelobet  hän 

dem  kunic  bi^  minen  tri  wen? 

ez  müest  mich  immer  riwen, 
62830  solde  ich  dem  werden  ^ 

also  lughaft  werden.' 

si  sprächen  an  der  frist: 

'wizzet,  daz  ez  ist 

ein  geist  oder  ein  betroc' 
62835 'so  bin  ich  ein  boc', 

sprach  der  helt  wol  erkant; 

'er  hat  mir  vor  genant, 

waz  guot  ist  an  dem  gelouben. 

wil  man  mich  des  berouben, 
62840  daz  ich  min  triu  behalt  an  im, 

so  weiz  ich  wol,  daz  ich  nim 

hin  für  an  allem  guote  ab.' 

guoten  trost  im  des  gap 

sin  Avip,  im  gewurre'  niht; 
62845  si  sprach :  Vä  ^  habt  ir  solher  geschiht 

gefreischet  ie  mere? 

ir  vart^  umb  all  iur  ere.' 

ouch  well  wir  iuch  niht  varen  läzen 

deheine  wilde  sträzen, 
62850  sprächen  si  gemein, 

ez  wsere  ein  groz  mein 

und  ein  itwiz  groz, 

wurdet  ir  da  blöz 

an  den  eren  gemacht 
62855  oder  an  dem  übe  geswacht, 

und  daz  bi  iu  niemen  wsere, 

der  her  wider  diu  msere 

von  iu  künde  gesagen'^. 

wurdet  ir  ouch  da  erslagen, 


62772 — 62799.    d)  vor  h.  5.  e)  /.  4.  f)  u.  iu.  e.]  umb  erwerben  4;  umb  ew  erben  5.  g)  in  4. 

62800 — 62849.     DLXXX.:  Was  der  scharffenberger  dem  twerlein  ausgeng  4.  a)  Do  5;  init.  attsgesp.  4. 

b)  V.  62802  und  62803  in  einer  z.  5.  c)  blasa  übergeschr.  5.  d)  pev.  5.  e)  geben  5.  f)  Daz  5. 

g)  mit  5.  h)  hern  5.  i)  gewurd  daz  (daz  übergeschr.)  5.  k)  si  sp.  wa]  si  wa  4;  So  5.  1)  wert  5. 

62850—62859.    a)  sagen  5. 
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62860  SO  wser  diu  sele  verlorn.' 

'  ach  daz  ich  ie  wart  geborn ! 
nü  muoz  ich  behben! 
waz  hät^  den  wiben 
oder  dheinem  man 

62865  min  geheime  kunt  getan  ? 
ditz  ist  miner  eren  slac 
und  aller  der  sselden,  der  ich  phlac 

M.288<:und  die  ich  fürbaz  haben  solde!' 
daz  er  beliben  wolde, 

62870  des  wart  er  überret 
mit  vil  grozer  bet. 
doch  was°  er  unfro. 

sp.  800  daz  gestuont  also 
über  ein  halbez  jär, 

62875  daz  er  nie  wart  gewar 

der  Sache  dheiner  gelegenheit, 
unz  eines  tages,  do  er  reit 
von^  Landestrost®  ze^  siner  veste 
nach  den  sinen  zaUer  leste, 

62880  do  drafte  her  neben  sin 
aber  daz  getwergehn 
und  sprach:  'swer  iuch  hat  gezalt, 
daz  ir  an  manheit  wseret  halt, 
der  hat  iuch  ser  an  gelogen. 

62885  wie  habt  ir  mich  betrogen, 
verraten  und  gevient! 
ir  habt  an  mir  verdient 
gotes  und  guoter  wibe  haz. 
ouch  sult  ir  wizzen  daz, 

62890  ir  Sit  fürbaz  unsigbsere, 

und  ob  daz  vingerlin  niht  wsere, 
daz  ich  iu  leider  hän  gegeben^, 
so  müest  ir  armuot^  geleben' 
an  kinden  und  an  wibe 

62895  und  an  iur'^  selbes  libe. 

daz  hat  daz  vingerlin  erwant.' 
er  greif  im  balde  nach  der  hant 


und  wold  imz  haben  gezuct: 

die  hant  er  balde  ruct, 
62900  in  den  buosem  er  si  stiez. 

übel  ez  im  gehiez. 

damit  ez  zehant 

von  im  über  velt  rant 

mit  wackerhchen  siten. 
62905  die  da  vor  im  riten, 

die  heten  alle  übersehen, 

waz  hie*  binden  was  geschehen. 
DLXXXI.  nü''  habt  ir  vernomen, 

wie  daz  vingerlin  ist  her  komen, 
62910  daz  °  der  Scherfenbergsere 

gap  dem  Oufensteinsere, 

do  er  mit  dem  tode  ranc. 
bi.288<iez  stuont  ouch  darnach  unlanc, 

daz  er  sich  bezzert  sere 
62915  an  guote  und  an  öre. 

die  herzogen  für  die  zit, 

alle  die  an  dem  strit 

frumichchen  heten  getan, 

sere  hohen  began  : 
62920  dem  Oufensteinaer  man  gap 

die  Avitiben^  mit  grozer  hab, 

die  der  Glaneckser  vor  het; 

deheiner  betehchen  bet, 

der  er  fliziclichen  gert, 
62925  wart  er  nie  entwert 

von  dem  herzogen  Meinhart  ^, 

Sit  daz  im  an  der  selben  vart 

so  wol  was  gelungen, 
die  herzogen  jungen 
62930  truogen  noch  des  jämers  fuoder 

vor  leide  umbe  iren  bruoder, 

und  von  Osterrich  sin*^  swester 

der  ungemüete  wart  ie  vester: 

ires  bruoder  •*  smerzen 
62935  het  si  an  irm  herzen 


62860—62899.     b)  got  5.  c)  ward  5.  d)  Zu  5.  e)  lande  steist  4;  laundestroz  5.  f) /.  5. 

g)  geben  5.  h)  in  a.  5.  i)  leben  5.  k)  ewrs  5. 

62900 — 62935.     a)  da  5.  DLXXXI.:  Daz  man  Graff  ulreichen  von  Griven  grossen  schaden  getan  hab  4. 

b)  Nü  5;  init.  ausgesp.  4.  c)  blase,  am  r.  ergänzt  5.  d)  ir  5.  e)  -ers  5. 


1)  62921.  Konrads  von  Äufenstein  frau  hieß  Aleizze  (s.  die  urk.  Ulrichs  und  Friedrichs  von  Heunburg 
com  1.  VI.  1298  Bleiburg.— Staatsarchiv);  1313  (Fontes  II,  39,  s.  198)  war  er  tnit  Byemud  des  Pettawers  tochter 
vermählt.  2)  62926.     Die  Mehr,  hat  wohl  die  Verleihung  des  marschallamts  in  Kärnten  an  Konrad  von 

Äufenstein  im  sinne,  tvelche  9.  XL  1293  (in  der  zu  60603  genannten  Urkunde)  geschah  (:  do  sahen  wir  an  die 
getriwe  dienst,  die  chunrat  von  .-.  enstain  uns  und  unsern  chinden  hat  getan  und  noch  sol  tun,  und  lihen  im  und 
allen  sinen  erben  ze  rehten  1. . . .  daz  selbe  Marschalampt  und  allez  daz  da  zu  gehört,  gesüchtez  und  ungesfichtez, 
und  zehen  March  gelt  . .  da  zö). 
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vil  sanfter  verdolt, 

denn  daz  si  wizzen  solt 

in  kummer  herzog  Ludwigen. 

senfter  muot  begund  ir  sigen, 
62040  do  üz  der  ^  banden  ric 

niht  was  ledic 

herzog  Ludwic  worden^. 

in  seneUchem^  orden 

si  darumb  erschein. 
62945  der  furste  edel  und  rein, 

herzog  Albreht, 

do  der  an  ir  speht 
sp.  801  iren  muot  trurigen, 

do  was  ouch  er'  verzigen 
62950  durch  si  senftes  muotes. 

wie  er  libs  und  guotes 

sine  vint  behert, 

von  den  in  was*  beschert 

diser  unmuot, 
62955  darüf  der  helt  guot 

traht  in  sinen  sinnen. 

wie  er  des  solt  beginnen. 
bi.289»von  Landenberge  dem  marschalch 

vesticlichen  er  enphalch, 
62960  daz  er  zwei  hundert  man 

fuorte  mit  im  dan 

ZUG  den,  die  er  in  Stire  het; 

mit  den  sold  er  an  der  stet 

ze  väre^  und  ze  schaden  draven 
62965  von  Hiunburge  dem  gräven ; 

den  sold  er  ze  leide  bringen 

mit  allen  den  dingen, 

diu  vint  vinden  solt  taon. 

weder  frid  noch  suon, 
62970  sprach  der  furste  zier, 

"^bekumt  er  nimer  von  mir, 

ich  geleg  in  e  also  dai'nider'', 

daz  er  niht*^  kumt  wider.' 


nü  sümte  sich  niht  mer  daran 
62975  der  marschalc  Herman, 

er  gähte  her  in  swinde. 

des  hoves  ingesinde 

her  in  mit  im  gäht. 

doch  wart  grcezer  sin  mäht, 
62980  do  er  her  in  kam, 

wand  er  zuo  sich  nam, 

swaz  er  werUches  vant, 

damit  kert  er  zehant 

üf  des  graven  schaden. 
62985  er  het  ouch  zuo  sich  geladen 

den  truchssezen  von  Emerberc. 

der  Dietsch®  heizt  ein  berc, 

der  ist  des  gräven  vil  nach  gar; 

swaz  er  von  urbar 
62990  daz  beste  Inder  hat, 

daz  lit  an  der  stat. 

daz  wart  im  gar  iiberriten 

in  vintUchen  siten 

mit  roube  und  mit  brant, 
62995  daz  der  gräve  wol  enphant 

des  herzogen  zorn. 

do  ez  gar  was  verlorn 

üf  dem  Dietsche  über  al, 

do  kert  er  in  daz  JeuntaF^ 
63000  der  marschalc  und  der  truchsseze. 

manigen  jungen '''  raeze 

het  er  mit  im  bräht, 
bi.289»>den  nihts  ze  nemen  versmäht. 

ez  wart  so  gar  verwüest, 
63005  ein  ^  steinin  herze  müest 

sich  haben  län  erbarmen 

so  manigen  menschen  armen, 

als°  gemachet  wart 

an  der  selben  vart: 
63010  swä  ein  ganzez  dorf  lac, 

darin  der  gräf  ze  haben  phlac 


62936 — 62949.     f)  den  4.  g)  waz  (unterpung.)  worden  5.             h)  -en  5.             i)  vor  auch  5. 

62950—62999.     a)  in  w.]  ym  wart  5.             b)  gever  5.             c)  nider  5.             d)  n.  mer  5.              e)  dieczh  5. 
f)  Seuntal  4;  sental  5. 

63000—63011.     a)  unger  4.  b)  Ainem  5.             c)  v.  63008  und  63009  in  einei-  z.  5. 


1)  62999.  Zwar  hat  die  Überlieferung  hier  tvie  6 SOüO  SenntaX;  dennoch  habe  ich  hier  geändert,  zunächst 
weil  63020  der  angriff  auf  die  im  Santhal  gelegenen  besitzungen  Ulrichs  erst  in  aussieht  genommen  wird, 
dann  weil  das  Jaunthal  nach  abwicklung  der  fehde  i>i  der  Heunburg-Griffener  gegend  das  nächstgelegene 
angriff sobject  war.  Auch  die  entgegenStellung  zwischen  den  kärntnerischen  gebieten  Ulrichs  und  dem  Santhal 
63016  f.  unterstützt  die  lesung  Jeuntal  v.  62999.  (Der  umlaut  -eu-  in  Jeuntal  für  das  gewöhnliche  ou,  au  dieses 
namens  ist  nicht  auffallender  als  das  eu  in  Seuntalj. 
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ein  huobe  oder  ein  hofstat, 

daz  warf*  verbrant  an  der  stat®. 
DLXXXII.  do^  man  verwuost  het 
63015  nach  des  herzogen  bet, 

swaz  dem  gräven  was  benant 

über  al  in  Kernden  lant, 

do  wold  im^  marschalc  Herman 

daz  selbe  haben  getan 
63020  in  dem  Seuntal^  und  anders wä. 

do  kom  geriten  sä 

von  Ortenburc  gräf  Friderich 

unde  warp  flizichch 

dem  von  Hiunburg'  umbe  frid 
63025  also  lang,  unz  er  gerit 

zdem  fursten  hinze  Wienen. 

er  wolde  darzuo  dienen, 
sp.  802  daz  gräf  Uolrich  siner  seh  aide 

genzlichen  ksem  ze  hulde. 
63030  der  von  Ortenburc  mit  langer  rede 

die  hergesellen  bede 

überkam  des  küm, 

daz  si  teten  rüm 

ab  des  schaden  von  Hiunburge. 
63035  damit  der  von  Ortenburge 

reit  gegen  Osterrich 

und  lac  dem  fursten  fliziclich'' 

mit  grozer  bete  an, 

unz  er  sin  willen  gewan 
63040  mit  helfe  der  herzoginne, 

daz  er  üf  suone  und  üf  minne 

wolde'  läzen  reden 

zwischen  in  bedenk 

des  wart  gemacht  ein  frid. 
63045  in  der  selben  bit 

fuor  gegen  Osterrich 

von  Hiunburc  gräf  Uolrich, 

und  do  er  hinze  Wienen  kam, 

diu  herzoginne  lobesam 
63050  (jej.  teidinge  zehanf^ 


bl.  289«: 


zwischen  in  sich  underwant. 


des^  herzogen  rät 

si  heimlichen  bat, 

daz*^  man  ir  des  gehallic  waere, 
63055  daz  dem  Hiunburgsere 

gen  dem  herzogen  wol  geschsehe 

für  den  schaden**  und  die  smaehe,     • 

als  im  widervaren  was. 

herte  als  ein  adamas 
63060  was  des  herzogen  muot ; 

doch*"  begunde  in  diu  guot 

ze  jungest  daran  bringen 

mit  wisen  teidingen, 

daz  erz  an  si  lieze, 
63065  so  daz  si  sprechen  hieze 

darüber  gräf  Fridrich, 

daz  wold  er  stseticlich 

in  beiden  behalten  unde  volgen, 

dem  er  da  wser  erbolgen, 
63070  mit  dem  wurd  er  gefriunt. 

vervestent^  und  verziant 

vor  künftiger  gevsere 

mit  starken  gelubden  swsere 

wart  zwischen  in  beiden, 
63075  mit  spruchen  und  mit  eiden 

diu  suone  und  diu  minne  ^. 

diu  lobesam  und  rich^  herzoginne 

über  die  sach  alle  sprach, 

daz  für  die  minnejäch, 
63080  die  der  gräve  het  getan 

dem  herzogen  und  sinen  man, 

sold  in  der  herzöge  drät 

behüsen  hinz  der  Niwenstat 

und  solde  im  an  widerstreben 
63085  tüsent  phunt  ^  Wiennaere  geben 

ze  burchuot,  die  Avil  er  da*  wolt  sin. 

und  von  getreide''  und  von  win 

im  und  den  sinen  genuoc 

umb*  die  unmiuu™  und  ungefuoc 
63090  ZAvischen  in  beiden  besunder. 

so  wil  ich  ouch"  darunder', 


63012—63049,     d)  d.  w.]  dez  w.  4;  Daz  waz  5.  e)  au  d.  st.J  als  drat  4.  DLXXXII.:  Wie  der  von 

Osterreich  und  der  graff  verriebt  wurden  4.  f)  Do  5;  init.  ausgesp.  4.  g)  in  5.  h)  Senental  5. 

i)  henb.  5,  regelm.  k)  vleizzleich  4.  1)  v.  63042  und  63043  in  einer  z.  5. 

63050—63091.  a)  sich  z.  5.  b)  v.  63052  und  63053  in  einer  z.  5.  c)  do  4.  5  {in  5  ist  blass  z  angefügt). 
d)  d.  seh.]  die  scheden  5.  e)  Do  5.  f)  Gevessent  5.  g)  deu  reich  4.  h)  phenning  5.  i)  /.  5. 

k)  traid  5.  1)  und  4.   5.  m)  wuune  5.  n)  vor  ich  5. 

1)  63043.  Am  19.  II.  1293  Griffen  unterwirft  sich  graf  Ulrich  von  Ueunbury  einem  fünfgliedrigen 
Schiedsgericht,  das  über  seine  irrungen  mit  herzog  Albrecht  bis  Ostern  des  jahres  seinen  spruch  fällen  soll 
(Lichnowsky,  s.  281  f.).        2)  63076.  Am  11.  VI.  1293  Wien  schwört  lilrich  dem  herzog  treue  (Lichnowsky  s.  285). 
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sprach  diu  rein  gemuot, 

'teilen  mit  im  min  guot 

von"  den  wegen  min, 
63095  daz  ich  des  ungevsert  ^  bin, 
bi.289'>daz  mir  sin  Averde  danc  geseit.' 

der  herzöge  unverzeit 

zuo  der  herzoginne  sprach: 

'^ behaltet!  äne  allen  krach 
63100  den  graven  ir  damit  ergazt, 

daz  er  sine  huob  besazt, 

diu  im  oede  lac 

umb  *  daz  urliuc.  des  er  phlac' ; 

al  die  wil  sold  im  gezemen 
63105  die  burchuote  ze  nemen, 
sp. 803 wand  er**  gseb*^  ims  vil  gern, 
do'*  nach  frum  und  ern 

DLXXXni.  der®  gräve  was  verriht 

mit  dem  fursten  und  versliht 
68110  und  er  sich  urlouben  wolde, 

als  er  billichen  solde, 

er  gie  zuo  der  herzoginne; 

diu  enphie  in  lütrer^  minne 

und  sazt  in  zuo  ir  nider  schier. 
63115  er  sprach:  ""frouwe,  ir  habt  mir 

so  vil  genäden  getan, 

daz  ichs^  niht  verdienen  kan. 

doch  wil  ich  der  sin, 

der  iu  und  dem*^  herren  min 
63120  immer  dien'  füi'baz.' 

het  wir  verdient  den  haz', 

sprach  diu  herzoginn  Elspet, 

den  ir  gegen  uns  het 

durch  den  herzog  Otten, 
63125  der  ouch  da  hielt  mit  rotten 

und*"  üf  unsern  schaden  fuor  von  heim? 

der  selbe  min'  oheim 

sich  gegen  uns  vergezzen  hat. 

do  dich  bischolf  Kuonrät, 
63130  der  datz  ISalzpurc  herre  ist, 

gelobte  in™  kurzer  frist 


herzogt  hie  ze  machen, 

spotlichez  lachen 

muoz  darzuo  hän 
63135  ein  ieslich  ^  wiser  man, 

daz  er  sichs  ie  underwant, 

daz  er  in  sinem**  lant 

ruorteP  ein^  so  hohen  fursten, 

den  man  in  solhen  getursten 
63140  beidiu  siht  unde  weiz, 
bi.290»ob  im  in  siner  lande  kreiz 

zwen  hohe  kunige  füeren 

und  üf  sin  schaden  swlieren, 

daz  er  dannoch  wser  unvertriben. 
63145  zwäre  ^,  do  wir  beliben 

vor  kunic  Andren  %  der  het  bräht 

von  Ungern  solhe  mäht, 

ob*  der  von"  Beiern  üz  trib. 

daz  dhein  man  da  belib, 
63150  phaflfen  und  leien  über  al, 

zwar,  so  wsere  ir  zal 

dem  her  dennoch  ungelich, 

daz  der  selbe  kunic  rieh 

von  Ungern  het  geladen 
63155  her  üf  unsern  schaden  — 

vor  dem  wir  doch  beliben'"'  sin: 

nü  wold  uns  ouch  der  oheim  min 

mit  zwein  hundert  mannen 

und  der  bischolf  mit  dem^  bannen 
63160  vertriben  haben  gewalticlich 

von  Stire  und  von  Osterrich 

und  minen  vater  und  sine  kint, 

die  in  Kernden  herren  sint. 

daz  get  so  lachende  niht  zuo! 
68165  ich  rät  mim  oheim,  daz  er  tuo, 

daz  im  däheime  nutze  si. 

wsern  disiu  lant  herren  °  fri, 

miner  kind  und  mines  herren, 

man  ssech  daz  lantvolc  sich  niht  keren 
63170  an  dheine  beirische  diet. 

der  minem  oheim  nü  riet. 


63092 — 63099.     o)  v.  63094  in  4.  5 :  Von  meinen  wegen  mit  ym. 
63100—63149.     a)  und  4.  5.  b)  /.  4.  c)  gab  4;  gab  5. 


p)  ungewert  4;  unguuärt  5. 
d)  Doch  5.  DLXXXIII.:  Was  die 


herczogin  und  Grafif  ulreich  mit  einander  geret  habent  4. 
h)  den  b.  i)  den  4.  k)  u.  Pez]  f.  4.  5.  1)  d.  s. 

(-en  untefpung .)  5.  m)  zweimal  5.  n)  yegleicher  5. 

übergeschr.  in  5.  p)  Ffurt  4.  5.  q)  ain  ain  5. 

u)  d.  V.]  dez  4. 

63150—63171.     a)  w.  d.  b.]  beliben  wir  auch  5. 


e)  inü.  ausgesp.  4.  f)  lawtter  5.  g)  ich  5. 

m.]  den  (unter  -n  steht  r)  selben  (-n  unterpung.J  meinen 

o)  in  s.]  in  seine  4;  jiu  sein,  zwinchen  beiden  Wörtern 

r)  zwa  4.  s)  andre  5.  t)  /  4;  hlass  vorgeschr.  5. 


b)  den  4. 


•S)  f.  5. 


1)  63132.     S.  55857  ff.  und  zu  55799. 
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daz  siz  daheim  e  schliefen  so, 

daz  man  ir  wser'^  ze  herren  fro, 

und  würben  denn  umb  andriu  lant! 
63175  man  hat  an  in  erkant 

so  manigen  un fürstlichen  sit, 

ungerihte®  und  unfrid, 

daz  man  phliget  da, 

daz  man  hie  und  anderswa 
63180  ir  niht  ze  herren  gert. 

do  der  furste  wert 

herzog  Fridrich  starp 

und  an  erben  verdarp, 
sp.804d6  stuont  ez  vierzehen  jär, 
63185  daz  diu  lant  warn  herren  bar ; 
bi.29oi>dö*  ranc  darnach  vesticlich 

min  oheira  herzog  Heinrich, 

herzog  Otten  vater. 

kunic  Weläns  tohter-  hat   er', 
63190  der  an  kreften  Avas  so  groz, 

daz  nie  dhein  sin  genoz 

in  Ungern  wart  erkant, 

und  kund  im  doch  der  lant 

nie  gehelfen  mit  siner  stiwer. 
63195  dunkt  ^  er  sich  ungehiwer, 

denn  sin  vater  ist  gewesen? 

vor  dem  si  wir  wol  genesen.' 

der*"  von  Hiunburge  sprach: 

'  frou  Elspet,  gedenkt  darnach  : 
63200  ez  ist  diu  rehte  warheit, 

allez  daz  ir  habt  geseit ; 

doch  wizzet  wserHch  fürwär, 

het  ich  gelebt  hundert  jär, 

ich  het  mit*  minem  danc 
63205  nimmer  dheinen  wanc 

ab  iwerm  vater  getan, 

ob  er''  mich  het  erlän 

maniges  schaden  und  smsehe, 

den  mir*^  durch  ir  gaihe 
63210  teten  sin  amtliute. 

frou,  ich  bin  noch  hiute 

erbes  und  gemaches  bloz: 


diu  muor"^  vor®  Grriven^  groz 

des  klosters  datze  Obernburge, 
63215  diu^  min  vordem  von  Hiunburge 

lange  inne  habent  gehabt, 

da  getorste^  min  der  abt 

ze  herren  nie  bekennen 

noch  ze  vogt  genennen' 
63220  für  den  Oufensteinsere. 

frou,  swie  vil  ich  swser e 

oder  Ungemaches  leit, 

swenn  ich  den  minem  ^  herren  kleit, 

so  was  mir  ungeriht. 
63225  der  Oufensteinser  gibt, 

er  welle  gräven  meister  sin : 

daz  beswärte'  die  min; 

do  ich  niht  gerihtes  vant, 

si  jähen,  ich  solt  daz  lant 
63230  rümen  e  also  leben. 
bi.290'swer  mir  do  helfe  lobt  ze  geben, 

ze  dem  muost  ich  mich  phlihten 

unde  darzuo  rihten, 

daz  ich  gerne  wolt  beliben 
63235  in  dem  lande  unvertriben  "*.' 

DLXXXIV.   si"  sprach:   "daz  si  nü  allez 

hin. 

nü  nemt  in  iwern  sin, 

ob  ich  iu  iht  gedienet  hau, 

des  sult  ir  mich  geniezen  län 
63240  an  minem  bruoder,  swä  ir  mugt: 

da  ir  im  ze  helfe  tugt, 

da  tuet  im°  iwer  helfe  schin.' 

er  sprach:  'frouwe,  daz  sol  sin.' 

diu  herzogin  zehant 
63245  üz  ir  kamer  p  im  ^  sant 

sunder  phantlos. 

hin  fuor  der  sorgenlos 

hinz  Kernden  den ''  rehten  strich ; 

zuo  der  vart  bereit  er  sich; 
63250  unde  kom  doch  drät 

mit  hüs  hinz  der  Niunstat. 

da  was  er  also  lanc. 


63172—63199.  d)  nach  zu  li.  5.  e)  und  u.  4.  f)  steht  bloss  am  r.  5.  g)  v.  63195  in  4.  5:  do 
cliert  er  sich  zu  gewer.             h)  t).  63198  in  4.  5 :  Dir  ist  heunnburch  sprach. 

63200 — 63252.     a)  ot«   mich    5.                 b)  ob  er]    der   4.    5.                 c)  wir  4.  d)  d.  m.]    die    mir  4.  5. 

e)  üher  r  steht  d  5.  f)  über  v  steht  ff  5.  g)  die  mir  4.  h)  torst  5.  i)  nennen  5.  k)  d.  m.] 
denn  meinen  4;  dem  meinem  5.             1)  peswert  5.             ni)  -treiben  5.             DLXXXIV.:  Wie  graff  ulreichs  ffraw 

gestorben  sey  und  wie  er  chlagt  hab  4.  n)  Si  5;  init.  aiisgesp.  4.  o) /.  5.  p)  ir  k.]  irn  chamrer  5. 
q)  /.  5.              r)  /.  5. 


1)  63186  ff.     S.  2003  ff. 


2)  63189.     Elisabeth. 
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unz  daz  der  tot  betwanc 

sin  wip,  daz  si  starp. 
63255  allererst  er  *  verdarp, 

do  er  het  verlorn^ 

sin  wip,  die  hochgeborn. 

do  er  si  verloren  het, 

diu  herzoginne  Elspet 
63260  lie  ^  groze  tugent  schouwen 

an  der  edelen  frouwen : 

Hinz  Wienen  si  '^  si  füeren  liez  ^, 
sp.805kostelichen  si  si  hiez 

bivilden  die  werden 
63265  und  ®  bestaten  zuo  der  erden, 

als^  irem  hohen  nam 

und  ir  tugent^  avoI  gezam. 

diu  sich  nie  versalt, 

diu  guote  niht  enkalt, 
63270  daz  si  in*^  eilende  starp. 

der  von  Hiunburc  warp 

an  den  herzogen, 

Sit  im  got  het  anzogen 

siner  freuden  wunne, 
63275  so  sold  er  im  gunne 
bi.290*her  wider  heim  ze  varn : 

er  wolt  nü  freude  sparn 

und  leben,  als  im  waer  •  geschehen : 

er^  wurde  nimmer  mer  ersehen 
63280  in  frolichem  muot, 

lip  unde  guot 

daz  müest  im  fürbaz  leiden. 

do  er  wolde  scheiden 

von  der  Niwenstat, 
63285  swes  er  den  herzogen  bat, 

des  wart  er  alles  gewert. 

do  er  urloubes  gert, 

daz  was  dem  herzogen  leit. 

er  was  im  alles  des  bereit, 
63290  daz'  furderunge  hiez. 


ungern  er  in  Hez 

scheiden  von  danne : 

d6  was  ot™  dem  manne 

geschehen  s6°  leit, 
63295  daz  er  an  freuden  verzeit 

und  ze  beliben  niht  entohte. 

der  forste  tete,  swaz  er  mohte, 

unz  des  °  den  gräven  genüegte : 

do  ez  im  niht  lenger  fliegte, 
63300  do  maost  er  in  varen  län. 

mit  urloup  schiet  er  von  dan^ 

und  phlac  grozer  klag, 
nü  hört,  wie  ez  gelac* 

DLXXXV.  umb**  den  Stubenbergaere. 
63305  do  der  °  gehört  diu  msere, 

waz  zwischen  den*^  fursten  junc 

geirret  het®  die  ebenung, 

davon  er  an  freuden  lazt. 

sin  herze  wai't  übervazt 
63310  mit  des  jämers  fuoder. 

siner  muoter  bruoder, 

von  Ortenburc  gräf  Friderichen, 

hiez  er  bitten  fliziclichen, 

daz  er  im  ze  staten  kseme, 
63315  so  daz  er '  in  üz  nseme 

üf  alle  die  gewisheit, 

diu  dem  fursten  beheit. 

nach  siner  bete  daz  geschach. 

vier  tüsent  marc  man  verjach 
63320  in  rehter  burgelschaft 

dem  fursten  tugenthaft, 
bi.29i«dämit  man  in  iiz^  hez. 

sin  friunden  er  gehiez, 

er  wolde  in  der  frist 
63325  an  allen  argen  list 

aller  siner  schulde 

gerne  komen  ze  hulde 

mit  dem  fursten  in  kurzer  stunde. 


f)  V.  63266]  /.  4. 
1)  V.  63290 


63253—63299.     a)  er  Pez]  f.  4.  5.  b)  Die  5.  c)  er  4.         d)  hiezz  4.  e)  /.  5. 

g)  u.  ir  t.]  Als  im  tugenden  4.  h)  ym  5.  i)  waz  5.  k)  Ew,  über  w  steM  n  5. 

nach.  63291    5.  m)  ot  geschehen  5.  n)  g.  so]  So  grozz  5.  o)  daz  5. 

63300 — 63328.     a)  lag  5.  DLXXXV.:  Wie  man  den  Stubeuberger  aus  getayding  hab  und  wie  er  mit 

dem  von  salczpurg  geret  hab  4.  b)  init.  amgesp.  4.  c)  er  5.  d)  d.  Pez]  dem  4.  5.  e)  hiet  5. 

f)  man  5.  g)  vor  in,  jedoch  durch  Versetzungszeichen  zurecht  gestellt  4. 


1)  63256.  Ägties  f  am  2.  1.  1295  und  wurde  hei  deti  Minoriten  in  Wien  begraben  (Necrolog  der  Minder- 
brüder). 2)  63301.  Die  erste  urk.,  in  der  ich  Ulrich  wieder  in  Kärnten  finde,  ist  vom  9.  III.  1295 
Drauburg  (Johanneuvisarchiv  in  Graz).  In  der  Zwischenzeit  vom  17.  V.  1293,  da  er  noch  zu  Griffen  urkundet 
( Anker shofen-Tangl  IV,  628),  bis  zum  früher  genannten  datum  erscheint  er  in  keiner  innerösterreichischen 
Urkunde  weder  als  aussteller  noch  als  zeuge. 
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daz  man  im  des  nur*"  gunde, 
63330  daz  er  zuo  den  herren  kseme 

unde  urloup  von  in'  nseme,, 

den  er  sich  beiden 

gebunden  het''  mit  eiden. 

do'  der  herzog  het 
63335  ervaren  dise  bet, 

do  geviel  ez  im  wol. 

er  sprach:    zwäre,  man  sol 

im  gunnen  wol  der  ern, 

Sit  er  s6  gern 
63340  sich  mit  allem  flize 

vor  künftigem  itwize 

wil  behüeten  gegen  in, 

von  den  er  hat  den  ungewin, 

daz  er  ist  gelezt. 
63345  ob  man  in  des  ergezt, 

daz  wsere  wol  billich.' 

do"  ez  dem  von  Osterrich 

niht  übel  beheit, 

des  freut  sich  der  unverzeit. 
63350  er  wolde  vil  drät 

zdem  bischolf  Kuonrat. 
sp.  806  der  enphienc  in  schon, 

genäd  und  gotes  Ion 

hinwider  er  im  bot. 
63355  welher  hande  not 

in  getriben  dar 

het,  daz  sagt  er  im  gar 

und  sprach:    ir  habt  wol  getan 

an  mir  als  ein  man. 
63360  doch  hat  ez  mich  niht  für  getragen, 

daz  ir  habt  zeslagen^ 

die  ebnung  umbe  mich  — 

daz  dient  do^  biUich  ich  — 

ob  ich  damit  ledic  wurde 
63365  von  der  vancnusse  bürde, 

diu  mir  lit  an. 
bi.29ii'nü  wsen  ichz  dafür  hän, 

ir  Sit  so  ernsthaft  beide, 

daz  iu''  sin  ze  leide 
63370  got  wil  verhengen  niht, 

daz  ir  werdet  verriht 

mit  dheinem  minem  frum.' 


doch  müest  mir  daz  bistum 

allez*^  üf  gen, 
63375  daz  kan  niemen  understen, 

ich  mache  iuch  ledic. 

üz  miner  banden  ric 

kumt  der  herzöge  niht, 

ez  werd  e  also  verriht, 
G3380  daz  ez  iu  nutze  si.' 

herre,  ich  bin  des  niht  fri, 

iwer  herze  und  der  muot 

si  reine  unde  guot 

gegen  mir  ze  aller  zit. 
63385  so  wizzet  ir  wol,  wi6  ez  lit, 

daz  mich  betwungenlich 

min  herre  von  Osterrich 

in  sinen  banden  hat, 

und^  swen  daz  ergät, 
63390  daz  im  wirt  zorn, 

so  hän  ich  verlorn 

lip  unde^  guot  — 

swaz  ir  denn^  darzuo  tuot, 

daz  frumet  kleine  mich.' 
63395  so  ratet  mir,  waz  ich', 

sprach  an  der  stat 

bischolf*  Kuonrat, 

darzuo'  tuon  suUe, 

damit  ich  erfülle 
63400  iurn  willen  und  iur  gir.' 

'hei're,  so  sult  ir  mir 

von  iwern  gnaden  erlouben  daz, 

daz  ich  mines  herren  haz 

senfte  und  gestille. 
63405  ist  daz  iwer  wille 

und  des  fursten  üz  Beierlant, 

so  sult  ir  mich  zehant 

ledic  läzen  beide 

der  triwen  und  der  eide, 
68410  die  ich  iu  gesworen  hän.' 

da  erkom*^  der  bischolf  harte  an, 

ie  doch  beriet  er  und  bedäht 
bi.29i':sich  darumbe  über  naht 

unde  was  der  red  unfro. 
63415  des  morgens  antwurt  er  also : 

'wsert  ir  niht  gevangen, 


63329—63349.  h)  vor  dez  5.          i)  ym  5.          k)  /.  5.          1)  Do  5.          m)  v.  63347  und  68348  in  einer  z.  5. 

63350—63399.  a)  erslagen  5                  b)  doch  5.                 c)  ir  5.                d)  v.  63374  \md  63375  in  einer  z.  5. 

e)  /.  5.         f)  u.  auch  5.'         g)  corr.  aus  dem  5.         h)  tun  sprach  pischof  4.  5  {in  5  ist  t.  s.  unterpung.).          i)  Daz 
zu,  urUerpung.  5. 

63400—63416.  a)  chom  4.  5. 
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so  wser  ez  unergangen. 
Sit  aber  ez^  also  lit, 
daz  ir  leider  gevangen  sit, 
63420  zwäre  so  enmuget  ir 
iu  selben  noch  mir*^ 


er"^^  müeste  Flandern  die  herschaft 

dem  kunig  üf  genäde  geben. 

'des  wil  ich  immer  ^  widerstreben', 
63425  von  Flandern  der  alte  sprach : 

'mac  ich  üz  disem  ungemach 

mit  den  selben  gedingen 

üz  der  vancnusse  bringen 

mich  und  miniu  kint, 
63430  diu  hie  in  vancnus  sint  ?' 

die  herren  sprächen:  'ja'. 

der  gräve  aber  sä 

die  rätgeben  freit, 

welich  gewisheit 
63435  im  darüber  ®  widerfiier, 

daz  er  daran  iht  verlür, 

swenn   er  geleiste  daz, 


daz  man  in  ^  fürbaz 
iht  behielte  gevangen, 
^^'*^^al8  vor  an  im  was  ergangen, 
diser  rede  die  rätgeben 
dhein  ende  iin^  künden  geben, 
wand  der  kunic  was  des  besprochen, 
daz  er  hete  zebrochen 

63445  manic  gelubde  vest, 

darüber  er  eid  und  hantvest 
durch  Sicherheit  gegeben  het. 
der  rätgeben  bet 
was,  daz  der  gräf  mit  guotem  sit 

63450  mit  der  Sache  bit, 

unz  si  zuo  dem  kunic  kaemen 
unde  da  von  im  vernsemen, 
in  wie  getaner  aht 
er  der  sichei'heit  het  gedäht. 

68455  der  gräve  muoste  si  gewern, 
swes  si  niht  wolden  enpern. 
die  rätgeben  ziere 
zdem  kunic  komen  schiere 

bi.29idund  erfuoren  sinen  sin, 

63460  e  er  *  wolde  nemen  in 

die  herschaft  ze  Flandern, 
wie  er  damit  wolde  wandern, 
daz  der  gräve  sicher  waere 


63417 — 63449.     b)  vor  aber  5.  c)  daneben  am  r. :  hie  omissa  sunt  non  pauca  4  ;  im  texte  seibat  ist  weder 

in  4  noch  in  5  die  lücke  bezeichnet.  d)  v.  63422]  /.  5.  e)  dammb  5.  f)  in  Pez]  im  4.  5.  g)  nicht  5 

63450—63463.     a)  e  er]  wie  er  e  4.  5. 

1)  63422  flf.  Zwischen  dieser  z.  wiid  der  vorhergehenden  ist  zweifellos  eine  längere  stelle  ausgefalleti :  sie 
muss  jedes  falls  die  Versöhnung  Albrechts  mit  dem  Stubenberger  (24.  VIII.  1293,  Lichnowsky  s.  285)  und 
die  Linzer  Verhandlungen  (25.  V.  1293,  aao.  s.  282  ff.)  enthalten  und  damit  die  er  Zählung  der  fehde  zwischen 
Österreich  und  Salzburg-Bayern  vorläufig  abgeschlossen  haben;  67557  ff.  weist  darauf  zurück.  Es  fehlt  ferner 
offenbar  der  anfang  der  folgenden  erzählung,  auf  deren  inhalt  v.  22933  ff.  bereits  verwies.  Die  Situation,  mit 
welcher  nach  dieser  Unterbrechung  der  text  wieder  einsetzt,  ist  folgende:  Graf  Guido  von  Flandern  ist  in  der 
gefangenschaft  Philipps  IV.,  mit  ihm  seine  kinder  (v.  63429);  die  Rchr.  meint  damit  eitlen  söhn  (v.  63752) 
und  eine  tochter  (v.  63478  ff.).  Guido  war  schon  früher  einmal  in  den  händen  Philipps,  v.  63440.  Die  ganze 
stelle  bezieht  sich  also  offenbar  auf  die  zweite  gefangenschaft  Guidos  vom  jähre  1300—1305,  die  sein  erstgeborner 
Bobert  (ferner  sein  söhn  Wilhelm,  Ann.  Gand.  SS.  XVI,  564)  mit  ihm  theil/e.  Seine  tochter  Philippa  war 
noch  vom  jähr  1295  her  im  gewahrsam  Philipps  IV.  Ob  dieser  Sachverhalt  der  Rchr.  bekannt  war,  oder  ob 
sie  annahm,  Philippa  sei  erst  1300  in  Philipps  gewalt  gekommen,  wird  nicht  klar;  doch  ist  das  erstere  nicht 
unwahrscheinlich,  da  v.  63440  auf  den  früheren  getvaltact  Philipps  himoeist,  dessen  erzählung  in  dem  aus- 
gefallenen theil  wohl  enthalten  gewesen  sein  muss.  Die  mehrfache  erwähnung  der  rätgeben  (63433  ff.),  die  rolle, 
die  sie  spielen,  scheint  mir  darauf  hinzudeuten,  dass  die  Rchr.  eine  quelle  benutzte,  ähnlich  den  Gesta  Boem. 
archiep.  Trever.  SS.  XXIV,  481,  welche  die  Mitwirkung  des  pairsgerichtes  bei  dem  eutschluss  Guidos,  sich  als 
gefangenen  zu  stellen,  betonen  (Gesta  Boem.:  de  communi  consilio  duodecim  principum  Francie,  qui  pares  nuncu- 
pantur  . . .  dicti  comites,  pater  et  filius,  se  committentes  gratie  regis  sub  spe  pacis  et  veuie  prisionem  mtraveruutj. 
Vgl.  auch  zu  63483.  —  Wegen  anderer  hier  wahrscheinlich  ausgefallener  Stoffe  s.  zu  66266,  67698  und  68847. 
2)  63424.  Könnte  63426 — 63430  als  nachsatz  gefasst  werden  (zum  Vordersatz  63424),  so  würde  ich  unbedenklich 
immer  in  nimmer  geändert  haben;  aber  v.  63431  bezeichnet  das  vorhergehende  deutlich  als  frage.  Ich  habe 
daher  immer  belassen  und  beziehe  des  nicht  auf  63422  f.,  sondern  auf  einen  vorhergehenden  (ausgefallenen) 
gedanken. 

Dentsclie  Chroniken  Y.  106 
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fürbaz  der  vancnusse  swsere, 
63465  swenn  er  im  gsebe  die  stet, 
die  er  an  in  gevordert  het. 
der**  kunic  zürnen  began, 
do  er  sich  versan, 
daz  man  dheine  zuoversiht 

63470  ze  sinen  triwen  hete  niht. 
als  ein  tobender  hunt 
begund  er  wüeten  sä  zestunt. 
ei  daz  in  got  sehende 
umb  die  grözen  missewende, 

63475  damit  sich  der  kunic  räch, 
und  owe  daz  ez*  ie  geschach, 
solhes  meines*^  ungenuht® 
an  der  reinen  edlen  fruht, 
diu  ze  konen^  was  gesworn 

63480  von  Engellant  dem  hochgeborn 
und  der  er  ouch  jach  ze  sippe 
von  Francrich  kunic  PhiHppe: 
die  behert^^  er  eren''  unde  frums, 
des^  bluomen  des  magetums 

63485  mit  gewalte  und  ^  an  iren  danc. 
owe  du  boeswiht  eren  kranc', 
du  hellehunt™,  du  mordsere, 
du  schänden  vaz,  du  triwen  leere, 
du  gites  "^  giftigiu  slange, 

63490  du  bosheit  °  habende  zange, 
du  valscher,  veiger  luhs, 
du  lieht  unerkenderP  fuhs, 
du  aller  houbetschanden  rigel, 
du  valscher,  tuckiger  igel, 

63495  du  an  güet  ein  vippernater, 
du  frsezigiu  wolfes  blater, 
du  schamlosiu  hundes  muoter, 
du  wüeterich  unguoter, 
du  ribalt  aller  eren  bloz, 

68500  du  aller  tugent  ein  widerstoz, 
du  houbetschanden  voller^  sac, 
du  senftikeit  ein^  donerslac. 


du  gitiger  basilisken  zagel, 

bi.292»dü  aller  sselikeit  ein  hagel, 

63505  du  frides  und  triwen  bruchel, 
du  manheit  loser  kruchel, 
du  ligender"  vogelbracke, 
du  grimmes  voller'^  tracke, 
du  diep  der  eren  din, 

63510  du  in  hör  ein*'  walgundez  swin, 
du  Schanden  vol,  du^  triwe  bar, 
Sit  ich  dich  niht  gescheiten  tar, 
so  wil  ich  doch  versuochen, 
ob  ich  dir  kunne  fluochen: 

63515  alle  ^  guoten  ^  liute 

helfen  mir  ze  wünschen  hiute, 
daz  dich  in  herzen  noch  in  sinne' 

sp. 808 fürbaz  nimmer'^  geminne 
dehein  maget  noch  wip; 

63520  dinem  unwerden  lip 

geschsech  hin  für  nimmere 
an  ritterschaft  dhein  ere; 
die  wil  du  mugest  geleben, 
nimmer  •  müez  dich  begeben 

63525  daz  fieber  noch  diu  muselsuht ; 
nimmer  müeze  dhein  fruht 
von  dir  komen  fürbaz; 
hin  für  si  dir  gehaz 
din  wip  unde  diniu  kint; 

63530  al  die  dir  undertan  sint, 

der  gunst  müez  dich  verbern; 
an  fürstlichen  ern 
und  an  allen  guoten  dingen 
müeze  dir  misselingen; 

63535  swä  man  fursten  gedenkt, 
da  werde  din  nam  gekrenkt; 
gedihen  müezestü  in  spot, 
vor  der  werlde  und  vor  got 
werde  din  ere  heiser, 

68540  vor  dem  bäbste  und  dem"*  keiser 
werd  dir  mit  rehte  widerseit 


63464 — 63499.     b)  D.  5.  c) /.  5.            d)  manns  5.            e)  ungerucht  4;  ungenufFt  5.            f)  chomen  4. 

g)  bechert  5.               h)  der  e.  4.  5.  i)  Der  5.               k)  /.  5.              1)  schrankch  4.  5,  in  5  ist  s  durchstrichen. 

m)  hellenh.  4.             n)  geitige  5.  o)  pose  5.             p)  unerchenner  5. 

63500—63541.     a)  aller  5.  b)  s.  ein]  s.  und  4;  fewchtichait  und  6.           c)  liegunder  5.            d)  woller  5. 

e) /.  6.         f)  du  pist  5.  4.         g)  v.  63515  und  63516  in  einer  z.  5.         h)  gütew  4;  gut  5.         i)  -en  (:  gewinnen)  5. 

k)  n.  mer  6.             1)  N.  mer  5.  m)  f.  5. 


1)  63483.  Die  nicht  französischen  quellen  sprechen  sonst  nur  von  einer  Vergiftung  Philippas  (Ann. 
Luhic.  SS.  XVI,  418;  Ann.  Gand.,  ebenda  s.  592).  —  Mit  der  folgenden  Verwünschung  Philipps  vergleiche 
den  epilog,  der  in  den  Gesta  Boem.  ( —  welche  aber  von  Philippas  Schicksal  nichts  berichten  — )  der  erzählung 
von  der  behandlung  Guidos  folgt  (s.  481). 
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kunicliche  werdikeit; 

der  ern  dich  got  beroube, 

daz  fürbaz  niemen  geloube 
63545  den  Worten  meinen, 

noch  gelubden  dheinen; 

diner  vinde  kraft 

werd  an"  dir  sighaft; 

got  geb,  daz  du  in  armuot  sterbest, 
v^^.^^^'iunde  swenne  du  verderbest 

1)1.292'' 

an  dem  lib  und  an  den*  witzen, 

daz  din  totvint  besitzen 

din  kunicriche  und  din  lant; 

swaz  guoter  dinge  ist  genant, 
63555  der  die  phaffen  bitten 

mit  andsehtigen  siten 

hinze  got  umb"  unser  heil, 

der  wei  de  dir  nimmer  dhein  teil ; 

nimmer  müez  dich  vermiden, 
63560  ein  swert  din  verch  versniden " ; 

swes  din  herze  vor  got  gevt, 

des  werdest  du**  nimmer  gewert, 

geluckes®  müezest  du  verphlegen, 

aller  guoten  hüte  segen 
63565  si  dir  ein  fluoch ; 

ab  der  lebentigen  buoch 

Averde  geschahen  din  nam; 

von  herzen  werden  dir  gram 

man  unde  frouwen 
63570  und  alle  die  dich  schouwen ; 

von  gote  werd  enphüeret  dir 

alhu  kunicUche  zier, 

zepter  unde  kröne; 

mit  der  glocken  done 
63575  din  ^  gehugnus  ein  ende  hab, 

üf  dem  gevilde  werd  din  grap, 

swenne  du  erstorben  bist, 

darnach  in  kurzer  frist, 

werd  din  wip  niht  erlän^, 
63580  si  neme  einen  andern  man, 

mit  dem  din  vergezzen  Averde    • 

von  ir  üf  der  erde  — 

ich  wünsch,  daz  dich  in  einem  tac 

aller  mennichch  verklag. 


63585  daz  ich  dir  niht  fluoche  baz, 
daz  läz  ich  nur  umbe  daz, 
daz  man  an  dir  spurt, 

daz  von  hoher  geburt 

ist  komen  din  werder*^  lip: 
63590  din  muoter  was  ein  wip 

an  allen  tugenden  unervseret', 

so  was  din  vater  bewseret 

an^  aller  der  werdikeit, 

die  ein  man  treit, 
8^809  ^®^  volkomen  ist  genant. 

ich  klage,  daz  Francrich  daz  lant 

an  dir  hat  verlorn 

die  werdikeit  üzerkorn 

vor  allen  kunicrichen : 
63600  swenn  in  Francrichen 

ein  fürst  darzuo  gedech, 

daz  im  got  verlech 
.  die  sselde  siner  genäden, 

daz  man  in  solde  laden 
63605  mit  der  wihe  heiligen, 

so  muost  er  so  lange  ligen 
bi.292can  siner  andäht, 

unz  ein  tüb  von  himel  gäht% 

diu^  im  daz  ol  holte, 
63610  damit  man  in  wihen  solte ; 

der  genäden  bistü  verzigen: 

dich  het  got  läzen  ligen 

manigiu*^  järzit 

datz  Reinse  in  dem  munster  wit, 
63615  e  dir  diu  sselde  wser*^  bekant, 

daz  er  dir  ol  het  gesant, 

da  man  dich  het  gewihet  mit 

nach  gewonlichem "  sit. 

DLXXXVI.    ich^  klage    nü    und^    zaller 

frist, 
63620  daz  du  komen  und  geboren  bist 

dem*^  kunic  Ludwigen, 

dem  rein  und  dem  sseligen, 

der  din  enher  ist  gewesen, 

als  wir  von  im  lesen, 
63625  des  du.  doch  nie  wurde  wert. 

ich  klage,  daz  dir  daz  swert 


63542—63549.     n)  w.  an]  Werden  5. 

63550—63599.  a)  an  d.]  /.  5.         b)  und  5.         c)  sneiden  5.         d)  w.  du]  werst  5.         e)  v.  63563—63574]/.  5. 
f)  Dem  4;  Dew  5.  g)  verlan  5.  h)  -en  4.  i)  unverrert  4;  unververt  5.  k)  f.  5. 

63600—63626.     a)  bracht  4.  5.  b)  Daz  5.  c)  Ainige  5.  d)  ward  5.  e)  -leichen  4;  dem 

gewondleichen  5.  DLXXXVI.:  Wie  aiu  kunig  ainer  Junchfrawn  Irer  ern  berawbt  hab  4.  f)  I.  5;  init. 

atugeap.  4.  g)  /.  5.  h)  Vor  5. 
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ie  wart  gesegent  und  der  schilt, 

Sit  dich  damit  bevilt 

beschermen  vor  freisen 
63630  witiben  und  weisen. 

ich  klage  dennoch  mere, 

daz  durch  kuniclich  ere 

din  houbet  ie  getruoc  kröne, 

Sit  du  nach  gotes  lone 
63635  damit  niht'  kanst  ringen. 

des  müeze  dir  geUngen, 

als  Soulen  gelanc, 

den  von  dem  kunicriche  dranc 

der  edel  kunic  Davit, 
63640  dem  got  mit  helf  was  mit. 

ich  klage,  daz  sich  din  haut 

ie  Zepters  underwant, 

Sit  si  damit  niht  treit 

kuniclich  gewonheit, 
63645  daz  ist  lihen  unde  rihten. 

ich  klage  ^,  daz  du  dich  seit  phlihten 

mit  der  geheime,  die  du  hast, 

zuo  dem  sseldenrichen  bast"^, 

den^  got  üf  sinem  houbte  truoc, 
63650  die  kröne,  diu  so  manic  luoc 

in  sin  gotlich  houbet  bort 
bi.292ämit  der^  scharphen  dorne  ort. 

ich  klage,  daz  dir  ist  undertän 

so  manic  höchgeborner  man, 
63655  der  durch  lernunge  list 

datz  Paris  bi  dir  ist. 

ich  klage,  daz  von  diner  haut, 

so  manic  man  wis  erkant 

gotes  gab  von  dir  enphaeht, 
63660  der  dich  die  ere  an  hseht, 

daz  er  kumt  für  dich. 

ich  klag  ein  leit  kleglich, 

des  ich  niht  mac  vergezzen, 

daz  sö^  manic  ritter  vermezzen 
63665  dir  undertän  wesen  sol, 

dem  daz  füegte  wol, 

ob  ez  an  minem  willen  Isege, 

daz  er  für  dich  phlsege 
sp.  810  des  kunicriches  zaller  stunde, 


63670  wand  erz  baz  denn  du  künde. 

ich  klage  von  dir  noch  ein  leit, 

daz  der  habest  und  diu  kristenheit 

an  dir  hat  verlorn 

sin  tröst  üzerkorn. 
63675  dine  vorvarn° 

dem  bähest  so  genseme  warn, 

solher*^  friuntschaft  und  so  holt, 

swen  si  der  bähest  gruezen  solt 

an  brieven  mit  botschaft, 
63680  durch  ir  grözen  triwen  kraft 

wurden  si  genant 

der  kristenheit  zeswe®  haut: 

nü^  wigt  man  dich  ringer 

denn  den  minnisten  vinger^, 
63685  den  diu  kristenheit  hat, 

an  helfe  und  an  rät. 

ich  klag  ein  leit  klegelich, 

daz  daz  edel  laut  zFrancrich 

bi  dir  an  eren  ist  versigen. 
63690  manic  rieh  man  ist  gedigen 

bi  dir  in  armuot 

durch  dinen  gitigen  muot, 

den  du  in  kurzen  stunden 

ze  Francrich  hast  ^  erfunden : 
63695  von  swan  der  koufman  kumt, 

swaz  er  ze  koufen  frumt, 
bi.293''sin  si^  lutzel  oder  vil, 

daz  muoz  er  dir  an  dem  zil 

äne  widerstreben 
63700  in  din  kamer  geben ; 

swaz  er  dar  hat  geholt, 

ez  si  silber  oder  golt, 

so  müezen*  durch  den  üfsaz 

die  burgser  umb  ir**  koufschaz 
63705  sich  läzen  gezemen 

kuphrin  phenninge  nemen. 

sus  ist  diu  münze  gestalt. 

disen  schaden  manicvalt 

kleit  mit  samt*^  mir 
63710  din  lantvolc  von  dir. 

DLXXXVn.  ich«*  klag  din  reinez  wip, 

daz  diu  dinen  lip 


63627—63649.     i)  /  4.  5.  k)  pabst  4.  5.  1)  Dew  5. 

63650—63699.     a)  den  5.  b)  doch  5.  c)  vor  vödern  5.  d)  Solich  4.  5.  e)  zu  seiner  4.  5. 

f)  Nu  5;  iniL  ausgesp.  4.  g)  singer  4.  h)  hecz  5.  i)  vor  sein  5. 

63700—63712.     a)  müssens  5.  b)  den  5.  c)  /  5.  DLXXXVn.:  Daz  der  Alt  von  flandern 

gestorben  ist  4.  d)  init.oMsgesp.  4. 


1)  63646—63652.     Vgl  39736  if.  wnd  die  mm.  dazu. 
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hin  für  sol  triuten, 
wand  do  man  ir  bediuten 

63715  begunde  mit  sag 

der  juncfrouwe^  klag, 
die  d\i  het  enteret, 
do  wurden  verseret 
si  unde  all  ir  frouwen  : 

63720  die  liezen  klage  an  in  schomven 
umbe*^  die  meintät, 
die  din  lip  begangen  hat 
von  Flandern  an  der  magt. 
nü  wart  sin  laster  gesagt 

63725  von  Flandern  dem  alten, 

den  man  in  vanenus  sach  halten 
üf  einer  bui'g,  ist  schoen  erkant, 
diu  was  et  Neumus  ^^  genant 
und  lac  bi  Paris  nähen. 

63730  alle  die  da  sähen 
des  gräven  gebär, 
vor  jämer  des  herze  swar : 
der  klagte  so  klegelich, 
ez  solde  got  von  himelrich 

63735  erbarmet  hän  sin  smerze. 
ein  ieghch  getriwez  herze, 
daz  ie  herzenliep  gewan, 
daz  gedenke  daran, 
wie  im  ze  muote  wsere, 

63740  ob  im  ein  solhe  swaere, 
schade  unde  smsehe 

bi.298»daran  geschsehe, 

er  möht^  vor  leid  ersterben', 
darnach  begunde  werben 

g^'l^jvon  Flandern  der''  leides  vol, 
swaz  dem  übe  tuot  wol, 
mit  all  er  des  verphlac, 
unz^  daz  er  tot  gelac 
in  der  vancnusse  schiere. 


63750      do  von  Flandern  der*  fiere, 

der  alte  gräf,  erstarp, 

nü**  höret',  wie  der  sun  warp, 

DLXXXVm.    der<=    ouch    noch    lac    ge- 

vangen. 

swaz  an  im  was  ergangen, 
63755  des  vorht  er  vil  sere, 

sin  geschsech  noch  mere. 

darumb  er  an  den  wilen 

des  kunigs  rät  bat  ilen, 

Sit  im  der  vater  wsere  tot, 
63760  daz  man  im*^  doch  üz  der  not 

hulf  mit  etlichen  dingen. 

er  bat  imz  daran  bringen, 

da  ez  dem  vater  was  läzen  an. 

do  daz  Avart  kunt  getan 
63765  dem  kunic  von  Francrich, 

der  gedähte  listiclich 

unde  mit  valschem  sin 

die  herschaft  also  bringen  in, 

und  jach  wider  sim  rate, 
63770  antwurt  er  ®  im  dräte 

die  stat  ein  und  die  andern, 

die  da  Isegen^  in  Flandern, 

so  wurd^  er  wol  ledic 

uz  der  banden  ric, 
63775  darinne  man  in  ssehe. 

do  was  er  ot  gsehe, 

als  die  jungen  gerne  sint. 

nü^  wart  äne  widerwint' 

zwischen  in  also  geret, 
63780  daz  man  die  stet 

sold  antw  arten  an  der  stunt. 

Brücke  unde  Terlamunt'', 

Yper'  unde  Gent; 

do™  was  ouch°  widerwent°  — 
63785  er  moht  anders  niht  gedingen  — 


63713 — 63749.     e)  -frawen  5.  f)  Und  4.  g)  nemus  5.  h)  mocht  5.  i)  sterben  5.  k)  dez  4. 

63750 — 63785.     a) /.  5.  b)  Nü  5.  DLXXXVIIL:  Wie  der  Jung  darnach  mit  dem  von  frankchreich 

getaydingt  hab  4.  c)  init.   auagesp.  4.  d)  in  5.  e)  er  Pez]  ir  4.  5.  f)  lagen  4.  5.  g)  wirt  4.  5. 

h)  do  4.  i)  underwind  5.  k)  gerl.  5.  1)  Cyper  4.  5.  m)  Daz  5.  n)  /.  5.  o)  underw.  5. 


1)  63728.  Chiido  wurde  aber  in  Compiegne  gefangen  gehalten.  —  Welchen  ort  die  Rchr.  mit  Neumus 
(nemus)  meint,  ist  mir  undeutlich;  jedes  falls  wird  das  vorausgehende  et  (ot  5),  das  als  partikel  hier  wenig  sitm 
gibt,  zum  navien  zu  ziehen  sein   (ad   nemus  ':').  2)  63748  ff.     In   der  erzühlung   der  folgenden  ereignisse 

herrscht  starke  Verwirrung  der  Chronologie.  Zunächst  starb  Guido  erst  1305,  u)id  das  im  folgenden  erzählte 
fällt  vor  seinen  tod.  3)  63752—63794.  Reflex  der  thatsache,  dass  nach  Guidos  und  seiner  söhne  gefangen- 
nehmung Flandern  thatsächlich  fast  ganz  in  Philipps  gewalt  kam  —  Die  aufzählung  der  städte  63782  ff. 
könnte  auf  Herrn.  Altah.  cont.  III,  SS.  XXIV,  s.  57,  z.  Uff.  zurückgehen,  um  so  mehr  weil  die  in  der 
cont.  III.  fehlenden  in  der  s.  57,  z.  43  constatierten  lacke  gestanden  haben  mögen. 
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Langenmarkt  undP  Poperingen; 
bi.293nn  der  selben  zal  oueh  warn 

Kurtrey,  Ritscheli  und  Aldemärn  — 

die  stete  kurzlich 
63790  dem  von  Francricli 

antwurt  man  üf  genäde. 

daz'"  beidenthalp  solch  schade 

solt  gewahsen  darnach, 

manic  man  daz  versprach. 
63795      DLXXXIX.  nü^  hört,  wie  ez  ergie. 

die  stet,  die  ich  e  hie 

vor*  hän  genant, 

do  ^  die "  in  siner  hant 

het^  gewalticlich 
63800  der  kunic  von  Francrich, 

do  erliez  er  ir*  deheine, 

si  wsern  groz  oder  kleine, 

er  übersazte  si  gar 

mit  Franzoisen  sunderbär 
63805  unde  gap  den  gewalt 

über  si  s6^  manicvalt, 

daz*^  den  burgseren 

begunde  unmseren 

beide  guot  und  hp. 
63810  an  kinden  und  an  wip 

muosten  si  dick 

sehen  leidigen  bUc: 

für  niht  wan^  für  eigen 

die  Franzoissere  veigen 
63815  die  Flseminge  wolden  haben ; 

swie  vil  si  in  gäben, 

daz  dühte  si  dennoch  enwiht, 

so  gar  wart  unverriht 

ir  fuor  und  unbederbe. 
63820  dennoch  des  landes  erbe 

gevangen  lac  ®  datz  Pares  ^. 

nü  vereinten  sich  des 

die  Flseminge  ziere 

und  Sauden  vil  schiere 
63825  einen  boten  snelliclich 


und  bäten  den^  von  Francrich, 
sp.  812  daz  er  sin  pris  merte 

und  ouch  got  damit  erte, 

daz  er  äne  underwint 
63830  von  Flandern  diu  kint 

lieze  ledic^, 

Sit  er  gewaltic 
bi.293'»wser  alles  ires  landes: 

da  het  er  nü  phandes 
63885  von  in  an  genuoc. 

do  man  der  red  gewuoc, 

daz  er  si  ledic  läzen  solte, 

unsanft  er  daz  verdolte. 

gelich  er  dem  gebarte, 
63840  daz  im  vil  harte 

diu  botschaft  versmähte, 

die  man  im  dar  brähte, 

und  wart  mit  zorn  behalt. 

heimliche  botschaft 
63845  der  kunic  den  Franzoisseren  tet 

hinze  Flandern  in  die  stet, 

daz  siz  also  schliefen, 

daz  die  burgser  Avüefen 

über  si  begunden. 
63850  an  den  selben  stunden 

wart  diu  smächeit 

so  groz  und  so  breit, 

daz  si  mit  ungehorten  dingen 

teten  den  Flsemingen 
63855  und  wolden  des  niht  vermiden, 

unz''  sis  niht  lenger  verliden^ 

mohten  von  in. 

ir  gedanc  und  ir  sin 

sere  darnach  stuont, 
63860  als  die  kummerhaften  tuont, 

wie  si  über  wurden 

ditzes''  kummers  bürden, 

diu*^  in  obe  lac. 

bi  naht  unde  tac 
63865  hetens  heimlich  rät 


63786—63799.  p)  u.  Pez]  von  4.  5.         q)  Keichsel  5.         r)  /  4.         DLXXXIX.:  Was  er  Im  stett  übergeben 
hab  4.  s)  Nü  5;  inü.  ausyesp.  4.  t)  v.  63797  und  63798  in  einer  z.  5.  u) /.  5.  v)  Die  h.  5. 

63800—63849.     a)  vor  er   5.  b)  f.  5.  c)  v.   G3807   und   63808   in   einer   z.    5.  d)  den  5. 

e) /.  4;  blase  ühei-geschr.  5.  f)  paris  5.  g)  dem  5.  h)  ledichleich  (:  gewaltichleich)  4.  5. 

63850—63865.     a)  Und  5.  b)  leiden  5.  c)  Die/  5.  d)  v.  63863  und  63864  in  eine)-  z.  5. 


1)  63798— 63819  MH(Z  63847"  64866.  Ührun.  Savip.  s.  143:  CuncHs  igitur  sibi  subiectis  advocatos  in  civitatibus 
et  castrib  instituit  cum  mauu  valida  ....  Flaudrenses  vero  videutes  graviter  se  opprimi  filiasque  suas  vel  sorores 
virgines  vel  relictas  tradi  nupciis  Francigenum  violenter,  ab  imo  gemere  ceperuut  et  quid  facerent  cogitare. 
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in  iegelicher  stat. 

ze^  jungist  si  ervanden^, 

daz  si  hinz  Gende  sanden 

uz  iegelicher  stat  zwen 
63870  und  daz  an  den  solde  sten 

ir  aller  wille  und  gewalt. 

daz  wart  mit  eiden  manicvalt 

und  mit  brieven  vergewist. 

nihtes  man  vermist, 
63875  daz  ze  Sicherheit  gehören  sol, 

wand  daz  künden  si  allez  wol. 
DXC.  do^  si  hinz  Gende  heten 
bi.294»gesant  üz  allen  steten 

zwene*  burgaere, 
63880  waz  in  ze  tuon  waere, 

des  wurden  si  ze  rate. 

si  vereinten  sich  dräte, 

daz  man  noch  durch  bescheidenheit 

dem  kunic  von  Francriche  kleit 
63885  ir  schaden  und  ir  smsehe ; 

und^  ob  man  denne  saehe, 

daz  er  darzuo  niht  tuon  wolde, 

dennoch  so  solde 

manz  den  hohsten  klagen, 
63890  die  in  den  steten  lägen ; 

underfüerenz '  die   denn  niht, 

so  solt  man  mit  gemeiner  phhht 

in  den  steten  allen  grifen  an 

von  Francrich  des  kunigs  man. 
68895  als  si  sin  heten  gedäht, 

also  wart  ez  volbräht. 

DXCI.  do^  man  dem  kunig  enpot 

von  Francrich  ir  not, 

do  wold  er  dheinen  boten  sehen, 
63900  also  wart  mir*  verjehen, 

und  tete  dem  gehche  schin, 
sp.  813  als  ez  waer  der  wille  sin. 

do  si  daz  niht  vervie, 

in  iegelicher  stat  do  gie 


63905  der  burgaer  höhster  rät 

zuo  den  Franzoisaern ''  di'ät 

und  klagten  in  vast 

allez,  daz  in  gebrast, 

und  bäten  inz  wenden. 
63910  an  den  unbehenden  ^ 

nindert  man  spurt 

solhe  antwurt, 

diu  iemen  moht  gevallen, 

äne  daz  ir  schallen 
63915  and  ir  braht  groz  wart. 

die  Flaeming  an*^  der  vart 

volfuorten  iren®  fürsaz, 

von  Francrich  des  kunigs  traz 

wolden  si  zebrechen. 
63920  si  begunden  also  zechen 

under  in  heimehch 

in  den  steten  algelich, 
bi-294i>daz^  si  bi  einer  naht 

bereiten^  all  ir  mäht 
63925  und  wurden  des  enein, 

reht  do  der  tac  erschein, 

daz  ie  der  wirt  an  sinem*^  gast 

räch  allez,  daz  im  gebrast. 

der  sich  ze  kranc  dühte, 
63930  der  luot  unde  lüchte 

in  sin  hüs  zuo  im  schiere 

siner  nächgebüren'  viere, 

die  niht  heten  geste. 

sich  huop  ein  not  veste 
63935  in  den  steten  algehch 

gen  des  gesinde  von  Francrich. 

als  lange  man  daz"^  mit  in  treip, 

unz  ir  deheiner  beleip, 

si  wurden  so  gar  erslagen, 
63940  daz  ich  horte  sagen, 

daz  man  küme  gewan 

üz  iegeUcher  stat  ein  man, 

der  hinze  Francriche  seit 


63866 — 63899.     e)  sich  (blass  übergeschrieben)  verainten  5.  DXC. :  Wie  sich  die  purger  mit  einander 

verainten  4.  f)  init.  ausgesp.  4.  5.  g)  v.  63879  und  63880  in  einer  z.  5.  h)  /.  5.  i)  -furn  5. 

DXCI. :  Wie  die  purger  darnach  gevaren  haben  4.  k)  init.  ausgesp.   4. 

63900 — 63943.     a)  wir  4.  b)  -sen  5.  c)  unbechennden  5.  d)  zweimal  5.  e)  ir  4. 

f)  Do  ö.  g)  raiten  4.  h)  an  s.]  dem  (den,  übergeschr.  4)  seinen  5.  4.  i)  nachpawern  5.  k)  vor  man  5. 


1>  63867—63873  und  63916—63938.  Auch  im  Chron.  Samp.  s.  143  schließt  sich  unmittelbar  an  die 
zu  63798 ff .  citierte  stelle:  Omnes  igitur  civitates  Flandrie  equalia  facientes,  secretis  litteris  se  invicem  obligabant 
et  . .  decreverunt  una  die  omnes  Francigenas  occidendos,  quod  et  efficaciter  impleverunt.  Gemeint  ist  das  blutbud 
von  Brügge,  mai  1302:  wie  das  Chron.  Samp.  lässt  die  Rchr.  es  auf  alle  flandrischen  städte  erstrecken  (vgl. 
auch  Gestorum  abb.  Trud.  cont.  III.  pars  II.  SS.  X,  409). 
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des  kunigs  schaden  unde  leit. 
63945      DXCII.  do '  •  man  sin  do  innen  wart, 

nü  wart  von  herzen  beswärt 

daz  lantvolc  über  al. 

michel  jämer  unde  quäl 

huop  sich  in  dem  lande. 
63950  der  kunic  do  besande 

mäge  unde  man. 

der  kunic  si  bitten  began, 

daz  si  gedrehten  an  ir  ere 

unde  daz  er^  immer  ^  mere 
63956  si  ergetzende  '^  wolde  sin, 

ob  si  deheinen  pin 

von  im  beten  erbten. 

klegelicher  siten 

sach  man  in  phlegen, 
639G0  umb  die  ^  da  warn  gelegen 

datze  Flandern  tot. 

sich  huop  angst  unde  not. 

nieman  gedähte  noch  enweste, 

si  waeren  künde  oder  geste, 
63965  daz  dheinem  kunic  von  Francrich 

dehein  Sache  so  smsechhch 
bi.294<^w3ere''  widervai*n 

bi  deheinen  järn. 

swie  unreht  der  kunic  het, 
63970  doch  durch  sin  bet 

die  herren  und^  durch  sinen  willen 


liezen  sich  niht  bevillen, 

si  wurden  bewart 

zeiner  hervart, 
63975  diu  wart  ^  michel  unde  groz. 

wie  man  gemachte  blöz 

an  eren  die  Flaeminge, 

darüf  mit  manigem  dinge 

des  kunigs  trabten  wart  starc. 
63980  manic  tüsent  marc 
sp.8i4liez  sichz'^  der  kunic  sten  und  kosten. 

nü  was  ouch  nihtes  gebrosten 

den  von  Flandern  der*  sin: 

flust  unde  gewin 
63985  sazten''  si  in  für; 

mit  williger  kür 

woldens  alle  sterben  e, 

e  daz  ir  immer  me 

der  kunic  gewaltic  wurde. 
63990  diser  sorgen  swsere  bürde 

lerte^  manheit, 

die  da  warn  verzeit, 

die  wurden  al  bewegen  : 

man  sach  in  Flandern  phlegen 
63995  teglich  anders  niht, 

wan  daz  man  sich  riht 

gegen  in  üf  einen  strit, 

die™  man  dar  in  kurzer  zit 

kunftic"  weste. 


63944 — 63949.  DXCII.:  Wie  der  von  franchkreich  das  rechen  wolt  4.             1)  Do  5;  init.  ausgesp.  4. 

63950 — 63999.  a) /.  4.           b)  nymer  5.           c)  erczend  4;  ergeczender  5.          d)  zweimal  5.           e)  v.  63967 

und  63968  in  einer  z.  5.           f)  blass  ühergeschr.  b\  f.  4.            g)  waz  5.          h)  sich  5.          i)  den  4.          k)  «.  63985 

und  63986  in  einer  z.  5.              1)  v.  63991  und  63992  in  einer  z.  5.             m)  corr.  in  Den  5.              n)  v.  63999  und 
64000  in  evner  z.  5. 


1)  63945 — 65440.  In  diesem  abschnitt  berichtet  die  Bchr.  von  drei  schlachten  ztvischen  Philipp  und  den 
Flämingen:  sie  folgt  hierin  dem  Chron.  Samp.,  loelches  nach  dem  Brügger  blutbad  ausdrücklich  drei  züge 
Philipps  nach  Flandern  zählt,  den  ersten  mit  der  schlacht  von  Courtray,  den  zweiten  (dessen  hauptmoment 
das  sechswöchentliche  lagern  bei  Vitry  ist  1302)  lässt  das  Chron.  Samp.  ebenfalls  mit  schlacht  und  sieg  der 
Fläminge  enden,  den  dritten  mit  der  schlacht  von  Mons  en  puelle.  Die  Bchr.  hat  die  dreizahl  übernommen; 
doch  erzählt  sie  die  letzte  schlacht  erst  viel  später  75957  ff.,  und  da  sie  hier  dennoch  von  drei  kämpfen  berichten 
will,  so  schiebt  sie  zwischen  das  blutbad  von  Brügge  und  die  schlacht  von  Courtray  eine  (trotz  64079  f.)  ganz 
u/nd  gar  erfundene  schlacht  ein,  63945-64108.  Den  ersten  und  zweiten  kämpf  des  Chron.  Samp.  macht  sie 
zu  ihrem  zweiten  und  dritten.  Dass  die  Bchr.,  der  aus  dem  Samp.  (oberflächlich)  geschöpften  Vorstellung,  sie 
habe  von  drei  schlachten  zu  erzählen,  folgend,  ihren  bericht  von  der  ersten  vollständig  erfand,  erioeist  sich, 
abgesehen  von  historischen  gründen,  auch  aus  dem  völligen  mangel  bestimmter  angaben,  der  diese  erzählung 
kennzeichnet:  sie  ist  lediglich  aus  typischen  motioen  zusammengesetzt.  (Auch  64003 f.  kann  schwerlich  als 
quellenmäßiger  zug  angesehen  iverden;  ich  verweise  auf  das  willkürliche  und  typische  dieser  vierzahl,  das 
aus  63932  ersichtlich  wird;  und  das  motiv,  von  erwühlten  führern  zu  sprechen,  lag  hier  ebenso  nahe  wie  63869, 
wo  ebenfalls  der  quellenberieht  dadurch  erweitert  wird).  —  Auch  wenn  man  auf  die  Ann.  Colm.  mai.  verwiese 
und  sagte,  die  Bchr.  habe,  wenn  sie  die  nachrichten  der  Ann.  zusammenstellte,  der  kämpfe  zählen  können 
(s.  Ann.  Colm.  s.  227,  z.  9;  228,  40;  230,  46),  so  fehlt  für  den  ersten  kämpf  der  Bchr.  noch  immer  die  quellen- 
mäßige grundlage,  denn  für  diesen  findet  sich  auch  in  den  Ann.  kein  platz. 
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6400O  si  wurden  so  veste 

und  vereint  so  gar, 

daz  si  giengen  dar    - 

und  weiten  vil  schiere 

üz  in  allen  viere 
64005  unde  swuoren  den  sän 

aller  dinge  wesen  undertan; 

die  seiden*  sich  euch  nieten, 

schaffen  und  gebieten 

nach  ir**   willen  und  ir'^  muot 
04010  über  ir  lip  und  über  ir  gaot. 

DXCIII.    do"^   daz  allez  wart   volbraht, 

so  daz  all  ir^  mäht 

ze  strite  was  bereit®, 

nü  wart  euch  in^  geseit^, 

M^294<»^^''  füeren  daher 

und  ez  wsere  ger 

gen  in  den  Franzoisen. 

die  Flseminge  curtoisen ' 

fuoren  in  enkegen 
G4020  und  begunden  sich  legen 

an  iriu  gemerke. 

von  Francrich''  des  kunigs  sterke 

tröste'  sich  stercUch 

daz  her  von  Francrich; 
64025  so  heten  dise  dheinen  trost, 

daz  si  ieman  erlost, 

wan  ir  selber  wer, 

davon  si  köstlich™  zer 

legten  üf  daz  urliuge  — 
64030  si  phlägen  niht  der  smiuge, 

si  legtenz  kostlich  dar. 

do  ir°  Franzoisser  gewar 

wurden  unde  sähen 

die  von  Flandern  so  nähen, 
64035  do  legten  si  sich  ouch  nider 

unde  Hezen  hin  wider 

boten  zeischen  riten, 

wan  si  wolden  striten, 

die  daz  ze  vorsehen  in  an  trüegen, 
64040  an  einem  tac  gefiiegen 

in  beiden  ze  vehten. 

von  rittern"  und  von  knehten 


wart  der  strit  gesprochen 

über  eine  wochen; 
64045  ouch  beleip  unzebrochen 

üf  die  selben  zit  ein  frid, 

der  wart  geboten  bi  der  wid. 

DCXIV.    doP  der  fride  het  ein  ende, 

nü  was  ez  gar  unwende, 
r,405o  den  *  strit  zwischen  in  beiden  ^ 

niemen  moht  gescheiden. 

do  der  tac  solt  wesen, 

als  ich  hän  gelesen, 

do  sach  man  sich  gerehten 
64055  die  ritter  zuo  den  knehten 

zden  künftigen  sorgen; 

und  an  dem*^  njehsten  morgen 

dö  was  niht  bitens  dran: 

die  Franzoissere  dan 
64060  zogten  her  schiere. 
bi.295«manige  baniere 

sach  man  ob  in  sweben. 

darunder  und  en neben 
sp.8i5manic  groze  rot  man  sach. 
64065  hin  enkegen  was**  ouch  gäch 

den  vermezzen  Flsemingen. 

solde  ich  ze  liebte  bringen, 

wie  si  sich  dort  scharten 

und  zuo  dem  strit  bewarten, 
64070  und  ir  zuo  ziehen  erlich ; 

sold  ich  Zeilen  sunderHch% 

wie  ^  jener  sluoc  und  diser  stach, 

wie  man  die  schar  mit  hurte  ^  brach 

des  ennim''  ich  mich  niht  an, 
64075  wand  ich  taete  ez  nach  wän, 

so*  man  der  wärheit  sol  jehen: 

wände  ich  hän  ir  gesehen 

niht  mere  Avan  einen, 

der  mir  kund  bescheinen 
64080  mit  der  wärheit  diu"^  msere, 

daz  er  da  gewesen  wsere. 

bi  sinen  tri  wen  er  ouch  seit, 

er  wser  in  solher  arbeit 

gewesen  in  dem  strit, 
64085  daz  er  zuo  der  zit 


64000—64049.     a)  schullea  ö.  b)  b)  inn  5.  DXOIII.:  Wie  sich  die  piirger  gegen  In  auch  ber.iit 

haben  4.  c)  Do  5;  init.  ansgesp.  4.  d)  d.  a.  ir]  daz  daz  ir  all  5.  e)  pracht  5.  f)  oor  auch  5. 

g)  nach  dieser  z.  schiebt  5  ein:  Ze  streit  waz  dort  berait.  h)  v.  G4015  un/l  64016  in  einer  z.  5. 

curt.  5.  k)  frankch,  darüber  bloss  reich  5.  1)  -en  4.  in)  -leicher  ö.  n)  Tr  der  5. 

DXCIV.:  Wie  die  von  tfrankchreich  den  sig  verlurn  4.  p)  Do  5;  init.  ausgesp.  4. 

64050 — 64085.     a)  Der  4.  5.         b)  zweimal  5.         c)  an  d.]  dem  4;  au  den  5.         d)  \v.  in  .5. 
f)  V.  64072  in  4:   Wie  iener  slog  und  widerslag.  g)  huete  5.  h)  uyin  5.  i)  Wo  5. 

Dentsche  Chroniken  V. 


i)  turt.  4;  und 
o)  -er  5. 

e)  besunderl.   5. 
k)  der    5.      i 
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niht  wol  moht  geschouwen. 

wie  da  wurd  gehouwen, 

wie  ieglich  dinc  zuo  kam. 

doch  wie  der  strit  ende  naui, 
64090  des  verswige  ich  iu  niht, 

als  ich  sin  bin  verriht. 

si  striten  al  einen  tac, 

ze  jungst^  doch  ob  gelac'" 

von  Flandern  diu"  diet: 
6409.5  des  kunigs  unreht  schief 

die  sinen  von  eren. 

man  sach  si  nider  reren 

und  ligen  sigelos. 

der  von  Francrich  verlos 
64100  al  die  er  dar  het  gesant : 

die  niht  tot  üf  dem  sant" 

unde  üf  dem  wal  beliben, 

die  not  darzuo  het  getriben, 

daz  man  si  sach^  danne  recken*^, 
64105  die  wurden  an  dem  flecken  '^ 
bi.295iTnit  alle  verderbt 

und  jaemerlich  ersterbt. 

si  muosten  alle  wesen  tot. 

ich  prüef  ein  not  vor  aller  not, 
64110  DXCV.  daz  ^  aller  der  ritterschaft, 

die  mit  heres  kraft 

dar  komen^  von  Francriche, 

so  edel  noch  so  riche 

niemen  wart  gespurt, 
64115  der  richtums  noch  geburt 

moht  geniezen  umb  ein  har. 

wser  der  kunic  selp  komen  dar, 

er  müest  den  tot  hän  erliten, 

wser  er  mit  sigbseren  siten 
«4120  an  dem  strite  überwunden. 

ez  körnen  *^  in  kurzen  stunden 

dem  von  Francrich  diu  maere, 

wie  im^  gelungen  wsere 

an  siner  hervart. 
64125  wart  er  ie  beswärt 


von  Flandern  der  alt 
mit  leide  manicvalt, 
des  was  ein  teil  nü  wet. 
der  diu^  msere  het 

64130  dem  kunige  gesagt, 

der  het  vil  nähen  verzagt, 
so  übel  und  so  eislich 
gebarte  der  von  Francrich : 
sin  flust  in  daz  lerte. 

64135  swelhez  ende  der  man  kerte 
ze  Francriche  in  dem  laut, 
niemen  iht  da'  anders  vant 
wan  jämer  und  hantAvinden '^ : 
manigen  ^  hals  sieht '  und  linden 

64140  sach  man  mit  bluote  überloufen 
von  kratzen  und  von  roufen, 
des  die  frouwen  phlägen, 
der'"  man  dort  tot  gelägen", 
daz"  was  drier  hande  wuof: 

64146  der  kunic  ez  also  schuof, 
daz  der  eine  über  in  gie; 
so  sach  man  jämer  phlegen  die^, 

sp.  816  die  ir  friunfi  verloren  heten 
datze  Flandern  in  den  steten 

64150  von  unertiger  *  diet : 

bi.295'=die  arm  von  freuden  schiet 
der  schedliche  strit, 
der  da  in  kurzer  zit 
was  geschehen  in  Flandern; 

641.55  so  klagten  die  andern 
den  künftigen  schaden, 
des  si  wurden  übei'laden: 
si  Westen  wol  daz, 
daz  der  kunic  disen  haz 

64160  niht  liez  ze  guote  bringen 
noch  gegen  den  Flsemingen 
nimmer  mer  verkttr, 
unz  daz  er  mer  verlür. 
daz  was  daz  dritte''  leit, 

64165  daz  die  Franzoisser  niht  vermeit. 


64086—64099.     1)  iungisten  5.  m)  lag  5.  n)  der  4. 

64100 — 64149.     a)  laut  4.  5.  b)  nach  d.  5.  c)  übet-  re-  steht  blass  wei  (undeutlich)  5.  d)  fliehen  5. 

DXCV.:  Wie  man  die  ffranczoyser  geklag  hab  4.  e)  D.  b;  init.  misgesp.  4.  f)  f)  chom  5.  g)  in  5. 

li)  do  4.  5.  i)  i.  da]  nicht  5.  k)  liaubtwinden  5.  1)  slag  .0.  ni)  1>.  5  (die  init.  gilt  für  beide  z.  04143 

wuL  64144J.  n)  lagen  5.  —  hierauf  überachr.:  Was  den  flamingen  enpoten  ward  4.  o)  init.  ausgesp.  4; 

(wegen  5  s.  m).  p)  /.  4.  q)  /.  4. 

64150—64165.     a)  unvertiger  5.  b)  vird  5. 

1)  64139 — 64165.  Hat  hier  vielleicht  die  notiz  der  Ann.  Colvi.  mai.  a.  1304,  s.  231  einyemrkt:  quingeiitae 
UQulieres  iuvenculae  viduae  coram  rege  . . .  maritos  suo.s  flpbant,   rogantes  ne  cum  Flandrensibus  amplius  dimicaret  Y 
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der  kunic  het  wol  gesworn, 

daz  man  sines  zorn 

iner''  geahtet  het: 

er  schuof  sä  zestet, 
•U170  daz  man  hinze  Flandern  seit, 

doch  in  der  gelegenheit, 

als  er  sin  niht  wizzen  solde, 

hiez  er  sagen,  er  wolde 

diu  kint  von  Flandern  toeten 
»54175  und  swaehes  todes  noeten. 

do  jähen  die  Flseminge, 

mit  einem  phenninge 

belib  daz  von  in  unerwant: 

er  hete  si  also  geschant 
64180  ein  ir  juncfrouwen, 

daz  si  si  lieber  wolden  schouwen 

tot  und  begraben : 

'man  siht  uns  noch  haben 

unser  rehten  herren  zwen  ', 
64185  mit  den  welle  wir  besten, 

Sit  er  verderbet  hat  den  alten. 

noch  siht  man  in**  zweier  Avalten, 

da  bege  sich  mit 

nach  sinem  alten  sit, 
64190  daz  wolde  Avir  niht  wanden 

mit  zweien  bisanden'. 

DXCVI.  diu®  msere  kurzlich 

dem  von  Francx-ich 

wurden  kunt  getan. . 
64195  do  wold  er  verderbet  hän 
bi.295''von  Flandern  des  gräven  sun. 

herre,  waz  weit  ir  tuon!' 

die  hohen  herren  sprachen  sä, 

'gedenket  iu  darnä, 
61200  wes »  iu  ze  muote  ist, 

daz  ir  an  diser  frist 

mit  in  weit  urHugen, 

als  verr  irz**  mugt  erziugen: 

so  habt  in  iwer  hant 
64205  etelichiu  phant 

zeiner  warnunge.' 


kunic  PhiUpp  der  junge 

dem  was  daz  sere"  wider. 

do  vereinten  si  sich  wider 
64210  die  hohen  herren  alle  geliche 

in  des  lande  von  Francriche: 

solden  si  des  urhugs  phlegen, 

so  müest  der  kunic  sich  des*^  bewegen, 

daz  si  sin  phlaegen  nach  ir®  muot, 
64215  also   daz  er  verguot 

hete  *  iren  rät. 

Sit  siz  mit  der  tat 

volfüeren^  solden, 

darumbe  si  niht  wolden 
64220  gestaten  ze  verderben 

von  Flandern  die  erben, 

die  da  in  vancnusse  warn. 

wie  der  kunic  nu  wolde  varn, 

des  bat  er  sich  leren, 
64225  als  dem  er  dheiner  eren 

getrüte  zuo  den  stunden. 

die  rieten  und  erfunden, 

swen  man  werlich  kande 

in  aller  der  Franzoisaer   lande, 
64230  er  ritter  oder  kneht  hieze, 

daz  man  den  niht  erlieze, 

daz  si  die  hervart  fixeren. 

der  kunic  muotet,  daz  si  swüercn, 

die  hohen  hern  algemein, 
64235  daz  ir  belib  dehein '', 

daz  si  ftteren  mit  den  andern 
sp.  817  die  hervart  gegen  Flandern 

und  da  raechen  siniu  leit, 

die  flust  und  die  smächeit, 
64240  diu  den  landen  was  geschehen ; 

wand  man  fürwär  muoste  jehcn, 
bi.296«sit  Francriche  wser  gefurst, 

daz  in  der  getm-st 

inder  si  gewesen, 
64245  daz  wir  daz  ninder  lesen, 

der  gCAvunne*  die  mäht, 

damit  er  het  für  bräht 


&1166 — (yilW.     c)  V.  64168  (oui  64169  m  einer  ».    5.  d)  ir  5. 

reich  aber  besamjjt  hab  4.  e)  D.  5;  iiiU.  ausgesp.  4. 

64200— »4247.     a)  Waz  5;  Mort  4.         b)  ir  daz  5.         c)  verr  5, 


DXCVI.:  Wie  sich  der  vuu  fraiiuchk- 
d)/.  4.         e)  irm  5.         f)  v.  64216  und 


64217  in  einei-  z.  5. 


g)  V.  64218  und  64219  in  einer  z.  5. 


h)  b.  d.]  bechain  4. 


i)  gewinn  5. 


1)  64184.  Es  ivaren  aber  nuch  mehr  als  zwei  söhne  Guidos  im  lande.  Man  könnte  unter  'den  zweien 
die  beiden  verstehen,  die  an  den  folgenden  kämpfen  den  lebhaftesten  antheil  nahmen,  Johann  von  Namur  und 
Guido  von  Seeland :  aber  64410  spricht  die  Hehr,  wieder  von  zweien  —  offenbar  denselben,  die  sie  hier  meint,  in 
einer  art  aber,  die  völlif/  ausschließt,  dass  Ottokar  kenntnis  rom  Sachverhalt  hatte. 
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den  Franzoisen  solhen  schaden, 

als  si  waren  überladen 
64250  von  den  Flsemingen. 

die  wolt  nü  gar  ze  leide  bringen 

der  von  Francriche. 

die  herren  algeliche 

lobten  bi  ir*  triwen, 
64255  si  liezen  sich  immer  ^  riwen 

die  smsehe  und  die  ande, 

diu  der  kröne  und  dem  lande 

wsere"  widervarn. 

nü  müez  si  got  bewarn 
64260  ze  Flandern  in  den  steten, 

die  ein  teil  gerochen'^  heten 

die  untriu  und  die  mein, 

diu  an  ir  herschaft  rein 

ze  Francrich  was  ergangen  — 
64265  wie  si  warn  gevangen 

und  waz  allez  an  in  ergie  — 

die  habt  ir  gehöret  hie. 

DXCVII.    dö®  in  geseit  wart, 

daz  ein  gröze  hervart 
64270  üf  si  was  gesworn, 

von  in  wart  niht  verhorn, 

gegen  Engellant ' 

boten  wurden  gesant^ 

zuo  dem  kunig  umb  stiwer. 
64275  dö  sant  in  der  gehiwer 

ein  volc  werlich  und  behert, 

damit  er  mert 

ir  mäht  und   ir  wer 

gen  der  Franzoisaer  her. 
64280  daz  het  doch  lutzel  für  getragen  ^, 

als  ich  höre  sagen, 

wser  ein  dinc  niht  gewesen : 

si  heten  uz  in  gelesen 

einen  sinnigen  man. 


64285  dem  wurdens  alle  undertän ; 

ich  hörte,  daz  er  Avsere 

von  Gende  ein  webaere  ^, 

den  si  erweit  heten 
bi.296*in  allen  den  steten, 
64290  die  man  kand  in  Flandern, 

ein  und  die  andern: 

in  was  so  vil  geseit 

von  siner  manheit 

und  ouch*^  von  sinem  wistum, 
64295  daz  si  sich  ere  unde  frum 

von  im'  zenphähen 

trösten  und''  versähen. 

der  ervant'  einen  list, 

damit  des  libs  genist 
64300  manic  Flsemiuc  erwarp ; 

manic  Franzois  verdarp 

von  den  selben  Sachen. 

er  hiez^  balde  machen 

bi  der  naht  und  bereiten 
64305  üf  einem  velde  breiten 

gruoben  üz  der  mäzen  vil 

vor  des  gevildes  zil, 

da  er  strites  het  gedäht. 

die  gruoben  wurden  dar  bräht 
64310  lanc,   wit  unde  tief, 

swaz  sich  darin  verlief*, 

daz  daz  niht  üz  komen  künde ; 

er^  hiez  ouch  an  der  stunde 

ilen  unde  gäben, 
64315  phil  mit  isen  beslahen 

und  an  den  orten  spitzen 

und  hiez  die  mit  witzen 

in  den  gruoben*^  üf  rihten 

und  die  gruoben  schöne  slihten 
64320  unde  mit  wasen  verdecken, 

daz  man  si  nindert  sach  blecken. 


64248 — 64299.     a)  im  5.  b)  davor  ein  s-strich  4;  nyraer  5.  c)  v.  64258  und  64259  in  einer  z.  5. 

d)  geraten  4.  5.  DXCVII.:  Wes  die  purger  über  aiu  wurden  4.  e)  Do  5;  init.    misgesp.  5.  f)  dar  g.  5. 

g)  tragen  5.  h)  /.  5.  i)  in  5.  k)  /.  4.  5.  1)  d.  e.]  Den  er  von  4.  5. 

64300—64321.     a)  verliezz  4.  b)  v.  64313]  /.  5.  c)  graben  5. 

1)  64272.  Das  Chron.  Samp.  erwähnt  hilfe  aus  Brabant.  Die  Bohr,  substituiert  hier  England,  das  ihm 
in  erinnerung  an  motive  tvie  v.  63480,  ferner  an  das  hihidnis  zwischen  England  und  Flundern  zur  zeit  künig 
Adolfs,^  tvelches  in  (auch  sonst  von  der  Bchr.  bemitzten)  quellen  wie  Ann.  Colm.  mai.  s.  223,  3,  Chron.  Colm. 
s.  262,  Herrn.  Altah.  cont.  Ratisb.  s.  417  ertoähiit  ist,  näher  liegen  mochte.  2)  64287.     Pieter  de  Coninc 

(aus  Brügge).  Zum  Zusammenhang  der  stelle  rgl.  Chron.  Samp  :  unuiii  capitaiu'uin  nomine  Pctrum  eligent.es. 
3)  64303  ff.  Chron.  Samp.  ,s.  144:  Flandrenses  ...  fossatum  amplum  et  profun(hini  fecerunt,  quod  lignis  super- 
positis  terra  detegentes,  ex  altera  parte  castra  sua  pcsuenmt.  Auch  die  Ann.  Eberhardi  archid.  Ratispon.  (SS.  XVII, 
598,  a.  1302)  und  die  Gest.  abb.  Trud.  cont.  IJL  pars  IL  a.  1302  (SS.  X,  409)  kennen  diese  list,  gegenüber 
dem  Chron.  com.  Ilundr.  (Collect,  de  chron.  Beiges  III,  1)  und  den  Ann.  Gand.,  von  denen  sie  nicht  erivähnt  wird. 
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sp.8i8unde  do  daz  geschach, 
nii  Avas  ouch  her  gach 
den  stolzen  Franzoisen. 

64325  die  ^  manhafteu,  kurtoisen 
wsern  inüelich  ze  nennen, 
die  aber  ich  erkenne  % 
der  nani  wirt  niht  verdeit: 
da  fuor  der  unverzeit, 

61330  des  kunigs  bi'uoder  ein  ^, 
und  ein  man.  an  dem  schein 
alh'a^  Averdikeit  — 
mir  wart  also  geseit, 
in^  zalte  an*^  der  sippe 

i.f296>^®^' '  kunic  Philippe  : 
der  selbe   wigant 
was  von  Artus ''^  genant, 
der  gräve  von  Arräz 
die  reis  ouch  niht  versaz 

64340  der  gräf  von  Vermendois. 
manic  hoher  Franzois, 
der  dem  graven  von  Flandern 
holder  was  denn  dem  andern  - 
ich  meine  kunic  Ludwigen  ^  — 

64345  der  begunde  an  in  sigen  — 
mit  helfe  und  mit  gunst, 
wand  der  kunic  het  die  kunst 
und  den  list,  daz  er  jach, 
gehulfe  man  im  räch 

64350  gegen  den  Flsemingen, 

so  wold  er  ze  guote  bringen 
zehant  und  äne  ^  twal 
allen  den  irresal, 
den  ir  habt  gelesen, 

64355  der*  ie  wser  gewesen 

zwischen  im  und  sinen  magen. 
die  da  in  siner  vancnus  lagen, 
mit  diser  valschen  rede 
überkom  er  bede, 

64360  ie  man  und  ie*^  man, 
daz  er  si  bräht  daran, 


daz  si  zuo  den  stunden 

mit  helf  niht  bi  gestuonden 

von  Flandern  den  steten. 
64365  ez  Avurden  gebeten 

die  herren  von  Bräbant 

und  die  von  Saphoy  genant; 

von  Hannegeu'^  und  Lutzelburge, 

von  Waskoni  und  Hohenburge 
64370  dar  komen  zuo  den  stunden; 

von  Holland^  unde  von'  Biu-gandcn 

manic  man  werlich  erkant, 

von  Geler  unde  von  Selant, 

von  Ai'ei  und  Navarn, 
64375  von  Burgoni  da  warn 

von  ritterschaft  daz  beste, 

daz  man  in  allen  landen^  weste, 
i)i.296'idiu  dem  von  Francrich 

sint  gelegenlich. 
64380  und  do  si  sich  alle 

gesamten  mit  schalle, 

niht  lenger  do  Avart 

diu  hervart  gespart, 

si  huoben  sich  hin. 
64385  manicvalt  was  der  ^  sin, 

den  die  Flaeming  erfunden, 

Avie  si  mohten  und  künden, 

damit  si  gewunnen  Aver 

gegen  dem  grozen  her, 
64390  daz  üf  iren  schaden  SAvuor. 

ze  Flandern  üz  den  steten  fuor 

mit  Averlicher  haut 

allez  daz  man  erkant', 

daz  SAvert  getragen  mohte 
64395  oder  ze  dheiner  Aver  tohte. 

biht  unde  andäht 

iegelicher  für  braht'', 

als'  im  gezam, 

gotes  lichnam 
64400  von''  allen  wart''  enphangen. 

do  daz  Avas  ergangen 


g)  Im  4.  5. 

d)  honningaw  5. 
1)  V.  64398 


64322—64349.     d)  den  4.  e)  -en  4.  5.  f)  v.  64332  und  64333  in  einer  z.  5. 

li)  man  an  5.  i)  Den,  aus  Der  5.  k)  artaus  4.  5. 

64350 — 64399.     a)  ain  4;  den,  darüber  blaas  ane  5.  b)  Die  5.  c) /.  5. 

ei  hellant  4.  f)  /.  4.  g)  landen  da  4.  h)  ir  5.  i)  chant  5.  k)  f.  br.]  verpracht  5 

und  64399  in  eine}'  z.  5. 

64400—64401.     a)  V.  in  5.  b)  waz  5. 

1)  64330.  Gemeint  ist  Karl  von  Vnlois;  dieser  jedoch  führt  zwar  1290  und  1300  in  Flandern  krieg, 
nimmt  aber  an  der  schlacht  von  Cour  trat/  nicht  theil.  2)  64337.  Robert  IL  von  Artois.  3)  64344.  Diese  — 
durch  den  reim  veranlasste  —  jlüchtiykeit  ist  um  so  größer,  weil  loenige  cerse  vorher  Philipps  nanie  genannt  ist. 
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iimb  ir  sele  unde  lip, 

darnach  uml)  kint  und   mnhv   \\'\\) 
sp.8i9gescheftes  beguiidens  pldegen, 
1-4405  als  die''  sich  habent  bewegen 

durch  ir  herschat't. 

ein  burc,  da''  groz  kraft 

an  lac  in  dem  laude. 

dariif  mau  do  saude 
64410  irer  juncherreu  noch  zwen  ' : 

si  woldeu  ie  daz  uudersteu, 

ob  si  gelucke  verkuru 

unde  den  sie  verlurn, 

daz  diu  kint  verdürben  niht. 
64415  si  gebuten"  algeriht 

den',  die  si  schuofen  darzuo, 

daz  si  spate  unde  t'ruo 

der  kinde  sohlen  nenien  war, 

ob  man  gevangen  brsehte  dar 
64420  die  Flaeming  algemeine 

beide  groz  und  kleine, 
M.297»alle  die  in  den  landen  sint, 

man,  wip  unde  kint, 

daz  sis^  alle  liezen  tceten 
tji425  unde  maniger  marter  nceten, 

lestern  unde  sma^hen, 

daz  si  niht  an  sa^hen 

ir  klage  noch''  ir  wüet'en, 

so  daz  ob  si  niht  schliefen 
G4130  der  kinde  ungewarheit, 

davon  si  dehein  leit 

hernach  möhten  enphähen. 

die  burgser  ouch  jähen, 

ob  der  kunic  des  erdichte, 
64435  daz  man  gevangen  dar  bra4ite 

den  gräven  und  die  frouvven, 

daz  man  müest  noch  schouwen 

in  des  kunigs  vancnusse, 

daz  man  bluotes  gusse 
64440  üz  verhe  lieze  gen, 

o  daz  man  liez  den, 

die  man  noch'  unbetwungen  sach, 

deheinen  ungemach 


enphän  an  ir  herschaft. 
Ü4445  ir  triu  het  groze  kraft, 

an  manigen  dingen  daz  ^  schein : 

si  jähen  algemein, 

ez  waire  geschehen, 

daz  man  fursten  het'  gesehen 
64450  liut  unde  land  enpern", 

so  si  sich  niht  mohten  erwern, 

und  die  doch  alle  sider 

an  eren  kdmen  wider, 

swie  gar  si  wurden  vertriben, 
04465  daz  ot  si  beliben 

gesunt  und  lebentic: 

verluren  si  den  sie, 

dennoch  diu  kint*^  entrunneu  wol. 

der  kunic  waere  aber  so  vol 
84460  uutriwen  "  unde  meines, 

swie  daz  er  eines 

des  gräven  kint  von  Flandern, 

disiu  zuo  den  andern, 
i.i.2y7k'diu  er  vor  het  innen, 
64465  möhte''  gewinnen, 

si  besaäzen  nimmer  mere 

datz  Flandern  dhein  ere 

noch  deheine  erbschaft. 

dis  burgser  ir  herschaft 
64470  begunden  besorgen 

äbent  unde  morgen 

mit  tri  wen  und  mit  fliz, 

daz  man  dhein  itwiz 

moht  an  in  gespürn, 
64475  ob  halt  si  verlürn 

DXCVIII.    daz^  leben  an  dem  strit. 
nü  was  sin  ouch  zit, 

daz  si  riten  solden 

gegen  den,  die  da  wolden 
64480  in  leit  und  ^  übel  tiion. 

weder  frid  noch  suon 

moht  man  den  Flsemingen 

mit  nihtiu*^  zuo  bringen. 

ouch  heten  si  sichs''  bewegen. 
64485  wie  man  solde  phlegen 


64402—64449.     c)  .si  5.           d)  /.  5.           e)  jniteu  5.            f)  Dew  5.           g-)  si  5.            li)  mul  b.  i)  /.  5. 
U)  und  n.              1)  hiet  ö. 

64450—64485.     .-i)  hehüin  4.  :'>,          \>)  cluiuig  5.          c)  Uiigetrewn  ü.          d)  um  .Moclitüii  5.  DXüVUl.: 

Wie  si  die  Fleniiiiiiig  Ijerait  liuljou  4.              e)  D.  5;  mit.  uasijesp.  4.              f)  n.  in  5.               g)  -e  5.  h)  sis  5. 


1)  64410— 6447().     Auch    diese    itachrichtcn    nind    erfinidcn.     Über    'die   zwei     söhne   s.    zu    (i4lS4.     Bei 
f.  ()44Hö — (J4444  mag  die  evinneruny  an  das  4600 ff .  erzählte  einyeiviikt  haheii- 
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des'  carrochs  unde  der  baniere, 
sp.82odaz  beten  die  beide  ziei*e 

allez  nü  verriht. 

si  sümten  sieb  nibt, 
•34490  si  beten  sieb  enpbolben  got ; 

oueb  was  der  pbafbeit  gebot, 

swer  da  beim  bebb, 

daz  der  gen  gote  trib 

emzigez  gebet, 
64495  daz  er  in  siner  buote  bet 

und  sieb  Hez  erbarm 

ditze  volc  arm, 

daz  wan  durcb  die  rebtikeit'^ 

Hte  dise  arbeit 
64500  von  dem  von  Francrieb. 

si  wurden  sneUiclicb 

bereit  zuo  der  bervart*. 

der  von  in  wart 

ze  boubtman  genomen, 
64505  der  wolt  mit  sinnen  komeu 
bi.  297'an  die  Franzois. 

wie  der  curtois 

einen  funt  wilde 

uf  dem  gevilde 
64510  mit  den  gruoben^  bet  erdäbt, 

daz  bän  icb  vor  für  braht, 

als  irz  babt  gelesen. 

do  der  tac  ^  solt  wesen, 

an  dem  der  strit  wesen  solde, 
64515  ietweder  ber  do  wolde 

gäben  zuo  dem  andern. 

sieb  beten  die"  von  Flandern 

mit  williger  kür 

gemacbet  ber  für 
64.520  mit  ir  bereiten  scbarn. 

swaz  der  geriten  warn, 

die  bielten  ber  dan 

üz  den  gruoben  üf  dem''  plan, 

unde  der  des  fuozvolks^  wielt, 
«4525  hinder  den  sebocken  bielt, 

da  er  die  gruoben  weste. 

nü  wänden  die  geste, 


ez  wser  getan  durcb  den  list, 

swenne  si  nibt  lenger  frist 
64530  in  möbten  gebalten  vor, 

so  wolden  si  enpor 

üf  das  fuozvolc  entwichen. 

daz  abten  die  von  Francrieben 

für  ein  ringez  msere  : 
64585  si  dübte,  daz  ir  so  ^  vil  wsere, 

ob  balt,  die  da  ze  füezen  biten, 

bieten  alle^  geriten, 

ez  Avsere  wider  si  ein  nibt''. 

si  ilten  ber  algeribt, 
04540  und  do  si  komen  so  näben, 

daz  si  die  Flaeminge  säbeu, 

DXCIX.  do'  begund  mit  witzen  wandern 

der  boubtman  von  Flandern: 

er  sande''  balde  zuo  in'  dan 
64545  einen  geistlicben  man, 

der  bat^  daz  si  si  liezen 

gotes  geniezen 

und  frides"  mit  in  wielten, 

so  daz  si  sich  enthielten 
i^^^^etbcb  frist  mit  dem  strit 

doch  so  lange  zit, 

ob  man  in  dbeiner  stunde 

ibt  des  erfunde, 

damit  si  möbten  gestillen 
64555  des  kuniges  Unwillen 

und  sinen  zorn  groz. 

den  boten  nibt  verdroz, 

er  warp,  daz  man  in  werben  biez. 

der  rede  er  debeine  liez, 
64560  den  Franzoisen  er  si  sagt. 

'wir  boren  wol*,  si  sint  verzagt  V 

die  Franzoissere  jähen: 

ja,  herre,  do  si  sähen, 

daz  iwer  was  so  vil', 
«4565  sprach  der  böte,    an  dem  zil 

die  Flaiminge  erfunden, 

daz ''  si  iu  nibt  enkunden 

strit  gehaben  hie'. 

swaz  aber  botschaft  do  ergie 


64486-64499.  i) /.  5.     k)  ger.  b. 

64500—64549.     a)  vart  5.  b)  graben  4.  c)  /.  4.  d)  den  5.  e)  -volkch  ö.  f)  als  5. 

g)  halt  a.  .'».  h)  e.  n.]  enwicht  5.  DXCIX.:  Wie  si  mit  einander  gevachten  haben  4.  i)  Do  5  ;  Init. 

ausgtsp.  4.  k)  er  s.]  Do  .sant  er  (er  ühergeschr.)  5.  1)  ynn  au»  ym  5.  m)  t'rid  5. 

64550— »4569.     a)  h.  w.]  hört  wolt  4.  b)  d.  P&z]  do  4.  5. 


1)  ü45i;^.    //»  Vil.  ;.;o^ 
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64570  gegen  den  Franzoisen 

von  den  kurtoisen, 
sp.  821  ich  horte,  daz  der  do  vil*'  waere 

geschehen''  in  gevaere 

von  den  Flsemingen : 
64575  si  woldens  damit  bringen, 

daz  si  in  dester  schierer  nach 

jagten,  als  ouch  do  geschacli. 

der  bot  den  Franzoisaeren  ^  seit, 

si  waeren  noch  unbereit 
64580  mit  strite  und  mit  wer 

gen  disem  so  grozem  her. 

do  jähen  alle  geliche 

die  von  Francriche  : 

'wir  wellen  sin  niht  tuon ! 
G4585  weder  frid  noch  suon 

muge  Avir  gehaben  mit  in.' 

sus  Sauden  si  den^  boten  hin 

und  schicten  sich  an  der  zit 

aller  ding  üf  einen  strit 
64590  und  staphten  her  üf  strites-^  wä-n. 

do  si  sähen  uf  dem  plan 

der  Flaeminge  rot, 

si  wänden,  si  biet  got 

aller  ding  beraten. 
,j^*^^|„die  von  Flandern  täten, 

als  si  heten  dheinen  tröst, 

der  si  von  in  erlost, 

wände  do  si  sähen, 

daz  si  in  körnen  nähen, 
64600  do  tätens,  als  die  ^  wolden  fliehen. 

hinder  sich  ziehen 

die  von  Flandern  begunden, 

wand  si  den  strich  künden** 

über  velt  durch  die  gruoben. 
64605  die  Franzois  do  huoben 

die  reis  ein  wenic  baz; 

do  si  sähen  daz, 

daz  si  zogten  hin, 

do  stuont  al*^  ir  sin, 
G4610  daz  si  in  niht  entrannen. 

die  Flaeminge  versunnen  "^ 

liezen  si  her  gäben, 

unz  daz  si  ersähen, 

daz  si  der  Franzoise  mäht 


64615  in  den  aberhäken  beten*'  bräht 

darumbe  ^  die  geste 

dheiner  niht  enweste. 

nü  höret,   waz  man  tuo. 

daz  fuozvolc  seic  zuo^ 
64620  mit  grözem  geschrei ; 

ouch  heten  sich*^  enzwei 

geteilet  die  Flaeminge: 

die  sacb  man  an  si  dringen' 

vor  unde  binden. 
64625  mit  starken  drucken  swinden 

widerfuoren  si  den  gesten 

an  der  stat,  da  si  westen, 

da  si  her  üz  mohten, 

da  wart  mit  in  gevohten 
64630  vor  unde  binden. 

do  die  Franzoisaer  euphinden 

begunden,  daz  in"^  enneben 

niemen  wolde  zuo  geben, 

dö  würfen  si  enneben  üz 
64635  und  wolden  mit  einem  strüz 

die  Flaeminc  haben  umbezogen. 

daran  wären  si  betrogen: 

swelbe  sich  her  dan  huoben, 

die  vielen  alle  in  die  gruoben. 
64640  sich  huop  jämer  unde  quäl, 
i>i.298>>dö  daz  volc  über  al 

was  vereint  so  listichch. 

der  von'  Francrich 

veiger  tac  was  komen. 
64645  ich  hän  also  vernomeu, 

dö  die  von  Francrich 

wolden  hurticlich 

üz  der  enge  hän  geriten 

und  an  der  wite  hän  gestriten, 
64650  swelher  dö  von  stat 

kerte  üz  dem  phat 

unde  üz  der  sträzen, 

diu  in  da  was  läzen 

über  daz  velt  breit, 
64655  swelher  dar  üz  reit, 

ungelucke  den  bevie. 

ir  was  nü  so  vil,  die 
sp.822in  den  gruoben  dö  lägen, 

daz  die  Flaeminge  phlägen. 


64570 — 64599.     c)  vor  da  .5.  d)  Gesehen  5.  e)  -sen  5.  t)  die  5.  g)  streit  5. 

64600 — 64659.  a)  si  5.         b)  st.  k.J  aiis  strichuuden  mit  blasser  tinte  corr.  5.         c)  aber  5.         d)  besannen  5. 


e)  f.  4.  5.         f)  V.  64616  und  64617  in  einer  a.  5. 
k)  d.  in]  da  {daran  z  yefügt)  si  5.  1)  /.  4. 


g) /.  5.         li)  si  5.  i)  dring,  daran  n  ungefiUft  5;  dingen  4. 
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64660  die  *  man  da  ze  füezen  sach, 

niwan'^  'slahä,  herre,  slach!'; 

des  heten  si  da  guote  stat. 

manic  hoher  hen*e  bat, 

daz  man  in  gevangen  naeme, 
64665  e  der  povel  über  in  kaeme. 

DC.  nü*^  was  dem  lantvolc  gegeben 

ein  gebot  ^  bi  dem  leben, 

daz  man  niemen  hez  genesen, 

die  wile  si  müesten  wesen 
ß467o  gegen  dem  kunig  in  der  vorht, 

swenn  er  si  entworht, 

daz  die  Flseminge*^ 

mit  niht  möhten  gedingen 

wan  mit  dem  tode  bitter. 
64675  des  muoste  manic  ritter 

liden®  den  tot, 

der  von  der  not 

liht  sus  wol^  komen  wsere. 

ich  horte  für  ein  wärez  msere, 
64680  daz  da  manic  her  wart^  verderbt 

und  von  dem  faozvolk  ersterbt, 

do  in  der  sie  wart  beschert, 

und  mohten  si  in  hän  ernert, 

si  heten  in  her  wider 
64685  mit  grozem  guot  gelost  sider. 

do  was  ez  unerwant, 
bi.298'swen  daz  fuozvolc  vant 

in  den'^  gruoben  und  üf  dem  plan, 

des  man  oberhant  gewan, 
64690  über  den  gie  anders  niht 

wan  des  todes  geriht. 

sus  wolden  si  sich  furdern. 

ditze  slahen  und  murdern 

werte  von  fruo  morgen, 
64695  unz  sich  der '  sunne  het  verborgen 

under  die  erden, 


e  man  die  werden 

Franzois  macht  siges  bar''. 

si  verdürben  so  gar, 
64700  daz  ir  zuo  dem  mal 

lebentic  ab  dem  wal 

ein  mensche  nie  wart  bräht. 

alle  die  naht 

unz  an  den  morgen  fruo 
64705  hef  daz  lantvolc  zuo 

und  suochten  an  den  stunden, 

ob  si  noch  iemen  fanden, 

den  man  möht  getoeten. 

mit  so  getanen  nceten 
64710  vertriben  si  die  wile. 

die^  geriten  mit  ile 

jeiten  den  nach, 

die  man  da*  hüeten  sach 

der  karren  unde  der  gezelt, 
64715  die  da  heten  üf  dem  velt 

die  geriten  läzen  sten, 

do  der  strit  sold  ergen. 

swaz  da  üf  der  vart 

erjaget **  oder  erriten  wart, 
64720  die  wurden  alle  erslagen 

an  der  fluht  und  an  dem''  jagen. 

si  enruochten,  ob  er  wsere 

schiltkneht  oder  rennsere, 

daz  was  in  allez  gelich. 
64725  si  jähen,  der  von  Francrich 

müest*^  ander  buoben  und  knaben 

den  rittern  haben, 

die  er  her  wider  wolde*'  senden. 

damit  sach  man  si  wenden 
64730  wider  üf  die  legerstat, 

da  der  Franzoisser  her  hat 
bi.298<igezelt  und  hutten  läzen, 

do  si  fuorn  ir  sträzen, 


64660 — 64699.     a)  Da  5.               b)  Nicht  anders  wen  5.                DC:  Daz  die  flemminge  ob  gelegen  sindt  4. 

c)  Nu  5;  init.  atisgesp.  4.                d)  -en  5.  e)  v.  64676  und  64677   in  einer  z.  5.               f) /.  5.               g)   waz  5. 
h)  /.  5.             i)  die  5.             k)  s.  b.]  sigber  5. 

6*700—64733.     a)  /.  5.            b)  der  iagt  4.            c)  an  d.]  nach  5.            d)  Müsten  4.            e)  -en  4. 


1)  64667 — 64692.  Vgl.  die  in  den  gedanke^i  und  theüweise  im  Wortlaut  übereinstimmende  stelle  der  Ann. 
Gand.  s.  571,  z.  25:  Flandrenses  ..  propter  crudelitatem,  quam  Franci  ...  exercuerant,  exacerbati,  succumbentibus 
Francis  nee  eorum  equis,  quin  omne»  occiderent  crudeliter,  donec  totalitär  de  victoria  securi  essent,  non  parcebant; 
quia  in  exercitu  ipsorum  . .  fuit  . .  praeceptum  et  proclamatum,  quod  quicumque  in  hello  aliquid  pretiosum  raperet 
vel  aliquem  quantumcuuque  nohilem  captivaret,  statim  a  suis  occideretur.  Corruit  ergo  in  dicto  proelio  . .  (es  folgt 
die  aufzühlung  der  gefallenen  Herren).  2)  64711 — 64721  und  64729 — 64737.     Cliron.  Samp.  s.  144:   ...  quos 

Flandrenses  magna  virtute  persequentes  a  suis  finibus  expulerunt.    Inde  ad  castra  redeuntes  et  occisorum  spolia 
detrahentes  incredibiliter  sunt  ditati. 
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do  in  misselungen  was. 
64735  da  huop  man  ^  unde  las 

solhen  richtum, 
sp.  823  des  noch  Flandern  hat  frum. 

darnach  suocht  man  fliziclich^ 

ander  dem  her  von  Francrich, 
64740  swaz  man  darunder  vant 

hern,  die  man  erkant'^, 

die  wurden*  schone  üf  gebärt. 

nach  swelhen''  gesant  wart 

von  ir  eigen  landen, 
64745  etlich  si  die  ^  heim  sanden ; 

die  man  aber  liez  da™, 

die  wurden  hernä 

gebivildet  baz, 

denn  sich  der  kunic  vermaz 
64750  ze  tuon  den  Flsemingen. 

sus  kan  got  bringen 

alliu  dinc  ze  reht. 

nü*  prüevet  unde  speht, 

DCI.  wie  ^  dem  von  Francrich  waere, 
64755  do  er  gefriesch  *^  diu  msere. 

ich  ^  hän  gelesen  also, 

do  der  Romaer  Cipio* 

urliugt  in  Africä 

und  do  er  aldä 
64760  eins  strits  gesiget  het, 

do  sand  er  sä^  zestet 

wärzeichen  *^  den  Romseren, 

wie  vil  der  ritter  gewesen  waeren: 

an  den  vil  dick  Avaer  worden  schin 
64765  ein  mutte  vingerlin, 

diu  den  rittei-n  warn  ab  gezogen, 

daz  ist  ein  maere  unbetrogen, 

die  da  zuo  dem  mal 

beliben  üf  dem  wal. 


64770  nü  het  ich  wol  dafür, 

als  ich  an  rehter  wärheit  spür, 

sol  als  manic  vingerlin 

vom  kunic  her  gesant  sin, 

als  maniges  ritters  haut 
64775  man  under  den  toten  vant, 

ir  waer  nach  rehter  zal  orden 
M.299«ein  mutt  der  grozen  zal  worden; 

so  manic  Franzois 

edel  und  ouch  curtois 
64780  was  ze  Flandern  verlorn, 

do  der  sie  wart  verkorn. 

kunic  Philipp,  nü  sich 

wie  gotes  gerich, 

über  dich  gät! 
64785  do^  Davit  ^  gesundet  hat 

und  verlos  gotes  hulde, 

do  wart  im  umb  die^  schulde 

gar'  zuo  der  zit 

dem  kunige  Davit 
64790  ein  geteiltez  gegeben  für, 

daz  er  mit  williger  kür 

der  zweier  einez  naeme  : 

daz  diu  gotes  räche  kaeme 

über  in  alterseine'' 
64795  oder  über  daz  volc  gemeine. 

DCII.    do^  vorhte  Davit  sterben 

und  wolt  des  volks  verderben. 

des  nächsten  tages  darnach 

got  sich  an  im  räch 
64800  noch  vor  mittem  tac  : 

do  het  der  gotes  slac 

des  lebens  an  getan 

wol  achzic  tüsent  man. 

daz  klagte  Davit 
64805  und  bat  got  mit  andaehtigem  sit. 


64734 — ft4749.  f)  m.  an  5.  g)  vleizzl.  4,  u.  ö.  h)  channt  5.  i)  d.  w.]  Wurden  da  5.  k)  -em  5. 
1)  da  5.             m)  /.  5. 

64750 — 64805.     a)  Nü  5.                DCI.:  Wie  manegers  (undeutlich)  ricbter  da  für  waren  sey  4.  b)  init. 

ausgesp.  4.              c)  erfür  5.              d)  davor  bloss  S  5.             e)  /.  5.             f)  Ze  w.  4.             g)  damit  4.  h)  sein  5. 

i)  V.  64788  und  64789  m  einet-  e.  5.  k)  alters  alain  5.  DCII.:  Wie  der  von  ffrankchreich  geclagt  hab 
und  wie  er  besorgen  must  4.             1)  Do  5;  init.  attsgesp.  4. 


1)  64756—64781.  Die  historische  reminiscenz  liier  und  ihre  anwendung  auf  die  Schlacht  von  Courtray 
macht  die  Vermutung  unabweisbar,  dass  Ottokar  entweder  von  dem  bericht,  dass  Wilhelm  von  Jülich  etwa 
7000  Sporen  der  gefallenen  sammeln  und  an  die  kirche  von  Maestricht  senden  ließ  (Warnkönig,  Flandr.  staats- 
und  rechtsgesck.  II,  207;  Kervyn,  Rist,  de  Flandre  II,  111),  gehört  und  dieser  anccdote  —  aus  unbekanntem 
gründe  —  die  hypothetische' anwendung  der  römischen  sage  auf  den  vorliegenden  fall  vorzog;  oder  dass  jener 
bericht  —  der  der  schlacht  den  namen  sporenschlacht  gab  —  aus  einem  vergleich,  ähnlich  dem  wie  ihn  Ottokar 
bot,  (offenbar  dann  nach  einer  schriftlichen  quelle)  herauswuchs.  2)  64785  ff.     Dieselbe  biblische  stelle  war 

schon  40552  ß'.  benutzt;  die  zahl  der  getödteten  war  dort  30000  —  hier  80000. 
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daz  got  dem  volke  vertrüege 
unde  in  selben  slüege. 
her  kunic  Philipp,  seht% 
wie  got  umb  iwer  schulde  veht 

64810  die  unschuldigen  diet ! 

swelch  kunic  verloren  hiet 
so  manigen  werden  ritter, 
er  klagt  den  schaden  bitter, 
die  wil  er  bi  dem  leben''  wsere. 

64815  ez  wsere  ze  sagen  swsere 

sp.  824  diu  klag,  diu  in  dem  lande  was: 
swaz  ich  '^  gehorte  oder  gelas 
von*^  klag  an®  einem  lant, 
so  gefriesch  ich  noch  bevant 

64820  klage  der  gelich, 

diu  da  was  in  Francrich. 
er^  het  ein  herz  ersteinet, 

bi.29!)*'der  niht  het^  geweinet, 
nu  hän  ich  ez  wol  dafür 

64825  und "  ouch  mit  rehter  zal  spür, 
die  fursten  hochgeborn, 
die  da  wurden  vlorn', 
der  was  beliben  mit"^  der  zal 
sehs  und  funfzic^  üf  dem  wal, 

64830  an  ander  hohe  herren, 

die  man  dä^  sach  verreren 
datz  Flandern  ir  bluot. 
der  kunic  was  ungemuot, 
daz  gie  im  groze  not: 

64835  er  waer  gewesen  tot, 
wser  er  her  für  komen, 
so  gar  was™  benomen 
den  liuten  witz  und  sinne", 
der  °  kunic  muost  ligen  inne 

64840  mit  verspartcr  tür, 

daz  er  nie  kom  her  für, 
unz  daz  die  leidigen 
ir  klage  liezen  ligen'' 
und  sanden  zuo  im  dar, 

64845  daz  er  nseme  war, 

wie  er  trahte  umbe  räch: 
si  wolden  immer  darnach 


trabten,  daz  er  mtteste  sterben, 

wold  er  niht  umb  räche  wei-ben 
64850  gegen  den  von  Flandern. 

nu  muost  der  kunic  wandern 

mit  den  liuten  mit  witzen  — 

er  muoste  si  entsitzen, 

wand  diu  schuld  was  sin; 
64855  er  tet  dem  geliche  schin, 

sam  im  leidete  daz  leben, 

er  hiez  in**  für  geben, 

daz  si  beten"  guoten  sit 

und  daz  si  im  teilten  mit 
64860  im  getri wen  rät : 

swaz  er  mit  willen  und  mit  tat 

möhte  volenden, 

des  liez  er  sich  niht  wenden 

wan  den  grimmigen  tot, 
64865  er  ksem  ze  räche  diser  not 

an  den  Flsemingen; 

die  wold  er  darzuo  bringen, 

daz  ie  ein  mensch  den  andern 

müest*^  ezzen  in  Flandern. 
64870  er  hiez  '^  si  besprechen, 

ob  si**  sich  wolden  rechen 
bi.  299'an  des  gräven  kinden : 

swaz  si  möhten  ervinden 

swelher  marter  unde  not, 
64875  damit  man  si  tot, 

des  wold  er  si  läzen  nieten. 

daz  sol  uns  got  verbieten, 

sprächen  do  alle  geliche 

arme  und  ouch  riche, 
64880 '  wand  wir  fürwär  wizzen  daz, 

daz  got  sinen  haz 

gegen  uns  erzeiget  hat 

umb  die  grozen  missetät, 

diu  in  kui'zer  frist 
64885  an  den  selben  kinden  geschehen  ist 

und  an  irem  vater, 

den^  der  freuden  gater 

so  lange  ist  versperret, 

wand  er  wart  geherret 


64806— fti849.     a)  nü  s.  5.  b)  /.  5.  c)  ich  ye  5.  d)  /.  4.  e)  in  5.  f)  Ez  5. 

g)  hiet  5.  h)  V.  64825]  /.  5.  i)  /.  4.  k)  an  5.  1)  /.  5.  m)  w.  er  5.  n)  -en  5. 

o)  V.  64839—64841]  /.  5.  p)  1.  1.]  geswlgen  5. 

64850 — 64889.     a)  ym  5.  b)  bieten  5.  c)  Muez  5.  d)  er  h.]  Hiezz  er  4.  5,  in  5  durch  ziffem 

in  die  richliye  folge  gebracht.  e)  f.  5.  f)  dem  4.  —  v.  64887  in  5:  Der  dem  vreunden  g. 


1)  64829.  Dieser  angäbe  zunächst  stehen  die  zahlen  bei  Eberh.  Ratisp.  s.  599:  . .  inter  quos  erant  decem 
personae  illustres  de  genere  principiim  et  plus  quam  quadragiiita  comites  et  fere  .quingenti  famosi  iuilit:es. 
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64890  mit  maniges^  jämers  gusse, 

do^  er  in  der  vancnusse 

von  leide  ist  verdorben. 

von  dem  kunic  wart  geworben, 

daz  si  zuo  im  kaemen 
64895  und  von  im  vernsemen, 

wes  im  wser  ze  muot. 

daz  dühte  si  do*  guot. 
sp.  825  des  wart  ein  tac  gesprochen 

in^  die  nsehsten  Avochen. 
64900  dö  wart  von  allem  dem  lant 

unde  üz  den  steten  gesant 

hinz  Paris  ir^  rät. 

und  do  man  vil  drat 

gebot  zwischen  in, 
64905  do  gie  der  kunic  hin 

und  liez^  im''  einen  eit  staben  — 

vier  bischolfe  im''  den  gäben  — 

daz  er  sunder  list 

in  der  järes  frist 
64910  wolde  selp  üz  varn 

mit  kreftigen  scharn 

und  hinz  Paris  nimmer  komen, 

er  hete  e  genomen 

solhe  räch  an  den  Flsemingen, 
64915  daz  er  mit  eren  möhte  bringen 
bi.299ähin  heim  und  gereichen 

siges  wärzeichen, 

und  e  er  sich  davon  liez®  triben, 

e  wold  er  immer  beliben 
64920  üzerthalben  Paris. 

darnach  machtens  im  gewis 

und  swuorn  im  manigen^  eit, 

daz  si  im  wsern  bereit 

mit  helfe  zder  hervart^. 
64925  darnach  betrahtet  wart, 

wä  man  ritterschaft  nseme 

und  wie  man  Hut  bekseme. 

do  si  da  lange  umb  gesäzen 

und  ez  hin  und  her  mäzen, 
64930  do  wart  daz  erfunden, 

daz  man  in  kurzen  standen 

gebot  in  Francrich 


in  den  steten  algelich, 

swer  zwen  süne  het, 
64935  der  solde  sä  zestet 

mit  kostUchen  Sachen 

ir  ein  ze  ritter  machen; 

het'^  aber  er^  ir*^  dri, 

den  daz  alter  wsere'  bi, 
64940  daz  man  in™  möht  gejehen 

der  järe  achzehen, 

so  solden  die  zwen 

ritter  amt  begen; 

ouch  wurden  in  diu  versten  lant 
64945  brieve  unde  boten  gesant, 

daz  teten  si  kunt  offenbar, 

swer  armuot  wolde  werden  bar, 

daz  der  hinze  Francrich  kseme 

unde  da  ein  witiben  nseme, 
64950  darnach  man  an  im*^  spurt  — 

wser  er^  edeler  gebart, 

so  nsem  darnach,  als  im  behagt, 

ein  witiben  oder  eine  magt; 

ouch  möhte  da  wol  gewinnen 
64955  ein  burgser  eine  burgserinne  '^. 

DCni.    do'^  daz  gebot®  geschach, 

kurzlichen  darnach 

muost  manic  frouwe  verklagen 
bi.3oo»daz  leit,  daz  si  het  getragen, 
64960  und  iren  witibentum 

durch  des  kuniges  frum; 

ouch  het  der  kunic  geschaffen, 

swaz  man  junger  phaffen 

weste  und  erkande 
64965  in  ^  sinem  lande, 

si  heten  leben  oder  eigen  — 

si  möhten  denne  gezeigen, 

daz  si  der  wihe  heten  so  vil, 

daz  er  zuo  dem  zil 
64970  der  phafheit  niht  ^  entwichen  ^  möhte 

noch  ze  leien  töhte, 

der  müeste  man  enpern  — 

gerne  oder  ungern 

wol  driu  tüsent  phaffen  oder  baz 
64975  leien  wurden  ambe  daz, 


64890—64899.     g)  -em  5.  h)  Daz  5.  i)  so  5.  k)  Unczt  in  6. 

64900— 64M9.     a)  im  5.         b)  hiez  5.         c)  in  4.         d)  in  4.         e)  vor  d.  5.  f)  aiuen  5.  g)  v.  64924 

ist  in  der  form :  Darnach  zu  der  hervart  wiederholt  und  unterpungiert  5.  h)  Hiet  5.         i)  vor  aber  5.         k)  f.  5. 

1)  wem  5.  in)  ym  4. 

64950 — 64975.     a)  an  im]  nü  5.  b) /.  4.  c)  -en  5.  DCIII.:  Was  der  von  frankchreich  gepoten 

hab  4.  d)  Do  5 ;  init.  ausgesp.  4.  e)  pot  5.  f)  Zu  5.  g)  /.  4.  5.  h)  enw.  4. 
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daz  si*  gegen  Flandern  kerten 

und  daz  her  dahin  merten, 

so  der  kunic  wolt  sin  bereit. 

oueh  wart  mir  geseit, 
64980  daz  der  kunic  hiez  ritter  tuon 
sp.  826inaniges''  hantwerkseres '  sun: 

der  ez  het'"  län  beliben 

und  in"  sines  vater  were  triben 

und  der  ritter schaft  erlän, 
64985  er  biete "  dennoch  getan, 

swaz  man  in  tuon  hieze 

mit  dem  swert  und  mit  dem  spieze. 

wand  ich  bin  des  wizzeuhaft, 

swem  diu  ritterschaft 
64990  niht  geslaht  ist, 

daz  man  dem^  ze  maniger  frist 

siht  misse lingen 

an  ritterUchen  dingen. 

DCIV.    nü^^  bort,  Avie  ez  ende  nam. 
64995  do  diu  zit  kam, 

üf  die  gesworen  wart 

von  dem  kunic  diu  hervart, 

zesamne"^  man  las, 

swaz  des  heres  was, 
65000  daz  der  kunic  gewunnen  het. 

euch  muosten  die  stet 

über  al  in  Francrichen 

dar  senden  sunderlichen 
bi.aooi'die  waegisten  und  die  besten, 
65005  die  si  under  in  westen. 

mit  den  und  mit  den  andern 

wold  er  die  von  Flandern 


aller  dinge  nü  behern. 

swaz  man  solde  zern, 
65010  des  wart  so  vil  erwegt 

und  üf  die^  karren  gelegt, 

als  ob  der  kunic  het  gedäht 

mit  aller  siner  mäht 

ein  jär  üzen  ze  Avesen. 
65015  als  ich  vor  hän  gelesen, 

do  si  zeinander  komen  alle, 

mit  einem  grozen  schalle 

muost  sich  daz  her  ze  velde  legen. 

die  niwen  swertdegen 
65020  komen  al  ze  velde. 

do  dem  kunic  diu  melde 

kom  und  daz  man  im  seit, 

daz  daz  her  wser  bereit 

und  ze  velde  laegen^ 
65025  und  niwan  '^  Wartens  phlsegen, 

wenn  euch  er*^  ze  velde  kseme, 

wie  er  da  urloup  nseme, 

da  waer  vil  von  ze  sagen: 

man  muost  ^  im  dar  tragen, 
65030  swaz  Paris  diu  stat 

heiltumes  hat, 

da  muost  man  in  mit  bestrichen; 

er  bat  fliziclichen 

alle  pheflich  ordenunge, 
65035  daz  man  Isese  unde  sunge, 

ob  im  daz  nü^  wsere  guot 

für  zaghaften  muot, 

als  e^  nie  gewan 

deheiner  slahte  man. 


64976 — 64999.     i)  Mass  übergeschr.   5;  /.   4.  k)  manig  4.  1)  haut  werchs  4.  m)  biet  5. 

n) /.  4.  5.  o)  het  5.  p)  den  5.  DCIV.:  Wie  der  von  franchkreich  sich  zw  dem  Streit  berait  hab  4. 

q)  Nü  5;  init.  ausgesp.  4.  r)  v.  64998  und  64999  in  einer  z.  5. 

65000 — 65039.     a)  /.  5.  b)  leg  (:  phleg)  5.  c)  nur  5.  d)  vor  auch  5.  e)  m.  m.]  Da  müst 

man  5.  f)  /  5.  g)  er  4.  5. 


1)  64994  ff.  Dieser  dritte  feldziiy  entspricht  dein  zweiten  im  Chron.  Samp.,  ohne  dass  sich  sonst  eine 
nähere  beziehung  zum  tvortlaut  des  Chron.  ergübe.  Die  Ann.  Colin,  mai.  s.  228,  40  berichten  von  einem  sieg 
der  Fläminge  in  cena  domini;  aber  auch  darauf  weist  die  erzühlung  der  Mehr,  in  keinem  punkte.  (Ich  mache 
darauf  aufvierksam,  dass  die  Cont.  Guil.  de  Nang.,  Bouquet  XX,  588  B  einen  offenbar  identischen  bericht 
bringt,  nur  wird  dort  der  sieg  dem  Tcönig  zugeschrieben).  Eher  könnte  aber  Ann.  Colm.  s.  230,  46ff.  eingetvirkt 
haben,  wenn  man  65388—65390  mit  der  stelle  et  tot  homiues  perdidit,  quod  in  tota  Francia  pauci  viri  valentes 
poterant  invouiri  vergleicht.  —  In  der  Sache  kann  dieser  zweite  feldzug  Philipps  nur  dem  august  und  Sep- 
tember 1302  unternommenen  entsprechen;  dieser  führte  aber  nicht  zu  einer  entscheidenden  Schlacht.  Und  wenn 
selbst  die  französischen  quellen  das  beschämende  der  sechswöchentlichen,  thatenlosen  lugerung  bei  Vitry  hervor- 
heben, so  liegt  die  Vermutung  nahe,  dass  das  in  diesem  abschnitt  von  der  Bchr.  stark  herausgearbeitete  viotiv 
der  feigheit  des  königs  der  reflex  dieses  Sachverhaltes  ist  —  wahrscheinlich  nach  mündlicher  quelle.  Jedesfalls 
kann  die  Bchr.  hier  keine  ausführlichere  schriftliche  quelle  benützt  haben,  weil  der  Schlachtbericht  selbst,  65267  ff., 
ganz  farblos  ist,  und  v.  65299  ff.  die  Verlegenheit  des  erzählers  deutlich  anzeigt. 
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65040  sin  zagheit  in  lerte, 

daz  er  zeher  rerte 

unde  weinte  als  ein  wip, 

diu  ir'^  heben  mannes  hp 

von  ir  scheiden  siht: 
65045  diu  weint  so  heize  niht, 

als  er  vor  vorhten  tet. 

diu  kunigin  groze  bet 
w.  soocgegen  der  phafheit'  begie, 

daz  si  den  kunie  hie 
65050  unde  si  damit  trösten 

und  in  des  eides  zerlosten, 

den  er  dem  lantvolc  het  gesworn, 

daz  immer  wsere  verlorn 

hinz  Paris  sin  widerkere, 
65055  er  begienge  denn  solch  ere 

mit  stritpseren  dingen 

an  den  Flaemingen, 
sp.e27daz  über  al  wurd  gespi-ochen, 

er  het*"^  sich  wol  gerochen. 
65060  DCV.    durch  ^  ir  bete  daz  geschach. 

der  erzpischolf  besprach" 

die  andern  phafheit 

und  giengen  albereit, 

da  si  den  kunic  fanden, 
65065  und  sprächen  an  den  stunden : 

'herr,  uns  ist  verjehen**, 

ez  si  ein  eit  geschehen 

von  iu  in  einem  zorn, 

so  daz  ir  habt  gesworn, 
65070  ir  komt  nimmer  her  wider, 

ir  geleget*'  e  darnider, 

die  wider  iuch  hänt  getan : 

davon  sult  ir,  her,  län ; 

ob  sich  daz  flieget  niht, 
65075  daz  iwer  wille  da  geschiht, 

so  sult  ir  in  den  wilen 

her  wider  heim  ilen 

und  iuch  bereiten  baz. 

wizzet,  herrc,  daz, 
65080  daz  maniger  swert  in  zorn, 

daz  bezzer  ist  verhorn 


der  eit  denn  behalten. 

weit  ir  gehörsam  walten 

gegen  der  phafheit, 
65085  so  sol  der  selbe  ^  eit 

uns  gegeben  sin. 

der  kunic  ^  Philippin 

dem  geliche  bärte, 

als  ez  in**  beswärte, 
65090  des  man  da '  an  in  gert. 

doch  wurden  si  gewert, 
hl.  3oo>wand  er  ze  dheiner  frist 

däbi  getan  ist, 

da  man  striten  sol: 
65095  gemach  tet  im  so  wol, 

daz  er  die  hervart 

vil  gerne  het''  gespart. 

do  warn  si  leider  tot, 

die  da  heten  die  not 
65100  für  in  dicke  gcliten. 

niht  lenger  wart  gebiten, 

DCVI.  der*  kunic  huop  sich  von  stat. 

swaz  Paris  hat 

geistlicher  liut  und  phaffen, 
65105  mit  den  was  geschaffen, 

daz  si  ir  andäht  begiengen 

unde  mit  dem  kunic  giengen 

und  beleiten  für  die  stat. 

daz  geschach,  als  er  bat". 
65110  si  baten  sin  got  phlegen, 

manic  guot''  segen 

wart  im  nach  getan. 

also  schiet  er  dan 

und  kom  noch  an  dem  tac, 
65115  da  sin  her  lac. 

da  was  im  üf  daz  velt 

manic  hutte  und  gezelt 

durch  gemach  üf  geslagen. 

niht  grozer  ile  si  phlägen, 
65120  wand  sin  her  üf  der  vart 

ie  groezer  unde  grcezer*^  wart. 
DCVn.  nü®  läz  wir  in  varn 

und  sagen,  wie  si  bärn^ 


65040—65049.     h)  irs  5.  i)  potschaft  5. 

65050 — 65099.     a)  biet  5.  DCV.:  Warumb  die  priesterschaff  de  kunig  von  frankkrech  gepoten  hab  4. 

b)  D.  5;  init.  ansgesp.  4.  c)  der  b.  5.  d)  u.   i.   v.]  ez  ist  uns  vor  gejoheu  5.  e)  geligt  5.  f) /.  5. 

g)  küiiigin  5.  li)  im  4.  5.  i)  ./.  5.  k)  biet  5. 

65100 — 65123.     DCVI.:  Wie  der  von  fraukchreich  von  paris  geczogt  sey  4.  a)  D.  5;  init.  ausgesp.  4. 

b)  er  b.J  pald  5.  c)  guten  5.  d)  merer  5.  DCVll.:  Was  dem  von  frankchieich  potschaff  cliom  von 

den  flemmingen  4.  e)  Nu  5;  init.  ausgesp.  4.  f)  warn  4.  5. 
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die  Flaeminc  zuo  den  sorgen. 
65125  den  äbent  und  den  morgen 
seit  man  in  groz  eise 
von  des  kunigs  reise, 
wie  übel  in  der^  wolde  tuon. 
weder  iif  fride  noch  üf  suon 
65130  getorst  nieman  gereden 
zwischen  in  beden. 

von  Flandern  man  sant 

in  diu  nsehsten  laut, 

swer  sich  lieze  gezemen 
65185  dienstes  unde  guots  ze  ^  nemen, 
bi.soi'daz  der  dahin  kaeme 

und'  ires  guotes  nseme 

als  vil  in  diuht^  genuoc. 

manic  helt  kluoc 
65140  durch  strit  hinz  Flandern  reit, 

mer  durch  sin  degenheit 
sp.828denne  durch  den  solt. 

daz  selb'  ouch  tuon  wolt 

von  Engellant '  der  junge: 
65145  der  tröst  ™  sich,  im "  gelange, 

daz  er  an  der  stunde 

ze  vehten  funde 

mit  den  von  Francrich. 

er  hiez  flizicHch 
65150  die  von  Flandern  bitten, 

daz  si  mit  guoten  siten 

biten  mit  dem  strit 

als  lange  zit, 

daz  er  darzuo  möhte  komen. 
65155  do  diu  botschaft  wart  vernomen, 

des"  freuten  sich  gehche 

arme  unde  riche ; 

der  trost  an  den  kecken 

begund  her  für  '^  recken 
65160  geturst '^  und  frechen  muot. 

si**  zalten  in  ze  guot, 

daz  si  ze  velde  solden  vinden, 

der  ir  hern  und  sinen  kinden 

erbot  solhe  smächeit. 


65165  si  wurden  schiere  bereit 

und^  legten  sich  ze  velde. 

nü  kom  ouch  diu  melde 

dem*^  von  Francrich, 

daz  in  endelich 
65170  die  FIseming  üf  dem  plan 

mit  strit  Avolden  bestän. 

vil  ser  er  des  erschrac : 

grozer  sorgen  er  phlac, 

ob  er  beliben  wolde, 
65175  oder  ob  er  solde 

keren  in  sin  veste. 

wie  wol  er  daz  weste, 

ob  sich^  von  Flandern  die  frechen 

an  im  möhten  rechen^, 
65180  ob  si  an  in  kaemen, 

daz  si  dafür  niht  nsemen 

deheiner  slahte  guot! 
bi.30i»im  wart  des  wol  ze  muot, 

daz  er  enpot  hinz  Francrich, 
65185  daz  man  im  snelliclich 

über  al  von  dem  lande 

ein  grozez  fuozvolc  sande. 

do '  er  der  botschaft  phlac  ^, 

diu  melde  nie  gelac, 
65190  ez  wurde  den  Flaemingen  kant. 

do  ilten  si'  an  der  stunt 

dahin,  da  si  in™  westen. 

in°  ahten°  die  muots  vesten, 

swie  er  in  kaem  so  nähen, 
65195  daz  si  in  möhten  ergäben, 

so  wser  in  bezzers  niht, 

wan  daz  si  alger iht 

an  in  ilten  hin. 

si  verrihten  sich^  under  in, 
65200  daz  si  ze  rihten  heten. 

die  von  Flandern  teten 

als  Hut,  die  sint  in  not 

und  die  für  den  tot 
habent  dheine  ner 
65205  wan  aleine  wer, 


65124—65149.     g)  vm-  in  5.  h)  /.  5.  i)  v.  65137]  /.  5.  k)  daucht  4.  1)  d.  s.]  Daselb  5. 

m)  getrost  5.  n)  von  4. 

65150—65205.     a)  v.  65156  und  65157  in  einer  z.  5.  b)  h.  f.]  an  in  5.  c)  Getrust  4.  d)  bloss 

vorgeschr.  5.         e)  Si  5.         f)  v.  65168  und  65169  in  einer  z.  5.         g)  ich,  dazu  t  gefiigt  5.         h)  ger.  5.         i)  Do  5. 
k)  chlag  4.  1)  do  i.  si]  Si  eylten  5.  m) /.  5.  n)  Inn,  coi-r.  aus  Im  5.  o)  na4tenten  4;  nehenten  5. 

P)  /  5- 


1)  65144.     Dasselbe  motiv  wie  64272. 
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die  wile  si  diu  mac  vervähen. 

do  ir  her  begunde^  gäben 

gegen  den''  Franzoisen, 

do  giengen  die  curtoisen 
65210  zuo  dem  kunig  und  jäben: 

■"berre,  ir  sult  gäben, 
.  ez*'  ist  an  der  zit, 

daz  ir  üf  einen  strit 

scbicket"^  und  oueb  schart 
65215  iur  her  und  bewart 

iuch  vor  smsebe  und  vor  schaden. 

die  Flseminge  hänt  geladen  "^ 

den  jungen  Engellois, 

manigen  stolzen  Brittanois 
6.5220  bringt  er  mit  im  her, 

euch  seit  man  uns,  im  si  ger, 

mit  uns  ze  striten. 

ich  wsen  si  wellent  nibt  biten, 

daz  uns  mer  liute  komen. 
65225  wir  haben  vernomen*^, 

si  wellen  uns  nibt  lenger  borgen, 

hiute  oder  morgen 
bi.soickomen  si  uns  in  selbem  zil, 
sp.829swaz  man  sol  tuen  oder  wil, 
65230  daz  man  daz  deheinen  tac 

lenger  ^  üf  geschieben  mac/ 
DCVIII.  an*»  der  selben  stat 

gie  der  kunic  ze  rät, 

waz^  er  tuon  solt. 
65235  die  im  da  wären  holt, 

die  jähen  alle  gelicbe, 

dhein  kunic  von  Francriche 

bi  dheim  strit  solt''  wesen; 

daz  beten  si  gelesen 
65240  an  des  lands  rehtpuoch. 

do  wai't  manic  fluoch 

gegeben  dem  scbi-ibsere, 

von  dem  daz  buoch  geschriben  wsere 

und  euch  der  ez  het  getiht : 
65245  swen  der  kunic  biete  phliht 

mit  uns  an  der  arbeit, 

so  wser  undurft,  daz  man  im  seit, 


wer  daz  beste  biet  getan, 
swenn  er  ez  selp  ssehe'  an, 

65250  sprächen  etlich  under  in. 
si  rieten  her  unde  hin. 
do  erfunden  si  ze  leste, 
ez  waere  doch  daz  beste, 
daz  der  kunic  selbe  rit 

65255  in  eine  sin  stat  und  da  bit, 
unz  er  erfiiere  diu  maere, 
wie  der  strit  ergangen  wsere. 
der  kunic  was  des  fro, 
daz  man  im  riet  also, 

65260  als  doch  was  sin  gir. 
er  buop  sich  vil  schier 
in  die  nsebsten  stat, 
die  er  da  ligend*  hat, 
darinne  wold  er  warten, 

65265  wie  die  Flseminc  gebarten 
gegen  den  Franzoisen. 
von''  Flandern  die  curtoisen 
vil  küme  des  erbiten, 
daz  ir  vint  komen  geriten 

65270  in  ir  lant  und  üf  ir*^  schaden. 

daz  si  dar  komen  ungeladen, 
bi.aoiävil  übel'^  daz  ergie. 

wand  man  si  da®  enphie 
als  Herman^  hinz  Brandiez^ 

65275  der  2  Flseminc  houbtman  hiez 
daz  lantvolc  üf  wesen, 
daz  man  nibt  liez  genesen, 
swen  man  möht  überwinden: 
wiben  unde  kinden 

65280  der  von  Francrich  het  gedrot, 
si  müesten  alle  wesen  tot, 
überwund  er  siu. 
seht,  wan  umbe  diu 
was  den  Flsemingen  fruot 

65285  so  grimmic  der  muot, 

daz  si  des  lebens  sich  bewägen, 
da  die  Franzoissere  lägen, 
da  kerten  si  die  ribte  hin, 
üf  einen  strit  stuont  ir  sin. 


65206—65249.     a)  ir  h.  b.]  si  her  pegunden  5.  b)  dem  4.  c)  v.  65212  und  65213  wi  einer  z.  5. 

^)  undeutlich  5.  e)  her  g.  5.  f)  wol  v.  5.  g)  Nicht  1.  5.  DCVIII.:  Wie  sich  die  flammig  berait 

habent  5.  h)  An  5 ;  init.  ausgesp.  4.  i)  v.  65234  und  65235  in  einer  z.  5.  k)  /.  5.  1)  s.   s.]  solt 

sehen  5. 


65250— «5289.     a)  ligen  5. 


b)  V.  den  5. 


c)  im  5.  d)  ü.  in  5. 


e)  /.  5. 


f)  -mannen  4.  5. 


1)  65274.    Dieselbe  redensart  13381.  2)  65275  tf.     Dasselbe  motiv  wie ß4667. 
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65290      DCIX.    d6°    des    die*^    Franzoisser    en- 

phunden, 

an  den  selben  stunden 

rihten  si  sich'  üf  einen  strit, 

unde  in  kurzer  zit 

die  helde  beidentlialben  fruot 
65295  mit  verdähtem  ^  muot 

zuo  einander  riten. 

ahei,  wie  da  wart  gesti-iten! 

swan^  man  strit  an  vaeht, 

wie""  man  da"^  sticht  und  sieht. 
65300  des  habt  ir  vil  gehört : 

so  Sit  ouch  des  unbetort, 
sp.ssoez  wurde  da  wol  gevohten, 

wände  sich  wol  vermohten** 

von  Flandern  die''  mit  soi-gen 
65305  äbent  unde  morgen 

wären  bevangen : 

wser  den  missegangen, 

so  wseren  niht  aleine  si, 

ez  wseren  halt  alle  di, 
65310  die  "^  bi  den  jären 

noch  da  heim  wären, 

verdorben  an  guote  und  *^  an  lip ; 

man,  kint  unde  wip 

het  er  lutzel  län  genesen. 
65315  des  muostens  ®  dester  vester  wesen 
bi.302'an  manlicher  wer. 

swie  der  Franzoisser  her 

groezer  wsere  an  der  zal, 

doch  wart  so  groz  der^  val, 
63320  als  man  hat  verrihtet  mich, 

daz  si  vil  nähen  ^  sich 

des  siges  heten  bewegen. 

da  was  manic  niwer  swertdegen, 

der  baz  hiet^  schuoch  kunt'  machen, 
65325  denn  er  zuo  stritpseren  Sachen 

kund  geraten,  swä  siz''  vermohten, 

si  heten'  gerne  baz  gevohten, 

do  künden  si  darzuo  niht: 

die  da  bi  solher  geschiht 
65330  wären  gewesen  e, 


die  enphiengen  des  tödes  re 
und  manic  wunden™  bitter, 
e  si  die  niwen  ritter 
ritters  amt  lerteu. 

65335  die  Flseminc  hie  rerten 
so  vil  dar  nider  tot, 
daz  si  üz  der  not 
almeist  begunden  fliehen 
und  fluhtic  dannen  ziehen. 

65340  damit  ouch  si  gar  verlurn. 
die  die  fluht  von  erste  kurn, 
den  Avären"  stig  und  sträzen 
unkunt  ze  solhen  mäzen, 
swelhez  end  si  komen, 

65345  da  wart  in  benomen 

von  den  geburen  daz  leben, 
so  wären  dise  übergeben, 
die  da  hie  striten  vast, 
mit  strites  überlast, 

65350  daz  si  ze  langen  stunden 
niht  über  gehalden  künden, 
si  muosten  verkiesen*^ 
und  den  sie  Verliesen. 

DCX.  höret'',  wie  ez  ende  nam. 

65355  got  mit  siner  helfe  kam 

den  von  Flandern  ze  staten : 
si  genuzzen,  daz  si  reht  häten, 
und  enkalt  der*^  kunic  Philippe, 
bi.302»'daz  er  gegen  siner  sippe 

65360  so  übel  het  geworben, 
dö  im  aber  verdorben 
wären  zuo  dem  dritten  mal 
al  die  er  brähte  üf  den  wal, 
dö  moht  er  wol  versten  daz, 

65365  daz  er  enkalt  gotes  haz. 
des  muost  er  wesen  unfrö. 
mir  wart  gesagt  also, 
daz  aller  der  diet, 
diu*^  von  Francrich  schiet 

65370  mit  dem  kunig  in  die  hervart, 
des  tödes  niemen  über  wart,  • 
an®  swer  mit  dem  künic  dan 


65290 — 65299.     DCIX.:  Wie   si   nu   auf  payden   tailen   gestriten   haben  4.  g)  Do  5;  init.  ausgesp.  4. 

h)  d.  d.]  die  dez  di  {aiis  si)  5.  i)  vor  si  4.  k)  veraintem  5.  1)  Wo  5.  m)  w.   Pez]  die  4.  5. 

n)  ubergeschr.  4. 

65300 — 65349.  a)  s.  w.  v.J  si  wol  vermachten  5.         b)  von  jüngerer  hd.  vor  v.  Fl.  verwiesen  5. 
und  65311  in  einet-  z.  5.  d)  u.  Pez]  f.  4.  5.  e)  müsten  5.  f)  g.  d.]  grosser  5.  g)  nach  4. 

i)  chünen  5.  k)  swä  siz]  Swaz  si  4.  5.  1)  bieten  5.  m)  wund  5.  n)  wann  4. 

65350 — 65372.    a)  vor  verch.  5.  DCX.:  Wie  die  flemmigen  czwm  tritten  mal  gesigt  hab  4. 

init.  ausgesp.  4.  c)  /.  5.  d)  Mass  am  rande  nachgetragen  5.  e)  Und  4.   5. 
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c)  v.  65310 
h)  hat  4. 

b)  H.  5; 
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von  dem  sti-ite  entran, 

die  andern  verdürben  alle. 
65375  die  Flaeminge  mit  schalle 

hin  heim  kerten  wider 

und  sagten  gote  sider 

danc  siner  genäden, 
sp.83idaz  er  si  het  entladen 
65380  der  sorgen  und  der  vorhte, 

diu  in  diu  drö  worhte, 

die  in  tet  so  hezlich*^ 

der  kunic  von  Francrich. 

si  warn  des  nü^  an  angst, 
65385  daz  si  ^  vor  langst 

der  kunic  niht  beswärt 

mit  dheiner  hervart: 

wand  swie  gern  er  wolde  striten, 

so  müest  er  lange'  biten, 
65390  daz  die  jungen  Franzois  gewüehsen, 

der  noch  ein  man  under  den''  üehsen 

trüeg  driu,  swar  er  wolde, 

swenn  er  daz  tuon  solde. 

davon  was  ir  freude  groz. 
65395  si  waren  hohes  muotes  bloz 

daz  lantvolc  ze  Francriche, 

si  trürten  alle  geliche, 

beide  rieh  und  arm. 

ez  ist  wol  zerbarm, 
65400  daz  s6  manic  mensch  unschuldic 

in  der  ungenäden  ric 
i)i.so2';sol  Valien^  durch  einen  man, 

der  wider  got  hat  getan, 

als  der  kunic  Philippe  tet, 
65405  der  sinem  lantvolc  het 

vei'worht  sie  unde  sselde. 

mit  Schrift^  noch  mit  gemaelde 

möht  nieman  gemachen  kunt 

den  jämer,  der  zuo  der  stunt 
65410  in  Francriche  was  '^ 


d. 


von  leiden  maniger  slaht* 
so  ist  mir  nie  für  bräht 
dhein  leit  dem  gelich, 
als  do  was  in  Francrich    — 
65415  man  hete  zuo  den  stunden 


ein  menschen  ninder  fanden, 
der  von  dem  lande  was  geborn, 
er  het  etewen  verlorn, 
darüber  er  jämer  truoc. 

65420  wäfen  wart  genuoc 

geschriren  und  gewuoft 
und  über  den  kunic  geruoft : 
sin  wsern  hundert  erslagen, 
sold  er  in  den  tagen 

65425  gewesen  sin  bi  in. 
do®  geriet  im  sin  sin 
und  sin  rät  karc, 
daz  er  sich  vor  in  bare 
üf  eine  sin  veste, 

65430  die  er  in  solher  güete  weste, 
daz  er  die  zit  da  vertrib 
unde  wol  so  lang  belib, 
unz  daz  des  jämers  bürde 
den  liuten  ringer  wurde, 

65435  unz  daz  in  ab  dem  ^  herzen 
entsHffen^  die  smerzen, 
die*"  si  daran  truogen 
von  noeten  genuogen, 
die  in  an  lägen 

65440  und  die  si  muosten  tragen. 

DCXI.  ei',  süezer  herre  Krist, 
wie  gar  volkomen  du  bist 
an  dinem  geriht! 
daz  schein  an  der  geschiht, 

65445  Sit  der  Franzoisser  kunic  her 

bi.  302'iwider  sin  er 

und  wider  sin  werdikeit 
het  zebrochen  manigen  eit, 
het''  er  in  behalten  stsete, 

65450  des  er  frum  gehabt  hsete, 
des  leider  niht  geschach. 
nü  was  daz  gotes  i'äch, 
daz  under  sinen  danc 
der  eit  muost  werden  kranc 

65455  unde  *  gar  verlorn, 
den**  er  het  gesworn 
zeren  sinem  lande 
und  durch  räche  solher  ande, 
die  er  mit  flustpaeren  dingen 


65373 — G5399.     f)  haizleich  5.  g)  /.  5.  h)  sew  nü  5.  i)  so  1.  5.  k)  dem  4. 

6M00 — 65449.     a)  s.  v.j  So  vollen  4.  5.  b)  geschr.  5.  c)  die  lücke  unbezeichnet  4.  5.  —  es  stand 

vielleicht:  als  ich  vor  las.  d)  slacht  las  4.  5;  m  5  ist  v.  junger  hd.  vor  laz  übergeschr.:  Ich.  e)  So  5. 

f)  den  4.  g)  -slissen  5.'  h)  Den  4.  DCXI.:  Wie  der  von  frankchreich  wider  gein  paris  chomen  sey  4. 

i)  Du  5,  in  die  init.  ist  E  eingeschr.  k)  Hiet  5. 

65450—65459.     a)  v.  65455  und  65456  in  evnei-  z.  5.  b)  Und  d.  5. 
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65460  von  den  Flaemingen 

wol  verdienet  leit. 
sp.  832  des  swuor  er  einen  eit, 

damit  er  die  sineu 

trost  nach  grozen  pinen: 
65465  er  machte  si  gewis, 

daz  er  hinz  Paris 

nimmer  kseme''  wider, 

er  gelegt  **  e  dar  nider, 

von  den  er  Avas  überladen 
65470  grozer  smaehe  unde  schaden. 

den  eit  er  gerne  hiet  behalten ; 

do  muost  er  brechens  daran  Avalten, 

als*  liep  im  daz  was, 

daz  er  des  todes  genas, 
65475  mit  laster  und  an  ere  ^ 

tet  er  widerkere 

ze  Paris  in  die  stat, 

do  man  daz  volc  hat 

gestillet  einen  teil. 
65480  nach  der  Flseminge  heil 

und  nach  der  Franzois  missewende 


het  daz  urliug  ein  ende. 

wie  aber  si  ze  hulden 

ksemen^  irer  schulden 
65485  mit  dem  kunic  Philippin, 

daz  läze  wir  hie  sin 

und  haben  sin  so  lange  bit, 

unz*^  wir  komen  an  die  zit 

mit  dem  getiht*, 
65490  daz  si  wurden  verriht. 
bi.303»daz  daz  geschach,  des'  was  fiirwär 

tüsent  und  zwei  hundert  jär 

nach  Kristes''  geburt, 

do  man  beinziger  järe  spurt 
65495  fünf  und  niunzic  -  und  niht  mere. 

hie  mit  tuon  ich  kere 

mit  den  mseren  von  Francriche 

wider  gegen  Osterriche. 

DCXII.  nü'  höret  fremde  msere"^^. 


65500  ob  die  Wiennsere  ■* 
iemen  het''  gereizt 


65460 — 65499.     c)  n.  k.]  Nimer  mer  cliom  5.  d)  erlegt  5.  e)  Alsen  i.  f)  ern  (:  -ehern)  5. 

g)  Chomen  5.  h)  U.  daz  5.  i)  daz  4.  k)  Crist  5.  D('XI1.:  Hie  ist  zumerchen  wie  die  wienner 

sich  wider  seczten  gengen  den  fursten  von  Osterreich;  dasselbe  steht  am  schmalen  innet-en  rand  nochmals,  mit  den 
Varianten  ze  merkchen  tind   gegen   den  liirsten   ze  O.   und  mit  dem  zusatz  anno  M'CCLXXXXVT'.  1)  Nü  5; 

init.  ausgesp.  4.  m)  die  folgende  lücke  unbezeichnet  4.  5. 

65500—65501.     a)  hiet  5. 


1)  65489.     S.  V.  75957  ff.  2)  65495.     Vielmehr  1302.  3)  65499.     Obwohl  v.  65508—65510  als 

allgemein  gehaltene  eiiileitung  zur  folgenden  erzählung  gelten  könnte,  so  müssen  doch  nach  65499  einige  Zeilen 
ausgefallen  sein,  denn  es  entspricht  nicht  der  darstellungsiveise  der  Bohr.,  die  erzählung  eines  neuen  ereignisses 
mit  der  hervorhehung  eines  nebensächlichen  moments  wie  in  65500 — 65507  zu  beginnen.  Viel  eher  Aran» 
angenommen  toerden,  dass  der  verf.  die  allgevieine  benennung  des  ereignisses  —  die  nach  v.  65499  als  aus- 
gefallen  vorauszusetzen  ist  —  in  v.  65508  f.,  zur  eigentlichen  darstellung  nunmehr  übergehend,  wiederholte. 
Auch  V.  65502  weist  darauf  hin,  dass  vorher  schon  das  benannt  geicesen  sein  inuss,  was  hier  diu  törheit 
heißt.  Den  anstoß  zur  auslassung  bot  wahrscheinlich  das  wort  Wiennaere.  das  im  atisgefallenen  theil  auf 
maere  65499  ebenso  reimte,  wie  jetzt  dasselbe  ivort  in  v.  65500.  Möglicherweise  aber  ist  hier  tceitergehende 
Verderbnis  anzunehmen ;  v.  74460  wird  beiläufig  die  thatsache  ertvähnt,  dass  Andreas  von  Ungarn  eine  tochter 
Albrechts  zur  frau  hatte;  zwar  wird  dort  nicht  auf  vorausgehende  ausführlichere  erzählung  zurückverwiesen, 
aber  die  thatsache  wird  ivie  eine  bekannte  eingeführt,  und  man  darf  schließen,  dass  sie  vorher  schon  berichtet 
war.  Sie  könnte  nun  passend  vor  v.  65499  gestanden  haben,  denn  itn  folgenden  werden  ereignisse  dargestellt, 
welche  in  die  mitte  der  90er  jähre  fallen  (oder  vom  verf.  in  diese  zeit  versetzt  werden),  und  im  jähr  1296  fand 
die  heirath  zwischen  Andreas  und  Agnes  statt;  sie  wird  auch  von  der  Cont.  Vindob.,  tcelche  Ottokar  für 
66263  ff.  heranzog,  berichtet.  4)  65500  ff.     Den  aufstand  der   Wiener  setzt  Ottokar  mit  der  empörung  der 

niederösterreichischen  ministerialen  1295/1296  in  Verbindung.  Huber  hält  (Gesch.  Ost.  II,  11)  die  seit  Kopp  L 
119  ff.  allgemein  verbreitete  ansieht,  dass  hier  ereignisse  des  jahres  1288  gemeint  seien,  gegen  Friess,  Habs- 
burger Festschrift  s.  109,  anm.  76  aufrecht.  Dafür  möchte  ich  noch  folgendes  anführen:  daraus,  dass  im 
jähre  1314  ehemalige  guter  des  Breitenfelders  im  besitze  des  herzogs  Friedrich  erscheinen,  schließt  Friess,  dass 
Konrad  von  Breitenfeld  das  1288  gegebene  gelöbnis,  Waidhofen  nicht  zu  verlassen,  gebrochen  habe,  und  diese 
neuerliche  empörung  sei  natürlich  am  besten  in  die  von  der  Rehr.  angegebene  zeit  des  Wiener  aufstands 
(1294/1295)  zu  versetzen.  Aber  gerade  1295  (am  10.  X.,  Urkdb  ob  der  Enns  IV,  228  f.)  erscheint  er  als  zeuge 
in  einer  vom  marschall  Herman  von  Landenberg  und  vom  herzoglichen  Schreiber  Otto  ausgestellten  Urkunde. 
(Vgl.  ferner  die  urk.  vom  7.  XL  1308,  Fontes  II,  16,  s.  24).  S.  auch  zu  66218. 
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und  üf  die   torheit  erheizt, 

daz  wirt  von  mir  gemeldet  niht: 

si  heten  ie  ein  zuoversiht, 
65505  der  si  trösten  sich, 

als  ich  verwsene  mich, 

ez  wsere  anders  ungetan. 

die  Wiennsere  huoben  an 

ze  kriegen  und  ze  brogen 
65510  gegen  dem  herzogen. 

die  hohsten  von  Wienen 

gehorsam  unde  dienen 

dem  herzogen  vor  habten. 

vil  boten  zuo  in''  drabten 
65515  von  etelichen  '^  herren, 

die  sich  ouch  ze*^  verkeren 

heten®  gedäht. 

tac^  unde  naht 

den  Wiennseren  si^  an  lägen, 
65520  daz  si  sich  niht  liezen  betragen 

ires  krieges  mit  dem  fursten 

und  daz  si  beliben  in  den  getursten 

eine  kurze  zit, 

so  wolden  si  an  widerstrit 
65525  in  den  kriec  zuo  in  treten. 

die  lantherren  heten 

etUcher  dinge  ouch  gedäht, 

darzuo  ze  kranc  was  ir  mäht, 

als  ir  gehöret  wol  hernach. 
65530  davon  in  un  gemach 

die  Wiennser  beliben. 

dö  si  daz''  heten  getriben 

eteliche'  stunt, 

dö  bat  im  daz  kunt 
65535  herzog  Albreht  machen, 

von  wie  getanen  Sachen 
bi.303*ditz  zuo  komen  waere. 

dö  enputen  im  die  Wiennsere, 

daz  er  im  daz  liez  sin  bescheint, 
65540  si  heten  sich  des  vereint, 

si  wolden  im  nimmer^  gedienen 

von  der  stat  ze  Wienen, 

er  wold  in  denn  behalten 

diu  reht,  diu  in  die  alten 


65545  fursten  heten  gegeben ; 

wold  er  in  des  widerstreben, 
sp.  833  daz  müest  also  geschehen, 

daz  man  si  müeste  sehen 

darumb  geligen  tot. 
65550  sich  huop  michel  not 

und*  ungefiieger  schal 

in  der  stat  über  al 

mit  maniger  unrede  swinde. 

an  des  herzogen  hofgesinde 
65555  der  povel  ze  Wienen  kam : 

manic  drö  man  vernam, 

die  si  des  äbendes  heten. 

die  schuostser  jähen,  si  heten 

hulziner  leist  so  vil, 
65560 'daz  wir  in  kurzem  zil 

damit  gefuUet  haben 

vor  der  burc  den  graben, 

ob  uns  der  herzog  Albreht 

niht  behaltet  diu  reht, 
65565  diu  er  uns  billich  solt  behalten. 

darzuo  künde  witze**  walten 

der  herzog  als  ein  man, 

der  allez  daz  kan, 

daz  ze  manheit  gehört. 
65570  ouch  was  er  unbetört 

wisheit  unde  sinne: 

er  beleip  dort  inne, 

daz  er  üf  iren  braht 

nihtes*'  enaht. 
65575  DCXIII.  dö  ^  die  Wiennser  sähen  daz, 

daz  der  furste  iren  haz 

also  ringe  wac, 

darnach  an®  einem  tac 

diu  gemeine  mit  im  reden  hiez, 
65580  daz  er  in  diu  reht  liez 

und  die  hantvest  behielt, 
bi.303<'der  Wienne  diu^  stat  wielt 

von  den  alten  landesherren, 

oder  si  wolden  von  im  kören 
65585  ir  gunst  und  ir  triwe. 

maniger  rede  niwe 

hiezen  si  im  sagen; 


65502 — 65549.     b)  ym  4.  c)  tegleicben  4.  d) /.  4;  btass  übergeschr.  5.  e)  v.  65517  wid  65518 

in  einer  z.  5.         f)  davor  ist  bloss  und  geschr.  5.  g)  /.  5.  li)  /.  4.  5.         i)  v.  65533  und  65534  in  einer  z.  5. 

k)  n.  nicht  4;  n.  mer  5. 

65550—65587.     a)  v. '65551  und  65552  in  einer  z.  5.  b)  uncz  4.  c)  Nicht  5.  DCXIII.:  Wie 

der  von  Osterreich  auf  deu  Chalnperg  mit  seineu  sind  geczogt  sey  4.  d)  Do  5;  init.  ausgesp.  4.  e) /!  5. 

f)  W.  d.]  Wiennen  der  5. 
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si  heten  einen  zagen 

vil  liht  erschi'ect  — 
65590  ml  heten  ^  si  erweet 

mir  ir  unnützem  dreuvven'' 

den  släfunden  leuwen : 

er  hiez  in  an  der  stunt 

hinwider  machen  kunt, 
65595  er  gaebe  umb  ir  drei 

niht  ein  kleinez  stro, 

er  "vvaer  noch  krefte  niht  so  bar, 

daz  er  im  klein*  als  umb  ein  har 

iht^  lieze  ab  ertAvingen 
65600  mit  so  getanen  dingen 

etliche  sin*  rätgeben 

begunden  wider  in  streben 

und  rieten  im  daz, 

daz  er  gestilt**  irn  haz 
r,5605  und  sich  verebente  mit  in. 

er  sprach:    wä  weit  ir  mich  hin? 

lieze  ich  mich  bringen 

mit  so  getanen  dingen, 

daz  ich  ir*^  willen  müest  begen, 
65610  so  möht  daz  niemen  understen, 

si  Avolden  mich  hinz  jar 

aber  bringen  dar, 

da  si*^  mich  iezunt*^  wsenent  hän: 

lät  mich  damit  umbe  gän! 
65615  ich  weiz  wol,  Avaz  •  ich  tuon   sol. 

ich  verriht  mich  mit  in  wol, 

wsern  alliu  buoch  verbrunnen.' 

der  herzog  versunnen 

hiez  sagen  und  bediuten 
65620  sinen  amtliuten, 

si  solden  sich  darzuo  warn, 

er  weit  mit  allem  hove  varn 

üf  den  Kalenberc  mit  hüse. 

daran  was  dehciu  püse : 
65625  des  fursten  ^  von  Osterrich 
bi-sos^wart  bereit  snelliclich 

üf  den  Kalenberc  gersete^. 


nü  höret,  waz  er  tsete. 

er  fuor  üz  Wienn  der  stat 
65630  uf  den  Kalenberc  drät 

und  lie  sich  da  mit  hvise  nider. 

er  widerbot  hinwider 

den  Wiennseren  umb  ir  schulde 

sin  genäde  und  sin  hulde. 
65635  über '  al  er  sant 

zden  sinen  in  daz  lant 

und  hiez  deheine  sträzen 

den  Wiennseren  lazen 

sp  siizder  stat  noch  davon. 

65640  man  tet  in  so  gedon, 

daz  ir  vihe  und  ir  swin 

in  der  stat  muosten  sin 

und  da  vor  ehafter  not 

vor  hunger  muosten  Hgen  tot. 
65645  der  fürst  si  des  betwanc, 

daz  si  eins  acker  lanc 

her  für  getorsten*"  ninder  komen, 

ouch  wurden  in  benomen 

die  sträzen,  stige  unde  weg, 
65650  die  het  der  fürst  in  siner  phleg, 

daz  niemen  her  noch  hin 

her  üz  moht*  noch  hin  in. 

ouch  wart  diu  Tuonou  so  bewart, 

daz  niemen  dhein  enouwevart^ 
65655  an  dem  wazzer  moht  gehaben. 

umb  swiu  die  Wieunser  e  gäben 

einen  schillinc  phenninge, 

daz  bot  mau  nü  gar  ringe 

umb  ein  phunt  oder  umbe  zwei. 
65660  des  huop  sich  groz  geschrei 

von  dem  povel  in  der  stat. 

daz  grcEzist  volc,  daz  Wienne  hat, 

daz  sint  hantwerksere : 

smid  und  bogensere, 
65665  slözser  und  goltsmit, 

sarwurkser*^  und  mezzraer  hänt  den  sit, 

daz  si*^  liwer  müezen  hän; 


65588 — 65599.     g)  het  4.  h)   ir  u.  dr.]  ir  (irr  5)  uimüczeii  trewn  4.  5. 
chlain  5.              k)  Nicht  4.  5. 

65600 — 65649.     a)  /.  5.  b)  stillet  5.                c)  irn  5.                d)  sich  (unterpungiert)  si  5 

f)  d.  f.]  corr.  in  Der  fürste  5.  g)  waz  sein   gevert  5.             h)  törsten  5. 

65650 — 65667.     a)  mochten  5.             b)  nawvart  5.             c)  /.  5.             d)  /.  5. 


i)  chlain  nicht  4;   nicht 
e)/  5. 


1)  65635  ff.  Die  vwtive  der  folgenden  darstellung  sind  nahezu  identisch  mit  den  hei  der  belagerung 
Wiens  durch  Rudolf  14204  ff.  verivendeten :  abschneidung  der  zufuhr,  gegensatz  zwischen  volk  tmd  rath, 
hoffnung  auf  hilf e  von  auswärts.  V.  65662  ff.  mit  seiner  auf  Zählung  der  gewerhe  erscheint  als  bloße  ausführung 
des  14212  f.  in  kürze  genannten  motivs. 
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satlser,  schuostaer  ouch  des  an® 

mugen  beliben  selten; 
bi.^304«^^^  muosten  ouch  enkelten 

nadlser,  fleischackser  ^  unde  becken ; 

ouch  muosten  in  die  wende  stecken 

die  kursensere  ir^  geziuge. 

ouch  lebten  do  mit  der  smiuge 
65675  schrotser,  drsehsel  und  die  tuochweben, 

ouch  sach  man  do^  mit  kummer  leben 

wollser,  lodnser  und  die  tuoch  verbeut, 

die  buochvel  unde  leder  gerbent, 

huotaer,  wurflaer  und  die  da  strickent 
65680  und  die  da  altiu  kleider  flickent, 

schiltser,  bindser  und  risnserinne 

und  die  da  kunnen'  siden  spinnen, 

keziser  und  die  da  glocken  giezen; 

ouch  muost  des  schaden  da  verdriezen 
65685  zimmerliute  und  Steinmetzen, 

sporser  und  die  man  siht  setzen 

unde  modelen  die  zigel, 

glasser  und  die  da  machent  spiegel, 

schrinser  und  die  da  machent  vaz. 
65690  der  selbe  schade  ouch  besaz 

gurtlser  und  irhsere'', 

hantschuostser  und  buochlsere, 

kompser^  und  die  da  snident  zeine 

und  die  üz  hörne  und  üz  beine 
65695  drsent,  swaz  man  kluoges  wil, 

der  vindet  man  ze  Wienen  vil, 

munzser™,  die  da  phenninc  slahen 

unde  die  da  drsent  üz  tahen 

heven  unde  krüege 
65700  und  die  da  gefüege 

hesip  zhanden  gerehtent 

und  die  üz  holze  korbel  flehtent, 

die  wurden  alle  zornes  vol, 

do  in  holz''  unde  kol, 
65705  des  man  bedarf  ze  liwer 

wart  so  gar  tiwer. 

noch  was  ein  grcezer''  schaden  da: 

man  mohte  niht  gehaben  sä 

so  vil  holzes  in  der  stat, 


65710  daz  man  ein  veilez  bat 
sp.835hete°  zuo  den  stunden 

in  aller  der^  stat  funden. 

des  muoste  man  do  schouwen 
bi.  aoi^-manic  magt  und  frouwen 
65715  sal  und  ramgevar, 

diu  vor  was  schoen  und  klär. 
DCXIV.  nü®  höret,  wie  daz'"  ergie. 

die  hantwerkser  und  alle  die, 

die  sich  muosten  bejagen 
65720  ires  hantwerks  und  betragen, 

die  sagten  den  riehen, 

daz  si  sich  kurzlichen 

mit  dem  fursten  slihten 

oder  aber^  also  rihten, 
65725  daz  si  in  gseben  zezzen, 

die  wile  si  besezzen 

also  solden  sin, 

beide''  körn  und  win. 

wolden  si  des  niht  tuon, 
65730  so  müesten  si  nach  suon 

gen  dem  herzogen  ringen 

und  wolden  im'  bringen 

die  schuldigen  alle  gevangen, 

von  den  ditz  wser  ergangen 
65735  und  die  sin  orthaber  wseren. 

diu  red  den  hohen  burgseren 

wart  sorcsam  unde  ungemach. 

si  nämen  manic  sprach. 

dm'ch  den  list  si  daz''  teten, 
65740  daz  si  den  povel  gerne  heten 

behabt  in  dem  werren 

unz  üf  die  zit,  die  herren^ 

heten  für  gezalt. 

kluoger  rede  manicvalt 
65745  der  Breitenveldaere 

und  etHch  ander  Wiennsere 

den  arm  liuten  für  gäben, 

si  solden  sich  wol  gehaben 

eteliche'  frist, 
65750  wände  si  den  list 

in  vil  kurzen  stunden 


65668—65699.     e)  d.  an]  daran  4.  5. 


f)  fleischawer  5. 


g)  iru  5. 


h)  sevv  5. 


k)  ürcher  4.  1)  Chomper  4;  Chümptuer  5.  m)  Münssen  5. 

65700—65751.     a)  holczes  4.  b)  grosser  5.  c)  Hiet  5.  d)  f.  5. 

wienner  den  von  Osterreich  umb  ainen  frid  gepeten  haben  4.         o)  Nu  5;  init.  aiisgesp.  4. 


h)  paia  4. 


i)  in 


k)  si  d.]  den  si  5. 


1)  V.  65749  und  65750  in  einer  z.  5. 


i)  chunden 

4. 

BCXIV.. 

ez  5. 

Wie 

iiü 
5. 

1)  65742.     S-  G5514if. 


I 
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gen  dem  fursten  fanden, 

daz  er  müest  begen  ir*  willen. 

also  sach  man  si  gestilleu'^ 
65755  etlich  zit  die  gemeine. 

ez  half  aber  kleine. 

hunger  und  der  gebreste 

wart  in  der  stat  so  veste, 
bi.304«daz  der  povel  lenger  zit 
65760  mohte  niht*^  gehaben  bit*^. 

eins  morgens  wären  si  gesamt 

und  heten  nähen  verdamt 

den  Breitenveldsere 

und  den  Altenreinsere 
65765  und  swaz  der  schuldigen  was. 

der  iegelicher  kum  genas, 

so®  erzürnet  was  daz  volc; 

als  ein  vinstre^  wölk 

sach  man  vol  die  sträzen  alle, 
65770  diu  stat  erwagte  von  dem  schalle, 

den  daz  volc  do  begienc. 

diu  phafheit  daz  undervienc, 

daz  niht  manslaht  do  geschach. 

geistlich  Hute  man  sach 
6577.5  so  ^  lange  reden  zwischen  in, 

unz  si  ez  brähten  dahin, 

daz  die  riehen  lobten  daz, 

daz  si  des  herzogen  haz 

solden  gestillen 
65780  und  begen  sinen  willen 

und  aller  irer  schulden 

komen  ze  sinen  hulden. 

und^  daz  solt  geschehen 

in  sehs  tagen,  hört  ich  jehen, 
65785  und  ob  sin  geschaehe  niht, 

so  solt  dhein  ander  zuoversiht 

zwischen  in  sin, 

wan  daz  den  herren  min, 

herzog  Albreht  den  frechen, 
65790  diu  gemeine  solde '  rechen, 

so  daz  si  im''  drät 

gevangen  üz  der  stat 

wolden  alle  die  antwurten, 
sp.836an  den  si  ze  rehte  spurten 


65795  schulde'  deheine. 

damit  diu  gemeine 

zogt  in  mit  ir  rotten. 

der  abt  von  den  ™  Schotten  ' 

mit  flize  wart  gebeten  — 
65800  die  riehen  Wiennser  daz  teten  — 

daz  er  üf  den  Kalenberc  rit 

und  mit  flegundem*  sit 

die  hei'zoginne  von  in  bsete, 
bi.804<idaz  si  ir  genäde  tsete, 
65805  als  si  dick  getan  het, 

daz  si  mit  rate  und  mit  bet, 

als  si  dicke  het  getan, 

noch'*  brsehte  daran 

den  herzogen  tugentrich  *^, 
65810  daz  er  genaediclich 

si  zuo  im  komen  heze; 

swaz  si  si*^  tuon  hieze 

ze  Wandel®  und  ze  bezzerung 

Albrehten  dem  fursten  junc, 
65815  des  woldens  alle  sin  bereit. 

ouch  wolden  si  zuo  geleit 

niemen  haben  wan^  si. 

diu  tugentvol,  wandeis  fri 

iren  pris  merte : 
65820  ir  tugent  si  daz  lerte, 

daz  si  sich  zehant 

der  teiding  underwant 

zwischen  dem  fursten  hochgeborn 

unde  den,  die  da  verlorn 
65825  sine  hulde  heten. 

vil  wart  do  gebeten, 

daz  doch  lutzel  galt : 

so  gar  der  furste  halt 

was  an  den  Sachen  strenge, 
65830  und  swes  doch  die  lenge 

diu  furstin  niht  wold  enpern, 

des  muoste  si  gewern 

der  herzöge  fruot. 

daz  kom  den  Wiennsern  ze  guot. 
65835      DCXV.  der^  abt  den  Wiennaeren 

kom  mit  solhen  maeren, 

daz  der  fürst  waer  daran '^  bräht, 


65752—65799.    a)  im  5. 


b)  stillen  5. 


c)  /.  5.  d)  lenger  peit  5. 


e)  Do  4. 


g)  Als  5.  h)  f.  5.  i)  wolt  5. 

65800—65837.     a)  flewundem  5. 
Und  disew  5.  e)  wanndeln  5. 

g)  D.  5;  mit.  ausgeap.  4.  h)  «w  w. 


k)  nü  5. 


1)  «.  65795  und  65796  in  einer  z.  5. 


f)  vinstrew  4. 
m)  /.  5. 


b)  Daz  si  5.  c)  tugenr.  4.   5.  d)  sw.  si  si]  und  si  sew  4; 

f)  denn  5.  DCXV.:  Was  In  der  von  Osterreich  zw  antwurt  gab  4. 


1)  65798.     Wilhelm. 
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daz  si  dri  tage  unde  naht 

solden  haben  Sicherheit; 
65840  swaz  von  in  für  geleit ' 

wurde  den"^  rätgeben, 

darüber  wold  er  in  geben 

solhe  antwurt, 

daran  man  sin  ernst  spurt. 
05845  des  nsehsten  morgens  fruo 

sach  man  riten  zuo 

von  Wienen  die  besten. 
bi.305''allez  daz  si  westen, 

daz  da  ze  reden  het  diu  stat, 
65850  daz  wart  des  fursten  rät 

für  geleget  beinzigen. 

von  den  wart  es  do  ^  niht  verswigen 

dem  fursten  wis  und  kluoc. 

do  der^  genuoc 
G5855  ir  meinunge  "^  vernam, 

durch  waz  si  wsern  dar  kom, 

des^  het  in  der  ziere 

geantwurt  vil  schiere. 

von  einer  bete,  der®  si  bäten, 
65860  muoste  ^  in  misseräten 

allez  daz,  des  si  gerten: 

do  si  die  bete  lerten, 

diu  merte  ir^  ungemach. 

nü  hört  die  bet,  diu  da  geschach: 
65865  si  gerten  flizichch 

an  den  von  Österrich, 

daz  er  im  Heze  dienen 

von  der  stat  ze  Wienen 

mei',  denn  man  e  het  getan, 
65870  daz  er  si  lieze  hän, 

swaz  so  er  weste, 

daz  in  ir  hantveste 

sagten  ze  reht. 

do  sprach '^  herzog  Albreht 
65875  zuo  sinem  rate : 

"^nü  get  zao  in  dräte 

und  sagt  in  für  den  munt, 

daz  si  für  die^  stunt 

varn  an  ir'^  gemach 


65880  und  rihten  sich  darnach, 

daz  si  nimmer  mer'  gewinnen 
sp.  837  von  mir  "  suon  noch  minne  ", 

si  füeren  mir  e  her 

al  die  hantvest,'  sprach  er, 
65885  die  si  ie  gewunnen. 

die  rätgeben  versunnen 

sprächen  wider  in : 

'her,  sagt  uns  iwern  sin, 

swes  ir  niht  Avelt  enpern, 
65890  daz  suln  si  allez'  gern 

üf  iwer  genäde  tuon, 

daz  si  gewinnen  huld  und  suon.' 
bi.305bDCXVI.  d6°  sprach  der  herzog  algeriht  P ; 

also  meine  ich  sin  niht. 
65895  ir  sult  in  also  sagen, 

ob  si  iuch  halt  fragen, 

ob  miner  1  vorderung  si 

dehein  genäde  bi, 

daz  ich  iu  hie  bescheine, 
65900  daz  ich  in  daz  nur  meine 

ze  fluste  und  ze  schaden 

sunder  aller  genäden. 

darüber  tuon  nach  irem*  muot, 

swaz  si  nü  dunke ''  guot^' 
65905  den  Wiennsern  was  leit, 

do  man  in  hef^  geseit 

die  meinung  des  fursten. 

si  sprächen:    in  den  getursten 

läz  wir  uns  niht  sehen, 
65910  daz  wir  hie  verjehen 

oder  dheiner  sach  uns  binden, 

der  wir  dort  niht  vinden 

an  der  gemein'^  verhengnusse.' 

grozer  sorgen  gusse 
65915  ir  herze  begoz, 

ir  sorgen^  was  groz, 

waz  in  waer  daz  beste. 

nü  erwarben  si  zem  leste 

frist  ze  drin  tagen. 
65920  der  herzog  hiez  in  mer  sagen, 

ob  si  sich  beraten  wolden. 


65838—65849.     i)  in  f.  gel.]  im  sich  hait  4.  5.  k)  denn  4.  5. 

65850—65899.     a)  /.  5.  b)  er  5.  c)  manigen  4.  d)  v.  65857  und  65858  in  einer  z.  5.         e)  die  5. 

f)  Da  müst  5.  g)  m.  i.]  merten  ir  (Trn  5)  4.  5.  li)  spr.  der  4;  sagt  in  5.  i)  disew  5.  k)  irn  5. 

1) /.  5.  ni)  V.  in.]  Weder  5.  n)  -en  4.  DCXVI.:    Was   den    Wiennereu    mer   enpoten    ward  4. 

o)  Do  5;  init.  ausgesp.  4.  p)  Albrecht  4.  5.  q)  mein  5. 

65900 — 65921.  a)  ir  4.         b)  dunkcht  5.         c)  von  junger  hd.  hvmugeschr.  5.         d)  hat  4.         e)  gemainen  4. 
f)  betrachten  5. 
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daz  si  liinz  Wienen  sagen  soldeii, 

si  tsetenz  gerne  oder  ungern, 

so  wold  er  des  niht  enpern. 
65925  da  man  ssehe  inne^  haben 

die  burc  innerhalp*'  der  graben, 

daz  man  brseche  da 

durch  die  rinemür  sa 

zwo  lucken  also  wit, 
65930  ze  swelch  getaner'  zit 

sich  hüebe  mer  ein  solich  bor, 

daz  den''  sinen  diu  burctor 

niht  dürft  wseren 

gegen  den  Wiennaeren. 
65935      DCXVII.  do'  man  in  daz  seit, 

ah*erst  wart  in*"  leit, 
bi  sos-^do  der  man  wart  ie  strenger. 

si  sprächen:    wert  ez  iht"  lenger, 

wir  fliesen  er  und  guot.' 
65940  mit  trurigem  muot 

kerten  si  äne  twäl 

gegen  Wienen  ze  tal. 

nü  was  ez  so  spät, 

daz  si  an  den  rät 
65945  niht  mohten  gegen. 

davon  Uezen  siz  gesten " 

unz  des  andern  morgens. 

die  riehen  phlägen  Sorgens, 

wie  si  gebarten  in  dem  rät, 
65950  daz  si  bewarten  die  stat, 

daz  diu  iht  kummer  raiieste  dulden 

unde  daz  si  doch  ze  hulden 

ksemen*  gen  ir''  herren. 

darzuo  begundens  keren 
65955  allen  iren  fliz. 

grozen*^  itwiz 

muosten  si  hören, 

dö  si  die  red  enporen 

begunden  der''  gemein, 
65960  daz  der  furste  über  ®  ein 

anders^  niht  wolde, 

wan  daz  man^  im  solde 


antwurten  drät 

al  die  hantvest  von  der  stat; 
65965  darüber  man  in  hört 

mit  manigem  ernsthaftem''  wort 

al  genäde  versprechen'; 

si  müesten  ouch  zebrechen 
sp.  838  die  rincmüi",  die  si  heten, 
65970  bi  der  burc  an  zwein  steten, 

wand  an*^  dhein  ander  ebenunare 

wolde  sich  der  furste  junge 

mit  deheinen  dingen 

niemen  läzen  bringen. 
65975  do'  die  Wiennsere 

gehorten'"  disiu  msere, 

do  erschräken  si  sere : 

wisung  unde  lere 

suochtens  fliziclichen 
65980  datz  den  arm  die  riehen ". 

d6°  sprach  diu  arme  diet: 

'^swer  uns  von  dem  gemache  schiet, 

den  wir  heten  unzP  her, 
bi..305<ider  Avas  diser  stat  er 
65985  gehaz  "*  und  gevaere  : 

ir  hohen  Wiennsere, 

lät  uns  hören  iwern  muot, 

waz  iuch  daran  dunket  guot, 

üz  dem  povel  einer  sprach, 
65990 'da  welle'"  wir  iu  nach 

antwurten^  drät.' 

die  riehen  an  der  stat 

giengen  an  ein  sprach 

und  vil  kurzlich  dax-näch 
65995  enputen  si  her  für, 

daz  si  mit  gemeiner  kür 

weiten'  zwelfe  üz  in  allen, 

die  darzuo  möhten  gevalleu 

über  al  der  gemein ; 
66000  swes  si  mit  den  enein 

wurden  äne  geva3re% 

daz  daz  ir  aller  wille  wsere. 

des  bewäo-en'*  sich  do 


65922—65949.     g)  minne  4.  h)  in  derthalb  5.  i)  sw.  g.]  swelher  get.  4.  k)  d.  d.]  Da  die  5. 

DCXVII.:  Das  die  Wienner  der  potscliaflF  gar  ser  erschrachten  4.  1)  Do  5;  inü.  ausgesp.  4.  m)  ir  5. 

n)  nicht  4.  o)  sten  5. 

65950 — 65999.     a)  Chonien  4.  5.  b)  irin  5.  c)  v.  65956  und  65957  in  einer  z.  5.  d)  die  5. 

e)  aber  4.  t)  u.  65961  und  65962  in  einer  z.  5.  g)  ./"   5.  h)  -en  5.  i)  ze  v.  4.  k)  /.  4.  5. 

1)  V.  65975  uivd  65976  in  einer  z.  5.  in)  Hörten  5.  n)  nach  dieser  z.  ist  räum  für  Überschrift  freigelassen  4. 

o)  Do  5;  init.  ausgesp.  4.  p)  hincz  5.  q)  Gehäzz  5.  r)  wolt  4.  s)  v.  65991   und  65992  in  einer  z.  5. 

t)  w.  Pez\  Wollen  4.  5. 

66000 — 66003.     a)  a.  g.]  anger  5.  b)  betwangen  5. 
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die  hantwerkser  also, 
66005  daz  si  Sauden  hin 

ir  zwelfe  zuo  in, 

die  solden  besehen, 

ob  da  möht  geschehen 

dehein  einunge. 
66010  nü  hört,  wie  in  gelunge. 

DCXVIII.  dö*^  si  zesamme  säzen 

und  daz  dinc  mazen 

undei'  in  manigen  ende, 

do  sprach  der  behende 
66015  von  Breiten velde  her  Kuonrät : 

'ez  muoz  disiu  stat 

aller  ding  verderben, 

ir  welf^  denne  werben 

mit  einander  algeliche 
66020  beide  arm  und  riebe.' 

do  sprächen*'  zehant, 

die  dar  het^  gesant 

hin  in  diu  gemeine : 

■"diu  sach  ist  groz  und  niht  kleine, 
66025  swä  des  ein  stat 

gedenket  und  muot  hat, 

daz  si  mit  ir  kraft 

ir  rehten  herschaft 

widerstreben  wil/ 
01^306«^^  sprach^  an  dem  zil 

ein  richer  burgser  von  Wienen : 

'nü  lät  uns  darzuo  dienen 

alles  des  wir  mugen, 

als  verre  als  wir  tugen, 
66035  und  versuochen  *",  ob  wir 

des  herzogen  gir 

und  sin  zornigen  muot 

mugen  bringen  ze  guot.' 

si  sprächen:  'des  tuo  wir  niht: 
C6040  wände '  daz  disiu  geschiht 

von  iu  ist  zuo  komen, 

daz  hat  der  furste  wol  vernomen, 

davon  macht  sin  ouch  ende. 

ditz  muoz  sin  ouch  unwende.' 
66045  do  sprach  der  riehen  einer : 

'der  schade  wurd  noch  kleiner 


denn  der  furste  hat''  gedäht, 
wolt  diu  gemeine  mit  ir  mäht 
uns'  bi  gestän.' 

66050 'ir  sult  uns  wizzen  län', 

sprächen  die  boten  der^  gemein, 
'wes  ir  sit  worden  enein, 
mit  Aviu  man  diser  sache 
ein  guot  ende  mache.' 

66055  die  riehen  sprächen  aber  do : 
sp. 839' daz  miiest  geschehen  also, 
daz  ir  stset  belibt 
an  uns  und  kriec  tribt 
mit  uns  vesticlichen.' 

66060  des  antwurt  den  riehen 
diu  gemein  und  sprach : 
'ze  solhem  ungemach 
ist  daz  volc  unverriht : 
si  enhabent''  der  koste  niht, 

66065  daz  si  also  beliben ''. 

swer  mit  fursten  wil''  triben 
solhez  urliuge", 
daz*^  bedarf  niht  der  smiuge, 
ez  muoz  gersetes  phlegen: 

66070  weit  ir  iuch  des  bewegen, 
daz  ir  uns  lihet  zezzen, 
die  wil^  wir  sin  besezzen 
und  al  die  wil  uns  in  die  stat 
der  herzöge  niht  fiieren  lät 
^j^^^Jl^weder  holz  noch  kol 

und  allez,  daz  man  haben  sol, 
da  wir  arbeiten  mit?' 
do  sprächen  mit  unsit 
die  riehen  Wiennsere, 

6G080  der  al  die  hantwerksei-e, 
die  hie  ze  Wienen  sint, 
darzuo  ir  wip  und  ir  kint 
ein  moneit''  wolde  spisen, 
er  müest  vor  sorgen  grisen, 

66085  biet  er  des  fursten  guot. 
'nü  wes   habt  ir  denn  muot, 
wes  wir  uns  rihten  suUen  ?' 
'wolt  ir  erfüllen 
unser'  bet''  und  rät, 


66004 — 66049.     DCXVIII.:  Wie  ain  czwayung  dacz  wienn  gewesen  sey  4.  c)  Do  5;  init.  ausgesp.  4. 

d)  wolt  4.  e)  sprach  ö.  f)  heteu  4.  g)  do  spr.  Pez]  sprachen  4.  5.  h)  versuecht  5.  i)  Wann, 
aus  Waz  corr.  5.             k)  het  5.             1)  v.  66049  und  66050  in  einer  z.  5. 

66050—66089.     a)  mit  der  5.  b)  habent  5.  c)  beleiben,  cor.  aus  beliben  5.  d)  well  5. 

e)  urlewg,  corr.  aus  urlewgs  5.  f)  ./'.  5.  g) ./'.  5.  h)  luönod  4.  i)  ü.  G6089  nad  6G09Ü  in  einer  z.  5. 
k)  pot  5. 
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66090  SO  müest  üz  der  stat', 
sprächen  die  riehen, 
iar  etUch  entwichen, 
die  niht  kost  mugen  gehaben.' 
den  si  daz  für  gäben, 

66095  die  sprächen:  'diser  ungeHmph 
mac  Avol  sin  iwer  schimph, 
des^  ir  muotet  hieV 
solden  alle  die 
varen  von  der  stat, 

66100  die  an  kost  lident'^  unrät, 
so  waer  ir  al  ze  vil, 
die  an  disem  zil 
die**  stat  müesten  rümen. 
ir  sult  iuch  niht  sümen 

66105  und  gebt  dem  tag  ein  ende : 
diser  rät  ist  unbehende, 
den  ir  uns  habt  getan, 
Avser  dhein  ander  schad*^  daran, 
wan  diser  aleine : 

66U0  ob  die  hantwerkaer  gemeine 
von  der  stat  fiteren 
und  damit  huld  verUiren 
des  fursten  von  Osterriche, 
der  ze  starc  und  ze  riche 

66115  den  Wiennsereii  darzuo  ist, 
daz  si  dheiue  lange  frist 
immer  mugen  vor  gesitzen, 
so'^  komet"'  ir  mit  witzen 
und  mit  guot  ze  hulden, 

66120  so  beUb  Avir  in  den  schulden, 
bi.306'^s6  daz  der  herzog  Albreht, 
als  er  sin  euch  hete  reht, 
ob  er  erzeigte  solhen  haz. 


unser 


dhe 


inen 


fürb 


az 


66125  her  ze  Wienen  wider  licze ; 

so  behbet^  ir  an  dem  genieze 

und  wir  an  schaden  und  an  laster'. 

nü  huop  sich  ie  vaster 

under  in  der  schal 
66130  und  da  her  üz  erhal, 

also  daz  man  in  vernam. 


mit  zorne  der  povel  kam 

mit  schallundem  süs 

für  daz  räthüs. 
66135  ire  zw  elf  si  fragten, 

daz  si  in  balde  sagten, 

wes  man  dort  inne  phlsege 

und  wie  daz  dinc*"  laege. 

die  selben  helde  ziere, 
66140  dem  povel  verjähen  schiere, 

wes  die  riehen  heten  muot. 

do  wart  maniger  unguot, 

der  vor  guot  was  ersehen. 

menniclich'  hört  man  jehen: 
66145  sullen  wir  nü  drät 
sp.  840  rümen  die  stat, 

darumbe  daz  wir  niht 

mit  koste  sin  verriht'', 

und  sullen  die  hie'  heime  sin, 
66150  von  den  wir  liden  solhen  *  pin, 

die  den  fursten  beswärt 

habent  mit  ir  höchvart, 

daz  er  erzürnet  ist, 

davon  wir  an  diser  frist 
66155  vei'derben  ^  und  erarmen  ^  ?' 

maniger  sprach^':    mir  erbarmen 

min  wip  und  min  kint, 

diu  der  kleider  bloz  sint, 

diu  ich  nü'^  häii  verzert. 
66160  Avir  wsei'en  unernert ', 

solt^  des  fursten  haz 

gegen  uns  wern  fllrbaz'. 

ein  ieglich  hantwerkaere 

jach,  daz^  versezt  wsere 
bfaul'^^^  Avercgeziuge '  allez  samt. 

wie  die  wurden  verdamt, 

die  an  dem  kriege  schuldic  wären, 

des  begunden  si  vären. 

der  povel  gemeiniclichen 
66170  drangen  ^  an  die  riehen 

und  wolden  si  verderbet  hän. 

do  wart  ez  also  understän, 

daz  die  riehen  Sicherheit 


66090—66099.     1)  Daz  5.  —  v.  66097  und  66098  in  einer  z.  5. 

66100—66149.     a)  leiden  5.  b)  Dise  4.  c)  a.  seh]  scliarl  auders  5.  d)  Do  5.  e)  chöinpt  5. 

f)  daz  u.  4;  Daz  er  uusern  5.  g)  belibt  5.  h)  d.  d.]  daruiiib  5.  i)  Manig  ö.  k)  bericht  4. 

1)  hin  5. 

66150 — 66173.     a)  -e  5.  b)  Verdarben  5.  c)  erannet  4.  5.  d)  m.  spr.]  sprach  man.  4.  5,  doch 

ist  in  5  man.  durch  Ziffern  vor  spr.  gewiesen.  e)  in  5.  f)  unervert  4;  nü  ernert  5.  g)  Snnst  5. 

h)  der  5.  i)  werichczeug  5.  k;  Drang  5. 

llü* 
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dem  povel  und  gewisheit 
66175  nach  der  willen  tet, 

swes  der  fürst  nrnot  het 

und  des  er'  nilit  enperen  wolde, 

daz  man  daz  allez  tuon  solde. 

DCXIX.  der™  povel  swuor  manigen  eit, 
66180  swä  niht  wurde  ab  geleit 

des  herzogen  zorn, 

si  müesten  alle  sin  verlorn, 

die  dä°  heten  schulde, 

daz  si  des  herzogen  hulde 
66185  so  lange  müesten  enpern. 

gerne  oder  ungern 

muosten°  die  riehen 

bald  und  snelliclichen 

üf  den  Kalenberc  varn 
66190  und  al  die  in  nutz  warn 

bitten  unde  flegen, 

als  diu  red  was  gelegen 

zwischen  dem^  fursten  unde  in, 

daz  man  in  zug  die  vert'i  dahin, 
66195  des  '■  gerten  si  da. 

die  rätgeben  sä 

der  sach  sich  underwunden. 

den  fursten  si  funden 

reht  als  si  in  läzen  heten. 
66200  swie  vil  er  wart  gebeten, 

doch  kund  in  mit  deheinen  dingen 

an  ander  nieman  niht  bringen 

denn  an  die  vorderunge, 

die  der  furste  junge 
66205  von  erste  het  getan : 

die  wold  er  ie  hän 

und  wolt  darab  niht  komen. 

do  daz  heten'"'  vernomen 

die  hohen  Wiennsere, 
66210  swie  leide  und  swie  swsere 
bi.soTnn  diu  Sache  was  ze  tuon, 

doch  daz  si  gewunnen  suon 

des  fursten  und  der  stat, 

swes  er  niht  Avolt  haben  rät 


66215  daz  geschach  ze  leste : 
alle  die  hantveste, 
die  diu  stat  ze  Wienen^  het, 
die  '  wurden  alle  an  der  stet 
dem  herzogen  für  getragen. 

66220  nieman  darf  mich  fragen, 
ob  si  iht  lachten  darzuo. 
nü  höret,  waz  der  furste  tuo. 
er*^  luot  und  besande, 
swaz  er  der  herren  kande 

66225  in  dem  lande  zOsterrich, 
die  den  Wiennajrn  heimUch 
e  heten  gegeben  trost, 
si  wurden  wol  erlost 
von  ir  helfe  und  ir*^  rät. 

66230  do  die  komen,  an  der  stat 

sp.84izir  aller  angesiht, 

die  daran  heten  phhht, 
die  hantvest  man  alle  las; 
unde  swaz  der  was, 

66235  an  den "  man  moht  gekiesen, 
daz^  daran  moht  Verliesen 
der^  fürst  mit  einem  dinge 
gegen  zehen  phenninge, 
der  liez  er  deheine  niht, 

66240  er  zart  si  zu.o  ir  angesiht ; 
die  ander  gap  er  in  wider, 
ouch  muosten  si  dar  nider 
brechen  sä  zestunt 
die''  rincmür  üf  den  grünt 

66245  an  den  steten  beiden, 
die  in  warn  bescheiden. 
ob  ez  ouch  guotes  koste  ihtV 
entrinn,  des  widerred  ich  niht, 
wand  ez  was  vil '  billich. 

66250  do  der  von  Ostei-rich 

den  kriec  ze  solhem  ende  bräht, 
reht  als  er  sin  het  gedäht, 
do  fuor  er  wider  hinze  Wienen. 
mit  vorhten  sach  man  im  dienen 

b^süT"^^"  für  die  Wiennserc. 


66174 — 66199.     1)  ir  4.  DCXIX.:  Wie  die  richtuug  geschach   mit  dem  von  Osterreicli  4:.  m)  D.  5; 

init.  ausgesp.  4.  u)  daran  .5.  o)  v.  66187  und  66188  in  einer  z.  5.  p)  den  5.  q)  pherft  4; 

phertt  5.  r)  i;.  66195  und  66196  in  einer  z.  5. 

66200—66255.     a)  het  5.  b)  st.  ze  W.]  Wienn  stat  5.  c)  Er  5.  d) /.  5.  e)  dem  5. 

f)  der  4.  5,  in  h  ist  üher  -qr  viit  blasser  tinte  az  ijeschv.         g)  in  Daz  corrig.  5.         h)  d.  Pez\  nider  d.  4.  5.         i)  /.  5. 


1)  66218  ff.  Auch  dieses  motiv  von  der  verniclitung  der  Privilegien  iveist  auf  das  jähr  1288;  damals 
verzichteten  die  Wiener  auf  alle  von  könig  Rudolf  ihnen  ausgestellte  oder  erneuerte  Privilegien  (s.  die  urk.  bei 
Horviayr,  Gesch.   Wiens,  nr.  54  oder  Tomaschek,  Geschq.  d.  Stadt  Wien  I,  1,  s.  06  ff.). 


ÖSTERR.  REIMCHRONIK  V.   66256—66309.     Pez  572^— 572 ^ 
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wie  lanc  der*  zit  wsere 

ergangen  sit  Kristes''  geburt? 

ez  geschach  reht,  do  mau  spurt 

tusent  und  zwei  hundert  jar, 
66260  und  sehs  und  niunzic '  fürwar. 

vil  kurzlich  darnach 

hört,  waz  do  geschach. 

DCXX.  der*^  fürst  uz  Beheimlant, 

kunic  Wenzlä  genant, 
66265  von  der  tohter  sin 

wolt  nü  gewaltic  sin  - : 

von  Rome  kunic  Adolf 

und  von  Meinze  der  bischolf, 

in  dviht,  er  hete  sicherlich 
6627Ü  solhe  phliht  an  dem  rieh, 

SAvaz  er  het  ze  werben, 

daz  des  liez  niht*'  verderben 

der  kunic  noch  sin  rat. 

daz  gefrieschen  als  drät 
66275  von  Osterricli  die  herren. 

die'  begunden  keren 

darzuo  ^  allen  iren  sin, 

wie  si  eine  unminn 

zwischen  den  fursten  brachten  zuo. 
66280  ir  boten  späte  uude  fruo 

von  einem  zuo  dem  andern  riten, 

ieglicher  hiez  den  andern  bitten, 


daz  er  in  snelliclichen 

besprseche  heimlichen. 
66285  sus  draften  hin  und  her 

die  boten  under  in  entwer, 

unz  daz  si  alle  drate 

mit  gemeinem  rate 

wurden  des  enein, 
66290  si  wsern  groz  oder  klein 

in  Osterrich*  des  landes  kreizen, 

swie  die  dienstman  wsern  geheizen 

ich  hör,  der  si  da  vil  — 

die  gelobten  üf  ein  zil 
66295  hinz  Stockerouwe  ze  komen. 

nü  hän  ich  niht  reht  vernomen, 

an  welhem  tage  daz  geschach, 

an  do  man  si  komen  sach, 
1.1.307  diu  zit,  diu  von  in  was  benant, 
66800  niemen  si  des  erwant, 

si  ksemen  alle  dar. 

ir  Avart  ein  schoene  schar. 

do  si  sich  gesamnet  heteu, 

mi  höret,  waz  si  teten. 
66305  der  herren  wären  vier^  — 

hiet'^  man  si  halt  genant  mir, 

so  enwold  ich  ir  niht  nennen^'; 
sp.  812  ob  ir  si  wolt  erkennen 

der  gedanke,  der  si  wären, 


66256 — 66299.     a)  dar  der  5.  b)  clirist  5.  DCXX.:  Hie  ist  zu  mericheu  wie  ez  ergaiigeu  ist  deu 

vier  herren  die  sich  seczten  wider  herczog  Albreht  der  Alt  chiuiriuger  Albrecht  puchhaimer  hadraar  Stiibenberger ; 
dieselbe  üherschr.  steht  nochmals  unter  der  sp.  mit  orthogr.  Varianten  und  mit  dem  schluss:  Stubenberch  Sumerewer. 
1291°  (undeutlich)  4.  c)  D.  5 ;  init.  ausgesp.  4.  d)  vor  1.  5.  e)  Da  in  5. 

66300—66309,     a)  Het  5. 


1)  66260.  S.  zu  65500.  —  Ursache,  dass  Ottokar  den  aufstand  von  12S8  so  weit  herauf  cerschob,  war 
vielleicht  der  umstand,  dass  die  Wiener  bei  der  erhebung  der  nicderüsterreichischen  ministerialen  dem  hersog 
treu  blieben  und  er  sich  das  durch  den  misserfolg  ihres  eigenen  erhebungscersuches  erklärte,  diesen  darum  in 
tinmittelbare  nähe  rückte.  Das  verhalten  der  Wiener  wird  daher  zu  einer  Vergeltung  für  das  vorhergehende 
benehmen  der  landherren  (67159  ff.  und  65514 /f.,  65742  f.)  gemacht  und  beide  creignis-:e,  die  bclugerung  und 
Unterwerfung  Wiens  und  die  erhebung  der  herren,  nicht  bloß  chronologisch,  sondern  auch  innerlich  in  beziehung 
zu  einander  gebracht.  2)  6626G.     Die  stelle  lässt  vermuten,  dass  Ottokar  vorher  schon  von  der  Verlobung 

Ruprechts  von  Nassau  mit  Agnes,  der  tochter  Wenzels,  gesprochen  habe.  Das  muss  in  der  ausgefallenen  stelle 
nach  63421  gestanden  haben.  Die  Königsaaler  gcschq.  s.  123,  die  er  im  folgenden  benutzte  (vgl.  zu 
r.  66276  ff.),  erzählen  das  beilager ;  über  die  stelle,  tco  die  Itchr.  davon  geredet  haben  dürfte,  s.  zu  v.  69002. 
'S)  66276—66289.  Königs,  geschq.  s.  123  f.;  insbesondere  ist  v.  66278  f.  mit  dem  ausdruch  orta  igitur  discordia 
iüter  regem  Wenceslaiim  et  duccm  Austriae,  v.  66280— 662S6  mit  Äustrales  . . .  claudestina  saopc  frcquentantes 
convcnticula  und  66289  mit  dem  ausdruck  commuuicato  consilio  zu  vergleichen.  Die  benüfzung  der  Königs, 
geschq.  wird  ferner  dadurch  erhärtet,  dass  die  in  der  Kehr,  unmittelbar  vorhergehende  stelle  auf  die  ver- 
schwägerung zwischen  Wenzel  und  Adolf  ansinelt,  wie  ja  auch  in  der  böhmischen  quelle  unmittelbar  vorher  die 
Verheiratung   liuprechts  mit  Agnes   berichtet  loird.  4)  66291—66295.     Cont.   Vindob.   a.    1205,   s.  718,  29. 

5)  66305.     Diese  zahl  hat  von  den  gleichzeitigen  quellen  nur   das  IV.  Hclblinggedicht.  6)  66307.     Aber 

66467 ff.  nennt  er  vier  landherren,  die  dem  zusammenhange  nach  eben  die  vier  sein  müssen,  die  er  hier 
meint. 
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66310  si  stuonden  bi  den  jären 

an  des  herzogen  rät*, 

für  die  besten  man  si  hat''. 

von  Osterrich  der*^  edelgeborn, 

ez  hete  wol  gesworn 
66315  der  furste  Albreht, 

si  Avseren  im  gereht, 

wand  er  weste  niht 

der  tougen  geschiht, 

daz  still  und  heimelich'* 
66320  die  hern  in  Osterrich, 

alte  linde  junge, 

lere  und  wisunge 

nämen  von  in. 

so  groz  Avas  ir  sin, 
66325  daz  si  den  fursten  daz  verhälen 

und  mit  listen  vor  stälen'^; 

doch  Avart  er  sin  gewar 

über  etlich  j ar- 
und schuof,  daz  ez  si  gerou. 
60330      nü^  höret,  wie  datz  Stockerou 

DCXXI.  der^  tac  ende^*  nam. 

von^  Beheim  dar  kam 

des  kunigs  botschaft, 

der  bat^  die  geselleschaft 
66335  von  Osterrich  der  herren, 

daz  si  solden  keren 

an  den  kunic  Adolfen, 

so  wold  er  in  sin  geholfen 

von  des  riches  wegen 
66340  und  wold  ir  helflich  i)hlcgcn, 

biz'^  der  kunic  kseme 

und  daz  laut  selb'  in  iiajme. 
i)i.307<ider  geheiz  was  dö  genuoc; 

doch  Avas  do  so  kluoc 


66345  maniger,  den  man  da  sach, 
daz  er  ez™  ser  A^ersprach, 
er'^  Avurde  nimmer  undertan 
deheinein  beheimischen  man: 
sus  AA^sern  si"  missehandelt. 

66350  do  mit  in  het  gCAvandelt 
in  dem  lande  zOsterriche 
von  Beheim  Ottacker  der  riche, 
'  nach  des  todes  friungen  ^ 
Avolt''  AA'ir  nü  den  jungen 

66355  Wenzlan '  den  frechen 

sin  vater  an  uns  lan  rechen? 
daz  daz  erge'',  enAA^elle®  got! 
in  der  SAväben  gebot 
AA'ell  Avir  immer  beliben, 

66360  e  daz  die  Beheim  triben 
ir  hochvart  hie, 
als  daz  A'^on  in*  ergie'. 
die  die  rede  getan  heten, 
die  AA'urden  gebeten 

66365  von  den  andern  allen  gehch, 
daz  si  in  helfelich^ 
des  krieges  gestüenden  bi, 
wand  si  des  Avillen  Avseren''  fri 
unde  sicher  des  miiotes, 

66370  daz  ir'  libes  und  ir'  guotes'' 
'  dehein '  unser  AA'erde 
gCAvaltic  üf  der  erde, 
diu  da  heizet  Osterrich. 
ob  uns  der  kunic  getriulich 

66375  beide  spate  unde  fruo 
mit  siner  helfe  leget  zuo 
durch  kunic  Adolfes  willen, 
des  sol  uns'"  niht  bcvillen, 
wir  nemen  cz  fllr  guot'. 


6G310 — 66349.  b)  m.  si  h.]  liat   4.  5,  in.  5  von  jiinj.  hd.  hi  si  hatn  corrig.             c)  die  4.  5.             d)  -leiclieu 

(:  -reichen)  4.  5.  e)  v.  st.]  verstalen  5.             f)  Nü  5.             DCXXI  :  Wie  her  haiureich  von  lieehtenstaiu  und 

der  hakchenberger  in  potschafft  g-oia  pehaini  gesant  wurden  4.          g)  init.  ausgesp.  4.           h)  ain  e.  5.          i)  d.  b.J 

./'.  ü.              k)  Piz   daz  5.              1)  selben  4.               m)  /.  5.               n)  Ez  4.               o)  sew  ym,  darüber  ist  von  jung.  Itd. 
von  geschrieben  5. 

66350 — 6637y.     a)  vennugcn  ö.  b)  v.  66354]  /.  5.  c)  Wenczla  5.  d)  ergie  5.  e)  uli  w.  4; 


jni  w.  5.         f)  yni  5. 


g)  liell'lichlich  4. 


.sicher  (sich   5)  vor  (k'Ui   anderni  (-n  5)  iiiüt  |  daz   über  leil)   und   aber  gut. 


h)  warn  4.  5.  i)  i)  irs  5.  k)  nacli  dieser  s.  folgt  in  4.  5:  Und 

1)  Chaine  5.  ni)  man  5. 


1)  66311.     Als  solche  bezeichnet  sie  indirect  Ilelbl.  IV,  653.    Auch  der  —  ivuhrscheiidich  formelhafte  — 
gedanke  des  folyd.  verses  findet  sich  ähnlich  Ilelbl.  IV,  GH.  2)  66328.     Die  meinung  k(uui  nur  sein,  dass 

Albrecht  schon  seit  längerem  von  diesen  seinen  raten  getäuscht  ivorden  war  (and  anlässlicJi  dieser  verschtoörung 
es  jetzt  entdeckte).  Schon  rorher,  ööiiGO  ff.,  zvurden  in  ähnlicher  iveisc  zwei  andere  rälhc  des  hersogs  angeschuldigt. 
:>)  66332 — 66342.  Combiiidlion  der  nachricht  der  Königs,  geschq.  s.  1.24  mit  einer  quelle,  welche  von  einem 
eincersländnis  der  rerschwörer  mit  könig  Adolf  sprach  (vgl.  Cont.  Zwetl.  s.  058,  42  jf.,  tvelche  der  Mehr,  näher 
stellt,  als  Ellenhard  s.  1.35,  19,  der  den  könig  als  Urheber   des  aufstandes  hinstellt;  s.  auch  Helbl.  IV,  22 ff.). 


ÖSTERR    REIMCHRONIK   V.   66380—66453.      Pez   573^—573''. 
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66380  die  Herren  hochgemuot 
würben  vil  drate 
und  giengen  ze  rate, 
wie  manz  an  gevienge, 
daz  ir  will  ergienge. 

66385  als  manic  houbt,  als  manic  sin  — 
bi.  308«also  geschach  under  in : 

man  het  da  zuo  den  stunden 
ninder  viere  fanden 
under  den  von  Osterriche, 

66390  der  wille  dä°  stüende  geliche : 
die  wolden  sus,  jene  so. 
ze°  jungist  si  sich  do 
vereinten,  daz  man  zehant 
erbaere  boten  sant 
8^843'^^°  dem  kunic  Wenzlä, 
daz  die  reht  erfüeren  da, 
waz  man  an  im  möht  gehaben. 
die  den  selben  rät  gäben, 
die  enphulhen  fliziclichen  daz 

66400  den  boten,  daz  *  si  niht  laz 
waeren**  an  der  botschaft 
und  daz  si  mit  sinne  "^  kraft 
würben  an  den  kunic  her, 
daz  er  durch  sin  er 

66405  in  beschiede,  ob  er  wolde, 
wanne  man  von  im  solde 
gewarten,  ob  ez  also  kseme, 
daz  von  Ostrich  der  furste  nseme 
an  in  oberhant  und  räch  — 

66410  als  ez  ouch  geschach  — 
wes  si  denne  solden''  sich 
trösten  von  im  gewislich, 
daz  er  si  daz  wizzen  liez. 
die  man  daz  werben   hiez 

G6415  und  die  hinz  Beheim  in  daz  lant 
ze  boten  wurden  gesant, 


die  wären  von  österrich 

von  Liehtensteine  her  Heini'ich 

und  der  Häkenbergserc  \- 
66420  si  wären  redebsere 

und  dühten  sich  gar  kluoc. 

man  gap  in®  genuoc 

botschaft  ze  werben. 

si  liezen  nihts^  verderben, 
66425  daz  in  enpholhen  wart, 

si  wurden  zuo  der  vart 

snelliclich  bereit. 

vil  insioel  man  leit 

an  einen  brief  groz, 
sp^osb^®^'  ®^  allez  besloz, 

des  man  gewarten  solt  von  iu^. 

damit  riten  si  dahin. 

dennoch  e  si  sich  schieden  hie, 

manic  rät  ergie, 
664.35  wie  siz  solden  erheben. 

ze  jungst  wart  für  gegeben'' 

den  jungen  und  den  alten, 

si  solden  witze  walten, 

wand  si  den  herzogen  westen 
66440  sines  muotes  so  vesten, 

"^daz  er  nimmer  entuot'-, 

drolich  noch  in  Ubermuot.' 
einez  dühte  si  do''  guot, 

66445  daz  man  durch  bescheidenheit 
den'  fursten  unverzeit, 
herzogen™  Albreht, 
bset'  des  landes  reht 
und  gewonheit  behalten, 

664.50  die  in  die  alten 

und  der  keiser  Friderich 
heten*  geläzen  zÖsterrich 
und  dem  lande  gegeben: 


66380—66399.     n)  nach  st.  5.  o)  v.  66392]  /.  5. 

66400 — 66449.     a)  aits  den  coi-r.  5.  b)  aiis  Wer  corr.  5.  c)  sinneu  4.  d)  /.  4. 

f)  nicht  5.  g)  im  4.  h)  geben  4.  5.  i)  tut  5.  —  die  folgende  liicke  unbezeichnet  4.  5. 

1)  dem  4.  5.  m)  v.  66447  und  66448  in  einer  z.  5.  —  lierczog  5. 

6ft450— 66453.     a)  Het  5. 


e)  ym  5. 
k)  .so  5. 


1)  66419.     Wahrscheinlich  Otto  von  H.  2)  66441.     Der  dreifache  reim  soivie  der  sinn  nöthigen  zur 

annähme  einer  liicke  zwischen  66440  und  66444.  Ob  sie  vor  oder  nach  66441  anzusetzen  ist,  ob  sie  eine  oder 
mehrere  Zeilen  umfasst,  bleibt  unsicher.  Ich  vermute,  dass  nach  66441  ein  vers,  der  etwa  swes  man  an  in  muot 
lautete,  ausfiel,  weil  sich  dadurch  das  schreiberversehen  am  einfachsten  erklärt.  Dann  wäre  vielleicht  auch  noch 
V.  6644.3  in  und  zu  ändern.  3)  66448—66459  und  66488  ff.  Diese  forderung  der  österreichischen  ministerialen 
ist,  wie  im  ausdruck  ähnlich,  so  in  der  suche  dieselbe,  ivelche  die  steirischen  herren  v.  54970  ff.  stellten.  Auch 
das  verhalten  des  herzogs  ist  hier  wie  dort  verwandt. 
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'wold  ei"  uns  des  widerstreben, 

66455  so  daz  ers  niht  behielte', 
ob  sich  danne  spielte 
offenbar  oder  stille 
von  sinem  dienste  ir  Aville, 
daz  kaem  im  zungemach. 

66460  sus  nam  ein  end  diu  sprach 
und  der  tac  ze  Stockerouwe. 
in  hochvertiger  schouwe 
sach  man  die  jungen  herren  da. 
daz  gerou  etlich  hernä. 

66465      DCXXII.  nü*'  höret,  wer  die' 
die  hinz  Wienen  wolden  varn: 
ez  was  der  alte  Kuouringffire  ^ 
und  her  Alber  "^  der  Buocheimsere, 
mit  den®  fuor  ouch  dar 

66470  von  Sunnberc^*  her  Hadmär 
und  von  Sumerou  her  Kuonrät. 
und  e  hinz  Wienen  in  die  stat 
die  herren  wären  komen, 
do  het  der  herzog  vernomen 

66475  alliu  diu  msere, 
bi.aos'^wie^  ez''  dort  ergangen  we&ve, 

und  alle  ir  gelegenheit 
sp.  844  was  im  genzlichen  geseit'. 

darzuo  gebärt  er  als  ein  man, 

66480  der  halten  unde  läzen  kan 
und  verswigen,  swaz  er  sol, 
unz  daz  ez"^  sich  im  flieget  wol. 
des^  nsehsten  tages  fruo 
giengen  dise  vier  zuo, 

66485  da  man  den  fursten  Avesse, 
und  do  er  het  gehöret  messe. 


do  bäten  si  in  hoher  gän. 

si  sprächen  :  'herr,  ir  sult  ez  län 

an  haz  und  äne  zorn. 
66490  wir  sin  erkorn 

ze  boten  von  der  a-emeine : 

si  sin  groz  oder  kleine, 

die  herren  hie  ze  Osterriche 

die  erpietent  iu  alle  gehche, 
66495  si  haben  iuch  dicke  gemant, 

daz  ir  uns  und  daz  laut 

biet'  geret  damit, 
warn,  daz  ir  nach  dem  alten  sit 

unde  nach  der  gewonheit, 
66500  diu  iu  dick  ist  vor  geseit, 

wie^  die  alten  fursten  ie, 

die  vor  iwer  wären  hie, 

daz  laut  innen  beten  — 

dick  sit  ir  gebeten, 
66505  daz  ir  uns  werdet  ^  sieht 

an  des  landes  reht: 

des  wurde  wir  verzigen. 

daz  ist  also  gedigen, 

daz  wir  und  unser  genöz 
66510  mit  manigem  schaden  gröz 

ditz  haben  übersehen. 

nü  well  wir  iu  verjehen, 

edel  furste  fruot, 

des  uns  ist  ze  muot: 
66515  ist  daz  ir  uns  gewert, 

des  diu  gemeine  an  iuch  gert, 

so  well  wir  williclich 

iu  dienen  zOsterrich; 
bi.308dtuot  aber  ir*^  des  niht, 


66454 — 66499.    DCXXn.:  Was  ir  viel  an  den  von  Österreich  geworben  sey  4.         b)  Nü  5;  init.  atiagesp.  4. 
c)  w.  d.]  ettleicli  5.  d)  Albrecht  5.  e)  dem  4.  f)  Suunenberig  5;  Stubenberch  4.  g)  con-  in  Die  5. 

h)  /.  5.  i)  sait  4.  k)  uits  er  corr.  5.  1)  Het  4. 

66500—66519.     a)  Und  5.  b)  wert  4;  wäret  5.  c)  vor  aber  5. 


1)  66467.  Leutold  I.  2)  66470.  Was  Friess  aao.  s.  91  f-  bereits  vermutete  —  dass  statt  des  in  4  über- 
lieferten Stubenbercli  zu  lesen  sei  Suiinberc  —  tvird  durch  die  hs.  5  bestätigt.  (Es  ist  ganz  unklar,  warum  Fez, 
der  doch  sonst  der  hs.  5  folgte  und  auch  an  dieser  stelle  im  übrigen  den  text  von  5  abdruckt,  gerade  für 
diesen  einen  namen  die  lesart  von  4  aufnahm).  3)  66483 — 66567.     Auch  in  diesem  abschnitt  finden  sich 

mehrfache  Übereinstimmungen  mit  der  durstellung  im  IV.  Helhlinggedicht.  Allerdings  lüsst  dort  der  herzog, 
der  von  den  gegen  ihn  gerichteten  bestrebungen  künde  erhalten  hat  (cgi.  Rchr.  66474  ff.),  die  herren  zu  sich 
kommen  IV,  603,  während  in  der  Rchr.  diese  aus  eigenem  antrieb  gehör  begehren,  auch  iveijS  Helbling  IV 
nichts  von  dem  verlangen  nach  bestütigung  der  alten  briefe  (vgl.  zu  66448  ff.),  nichts  auch  von  dem  Ultimatum, 
das  66515  tf.  gestellt  wird  (in  Übereinstimmung  mit  üont.  Vind.  s.  718,  31):  aber  hier  wie  dort  ist  von  einem 
ersten  gespräch  der  delegierten  mit  dem  herzog  die  rede,  nach  welchem  sie  neue  Weisungen  von  ihren  auftrag- 
gebern  sich  holen  zu  loollen  erklären  (66561  ff.  :  IV,  677 ff),  hier  wie  dort  betonen  sie  ihre  vollmacht 
(66490  ff.  :  IV,  640  f.,  705  ff.) ;  die  haltung  des  herzogs  ist  ferner  dieselbe,  er  erklärt  sich  im  aligemeinen  bereit 
ihre  wünsche  in  betrucht  zu  ziehen  (66540  f.  :  IV,  669  ff.),  verbittet  sich  aber  jeden  zioang  (66547  ff.  :  IV,  710  ff.). 
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66520  SO  hört,  her,  waz  geschiht : 

wir  ziehen  uns  umbe  diu 

mit  dienste  und  mit*^  triun  von  iu, 

und  mit  swelhen  Sachen 

wir  iu  mugen  gemachen 
66525  widerteil  ^  und  haz, 

daz  tuo  wir  umbe  daz, 

daz  wir  vor  iu  behben  fri 

und  daz  dester  kleiner  si 

iwer  kraft  unde  mäht. 
66530  herre,  swes  iu  si  gedäht, 

wes^  ir  uns  tröstet  hie^  an, 

daz  sult  ir  uns  wizzen  län.' 

DCXXIII.    den^   wisen    und    den   wolge- 

zogen 

Albrehten'  den  herzogen 
66535  sach  man  güetlichen^  gebären 

wider  die,  die  da  wären 

boten  her  zuo  im. 

er  sprach:  'ich  vernim 

iwer  meinung  wol. 
66540  ich  wil  gern,  swaz '  ich  sol, 

durch  iwern  willen  tuen 
■    und  doch  niht  durch  die  suon, 

der  ir  mich  waent  betwingen. 

ir  sult  mir  für  bringen, 
66545  wes  ich  iuch  sull  eriän 

und  waz  ir  weit  von  mir  hän. 

ist  daz  mit  bescheidenheit, 

so  belibt  ez™  unverseit ; 

waere  aber  sin  ze  vil, 
66550  daz  ir  mich  an  disem  zil 

wolt»  twingen'^  unde  triben  an, 

so  wil  ich  ez  wizzen  län 

minen  oberisten  rät 

unde  wil  iu  vil  drät 
66555  antwurt  darüber  geben.' 

ringen  unde  streben 
sp.  845  den  fursten  man  sach 

sere*^  darnach, 

daz  si  inz  liezen  wizzen  schiere. 
66560  do  sprächen  dise  viere : 

'alliu  diu  wort. 


bi.309»diu  wir  hie  haben  gehört, 

diu  sul  wir  in*^  widersagen 

und  deheinez  verdagen, 
66565  des  wir  haben  vernomen  hie.' 

damit  ein  urloup  ergie 

zwischen  dem  ®  fursten  und  den  ^  hern . 

nü  schimphte  stsete  unde^  gern 

der  herzog  mit  dem  Buocheimaere. 
66570  er  sprach :     Alber,   sag  ^  mir  diu '    maere, 

wer  hat  daz  beste  getan 

ze  Stockerouwe  üf  dem  plan?' 
herre,  daz  wU  ich  iu  sagen  — 

man  weiz  wol,  daz  ich  verdagen 
66575  üf  mich  selben  ^  niht  enmac : 

datz  Stockerouwe  üf  dem  tac 

haben  ^  wir  unverdrozzen 

ein  glocken  gegozzen", 

da  wsere  niht  gebresten  an°, 
66580  wan  daz  °  wir  klechels  p  niht  enhän, 

der^  darin  gehört.' 

dö  sprach  der  furste  unbetört: 

Alber,  durch  die  triwe  din 

läz  ot  mich  den  klechel''  sin!' 
66585  herre,  daz  müest  ergen, 

sold  ez  an  mir  eine^  sten.' 

solher  schimphrede  vil 

begie  er '  zuo  dem "  zil. 

darumbe  jene  heri-en  dri 
66590  wären  zornes  niht  fri, 

daz  deheiner  geschiht 

der  Buocheimser  verswigte  niht, 

ob  ez  halt  wsere  schedelich. 

hiemit  schieden  si  sich, 
66595  ieglicher  ^  kert  an  sinen  gemach. 

und  vil  kurzüchen  darnach 

randen  aber  und  aber 

ir  boten  hin  unde  her, 

wä  si  zeinander  komen  wolden, 
66600  da  si  die  botschaft  hören  solden, 

diu  in  von  Beheim  was  komen. 

da  wurde  ouch  vernomen, 

waz  antwurt  der  furste  junge 
bi.soabüber  der  herren  vorderunge 


66520— 66M9.    d)  /.  5.         e)  v.  66525  und  66526  in  einer  z.  5.         f)  Und  w.  5.         g)  dar  5. 
Wie  In  der  von  Osterreich  geantwurt  hab  und  wie  si  darnach  gein  trewen  see  chomen  sey  4. 
utis(/esp.  4.  i)  Albrecht  5.  k)  guetleich  5.  I)  als  5.  m)  ez  ew  5. 

66550 — 66604.    a)  Wellt  5.         b)  betw.  5.         c)  öeiut  5.         d)  im  4.  5,  in  5  corr.  in  jnn. 


i)  /■  5-  g)  /■-  5.  h)  nü  s.  5.  i)  /.  5. 

o)  /.  5.  p)  chlechel  4;  ain  chlächel  dar  Inn  5. 

t) /.  4;  von  jung.  hd.  nachgetragen  5.  u) /.  4. 

Deutsclie  Cbroniken  Y. 


k)  -er  5.  1)  Hab  5. 

q)  D.  auch  5. 
v)  Ettleicher  4.  5. 


m)  gössen  5. 
r)  chlächel  5. 


DCXXIII.: 
h)  D.  5;   init. 

e)  den  4;  /  5. 

n)  daran  5. 

s)  alain  5. 
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60605  unde  ^  über  ir  bet 

den  boten  gegeben  het. 

des  wurdens  aber*'  alle  gemein 

mit  einander  enein 

und  machten  des  als  e 
66610  ein  tac  hinz  Trebense  °  ^ 

nf  ein  kurze  bit^. 

und  do  des  tages  zit 

verloufen^  und  verendet  wart, 

mit  grozer^  hocbvart 
66615  und  mit  maniger  grozen  schar 

samten  sich  die  herren  dar. 

si  gebarten^  dem  gelich, 

sam  ob  in  Osterrich 

ir  iegelicher  furste  waere. 
66620  manigen  swairen  ^  soumsere 

fuort  man  ir  etlichen  mit, 

der  solher  herren  sit 

vor  nie  gephlac': 

hinz  Trebense''  üf  den  tac 
66625  kom  maniger  in  der  aht, 

als  ob  er  gewis  wser  gemacht, 

man  sold  in  da'  ze  herren  wein. 

ich  kan  iu  niht  gezeln"", 

waz  geuwischer  dörperheit 
66630  etlicher  do  an  sich  leit, 

diu  darnach  kurzlich  erlasch, 
sp.  846  bereit  in  harnasch, 

sus°  ich  hän  vernomen, 

wärens  al  dar  komen. 
66635      DCXXIV.  nü"  höret,  wie   ez  ergie. 

do  si  sich  gesamten  p  hie, 

die  dar  komen  solden, 

von  erst  si  wizzen  wolden 

diu  wärhaften  msere, 
66640  waz  diu  botschaft  waere, 

die  man  in  brähte  da* 

von  dem  kunic  Wenezla. 

des  wurden  schier  si  gewar, 

wand  man  truoc  in  dar 
66645  ein  hantvest  lanc  und  breit, 

diu  al  die  Sicherheit 


1)1.309'^ vergewiste  und  besloz 
und  diu  gelubde  gröz, 
diu  in  getan  het 

66650  nach  kunic  Adolfs  bet 
der  fürst  liz  Beheimlant. 
und  do  man  ervant, 
daz  diu  gelubde  waren  guot, 
do*  gewunnen  hohen  muot 

66655  die  hern  von  Osterrich. 
si  fragten  fliziclich 
die  herren  alle  viere, 
waz  in  der  furste  ziere, 
herzog  Albreht, 

66660  umb  des  landes  reht 
ze  antwurt  het  gegeben, 
do  sagtens  in  vil  eben 
die  red  unz  üf  ein  ort 
von  Worte  ze  wort, 

66665  die  da  boten  warn, 
daz  het  heizen  ervarn 
Albreht,  der  furste  fruot, 
wes  si  heten  muot, 
daz  er  durch  si  tuon  solde, 

66670  darüber  er  sich  gerne  wolde 
genaediclich  verdenken, 
do  wart  manic  widerwenken, 
der  wolt  sus,  so  wolt  der  so'', 
diser  leidic°,  euer  fro 

66675  wurden  der  msere. 

si  vorhten,  daz  in  waere 
der  herzog  alles  des  bereit, 
daz  im  wurde  üf  geleit, 
unde  von  den  selben  Sachen 

66680  wolden  si  imz  swsere  machen 
und  giengen  under  in  ze  rät, 
wie  si  kriegs  gewunnen  stat. 
des  waer  gewesen  gar  unnot: 
swie  zuhtic*'  rede  er  in  bot 

6G685  der  herzog  von  Osterrich, 
so  enhet  er  doch  gewislich 
des  deheinen  fürsaz, 
daz  er  im  mit  dheinem®  traz 


66605—66649,     a)  66605  und  66606  in  einer  z.  5.  b)  /.  5.  c)  drebentse  (tr.  5)  4.  5.  d)  weit  5. 

e)  Verlewffeu  5.  f)  /.  5.  g)  parten  5.  h)  /  5.  i)  phlag  5.  k)  drewentse  4.  1)  Daz 

(z  ist  tmterpungiert)  5.  m)  erczellen  5.  n)  Als  5.  DCXXIV.:  Was  In  die  poten  von  dem  von 

Osterreicli  potschafft  prachten  4.  o)  Nu  5;  iiiit.  ausgesp.  4.  p)  sampten  5.  q)  dar  5. 

66650—66688.     a)  do  Pez]  die  4.  5.  b)  s6  —  so]  der  wolt  so  5.  c)  laid  5.  d)  züchtiger  5. 

e)  -en  4.  5. 


1)  66610.     Cont.  Vind.  s.  718,  29. 
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noch  mit  drolichen  dingen 
66690  iht  ^  liez  ab  ertwingen 
bi.309''als  klein  als  umb  ein  här. 

nü^  höret,  wie  siz  legten  dar. 

DCXXV.  ener^  liin,  diser  her, 

also  giengz  under  in  entwer, 
66695  diser  ditze,  diser  daz : 

ie  lenger  man  dar  ob  saz, 

ie  unverrihter  ez  wart. 

swer  aller  freidiclichst '  gebärt, 

der  dühte  sich  der  tiurist. 
6r,7oo  do  ^  lange  trist 

den  kriec  si^  under  in  getriben"', 

do  wurden  an  geschriben 

die  bete  und  diu  reht, 

diu  in  der  herzog  Albreht 
66705  behalten  unde  leisten  solde, 

ob  er  ir  herre  wesen  wolde. 

Avaz  hulf,  ob  ich  ez  allez  zalt? 

daz  muoten  was  so  manicvalt, 

daz''  si  da  teten, 
66710  heten  si  gebeten 

den  alten  herzogen  Fridrich, 
sp.  847  dem  Stire  unde  Osterrich 

von  erbschaft  was  undertän, 

si  wseren  sin  von  im  erlän. 
66715  under  manigen  Sachen 

wil  ich  iu  kunt  machen 

ein  teil  ir  vorderunge : 

si  muoten,  daz  der  furste  junge 

fürbaz*  von  dem  lande 
66720  dhein  varunt  guot  sande 

hinz  Swäben  noch  an  dheine  stat, 

ez  geschsech  denn  nach  ir®  rat. 

darnach^  si  im  für  gäben, 

daz  er  hin  für  dheinen  Swäben 
66725  in  dem  lande  behielte ; 

swelher  dheines  guotes  wielte 

in  dem  lande  von  hirät, 

den  sold  er  dester  drät 


beheren  und  bestroufen 
66730  und  mit  phenning  ab  erkoufen, 

daz  ot  ir  deheiner 

weder  groz^  noch  kleiner 

belibe  datze  Osterrich, 

des  gerten  si  fliziclich. 
66735  der  andern  ^  sache  ^  was  so  vil, 
bi.3io«sold  ich  si  an  disem  zil 

sunderlichen  sagen, 

des  müest  iuch  betragen. 

ez  wart  do  manigs  gegert, 
66740  daz  des  niht  Avas  wert, 

daz  ez  wart  an  geschriben. 

do  si  daz  lanc  getriben*^, 

do  schieden  si  von  Trebense' 

unde  Sauden  aber  als  e 
66745  vier  herren  wis  erkant, 

die  ich  vor  hän  genant, 

zuo  dem  herzogen  fruot, 

daz  si  erfüeren  sinen  muot: 

als  erz^  zuo  den  stunden 
66750  an  dem  ^  brief  geschriben  fände '', 

wold  er  in  daz  behalten 

und  solher  fuore  walten, 

der  er  von  in  wser  gebeten 

unde  die  si  im  heten 
66755  enpoten  hinze  Wienen, 

so  Avoldens  im  gern  dienen. 

geschsehe  aber  des  niht, 

so  sold  er*^  dheine  zuoversiht 

fürbaz  zirem  dienste  haben. 
66760      der  herzöge  sinen  Swäben 

legte  für  sunderlich 

der  herren  bet  von  Osterrich. 

die  sprächen:    herr,  uns  dunket  guot, 

e  daz  ir  ere  unde  guot 
66765  durch  unsern  Avillen  verlieset, 

daz  ir  uns  e  verkieset 

und  lät  uns  varen  als  wir  megeu*^. 

ir  habt  in  iwern  phlegen 


66689—66699.     f)  Nicht  5.  g)  Nu  5.  DC'XXV.:  Was  sy  an  <leu  vou  Osterreich  gegert  habent  -l. 

h)  init.  uusgesp.  4.  i)  veintleichist  5. 

66700 — 66749.     a)  con-.  aus  So  5.  b)  /.  4 ;  von  jung.  hd.  nachgetragen  5.  c)  triben  .5.  d)  v.  66709 

und  66710  in  einer  z.  5.  e)  irm  5.  f)  grozzer  4.  g)  ander  5.  h)  triben  5.  i)  Trewense  4. 

k)  sew  ez  5. 

66750 — 66768.     a)  den  5.  b)  funden  4.  5.  c)  von  jung.  hd.  ühergeachr.  5.  d)  mügen  5. 

1)  66719—66722.     Cont.   Vind.  s.  718,   47  f.   (und    vgl.  Helbl.  IV,   747  ff.).  2)  66723—66733.     Cont. 

Vind.  s.  718,  30  f.  (vgl.  auch  Cont.  Vind.  s.  719,  1  f.  und  Helbl.  IV,  719  ff.,  845  ff.).  3)  66735.     Über  diese 

cmderen  btschwerden  und  forderungen  s.  Cont.   Vind.  s.  719  und  Helbl.  IV,  732  jf. 
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so  manic  herschaft  anderswä, 
66770  daz  ir  uns  wol  behaltet  da.' 

DCXXYI.    den*   wisen    und    den*^  wolg-e- 


zogen 


von  ÖsteiTiche  den  hei'zogen 

sach  man  wislichen  o-ebäi'en. 

zuo  den.  die  bi  im   wären, 
66775  guotlicb  sprach  er  sän  ^ : 

"lät  mich  damit  umb  gau 

und  höret  nur  zuo.' 

des  andern  morgens  fruo, 

dö  diu  messe  Avart^  begangen, 
m"io»^^  wart  an  gevangen 

der  teidinge  aber  als  e. 

der  brief,  der  von  Trebens^' 

dem  herzogen  was  gesant, 

swaz  man  daran  geschriben  vant, 
66785  daz  tet  der  furste  zuo  der  stunt 

der  herren  boten  kunt, 

er^  wold  ez  allez  staete  haben, 

daz  man  im  nur  vier  Swäben 

ze  haben  gund  in  dem  lande. 
66790  die  selben  vier  er  nande : 
sp.  848  von  Landenberc  marschalc  Herman, 

den  wold  er  hie^  niden  han, 

und  von  Waise'  hern  Eberhart: 

darzuo  in  benennet  wart 
66795  sin  bruoder  her  Heinrich 

und  von  Waise  her  Uolrich, 

daz  man  im  der  gunde, 

wand"^  er  si  müehch  künde 

alswä  läzen  wonen 
66800  denn  bi  Iren  konen  — 

wand*^  von  Waise  die  muotes  fri^ 

beten  edler  frouwen  dri 

genomen  hie  ze  lande. 

die  boten,  die  man  sande 
66805  hinz  Wienen  zuo  dem  fursten, 

die  warn  in  den"  getursten, 

daz  si  nihtes  verswigen: 


uns  dunket,  herr,  ir  wert  verzigen, 

sprächen  si  zdem  herzogen. 
66810 '  nein,  ir  sult  hin  zogen 

und  saget,  wes  ich  hän  gegert. 

belibe  ich  des  ungcwert, 

so  ti*aht  wir  aber  etewaz, 

damit  gestillet  wirt  der  haz 
66815  zwischen  uns  und  euch  in. 

damit  die  herren  fuoren  hin 

und  besanden  ir  gesellschaft 

und  legten  den**  ir  botschaft 

für  hinz  end  von  orte 
66820  mit  beinzigem  worte, 

wes  der  herzog  het  gejehen. 

'nü  sult  ir  besehen', 

sprächen  die  boten  sän, 
bi.sioc'"waz  iu  flieg  hie®  an.' 
66825  dö  ^  widerretten  vesticlich 

die  herren  von  Österrich, 

daz  si  dem  fursten  nimmer  mere 

mit  dienst  enputen  dhein  ere, 

er  lieze  denn  die  Swäben  varn; 
66830  die  vier,  die  e  benant  warn, 

die  da  solden  beliben, 

daz  begundens  alle  widertriben 

und  jähen  algeriht, 

e  si  mit  williger  phUht 
66835  die  selben  viere  liezen 

daz  laut  also  niezen, 

als  si  unz  her  beten  getan, 

e  wolden  si  dem  fursten  län 

ander  Swäben  hundert. 
66840  üz  genomen  besundert 

iecUch  Sache  wart. 

damit  sandens  an  die  vart 

manigen  boten  kluoc. 

owe  der  ungefuog, 
66845  daz  si  daz  dinc  so  höhe  zugen ! 

damit  si  sich  selber  betrugen 

und  kömen  sin  in  arbeit, 


66769 — 66799.     DCXXVI. :  Was  in  der  von  Osterreich  hinbider  enpoten  hab  und  was  er  darnach  tun  hab  4. 

e)  D.  5;  init.  ausgesp.  4.  f) /.  5.  g)  er  s.]  erz  an  5.  h)  waz  5.  i)  Trew.  4.  k)  her  5. 
I)  waltse  4.             m)  Man  5. 

66800—66817.     a)  Und  die  4.  b)  frein  (:  drein)  5.             c)  die  4.             d)  /.  5.             e)  dar  5. 


1)  66787—66800.  Dasselbe,  doch  ohne  nennung  von  namen,  Helbl.  IV,  S42  tf'-         2)  66801—66803.   Urlinul- 
liche  belege  hierfür  bringt  Friess  aao.  s.  öO  f.  bei.  3)  668-25— 66829.     Hier  recht    eigentlich  Übersetzung 

der  schon  an  früherem  ort  benutzten  stelle  der  Cont.  Vind.  s.  718,  28  ff.:  Cui  ministeriales  tarn  Austrie  (quam 
Stirie)  resistentes  (contra  eum  iu  Stocharau  et  iu  Trebense  simul  eonvenerunt),  nisi  (ut  consiliis  eorum  annueret  et) 
Swevos  (quos  nimium  dilexit)  de  terra  eiceret,  eum  pro  domiuo  habere  nollent. 
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als  iu  hernach  wirt  geseit. 
nü^  höret,  wie  ez  ende  nam. 
66850  do  der  bot  hinz  *  Wienen  kam 

und  dem  fursten  antwurte 

die  brieve,  an  den^  er  spurte 

der  herren  Unwillen, 

niht  lenger  wold  er  stillen, 
66855  daz  im  umb  daz  herze  was. 

do  er  den  brief  vol  gelas, 

zuo  den  boten  sprach  er: 

'her,  guot  man,  get  her 

und  merkt,  waz  ich  iu  sag. 
66860  ir  sult  nach  disem  tag 

hin  wider  sagen  alzehant 

den,  die  iuch  her  hänt  gesant, 

ditze  laut,  daz  si''  min, 

darin  ne  well^  ich  herre  sin 
66865  mit  gotes  helfe  ^  noch ; 

daz  ich  mir  dhein  Joch 

well  läzen  üf  binden 

oder  minen  kinden 
bLsicmit  hochvart  oder^  mit  gewalt, 
66870  darzuo  ist  ze  manicvalt 

min  gewalt,  min^  ere  und  min  guot. 
sp.849swes  si  mit  diemuotigem  muot 

heten  an  mich  gegert^, 

zwar  des  wseren^  si  gewei't; 
66875  daz  aber  ich  mit  solhen  dingen 

mir  iht  läze  ab  ertwingen, 

so  geheiz'*  ich  nimmer  Albreht! 

den  boesisten  kuchenkneht, 

den  min  hof  inder  hat, 
66880  den  wil  ich  nimmer  ab  der  stat 

durch  ir  dro  geläzen 

varen  sine  sträzen, 

ich  gedage  denn  der  hohen  Swäben. 

ouch  suUen  si  sich  des  gehaben, 
66885  allez '  daz  si  mir 

enpoten  habent  bi  dir, 

des  si  enein  wurden  e 

datz  kStockerou  und"  Trebense, 


des  erget  von  mir  nimmer  niht 
66890  durch  dhein  drolich  geschiht. 

in  allen  ouch  von  mir  sag, 

daz  in  von  hiutigem  tag 

von  mir  widersaget  si, 

swer  in  gesten  welle  bi, 
66895  daz  sich  der  niht  silme. 

wer  dem  andern  rume 

daz  velt,  daz  sol  man  besehen 

und  muoz  daz  kurzlich  geschehen. 

ich  enpiut  in  niht  mere, 
66900  wan  daz  ich  min  ere* 

retten''  wil  vor  in 

nach  ir*^  ungewin. 

hie  mit  der  rede  si  genuoc' 

diser  böte  kluoc 
66905  sich  die  lenge  niht  ensümte  ^, 

die  stat  ze  Wienen  er*'  rümte 

unde  sagt  hin  wider  schiere, 

waz  in  der  furste  ziere 

bi  im  enpoten  het. 
66910  waz  ir  ieglicher  tet 

zuo  disen  dingen 

und  wie  man  si  sach  ringen 

nach  des  herzogen  schaden 

enhalp^  der  Tuonouwe  staden, 
66915  des  wil  ich  ^  iezunt  gedagen, 

wände''  ich  wil  iu  sagen, 
bi.3ii«wie  gar  tugentlich^ 

der''  fürst  üz'  Osterrich 

ze  disen  dingen  gebärt. 
66920      mit  den  sinen  er  wart 

vil  schiere  des  ze  rate, 

daz  er  sant  vil  dräte 

hinz  Swäben  ^  und  hinz  ^  Elsäz 

unde  swaz  herren  saz 
66925  in  Franken  °  unde  bi  dem  Rin, 

mit  grozem  guote  sin 

hiez  er  noeten  die; 

ouch  sach  man  etlich  hie 

durch  sinen  willen  komen. 


66&48— 66&49.     f)  Nu  5. 

66850 — 66899.     a)  zu  5.  b)  dem  5.  c)  sein  4.  d)  wil  5.  e)  -en  5.  f)  und  5.  g)  /.  5. 

h)  gert  5.  i)  wernt  5.  k)  haiz  5.  1)  v.  06885  und  66886  in  einer  z.  5.  m)  u.  dacz  5. 

(»6900 — 66929.     a)  m    e.]  niemer  5.  b)  Rechten  5.  c)  irm  5.  d)  säumt  5.  e)  hlaga 

ühergeschr.  5.  f)  «.  66914]  /.  5.  g)  /  4.  h)  v.  66916]  /.  5.  i)  tegleich  4.  ö.  k)  D.  5. 

1)  in  4;   von  .=>.  m)  iu  4  n)  franchreich  4. 


1)  66923.     Cont  Vindob.  s.  719,  3. 
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66930  den  er  dick  het  benomen 
der  armuot  gebresten, 
den  werden  muotes  vesten 
von  Heierloch  graf  Albreht, 
darzuo  ritter  unde  kneht. 

66935  die  hohe  °  herren  hiezen 
und  derP  er^  trüt  geniezen 
an  helfe  des  herzogen, 
zuo  den  sach  man  in  zogen: 
er  bot  in'"  milticUch 

66940  von  dem  von  Osterrich 
furderung  und  solt, 
und  SAvelher  denn^  niht  wolt 
werden '  bereit 
üf  guot  gewisheit, 

6694Ö  dem  antwurt  der  gräve  dar 
sin  selbes  burc  und  urbar : 
swem  aber  iht"  was  gelegen, 
des  in  sinen  phlegen 
der  herzog  in  Swäben  hätc, 

66950  dem  antwurte  man  drate 
ze  phande  in  sin  gewalt; 
davon  er  manigen  helt  halt 
in  Swäben  gewan. 
ze  dienst  im  fuoren  dan 

66955  her  zOsterriche  an  ^  der  vart 

sp.  850  von  Sarganse^  graf  Purchart  ^, 


gräf  Kuonrät  von  Liehtenberge - 

und  gräf  Houc  von  Werdenberge; 

ze  komen  was  niht  seine 
66960  der  von  Ohsensteine  ^ 

und  von  Kur  der  bischolf* 

und  von  Habspurc  gräf  Ruodolf 
bLsiii-und  der*'^  lantgräf  von  Elsäzen''; 

die  reise  ouch  niht  versäzen 
66965  der  von  Muntfurte  dx-i  ^. 

ze  wizzen  bin  ich  fri 

maniges  hohen  gräven  nam, 

der  ze  dienst  her  nider  kam 

dem  herzogen  dannoch. 
66970  gräf  Albreht  von  Heierloch, 

der  si  all  üz  brähte, 

mit  in^  her  nider  gähte, 

so  er  beste  künde. 

in  so  kurzer  stunde 
66975  was  sin  genuoc, 

daz  so  manic  ritter  kluoc 

üz  erweget  wart 

zuo  so  langer"  vart, 

als  von  Swäben  her  nider  ist. 
66980  nü  liefen  boten  zaller  frist 

dem  herzogen  zuo: 

beide  spät  und  fruo 

die^  herren  her  für  sanden, 


66930-66M9 

nicht  veiiciesen  5. 


s)  durch  Versetzungszeichen  nach 


o)  -en  -l.  p)  deu  5.  q)  e  4.  r)  ym  4. 

t)  V.  66943  und  66944  in  einer  z.  5.  u)  nicht  5. 

66950 — 66983.     a)  zu  5.  b)  sand  Gans  4.  5:    in  A  ist   sand   durchstr.,   darüber  von  jung.   hd.  Sar  (f), 

in  5  steht  über  sand;  Ser  (undeutlich).  c)  den  4.  d)  v.  E.]  in  Chassen  5.  e)  so  1.]  der  langen  5. 

i)  darüber  bloss  die  5. 


1)  66956.  Vielmehr  Rudolf  con  S.  Die  Bchr.  scheint  hier  die  namen  Rudolf  von  S.  und  Burhhart  von 
Hohenherfj  zu  vermischen  (letzterer  ist  urkundlich  um  12.  IL  1296  zu  Wien — Hormayr  Gesch.  Wiens,  urkdb. 
nr.  55  —  und  am  29.  VII.  1296  zu  Rastadt,  in  einer  urk.  Ulrichs  von  Pfannherg,  Johanneumsarch.  in  Graz, 
nachweisbar).  2)  66957.     Herr   (nicht  'graf)  Konrad   von  Lichtenberg   ist  der   bischof  von   Straßburg. 

3)  66960.     Otto.  4)  66961.     Berthold.  5)  66963.     Sehr  wahrscheinlich  ist  hier  der  (statt  und  der;  zu 

lesen,  und  Ottokar  wollte  den  vorher  genannten  als  landgrafen  vom  Elsass  bezeichnen  (soivie  ein  anderer 
Rudolf,  der  söhn  könig  Rudolfs,  diesen  titel  gehabt  hatte).  6)  66965.     Die  drei  Montforter  tvären  Rudolf 

(von  Feldkirch),  Hugo  (von  Tettnang)  und  als  dritter  entweder  ihr  bruder  abt  Wilhebn  von  St.  Gallen  oder 
ihr  neffe  Hugo  (von  Bregenz),  s.  Vanotti,  Gesch.  der  grafen  von  Montfort.  Aber  die  nachricht  der  Rchr.  ist 
sehr  umvahrscheinlich:  denn  die  Montforter  stehen,  wie  sie  1292  gegen  Albrecht  kämpften,  auch  1298  in  der 
Schlacht  bei  Göllheim  auf  seilen  Adolfs  —  im  gegensatz  zu  Hugo  von  Werdenberg  und  Rudolf  von  Sargans, 
welche  larteigänger  Albrechts  sind.  Man  viüsste  denn  —  auf  eine  Urkunde  vom  jähre  1295  (bei  Mohr,  Cod. 
diplom.  II,  nr.  67)  hin,  welche  Rudolf  von  Montfort  gemeinsam  mit  Hugo  von  W.  und  Rudolf  von  S.  bezeugt 
(vgl.  Zösmair,  Gesch.  VorarJb.,  im  progr.  der  k.  k.  staatsmittelsch.  von  Feldkirch  1877)  —  annehmen,  dass  die 
Versöhnung  mit  den  Werdenbergern  zu  jener  zeit  auch  eine  (vorübergehende)  Versöhnung  mit  dem  herzog 
Albrecht  im  gefolge  gehabt  habe.  7)  66972.     Jedesfalls  nicht  wörtlich  zu   nehmen,    denn  am  9.  IL  1296 

war  graf  Albrecht  in  Lienz  (urk.  des  Johanneumsarch.),  aber  z.  b.  Burkhart  von  Hohenberg  fast  zur  selben 
zeit  in  Wien  (s.'zu  66956). 
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si  bäten  unde  manden 

A 

66985  den  forsten  iiz  Ostei'rich, 

daz  er  tsete  wislich: 

wold  er  ir  kunfte  werden  frö, 

daz  er  ez  denn^  schlief  also, 

swen  si  komens  phlaegen, 
66990  daz  si  iht  müezic  Isegen, 

diu  kost  wurd  anders  al  ze  groz. 
diser  botschaft  verdroz 

die  Lern  hie  zOsterrich. 

die  heten  tegehch 
66995  datz  Wienen  ir  spehsere, 

die  erfuoren  diu  msere. 

die  komen  unde  sagten  in: 

ir  herren,  iwer  ungewin 

wehset  und  ist  nähen. 
67000  man  siht  daher  gäben 

von  Swäben  solhe  ritterschaft, 

davon  des  herzogen  kraft 

wehset  und  wirt  groz. 

er  machet  iuch  bloz 
67005  guotes  und  eren, 

ir  weit  dann  darzuo"  keren 

witze''  unde  sinne, 
bi.sncdaz  ir  mit  im  ze  minne 

komet  und  ze  hulden 
67010  umb  "^  iur  verdiente  schulde  '^. 

weit  ir  der  niht  komen  ze  suon, 

so  sult  ir  aber  anders  tuon 

und  seht,  wie  ir  iuch  erwert. 

ist  iu  dhein  helfe  beschert 
67015  von  der  Beheim  kunic  rieh, 

da  sendet  nach  kurzlich, 

daz  ist  an  der  zit. 

ir  müezet  mit  strit 

den  herzogen  bestän, 
67020  oder  ir  miiezt  im  län 

phant%  der  ir  niht  gern 

muget  enpern.' 

DCXXVII.  do^  die  berren  horten 


an  des  boten  worten, 
67025  daz  der  von  Osterrich 

het  so  vesticlich 

sich  gewarnt  gen  in, 

do  enphiel  in  der  sin, 

an  den  daz  dinc  almeiste  ^  lae. 
67030  daz  Trebense  üf  dem  tac, 

die  sich  da  dühten  die  besten, 

die  selben  ouch  datz  in  westen 

daz  merer"^  teil  der  schulden. 

daz  si  sin  enkulden, 
67035  ob  ir  der  herzog  versunnen 

oberhant  gewunne, 

vil  wol  si  sich  des  besähen, 
sp.  851  ir  etliche  begunden  gäben, 

so  daz  si  suochten  daheim 
67040  kunic  Wenzlän'  von^  Beheim: 

fliziclichen  si  den  bäten, 

daz  er  in  kseme  ze  staten, 

si  wsern  anders^  verdorben. 

nü  het  ouch  geworben 
67045  diu  edel  und  diu  ■"  rein  gemuot 

diu  kuniginne  frouwe  Guot  ' 

mit  aller  irer  mäht 

und  doch  mer  bi  der  naht, 

so  er  ir  nähen  lac, 
67050  denne  bi  dem  tac : 

si  het  vil  liht  der  stunde 

gewart,  daz  er  si  künde 

müeHchen  verzihen  iht. 
bi.3ii4swä  diu  minne  hat  phliht 
67055  zwischen  wip  und  mannes  lip, 

da*  gesiget  daz  wip, 

swie  vest  des  mannes  muot  ist. 

des  hab  wir  ze  maniger  frist 

urkund  ervarn: 
67060  swie  wise  si  warn 

Adam  und  Salomon 

und  swie  starc**  Sampsou, 

swie  halt  si  wären  unde  snel 


66981—66999.     g)  nach  seh.  5. 

67000—67049.     a)  zu  5.  b)  Ewr  vv.  5.  c)  und  4.  d)  v.  seh.]  verdiente  (-eu  4)  schulden  5.  4. 

e)  V.  67021   und  07022  in  einer  z.  5.  DCXXVII.:  Wie  die  von  Osterreich  gein  pehani  umb  hilf  ge.sant  habent 

und  was  er  czw  antwurt  gab  4.  f)  Do  5;  inil.  atisgesp.  4.  g)  -maister  5.  h)  nieror  4.  i)  wenczla  5. 

k)  der  5.  1)  ander  4.  m)  /  5. 

67050—67063.     a)  corr.  aus  Daz  5.  b)  /.  5. 


1)  67046.     Von  der  intervention  der  königin  reden  auch  die  Königs,  geschq.  s.  124  (vgl.  auch  s.  119). 
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Hercules  und  AzaeP, 

67065  swie  kunstrich  Aristotiles  *^, 
Hector  und  Achilles 
swie  starc  und  manhaft  die  ^  warn, 
si  enkunden  sich  des  niht  bewarn, 
ez  wurden  an  in  mit  kraft 

67070  diu  wip  sigehaft, 

so  daz  ir  will  an  in  ergie: 
wie  solt  sich  nü  erweren  hie 
von  Beheim  kunic  Wenzlä, 
swenn  er  vant  bi  im  nä 

67075  die  kunigin  losen  zart, 
aldä®  er  von  ir  wart 
gekusset  und  getriutet? 
mir  ist  von  den^  bediutet, 
die  der  saelden  hänt  gephlegen^, 

67080  daz  si  bi  hebe  sint  gelegen, 
im  wser  niht  eren  beschert, 
swes  herze  sich  des  erwert, 
daz  er  versagen^  künde, 
swes  in  mit  rot  süezem  munde 

67085  sin  frouwe  bsete  an  der  stat, 
da  trüren  dheine  phhht  hat. 
der  herzog  Albreht  des  genöz: 
sin  swester,  diu  valsches  bloz, 
diu  kuniginne  Guot 

67090  des  kunigs  herz  und  muot, 
den  er  gen  ir*  bruoder  het, 
het  gesenftet  mit  ir''  bet, 
swie  sere  und  swie  ernstlich 
in  manten  die  von  Osterrich, 

67095  daz  er  in  ze  helfe  kseme 
unde  daz  er  war  nseme, 
daz  er  gehiez  dem'  kunig  Adolfen™, 
er  solde  sin  geholfen 


bi.3i2«von  Österriche  den  herren. 
67100  die  begunden  an  in  keren 

ir  bet  mit  manigem  flize, 

mit  grozem  itwize 

wart  er  ouch  gemant 

der*  brief,  die  er  in  sant, 
67105  ouch  wart  er  ze  leste 

gemant  siner  hantveste, 

die  er  in  sant  hinz  Trebense. 

si  künden  vil,  so  kund  er  me: 

mit  guoter  geheize 
67110  üz  siner  lande  kreize 

vertigt  er  si  hin 

und*'  jach,  er  sant  nach  in 

fünf  hundert  werlicher  man. 

sus  vertigt  °  er  si  von^  dan. 
67115      DCXXVIII.  die«  wil  hie^  zBeheim  daz 

ergie, 

nü  wären  etlich  herren  hie 

geriten  zuo  gräf  Ybanen 

und  begunden  den  manen, 

daz  er  in  ze  helfe  kseme 
^''i^^und  daz  er  Sicherheit  von  in  naeme, 

Sp.  ÖD^  ' 

ob  sich  immer  gefüegte^  daz, 

daz  er  geviele  in  haz 

gegen  dem  herzogen  Albreht, 

so  wolden  si  im  sin  gereht 
67125  unde  helfen  offenbar. 

ditz  vervienc*^  si  niht  umb  ein  här, 

wand  der  graf  Yban 

was  so  witzic  ein  man, 

daz  er  wol  weste, 
67130  war  er  gedig  ze  leste. 

des  gap  er  in  deheinen^  trost, 

daz  si  von  im'  wurden  erlost. 


67064 — 67099.     c)  Azoles  4.  d)  si  5.  e)  a.  da  4.  5,  in  5  ist  da  unterpimg.  f)  dem  4.  5. 

g)  phlegen  5.  h)  vorsagen  4.  i)  irm  5.  k)  irm  5.  1)  /.  5.  m)  adolf  (:  geholf)  4.  5. 

67100 — 67132.     a)  von  jung.  hd.  corr.  aus  Die  5.  b)  Er  5.  c)  s.  v.]  Also  vertig  5.  d)  /.  5. 

DCXXVIII.:  Das    die   herren    Graff  yban  gepeten  haben  umb  hilf  und  auch  die  Wienner  4.  e)  D.  5;  mit. 


cmsgesp.  4. 


f)  f.  5. 


g)  fugte  5. 


h)  er  vieng  5. 


i)  in 


1)  67064.  Die  nennung  Asaels  ( —  die  in  diesen  Zusammenhang  nicht  eigentlich  passt  — )  weist  auf 
Boppe,  von  der  Hagen  Minnes.  II,  382^;  er  findet  sich  noch  Benner  20867,  Hugo  von  Montfort  XXXIII, 
25  und  Hermann  von  Sachsenheim  (Schleierlein,  Meister  Altswert  s.  203):  sind  auch  diese  stellen  von 
Boppe  abhängig?  Die  characteristische  eigeuschaft  Asaels  ist  überall  dort,  und  auch  in  der  Mehr.,  die  Schnellig- 
keit. —  Der  gedanke,  der  v.  67054 — 67071  beherrscht,  kehrt,  mit  nennung  eines  theils  der  hier  verivendeten 
beispiele,  bei  Hugo  von  Montfort  XXIV  und  bei  Hermann  von  Sachsenlieim  (aao.)  wieder:  des  letzteren  stelle 
—  Lebt  Azahel,  der  schnei,  er  möcht  dir  (der  minne)  nit  entlauffen  (nachdem  eine  reihe  von  personen,  die  der 
liebe  thatsächlich  unterlagen,  vorher  genannt  war)  —  gibt  einen  ßngerzeig,  wie  Asael  aus  einem  persönlichen 
Symbol  der  Schnelligkeit  zum  helden  eines  liebesromans  werden  viochte.  2)  67131.     Herbst  1296  sehen  wir 

jedoch  truppen  Albrechts  an  der  seite  des  königs  Andreas  im  kämpfe  gegen  Yban,  Ar  eh.  f.  öst.  g.  LXV,  224. 
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do   daz  ouch  niht  engalt'', 
do  Sauden  die  beide  balt 

tiTisr.  hinze  den  Wiennsereu, 
daz  si'  geholfen  wseren 
den  herren  von  dem  lande, 
und  ob  si  ii*  andc 
wolden  nü  rechen 

«7140  an  dem  herzogen  frechen, 
des  ksemen"'  si  nü  wol  zuo, 
wand  si "  späte  unde  fruo 
in  zuo  legen  wolden 
bi-siaound  helfen,  swes  si  solden. 

67U5  daz "  wolden  si  in  al  bereit 
mit  guoter  gewisheit 
gewis  und  stsete  machen, 
daz  si  in**  allen  Sachen 
an  in'^  beliben  immer'"  mere 

«7150  bi  eiden,  triwen  und  ir  ere. 

do  enputen  in  die  von  Wienen  \ 
si  wolden  dem  herzogen  dienen 
williclich  üf  iren  schaden; 
die  er  von  Swäben  het  geladen, 

67155  der  yvsßv  gewesen  uunot : 
si  wolden  unz  in  den  tot 
mit  im  riten  unde  gen 
und  aller  dinge  zuo  gesten, 
wände  si  si  beten  betrogen, 

67160  do  si  sich  gen  dem  herzogen 
des  vordem  järes  sazten 
und  üf  ir*  trost  trazten 
Albrehten,  dem''  fursten  riebe, 
do  liezen  die  von  Osterriche 

67165  die  Wiennsere  verderben 


und  vil  nähen  ersterben 

vor  hunger  in  der  stat. 

daz  si  in  helf  noch  rät 

nie  erbuten*^  umb  ein  här. 
67170  si  enputen  in  offenbar, 

daz  selbe  wolden  si  in  tuon  ** : 

weder  fride  noch  suon, 

noch  dheiner  geheime  phliht 

woldens  mit  in  haben  niht. 
67175  do  in  der  trost  ouch  enphiel, 

allererst  in  sorgen  viel 

ir  herze  naht  und  tac. 

der  grozef  freidikeit  phlac 

datz  dem  hof  ze  Trebense, 
67180  dem  wart  von  sorgen  nü  so  we, 

daz  er  daz  houbet  nider  hienc, 

da  er  reit  unde  gienc, 

als  im  diu  nase®  bluot. 

ir  hochvertiger  ^  muot 
67185  was  nü  gesigen  ein  teil. 

noch  was  frech  und  geil 

der  herzöge  unverzagt. 

do  man  dem  fürwär  sagt, 
bi.3i2<:daz  sich  merte  sin  kraft 
67190  von  der  erbseren  ritterschaft, 

diu  von  Swäben  was  kunftic, 

do  wart  er  betrehtic, 

waz  im  wser  daz  beste. 

er  vereinte  sich  zem  leste 
67195  unde  wolt  des  niht  erwinden, 

man  müeste  in  ze  velde  vinden. 

von  dem  hofgesind  und  anderswä 

bräht  er  zuo  einander  da 


67133—67149.     k)  enkalt  4.  1)  .«I  in  5.  m)  chomen  4.  5.  n)  si  nü  5.  o)  Dez  5.  p)  an  5. 

q)  yin   5.  r)  in'mer  5. 

67150—67198.     a)  im  5.  b)  den  4.  c)  enputen  4.  d)  nü  t.  5.  e)  -en  5.  1)  hoher  5. 


1)  67151.  Wemi  auch  die  Verbindung,  in  welche  Ottokar  den  aufstand  der  Wiener  und  den  der 
ministeriahH  bringt,  atiaclironistisch  ist  (s.  zu  65500),  so  dürfte  die  nachricht,  dass  die  landherren  liilfe  bei 
der  Stadt  suchten,  nicht  abzuweisen  sein;  denn  die  thatsache,  dass  Albrecht  februar  1296  den  Wienern  das 
bekannte  Privilegium  (Hormayr,  Urkdb.  nr.  55;  Geschq.  d.  st.  Wien  I,  1,  69 ff)  ertheilt,  und  der  Wortlaut 
des  eingangs  (Wand  die  gemaine  unserre  libea  getriuen,  reicher  und  armer,  der  purgaer  ze  Wienne  mit  rehten 
triuen  und  mit  ganzaer  staetichait  ir  hersehaft  . . .  und  ze  voderist  unserm  herren  und  imserm  vater  chunich 
Ruodolfen  . .  und  auch  uns  underttenich  ist  gewesen,  darumbe  si  des  wol  wert  ist,  das  sie  gepriset  und  gevurdert 
werde  nach  den  geaernden  irer  triue  ...  als  sie  mit  wirden  und  mit  eren  von  unsern  vodern  geeret  und  gevriet  ist 
als  ein  haubet  und  ein  behaltaerinne  unseres  furstentumes,  darumbe  suln  wizzen  di  gegenwurtigen  und  auch  die 
chunftigen,  daz  wir  haben  gedaht,  wie  getriuelich  imd  wie  andsechtichlich  unser  getriue  purger  ze  Wienne  alle  mit 
einander,  hohe  und  nider,  uns  habent  liplich  umbevangen,  so  daz  sie  mit  beraiten  und  auch  mit  lauteren  treuen 
habent  sich  uns  erzaiget  ....  davon  so  nem  wir  die  vorgenanten  stat  ze  Wienne  in  unser  genade  . . . )  legen  die 
Vermutung  nahe,  dass  die  Urkunde  entweder  zur  belohnung  bereits  erprobter  treue  oder  um  die  Stadt  in 
kritischer  zeit  fester   an  sich  zu  binden  vom  herzog  ausgestellt  wurde. 
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bereiter  küm  zwei  hundert  man. 

67200  mit  den  huop  er  sich  von  dan 
von  Wienen  üf  daz  velt. 
da  wurden  sin'^  gezelt 
uf  gespannen  und  geslagen. 
nu  hört  man  über  al  sagen, 

g  ^''g|°^  der  herzog  wold  erwinden  niht, 
er  wolde  algeriht 
über  die  Tuonouwe  varn 
üf  die,  die  im  da  wider  warn, 
an  den  wold  er  nemen  räch ; 

67210  und  die  da  ksemen  ^  hernach 
her  nider  von  sinen  wegen, 
die  herren  solden  sich  legen 
üf  aller  der  herren  schaden, 
die  dishalp  Tuonouwe  staden 

67215  gewesen  wären  ungereht 
dem  herzogen  Albreht. 
DCXXIX.  do«  daz  erhal 
hie  dishalp  Tuonou  über  al, 
swaz  da  herren  was  gesezzen, 

67220  die  sich  an  ihte  ^  heten  ®  vergezzen 
gegen- dem  herzogen, 
die  sach  man  alle^  zogen, 
da  5  si  den  herzogen  fanden, 
so  si  beste  künden, 

67225  würben  si  nach  hulden. 

die*^  Swäb',  der  si'^  niht  dulden 
wolden  vor  in  dem  lant, 
die  wurden  nü  von  in  gemant^ 
daz  si  verkuren  iren  zorn. 

67230  von  manigem  wart  do  gesworn, 
er  enhet™  dhein  schulde  niht 
an  der  torlichen"  geschiht, 
diu  ze  Trebense  was  geschehen, 
der  begund  üf  disen  jehen, 
build^*^  jach  diser  üf  den. 
also  sach  man  ez  gen 
under  in  entwer. 
hiut  kom  jener,  morgen  der 
hinz  Wienen  den  rehten  strich: 


67240  si  vielen  unde  buten  sich 

ze  füezen  der  herzoginne", 

daz  si  in  gemocht  gewinnen 

umb  den  herzogen  hulde. 

groze  unschulde 
67245  buten  si  alle  geliche. 

wä  wart  so  tugentriche 

ein  furste  ie  gesehen, 

dem  man  möhte  jehen 

tugent  und  giieteP  so  vil? 
67250  die  in*  vor  in  kurzem  zil** 

heten''  beswärt 

sere  unde  hart, 

die  liez  er*^  al  ir  schulden 

also  nü  komen  ze  hulden, 
67255  daz  si  beliben  unverdoi'ben, 

die  doch  heten  geworben 

die  verderbnusse  sin. 

er  tet  dem  geliche  schin, 

als  vor^  von®  im  geschriben  ist, 
67260  daz  nü  ze  deheiner  frist 

dhein  man  so  übel  het  getan, 

s6  er  sin  oberhant  gewan, 

er  Hez  in  ze  hulden  komen. 

ich  hän  also  vei-nomen, 
67265  e  er  kom  über  die  Tuonouwe, 

daz  diu  tugentriche  frouwe, 

diu  herzoginne,  mit  ir^  bet 

alle  die^  gehuldet  het, 

die^  dishalp  Tuonouwe  säzen. 
67270  und  ^  swem  er  hulde  het  geläzen, 

dem  muost  ie  wesen  gäch, 

daz  er  füer  hin  nach, 

da  er  den  andern  verderben  wolde. 

daz  doch  maniger  unsanft  dolde, 
67275  daz  er  im  muost  enplanden 

die  schulde  ze  anden 

unde  rechen  die  gevsere, 

der  er  was  selbe''  anhebsere. 

daz  zalt  im'  der  furste  junge 
67280  ze  Wandel  und  ze  bezzerunge. 


67199—67249.     a)  seine  4;  .seiner  5.  b)  chomen  4.  DCXXIX.:  Das  ir  vil  wider  mit.  dem  herczogen 

czu    huld   chomen    und   wie    sich   yderman    sein    vest   machiit.  c)  Do  5 ;    inU.    a^isgesp.    4.  d)  nicht  5. 

e)  bieten  4.  f)  elled,  über  d  steht  w  5;  eilend  4.  g)  Daz  ö.  b)  der  4;  Dew  {aus  der.?)  5.  i)  daran 

ist  n  blase  angefügt  5.  k)  corr.  aus  sieb  5.  1)  gewand  4.  m)  bet  5.  n)  d.  t.]  dem  torleicbem  5. 

o)  -innen  4.  5.  p)  güts  5. 


67250—67280.     a)  im  5. 


b)/. 


ö. 


nü  vor  4.         f)  irm  5.         g)  a.  d.J  /.  4.  5. 


c)  V.  67251  und  67252  in  einer  z.  5.  d)  /.  4.  e)  v.  v.] 

b)  All  die  4.  5.         i)  /.  5.  k)  w.  s.]  selb  waz  ain  5.  1)  in  5. 


1)  67259.     S.  22921  ff. 
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swaz  ie  der  man  gebrou 
bi.3i3»ze  Trebense,  ze  Stockerou, 
ze  süfen  im  daz  geschach 
kurzlichen  darnach, 
67285  daz  was  vil  biUich. 

do  sich  die  herren  alle  gelich 
sp.  854  hie  dishalben  heten  versliht, 
do  zogt  der  furste  algeriht 
über  die  Tuonou  mit  her. 
67290  wer  ist  nü,  der  si  ner? 

biet  iegUcher  nü  halbe  mäht, 
die  er  hinze  Trebense  bräht, 
zwar  so  braehtens  üf  den  plan 
dristunt  als  manigen  man, 
67295  als  man  haben  sach  den  fursten. 
ir  dheiner  was  in  den  getursten, 
der  sich  durch  deheinen  geniez 
üf  dem  velde  sehen  liez. 
waz  heten  si  ze  biten '? 
67300  an  den  selben  ziten, 
do  si  heten  vernomen, 
der  herzog  Avsere  über  komen, 
do  düht  ie  den  man  daz  beste, 
er  ilte  ze  sin  er  veste 
67305  und  huot,  daz  er  si  iht*  verlür, 
so  der  herzog  ksem  dafür''. 

DCXXX.  ich'^  hört,  der  erste  wsere 
der  alte  Kuonringsere, 
dem^  der  herzog  durch  haz 
67810  sine  veste  besaz. 
der®  ilte  alsen  halt 
durch  Beheimser  walt 
gegen  Präge  sä 
zdem^  kunic  Wenzlä. 
67315  den  het^  er  gerne  üf  bräht. 
do  was  im  sin  nindert  gedäht. 
wol  zehen  tac  was  er 
da  gelegen  oder  mer, 
daz  im  diu  stat  nie  getohte, 
67320  daz  er  dem  kunic  mohte 
sin  notdurft  geklagen''. 


in  den  selben  tagen 

kom  im  gestrichen  snelliclich 

ein  böte  von  Osterrich, 

67325  der  sagt  im  boesiu  msere, 
daz  im  nü  wsere 
ein  veste  ^  an  gewunnen 
und  daz  der  herzog  versunnen 
w.sisbfür  die  andern  wser  gevarn: 

67330  diu  möht  sich  lenger'  niht  bewarn 
noch  des  widerstreben, 
si  müeste  sich  ergeben, 
do  daz  der  Kuonringser  erhört, 
manic  Scheltwort 

67335  den  schuldigen  er  maz, 

die  da  gefüeget  heten  ^  daz, 
daz  man  sich  ze  dheinen  stunden 
solher  ding  het  under\vunden 
von  Beheim  üf  des  kunigs  trost, 

67340  Sit  man  von  im '  wser  unerlodt 
und  Sit™  in  ouch°  wser  ungeholfen 
von  dem  kunig  Adolfen, 
der  si  mit  siner  bet 
verhetzet  und  verschundet  het. 

67345  ez  wänt  der  Kuonringsere, 
daz  dem  hofsit  wsere 
datz  Präg  als  datze  Wienen  ist: 
ze  swie  getaner  frist 
er  den  fursten  Avolde  sehen, 

67350  daz  müest*  im  wol  geschehen, 
nü  was  im  anders  datze  Präg: 
der  kunic  des  morgens  lac, 
unz  ^  daz  man  alswä  ^  gesanc, 
darnach  er  dri  messe  lanc 

67355  horte  und  vernam ; 

so''  er  denn**  von  kirchen  kam, 
so®  fragt  in  der  Kuonringsere, 
ob  ez  an  sinen  genäden  wsere, 
daz  er  in  gehören  möhte. 

67360  so  jach  der  kunic,  im  töhte 
vor  ezzens  dehein  stat  — 
so  man  enpizzen  hat. 


67281 — 67349,     a)  coir.  aus  ich  5.                 b)  der  für  4.                 DCXXX.:  Wie   der   von  Osterreich   darnach 

des  churringer  schad  getracht  hab  und  wie  der  churringer  czw  dem  von  pehaim  geriten  sey  4.             c)  Ich  5;  init. 

auagesp.  4.  d)  d.  Pez]  Den  4.  5.  e)  Er  5.  f)  Czü  5.  g)  biet  5.  h)  chlagen  5.  i)  langer  4. 
^)  g-  ^]  gefugten  5.             1)  /.  4.             m)  /  5.             n)  auf  4. 

67350—67362.     a)  mocht  5.             b)  also  5.             c)  Do  5.             d)  do  5.  e)  Do  5. 


1)  67327 — 67329.  Vielleicht  die  zwei  bürgen  Spitz  und  Wolfstein,  die  Leutold  in  der  unter toerfunqs- 
urkunde  vom  25.  VI.  1296  Wien  (Lichnowsky  s.  287)  Eberharten  von  Wall.see  auf  fünf  jähre  einantwortet? 
2)  67353—67355.     Vgl.  Königs,  geschq.  s.  95. 
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daz  er  denn  ze  hove  kaeme, 

gerne  man  da  vernaeme, 
67365  waz  sin  geschefte  wsere. 
sp.  855  80*^  denn  der  Kuonringaere 

urloup^  gen  am 

und  in  die  stat  kam 

und  an  der  herberg  az 
67370  und  unlanc  gesaz 

und  wider  M^  die  bare  reit, 

so  Avart  im  geseit, 

der  kunic  sich  släfen  het  gelegt. 

dem  Kuonringaere  daz  erwegt 
j^^^gYs^^  unmuot  unde  zorn. 

er  sprach:  'phsech',  ez^  ist  verlorn!' 

zuo  einem  kamersere 

sprach  der  Kuonringaere: 

ir  sult  dem  kunic  sagen, 
67880  hab  ich  bi  minen  tagen 

ie  verworht  sin  hulde, 

der'  selben"^  schulde 

hab  er  gar  unsuoze 

mich  gesezt  ze  buoze: 
67385  zether  °  unde  wäfen 

schri  ich  über  sin  släfen! 

zwo  bürg  und  eine  stat^ 

er  mir  versläfen  hat; 

belibe  ich  iht  lenger  hie, 
67390  so  fui'ht  ich,  daz  der  släf  gie 

über  Veltsperg°  und  über  Diernstein. 

sin  helfe P  ist  uns  ze  sein. 

dem  kunic  von  mir  sag, 

ich  rät,  daz  her^  ze  Präg 
67395  von  Osterrich  ze  dheiner  zit 

dhein  herre  durch  helfe  ritl' 

sus  reit  an  urloup  dan 

der  schadhafte  man. 

DCXXXI.  nü'  läze  wir  in  varn. 
67400      die^  von  Swäben  nü  warn 

komen  frölich 

zdem  fursten  von  Ostrich, 

da  der  ze  velde  lac 

und  Verderbens  phlac 


67405  sinen  wider wint. 
si  heten  nü  swint 
ze  hulde  gesungen 
und  darnach  gerungen, 
daz  ein  fride  geschaehe^, 

67410  da  "^  si  der  furste  inne*^  saehe. 
daz  wart  in  küm  erworben, 
si  waeren  schier  verdorben, 
heten  ^  si  lenger  gebiten: 
do  Avart  mit  flegunden^  siten 

67415  der  herzog  Albreht  genant 
hulden  und  genäden  ei-mant. 
do  si  gewunnen  hulde, 
do  legten  si  die  schulde 
üf  den,  der  des  riches  phlac: 

67420  der  hete  si  ^  manigen  tac 
bi.sis-ibi  des  riches  hulden  gemant, 
daz  si  mit  Osterrich  dem  lant 
solden  warten  dem  rieh, 
nü  kom  ouch  snelliclich 

67425  der  alte  Kuonringaere : 
seltsaemer*^  maei-e 
unde  albaer  wort 
man  vil  von  im  hört, 
zuo  dem  fursten  er  sprach : 

67430 'herre,  nü'  ist  iwer''  räch 
üf  mir  einen  gelegen, 
unde  habent  si  gephlegen 
üf  minen  schaden  ebenunge, 
daran  ist  manigem  gelungen, 

67435  der  an  diser  tat 

vil  mer  denn  ich  schuld  hat. 
herre,  ich  bin  betrogen, 
sprach  er  zuo  dem  herzogen; 
'sit  ich  ez  allez  reden  sol, 

67440  so  wizzet  ir  daz,  herre,  wol, 
daz  ich  ze  deheiner  frist 
kunst,  Avitze  noch  list 
ze  solhen  dingen  nie  gewan  — 
swaz  si  mich  triben  an 

67445  die  wisen  hie  ze  Osterriche, 
des  Voigt '  ich  in  algeliche'". 


67363—67399.     l)  ee  4.  5.  g)  Urlaug  4.  h)  in  5.  i)  phoch  4.  k)  daz  5.  1)  dLe  4. 

m)  selbigen  4.  5.  n)  Zecher  4.  5.  o)  voltsp.  4.  p)  hof  5.  q)  h.  Pez]  er  4.  5,  in  5  sieht  über  e  ein  i. 

DCXXXI.:  Wie  sich  der  churringer  darnach  mit  dem  von  Osterreich  verricht  hab  und  wie  er  im  von  de  von 
pehaim  gesagt  hab  4.  r)  init.  ausgesp.  4. 

67400—67446.     a)  D.  5.  b)  geschach  (:  sach)  5.  c)  Daz  5.  d)  rueu  5.  e)  Mieten  5. 

f)  flewgenden  5.  g)  so  5.  h)  -e  4.  i)  und  4.  k)  dew  4.  1)  volgten  5.  m)  und  a.  5. 


1)  673Ö7.     Cysteinsdorf?  (Lichnowslcxj,  Reg.  s.  288). 
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si  erbuten  mir  die  §re, 

daz  si  dri  tag  oder  mere 

heten  miu  gebiten  e 
67450  datz  Stockerou  und  Trebense, 
sp.856e  si  heten  begunnen  iht. 

sus  brähten  si  mich  in  die  phliht. 

nü  habent  si  verrihtet  sich 

also,  daz  si  mich 
67455  nie  habent  besprochen. 

her,  ir  habt  mir  zebrochen 

ein  biirc,  daz  si  iu  vergeben, 

und  lät  mich  ouch  fürbaz  leben 

also  in  iwern  hulden, 
67460  daz  ich  von  minen  schulden 

iuch  nimmer  mer  verliuse 

noch  ze  herren  verkiuse  ^ 

ez  ist  bezzer  beliben 

denn  geseit  oder  geschriben, 
67465  wie  vil  der  Kuonringsere 

dem  herzogen  der  msere 
bi.3i4»offenbär  verjach. 

der  herzöge  sprach 

zuo  im:  'Liutolt, 
67470  ich  wil  dir  wesen  also  holt, 

als  ich  dir  vor  gewesen  bin." 

des  ract  er  im  hin 

sin  genäde  mit  der  haut. 

der  herzöge  mant 
67475  und  bat  den  Kuonringsere 

ze  sagen,  wie  im  wsere 

datz  Beheim  gelungen 

gegen  dem  kunic  jungen. 

er  sprach :  '  ich  hän  ez  *    übel   geschaffen, 
67480  er  hat  mir  versläfen, 

swaz  ich  hie  schaden**  hän  genomen. 

waer  ich  e  zuo  iu  komen 

als  ander  min  hüsgenozen, 

so  het  ich  minen  schaden  grozen 
C7485  als  si  understanden. 

do  wold  ich  mirz  enplanden*^ 

und  Avolde  von  im  hän  gehört, 

wie  sin  kunichche  wort 


und  sin  gelubde  veste, 
67490  der  er  uns  gap  hantveste, 

beliben  wären  stsete. 

kom  ich  f'ruo  oder  spsete, 

so  sagt  man  mir,  der  kunic  slief. 

ze  jungist  ich  wäfen  rief 
67495  über  sinen  släf  lanc. 

sold  ich  von  iu  werden  kranc 

an  guot  und  an  ere, 

so  enkerte*^  ich  mich  nimmer  mere 

an  dehein  beheimisch  diet.' 
67500  wie  er  dar  kom  und  dannen  schiet, 

daz  sagt  er  mit  sundern  Worten. 

alle  die  ez  do  horten, 

die  lachten  an  dem  zil 

des  Kuom'ingsere  vil. 
67505      DCXXXII.  nü  *  höret,  wie  ez  ende  nam. 

den  fursten  man  übei'kam, 

daz  gegen  in  allen  wart  verkorn, 

die  sin  hui  de  heten  verlorn, 

an-  von  Sumerou  her  Kuonrät 
67510  für  den  herzogen  trat 

und  nam  urloup  offenlich 

und  sprach:  'her,  Avizzet  sicherlich, 
bi.3i4>>sol  ich  halt  darumbe  sterben, 

so  wil  ich  immer  werben 
67515  iurn  schaden,  swä  ich  mac, 

unz  üf  den  tac, 

daz  ich  rehtes  von  iu  mug  bekomen, 

umb  daz  ir  mir  habt  genomen." 

do  sprach  herzog*^  Albreht: 
67520 'her  Sumerouwser,  seht, 

daz  ez  iuch  iht  geriwe! 

ich  gib  iu  des  min  triwe, 

die  wil  ich  lebe  und  ouch  ir, 

so  gewartet  des  ze  mir, 
(i7ö25  die  wile  ichz  volenden  mac, 

daz  ich  iuch  deheinen  tac 

nimmer  mer  in  Osterrich 

laz  beliben  offenlich. 

darüber  tuot  oder*^  lät! 
^^'i|°got  mich  beliuotet  hat 


67447 — 67499.     a)  h.  ez]  hanz  4;  bans  ez  5.  b)  -eus  5.  c)  erpl.  5.  d)  cbert  5. 

67500 — 67530.     DCXXXII.:    Wie  der  Suuierawer    Urlaub    genomen  bab    von  dem  von  Osterreicb  und  das  er 
czw  kunig  (undeutlich)  cboai  und  wie  im  do    gelunge  sey  4.  a)  Nü  5  5    mit.  cmsgesp.  4.  b)  der  b.  5. 

c)  o.  ir  4. 


1)  67462.     «V   die  zu  67327  und  67387  genannte   urk.  und   die   urk.  yleiches   datums  bei  Kurz,   Osten-, 
unter  Ottok.  u.  Albrecht  II,  220.  2)  67509—67545.     Cont.   Vind.  a.  1297.   Vijl.  Cont.  Zivetl.  III.  a.  129U. 
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vor  vinden  unz  an  dise  zit, 

die  als  swser  warn  als  ir  sit.' 

der  Sumerouwser  niht  erwant, 

in  zorne  rvimt  er  daz  lant. 
67535  ob  in  mit  rate  oder  mit  bet 

ieman  verschundet  het, 

daz  sol  ich  verdagen. 

er  luor  gerihts,  hört  ich  sagen, 

zuo  dem  kanig  Adolfen. 
(57540  daz  im  da  lutzel  wart  geholfen, 

daz  schinet  offenbsere, 

wand  der  Sumerouwsere 

nach  maniger  arbeit 

und  nach  manigem  kummer,  den**  er  leit, 
67545  in  dem  eilend  erstarp. 

do  der  herzog  erwarp 

mit  gewalt  und  urliugs  siten, 

des  er  vor  niht  moht  erbitten, 

dö  kert  er  wider  gegen  Wienen. 
H7550  mit  vorhten  muosten  im  dienen 

die  heri'en  alle  geliche 

hie''  ze  Stir  und  zOsterriche. 

daz^  ditz  geschach,  daz  ist  fürwar  "^ 

tüsent''  und  zwei  hundert  jär 
67555  nach  Krists  geburt  mit  rehter  zal 

und  siben  und  niunzic  ^  über  al . 

DCXXXIII.  nü*'  höret,   waz  darnach 

hie  ze  Stire  geschach. 

der  abt  von  Admunde 
^j'yj^.des  niht  erlideu  künde, 

daz  diu  friuntschaft 

het  so  groze  kraft 

und  daz  der  herzog  Albreht 

was^  holt  und  gereht 
67565  dem  bischolf  der  Salzpurgaere. 

daz  was  dem  abte  swsere. 


er  vorhte,  ob  die  herren 

beliben  äne  werren 

und  guote  gesellen, 
(;757o  so  müest  er  sich  stellen  ^ 

in  pheflichez  leben, 

oder  im  wurd  gegeben 

von  dem  bischolf  solhe  buoze, 

die  er  harte  unsuoze 
67575  gedulden  und  geliden  möhte. 

waz  im  dafür  töhte, 

vil  ser  er  darnach  ranc. 

nu  gedaht  er  über  lanc^ 

einer  untriu  groz. 
67580  grozer  krieg  und  stöz 

zwischen  den  fursten  er  machte, 

den  herzogen  er  daran  brähte 

mit  sinen  argen  sinnen, 

daz  er  hiez  beginnen 
67585  ein  niwez  salzwerc"^: 

ez  ist  der  selbe  berc, 

da  des  bischolfs  hal 

in  dem  KucheltaP 

ixz  rint  und  fluz  git. 
67590  des  berges  an  einer  sit 

hiez  der  herzog  in  graben, 

unz  er  die  sulz  moht'  gehaben. 

da  macht  er  ein  solich  sieden, 

davon  die  Salzpargsere  schieden 
67595  von  grozem  geniez  : 

daz  selbe  niwe  hal™  stiez 

ninder  zuo"  deheiner  stat, 

da  der  herzog  von"  Beiern  hat 

noch  der  bischolf  dheinen  zol. 
67600  man  ahte  daz  wol, 
sp.858d6  man  sin  rechnunge  vienc, 

daz  dem  bischolf  ab  gienc 


67531—67549.     d)  der  4. 
67550-67602.     a) /.  5. 


b)  Da  .') 


c)  war  5. 


(l)  V.  G7554J  /'.  5. 


DCXKXIU.:  Hiü  ist 


czu  mercheu  was  abt  hainreicli  von  adiiiuiid  uu  geprawu  liab  czwischeu  dem  von  Österreich   und  dem  Salczpurger  4. 
e)  Nu  5;   init.  ausi/esp.  4.  f)  was  so  4.  g)  stillen  4.  h)  langen  4.  i)  Salczberch  4.  k)  cluichent.  5. 

1)  möcht  5.  m)  salcz  5.  n)  zu  au  5.  o)  Haas  übergeschr.  5. 


1)  67556.  Vielmehr  1296.  Die  Rchr.  nennt  wohl  desliulb  1297  uls  Jahr  des  aufstands  der  landherren, 
weil  sie  die  durstellung  desselben  mit  dem  bericht  über  das  Schicksal  des  Sumerauers  beschließt,  die  darauf 
bezüglichen  notizen  aber  in  der  quelle  —  der  Cunt.  Vindob.  —  zu  anfang  des  Jahres  1297  stehen.  2)  67585.  Im 
Linzer  friedensschlass  hatte  sich  Albrecht  (LichnowsJcy,  s.  196)  auf  ein  jähr  des  salzsiedens  in  der  Gosach 
begeben;  man  möchte  also  mit  Kopp  111,  230  annehmen,  dass  er  jetzt  nur  die  ausbeutung  des  vorhandenen 
tverkes  wieder  aufnahm  (dem  widerspricht  auch  nicht  der  Wortlaut  des  friedenscertrages  von  1297,  Lichnowsky 
s.  290);  aber  das  breve,  das  Bonifaz  VIII.  1297  an  den  bischof  von  Chiemsee  richtet  (Kaltenbrunner,  Mitth. 
aus  d.  vatic.  arch.  I,  479)  sagt  ausdrücklich:  quandam  novam  decoctionem  salium  ia  Gosach  ..  dicitur  erexisse. 
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gewisser  gult  funfzic  tüsent  phunt. 

der  bischolf  für  die  selben  stunt 
G760.5  erbaere  boten  sande, 
iii.3i4dmit  den  er  bat  und  mande 

den  von  Osterrich, 

daz  er  gensediclich 

site  an  im  merte 
r.76io  und  got  an  im  erte  * 

und  sant  Ruopreht, 


da 


z  er 


bi' 


sinem  r 


eht 


und  bi  solhem  geniez 

daz  goteshüs  beliben  liez  % 

67615  als  ez  lange  wser  beliben. 
wände  wurden  getriben 
die  Salzpurgser  von  solher  hab, 
da  gienc  niht  aleine  ab 
dem  bischolfe  von  Salzpurge : 

67620  der  tuom  und  die*^  von  Nunburge, 
datz  sant  Peter  und  zReitenhaslach* 
den  selben  ungemach 
und  ze  Salmanswilsere, 
diu  fünf  kloster  ir  swaere 

67625  klagten  dem  herzogen  Albreht, 
daz  er  si  bi  dem  alten  reht 
lieze  beliben. 

des  begunde  man  in^  triben 
groze  bete  an. 

67630  nü  het  erz  liht  getan ; 
do  was  so  griulich 
von  Admmid  abt  Heinrich, 
daz^  er  sin  wolt  gestaten  nie. 
do  den  bischolf  niht  vervie 

67635  sin  emzigiu  bet, 

nü  höret,  waz  er  tet. 

er  reit  dar  zehant, 

da  er  kunic  Adolfen  vant', 

dem  klagt  er,  waz  im  gewar. 

67640  vil  brieve  bräht  er  mit  im  dar, 
die  sine  reht  beschieden 
datz  dem  Hellin''  über  sin  sieden 


und  alle'  sine  müt. 

dö  er  sich  überlüt 
67645  gegen  ^  dem  kunic  beklagt 

des  schaden,  den  ich  hän  gesagt, 

do  fragte  in  der  kunic  dräte 

nach  wisunge  und  nach  rate 

siner  hohen  rätgeben : 
G7650  er  hiez  im  äne  widerstreben 

brieve  geben,  die  er  wolde 

und  als  er  si  haben  solde. 
bi.  3i5»die  sande  der  biscJiolf  sän 

bi  erbseren  boten  dan 
67655  dem  von  Osterrich ; 

den  mand  er  aber  flizichch, 

als  er  e*  getan  het, 

unde  zuo  der  bet 

der  kunic  im  gebot, 
67660  daz  er  den  bischolf  liez  an  ^  not, 

DCXXXIV.  daz^  gebut''  er  im  durch  reht. 
nü®  düht  den  herzogen  Albreht 

der  botschaft  ein  teil  ze  vil. 

er  sprach:  'sit  der  bischolf  wil 
67665  dreuunde  ^  bitten, 

mit  so  getanen  siten 

gewint  er  ab  mir  niht.' 

nü  wart  der  herzog  verriht 

darzuo  und  er  selben^  sach 
67670  beide  vor  unde  nach, 

daz  in  kunic  Adolf  niht  enmeinde; 

mit  klag  er  daz  bescheinde 

sinen  friunden  über  ai. 

die*'  rieten  im  äne  twäl, 
J^Vd  die  im  wären  holdes  muotes 

sp .  859 

und   die  sich'  libes  unde  guotes 
durch  in  wolden  bewegen, 
er  solde  witze  phlegen : 
Sit  in  der  kunic  Adolf 
67680  und''  von  Salzpurc  der  bischolf 
hete  muot  ze  krenken, 
so  sold  er  gedenken, 


67603—67649.     a)  corr.  aus  mert  5.  b)  bi  Pez]  f.  4.  5.  c)  hiez  h.  d)  de  4.  5,  in  5  in  die  corr. 

e)  ze  Rotenb.  4.  5.         f)  /  5.         g)  v.  67633  Tiach  07634,  jedoch  durch  biiclistaben  zurecht  gestellt  5.         h)  hallein  5. 
i)  über  all  5.  k)  /.  4. 

67650—67682.     a)  vor  5.  b)  en  5.  DCXXXIV.:  Nach  der  potschaflft  und  kunig  Adolf  den  von 

Osterreich  tet  wes  er  darnach  über  ain  sey  worden  4.  c)  init.  ausgesp.  4.  d)  gepot  4.  e)  Nü   5. 

f)  Drön  und  4;  Droun  und  5.  g)  .selb  5.  h)  v.  67674  in  5:  Die  rieten  ym  uberal  (unterpung.),  darunter: 
Die   rieten   ym   ane  twal.             i)  ym  4.             k)  zweimal  4. 

1)  67638.    27.  IV.  1295  ist  Konrad  in  Regensburg  bei  Adolf,  s.  den  Wortlaut  der  gleichzeitigen  urk.  bei 
Kurz  II,  213. 
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mit  wie  getanen  Sachen 

er  nü  mölit  gemachen 
G7685  mit  hohen  fursten  friuntschaft; 

die  an  witzen  heten'  kraft, 

die  rieten  im  do  daz, 

daz^  er  an  underläz 

erbsere  boten  sant 
67690  ze  Fraucrich  in  daz  lant 

und  an  den  kunic  drät 

suochte  hirät : 

des  beksem  er  endehch 

von  dem  von  Francrich, 
67695  wand  er  wser  alsam 

gehaz  ande  gram 

dem  kunig  Adolfen, 
hiaiöbdarumb^  daz  er  het™  geholfen 

dem  von  Engelland  üf"^  in 
67700  durch  des  guotes  gewin, 

daz  er  im  sande  her. 

nach  wiser  hüte  1er 

erbaere  boten  und  gewis 

zuo  dem  kunic  hinz  Paris 
67705  sant  der  herzog  unverzagt, 
nii'  wart  im  ouch  gesagt, 

daz  der  tot  het  gevangen 

marcgräf  Otten  den  langen* 

von  Brandenburg*  erkant. 
67710  dem  was  ze  sun  genant 


ein  jungelinc,  hiez  Herman, 

dem  ^  geviel  nach  dem  vater  an 

des  vater  erbe  über   al 

und  einiu  der  siben  wal, 
67715  do  man  den  kunic  welen  sol. 

nu  beheite  über  al  wol 

des  jungen  marcgrafen  liuten 

und  begunden  imz  ouch  bediuten, 

daz  er  sich  liez  gezemen 
67720  ein  elich  wip  ze  nemen, 

die  er  im  niaezic  erkande, 

damit  er  im  und  dem  lande 

nach  erben  solde  werben, 

ob  im  geschsech  ze  sterben. 
i;77>ö  daz  sin  lant  über  wurde 

des  schaden  und  des  leides'"  bürde, 

daz  ez  iht  hiez  erbelos. 

die  man  dem  juncherren  kos 

ze  wisaer  und  ze  rätgeben, 
67730  die  begunden  darnach  streben, 

daz  ir  herre  rite  sä 

zuo  ^  dem  kunic  Wenzlä, 

der  was  sin  tiurister  mäc. 

zwischen  in  diu  sippe  also  lac : 
67735  DCXXX V,     diu  ^  5     dem  ^    biderben    und 

dem  8  wackei'n 

von  Beheim  kunig**  Ottackern 

ze  muoter  was  erkorn, 


67683-67699.     1)  bieten  4.  m) ./:  5.  n)  het  auf  5. 

67700 — 67737.     a)  prannbuich  4;  pranburg  5.  b)  der  4.  c)  landes  4.  5.  d)  bloss  zugeschr.  5. 

DCXXXV.:  Das  inarkgraff  Otten  Sun  des  von  Österreich  tachter  genoinen  hab  4.  e)  D.  5;  init.  ausgesp.  4. 

f)  den  4.  5.  g)  den  4;/.  5.  h)  den  eh.  4. 


1)  67688—67692.  S.  Albrechts  urk.  com  6.  III.  1295,  Böhmer,  Reg.  herz.  Albreehts.  2)  67698—67701.  Hält 
man  hierzu  v.  68847 if.,  so  muss  Ottokar  davon  ausführlicher  gesprochen  haben;  und  zwar  in  einem  der  nach 
V.  63421  ausgefallenen  abschnitte,  in  natürlichem  Zusammenhang  mit  der  erhebung  der  Flämvnge  (in  deren 
erzählung  mehrfach  auf  englische  hilfe  bezug  genommen  wird).  Derselbe  war  —  abgesehen  von  ferner  liegende)!, 
quellen  wie  der  Cont.  Martini  Brabant.  SS.  XXIV,  264  —  auch  im  Chron.  Colm.  s.  262,  oder  in  Herrn. 
Altuh.  Cont.  Ratisb.  s.  417  vorgebildet.  Dem  Wortlaut  der  hiesigen  stelle  steht  zunächst  Ellenh.  s.  135,  12  ff. 
3)  67706  flf.  Im  folgenden  ivird  die  heirat  ztvischen  Hennann  von  Brandenburg  und  Albrechts  tochter  Amia 
erzählt.  Sie  tvird  von  der  Cont.  Vind.  s.  717  zum  jähr  1295  berichtet.  Zum  jähre  1293  aber  haben  die  Ann. 
Colm.  s.  220:  Dux  Austrie  solemnem  curiam  circa  festum  s.  Martini  (11.  nov.)  in  desponsacione  filiae  suae  (celebravit) 
et  talis  non  fuit  in  istis  temporibus.  Das  kann  sich  nur  auf  Anna  beziehen,  nicht  auf  Agnes,  die  anfang  1296 
Andreas  von  Ungarn  heiratete,  denn  1293  lebte  noch  dessen-  erste  gemahlin  Fennena.  Aber  es  kann  nur  die 
Verlobung  nicht  die  heirat  gemeint  sein,  denn  die  Zeitangabe  der  Cont.  Vind.  wird  durch  die  lichr.  insoferne 
unterstützt,  als  diese  berichtet,  dass  Meinhard  von  Tijrol  auf  der  heimkehr  vom  hochzeitsfest  gestorben  sei 
(1.  XI.  1295,  V.  68800).  Und  ende  1293  war  in  der  that  ganz  guter  anlass  zu  einer  verlobungsfeier,  sei  es 
bei  dem  besuche,  den  Albrecht  seinem'  schtvager  Wenzel  abstattete,  oder  bei  dessen  gegenbesuche  in  Wien.  Man 
dürfte  dann  die  nuchvicht  der  Rchr.  v.  67744  ff.,  dass  die  heirat  vom  böhmischen  hofc  vermittelt  ivurde,  in 
Verbindung  damit  bringen.  4)  67708.     Fr  starb   aber  erst  1298.  5)  67735 — 67741.     Vielmehr  war 

Beatrix,  tochter  Wenzels  L,  die  gemahlin  Ottos  III.  von  Brandenburg,  daher  mutter  Ottos  des  Langen.  Ottokars 
von  Böhmen  mutter  war  Kunigunde,  tochter  könig  Philipps. 
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diu  was  von  Branburc  geborn 

und  swester  des,  der  der'  lande  phlac. 
67740  zwischen  in  diu  sipp  als  nähen''  lac  — 

si  was  marcgräf  Otten  swester, 

davon  die  friuntschaft  dester  vester 

was  zwischen  in. 
bi.sis^nü  reit  der  junglinc  hin 
67745  zuo  dem  kunic  hinz '  Präg : 

bittens  er  in  phlac, 

daz  er  im  riete  umb  ein  wip 
sp.seoder  geburte  und  des™  lip, 

daz  si  im  waere  gemseze", 
67750  daz  si  die  werden  stat  besseze 

ze  Branburge  in  dem  lande. 

do  daz  gefriesch  und  bekande* 

diu  werde''  kunigin, 

diu  kerte  darzuo  al  ir  sin, 
67755  späte  "^  unde  fruo 

treip  si  darzuo 

mit  triuten  und  mit  losen, 

mit  manigem  liepkosen'* 

den®  kunic  Wenzlän, 
67760  daz  er  die  hirät  triieg  an, 

daz  marcgräf  Otten  kint 

schier  und  an  underwint 

ires  bruoder^  tohter  naeme: 

ob  ez  immer  darzuo  kseme, 

A 

67765  daz  ir  bruoder  von  Ostriche 

gewunne  wän  zuo  dem  riche, 

so  het  der  furste  ziere 

der  leien  wal  viere: 

ob  si  sich  liezen  gezemen 
67770  rehter  triwe  war  nemen, 

so  solt  sin  wille  für  gen, 

wand  der  kurfursten  zwen 

siner  ^  swester  kint  ^  warn  ; 

wolden**  denne  triwe  warn 
67775  siner  swester  und  siner  tohter  man, 

so  solde  wol  für  gän 

sin  frum  und  sin  ere. 


diu  kunigin  so  sere 
mit  bet  dem  kunig  an  lac, 
67780  unz  daz  er  ze  reden  phlac 
umbe  die  hirät. 
do  wart  ez  verriht  drät, 
wand  siner  bet  und  siner  red 
volgten  im  die  fursten  bed 

A 

67785  von  Branburg  und  von  Osterrich. 

diu  hirät  kurzlich 

bestsetigt  und  verriht  wart. 

ouch  huop  sich  mit  der  selben  vart 

DCXXXVI.  her^  ze  Stir  herzog  Albreht: 
67790  da  wart  bereit  und  gereht, 

swes  er  bedox'ft  an  widerstrit 

ze  siner  tohter  hochzit, 
bi.3i5*koste,  kleinät"^  und  gewant, 

darnach  er  allenthalben  sant, 
«7795  swä  man  ez  solt  gewinnen. 

er  liez  im  niht  zerinnen, 

grä,  hermin  unde  bunt 

des  hiez  er  an  der  stunt 

genuoc  von  Walhen  bringen, 
67800  von  Flandern  und  von  Kerlingen 

envollen  man  dem  fursten  holte, 

swaz  er  gewandes  haben  solte. 

sinen  amtliuten 

der  furste  hiez  bediuten, 
67805  daz  si  daz  westen, 

ob  er  zadel  oder  gebresten 

an  deheinen  dingen  lit, 

sin  zorn  si  niht  vermit. 

sin  sweher  hei'zog  Meinhart 
67810  zder  hochzit  geladen  Avart 

und  ander  manic*  hoher  man: 

hinze  swem  man  sich  versan, 

daz  er  nutz  und  erbsere 

bi  der  hochzit  waere. 
67815  die  luot  man  her  alle. 

mit  freuden  und  mit  schalle 

der  herzog  ze  Gretze^  lac, 


67738—67749.     i)  /.  4.  k)  /.  5.  1)  gen  5.  in)  der  4.  5,  in  5  corr.  in  dez.  n)  genözz  5. 

67750 — 67799.  a)  corr.  in  erchannd  5.  b)  d.  w.]  Von  pehaim  die  5.  c)  v.  67755  und  67756  in  einer  z.  5. 
d)  lieben  chosen  4;  chosen  5.  e)  Dem  4.  5.  f)  -ers  5.  g)  v.  67773  und  67774]  /.  5.  h)  wold  er  4. 

DCXXXVI.:   Daz   sich   der   von  Osterreich   czw    der  hochczeit  beraitet  hab  4.  i)  Der  {in  die  init.  ist  h  ein- 

geschriehen)  5;  init.  ausgeap.  4.  k)  -od  4. 

67800-67817.     a)  vor  and.  5. 

1)  67773.     S.  zu  71900.  2)  67817.  Durch  das  datum  der  erkrankung  Albrechts  (s.  zu  68243)  und  des 

todes  Meinhards  (s.  zu  67706)  wird  das  Grazer  fest  in  den  herbst  —  wahrscheinlich  october  —  1295  versetzt. 
Eine  dritte  angäbe  der  Rchr.  —  die  geburt  einer  tochter  Albrechts  68379  if.  —  lässt  sich  aus  anderen  quellen 
nicht  cuntrolieren.  Die  regesten  Albrechts  gewähren  für  einen  herbstaufenthalt  in  Graz  bequem  platz. 
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unz  im''  nähente  der  tac, 

daz  er  wolt  hochziten*^. 
67820  do  sach  man  ^  zuo  riten, 

die  dar  geladen  warn. 

dar  komen  ouch  gevarn 

manic  edel  frouwe  wert, 
sp.  861  als  ir  diu  herzoginne  gert, 
67825  ir  hochzit  an  ze  schouwen. 

do  von  rittern  und  von  frouwen 

diu  diet  sich  gesamt  het, 

nü  kom  ouch  sä  zestet 

DCXXXVII.    ein"  fremder  gast  inz  laut, 
678S0  den  hete  her  gesant 

der^  kunic  von  Francrich 

ze  merken  fliziclich 

der  lande  hie  gelegenheit, 

ob  ez  wser,  als  man  im  seit, 
67835  daz  er  des  alles  war  nsem. 

ez  was  der  bischolf  von  Bethlehem  s^, 

ein  phaff  üz  predigaere  orden. 
bi.3i6»er  was  des  ouch  niht  über  worden, 

in  het  vertriben  der  soldan 
67840  von  diu,  daz  er  solde  hän 

enhalp**  mers,  da  sin  bistum  lit, 

zuo  der  selben  zit, 

do  er  Akers  zebrach. 

do  muost'  im  läzen  wesen  gäch 
67845  der  bischolf  und  sin  kappelan, 

daz  er  her  über  entran. 

und''  do  er  was  ze  Francrich  komen, 

do  het  sich  umb  in  an  genomen 

der  selbe  kunic  durch  got, 
67850  und  nach »  des  gebot 

was  er  her  ze  laut 

in  botschaft  gesant 

umbe  die  hirät, 

als  man  vor  gehört  hat. 
67855  DCXXXVm.  der^  herzog  von  Östrich 

enphienc  in  minnicüch 

und  alle,  die  man  komen  sach. 


herberg  unde  rieh  gemach 
gap  man,  swer  daz  suochte : 

67860  swes  man  eines  geruochte, 
des  wurden  driu  gegeben. 
milticUchen  sach  man  leben 
.  den  herzogen  unverzeit. 
nü  wart  in  ouch  geseit, 

67865  der  marcgräve  rit  daher, 
die  hohsten  alle  unde  er 
gegen  im  ze  velde  riten. 
mit  friuntlichen  siten 
enphienc  manic  hoher  man 

67870  den  marcgraven  Herman. 
mit  dem  reit  er  zherberge. 
an  zadel  und  an  kerge 
hef^  der  herzog  dar  heizen 
in  aller  siner  lande  kreizen 

67875  die  besten  komen  zuo  der  zit 
durch  willen  siner  hochzit. 
do  der  marcgräf  komens  phlac, 
daz  was  an  einem  samztac. 
des  selben  nahtes  man  im  sant 

67880  an  die  herberge  gewant, 
daz  er  tragen  solde 
des  morgens,  so  er  wolde 
enphähen  ^  ritters  reht  ®. 
H.3i6fvier  und  zweinzic  kneht 

67885  von  sinem  lande  geborn, 

die  het  der  junc  fürst  üz  erkorn, 
daz  si  im  mit  ritterschaft 
solden  leisten  geselleschaft. 
die  kleiderte  ouch  herlich 

67890  der  herzöge  von  Osterrich  : 
durch  sines  eidems  willen 
liez  er  sich  milte^  niht  bevillen 
gegen  siner  tohter  man. 
den«  marcgraven  Herman 

67895  des  suntages  fruo 
sach  man  riten  zuo 
mit  einer  grozen  rot. 


67818—67849.     b)  in  5.  c)  vor  w.,  durch  zeichen  jedoch  zurechtgestellt  5.  d)  er  4.  DCXXXVII. : 

Wie  der  von  ffrankreich  ainen  poten  gein  Osterreich  gesant  hab  4.         e)  init.  ausgesp.  4.         f)  D.  5.         g)  Betiah.  5. 
h)  Enhalbs  5.  i)  müs  5.  k)  /.  5. 

67850 — 67897.     a)  auch  4.  DCXXXVIII.:   Wie   der   von  Osterreich   dem   enkegen  rait  und  in  schon 

enphie  4.  b)  D.  5;  init.  aiisgesp.  4.  c)  Hiet  4.  d)  -ens  5.  e)  ambt  5.  f)  unterpungiert, 

darüber  dez  (undeutlich)  5.  g)  Dev»f  5. 


1)  67836  f.  Hugo  von  Tours  (oder  von  Curcis),  kaplan  der  Prinzessinnen  von  Frankreich.  —  Seit  dem 
ende  des  13.  jh.  wurde  das  bethlehemitische  capitel  mit  prediger manchen  (stellati)  besetzt  (Riant,  Ueoue  de 
Gascogne  1887,  s.  103  f.). 


ÖSTERR.  REIMCHRONIK   V.   67898—67979.     Pez  586^—586''. 


899 


sp.  862  des  herzogen  gebot 

was  gegen  des  hoves  ritterschaft, 
67900  daz  *  si  durch  geselleschaft 
dem  marcgraven  riten  bi. 
Albreht  der  furstc  muotes  fri 
sin  pris  begunde  meren : 
dem  marcgraven  zeren 
67905  funfzic  knappen  hoch  und  wert 

Schildes  amt  unde  swert 

des  tages  er  enphähen  hiez. 

dehein  zil  er  in  stiez : 

man  gap  in  unbetort, 
67910  swaz  ze  ritterschaft  gehört, 

kleider,  phert  und  ros. 

losä,  herre,  los, 

waz  da  gedranges  wart  erliten, 

do  die  beide  zuo  riten, 
67915  die  da  ritter  wolden  werden ! 

von  den  rossen  zuo  der  erden 

erbeizten  si  zder  pharre. 

er  waere  niht  ein  narre, 

der  wol**  künde  gesagen, 
67920  waz  richeit  da  an  kleidern  lägen  *=, 

diu  man  da  muost  beschouwen 

an  rittern*^  und  an  frouwen, 

die  sich  dar  gesamt  beten. 

mit  flize  wart  gebeten 
C7925  der  bischolf  von  Bethlehem  *, 

daz  er  sich  an  nsem 

ze  singen  die  messe  ^, 

und  swaz  er  ze  tuon  Avesse 

mit  wihen  und  mit^  segen 
67930  ob  den  ^  niwen  swertdegen, 
bi.3i6'daz  er  daz  niht  enliez. 

der  bischolf  daz  gehiez 

und  was*^  sin  ze  tuon  bereit. 

do  er  an  wart  geleit 
67935  in  sin  priesterlich  gewant, 

do  huop  man  an  sä  zehant 

mit  lütem  gedoene 

ein  messe  lanc  und  schoene. 


do  diu  nam  ein  ende, 
67D40  do  tet  der  bischolf  behende 
über  schilt  und  über  swert 

unde  über  die  beide  wert 

die  wihe,  diu  darzuo  gehört. 

irer'  namen  bin  ich  betört, 
67945  wer  ir  ieslicher  waere, 

an  her  Fridrich''  der'  Stubenbergsere, 

der  was  ie  der  ein, 

der  des  tages  erschein 

in  ritterschefte  niu. 
67950  dö  der  herzog  siu 

mit  schilt,  mit  swert  geladen  het, 

dö  huop  sich  sä  zestet 

ein  buhurt  hert  und  gröz. 

manic  druc  und  stöz 
67955  wart  da  enphangen, 

an  hirne  und  an  wangen, 

an  knien*  und  an  nasen 

manic  biul  und  mäsen 

maniger  da  enphie, 
67960  diu  im  niht  vergie, 

die  wil  diu  höchzit  werte. 

swelich  froa  des  gerte, 

daz  ir  man  biul  trag 

von  Stiche  oder  von  slag, 
67965  der  da  geschiht  under**  schilt, 

diu  wsere  des  bezilt, 

biet  si  irn*^  man  gesant  dar, 

da  sich  der  buhurt  war 

in  einander  mit  gedrange. 
67970  dö  si  daz  getriben  lange, 

dö  nam  si  der  furste  ab. 

der  varenden*^  diete  man  gap 

diu  rennegewant®  über  alf 

richiu  kleider,  liehtgemäl 
67975  die  ritter  strichen  an. 

darnach  muost  man  ezzen  gän. 

sp. 863 

kurzlichen  darnach 
mit  höchvertigen  siten 


bi.3i6'     DCXXXIX.    dÖ^  der  imbiz«  geschach, 


67898—67949.     a)  v.  67900]  /  5.  b)  aus  wold  5.  c).  kl.  1.]  chlaider  1.  (tragen  5)  4.  5.  d)  -er  5. 

e)  Wetleh.,  aus  Wetlah.  5.  f)  zu  5.  g)  dem  4.  h)  /.  4.  i)  Ir  5.  k)  -reichen  5.  1)  den  5. 

67950—67979.     a)  knie  5.  b)  underm  5.  c)  irm  5.  d)  frueten  5.  e)  regengewaut  5. 

DCXXXIX.:  Wie  man  sew  czam  gab  und  wie  der  tag  vertriben  ward  mit  frawden  4.         t)  Do  5;  init.  ausgesp.  4. 
g)  ymbris  5. 


1)  67927.     Das  wird   durch  einen  (lieute  verlornen)   in  der   Gallia   Christ.    XII,    690   citierten    bericht 
bestätigt,  auf  welchen  mich  graf  Riant  aufmerksam  machte. 

113» 


900 


ÖSTERR.  REIMCHRONIK  V.   67980—68065.     Pez  586^—587^. 


67980  die  hern  ze  hove  riten, 

da  diu  herzoginne 

mit  ir  frouwen  ^  was  inne 

und  ir  töhter'  minniclicli. 

von  Seckou  bischolf  Heinrich  — 
67985  in  einem  garten  üf  dem  gras, 

da  der  rinc  gemachet  was 

von  frouwen  und  von  mannen, 

des  fursten  tohter  frouwen  Annen 

man  her  für  wist; 
67990  mir''  Avart  si  geprist 

von  allen  den,  die  si  sähen: 

der  wäi'heit  ir  die  jähen, 

swer  bi  ir  solt  beliben 

und  die  zit  mit  ir  vertriben, 
67995  dem  wurd  von  trüren '  nimmer  we  - 

nach  kristenlicher  e 

gap  si  der  bischolf  zesamde. 

do  er  mit  werten  verklamde 

die  elich  hirät  zwischen  in, 
68000  an  freaden  huop  sich  gewin: 

swer  gerne  wolde  schouwen 

minnicliche  frouwen, 

der  begund  da  warten 

in  dem  boumgarten 
68005  bi  dem  hüse  darin, 

da  was  diu  herzogin ; 

da  mohte  man  wol  sehen 

manic  wenglin  breheu 

und  manigen"^  munt,  der  da  glaste''; 
68010  swer  aber  ritterlich  tjoste 

wolde  war  nemen, 

der  lie  sich  gezemen 

durch  kurzwil  ze  riten 

bi*'  dem  boumgarten  witen"^ 
68015  nähen  üf  einen  acker, 

da  manic  helt  wacker 

tiostierte®  schon 

durch  der  wibe  Ion, 

dui'ch  diu  ez  allez  geschult, 
68020  swaz  man  die  man  siht 

geringen^  nach  pris. 

der  herzöge  wis 


het^  ez  geschaffen  also, 
bi.siTodaz  diu  gesidel  so  ho** 
68025  gemacht  warn  umbe  daz, 

swer  darüf  saz, 

der  mohte  schoun  und  warten 

in  dem  boumgarten, 

waz  kurzwile  da  geschach. 
68030  üf  daz  velt  man  euch  sach, 

wer  da  daz  beste  tet. 

diu  velt  bedecket  het 

manic  ritter  unde  kneht, 

der  ieglicher  den  andern  veht 
68035  mit  ritterlichem  haz 

also,  ob  er  baz 

möht  geschaffen  denn'  er, 

daz  was  iegliches  ger. 

damit  vertreip  man''  den  tac. 
68040  des  äbendes,  dö  man  phlac 

des  ezzens,  do  daz  ergie, 

allererste  sich  an  vie 

des  mai'cgräven  freuden'  spil, 

wände  im  in  kurzem  zil 
68045  wunn  und  freude  wart  erwegt, 

do  man  im  zuo  legt 

die  schoenen™,  zarten  s6  nähen, 

daz  er  si  mohte  umbevähen 

und  mit  ir  wesen  fro. 
68050  dem  keiser  Augusto 

wser  eren  vil  betagt, 

sold  er  die  selben  magt 

sinem  stolzem  libe 

bewidemen''  ze  Avibe. 
68055  wie  si  die  naht  vertriben'', 

daz  läze  wir  beliben. 

do"  der  ander  tac  erschein, 

die  frouwen  "^  gemein 

mit  der  marcgrsevin  jungen 
8^864''^  die  kirchen  drungen. 

do  daz  amt  wart  getan, 

do  daz  geschach,  do  az  man 

in  den  gesideln. 

herphen,  rotten,  videln% 
68065  des  ^  was  ^  der  boumgart  ^  voller ; 


67980—67999.     h)  fraw  4.  i)  tochter  5.  k)  mer  4.  5.  1)  trewern  (?)  4. 

68000—68049.     a)  -er  5.  b)  glost  4.  5.  c)  Vor  pey,   über  Vor  steht  Und  5 

e)  V.  68017  und  68018. m  einer  e.  5.  f)  Ringen  5.  g)  Hiet  4.  5.  h)  /  4. 

dann  5.  k)  er  5.  1)  frewd  4.  m)  -e  4. 

68050 — 68065.     a)  dem  weidem  4;  Von  dem  werden  6.  b)  -triben  5.  c)  Do  5;  init.  ausgesp.  4. 


d)  peiten  5. 
i)  paz  (unterpung.) 


d)  fraw  4. 


e)  und  V.  5. 


f)  V.  68065  nach  68066    4. 


g)  wart  5. 


h)  paung.  4.  5. 
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pusxxn,  phifen',  holler'', 

des  wart  so  vil  da  gehört, 

ein  krankez  houbet  waer  betört, 

wser  ez  gewesen  da  nä. 
68070  dri  bischolf  äzen  da ; 
bi.8i;ogräven,  frien,  herren  vil 

sach  man  da'  an  dem  zil 

in  den  gesideln  ezzen. 

herzog  Albreht  der  vermezzen 
68075  muoste  sich  dö  freuden  nieten ; 

er  kund  ez  wol  erbieten 

ieghchem  nach  siner  stat. 

man  gap  da  vollen  rät 

alles  des™  man  haben  solt. 
68080  des  fursten  wille  wart  ervolt 

mit  den"  werken  voUiclich. 

daz  schuof  der  abt  Heinrich. 

DCXL.  dö°  über  al  gezzen  wart, 

dö  kom  der  herzog  Meinhart. 
68085  dem  riten  dö  enkegen, 

al  die  man  ern  sach  phlegen, 

und  beleiten  in  in^  die  stat, 

da  man  im  herberge  hat 

genomen  und  gevangen. 
68090  dö  daz  was  ergangen 

und  er  sine  reisekleit 

hete  ab  im  geleit 

und  rieh  gewant  an  gestrichen, 

dö  gienc^  gezogenlichen 
68095  der  Kernaere  her  zehanf, 

da  er  sine  tohter  vant 

und  iriu  kint  wert, 

der  er  ze  sehen  gert. 

er  gewan  an  freuden  phliht 
68100  von  der  lieben  angesiht, 

die  er  sach  an  der  stunde. 

diu  herzoginn  ez  künde 

ii**  vater  wol  erbieten, 

si  wolt  sich  sin  genieten: 
68105  ir  Avissagte  ir  muot, 

als  er  den  liuten  dicke  tuot, 

ir  reinem  herzen 

künftigen  smerzen 


diu  nature  ir  verjach, 

68110  wand  si  in  nimmer  mer  gesach. 
swie  vil  man  kurzwile  phlac, 
die  herzogin  daz  ringe  wac 
tanzen  noch**  justieren, 
des  da  phlägen  die  zieren 

68115  vor  den  gesideln  '^  vif  dem  plan, 
da  wart  manic  sper  vertan. 

bi.3i7'von  Gorze  gräve  Heinrich 

und  von  Phanberc  gräf  Uolrich 
justierten  da  mit  einander. 

6«i20  swer  da  iht  suocht,  daz  vander, 
ez  wser  übel  oder  guot. 
die  herzoginne  wolgemuot 
die  düht,  ir  wsere  wol  geschehen, 
daz  si  ir  lieben*^  sold  an  sehen 

68125  ir  ®  vater  und  mit  im  kosen ; 
mit^  maniger  rede  lösen 
vertriben  si  die  wile, 
unz  daz  diu  sunn  mit  ile 
übergienc  ir^  spor''  wit. 

68130  dö  was  ez  worden  vesperzit. 
davon'  sach  man  die  herren 
zuo  den  herbergen'^  keren, 
die  da  heten  getjostiei-t', 
getanzet  und  gebuhardiert. 

68135  da  muost  man  nü  läzen  von. 
den  amtliuten  was  gedon 

sp. f65zuo  dem™  äbentmäle, 
ouch  kert  äne  twale 
zuo  der  herberg  mit  der  vart 

68U0  von  Kernden  herzog  Meinhart, 
sin  waer  ze  vil,  daz  ich  seit 
von  der  kost  und  von  der  richeit, 
der  man  an  der  höchzit  phlac. 
unz  an  den  sehsten  tac 

68U5  diu  herschaft  da  beleip. 

der"  varnden"  diet  man  vertreip 
kummer  und  armuot, 
wand  däP  gröziu^  guot 
von  in  wurden  enphangen. 

68150  diu  höchzit  also  was^  ergangen, 
daz  niemen  dö  geschach 


1)  /.  5.  m)  dez  dez  5.  n)  /.  5.  DCXL  : 

o)  Do  5;  init.  ausgesp.  4.  p) /.  5.  q)  giengen  5. 


68066—68099.     i)  pheiffer  4.  5.  k)  und  h.  5. 

Das  herczog  meinhart  auf  die  hochczeit  chomen  sey  4. 
r)  so  z.  5. 

68100—68149.     a)  Irm  5.  b)  und  5.  c)  d.  g.]  dem  gesidel  5.  d)  lieb  5.  e)  Im  5. 

f)  und  4.  g)  in  5.  h)  Sper  4.  5.  i)  Die  von  4.  k)  d.  h.]  dem  herczogen  5.  1)  gejustirt  5. 

m)  zweimal  5.  n)  d.  Pez]  die  4.  5.  o)  vrüeten  5.  p)  daz  4.  q)  grozz  4. 

68160—68151.     a)  vor  also  5. 
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dhein  sagbser  ung-eraach; 

daz  was  doch  ein  grözez  heil : 

swa  Volkes  ein  s6^  michel  teil 
68155  zeinander  sich  gesamt  hat, 

selten  daz  ergät 

an  aller  Hute  swsere, 

man  gehört*^  da  etUch  msere, 

daz  etwem*^  si  geschehen  leit  — 
68160  daz  Avart  allez  da  verdeit. 

des  hei'zogen  milte  hant 

silber,  ros  und  gewant 
bi.andgap  den,  die  des  wären  wert. 

SM'es  man  betelichen  gerf 
68165  an  in,  des  verzech  er  niht. 

do  man  die  geste  üz  geriht 

mit  phantlos  und  mit  andern  Sachen, 

do  begunde^  kunt  machen 

herzog  Albreht^  diu  msere 
68170  sinem  ^  sweher,  daz  im '  wsere 

gehaz  der  kunic  Adolf 

und  von"^  Salzpurc  der  bischolf, 

und  wie^  die'  von  Ostrich  heten™  geladen 

den  kunic  her  üf°  sinen  schaden. 
68175  DCXLI.  er*^  sagte  im  in  geheim, 

wie  der  kunic  von  Beheim  p 

durch  den  von  Rome  flizicHch 

gegen  den  hern  von  Osterrich 

sinen  schaden  hef^  geworben 
68180  unde  Avie  daz  was  verdorben 

von  siner  swester  wegen, 

diu  mit  bet  und  Hegen 

het  genomen  davon  "^ 

den  kunic  von  Beheim,  iren  man. 
68185  ouch  sagt  er  im  an  den  stunden, 

wie  er  hete  überwunden 

von  Osterriche  die  herren, 

daz  si  muosten  widerkeren 

und  allen  sin  willen  tuon. 


68190  darumbe  daz  si  suon 

und  sin  hulde  gewunnen. 

wes  der  herzog  versunnen 

wurde  do  enein 

über  groz  und  über  klein 
C8195  mit  sinem  sweher  herzog  Meinhart, 

daz  wart  mir^  da  vor  verspart; 

ob  aber  ichz'  danne  weste, 

so  diuht"  mich  selp  daz  beste, 

daz  ich  ez  solde  verdagen. 
68200  do  si  der  unmuoz  verphlagen, 

darumbe  si  Avären  komen 

zeinander,  als  ich  hän  vernomen, 

herzog  Meinhart  dannen"  gähte 

mit  den,  die  er  dar  brähte. 
68205  maniges  segens  suoz 

wart  im  von  siner  tohter  buoz 

unde  von  den  kinden  allen. 
sp.86udaz  muost  dem  alten  wol  gevallen. 
bi.3i8'>sin  tohter  sagt  im  msere, 
68210  si  waer  eins  kindes  swsere 

und  diu  geberns  zit  waer  ir  nähen. 

mit  küssen  und  mit  umbevähen 

und  mit  manigen  zäher, 

die  vor''  ir*^  ougen  drungen  näher, 
68215  si  und  ir  vater  schieden  sich. 

si  bat  in  harte '^  klegelich, 

ob  im  ir  tot  wurd  geseit, 

daz  er®  durch  sin  werdikeit 

ir  sei  im^  liez  enpholhen  sin. 
68220 ja  weste  niht  diu  frouwe  min, 

daz  ez  also  geordent  was, 

daz  er  starp  und  si  genas. 

DCXLII.  do^  der  Kernser  was  geriten, 

do  wart  langer'^  niht  gebiten, 
68225  gegen  Wienen  wart  gereht 

ze  varen  herzog  Albreht 

mit  der  swsebischen  ritterschaft. 


68152—68199.     b)  vor  eiu  5.  c)  hört  5.  d)  ettwenn  5.  e)  pegert  5.  f)  begund  man  4.  5. 

g)  Albrechteii  4.  5.         li)  seinen  4;  deiner  5.         i)  uü  4.  5.  k)  wie  von  5;  wie  der  von  4.         1)  u.  w.  d.]  Mit 

dem  4.  5.  m)  liiet  4.  5.  n)  h.  üf]  herab  auf  5.  DCXLI.:  Das  herczog  Meinhart  wider  haim  geczogt 


sey  und  wie  er  sich  geurlaubt  hab  4.  o)  Er  5 ;   inil.  ausgesp.  4.  p)  haim   4. 

.s)  nur  5.  t)  vor  aber  5.  u)  daucht  5;  daucht  do  (do  durchslrichen  ?)  4. 

68200—68227.     a)  von  dann  5.  b)  von  5.  c)  im  5.  d)  halt  5. 

DCXLII.:  Wie    herczog   albrecht    mit  seinen  Svvaben   wider  gein  Wionn  chert  4. 
h)  da  lang  5. 


q)  /•  4- 


r)  dervan  4. 


e)  der  5.  1)  nü  4 ;  /.  5. 

g)  Do  5;  init.  ausgesp.  4. 


1)  G8173— 68191.  Anachronistisch,  um  so  auffallender  weil  o.  67556  die  Jahreszahl  1297,  hier  aber  v.  68334 
das  jähr  1295  ausdrücklich  genannt  ist.  Es  füllt  ferner  auf,  dass  Ottokar  in  dieser  recapitulation  des  vorher 
erzählten  den  aufstand  der   Wiener  übergeht. 
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von  fremden  landen   botschaft 

der  farste  alle  tag  enphie. 
68230  daz  diu  hochzit  ergie, 

daz  was,  do  man  spurt 

nach  Kristes'  geburt 

tüsent  jär"^  und  zwei  hundert 

und  fünf  und  niunzic  üz'  besundert. 
68235      nü  sult  ir  hören,  wie 

ez™  darnach  ergie 

DCXLIII.  dem"  herzogen  riche. 

er  schuof  in  Osterriche, 

swaz  er  ze  tuon  hat. 
68240  nü  °  faogte  daz  ein  valscher  rät, 

eines  tages,  da  er  saz 

ob  einem  tisch  und  az, 

daz  im  giftP^  wart  getragen, 

60  ichz  got  noch  wil  klagen, 
68245  daz  ir  in  in  kom  so  vil, 

wand  darnach  in  kurzem  zil, 

do  er  der  gift*^  in  im  enphant, 

des  hbes  kraft  im  verswant. 

swer  vor  dem  tische  stuont, 
68250  als  si  vor  herren  tuont, 

die  rief '^  er  an  und  sprach : 

'lät  iu  wesen  gäch, 

daz  ir  verhabt  die  tür, 

daz  niemen  kom  her  für : 
bflllb®^  ist  gift  üf  dem  tische!' 

von  wiltprsete  und  von  vische 

stuont  da  genuoc. 

zwen  juncherren  kluoc 

gefüege  und  noch  klein, 
68260  triu  und  witze  an  in  schein  — - 

si  wären  äne  underwint 

des  alten  Buocheimsere  kint, 

des  er  sich  lutzel  dorfte  schämen. 


si  hiezen  mit  namen 
68265  Pilgrim  und  Alber : 

daz  reht  und  diu  er 

ist  im*'  von  erbschaft  gemaeze, 

daz  er  heizet  truchsaeze 

in  dem  lande  zOsterrich, 
r.827o  davon  sach  man  steeticlich  '^ 

diu  kint  ze  tische  dienen; 

sus  geschach  ouch  ze  Wienen  — 

nü  höret,  waz  si  täten. 

dö  si  vernomen  häten 
68275  daz  leit  und  die  unstift, 

daz  von  vergift 

ir  herre  leit  smerzen, 

daz  gie  in  ze  herzen 

und  wart  ir  zorn  so  strenger, 
68280  daz  si  ouch  niht  lenger 
sp.867wolden  genesen. 

daz  si  unschuldic  muosten  wesen, 

daz  wart  daran  erzeiget, 

si  heten  gern  geveiget** 
68285  sich  selber  und  ertöt. 

mit  willen  und  ungenöt 

vielen  si  daz  ezzen  an, 

daz  man  noch  sach  da®  stän 

und  schuhen  des  an  der  stunt 
68290  mit  beiden  henden  in  den  munt 

so  vil,  daz  der  furste  schre : 

"^owe  mir,  ach  unde  we! 

al^  die  mir  guotes  gunnen, 

die  sin  so  versunnen, 
68295  daz  si  der  kinde  hüeten, 

daz  si  also  niht  wüeten! 

wand  ich  weiz  daz  wol, 

daz  si  sint  triwen  vol, 

einvalt  unde  tugenthaft, 


68228—68249.     i)  Christ  5.  k)  /.  5.  1)  /  5.  m)  Dez  5.  DCXLIII. :  Wie  herczog 

Albrechten   vergeben   ward   und   wer  die    warn   die    im   die  czeit  czw  tisch  dienntteu  -i.  n)  init.  ausgesp.  4. 

o)  im  4.  p)  vergift  5.  q)  vergift  5. 

68250 — 68299.     a)  RueflFt  5.  b)  an   stelle    dieses    wortes    ist  rasur   4;    in   5.  c)  sterkchleich   5. 

d)  genaigt  4.  e)  corr.  atis  daz  5.  f)  Allen  4.  5. 


1)  68243.  Von  Vergiftung  des  Herzogs  spricht  auch  Ellenhard  s.  135,  23  f.  (vgl.  ebenso  Kuchimeister 
ed.  Meyer  v.  Knonau,  s.  255)  %ind  wie  Ellenhard  setzt  auch  Ottokar  die  krankheit  des  herzogs  nach  dem  auf- 
stand der  landherren;  die  Cont.  Vindob.  s.  718  spricht  zuerst  z.  25  ff.  von  einer  schweren  er  krankung  —  über- 
einstimmend mit  der  Cont.  Florian,  s.  750,  20,  mit  der  sie  auch  das  datum  (11.  nov.  1295)  theilt  —  z.  45  aber 
deutet  sie  ebenfalls  auf  eine  Vergiftung  hin  (cum  convaluisset  dux  a  sua  gravi  egritudine  et  a  toxico  quod  sumpserat). 
Cont.  Vind.  und  Flor,  setzen  die  erkrankung  richtig  vor  ausbruch  des  aufstands,  und  ihre  angäbe  wird  durch 
die  urk.  vom  11.  nov.  bestätigt,  Lichnowsky  s.  319,  vgl.  Meyer  v.  Knonau  zu  Kuchimeister  anm.  456,  ferner 
durch  nr.  46  des  Formelbuchs  könig  Albrechts,  Archiv  f.  öst.  gesch.  II,  285. 
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68300  und  daz  si  unwizzenhaft 

bi.3i8'^an  der  geschulte  sint.' 
nü  ilte  man  diu  kint 
ze  nemen  von  der  spise. 
si  wären  so  wise, 

68305  daz  si  sprachen  albediute  ^ : 
"^wir  wellen  erzeigen  hiate, 
swaz  minem''  herren  ist  getan, 
daz  wir  unschuldic  sin  daran.' 
ich  horte  also  sagen, 

68310  swaz  si  dar  heten  getragen, 
des  äzen*^  si  an  dem  zil 
durch  credenzen*^  so  vil, 


e  man  si  aavon 


da^ 


zoch. 


daz  in  der  furste  hoch 
68315  hin  für  immer  mere 

getrüte  libs  und  ere. 

DCXLIV.  nü^  höret  darnach, 

wie  herzog  Albrehten  geschach. 

vil  erzt  muost  man  gewinnen. 
68320  die  trahten  in  ir^  sinnen, 

wie  si  den  fursten  ernerten 

und  der  gift  von  im  werten. 

vil  schone  man  sin  phlac 

mit  latwerje^  und  triac 
68325  und  mit  aromaten  rein. 

daz  half  allez  klein 

und  mohte  niht  vervähen. 

do  muoste  man  üf  hähen 

den  fursten  b:  den  füezen 
68330  durch  sines  kummers  büezen. 

do  man  daz  lange'  getreip, 

daz  er  sus  hangunde  beleip, 

do  geriet  daz  mortlich  marc, 

ich  meine  die  gift  starc, 
68335  zetal  an  der  stunde, 

zougen,  oren,  nasen,  munde'' 

diu  gift  von  im  ran. 

der  fürst  sich  niht'  versan 

als  klein  als  umb  ein  här, 
68340  swaz  im  geschach  oder  gewar  — 


man  ^  wänt  benamen,  er  wsere  tot. 

her  üz  der  bürge  man  bot 

ie  der  man  in  die  stat, 

swaz  er  da  heimlich  hat, 
68345  der  herzog  waere  verdorben. 

do  wart  wunderlich  geworben: 
bi.sisädie  man  sach  bi  tri  wen, 

die  liezen  sich  riwen 

des  fursten  leit  und  ungemach; 
68350  swaz  man  der  ungetriwen  *  sach, 

die  wären  vil  frö, 

daz  ez  ergangen  was  also. 

der 2  tot  des  herzogen 

über  al  daz''  lant  kom  geflogen 
68355  ze  bürge  und  ze  steten : 

die  si'=  inne  heten, 

brieve  man  den  sant 

und  wurden  gemaut, 

daz  si  triwe*^  wielten 
gp^gggUnd  die  vest  behielten, 

ob  got  niht®  enpern  wolde, 

daz  der  herzöge  solde 

ligen^  tot; 

diu  furstin  gebot, 
68365  daz  man  ir  ^  kinden  unz  an  die  stunde 

die  vest  behielt,  unz  man  erfände, 

wie  daz  dinc  wurd  gestalt : 

si  wseren  junc  oder  alt, 

swem  man  si  ssehe  dienen 
68370  in  der  burc  ze  Wienen, 

die  heten  alle  wol  gesworn, 

der  furste  het  daz  leben  verlorn. 

davon  wart  ez  her  üz  geseit 

den  liuten  für  die  wärheit. 
68375  ouch  lät  iuch  der  msere 

berihten,  wie  ez  wsere 

gestalt  umb  die  herzoginne. 

diu  was  beliben  hinne 

ze  Stire  in  dem  lant, 
68380  wand  si  wol  enphant, 

daz  ir  zit  nähen  was. 


68300 — 68349.     a)  alle  deut  4.  b)  unserm  5.  c)  ezzen  4.  d)  Credendenczen  4.  e)  dervon  4. 

DCXLIV.:   Wie    die  Erczt    darnach    mit   dem    edlem    fursten    gevaren    haben    4.  f)  Nü  5;    init.    ausgesp.    4. 

g)  im  5.  h)  latweri  4;  letwari  5.  i)  /.  5.  k)  und  m.  5.  1)/.  5. 

68350—68381,     a)  untrewn  5.  b)  in  d.  5.  c)  dy  5.  d)  trewn  5.  e)  nicht  (n-  ist  unterpung.)  5. 


f)  V.  68363  uTid  68364  in  eine?'  z.  5. 


g)  im  5. 


1)  68341.  Cont.  Vind.  s.  718,  27:  Wienne  mortuus  esse  dicebatur. 
(ita  quod  a  medicis  desperatus)  circumquaque  fuit  mortuus  nunciatus. 


2)  68353  f.  Cont.  Florian,  s.  750,  21 : 
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einer  tohter  si  genas, 

diu  wart  genant  Kathri : 

und  e  diu  valsches  fri 
68385  die  zit  het  ^  voUegen, 

der  die  frouwen  phlegen 

ze  ligen,  so  si  gebern', 

swie  man  ez  tete  docli"^  ungern, 

so  kom  ez  leider  darzuo, 
68390  daz  si  muoste  ze  fruo 

varen  von  der  stat, 

da  si  gelegen  hat. 

alliu'  getriwen  herzen 
bLsigoprüefen  den  smerzen 
68395  und  den  jaemerlichen  sit, 

den™  diu  herzoginne  Ht, 

do  man  ir  tete  kunt, 

ob  si  niht  in  kurzer  stunt 

bi  tage  und  bi  naht 
68400  gegen  Wienen  gäht, 

so  wsere  daz  zwivellich, 

daz  si  den  fursten  tugentrich 

fände  lebentigen. 

freuden  wurden  do  verzigen 
68405  diu  fron  und  iriu  kint : 

diu  klagten  so  swint 

mit  gebsere  und  mit  werten, 

daz  alle  die  ez  horten, 

muosten  mit  in  weinen 
68410  und  jämer  bescheinen. 

waz  hulf,  sold  ich  ez  allez  sagen 

daz  jsemerhche  klagen, 

des  diu  herzoginne  phlac 

beide  naht  unde  tac? 
68415  sin  was  ot*  mere  denn  ze  vil. 

si  wart  bereit  in  kurzem  zil, 

wand  si  sich  niht  ensümte, 

und  e  si  Stire  riimte, 

do  beriht  si  hinder  sich 
68420  daz  laut  harte  ^  wislich, 

wie  man  gebären  solde, 

ob  got  niht  enperen  wolde, 

der*^  herzog  solde  ligen  tot. 

swaz  diu  türstin  gebot, 


68425  des  was  niemen  wider, 

si  leistenz  alle  sider 

hin  für  nach''  des  landes  reht, 

dienstherren,  ritter  unde  kneht. 

hin  fuor  diu  leides  riebe 
68430  zehant  gen  Osterriche, 

und  e  si  hinze  Wienen  kam, 

manic  leidez®  mser  vernam 

an  iegehcher^  nahtsedel. 

da  vant^  si  in  krieges  wedel 
68435  von  ir  herren  diu  maere : 

daz  er  nü  tot  wsere, 

diu  meiste  menige  des  jach, 

s6  kom  maniger  unde  sprach, 

er  wser  noch  bi  dem  leben, 
bislgb®!'  het  sich  aber  ergeben 

dem  tode  also  gar, 

daz  '  die  erzte  offenbar 

an  im  heten  verzagt. 
sp.869d6  man  der  boesen  msere  sagt 
68445  so  vil  der  herzoginne, 

daz  si  niht  kom  von  sinne, 

daz  was  ein  wunder  gröz. 

des  weges  si  verdroz 

die  frouwen  freuden  kranc, 
68450  si  duht  der  wec  also  laue 

hinz  Wienen  üf  der  sträzen, 

und  het  man  si  läzen, 

si  het^  für  sich  gegäht*' 

beide  tac  und  naht 
68455  ungetrunken  und  ungezzen, 

si  het  ez  also  gemezzen, 

daz  si  under  wegen 

deheiner  ruo  wolt  phlegen 

noch  enthaltnus  an  der  vert, 
68460  ob  ir  got  daz  heil  beschert, 

daz  si  in  funde  lebentigen, 

den  si  da  kranken*^  weste  ligen. 

nü  läz  wir  si  varn  hin: 

got  geh**  ir  den  gewin 
68465  und  iren  trürigen  kinden, 

daz  si  in  lebentigen  vinden. 

DCXLV.  nü*^  hört,  wie  ez  ergie 


68382—68399.     h)  biet  5;  /.  4.  i)  gepernt  (:  ungernt)  4.  k) /.  5.  1)  Allen  5.  m)  Dew  5. 

68400 — 68449.     a)  und  5.  b)  halt  5.  c)  vor  Der  ist  mit  blasser  tinie  daz  yeschrieben  5.  d)  /.  4.  5. 

e)  laidigs  5.  t")  yeder  5.  g)  want  4.  5. 

6&450— 6&467.     a)  biet  5.         b)  gedacbt  (undeutlich)  4.         c)  cbrankcb  5.         d)  geben  4.  DCXLV.:  Wie 

dem  von  Salczpurg  enpoten  ward  daz  der  Edel  fürst  tod  wer  und  was  er  dar  czw  tet  4.         e)  Nü  5;  init.  atisgesp.  4. 


1)  68442  f.     Cont.  Florian    s.  750,  21:  ita  quod  a  medicis  desperatus 
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und  wie  ez  sich  inerte  hie. 

dem^  von  8alzpurc  man  enpot 
68470  für  war,  der  herzog  wsere  tot. 

vil  klein  er  daz  klagte, 

und  zehant,  do  man  imz  sagte, 

niht  lenger  sach  man  in^  biten, 

er  hiez  an  den  ziten 
68475  den  povel  bereit  sin 

von  Salzpurg  und  vom  Hellin, 

die  hiez  er  in  die  Gozach  gaben 

und  daz  hal  in  nider  slahen, 

daz  von  Ostrich  der  unverzeit 
68480  het  erziuget  und  bereit 

ze  schaden  dem  goteshüse. 

darnach  sand  er  an  püse 

mit  dem  povel  dan 

bereiter  Hut  wol  hundert  man. 
68485  ich  wiene,  ie  ^  volc  froer  wsere 
bLsis^danne  die  Salzpurgaere 

und  die  Hellingaere  frechen, 

daz  si  sich  solden  rechen 

an  den  üz  der  Gozach. 
68490  do  sin  der  bischolf  vol verjach'', 

daz  er  sin  wolt'  Verheugen, 

do  wolden  siz  niht  verlengen, 

si  teten  als  man  in  gebot''. 

si  worhten  michel  not 
68495  an  wiben  und  an  mannen 

und  zebrachen'  al  die  phannen, 

darin  daz  salz  wart  gesoten. 

swes  man  in  eines  het  geboten, 

der  begiengen  si  driu. 
68500  si  wänden  niht,  daz  siu 

von  den  selben  schulden 

solden  immer  iht  gedulden, 

daz  in  schade  wsere. 
nü  lat  iu  daz  msere 
68505  bringen  zeinem  ende, 

wie^  von  den  erzten  behende 

DCXLVI.  der^  herzog  wart  ernert 

und  wie  üf  der  vert 


der  herzogin  gelanc. 
68510  darnach  unlanc 

diu  selbe  furstinne 

zalt  ir  ze  gewinne  — 

nach  jamers  unheil, 

des  ein  michel  teil 
68515  überladen  si  was  — 

daz"*  der  fürst  genas 

und  si  zuo  im  kam, 
sp.870swie  vil  si  jämer  an  sich  nam 

und  swaz*^  ir  freude  was  entwichen, 
68520  d6  si  in  vant  so  erblichen  ®. 

daz  solde  noch  got  erbarm. 

an  tugenden  rieh,  gesundes  arm 

den  herzogen  si  vant. 

nu  heten  boten  für  gerant, 
68525  die  im  sagten  der  frouwen  kunft, 

davon  er  sigenunft 

an  dem  tode  gewan: 

do  er  si  sach  an, 

do  düht  in,  er  waer  genesen, 
68580  so  fro  sach  man  in  wesen. 

diu  tugentriche  herzoginne, 
bi.sigdswaz  si  in  ir*  herzen  und  in  ir^  sinne 

bi  ir*^  tagen  het'  gelert, 

daz  wart  allez  gekert 
68535  dem  herzogen  ze  frum. 

in  sinem  siechtum 

kund  si  im  baz  gemuotvagen  ^ 

denne  alle,  die  sin  phlagen. 

davon  sich '  kurzHch 
68540  Albreht  der  furste  rieh 

an  bezzerunge  bekobert, 

daz  er  den  siechtum  überobert 

und  daz  ez  stuont  gensediclich. 

von  tac  ze  tag  er  sich 
68545  bezzern  ™  begunde. 

er°  warp"  in  kurzer  stunde; 

daz  er  sich  lieP  hie  vor  sehen. 

daran  in  wol  was  geschehen, 

den  die  im  gunden  guotes; 


68468—68499.  f)  blasa  übergeschr.  5.  g)  darüber  ein  5.  h)  wol  verj.  4.  i)  wolt  sein  4.  k)  pat  5. 
1)  u.  z.]  si  sprachen  4. 

68500—68549.     a)  hie  4.  b;  in  b  steht  über  H  ein  w.  DCXLVL:  Wie  den  Edlem  fursten  gelungen  sey 

mit  den  Erczten  4.  b)  D.  5;  init.  ausgesp.  4.  c)  dez  4.  5.  d)  /  5.  e)  erphl.  4;  enpl.  5. 

0  /•  5-  g)  jrm  ö-       •      h)  im  5.  i)  hiet  5.  k)  müt  vagen  5.  1)  von  junger  hd.  corr.  aus  si  5. 

m)  V.  68545  und  68546  in  einer  z.  5.  n)  über  -r  steht  z  5.  o)  ward  4.  5.  p)  nach  h.  v.  5. 


1)  68469—68497.     Cont.  Vindob.  s.  718,  37  ff. 
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68550  die  aber  waren  anders  muotes, 

die  erschinen  doch  in  den  gebaeren, 

als  si  im*  getriwe  wseren. 

lachen  unde  losen, 

riinen  und  liepkos(;n 
68555  sach  man  si  dicke 

dem  herzogen  ze  blicke. 

daz  liez  er  also  hin  gän 

und  gebarte^  als  ein  wis  man, 

der  aller  dinge  weiz  aht. 
68560  des  lebens  kraft  unde  mäht 

er  wider  aller  ding  enphie, 

an  ein  leit  uns  ergie 

an  im,  den  nie  valsch  geruorte : 

diu  ^  gift  ein  ouge  im  *^  zefuorte 
68.565  und  zebrach  im  den  stern, 

daz  er  sin  fürbaz  muost  enpern. 
DCXLVII.  do*^  er  gesunt  Avart, 

nu  kom  mit  der  vart 

der  abt  von  Adraunde. 
68570  daz  wirsist,  daz  er  künde, 

üf  den  von  Salzpurc  der  ret: 

waz  er  begangen  het 

mit  der  Gözach 

an  dem  sieden,  daz  er  brach, 
68575  beinzigen  er  daz  ®  seite. 

ob  er  darzuo  iht  leite, 

des  sag'  ich  niht  offenlich. 

von  Admunde  abt  Heinrich 

allen  ^  sin  sin  begunde  wetzen, 
68580  wie  er  den  fursten  möht  gehetzen 

gegen  dem  Salzpurgsere. 

mit  manigem  niwen  msere 


kom  er  für  den  fiirsten. 

er  kom  in  den  getursten, 
68585  daz  er  mit  sagunden  dingen 

getorste  für  bringen 

mere  dan  die  wärheit. 

daz  er  iht  überiges  seit, 

des  wfere  wol  gewesen  rät, 
68590  wände  der  wärhaften  ^  tat 
sp.  871  was  da  leider  al  ze  vil, 

die  man  da  begie  an  dem  zil'^. 


des  man  solde  hän  enporn. 

ob  nü  der  furste  wol  geborn, 
68595  des  got  enwelle,  waer  ersterbet, 

solt  man  darumbe  hän  verderbet 

an  guote  und  an  eren 

die  kleinen  juncherren* 

tugenthaft  und  behende? 
68600  daz  wser  gewesen  groz  missewende 

und  ein  meintät  so  groz, 

der  dheiniu  wsere  ir  genoz. 

swaz  ze  schaden  und  niht*  ze  frum 

im  in  sinem  siechtmn 
68605  dem  fursten  was  geschehen, 

daz  biet  er  allez  übersehen, 

äne  do  man  im  verjach, 

daz  man  im  in  der  Gozach 

sin  hal  biet  zebrochen : 
68610  belib  daz  ungerochen', 

sprach  der  furste  gehiwer, 

so  wil  ich  dester  untiwer 

sin  vor  minen  genozen.' 


68550 — 68599.     a) /.  5.  b)  bewart  4;  pewart  5.  c)  vor  ain  aug  5.  DCXLVII.:  nach  v.  68566 

steht  in  4  der  anfang  von  68567:  Do  er  gesunt  tind  daneben  die  überachr.:  Wie  der  von  admund  dem  herczogen 
sagt  was  im  der  von  salczpurg  tun  hett  4.  d)  Do  5;  init.  ansgesp.  4.  e)  da  5.  f)  f.  4.  g)  v.  68579 — 68758 
(das  Matt  ist  ausgerissen)]  f.  5.  h)  warhait  4.  i)  die  folgende  lücke  unbezeichnet  4. 

68600—68613.  a)  /.  4. 


1)  68564.  Cont.  Vind.  s.  718,  2G:  iinmo  uno  oculo  excaecatus  fam  runde,  von  anderer  hd.).  2)  68592.  Ztvar 
schlösse  sich  v.  68593  an  dai  vorJter gehende  genügend  gut  an,  ohne  dass  man  lücke  anzunehmen  brauchte;  aber 
die  unmittelbar  darauf  folgende  nennung  der  zivei  knaben  (s.  68258  ff.)  setzt  überleitende  gedanken  voraus 
die  man  hier  vermisst.  Es  wurde  wohl  das  im  vorhergehenden  angeschlagene  niotiv,  dass  man  den  herzog 
durch  übereifriges  vergrößern  des  vorgefallenen  zu  reizen  suchte,  fortgesetzt :  man  verdächtigte  auch  unschuldige : 
vielleicht  ivar  auf  könig  Adolf  als  urheber  des  Vergiftungsversuches  hingedeutet  (wie  bei  Ellenh.  s.  135),  und 
das  bildete  den  Übergang  zu  08.594  ff .  V.  68603—68606  lassen  ferner  vermuten,  dass  die  Rchr.  in  der  aus- 
gefallenen  stelle  auch  die  großmut  des  fursten  gegenüber  zuträgerischen  einflüsterungen  betonte.  Da  nun 
V.  68593  zum  vorhergehenden  passt,  durch  den  reim  aber  an  das  folgende  gebunden  ist,  so  begann  das  weg- 
gefallene wohl  mit  einem  ähnlich  lautenden  vers  (des  seid  er  hän  enporn  i?);  zugleich  erklärte  sich  daraus  die 
entstehung  der  lücke. 
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einen  zorn  grozen 
68615  der  herzöge  ge^A^an : 

niemen  moht  daz  understän, 
er  schüefe  sä  zestunde, 
daz  man  sich  underwunde 
in  Osterrich  und  in  Stirlande 
68620  alles  des,  daz  man  erkande, 
daz  dem  bischolf  zuo  gehorte, 
der  im  sin  hal  zestorte. 
des^  lasters  und  der  smsehe 
und  der  freveUichen  gsehe 
68625  wold  er  an  im  komen  zuo. 
ob  ez  iht  ungerne  tuo 
der  abt  von  Admunde? 
zig  ich  in  des,  daz  wser  ein  sunde, 
darumbe  mir  dhein  bihtigaere 
68630  die  buoze  machte  ze  swsere, 
der  ot  hat  erkant 
den  selben  välant. 
mit  freuden  wart  er  überladen, 
do  er  des  blscholfes  schaden 
68635  mit  urloube  werben  solt, 
wand  er  unsanft  het  gedolt 

die  suone  zwischen  in. 

er  sant  balde  hin 

allenthalben  in  daz  lant 
68640  und  schlief,  daz  man  sich  underwant 

des  bischolfes  guotes. 

daz  er  hezziges  muotes 

was  den  Salzpurgseren, 

daz  sach  man  in  bewseren 
68645  mit  werken  und  mit  Avorten. 

do  die  Salzpurgser  erhörten, 

daz  sich  zestoret  het  diu  suon 

und  daz  in  wolde  übel  tuen 

der  herzöge  von  Osterriche   — 
68650  wand  er  het  sich  algeliche 

irs  guotes  underwunden, 

swä  er  sin  het  fanden, 

daz  der  tuombrobst  het  gehabt 

und  von  sant  Peter  der  abt, 
68655  die  muosten  alle  schaden  dulden 

von  des  bischolfes  schulden  — 

des  erschracten  si  sere. 

nach  wiser  liute  lere 

hinz  Osterrich  si  boten  sanden, 


68660  die  den  herzogen  raanden, 
daz  er  si  des  liez  geniezen, 
daz  si  korherren  hiezen 
unde  geistliche  phaffen 
sp.  872  und  daz  si  heten  niht  ze  schaflfen 
68665  mit  dem  urliuc  des  bischolfes 
noch  sines  viztum-  Ruodolfes. 
an  einem  brieve  hört  ich  lesen 
vil,  daz  in  wser  guot  gewesen, 
hiet  manz  durch  ir  bet  getan. 
68670  do  enkert  er  sich  niht  daran 
der  furste  üz  Osterriche; 
er  jach,  si  müesten  alle  geliche 
mit  dem  bischolf  die  flust  tragen, 
wand  daz  im  nider  wart  geslagen 
68675  in  der  Grozach  sin  hal, 

daz  wser  ze  Salzpurg  über  al 
von  ir  aller  rät  geschehen, 
swie  vil  si  mohten  gejehen 
unschulde  an  den  Sachen, 
68680  daz  mohte  niht  gemachen 
ledic  ir  urbar, 
die  da  boten  warn  dar, 
do  die  gesähen, 
daz  si  niht  moht  vervähen 
68685  gegen  dem  herzogen, 

von  dan  sach  man  si  zogen 
gegen  Salzpurg  algeriht. 
ir  herschaft  si  verswigen  niht, 
wie  siz  dort  geschaffen  heten. 
68690  do  wart  der  bischolf  gebeten 
von  den  hohsten,  die  er  häte, 
unde  die  an  sinem  rate 
bi  den  selben  jären 
die  allerbesten  wären, 
68695  daz  er  witze  phlsege 

und  sich  niht  lenger  verlsege, 
so  daz  er  an  sinen  vogt 
algerihte  zogt 

von  Röme  ze  kunig  Adolfen ' ; 
68700  wser  im  von  dem  ungeholfen, 
e  daz  er  dann  also  verlür, 
daz  er  an  den  bähest  fiier 
und  dem  klagte  sin  gebresten. 
swaz  si  guotes  westen, 
68705  daz  wart  mit  flize  geraten 


1)  68623—68625.     Cont.    Vind.    s.    719,    7  f.  2)  68666.     Cont.    Vind.    s.    718,    40   berichtet,    dass 

Konrad  von  Salzburg  den  Überfall   des  herzoglichen  salzwerks   durch  seinen  vicedominus  bewerkstelligen  ließ. 
3)  68699.     S.  Kopp  lU,  1,  s.  230. 
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von  Salzpurc  bischolf  Kuom-äten. 

DCXLVIII.  do*  der  gesach  irn  willen, 

er  lie  sich  niht  bevillen, 

er  bereit  sich  zuo  der  vart. 
68710  und  wie  er  der  ze  rate  wart, 

des  Avil  ich  iezunt  gedagen 

und  wil  iu  darunder  sagen, 

wie  ez  herzog  Meinharten  ergie. 
ir  habt  wol  gelesen  hie, 
68715  in  wie  getaner  zit 

er  ze  Gretz  von  der  hochzit 

schiet  von  sinen  kinden. 

do  wold  er  niht  erwinden, 

er  wolde  varen  hinze  Kreine. 
68720  müezelichen  unde  seine 

üf  die  windischen  mark  er  kerte. 

sin  witze  in  daz  lerte, 

daz  er  wolde  besehen, 

wie  sinen  Hüten  da  Avas  geschehen 
68725  in  den  urhugen,  diu  da  waren 

in  den  vorderen  jären. 

do  er  daz  allez  besach, 

wislichen  er  darnach 

besazte  und  beriht. 
68730  hinz  Kreine  algeriht 

zogte  der  ellensrich 

und  tet  im  da  algelich, 

als  er  im  hie  het  getan. 

nü  wart  sich  bcesernde  der  man 
J^"-^und  darnach  unlanc 

sp. oiö 

des  libes  so  kranc, 

daz  er  des  wol  enphant, 

daz  im  der  kraft  geswant 

niht  lenger  AA'old  er  da  biten : 
68740  er  hiez  sich  in  kurzen  ziten 

üz  dem  lande  füeren, 

diu  and  begand  in  riieren 

zuo  der  Etsche  hin 

dar  stuont  aller  sin  sin. 
68745  der  furste  üf  der  vart 

von  tac  ze  tag  ie  krenker  Avart. 

in  hete  üf  den  wegen 

ein  Aviser  arzt  in  sinen  phlegen, 


Sit  in  der  Siechtum  bevie, 
68750  der  arzt  an  im  begie 

maniger  erzenie  werc, 

unz  daz  er  kom  hinz  Grifenberc  ^. 

do  moht  in  lenger  niht  gefristen 

der  ai'zt  mit  erzenie  listen. 
68755  swie  er  des  todes  niht  enphant, 

doch  tet  der  meister  bekant 

sinem  obristem  rat, 

daz  er  von  der  stat 
bi.32o4ebentiger  niht  enkjeine. 
68760  man  bat  in,  daz  er  iiaeine 

kristenliche  heilikeit ; 

man  tet  im  kunt  unde  seit, 

daz  er  der  sele  dinc  betrahte, 

er  Avser  krenker,  denn  er  selp  ahte. 
68765  lihte  was »  er  zerbitten  **, 

daz  er  nach  kristenlichen  siten 

gebarte  an  dem  ende: 

ez  was  gar  uuAvende. 

SAvaz  man  in  tuon  hiez, 
68770  der  dheinez  er  liez. 

sinen  sünen  er  enpot*^, 

ob  an  im  gesigt  der  tot. 

si^  solden  gelten"^  und  wider  geben, 

Avand  sold  er  iht  lenger  leben, 
68775  so  Avold  crz  sclbc  tuon  benam. 

e  in  der  tot  überkam, 

do  wart  al®  daz  an  im  gesehen^, 

daz  an  guoten  kristen  sol  geschehen. 

darnach  starp  der  hochgeborn. 
68780  nü  beleip  uuverborn 

von  allen  den  sinen, 

die  liezen  da  avoI  schinen, 

daz  si  Avaren  triAven  vol: 

mit  solhen  wirden,  als  man  sol, 
68785  fuorten  si  ^  erlich  '* 

die  hochgeborne  lieh 

hinz  Stams'*  hinz  siner  stifte  niAven. 

in  klage  und  in  riwen 

erschein  daz  lantvolc  gar: 
68790  sin  tot  in  herzenleit  gebar. 

den  hochgebornen  Averden 


68706 — 68749.     DCXLVIII.:  Daz  herczog  meiuhart  gestorben  ist  4. 

68750 — 68791.     a)  ward   5.  b)  ze   pitteu   4.  c)  erpot   5. 

f)  geschehen  5.  g)  s.  in  5.  h)  herl.  5.  i)  stayns  5. 


a)  init.  ausgesp.  4. 

d)  /.   5.  e)  alles   4.    5. 


1)  68752.     Hier  macht  er  am  29.  X.  1295  sein  testament,  s.  Sinnacher,  Beitr.   V,  19. 
verordnete  er  im  testament.  6)  6ö7«7.      Wie  er  ebenfalls  im  testament  verordnet  hatte. 


•2)  68773  f.     So 
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bestaten  si  zder  erden. 

da  er  noch  hiute  ligt. 

daz  der  tot  im^  an  gesigt, 
68795  daz  was,  do  man  spurt 

nach  Ki'istes'  geburt 

tusent  iär  und  zwei  hundert 

und  fünf  und  niunzic  üz  besundert 

nach  der  wärheit  sag 
68800  an  aller  heiligen  '  tag. 

hie  mit  sul  wir  gedagen 

und  lät  iu  füi'baz  sagen, 
i)i.320i>DCXLIX.  AAne*  der  Salzpurgaere  herre 

tete  von  dem  lande  kere. 
68805      er  tet,  als  im  geraten  wart, 

er  begreif  die  vart. 

do  sand  er  hinze  Kernden  dan 
sp. 874  bereiter  liut  wol  hundert  man. 

den  enphalch  der  bischolf, 
68810  daz  si  dem  viztum  Ruodolf 

undertän  Ava^ren 

und  niht  des  verbseren, 

swaz  er  schlief  mit  in. 

gegen  Libenz^  sand  er  hin 
68815  hern  Eckehart  von  Tannen 

wol  mit  funfzic  mannen 

und  enphalch  den  ouch*^  fliziclich, 

daz  si  dem  viztum  Uolrich 

dienten  an  siner  stat. 
68820  swes  er  si  daran  ^  bat, 

des  wart  er  gewert. 

e  er  von  Salzpurc  kert, 

alle  ditz  ^  goteshüs  veste 

beriht  er,  als  er  weste 
68825  guot  unde  nutze  wesen. 

swaz  im  vor  wart  gelesen, 

daz  nutze  wsere  unde  frum 

ze  Salzpurge  dem  bistum, 

des  vermeit  er  einez  niht. 


688.30  do  er  ez  allez  verriht, 

do  huop  er  sich  an  der  stunde, 

wa  er  den^  kunic  Adolfen  funde, 

daz  beleip^  im  unverdeit. 

ich  wsen,  ich  hab  ez  e^  geseit, 
68835  wie  ez  darzuo  kam, 

do  got  von  dem  leben  nam 

den  jungen^  marcgräf  Heini'ich, 

daz  davon  ledic  dem  rieh 

Mihsen"^  daz  laut  wart. 
68840  nu  het  lif  die  selben  vart 

von  Rom  den'  kunic  Adolf 

von  Meinze*  der''  bischolf 

und  der'  von  Beheim  so  lanc  getriben, 

daz  er  niht  lenger  moht  sin  beliben. 
68845  und  Avie  er  der  vart  began, 

daz  Avil  ich  iu  wizzen  län. 
w.320nr^  habt  avoI  vernoraen, 

Avie  daz  Avas  komen: 

daz  guot  daz  im  sande 
688.10  der  von  Engellande, 

davon  er''  gewan 

grozen  arcAvän 

unde  itwiz  grozen 

von  den  fursten  und  ir  genozen. 
68855  die  jähen  alle  geliche, 

ez  Avser  ein  smsech  dem  riche  — 

als  man  ez  avoI  gelesen  hat  . 

hie  vor,  da  ez  geschriben  stat. 

des  künde''  sich  en vollen 
68860  der  kunic  °  niht  erhoUen, 

Avan  daz  er  kurzlich  darnach 

die  kurherren  besprach 

und  SAvaz  hoher  herren  mugen  gesin 

in  Öwaben  unde  bi  dem  Rin, 
68865  der  kunic  die  sunder  bat, 

daz  si  im  gseben  rät, 

Sit  er  sich  het  überdäht 


68792—68799.     k)  nach  an  5.  1)  Christi  5. 

68800—68849.  DCXLIX.:  Wie  sich  der  von  salczpurig  gehebt  hab  czw  kimig  Adolffen  4.  a)  W.  5;  init. 
auftgesp.  4.  b)  leibincz  4.  5.  c)  d.  o.]  dem  5.  d)  dar  5.  e)  dez  5.  f)  /.  5.  g)  peleibt  5. 

h)  Meysu  5.         i)  der  4;  /'.  5.         k)  den  4;  dem,  über  -m  steht  blass  r  5.  1)  den  4.  5,  in  5  steht  r  über  dem  -n. 

68850—68867.     a)  v.  68851  in  5:  Da  <,re\van  er  von.  b)  euchnnd  5.  c) /.  4. 

1)  Ü88ÜÜ.  1.  nuv.  —  Das  spätere  Chron.  monast.  IStamsensis  Fez,  Script.  II,  458"  setzt  den  todestag 
in  Vigilia  O-nmiium  Sanctorum.  2)  (58834.     S.  39487  ff.  .3)  68837.     So  kann  er  wohl  nur  Heinrieh,  den 

cnkel  des  markyrafen  Heinrich,  bezeichnen,  der  1286  dreißigjährig  starb.  Freilich  treten  dadurch  zu  den  zu 
V.  39489  ff',  angedeuteten- irrtümcrn  noch  andere.  4)  68842.    Vgl.  dazu    Wegele,  Friedrich  d.  freid.  s.  162  ff . 

5)  68847 — 688Ö8.  Diese  stelle  mit  ihrer  zweimaligen  Verweisung  auf  früheres  bestätigt  vollends  das  bereits 
zu  67698  vermutete,  dass  die  Uchr.  ausführlich  von  der  Verbindung  zwischen  Adolf  und  Eduard  von  England 
()esprochen,  habe-  —    Vgl.  71489  ff.  ' 
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an  dem  guote,  daz  im  bräht 

von  Engellande  waere, 
68870  daz  im  der  valscbes  laere 

der*^  kunic  het®  gesent, 

wie  daz  wurd  verspent 

ze  nutze  dem  rieh. 

do  rieten  im  sumlich^, 
68875  er  solde  damit 

näcli  der^  ander  kunige  sit 

einen  grozen  hof  haben. 

etlich  im  den  rät  gäben, 

wold  er  arewän  fliehen 
68880  und  sich  von  itwiz  ziehen 

und  behalten  sinen  pris, 

so  sold  er  deheinen*^  wis 

daz  guot  ze  andern  Sachen 

niezen'  noch  nutze  machen, 
*^??wan  da  ez  im  vvser  durch  ^  gesant: 

sp.  87o  " 

anders  diu  schand 

und  daz  laster  wurd  drivalt, 

daz  vor  üf  in  was  gezalt: 

'wand  von  Flandern  diu  diet 
68890  so  gar  nie  geschiet 

von  helfe  noch  von  trost; 

wurd  diu  von  iu  erlost 
i)i.32o<iin  des  dienst  von  Engellant, 

der  iu  daz  guot  hat  gesant 
68895  üf  den  selben  wän, 

da  schin  iur  tx-iwe  an.' 

DCL.  do^  riet  dem  kunig  Adolf 

von  Meinze  der  bischolf 

und  etlich  phaflen  mere 
68900  die  gäben  im  die  lere, 

sit  er  den  fursten  allen 

hete  misse  Valien, 

daz  er  sich  het  versoldeu  läzen, 

füer  er  denne  sin  sträzen 
68905  ze  helfe  den  Flaemingen, 


so '  möht  er  niemen  bringen 

der  hohen  herren  dahin. 

davon  lerteu  si  in, 

daz  er  sich  an  der  stunde 
68910  Mihsen  ^  des  landes  underwunde 

und  daz  guot  dahin  zert ; 

het  im  got  daz  heil  beschert, 

daz  im  daz  laut  in  kajme, 

daz  er  denne  naeme 
68915  so  vil  guoles  darab, 

daz  er  vergulte  wo!  die  hab, 

die  im  het  gesant 

der  von  Engellant 

von  ort  unz  an  daz  drum, 
68920  so  het  er  zwivalten  **  fr  um 

im  und  dem  riebe  geschaffen". 

swaz  er  und  ander  phaöen 

den  kunic  hiezen  begän, 

des  getorst*^  er  niht  verlän. 
68925      DCLI.  der®^  daz  laut  inue  het, 

dem  wart  an  der  stet 

gesant  ein  höher  herre  wis, 

der  an  witzen  hete  pi'is 

ze  Worten  und  ze   werc: 
68930  er  hiez  der  von  Frühere  ^'*. 

der  reit  snelliclichen 

ze  marcgräf  Friderichen 

und  vordert  von  des  riches  wegen 

Mihsen,  des  man  in  saech^  phlegen 
68935  wider  daz  reht, 

wand  der  kunic  jach'^  sieht, 

ez  waer  im  ledic  worden 

nach  rehtes  lehens  orden. 
bi.32i«d6  sprach  der  marcgräve  guot: 
68940  der  kunic  mir  gewalt  tuot. 

umbe  Mihsen  daz  lant 

ist  ez  also  gewant, 

daz  ez  sich^  vererben '^  mac: 


68868—68899.     d)  /  5.  e)  herre  5.  f)  sinnichlich  4.  g)  /.  5.  h)  chaum  4.  i)  nüczen  4. 

k)  VW  w.  5.  DCL.:  Was  der  vou  Maincz  kunig  adolf  geraten  hab  4.  1)  Do  5;  init.  ausgesp.  4. 

68900—68943.     a)  Meissen  5.  b)  -valtigen  5.  c)  besch.  5.  d)  d.  g.]  Der  torst  5.  DOLI.: 

Wie  kunig  Adolf  ainen  poten  gen  Meyssen  Sand  daz  er  im  daz  land  scholt  antwurten  4.  e)  D.  5;  init.  atisyeap.  4. 
t}  priieberig  5.  g)  sach  4.  5.  h)  sprach  5.  i)  nicht  4.  5.  k)  vor  erben  4;  verderben  5. 

1)  ÜÖ906  f.  Der  Wortlaut  dieser  stelle  weist  unmittelbar  auf  Ullenh.  s.  135,  16:  (et  sie  noQ  venit  [Adolf usj 
tempore  debito  in  auxilium  regis  Aaglie)  propter  defectum  adiutorii,  quod  habere  non  potuit  a  nobilibus  terre.  Aber 
die  Hehr,  hui  den  zusuminenhuny  willkicrlich  ceründert,  cor  allem  anachronistisch  den  empfang  der  englischen 
gelder  vor  die  erwerbung  Meißens  gestellt.  2)  68925 — 68949.  Stimmt  genau  mit  den  Königs,  geschq.  s.  122 
überein.  Zwar  ist  die  hiesige  Situation  ganz  ähnlich  der  13191  ff',  erzählten;  aber  gerade  der  umstand,  dass 
sich  eigentliche  nachahmung  der  früheren,  hier  nicht  bemerkbar  macht,  weist  darauf  hin,  dass  die  Rohr,  für 
die  hiesige  nuchrivht  queUenmäßige  grundlage  hatte.  3)  6ö930.     Gerlach  von  JBreuberg. 
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do  min  veter  ^  tot  lac\ 
68945  do  geviel  mich  Mihsen  an, 

als  ich  ez  noch  inne  hän. 

swer  mich  davon  scheiden  Avil, 

der  muoz  arbeit  haben  vil, 

e  er  mirz  ab™  gewinnet.' 
68950 'daz  ir  iuch  baz  versinnet, 

herre,  sprach  der  bot, 
des  sol  iu  verlihen  got. 

min  botschaft  also  stet, 

swä  ir  niht  beget 
68955  des  kunigs  willen  mit  dem  lant, 
sp.876s6  sol  iu  zehant 

von  dem  kunic  widerseit  sin 

und  ouch  von  andern  herren  min, 

die  dem  riche  helfen  wellen.' 
68960  solde  ich  si  sunder  zellen, 

die  herren  manicvalt, 

die  der  von  Pruberc^  dö^  zalt, 

des  ist  unnot  hie, 

und  waz  da  red  ergie 
68965  zwischen  in  beiden, 

e  man  sach  scheiden 

von  dannen  den  boten  wert. 

do  er*^  urloubes  gert, 

do  bat  er  ouch*^  umb  geleit. 
68970  daz  wart  im  unverseit. 

niht  wol  mir  kunt  ist, 

in  wie  ®  getaner  frist 

der  böte  wider  kam. 


swaz  er  dort  vernam, 
68975  des  versweic  er  dem  kunic  niht. 

er  hete  sich  ouch  verriht 

zuo  einer  hervart. 

offenlich  geboten^  wart 

ein  zit-,  daruf  si  solden  komen, . 
68980  die  des  kunigs  guot  heten  genomen 

der^  reise  ze  solde, 

oder  swer  sus  wolde 

dem  riche  ze  eren 

mit  dem  kunic  keren 
jjj'^^lgfbgegen  Mihsen  die  vart. 

von^  Meinze  bischolf  Gerhart 

und*^  von  Köln  der  bischolf 

dem  kunig  Adolf 

ze  stiwer  sanden  dan 
68990  wol  zwei  hundert  man 

kreftic  unde*  ziei'e. 

der  bischolf  von  Triere 

fuor  selp  dahin: 

flust  und  gewin 
68995  williclich  er  ^  an  sich  las, 

wand  er  des  kunigs  bruoder  was*. 

von  Wurmze  und  von  Sträzpurge, 

von  Kostenz^  und  von  Wirzpurge™ 

und''  ander  bischolfe  vil 
69000  dem  kunig  an  dem  zil 

mit  getriwem^  Sit 

ir^  helfe  teilten  mit"^. 


68944—68949.     1)  gelag  5. 

68950—68999.    a)  prueb.  5. 
g)  Die  4.  5.  h)  V.  68987]  /.  5. 

geschrieben.  1)  Chostnicz  5. 

69000—69002.     a)  trewn  4. 


m)  an  5. 
b)  /.  5. 


d)  /.  5.  e)  vor  in  5.  f)  poten  5. 

k)  /.  4.  5,  in  5  ist  er  bloss  vor  an  über- 


c)  er  von  5. 
i)  kr.  u.]  Dem  chunig  4.  5. 
m)  würczb.  i.  n)  /.  5. 

b)  dem  chünig  ir  4.  5.  c)  hier  enden  4  imd  5 ;  in  4  folgt :  Hie    hat  die 

choronikch  ain  end  got  uns  all   unser  laid   erwent  und   geb  uns   nach    diesem  eilend   das  ewig  leben   amen ;    in  5 : 
Daz  puech  ist  geschoben  am  phincztag  vor  sand  Symon  und  sand  Judaz  tag  anno  vicesimo  Quinto. 


1)  68944.  Der  ausdruck  veter  stimmt  mit  dem  Sachverhalt  überein,  denn  pfalzgraf  Friedrich  betrachtete 
sich  als  erhen  Friedrich  Tutos.  Dennoch  fällt  er  auf;  denn  die  Mehr,  hatte  an  Friedrich  Tutos  stelle  den  mark- 
grafen  Heinrich  (oder  dessen  eiikel)  gesetzt,  ebenso  wie  die  Königs,  geschq. ;  diese  nennen  s.  122  den  pfalzgrafen 
daher  auch  richtiger  nepotem  domini  Heinrici.  2)  68979.     September  1294.  3)  68986—68998.     Vgl.  dazu 

Wegele,  s.  188  f.  4)  68996.     Diether  von  Nassaic  folgt  aber  erst  jänner  1300  dem  erzbischof  Boemund- 

5)  69002.  Ausgefallen  ist  die  erzählung  des  feldzugs  (der  feldziige?)  Adolfs  in  Meißen  und  Thüringen  (auf 
welche  93104  ff.  anspielt);  hierauf  wird  vielleicht  wie  im  Chron.  Samp.  —  dessen  berichte  ja  die  einleitung 
V.  68925  ff.  ganz  nahe  steht  —  das  beilager  zwischen  Agnes,  der  tochter  Wenzels  von  Böhmen,  und  Ruprecht 
von  Nassau  erzählt  worden  sein,  das  ihm  ja  nach  den  in  den  Königs,  geschq.  s.  123  angedeuteten  motioen 
Stoff  zu  einer  Schilderung  bot,  wie  er  schon  bei  einer  früheren  kinderhochzeit  17974  ff.  sie  gab.  S.  71910  ff., 
84936  ff.,  85882  f.  Auch  die  fortsetzioig  des  68567  ff.  begonnenen  berichtes  über  die  neue  österreichisch- 
salzburgische  fehde  (insbesondere  die  belagerung  von  Rastatt  1296)  muss  in  dem  ausgefallenen  abschnitt 
gestanden  haben,  vielleicht  auch  eine  erwähnung  des  wechseis  im  Seckauer  bistum  (was  69776  ff.  voraussetzen 
lässt).  S.  ferner  zu  69670,   70830,  73512. 
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s.  2i6»DCLII.  so*^*  daz  dinc  sin  muoz, 
s6®  mac  ez   niemcn  understän. 

G9005  also  muost*^  ez  do  ergän: 
Heinrichen-  den^  schuldigen 
sach  man  toten  ligen 
selp  dritten  an  der  stat, 
die  andern  zwene  wurden  drat 

G9010  überwunden  an  ir^  mäht 
und  hinz  Rotenmanne  bräht. 
da  wurden  si  in  kurzen  stunden 


mit  gerihte  überwunden, 
also  wart  der  abt  verkleit. 
69015  sin  gewalt  lanc  unde  breit 
des  ein  tags  ende  het. 
die  munich  sä  zestet 
weiten  nach  ir'  reht 
den  abt  Engelbreht, 


r>9020 


der^  datz  saut  Peter  was  abt  vor. 


datz  Admunde  üf  dem  kor 
was  er  erzogen. 
diu  saelde  het  in  niht  betrogen 
an  witzen  noch  an  kunst. 
69025  an  des  herzogen  gunst 

getorst  er  dannoch  niht  komen, 
swie  er  doch  het  genomen 
al  sin  bestaetigunge. 
Albreht  der  furste  junge 


69030  was  in  dem  lande  niht ; 

und  von  welher  geschiht, 

daz  sol  iu  werden  geseit. 
ich*  hän  iu  lang  gedeit 

von  dem  kunic  Wenzla  genant, 
69035  wie  er  siniu^  laut 

Beheim^  und  Troppouwe, 

Zudmer™  und  Krackouwe 

verrihten  kund  und  orden". 

er  was  enein  worden, 
69040  daz  er  wolde  schone 

nemen  zepter  unde  kröne 

und  sin  wih  enphähen. 

er^  hiez  balde  gäben 

hinz  Walhen  an  den  stunden 
69045  meister,  die  wol  künden 

erkennen  edel  gesteine, 

si  wsern"  gröz  oder  kleine, 

den  man  dheiner  tugent  jaehe'*, 

swä  man  diu  erssehe, 
69050  diu  hiez  er  gelten  wol. 

swaz  ^  ein  hoher  kunic  haben  sol 

zeiner  solhen  hochzit, 
8.216»  darnach  Saude  man  wit 

und  in  verriu  lant, 
69055  nach  so  getanem  gewant, 

des  man  ze  Flandern  vindet  niht 

in  so  kostlicher  angesiht, 

als  gewant  sidin, 

zendal  und  paltikin, 
69060  samit  und  siglät, 


69003 — 69049.     d)  hier  setzt  hs.  1  wieder  ein.  —  So  1.  e)  steht  am  ende  der  z.  69003. 

g)  dem  1.  h)  Irer  1.  i)  iru  1.  k)  seyner  1.  1)  Byelt  B.  1.  in)  Czavvdamer  1. 

o)  waiii  1.  p)  iach  (:  ersach)  1. 

69050—69060.     a)  Wye  1. 


f)    lUÜS    1. 

u)  ordnen   1. 


1)  69003.  Der  text  setzt  mit  dem  ende  der  erzühlung  vom  tode  des  abtes  Heinrich  von  Ädmont  25.  V. 
1297  wieder  ein.  2)  69006.     Deu  tod  Heinrichs  von  Admont  berichten  kurz  Ann.  Meli,  Cont.  Zwetl.  III., 

ausführlicher  Cont.  Vind.  a.  1297  (aus  deren  Worten  dieselbe  gesinnuny  gegen  Heinrich  spricht,  wie  sie  Ottokar 
hegt).  —  Nach  Ottokar  tvaren  der  mörder  fünf,  ihr  rädelsf'ührer  ein  Heinrich.  Die  Admonter  localquellen 
(Wichner  II,  Ulf-)  lassen  ebenfalls  ein  complott  von  mehreren  vermuten,  als  mörder  nennen  sie  übereinstim- 
mend einen  verwandten  des  abts,  einen  Griezzer.  Gegen  die  thäterschaft  Durings  des  Grießers  spricht  die  von 
Wichner  s.  172  atigeführte  Urkunde;  ein  Heinrich  Grießer,  bruder  Durings,  ist  bis  1269  in  Admonter  Urkunden 
belegt.  Ob  in  valle  Aaa.si  (Necrol.  Admunt.,  Wichner  s.  172)  den  ort  bedeutet,  wo  der  mörder  ergriffen,  oder  wo  er 
hingerichtet  wurde,  bleibt  undeutlich.  Eottenmann,  das  die  Echr.  nennt,  liegt  im  Palthenthal.  3)  69020.  Die 
Cont.  Zwetl.  III.  s.  659,  2  bringt  dieselbe  nachricht;  sie  beruht  wohl  (s.  Wichner,  III,  1  f.)  auf  einer  Ver- 
wechslung durch  namensgleichheit.  4)  69033  tf.  Wie  in  der  Cont.  Vind.  s.  719  o.  1297  sehließt  sich  auch 
in  der  lichr.  an  die  erzühlung  vom  tode  abt  Heinrichs  unmittelbar  der  bericht  über  Wenzels  krönung.  —  Über 
die  glaubwürdigkeit  und  die  quellen  der  cap.  652  f.,  655  und  664— 686  handelt  Busson,  Beitr.  zur  krit.  d.  Echr. 
Wiener  Sitzungsber.  CXVII,  1  ff.  5)69043—69055.  Erinnert  insbesondere  durch  69054  an  Königs, 
geschq.  s.  150. 
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phelie  und  pliät, 

{ichmartin  und  tuocli  von  Tasmo ', 

als  man  bringet  über  se; 

tuoch,  dem  koste  niht  zerint, 
69065  üz  arabischen  golt  man  spint, 

ouch  bringet  man  von  Triant'' 

ein  harte  kostUch  gCAvant: 

des  hiez  der  kunic  so  vil  hollen, 

daz  er  sin*^  gewan  envollen. 
09070  ouch  gap  der  kunic  karc 

wol  fünf  tüsent  marc 

umb  underfurriere. 

Wenzla  der  kunic  ziere '^- 

(5907.')  wol  zweinzic^  furstcn  ze  sich, 
die  mir  alle  sint  erkant. 
der  herzöge  Pulk^  genant 
und  sin  bruoder  von  Brezla, 
der  von  Opullen''^  was  oucli   da 

69080  und  der  von  Glogouwc " 

und  der  herzog  A^on  Matschouwc'^ 

mit  kostlicher  zer^ 

und  herzog  Kazmer''^; 

der  fursten"  was  oucli  da  niht  litze' 

69085  von  dem  Jouer  uud  von  Lignitze; 
ez  tet  ouch  nieman  da  voi" 
gein  herzogen^"  von  Ratwar '^, 
dar  kom  der  herzog  Priniic 
und  der  herzog  Lestic: 


69090  dise  pölanischen  herren 

Avären  da  mit  grozen  eren. 

da  was  ouch  herlich 

von  Mihsen  marcgraf  Friderich*' 

und  von  Durinc  lantgraf  Diezman, 
69095  von  Brandenburc  marcgraf  Herman^- 

kom  ouch   dar  zuo  der  wilc 

und  der  marcgraf  mit  dem  i)hile, 

ouch  sach  man  dar  zogen 

zwene  herzogen 
69100  von  Sahsen  und  von  Briinswic% 

und  den*^  diu  ere  in  ir  ric 
s.  aiö'^het  genomen  und  gevazt, 

der  an  triwen  nie  gelazt, 

von  Beiern  hei'zog  Otte. 
69105  der  kam  dar  mit  grozer  rotte, 

und  ein  herre  wol  erkant, 

hiez  marcgrave  ane  lant'^, 

und  der  lantirraf  von  Hessen: 

allez  daz  si  Avessen, 
69110  daz  zeren  gezoch, 

ir  dheiner  des  niht  Hoch, 

er  tet  ez  allez  gern 

dem  von  Beheim  zern 

mit  milt  und  mit  getursten. 
69115  do  sich"  dise  fursten 

gesamnet  heten   über  al, 

dö  huop  sich  der  schal, 

ouch  kam  mit  der  vart 


69061—69099.  b)  tryent  1.         c)  /".  1. 
g)  zypr  1.  h)  kasnier  1.  i)  nücz   1. 

69100—09118.     a)  -sw^g-  (:  reich)   1. 


(1)  die  folgende  liicke  unhezeichnet  1. 

k)  ratwör  1. 
b)  dem  1.  c)  .s.  Pez]  sy  1. 


(•)  Opuleu  1.         f)  Massaw  1. 


1)  G90G2.  Die  fremmmj  von  Triaiit  (r.  69066)  und  Tasme  (vgl.  trianthasme  Pnrz.  775,  4)  iveist  auf 
Farz.  6^9,  17,  die  stelle,  üher  icelche  Lichtenstein,  Zs.  f.  d.  alt.  XXVII,  302  f.  gehandelt  hat.  2)  G9073.  Im 
folgenden  ist  vielleicht  mehr  als  eine  zeile  ausgefallen:  denn  69125  wird  die  niederknnft  der  königin  ganz 
unvermittelt  angefahrt;  sie  ist  vielleicht  hier   schon   vorbereitend   erwähnt  geivesen.  3)  69075  ff.     Cont. 

Yind.  s.  719,  34  zählt  summarisch  3S  amvesende  färsten,  geisflicJie  und  weltliche.  Die  ganze  stelle  der  Echr., 
namentlich,  soweit  sie  schlcsische  und  polnische  färsten  betrifft,  ist  verivandt  mit  dem  bcricht  v.  15212  ff.  und 
steht  mit  ihm  auf  einer  stufe.  —  Kritik  der  einzelheiten  bei  Busson,  aao.  s.  32  f.  4)  69077  f.     Bolko  von 

Schweidnitz  (vgl.  Wegele,  Friedr.  d.  fr.  s.  236,  anm.  1) ;  er  ist  auch  in  den  Königs,  geschq.  und  im  Chron. 
Samp.  s.  137  genannt  (auch  in  Herrn.  Altah.  cont.  III.  s.  55,  45).  Sein  britder  Heinrich  der  fette  von  Breslau 
war  schon  1290  gestorben.  5)  C9079.     Bolko.    Auch   ihn   und   den   folgenden  nennen  die  Königs,  geschq. 

C)  69080.     Heinrich.  7)  69081.     Boleslaus    IL    von    Masovien.  8)  69083.     Kasimir    von    Beuthen. 

9)  69084.  Die  erben  von  Liegniiz  waren  noch  unmündig ;  über  Jauer  s.  Busson,  s.  33.  10)  69087.  Primko 
und  sein  söhn  Lesko  von  liatibor.  11)  69093.    Auch  Königs,  geschq.  12)  69095  ff.    Herman  und  Otto 

mit  dem  pfeil  sind  auch  in  Königs,  geschq.  und  im  Chron.  Samp.,  Albrecht  von  Sachsen  auch  im  Chron. 
Samp.  genannt.  Den,  wie  Busson  s.  32  nachweist,  ebenfalls  anwesenden  markgrafen  Otto  den  langen  nennt 
die  Bchr.  nicht,  da  sie   ihn  schon  1295  für  gestorben  hält   (s.  v.  67707 ff.  und  68234).  13)  69107.     Mit 

dem  markgrafen  (besser  landgrafen)  'ohne  land^  ist  cielleicht  Friedricli,  der  urenkel  Heinrichs  des  erlauchten  von 
Meißen  gemeint,  der  im  gefolge  seines  oJteims,  des  herzogs  Heinrich  von  Glogau,  gekommen  sein  müsste  (über 
ihn  s.  Wegele  s.  90).  Er  wird  aber  in  den  sonsti gen  berichten  ebensowenig  genannt,  wie  die  herzöge  von  Bayern 
und  Braunschiveig,  der  landgraf  von  Hessen  und  Diezman  von  Thüringen. 
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von  Meinz  bischolf  Crerhart*, 
69120  der  den  kunic  solt  kroenen . 

cz  Avas  üf  den  schoenen 

phingstac ''  -  gesprochen 

vor  vor  maniger  v/ocheu. 

nü^  het  sich  ziio  der  trist 
69125  der  kuuigin  genist 

verzogen  so  nahen. 

daz  si  fürwar  jähen, 

daz  si  des  kindes  genas, 

daz  des  nur  drithalp  wochen  was 
69130  unz  an  die  selben  zit ; 

do  moht  man  dheinc  bit 

lenger  gemachen 

an  den  selben  Sachen, 

wand  ez  was  nu  so  gar 
69135  mit  vollen'"  bereit  dar, 

des  man  bedorfte  darzuo. 

und  an  dem  unehsten  tage  t'ruo 

in  dem  munster  wit, 

da  sant  Wenzlä*  in  ht, 
69140  da  wart'  gelesen  und  gcdont, 

die  wile  man  den  kunic  krönt, 

als  darzuo  gehört. 

daz  man  der  kunigin  stört 

ir  kindebetgemach, 
6UM5  daz  kom  ir  übel  hernach. 

wer  sold  aber  des  getrouwenV 

man^  fiiorte  die  kranken  tVouwcn 
bi.  i'-  sanfte^'  und  au  ile 

in  daz  munster  die  wile, 
69150  unz  si  die  krön  enphic 
s.  217"  und  die  wihe,  diu  darüber  gic, 

dö  fuorte  man  si  wider  ze  gemach. 

d<r^  dem  kunigc  geschach, 

swaz^  im  ze  frum  geschehen  sohle, 
69155  des  tages  er  mit  niemen  Avolde 

hän  niht  ze  schaffen 

wan  aleinc  mit  den  phaffen, 

von  den  er  des  tages  nam 

unsers  herren  hchnam 


69160  und  die  heiligen  wihe. 

daz  im  diu  wal  gedihc, 

so  daz  er  mit  der  kröne 

ring  nach  gotes  löne 

und  mit  dem  zepter  niht 
69165  wan  nach  der  rehtikeit  riht 

und  bi  dem  aphel  erkenne''  daz, 

daz  diu  zal  und  diu  maz 

und  der  Aväge  phäht 

siner  kuniclichen '^  mäht 
69170  in  gotes  haut  lit, 

daran  er  zaller  zit 

mit  andäht  gedenken  sol- 

als  der  aphel  ist  vol 

einvaltiger  erden, 
69175  also  muoz  sin  lip  Averden, 

den  iezuo  hat  bedaht 

Averltlich  er  und  mäht. 

daz  im  daz  allez  got  verlihc 

und  daz  im  diu  kröne  avoI  gedihc, 
69180  so  daz  er  got  damit  gevalle, 

des  sprechet  amen  alle. 

DCLIII.  an*-'  dem  selben  tac 

zuo  zogens  phlac 

der  fürst  üz  (Jsterrich 
69185  so  schön  und  herlich, 

daz  alle  die  ez  sahen, 
bi.  if  für  die  Avärheit  jähen, 

ob  der  herzogelin 

noch  als  vil  soldeu  sin, 
69190  die  von  den  landen  Avit 

Avärn  komen  zder  höchzit 

und  die  ich  vor  genant  hän, 

der  einige  man 

vcrmoht  sich  baz  an  dein  iniiote 
69195  an  ercn  und  an  giiotc 

denne  si,  als'  vil  ir  Ava.'re: 

zehen  tüseut''  phert  ring  und  swterc 

fuort  er  in  siner  koste  dar  — 

der^  nämen  mit  der  zal  Avar 
69200  ze  Präge  die  burgsere. 


69119 — 69149.     d)  Phincztag  1.  e)  -em  1.  f)  was  1.  g)  hier  beginnt  die  hs.  2. 

69150—69200.     a)  Von  1.         b)  Swy  2.  1.         c)  -eu  1.         d)  -er  2.         e)  Au  1.  2.         f)  wy  2.         g)  Dez  2. 


1)  69119.  Auch  in  Königs,  gcschq.  und  Chron.  Samp.  genannt.  2)  69122.  3.  VI.  1397.  3)  69124  ff.  Die 
Verbindung  der  nachrichten  von  der  niederkunft  Gutas  mit  ihrer  krönung  ist  in  der  Cont.  Vindob.  curgebildet. 
Einzelheiten  ihres  beriehtes  hat  die  Rchr.  —  übereinstimmend  mit  den  Königs,  gcschq.  —  geändert  (s.  zu  69147). 
4)  69139.     Die  St.  Veitkirche  ist  gemeint  (vgl.  Cosm.  chron.  a.  1060,  SS.  IX,  78,  z.  25  ff.)  5)  69147.     Nach 

der  Cont.   Vind.  wurde  sie  (post  partum  infra  dies  sue  purificationis)  in  lecto  suo  gekrönt.  6)  69197.     Chron. 

Samp.  s.  137:  Dax  eciam  Austrie  Albertus  cum  septem  milibus  equitibus  illuc  venit. 
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S.217''  ouch  jach  man,  daz  dar  konien  wsere 
von  Swäben  an  dem  zil 
und  von  Franken  herren  vil 
und  groze  ritterschaft. 

69205  mit  aller  der  herschaft 

sach  man  den  kunic  vermezzen 
in  den  gesideln  ezzen, 
diu  darzuo  Avärn  gewarht. 
man  aht  daz  wol  und*^  marht, 

69210  diu  kröne,  die  der  kunic  truoc, 
swie  kleine  unde  swie  gefuoc 
man  der  rechenunge  phlsege 
der  kost,  diu  an  der  kröne  Isege, 
si  wser  zweir  tusent  marc  wert. 

69215  STvä''  ein  Jude  phandes  gert, 
er  het  sin  dafür  genuoc. 
vor  dem  kunic  man  traoc 
ein  swert  unde  einen  schilt  — 
ein  armen  kunic  hiet  bevilt 

69220  der  koste,  der  der  schilt  phlac. 
der  wiz  leo,  der  darüf  lac, 
der  was  breit  unde  lanc 
von  üzerwelten  berlin  bianc, 
und  daz  die  nagel  solden  sin, 

69225  daz  wären  vier  rubin, 

bi.  V  die  glesten  gegen  der  sunnen 
vor  roete,  als  si*^  brunnen. 
do  was  daz  velt  rot, 
als  der  kunic  gebot 

69230  und  als  er  ez  haben  wolde, 
von  lüterm,  finem  golde ; 


darinne  lagen  edelsteine 
groz  unde  kleine, 
die  wären  so  tiwer, 

69235  swem  ^  der  kunic  gehiwer 
het  geben  schilt  unde  swert, 
drier  tusent  marc  wert 
hiet**  er  in  gewert  wol, 
so  man  die  warheit  reden  sol. 

69240  darzuo  sach  man  kunic  Wenzlän ' 
einen  roc  tragen  an, 
der  Avas  geworht  meisterlich: 
üf  einem  ^  samit  rieh 
lägen  guldin  bleter  so  vil, 

69245  daz  iegeliches  blates  zil 
begreif  ein  ander  blat; 
alsus*^  den'  sarait  hat 
daz  golt  gar  bestreut  — 

s.  aivc  ein  arm  man  wser  gefreut, . 

69250  wser  im  der  roc  worden, 
nach  meisterlichem*  orden 
was  daz  golt  des  phelles  dach'', 
daz  man  sin  nihtes  blecken  sach, 
als  ein  visch,  der  ninderf^  blect, 

69255  80  in  die  schuppen  habeut*^  bedcct. 
darzuo  der  bleter  iegelichez 
het  ein  geziere  meisterlichez 
an  iegelichem  ende, 
vier  steine  üzwende 

69260  und  in  der  mitte  ein, 
groz  und  niht  klein: 
der  rubin '  und  der  sardius, 


69201—69249. 

f)  W.  Pez]  wan  1.  2. 
69250—69262. 


a)  under  1.  2.       '        b)  aus  8\var  2.  c)  dye 

g)  -en  2.  h)  Als  2.  i)  der   1. 

a)  -en  1.  b)  tag  1.  2.  c)  ynnder  1. 


1.  d)  Swenn  2.  1. 

d)  -eu  1.  2. 


e)  Het  2. 


1)  69262  ff.  Im  folgenden  ivird  die pr acht  eines  rockes  durcJi  aufzählung  der  edelsteine,  die  ihn  schinüclcten, 
geschildert  (ohne  weitere  allegorische  anwendung)  —  dasselbe  motiv  (und  in  gleichem  umfang)  Vei  Schilderung 
von  Anfortas'  spanhette  Parz.  791,  der  Icrone  des  Apollonius  Heinr.  v.  Neust,  ed.  Strohl  s.  104  f.  Aber  iveder 
diese  noch  eine  der  anderen  bei  Lambel,  Volmars  Steinbuch  s.  XXXI  f.,  genannten  deutschen  quellen  kann  als 
uHiiüftelbare  quelle  der  Bohr,  angesehen  iverden.  Z.  69269  ist  der  edele  käman  erwähnt:  diese  form  des  namens 
findet  sich  noch  in  Wolframs  Willeh.,  in  zivei  hss.  des  Steinbuchs  und  im  Ariioldus  Saxo  (Zs.  f-  d.  altert. 
XVIII,  439),  und  auf  diesen  weist  der  zusatz  der  Mehr.  69270 f.  (Arn.:  Kauman  lapis  est  .  color  albus,  vel 
variis  coloribus  distinctus.  —  Nebenbei  sei  bemerkt,  dass  Heinr.  v.  Neustadt  in  der  oben  citierten  stelle  seines 
Apollonius  den  Arnold,  wie  die  anordnung  seiner  namen  beteeist,  unmittelbar  ausgeschrieben  hat).  Die  zweiheit 
onicliinus  ttnd  onichil  deutet,  toenn  der  zweite  name  nicht  ganz  verderbt  ist,  atif  die  bei  Thomas  Cantimpratensis 
(s.  Hose  in  der  Zs.  f.  d.  alt.  aao.  s.  442  und  Lambel  s.  104)  sich  findende  Unterscheidung  ron  onychiiius  und 
onyx:  daher  habe  ich  auch  v.  69263  die  Überlieferung  leicht  geändert,  denn  dem  alleswisser  Ottokar  darf  eine 
verkennung  der  völligen  identität  zivischen  onichüus  und  onichil  nicht  zugemutet  iverden  —  es  bleibt  ohnedies, 
auch  wenn  man  onicMnus  liest,  die  form  onichil  statt  onix  neben  der  anderen,  bedenklich  (vgl.  aber  Onichel 
Parz.  G  791,  2).  —  Der  baieis  69267  ist  der  sonst  balas  genannte  stein  (vgl.  paleis  Parz.  791,  26  imd  baieis 
Germ.  VIII,  279).  Die  form  turkel  69274  für  das  gewöhnliche  turkois  habe  ich  im  hinhlick  auf  Wolfd.  D  VII, 
92,  3  und  die   von  Jänicke  dort  angezogene  stelle  Altswert  39,  16    —   wozu  noch  Steinb.   H  551   kommt  — 
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der  praseni  und   der  onichinus ''j 
bi.  1-1  smarac '  und  der  kalcidon  ^, 
69265  Saphir  und  tliopazion, 

Jaspis  unde  onichil'', 

baieis'  unde  orphiehil, 

oucli  sacli  man  da''  stän 

den  edelen  käman, 
69270  den  man '  vindet  begarbe 

in  so  maniger  varbc. 

der  lihten"'  stein  man  da  vermist, 

als  gorallus  und  amatist", 

turkcl  und  magnes", 
69275  beryllus  P  und  agates, 

tabel  und  ki-istal : 

dise  steine  al, 

die  da  so  lutzel  kosten, 

der  was  da  gebrosten, 
69280  und  der  gar  edehi*^  stein, 

der  da  deliein 

sich  da  niht  enbarc. 

umb  vier  tüsent  inarc 

den  selben  roc  man  ahte. 
69285  darzuo  man  im  brälitc 

in  diu  gesidel,  da  man  az, 

so  manic  edel  vaz 

von  Silber  und  von  golde, 

darüz  man  ezzen  solde, 
C9290  die  da  Avarn  zuo  den  stunden 

und  Avol  prüeven  künden, 

die  ahten  bl  iren  triwen, 

ez  dorft  in  nimmer  geriwen, 

swer  diu.  selben''  kleinät 
69295  umb  sehs  tüsent  niarc  koutt  hat. 

swaz  ander  ■*  kleinät  mohten  sin, 
s.  218»  lUrspan,  gurtel,  vingerün 

unde  des  kuniges  liuot, 

des  het  ze  rechen  niemen  muot, 
G9300  wes  ez"  wert  wsave, 


bl.  2« 


SO  gar  achpserc 

steine  daran  lägen. 

die  Avil  die  fursten  ezzens  phlägcu, 

sold  ez  haben  an  gesehen'" 


69305 


diu  kost,  diu  da  geschach. 

meniclich''  des  jach, 

ez  biete  der  von  Osterrich 

begangen''  als  voUiclich 
69310  hüser  mit  den  gesten 

von  erst  unz  hinz  dem  lesten, 

als  man  des  vordem  tages  tet. 

wand  ez  was  sin  bet 

und  hiez  ouch  ernstlich  bediuten 
69315  sinen  amtliuten, 

daz  si  inz  niht  liezen  erbarmen : 

riehen  unde  armen 

wart  an  dem  zil 

gegeben  so  vil, 
69320  daz  noch  die  Prägserc 

davon  sagent  maere. 

da  Avas  solch  gersete 

von  vischen  und  Aviltpi"«te 

bereit  durch  hüsere, 
69325  Avser  ir  gewesen  zAvir  mere, 

si  bieten  genuoc  gehabt. 

nü  kam  her  gedrabt, 

da  der  herzöge  saz 

mit  den  farsten  unde  az, 
G9330  zwen  und  fanfzic  swertdegeu 

ritterlichen  '^  segen 

enphiengen  do  zestunde 

von'  eines  priesters  munde, 

als  der  herzöge  wolde. 
69335  swaz  ^  ieglicher  haben  soldc 

von  gesmide  und  von  wät'', 


69263—69299.     e)  oiuchilus  2;  omichilus  1.         f)  Smarag  1.  2.         g)  -au  (: -an)  2.         h)  houichil  (-el  1)2.  1. 
i)  Walays  1.  2.         k) /.  1.         1)  in.  da  2.         in)  liechten  1.         ii)  amet.  2.         o)  mangiies  2.  p)  Polperulus  1; 

Poler  perullus  2.  q)  edel  1.  r)  -er  2.  s)  -ern  2. 

69300 — 69336.     a)  er  2.  b)  die  folg.  lücke  unbezeichnel  1.  2.  c)  Mannleich  2.  d)  Gegaugeu  1.  2. 

e)  -leich  1.  2.  t)  v.  69333]  /.  1.  g)  Swy  2.  1.  h)  gewat  2. 


hclasscn.  Die  ündcrung  beryllus  69275  aus  dem  iiitversländlichen  polperulus,  das  sich  wahrscheinlich  aus  einem 
ungetilgten  Schreibfehler  der  vorläge  erklärt,  bedarf  wühl  nicht  lüeiterer  recht fertigmig.  UnMur  bleibt  mir  U927U 
tabel,  wenn  es  nicht  etwa  aus  optallhis  entstellt  ist,  und  60267  orphichil;  sollte  dieses  aus  orphanus,  dem  wehen, 
nach  anulogie  von  onichil  gebildet  sein'^  1)  69304.     Die  hiernach  ausgefallene  stelle  muss  mindestens  den 

schluss  der  Schilderung  des  festes,  das  Wenzel  gab,  dann  den  an  fang  der  gleichartige)^  Schilderung  einer 
festlichkeit,  die  am  andern  tag  (v.  69312)  herzog  Albrecht  veranstaltete,  enthalten  haben. 
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des  het  in  vollen  rat 
gegeben  herzog  Albrelit. 
nach  rittei'lichem  reht 

69340  huobens  einen  buhurt  groz, 
darinne  manic'  hertei-  stöz 
wart  gegeben  und  enphangen. 

bi.  2>>  do  si  daz  heten  begangen, 
diu  varende''  diet 

69345  von  den'  geAvanden"*  si  schiet. 
darnach  ie  der  man 

s.  218b  streich  gin  gensete"^  kleidcr  an 
unde  sazen  ezzen, 
da  in  ir  stat  was  gemezzen. 

69350  nü  priieve  ein  merksere, 
ob  ein  hungriger  wsere 
in  der  friste  worden  sat% 
e'^  ze  tische  an  ir  stat 
körnen  die  niwen  swei'tdegcn, 

6U3Ö5  der  ezzens  biet  gephlegen 
die  wil  enther 
und  der  buhurt  gie  entwer, 
den  man  da  tet  — 
wand  man  den  herren  het 

69300  laue  vor  getragen  ezzen, 
e  die  helt  vermezzen 
vor  die  tische  körnen, 
da  si  den  segen  namen. 
die  ouch  noch  so  lange  säzen, 

69365  unz  si  ouch  herlichen  gäzen. 
daz  was  vil  biUich, 
si  AvAren  edel  und  rieh, 
an  nam  und  an  geburdc  wert 
nam  des  tages  swert, 

69370  Segen  unde  schilt  — 
der  andern  mich  bevilt 
mit  namen  ze  nennen  — 
si  lazen  sich  avoI  erkennen, 
die  man  die  höhsten  naudc 

69375  hie  zc  kStire  von  dem  lande, 
die  jungen  von  Liehtensteine, 
Otto  hiez  der  eine, 
Kuodolf  der  ander  ist  genant. 
öwer  si  hat  erkant, 

69380  der  gibt  mir  des  anc  strit. 


daz  gröz  ere  an  in''  lit. 
i'i-  2'^  dö  man  gezzen  het, 

nu  höret,  Avaz  der  f'urste  tet: 

er  gebot  vesticlich 
69385  den  amthuten  algelich, 

swaz  von  koste  möht  gesin, 

ez  wsere  bröt''  oder  Avin, 

AA'iltprset,  fleisch  oder  visch, 

kuchengerihte  "^  oder  tisch, 
69390  daz  niht  yvsev  verzert, 

daz  man  daz  niemen  Avert, 

SAver  sin  ze  nemen  gert. 

ZAveier  hundert  marc  AA^ert 

Avas  ez,  daz  da  beleip. 
3*^*218^  nieman  man  davon  treip, 

die  sin  ze  nemen  durftic  Avarn. 

herlichen  sach  man  varn 

und^  ze  herberg  keren 

üz  den  gesideln  die  herren, 
69400  die  mit  dem  herzogen  äzen. 

daz  er*  so  vil  da  het  lazen 

kost  üf  dem  velde  ligen, 

daz  Avart  niht  verSAvigen. 

der  gult*^  und  der  schal 
69405  allenthalp  erhal 

und  ouch  der  varnden  diet: 

die  sungen  manic  liet 

ze  lobe  und  ze  pris 

von  Osterrich  dem  fursten  Avis 
69410  umb  die  ere,  die  er  da  begie. 

nü  laz  Avir  daz  beUben  hie. 
mit  höchvertigen  siten 

die  herren  dö°  ze  hovc  riten, 

da  der  kunic  Avas 
69415  in  einem  palas 

schoenen'^  unde  Avitcn''. 

lif  AA'eicheu  phimiten 

sach  man  sitzen  kanic  Wcnzlan, 

sin  guoten  roc  het  er  an, 
69420  der  da  AA'^as  von  gokle, 
bi.  2-'  uu  cuAA'ciz  icli,  Avaz  dö  Avoldo 

herzog  Albreht  reden 

nur  zwischen  in  beden; 

unde  dö°  er  zuo  im  gie. 


69337 — 69349.     i)  mauiger  2.  k)  vaiiidew   2.  1)  dein  1.  in)  gewanteu  1.  2.  n)  govarte   1. 

69350— G9399.     a)  ü.  Fez\  stat  1.  2.  1))  6  l'ez]  f   1.  2.  c)  iui  1.  2.  d)  prat  2.  e)  Kuchen 

gerät  1 ;  Cliuchel  gerecht  2.  f)  u.  Pez]  Uiicz  1.  2. 

69400—69424.     a)  er  Pez]  f.   1.  2.  b)  g.  Lichlemtein]  choph  1.  2.  c)  dye  1.  2.  d)  d)  -cm  1.  2. 

e)  der  2. 
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6942.-)  do  kniet  er  nider  lif  ein  knie, 

da  dei*  kunic  saz. 

der  sich  ser  vermaz  — 

unzuht  tete  einen  drue, 

ez  was  ein  behciniischcr  tue, 
691.30  der  in  daz  tuen  hiez  — 

daz  er  in  so  lange  liez 

knien  den  liocligeborn, 

der  da  was  ilz  erkorn 

an  aller  Avirdikeit. 
C9435  ez  si  im  liep  oder  leit, 

so  gelebe  ich  daz*^  schiere^, 

daz  herzog  Albreht  der^  ziere 

so  höh  an  eren  stiget, 

daz  im  der  von  Beheim  ntget 
09440  lind  filr  in  knien  muoz. 

so  wirt  des  schahes  buoz, 

den  er  im  do  seit, 
s.  2ifl'>swie''  doch  der  unverzeit 

der'  farst  liz  Ostcrrich 
ß944.'i  kniet  filr  in  williclich, 

do  fuogt  sich  daz  herna, 

daz  der  kunic  Wenzhl 

knien  muost  von  reht 

für  den  fursten  Albreht. 
c94.'>o  do  er  '^  genuoe  het 

mit  dem  kunic  geret, 

do  reit  er  zherbei'ge. 

zadel  unde  erge 

het  da  ninder  stat: 
f.943.'i  nur ''  aller  rät 

bi  dem  herzogen  was, 

der  alle  tugent  an  sich  las. 
do  der  dritte  tac  kam, 

der  kunic  von  Belieim  nam 
??*?,? an  ein  heimlichen''-  rät 

etlich  herren  drät''. 

zuo  der  selben  rede 

nam  man  die  herzogen  bede 

von  Sahsen  und  von  Osterrich : 
6940.5  dar  kam  ouch  snelliclich  ^ 

von  Bi-anburc^  marcgräf  Herman : 


die  wold  alle  däbi  hän 

von  Meinze  der  bischolf, 

do  er  von  kunic  Adolf 
09470  legt  für  den  gebresten, 

den  si  alle^  an  im  westen 

und  der  in  missehagte. 

der  von  Beheim  klagte, 

wie  er  in  betrogen  het, 
G9475  und  allez,  daz  er  im  tet, 

daz  macht  er  mit  klage  sieht''. 

do  klagt  der  herzog  Albreht 

den  fursten  ofienbär 

allez  daz  im  gewar 
09480  und  an  wiu  er  im  tet  gewalt. 

manic  unreht  iu  für  zalt 

gegen  dem  kunic  bischolf  Cxerhart. 

darumbe  man  im  wai-t 

gram  und  gehaz 
0948.'-,  durch  manic  dinc  und  gerlich  umb   daz', 

daz  er  so  gevserlich 

traht  gen  dem  von  Osterrich. 

gegen  dem  an  den  stunden 

die  fursten  sich  bunden, 
09490  daz  si  im  wolden  sin  geholfen 
s.  219»' gegen  dem  kanig  Adolfen, 

und  legten  daz  au, 

daz  sich  der  herzog  sän 

solt  bereiten  zuo  der  iizvart, 
6949.';  die  Avil  der  bischolf  Gerhart 

dem*^  herzogen  Albreht 

wolde  machen  gereht, 

swaz  man  hoher  '  hern   moht  gehaben 
i>i.  3''  bi  dem  Rine  und  in  Swäben. 
69.100  der  siben  kurherren 

die  vier  lobten  ze  keren 

ir  helfe  und  ir  sinne, 

dem  kunige  zuuminue 

umb  sin  unvertigez  leben. 
695o,'5  ouch  wart  do  für  gegeben, 

ob  dem  kunic  gestüeuden  bi 

dise  fursten  dri  —  ^ 

die  zwen  bischolf  ziere, 


61^25—69449.     f)  des  1.  g)  d.  Fez]  .so  1.  2.            h)  f.  1.  2.            i) /.  1.  2. 

69450—69508.     a)  er  Pez]  f.  1.  2.            b)  Nu  er  1.  2.            c)  e.  h.]  aym  haiinlichem  1.  2. 

e)  .snelleich  1.  f)  braiidenb.  1.  g)  allen  2.  li)  recht  1.  2.  i)  g.  u.  d.]  uninazz  1.  2. 
1)  sw.  ni.  h.]  Wy  man  hoch   1.  2. 


d)  pat   1.  2. 
k)  Den   1.  2. 


1)  09436.     Bezieht  sich  auf  73559  ff'.  2)  69460  ff.     Dans   die  action  gegen  Adolf   hei  den  Prager 

fe.ttlichleiten  vorbereitet  wurde,   dürfte  die  lichr.  dem  Chron.  Samp.   s.  137  entnommen  hahen:  der   ausdruck 
hoiiiiclichor  rat  deutet  gerade  auf  diefte  quelle.   Vgl.  auch  Bufi-'^on,  s.  .14  f. 
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von  Kolne'  und  von  Triere, 
conio  und  der  phalzgraf  Ruodolf  — 

daz  daz  dem  kunig  Adolf 

niht  vil  gefurdern  möhte : 

der  von  Meinz  ez  wol  darzuo  bi'aehte, 

daz  der  merer  teil  der  fursten 
69515  sich  underwunden  der  geturste  "^ 

durch  daz  reht  ze  Averben 

kunic  Adolfs  verderben. 

die  fursten  gemein 

wurden  des  über  ein. 
69520  daz  sich  der  fürst  üz  Osterrich 

solde  vesticHch 

setzen  ze  wer 

gegen  dem  kunic  mit  her, 

so  er  beste  möhte, 
69525  und  so  im ''  schierist  töhte, 

so  sold  er  bereit  sin 

ze  varen  an  den  Ein. 

ouch  swuor  im  ze  helfe  da 

von  Beheim  kunic  Wenzlä 
69530  gegen  dem  kunig  Adolf; 

und  von  Meinze  der  bischolf 

der  tet  dannoch  mere 

wisung  unde  lere 

gegen  dem  herzogen  "^^^ 

69535  — 

zuo  dem  Rin  hin  üf 

und  wie  er  sin  ze  liüf 

mit  dem  kunic  solt  komen. 

ich  hän  also  vernomen, 
^69540  g^yg2  "J  da  herren  warn, 
s.  219'  der  lie  von  dannen  varn 

deheinen*^  kunic  Wenzlä, 

er  vei'rihte  in  e  da, 

daz  er  geholfen  und  gereht 
69545  wser^  dem  herzog  Albreht. 

darzuo  sande  man  dannoch 

gräf  Albrehten  von  Heierloch 

zuo  dem  Rine  und  in  Swaben, 

swaz  man  4ltii  herren  moht  gehaben 


69550  unde  swä  ouch  herren  säzen 

in  Franken  und  in  Elsäzen% 

an  die  warp*^  er  spat  und  fruo, 

daz  si  mit  helfe  legten  zuo 

dem  herzogen,  swenn  er  kjeme. 
69555  ob  man  darumb  iht  nseme 

gäbe  unde  guot  geheiz, 

sere  lutzel  ich  des  verweiz. 
nü  läze  wir  die  rede  sin. 

von  Osterrich  der  herre  min 
69560  kam  von  Pi'äge  niht, 

uuz  daz  dinc  verriht 

nach  sinem  willn  wart  über  al. 

do  het  er  niht  lenger  twäl*^. 

der  kunic  im  gehiez  ^, 
69565  daz  er  im  ze  helfe  liez, 

swenn  er  bereit  wolt  sin 

ze  varen  zuo  dem  Rin, 

hundert  ros  wol  bereit. 

des  wart  der  herzog  gemeit. 
69570  er  urloubte  sich  schone 

von  dem,  der  '^  zepter  und  kröne 

so  niuhch  het  enphangen. 

do  daz  was^  ergangen, 

do  fuor  er  snellichch^ 

A 

69575  wider  gen  Osterrich. 

nach  helfe  er  ouch  sande 

gegen  Ungerlande 

zuo  dem  kunic  sinem  eidem: 

schützen  üf  snellen  meidem 
w.^3*"^^  frumkeit  üz  besundert 

gehiez  er  im  zwei  hundert. 

mit  swie  getanen  sinnen 

er  guot  moht  gewinnen 

mit  eren  und  mit  reht, 
60585  daz  tet  der  herzog  Albreht. 

daz  ditz  ergie  und  geschach, 

daz  man  den  kunic  krönen  sach, 

daz  was,  dö  man  spurt 
8.220"  nach  Kristes  geburt 
69590  tüscnt  und  zwei  hundert  jAr 


b)  so  im]  in  2. 


69509—69549.     a)  -en  1.  2. 

e)  Geg-en  1.  f)  Von  2. 

69550—69590.     a)  elslazzen   1.  2.  b)   warf  1.  2.         c)  t.  Fez\  adal   1;  adall  5 

f)  ward  1.  2.  g)  snelleich  1,  u.  ö. 


)  die  folgende  lücke  unhezeichnet  1.2.  d)  Wy  2.  1. 

A)  verliie/.  2.         e)  /.  1. 


1)  69501).  JJuss  aber  der  hischof  (Wigbold)  von  Köln  damals  chenfalh  in  Frag  ivar,  ivusste  Ottokar 
also  Iceinesfalls  (Biisson,  s.  34).  Aus  dem  (junzcn  zusummcnhany  scheint  überdies  hervorzugehen,  das^  er  nocli 
Siegfried  für   den    iuhaber   des  Kölner   Sitzes  hielt.  2)  69534.     Der  fehlende  vers   lautete  wohl:   wie  er 

solde  zogen. 
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und  siben  und  niunzic  fürwär. 

diu  maere  wären  guot, 
diu  der  furste  hochgemuot 
der  herzoginne  bräht. 

69595  ich  hän  sin  vor  niht  gedäht, 
daz  der  herzog  datze  Präg, 
die  wile  er  da  lac 
mit  sinen  grozen  rotten, 
von  Kernden  herzog  Otten 

69600  ehchen  frite  da 

des  herzogen  tohter^  von  Brezlä, 
der  Heinrich  was  genant. 
Lignitz  hiez*  sin  lant, 
e  in  Brezlä''  an  starp. 

69605  herzog  -  Albreht  euch  erwarp, 
e*^  er  solde  von  dan, 
daz  von  Beiern  herzog  Stephan 
ze  konen  wart  gesworn 
ein  raagt  an  schoene  üz  erkorn, 

69610  von  Polän  herzog  Polken  kint. 
des  freut  *^  sich  äne^  widerwint 
von  Osterrich  diu  herzoginne, 
daz*^  er  in  herzen  und  in  sinne 
so  guothch  ir  gesiebte  meinte, 

69615  als  er  ir  ^  dicke  bescheinte. 
do  herzog  Albreht  geraste, 
do  muoten''  sich  aber  vaste 
die  hohen  herren  alle  geliche, 
ob  si  den  von  Osterriche 
^69620  jje  suone  möhten  keren 

mit  der  Salzpurgser  herren. 
so  lange  giengen  si  im  mit, 
unz  ez  an'  einen  kurzen  frid 
wart  gesazt  zwischen  in. 

69625  ze  Rötenmanne  hin, 
als  ich  hän  vernomen, 
lobten  si  ze  komen 
durch  verrihtigunge ''  ^ 


69630  und  do  diu  zit  hin  geswant, 


uf  die  der  tac  was  genant, 

niht  lenger  si  biten. 

von  Ostrich  kom  geriten 

Albreht  der  furste  maere. 
69635  alsam  tet  der  Salzpurgaere. 

ouch  komen  an  dem  zil 

gemeiner  herren  vil, 
s.  220'»  die  zAvischen  in  beden 

üf  ebnung  wolden  reden. 
69640  des  andern  tags  vil  fruo 

griflfen  si  darzuo, 

den  diu  sach  enpholhen  was. 

manic  vorderung  man  las 

dem  von  Salzpurc  vor. 
69645  do  schop  an  den '  kor 

der  bischolf  der  Salzpurgaere, 

swaz™  in  dühte  ze  swaere 

und  ze  herte  an  den  Sachen. 

davon  begunde  man  sin  machen 
69650  einen  andern  tac, 

wand  der  vordrung  lac 

so  vil  zwischen  in 

dem  bischolf  zungewin, 

daz  er  ez  hart  wart^  an. 
69655  do  zwischen  in  nieman 

kund  suone  zuo  bringen, 

do  begund  man  teidingen 

üf  einen  fride  lenger. 

daran  wart  strenger 
69660  Albreht  der  furste  her. 
bi.  4"  dö  bäten  si  so  ser 

umb  den  fride  alle  geliche, 

unz  der  von  Osterriche 

wart  von  den  herren  algemeine 
69665  erbeten  umb  einen  fride  kleine. 

do  der  bestsetigt  wart, 

do  griffen  mit  der  vart 

die  heri'en  vil  fruo 

gemeiniclichen  zuo 
69670  und*  bäten  den  herzog  Albreht 


69591—69619.     a)  haizt  1.  2.  b)  e  in  B.]  Ein  prezzlaw  1.  2.  c)  e  Fez]  f.  1.  2. 

e)  ä.  Ptz\  f.  1.  2.  f)  d.  Pez\  Des   1.  2.  g)  in  1.  2.  h)  müt  er  1;  müt,  dann  ramir  2. 

k)  die  folg.  lücke  unhezeichnet  1.2.  1)  dem   1.  m)  Wy  2.   1. 

69650—69670.     a)  vor  hartt  1.  2. 


d)  frewnt  2. 
i)  in  2. 


1)  69601.  Euphemia,  tochter  Heinrichs  von,  Breslau.  Dass  Ottokars  nachricht  glaubwürdig  ist,  erweist 
Busson  s.  36  f.  2)  69605—69610.  Nach  Herrn.  Altah.  cont.  III.  a.  1297,  s.  56,  Iff.?  (Busson,  s.  27  anm.). 
3)  69628.     In  der  fehlenden  z.  könnte  gestanden  haben:  ob   iu   diu    wol    geluoge.  4)  69670 — 69734  und 

69805—69888.  Gegen  diese  angaben  der  Mehr,  wenden  sich  Muchar  VI,  124  f.  und  Wichner  III,  4  ff.  Aber 
was  Albrechts  ärger  darüber,    dass  das  kloster  während  seiner  abwesenheit  in  Böhmen  den  neuen  abt  wählte, 
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uinb  den  abt  Engelbreht, 
der  Hinz  Admunde^ 
was  vor  in  kurzer  stunde 
ze  abte  erkorn, 

69675  daz  gegen  dem  wurd  verborn, 
swie  er  unniuot"  trüege 
durch  der  munich  ungefüege, 
die  in  des  beten  verzigen, 
daz  si  die  wal  liezen  ligen, 

69680  unz  er  ksem*^  her  wider  heim 
von  der  hochzit  von  Beheim. 
daz  was  dem®  farsten  zorn. 
doch  tet  er  dem  erkorn^, 
des  er  benamen^  bete  reht: 

s^22oc'^^^  dem  abte  Engelbreht 
vordert  der  furste  junge 
sin  vor  genant  reitunge 
von  dem  lantschribamt, 
und  daz  er  des  alles ''  samt 

69690  solt'  gulte  mei-en  jaei-iclich% 
daz  der'  abt  Heinrich 
wider  reht  het  getan, 
und  des  vordert  man 
von  dem  abte  albereit 

69695  guote  gewisheit  — 
diu  im""  niht  entohte" 
noch  die  er"  gehaben  mohte. 


den  fursten  man  do  bat, 

daz  er  sinen  rät 
69700  etwaz  ervinden  lieze, 

daz  als  guot  hieze 
bi.  4^  und  als  wärhaft 

als  dhein  burgelschaft. 

des  wart  der  herzog  erbeten. 
69705  die  sinen  rät  inne  beten, 

des  den  fursten  genüegte 

und  daz  ouch  dem  abt  gefiiegte, 

die  rätgeben  ziere 

erfunden  so  schiere, 
69710  damit  ez  wart  gescheiden 

zwischen  in  beiden. 

diu  einung '^  wart  also  getan, 

daz  der  abt  solt  wein  ein  man, 

swen  so  er  wolde, 
69715  und  der  selb  in  haben  solde 

Gallenstein  die  burc  msere 

und  allez,  daz*^  darinne  waere; 

des  sold  er  ouch  phlegen 

von  des  herzogen  wegen 
69720  unz  üf  die  stunde, 

daz  sich  der  abt  von  Admunde  '^ 

verrihte  genzlich 

mit  dem  von  Österrich 

umb*^  sin  vor  genantez  rechen 


69671—69699.     b)  agm.  2.  c)  -mute  1.  d)  charn  1.  2. 

g)  besammen  1.   2.  h)  d.  a.]  daz  allez  1.  2.         i)  f.  1.   2.         k)  Jerlich  1. 

n)  e.  Fez]  betoeht  2.  o)  er  nicht  1.  2. 

69700 — 69724.     a)  mauung  1;  maiuung  2.  b) /.  2.  c)  agm.   1.  2.;  regehti. 

Und  seines  vorgeuanten  rechten. 


e)  den  2.  f)  geporn  1.  2. 

1)  d.  Pez]  tet  1.  2.  m)  in  1.  2. 


d)  V.  69724  in  1.  2: 


ferner,  was  die  ansprüche,  die  der  herzog  an  abt  Heinrichs  amtsführung  als  landsehreiber  stellte,  was  endlich 
den  punkt  betrifft,  der  von  den  1500  mark  liandelt,  ivelche  Eii,gelbert  zahlen  soll,  so  sind  alle  diese  forderungeu 
aus  dem  vorliegenden  bestände  der  Mehr,  deswegen  nicht  mit  Sicherheit  zu  beurtheilen,  weil  die  zu  ihrem 
vollen  Verständnis  nöthigen  Voraussetzungen  fehlen:  sie  müssen  in  der  lücke  nach  69002  gestanden  haben. 
Ausdrücklich  weist  69687  sin  vor  genant  reitunge  auf  ausgefallenes  hin;  v.  69025  f.,  wo  von  der  wähl 
Engelberts  zuerst  die  rede  war,  setzt  vorhergehende  erläuterungen  über  ihre  begleitenden  umstände  voraus; 
endlich  dürfte  die  69870  ff.  genannte  summe  dort  sciiwerlich  zum  ersten  mal  erioähnt  gezvesen  sein.  —  Und 
dafür,  dass  die  anderen  von  der  Mehr,  einem  Wiener  vertrag  zwischen  Albrecht  und  Engelbert  zugeschriebenen 
bestimmungen  nicht  aus  der  luft  gegriffen  sind,  spricht  der  umstand,  dass  das  Stift  im  Mürzthal  in  der  that 
einen  von  Leopold  von  JSachsengang  gekauften  zehentliof  besaß  (s.  die  urk.  bei  Wichner  II,  s.  406).  Dass 
Admont  gleichzeitig  und  später  noch  im  Mürzthal  und  um  Knittelfeld  begütert  war,  beweist  nichts  gegen  die 
angaben  der  Mehr.  Nur  die  bürg  iSt.  Peter  bei  Leoben  konnte  Engelbert  unmöglich  aufgeben,  tvie  Muehar  VI, 
124  und  Wichner  111,  5  nachweisen;  aber  am  6.  IlL  1298  (Wichner  III,  210)  ftat  er  die  bürg  St.  Peter  in 
der  Au  bei  Seitenstetten  dem  herzog  als  pfandobject  für  forderungeu  Emichos  von  Freising  zeitweilig  über- 
lassen ad  instanciam  et  voluntatem  ..  doinini  Alberti  ducis.  Und  wenn  1298  (Wichner  III,  214)  Ortolf  von 
Krotendorf  eine  hübe  im  Mürzthal,  die  er  dem  stifte  schenkt,  mit  ganz  besonderer  betonung  als  sein  freies 
eigen  bezeichnet  und  mit  besonderen  cautelen  das  kloster  gegen  fremde  ansprüche  auf  die  Schenkung  sichert, 
so  könnte  in  der  fassung  der  urk.  ein  reflct:  der  kurz  vorher  von  Engelbert  an  der  Sachsengangischen  sclicnkung 
gemachten  üblen  erfahrungen  sein. 
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69725  und  swaz   er  hiet  hinz  im   ze  sprechen. 

noch  ein  burc  het  er, 

bi  Liuben  sant  Peter  ^, 

als  ir  Avol  gehöret  habt, 

da  muost  ouch  der  abt 
69730  antwurten  in  "^  diu  selben  reht 

dem  herzogen  Albreht. 

u.nd  zallen  iren  Sachen 
s.  221»  begunde  man  machen 

hinz  Wienen  einen  tac. 
69735  unlange  *  do  lac 

der  fürst  datz  Rotenmanne, 

wand  der  bischolf  von  danne 

was  gescheiden  an  ende. 

war  der  herzog  wende, 
69740  daz  wil  ich  iu  sagen. 

er  kam  in  kurzen  tagen 

hinze  Judenburc-  gevarn, 
bi.  4<  und  swaz  der  sinen  da  Avärn, 

den  gebot  ^  er  zehant, 
69745  daz  si  mit  Averhcher  haut 

wseren  bereit, 

swanne  man  in  seit, 

daz  sin  frid  üz  waere, 

gegen  dem  Salzpurgsere. 
69750  ouch  tet  der  herzöge  me : 

hern  Heinrichen  von  Waise 

schict  er  zwei  hundert  man  zuo, 

damit  er  späte  unde  fruo 

den*  bischolf  und  die''  sinen 
6U755  solt  wüesten  unde  pinen. 

DCLIV.  damit  *^  schiet  er  liz  dem  lant. 

der  abt  sich  underwant 

siner  abti*. 

der  helt  muotes  fri, 
69760  von  Waise  her  Heinrich, 

volfuorte  fliziclich 

des  herzogen  bet. 


begie. 


do  der  frid  ein  ende  het, 

er  besamt  sich  über  al 
69765  und  fuor  in  daz  Lavental, 

da  lac  er  datze^  sant  Andre, 

unz^  daz  er  ach  unde  we 

mit  roub  und  mit  brennen 

do  er  verderbet  die, 
69770  do  kert  er  äne  twäl^ 

gegen  Libenz"^  zetal. 

do  kom  zuo  im  snelHclich 

sin  bruoder  her  Uolrich, 

der'  den  bischolf  viz  der  marc 
69775  wolt  triben  '^  mit  urliuge  starc. 

daz  underfuor  wislich 

von  Seckou  bischolf  Uolrich  — 

der  was  noch  alles  viztum^   — 

dem  von  Salzpurge  ze  fruni. 
69780  unde  umb  die  selben  schulde 

muost  er  des  herzogen  hulde 

und  siner  friuntschaft  enpern, 
^■,  ^1,^"  also  daz  er  guots  noch  ern, 

diu  sin  bistum  an  gehört, 
69785  mit  werke  *  noch  mit  wort 

sich  getorste  underwinden  niht. 

doch  swä  er  lif  die  sliht 

mohte  gereden 

zwischen  in  beden, 
69790  daz  tet  er  üf  einen  wän, 

daz  im  der  herzog  gedseht  daran, 

ob™  sich  nü  fliegte  daz; 

ouch  tseten  im  dester  baz, 

umb°  swaz  er  het  in  sinen  phlegen, 
69795  die  von  Waise  üf  den  Avegen, 

da  si  mit  urliuges  siten 

dem  goteshüs  ze  schaden "  riten. 

sus  leit  der  bischolf  kummer 

allen  den  summer 
69800  von  dem  herzog  Albreht. 


69725—69749.     c)  im  1.  2.  f)  Und  lang  1.  2.  g)  gelobt  1.  2. 

69750—69800.     a)  Dem  2.  b)  den  2.  c)  D.  1.  d)  abtney  2. 

g)  t.  Fez]  wal  1.  2.  h)  leibnicz  1.  2.  i)  der  Pez]  f.  1.  2. 

ra)  Do  1.  2.  n)  Und  1.  2.  o)  schände  (-en  2)  1.  2. 


e)  zu  1. 
k)  w.    tr.  Pez]  /.    1.  2. 


f)  Und  2. 
1)  -en  1.  2. 


1)  69727.  Vielmehr  St.  Feter  in  der  Au,  s.  zu  69670  ff .  2)  69742.  Vor  dem  14.  VIII.,  s.  Lichnowsky, 
Reg.  s.  202;  doch  widerspricht  die  dort  genannte  urk.  dem  folgenden,  denn  sie  setzt  eine  zu  Judenbiirg  zwischen 
dem  herzog  und  dem  erzbischof  getroffene  abmachung  voraus.  Da  ferner  Heinrich  von  Kärnten  derselben 
beizutreten  erklärt,  im  September  dann  aber  schon  zu  Wien  der  friede  verhandelt  wird,  so  durfte  der  zug 
ins  Lavuntthul  cor  dem  Judenburger  teiding  geschehen  sein.  3)  69778.     Der  Seckauer  stuhl  tvar  27.  II. 

1297  ledig  geworden,  und  auf  bischof  Heinrich  folgte  Ulrich,  viztum  von  Leibnitz.  S.  auch  zu  69002. 
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wie  er  in  veht* 

und  wä  die  saclie  hin  gedigen, 

daz  sul  wir  läzen  ligen 

unde  sagen  hie  ze  stunde, 
69805  wie  sich  der  abt  von  Admunde 

mit  dem  herzogen  hernach 

verrihte  umb  sin  ansprach, 
von  ^  des  herzogen  wegen 

solt  der  burc  ze  Gallenstein^  phlegen 
69810  her  Ortolf  der  Spitalsere. 

daz  im  darzuo  nutze  wsere, 

des  düht  den  abt  Engelbreht 

do  verbeugt  sin  hei'zogen'^  Albreht. 

darnach  kurzlich 
69815  kam  hinz  Wienen  snelliclich 

der  abt,  als  ez  gescheiden 

was  vor'*  zwischen  beiden. 

nü  vant  er  in®  unmuot 

den  hei'zogen  fruot 
69820  und  in  grozer  beswsere, 

wand  im  wären  boese  msere 

von  Beheim  komen: 
bi.  5»  der  rot  biet  genomen 

sin  s wester,  die  kuniginne, 
69825  die  ^  er  in  herzen  und  in  sinne 

het  liep  für  ander  svvester  sin. 

diu  ssehge  kunigin, 

frou  Guote  diu  junge, 

zuo  ir  kroenunge 
69830  selbes  ungemaches  phlac, 
s.  221'^  daz  si  an  dem  drizehenten  ^  tac 

davon  starp  leider. 

saelden  und  eren  beider 

wart  verweisent  Beheimlant, 
69835  do  ir  tot  wart  bekant. 

DCLV.  do^  sin  herzenleit 

der  furste  bekleit, 

do  bat,  als  ir  gehöret  habt, 

sich  vei'rihten  der  abt. 
69840  daz  tet  der  furste  hochgeborn. 

die  der  abt  het  erkorn 


ze  reden  ze  sinen  sacken, 

die  begunden  machen 

ein  solich  ende  zwischen  in, 
69845  daz  der  fürst  lie  varen  hin 

alle  die  ansprach, 

der  er  gegen  im  jach; 

do  gap  der  abt  herzogen  Albreht 

alliu  diu  reht 
69850  an  einer  veste,  het  er, 

ist  genant  datz  sant  Peter, 

und  al  die  zehent  im  Murztal, 

die  abt  Heinrich  vor  mal 

koufte  den  Admundseren 
69855  von  den  Sahsengangseren, 

unde  einen  hof  wit, 

der  bi  Knatelvelde  lit. 

er  muost  ouch  geben  dar 

bi  Marchpurg  ein  urbar  '^  — 
69860  ich ''  mein,  abt  Heinrich 

het  des''  gewalticlich 
bi.  5';  entwert  einen  burgsere  — , 

und  swaz'*  datz  Gallensteine '^  waere 

kleinät''  oder  hantveste, 
69865  die  man  nutze  weste 

dem  herzogen  Albreht, 

die  solde  man  im  sieht 

an  allez  widerstreben 

antwurten  unde  geben, 
69870  und  Silber  funfzehen  hundert  marc. 

der  het  abt  Heinrich  der  karc 

hinz  Rome  fünf  hundert  gesant, 

und  do  den  boten  wart  ei'kant, 

daz  der  abt  erslagen  wsere, 
69875  d 6  wären  die  malhen^  swsere 

ze  Padouwe  beliben. 

da  wart  der  abt  nach  getriben. 

die  tüsent  bescheiden  warn 

dem  abte  zuo  drin  scharn 
g'^ll^^ze  gelten  und  ze  wern. 

ouch  wolt  der  herzog  niht  enpern, 

swes  der  abt  Heinrich 


69801-69849. 

69850—69882. 

f)  Chlaynot  1.  2. 


a)  recht  2.         b)  gallstaiu  2.         c)  herczog  1.  2.         d)  für  1.2.         e)  zweimal  2.         f)  Do  1. 

a)  urvar  1.  2.  b)  Ich  1.  c)  /.  1.  2.  d)  wy  1.  2.  e)  gallstain  1.  2. 

g)  walchen  1.  2. 


1)  69808  ff.     S.  zu  69670  if.  2)  69825.     Vgl.  Cont.   Vind.  s.  720,  6:  Precipue  veio  dux  Austrie  frater 

eius,  quem  nimis  tene'rrime  diligebat  .  . .  eam  liixit.  3)  69831.    Cont.  Vind.  s.  720,  2:  Nam  14.  die  coronationis 

sue  ..  migravit  ad  Domiuum;   Coitt.  Flor.  s.  751,   5:  post  coronationem  non  plene  vixit  14  dies.  (Königs,  gcschq. 
s.  158:  septima  decima  die  a  coronatione^.  —  Sie  starb  am  18.  VI.  1297. 
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mit  rehte  oder  friuntlich 

hete  bräht  in  sin  gewalt, 
69885  umb  daz  guot  manicvalt 

solt  der  abt  Engelbreht 

den  liuten  sten  ze  reht. 

sus  het  diu  sach  ein  ende. 

her  '  Irinc^  der  behende, 
69890  von  Prilep  der  pharrsere, 

wart  do  lantschribsere 

hie  ze  Stir lande. 

vil  wol  er  erkande, 

wie  man  damit  solt  gebären, 
69895  wand  er  in  manigen  jären 

des  abts  geschefte  het  geAvandelt' 

wand  er  in  guotlichen  handelt. 

do  die'  hochgeboren  die"^^ 


nü'*  sach  man  komen  hie 
^*^|°"  einen  gast  wert  unde  hoch, 
gräf  Albrehten  von  Heierloch, 
der  fuor  daher  von  dem  Rin. 
swaz  da  herren  mohten  sin  % 
die  het  er  dar  bräht, 
69905  daz   si  mit  aller  irer  mäht 
sich  wolden  üz  erwegen 
und  mit  helf  zuo  legen 
von  Osterrich  dem  hochgeborn. 
des  heten  si  im  gesworn 


69910  und  hantvest  gegeben. 

do  si  also  widerstreben 

begunden  kunic  Adolfen, 

die  im  davor  warn  geholfen, 

die  gestuonden  im  ab, 
69915  wand  des  herzogen  gab 

macht  si  alle  riche. 

daz  her  zOsterriche 

kunic  Adolf'  widerbot, 

des  kam  er  in  groze  not. 
69920  ez  wart  so  groz  sin  widerteil, 

daz  im  solher  itwizes  meil 

wurden  geworfen  für 

von  den  herren,  die  der  kür 

phlegent  unde  walten, 
69925  die  melten  unde  zalten 

siben^  sache  swsere, 

darumb  noch  hiute  wsere 

ein  kunic  verstozens  wert. 

diu  gemein  der  herren  gert, 
69930  die  da  gesezzen  sin 
s.  222b  in  Swäben  unde  bi  dem  Rin, 

daz  der  herzog  füere  üf. 

wie  si  in  ze  hüf 

mit  dem  kunic  möhten  bringen, 
69935  darnach  begunden  si  ringen. 

DCLVI.  der  botschaft  was  so  vil, 

die*^  zuo  dem  selben  zil 
bi.  6«  bräht  "^  der  von  Heierloch, 

daz  erz  in  aht  tagen  noch 
69940  küme  volseit 

dem  herzogen  unverzeit. 


69883—69899.    h)  Evingh  1.  2. 
69£C3— 69941.     a)  geseyu  1. 


i)  den  2.  k)  die  folgende  lücke  unbezeichnet  1.  2. 

b)  A.  Pez]  adolfeu  1.  2.  c)  Daz  2.  d)  P.  1. 


1)  69889.    Als  solchen  finde   ich  ihn   frühestens   in   einer   urk.  vom  6.  X.  1298  (s.  Muchar    VI,  127). 

2)  69896.    In  der  that  erscheint  er  sehr  häufig  in  Admontischen  Urkunden  aus   der  zeit  des  ahtes  Heinrich. 

3)  69898.  Oh  die  lesart  den  oder  die  hochgeborn  die  ursprüngliche  ist,  lässt  sich,  da  der  Zusammenhang  unter- 
brochen ist,  nicht  mehr  entscheiden;  das  die  nach  höchg.  scheint  vom  schreiher  der  vorläge  der  hss.  1.  2.  hinzu- 
gesetzt zu  sein,  um  den  reim  auf  hie  herzustellen.  Ist  die  lesart  die  h.  richtig,  so  müsste  die  Bchr.  hier  wohl 
auf  das  69823  ff.  berüJirte  thema  zurückgekommen  sein.  —  In  der  folgenden  größeren  lücke  ist  wahrscheinlich 
der  fürstentag  zu  Wien  fehruar  1298,  von  dem  die  Cont.  Vind.  ausführlich  berichtet,  behandelt  gewesen  — 
schon  als  gegengewicht  zur  glänzenden  krönungsfeier  des  Böhmen  Wenzel;  jedesfalls  aber  ist  die  bei  derselben 
gelegenheit  gefeierte  Hochzeit  des  jungen  Wenzel  von  Böhmen  mit  Andreas'  von  Ungarn  tochter  Elisabeth  erzählt 
gewesen,  denn  v.  73512  weist  ausdrücklich  darauf  zurück.  Diese  erzählung  kann  nur  hier  ihren  platz  gehabt 
haben,  und  ihr  Vorhandensein  spricht  dafür,  dass  auch  der  fürstentag,  mit  dem  sie  eng  zusammenhängt,  berichtet 
war.  4)  69899  ff.  Nimmt  die  69546  ff.  begonnene  nachricht  über  die  Sendung  Albrechts  von  Heierloh  wieder 
auf  Man  wäre  geneigt  {von  der  Cont.  Vind.  geleitet)  sie  als  unmittelbare  fortsetzung  der  erzählung  vom  Wiener 
fürstentag  zu  denken,  denn  v.  69948—69951  hätte  sein  vorbild  in  Cont.  Vind.  s.  720,  33  f  In  der  Cont.  Vind. 
folgt  aber,  im  Zusammenhang  damit,  erst  der  bericht  über  den  schluss  und  das  ergebnis  des  fürstentags:  in 
der  Bchr.  ist  dieser  vorher  schon  abgeschlossen.  Auch  scheint  jenes  motiv  der  Cont.  Vind.  erst  v.  70587  ff.  in 
zusammenhängender  erzählung  aufgenommen  zu  sein.  5)  69926.  Sie  werden  71468  ff.  ausführlich  dargestellt. 


926 


ÖSTERK.   REIMCHRONIK  V.   69942—70029.      Pez  604*^604''. 


der  saz  fruo  und  spät 

mit  sinem  meisten  rat 

unde  trahte  üf  und  nider, 
69945  wie  er  gevertigte  hin  wider 

den  boten  wert  und  fruot, 

daz  ez"  im  wurde  guot. 

wand  do  er  daz  erfuor, 

daz  kunic  Adolf  des  swuor, 
69950  er  wold  in  ^  gewislich 

A 

suochen  zOsterricn, 

Sit  traht  er  immer  mere, 

wie  er  sin  guot  und  sin  ere 

vor  im  gefriste  und  sin  laut. 
69955  er  vereinte  sich  zehant, 

swie  ez  halt  sold  ei'gan, 

wie  er  im  Avolt  haben  getan, 

daz  selbe  er  im  tuen  wolt: 

phennine,  silber  unde  golt, 
69960  swaz  des  ^  sin  lant  getragen  möhte, 

daz  man  daz  zesamme*^  brachte 

in  vil  kurzer  stunde. 

swa  er  guot  gewinnen  künde 

üf  ui'bar  oder  üf  veste, 
69965  daz  nam  der  muotes  veste 

allenthalben  in 

und  vertigt  aber  dahin 

gegen  Swäben  wider  heim 

von  Heierloch  sinen  oheim: 
69970  die  da  wären  sines  teiles, 

die  hiez  er  trösten^  des  heiles, 

er  kseme  vor  wichnahten''; 

möht  aber  erz  betrahten, 

so  wold  er  komen  e. 
69975  gräf  Albreht  tet  im  selben  we 

mit  grozer  arbeit 

er  ez  allez  bereit, 
bi.  6^  dar  ^  im  enpholhen  was  ze  riten. 

in  den  selben  ziten 
69980  unde  daz  geschach, 

nü  was  euch  vil  nach 

ze  leid  dem  kunig  Adolf 
8.222«  von  Salzpurc  der  bischolf 

und  daz  bistum  verderbet  gar. 
69985  der  herzog  wart  des  gewar, 


daz  sich  der  bischolf  des  tröst, 

er  wurde  schier  erlost 

von  kunic  Adolfes  wegen. 

darumb  hiez  er  sin  phlegen 
69990  mit  verderbnus  dester  baz. 

nü  erfunden  daz, 

die  dem  bischolf  warn  undertän,- 

korhern  unde  dienstman, 

daz  si  gewislichen 
69995  mit  dem  tröste  wsern  beswichen 

und  daz  si  gar  verdui'bcn, 

ob  si  niht  erwürben 

umb  den«  herzogen  friuntschaft. 

mit  gemeiner  geselleschaft 
70000  teten  si  dem  bischolf  kunt, 

daz  er  in  kurzer  stunt 

des  dings  ein  ende  schüefc: 

die**^  jsemerlichen^  wüefe, 

die*^  si  teglich  horten, 
70005  die  ^  armen  enporten, 

die  daz  gotshüs  gehorten  an, 

wolden  die  im  niht  ze  herzen  gän, 

so  wolden  si  ez  anders  schaffen, 

beide  leien  unde  phaffen. 
70010  von  Salzpurc  bischolf  Kuonrät 

sprach:    iwern  rät 

hän  ich  gern  darzuo, 

wie  man  dem  dinge  tuo, 

daz  man  über  werd  der  gusse 
70015  solher  verderbnusse. 

der  von  Osterrich 
bi.  6';  hat  gewislich 

solher  ebnung  begert, 

wirt  er  ir  gewert, 
70020  des  nimt  daz  goteshüs  schaden  gröz.' 

"so  wir  nü  gar  werden  bloz', 

sprächen  aber  sän 

der  kor  und  die  dienstman, 

""so  kan  daz  niemen  understän; 
70025  sol  ein  ebenung  ergän, 

ez  muoz  sinthalben"  bezzer  hgen. 

ez  wart  von  uns  niht  verswigen, 

do  man  dem  herzogen  zebrach 

daz  salzwerc'  in  der  Gozach^ 


69942-69949.     e)  er  1.  2. 

69950—69999.     a)  im  2.  b)  der  1.  2.  c)  -en  1.  2.  d)  -es  1.  o)  weinachteu  2.  f)  Daz   1.2. 

g)  dez  2.   1. 

70000—70029.     a)  Der  1.  2.         )>)  -leich  1.         c)  Den  1.  2.         d)  Dy  in  2.         e)  -er  1.  f)  salczbürch  2. 

g)  in  d.  G.]  uud  der  gesach  1.  2. 
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70030  in  sinem  siechtum, 

ez  ksem  dem  kor  und  dem  bistum 
s.  228«  noch  ze  gi'ozem  ungemach/ 

als  lange  si  die  saeh 

begunden  wandeln  under  in, 
loosr,  unz  ez  mit  rede  kam  dahin, 

daz  in  der  bischolf  gehiez, 

ob  sich  der  herzöge  liez 

mit  im  vereben, 

darzuo  wold  er  in''  geben 
70040  allen  den  gewalt, 

der  im  selp'  wser  bezalt, 

also  daz  man  vor  bessehe, 

ob  in  der  ebenung  geschsehe 

dem  goteshüs  dhein  ungemach, 
70045  daz  man  hernach 

üf  in  zalte  niht 

deheine  unbesiht. 

damit  diu  rede  gelac. 

der  kor  sich  bewac 
70050  eines  boten  an  den  ziten, 

der  gen  Wienen  solde  riten. 

ez  was  ein  korherre  : 

wisung  unde  lere 

wart  im  an  dem  zil 
70055  für  gegeben  vil 
bi.  6d  zuo  sin  selbes  sinne, 

wie  er  die  herzoginne  ^ 

solt  manen  unde  bitten, 

daz  si*  nach  ir*^  alten  siten 
70060  des  herzogen  unmuot 

und  haz  brseht  ze  guot 

gegen  dem  goteshüse. 

der  bote*^  äne  püse 

gegen  Wienen  reit. 
70065  swaz  im  vor  was  geseit 

und  swaz  im  lere  was  gegeben, 

die  behielt  er  vil  eben 

und  warp,  als  im  enpholhen  was. 

der  herzoginn  er  las 
70070  alle  die  botschatt  vor, 

die  ir  von  Salzpurc  der  kör 


het  enpoten  dar. 

nu  nam  si  vil  eben  war 

aller  der  wort, 
70075  die  si  von  dem  boten  hört. 

die  sach  begunde  si*^  wenden 

hin  und  her  an  manigen  enden, 

waz  daran  wsere  guot. 

si  gedäht:  sit  des  ze  muot 
70080  dem  herzogen  ist, 

daz  er  an  diser  frist 
s.  223"  einer  reise  hat  gedäht 

mit  aller  siner  mäht 

für  üz  sinen  landen 
70085  gen  starken  vianden, 

so  man  daz  best  erkennen  sol, 

so  bedarf  er  des  wol, 

daz  er  sin  herze  lenke 

und  darnach  gedenke, 
70090  wie  er  mug  gestillen 

der  fursten  Unwillen, 

die  im  ze  naehste  sint*^  gesezzen. 

darnach  sol  man  niht  vergezzen, 

man  schone  der  phafheit: 
J^^a^und  het  im  groezer^  leit 

der  bischolf  getan, 

so  solt  doch  niht  ei'gan 

über  daz  goteshüs  solich  räch, 

dä^  ez  von  hernach 
70100  möhte  verderben. 

si  begunden  werben 

nach  wishchem  sit, 

daz  gemachet  wurd  ein  frid 

und  in  dem  frid  ein  suon. 
70105  waz  solde  si  tuon? 

si  besande  drät 

des  herzogen  rät 

und  bat  die  alle  gelich, 

daz  si  ir  helfelich 
70110  hülfen  ze  werben  daz 

umb  den  fursten,  daz  der  haz, 

der  zwischen  im''  waere 

und  dem  Salzpurgaire 


70030—70049.  h)  im  2.  i)  selbe  1 ;  selber  2. 

70050—70099.  a)  si  Pez]  f.  1.  2.  b)  hin  1.  c)  pet  1. 

g)  Daz  2. 

70100—70113.  a)  in  2. 


(1)  sich   1. 


e)  sein   1. 


f)  grözz  1.  2. 


1)  70057  ff. 
65803  ff. 


Die  einmischung  der  f'riedenstißenden  lierzogin  ist  typisch:   vgl.  35713,  36607,  61391,  63040, 
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ksem  ze  ganzer  ebenunge/ 
70115  durch  daz  ^  im  dester  baz  geluuge, 
swelhen  end  er  kerte. 
diu  herzoginne  lerte 
und  wiste  die  rätgeben  •=* 


70120 


DCLVII.    näch'^   ir   lere  daz  geschach. 


hinze  swem  man  sieh  versach, 
der  darzuo  gehelfen  künde, 
den  besande  an  der  stunde 
diu  herzoginne  an  der  vart. 

70125  von  Pazzou  bischolf  Wernhart 
wart  von  ir  dar  geladen; 
enhalp**  der  Tuonouwe  staden 
zuo  den  ziten  man  weste 
datz  Enzestorf  üf  siner  veste 

70130  von  Frisinc  bischolf  Emichen, 
den  besande  man  kurzlichen, 
unde  dö  die  wären  komen, 
do  wart  der  herzog  genomen 
^i^|f  von  den  hern  besunder. 

70135  ouch  wart  im  darunder 
vil  vor  gezalt, 
wie  groz  und  manicvalt 
der  schade  wsere, 
den  der  Salzpurgsere 

70140  hete  nü  euphangen. 
do  daz  Avas  ergangen, 
do  wart  mit  getriwem^  sit 
geret  üf  einen  frid. 
des  habt  der  herzöge  sich  wider. 

70145  doch  wart  er  erbeten  sider 
eins  frides  üf  die  liehtmesse  ^ -, 
die  man  nsehste  kunftic  wesse, 
und  üf  die  wichnahten  ^  vor 
solden  die  dienstman  und  der  kor 

70150  den  bischolf  bringen  hinze  Wienen. 
si  wolden  gerne  darzuo  dienen 
die  fursten  und  diu  herzoginne, 
daz  ez  kseme  ze  minne. 
mit  diser  rede  wart 


70155  gevertigt  üf  die  vart 
der  Salzpurgsere  bot. 
der  lobt  des  sere  got 
unde  wart  des  harte  frö, 
daz  er  ez  het  geschaffen''  also. 

70160  er  kam  heim  in  kurzen  ^  tagen 
und  begunde  sagen, 
wie  erz  ze  Wienen  biet   geschaffen, 
leien  unde  phaffen 
jähen  all,  ez  wsere  guot, 

70165  an  daz  den  bischolf  sere  muot, 

daz  er  des  solde  werden  betwungen, 
daz  er  suon  und  ebenunge 
nach  alle  dem  und  im  geschach, 
hinz  Wienen  solde  fiieren  nach 

70170  dem  fursten  von  Osterrich. 
doch  do  im  so  vesticlich 
rieten''  späte  unde  fruo, 
die  dem  gotshüs  gehorten  zuo, 

1)1. 7'^  do  verwac  er  sich  der  vert. 

70175  swaz  im  davon  wurd  beschert, 
des  lie  er  walten  got. 
den  korhern  er  gebot, 
daz  si  ze  capitel  ksemen 
und  üz  in  allen  da  nsemen 

70180  viere  mit  ir  aller  wal, 
die  mit  im  füeren  ze  tal 
bi  der  Tuonou  die  riviere*^. 

s.  2240  dem  tuombrobst^  und  den  vieren 
sold  ouch  sin  bezalt 

70185  al  '^  des  capitels  ge walt. 

ouch  besant  der  bischolf  Kuonrät 
sine  dienstman  alle   drät 
und  den  rät  aller  der  stet, 
die  daz  goteshüs  inder  het. 

70190  die  komen  balde  und  niht  sein, 
do  hiez  si  da  enein 
der  bischolf  werden  schiere, 
daz  si  erweiten  viere, 
nach  der  rate  wold  er  varn. 

70195  die  dienstman,  die^  da  warn, 


70114—70149.     b)  zweimal  2.  c)  die  lücke  unhezeichiiet  1.  2.  d)  N.   1.  e)  -halben  2.  f)  -eu  2. 

b)  -er  2.  c)  r.  Pez]  Kayten  1.  2.  d)  -en   1.  2.  e)  Alz   1.  2. 


g)  lietm.  2.  h)  weiuacht  2 


70150—70195.     a)  geschaft  1.  2. 
f)  d.  Pez\  f.  1.  2. 

1)  70118.     Ich  ergänze:  wie  siz  möhten  vereben.  2)  70146.     Aber  schon  am  24.  IX.  1297  brachte 

erzbischof  Konrad  in  'Wien  die  Verhandlungen  zu  endgiltigem  ahschlusse  (Lichnowsky,  s.  289;  Kurz,  Osterr. 
unter   Ottokar   und  Albr.  II,  221).  3)  70183.    Domprobst  Friedrich   bezeugt   in  der  that   die    Wiener 

vertragsiirk.  (Lichnoiosky  und  Kurz  aao.);  von  den  Chorherren  sind  zwei  genannt:  her  Haertneit  und  her  Nycla. 
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als  in  der  bischolf  het  geboten, 

von  Goldecke  hei'ren  Otten 

er  weiten  zuo  der  vart 

und  von  Velben  hern  Gebhart 
70200  und  den  Radeckaere 

und  einen  Tann?ere. 

die  burgser  oueh  liz  in 

vier  erweiten  dahin 

und  bereiten  die  herhch 
70205  üf  die  vart  gen  Osterrich. 

do»  der  bischolf  wart  bereit, 

niht  lenger  er  beit, 

er  ilte,  swaz''  er  moht, 

daz  er  vor*^  wichuaht'^ 
70210  hiuze  Wieuen  kam. 

die  er  mit  im  nam, 

dienstman  und  burgser  genant, 

und  die  da  wären  gesant 

mit  im  ab  dem®  kor, 
^l'^jf  den  sagt  er  daz  vor, 

wie  getanen^  suon 

si  in  hiezen  tuon. 

DCLVIII.  der«  herzog  Albreht 

Wirtes  sit  und  reht 
70220  an  sinem  gast  begie, 

schon  er  in  enphie 

und  erbot  imz  tugentlich. 

sam  tet  diu  herzoginne  rieh 

und  der  hof  über  al. 
70225  der  bischolf  zuo  dem  mal 

nach  siner  rätgeben  lere 

fünf  hundert  marc  oder  mere 

gap  ze  rätmiet, 

e  er  von  danneu  schiet, 
70230  des  herzogen  gesinde, 
s.  224»  daz  si  im  waeren  hnde 

an  den  Sachen  und  gereht 

gen  dem  herzogen  Albreht. 

DCLIX.  do  man  began  ze  reden 
70235  zwischen  in  beden, 

grozer  arbeit  man  phlac 

wol  vier  ganze  tac. 


e  manz  bräht  daran, 

daz  ie  der  teil  vier  mau 
70240  ze  schidliuten  nsemen, 

und  swes  die  über  ein  kaemen, 

daz  daz  stset  belib 

und  niemen  under  sich  trib. 

der  nande  do  viere  ^ 
70245  ietweder  teil  schiere. 

die  begunden  lange  wandeln  •* 

und*  die  sache  lange  handeln, 

daz  si  nihtes  künden 

verrihten  zuo  den  stunden: 
70250  wand  der  bischolf  Kuonrät 

von  Salzpurge  den  rät 

schidliut  nemen  Uez, 

die  nur  irn  geniez 
bi.  8«  wolden  für  legen 
70255  und  nihtes  her  enkegen, 

daz  den  herzogen  an  gehorte. 

davon  sich  zestorte 

diu  schidunge  gar. 

do  sprach  der  bischolf:    nü  nemt  war, 
70260  wie  ir  iuch  an  riht. 

behbt  ez  unversliht^, 

so  wirt  ez  ei*ger  denne  vor'. 

die  herren  ab  dem  kör 

und  die  dienstman 
70265  zdem  bischolf  sprächen  sän : 

'her,  wir  sehen  wol, 

daz  iwer  herz  ist  vol 

gen  dem  goteshüse  tiüwen. 

ez  muoz  uns  immer  riwen, 
70270  daz  wir  uns  ze  disen  stunden 

der  Sache  ie  under  wunden, 

wand  ez  wser  bezzer  vermiten. 

nü  welle  wir  iuch  bitten 

durch  iwer  salikeit, 
70275  daz  ir  iuch  zder  arbeit 

alterseine  verbindet 

und  der  sache  underwindet. 

wir  sin  des  gewis, 

ez  sin  en  oder  dis. 


70196-70249.     a)  Do  1. 
g)  D.  1.  2.  h)  handelu  1. 

70250—70279.     a)  unbesl.  2. 


b)  vvy  1.  2.  c)  von  1. 

i)  V.  70247]  /.   1. 


(1)  weyu.  1.  2. 


e)  den  1. 


f)  -ew  1. 


1)  70244.  Aus  der  bei  Kurz  II,  221  gedruckten  ttrkande  geht  nur  hervor,  dass  für  die  nicht  schon  in 
den  iirkk.  vom  24.  IX.  1297  geschlichteten  fragen  jede  partei  je  zwei  Schiedsrichter  ernenne,  die  bis  zum  nächsten 
Georgilag  ihren  sprach  zu  füllen  haben.    Von  einer  neuen  wähl  je  zweier  redet  die  Kehr.  10305. 
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Jal^^die  iu  lihte  gern 

die  sach  wolden  verkern, 

des  well  wir  iuch''  entsachen 

und  unschuldic  machen.' 

des  buten  si  im  beide 
70285  ir  triwe  und  ir  "^  eide. 

DCLX.  der^i  bischolf  Kuonrät 

sande  do  drät 

nach  dem  von  Landenberc®. 

des  herzogen  geberc*^ 
70290  in  des  selben  herzen  lac : 

swie  er  heimlicher  sache  phlac, 

der  selbe  dannoch 
bi.  8»  in  siner  vaucnus^  joch*" 

was  in  gewisheit. 
70295  der  bischolf  im  für  leit, 

daz  er  im  wsere  gereht 

gegen  dem  herzog  Albi-eht 

und  die  den  rät  inne  baten '  ^ ; 

darumbe  sold''  er  in  beraten', 
70800  —  —  —  —  —  —  —  —  — 

sinen  suon  den  phaffen, 

daz  si*  sin  genuogte. 

der  marschalc  daz  fuogte, 

daz  des  herzogen  schidman 
70305  zwene  solden  fui'der  gan, 

und  daz  ouch  der  bischolf  dar  kaeme, 

daz  er  zwene  ander  naeme. 

darumb  der  bischolf  drät 


besprach  sinen  rät. 
70310  die  sprächen  an  der  stunde 

üz  vereintem  munde : 

herr,  üf  swen''  ir  zeit, 

der  si  von  uns  er  weit'. 

do  nam  der  bischolf 
70315  von  Vanstorf '^  hern  Ruodolf  ^, 

der  was  viztum  ze  Friesach, 

und  hern  Purchart  von  Eilerbach. 

do  nam  der  herzog  sän 

von  Landenberc*^  hern  Herman 
70320  und  hern  Eberhart  von  Waise. 

verrer  baz  dann  e 

wart  diu  schidung  verbunden ; 

allez  daz  si  künden, 

damit  si**  ze  lesten 
70325  die  schidunge  vervesten, 

daz  si  daran  niht  vergäzen, 

alrerst  si  dar  über  säzen. 
s.  225«  und  wol  in  vier  tagen, 

daz  si  niht  anders  phlägen, 
70330  do  muosten  si  mit  witzen 

ob-  der  schidung  sitzen, 

daz  si  ez  verrihten  hie. 

weit  ir  nü  hören,  wie 
bi.  8«  der  schidunge  waere, 
70335  des*  sag  ich  iu  gewisse  maere. 

DCLXI.  ders 

alle  die  vogti. 


DCLXI.  der^^  herzog  muoste  läzen  fri 


70280—70299.  b) /.  1.  2.             c) /.  1.  2.  d)  D.  1.  e)  lanwerg-  1;  lamwerch  2.             f)  geferch  2 

g)  venkn.   1.             li)  lach  2.  i)  haut  1.  2.  k)  wolt  1.  2.             1)  die  folgende  lücke  unbezeichnet  1.  2. 

70300—70337.  a)  in  1.  2.                b)  wem  2.  c)  vonstrorff  2.                d)  lamwerch  1.  2.                e)  /.  1. 

f)  Der  1.  g)  D.  1. 

1)  7U298.  Ändert  man  das  ohnedies  anstößige  hänt  in  häten,  so  wird  der  reim  hergestellt  und  die 
annähme  einer  liicke  v/nnötig.  Jener  schon  in  der  vorläge  von  1.  2.  enthaltene  fehler  zog  aber  auch  die  folgenden 
verse  ins  mitleid.  Durch  die  zwei  v.  70299  und  70302  von  mir  vorgenommenen  ünderungen  wird,  wenn  man 
in  70300  daz  er  inöhte  schauen  ergänzt,  ein  befriedigender  Zusammenhang  (und  eine  rückbeziehung  auf  70253  ff.) 
erzielt.  2)  70315 — 70320.      Von    den  vier    hier   genannten    erscheinen   viztum  Rudolf  und  Burkhard    von 

Ellerbach  in  den  friedensurkunden  vom  24.  IX.  bei  Lichnowsky  s.  290  und  Kurz  II,  222,  Eberliard  von 
Wallsee  in  der  letztgenannten;  eben  derselbe  und  viztum  Rudolf  ferner  in  erzbischof  Konrads  tirk.  vom  29.  IX. 
1297  Wien  (Julia nneumsar chic ;  s.  Notizenblatt  1856,  s.  3ü6) ;  Rudolf  allein  in  der  (com  gleichen  tag  datierten) 
rückbürgschaftsurk.  für  Friedrich  von  Stubenberg  (ebenda).  3)  703315 — 70361.     Hier  wurde  die  friedens- 

urkunde  vom  24.  IX.  (Lichnowsky  s.  289  f.  oder  Kurz  II,  222)  benutzt.  Vgl.  zu  70330 — 70340:  daz  wir  steu 
van  der  ansprach,  di  wir  heteu  gegen  dem  goteshaus  von  Salczburch  (iinib  Rastat)  und  umb  di  vogtay  auf  des 
goteshaus  guet  van  Adiuuude  ob  der  Maeulich  iu  Baiern;  zu  70340 — 70346:  wii'  steu  auch  van  dem  sieden  des 
pruune  in  der  üoza  für  uns  und  für  unser  erben  und  für  imser  nachchomen  also,  daz  van  unsern  wegen  auf  dem 
selben  prunne  furbaz  icht  gesoten  werd;  zu  70351 — 70353:  (darumbe  ..  gelt  uns  unser  herre  van  ISalzburch  ...)  di 
halben  maute  ze  Rotenmanne  mit  allem  dem  reht  und  er  sei  gehabt  hat;  zu  70354 — 7035S:  (und  darumbe)  leiht 
uns  und  geit  uns  und  uusyrn  erben  unser  herre  van  Salczburch  200  hueb  und  04:  hueb  ze  Lueteuwerd,  di  geahtet 
siut  jaerlich  für  100  march  und  32  march  pfeiming;  zu  70358 — 70361:  und  darumbe  (für  den  verzieht  auf  das 
salzwerk)  geit  uns  unser  herre  van  ö.  drew  tausent  march  silbers.  Von  dem  marichdienst  auf  seinem  (des  bischofs) 
guet  auf  der  marich  ist  in  der  lichr.  nicht  die  rede;  s.  zu  70354. 
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die  er  vor  der  stunde 

uf  des  abtes^  guote  von  Admunde 
70340  enhalp'  der  Manlic''  jach, 

und  daz  hal  in  der  Gozach' 

muost  der  herzog  verloben 

unden  unde  oben, 

daz  sine  kint  noch  er 
70345  hin  für  nimmer  mer 

gebieten  dheinen  bou; 

und  swaz""  in  dem  Lungou 

der  herzog  Albreht 

jach  haben  ze  reht, 
70350  daz  wart  im*  geschutt  ab. 

darumb  im  der''  herAvider  gap, 

als  an  der  schidunge  lüte, 

ze  Rotenman  die  halbe  mute; 

—  —  —  —  —  —  —  wielte*^^ 

70355  und  eigenlichen  hielte, 

swaz*'  im  Avart  beschert 

in  dem  Luotenwert  ®  ; 

und  ein  guot  starc, 

Silbers  driu  tusent  marc, 
70360  daz  wart  dem  fursten  vergewist 

üf  di'i  kurze  frist; 

und-  swaz^  der  bischolt'  und  der  kör 

anspräche  beten  vor 

uf  Sitzenberc  und  Wehsenecke^ 
70365  und  uf  daz  hüs  ze  kStaetenecke  ^, 

daz  diu  alle  ab  wsere, 

und  daz  der  herzog  verbsere 

zEnspurge  daz  burcstal 

ze  büwen  an  dem'  mal. 
70370  darzuo  umb  ^  stet  und  veste, 

swaz  man  zwischen  in  weste 

krieges  und  ansprach, 

die  nü  und  hernach 


möhten  ergen, 
J''|^''daz  wolt  man  undcrsten. 

lange  wil  darzuo  gehört, 
s.  225»  e  man  von  worte  ze  wort 

die  Sache  al  verschreip. 

die  fursten  man  treip, 
70380  daz  si  swuoren  ganzen'  suon. 

daz  sach  man  si  gerne  tuon. 
in"'  der  selben  frist 

nach  der  natür"  genist 

diu  herzogin  gebar 
70385  eine  tohter  klär. 

nü  bat  diu  herzogin, 

daz  daz  kindelin 

an  eines  goten°  stat 

von  Salzpurc  bischolf  Kuonrät 
70390  üz  der  toufe  solde  heben. 

damit  wai't^  urloup^^  gegeben 

aller  der  vintschaft, 

diu  in  ir  herz  mit  kraft 

etwen  gehuset  het. 
70395  hört,  waz  der  bischolf  tet 

zeren  dem  herzogen, 

e  man  in  sach  von  dannen  zogen; 

schön  und  ungeswacht 

aht  ritter  er  macht 
70400  edeler  knehte, 

die  Sin  von  rehte 

wären  vil  wol  wert, 

daz  in  schilt  und  swert 

segent  der  bischolf: 
70405  von  Vanstorf  hern  Ruodolf, 

den  viztum  von  Friesach, 

den  man  crlichen  sach 

an  maniger  stat  tuon, 

und  Ruodolfen  sinen  suon; 


70338—70349.     h)  abt  1.  2.  i)  Eulialbeu  2.  k)  mandlich    1.  1)  gotschach    1;   goschach    2. 

m)  wy  1.  2. 

70350 — 70409.     a)  nü  2.  b)  /.  1.  2.  c)  steht  zu  anfang  der  nächsten  z.;  die  Lücke  ist  uvbezeichnet  1.  2. 

d)  Und  wy  1.  2.  e)  lutemberg  1.  f)  wy  1.  2.  g)  weysseuegk  1.  2.  h)  steruegk  1.  2.  i)  /.  1.  2. 

k)/.  1.  2.  1)  -e  1.  m)  v.  70382  laiUet  lu  der  frist  uiid  steht  in  einei-  z.  viit  70383    1.  2.  u)  natui-  1.  2. 


o)  guten  1.  2. 


p)  ccyrr.  aiis  war  2. 


q)  im  u.  1.  2. 


1)  70354.  Wenn  nicht  größere  Verderbnis  tmd  atisfall  mehrerer  Zeilen  anzunehmen  ist  ( —  in  diesem  falle 
könnte  der  den  marichdienst,  s.  zu  70336,  betreffende  Vertragspunkt  hier  gestanden  haben  — ),  so  ist  der  anfang 
dieser  zeile  vielleicht  durch  und  daz  er  fürbaz  zu  ergänzen.  2)  70362 — 70370.     Dass  die  Bchr.  hier  wieder 

streitobjectc  aus  der  zeit  des  erzbischofs  Rudolf  (s.  26696  ff .)  und  der  ersten  fehde  mit  Konrad  einmengt, 
scheint  für  den  ersten  blick  auf  einer  irrtümlichen  Übertragung  zu  beruhen.  Aber  dagegen  fällt  doch  ins  gewicht, 
dass  das  breve  Bonifaz'  VIII.  vom  6.  VII.  1297  (bei  Kaltenbrunner,  Mitth.  I,  nr.  476),  welches  auf  einer  Salz- 
burger klageschrift  beruht,  neuerdings  jene  alten  Streitigkeiten  hervorzieht. 
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70410  diu  ere  wart  ouch  erboten 

dem  Ungenäden^  herren  Otten'; 
die  heten  zuo**  gesellen  da 
von*'  Stadou  hern*'  Niclä-; 
den  fünften  man  spurte 

70415  Lern  Dietmärn®  von  Breitenfurte, 

bi.  9»  der  sehste  wesen  solt 
von  Nideck  her  Liupolt^ 


und  der  Raspe  ^  her  Liebhart. 

do  ez  allez  Avart 
70420  begangen  ordenlich, 

schon  und  minniclich 

ze  siner  heimvart 

geurloubet  wart 

der  bischolf  Kuonrät. 
70425  der  herzog  in  bat, 
s.  225-^  daz  er  im  enpholhen  lieze  sin 

sin  Avip  und  sin  kindelin, 

swenn  er  gerümte  siniu  lant. 

er  antwurt  ims  in  sin  hant 
70430  und  enphalch  im  liut  und  guot. 

Albreht,  der  furste  fruot, 

kund  dem  bischolf  Kuonrät 

ninder  ^ vinden  stat 

und  er  im  herwider. 
70435  ich  horte  und  sach  sider, 

daz  mir  des  niemen  widerstrebt, 

unde  bieten  si  gelebt 

mit  einander  tusent  jär, 

haz  noch  deheine  vär' 
70440  wsere  zwischen  in  niht : 

so  guotlich  wären''  si'  verriht. 

DCLXII.  do""  der  bischolf  Kuonrät 

urloup  erbat, 

des  er  harte  wart  gewert, 
70445  gegen  Salzpurg  er  kert. 

da  wart  er  wol  enphangen. 


wie  ez  ze  Wienen  Avser  ergangen, 

swer  des  niht  enweste, 

brieve  und  hantveste, 
70450  die  da  selten  die  shht, 

wie  si  waeren^  verriht, 

die**  hiez  er  lesen  vor 

in  dem  capitel  sinem  kor; 

unde  swem  manz  seite, 
70455  vil  wol  ez  dem  beheite. 

daz  daz  geschach,  des  was  fürwär 

tusent  und  zwei  hundert  jär 


w.  ö"  und'' 


niunzic'  man  las, 


daz  Krist  geboren  was. 
70460      darnach  zehant 

der  von  Salzpurc  luant 

von  Seckou  bischolf  Uolrichen, 

daz  er  sich  lieze  wihen: 

der  genädet  im''  des  sere. 
70405  bischolfes  amt  und  ere 

von  im  datz  Salzpui'g  er®  enphie. 

unde  do  daz^  ergie, 

gemaches  er  da  phlac 

unz  an  den  dritten  tac. 
70470  do  urloubt  er  sich  schon. 

genäd  und  gotes  Ion 

wünscht  er  unde  bat 
s.  226«  dem  bischolf  Kuonrät. 

DCLXIII.  bischolfg  Uolrich  der  kluoc 
70475  in  siner  hant  brieve  truoc, 

die  wären  also  geschriben, 

daz  im  schuldic  was  beUben 

der  von  Salzpurg  ein  guot  starc, 

mer  dan  driu  tusent  marc, 
70480  do  si  naehst  gereiten  samt, 

von  dem  viztumamt. 

und  über  die  brieve  alle  gemeine, 

het  er  dannoch  eine 

hantveste  groz, 
70485  diu  die  sumen  al  besloz 


70410—70449.     a)  uiig-euaHten  1.  2.  b)  zweu  1.  2.  c)  Und  vou  1.  2.  d)  her  1.  e)  -reichen  1. 

f)  die  folg.  lücke  (in  der  der  name  des  siebenten  gestanden  haben  muss)  unbez.  1.  2.         g)  rasper  1;  iasp  2.  h)  die 

Lücke  unbezeichnet  1.  2.  (ist  weukens  zu  ergänzen?).         i)  gever  1.         k)  weren  1.         1)  si  Pez]/.  1.  2.         m)  Do  1. 

70450 — 70485.     a)  w.  si  w.]  Wer  dy  warn  1.  b)  Da  1.  c)  die  folgende  lücke  unbezeichnet  1.  2. 

d)  in  2.  e)  er  Pez]  /.  1.  2.  f)  do  1.  g)  Pysch.  1.  2. 

1)  70411.  Otto  Ungnad  erscheint  in  beiden  urk.  vom  24.  IX.  1297  (s.  zu  70315)  und  in  der  rückhürg- 
schaftsurk.  vom  29.  IX.  (s.  ebendort);  in  letzterer  zusammen  mit  Nickis  von  Stadau.  2)  70418.  Herr  Alfred 
von  Siegenfeld  weist  Um  mir  urkundlich  von  1294 — 1318  nach.  Sein  name  ist  Liebhart  der  Raspe  von  Friesach 
(am  6.  V.  1294  Salzburg.  —  Staatsarchiv)  oder  Liebhart  der  Raspe  (am  16.  IV.  1306.  —  Stiftsarchiv  St.  Faul) 
oder  her  Liebart  Raspe  (am  5.  IX.  1318  St.  Veit.  —  Steierm.  landesarchiv).  3)  70458.  In  riicksicht  auf  70146 
und  70209  dürfte  in  dieser  lücke  wohl  aht  gestanden  haben.  —  Über  das  thatsächliche  clatum  s.  zu  70146. 
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der  nsehsten  reitunge. 

nü  hört  sin  meinunge. 

die  brieve  alle  genant 

truoe  er  in  siner  hant 
70490  unde  kniete  also  drät 

für  den  bischolf  Kuonrät 

und  sprach  unbetwungen: 

'diser  gult  losunge*" 

Sit,  herre,  ledic  von  mir 
70495  iif  solhe  genäd,  daz  ir 

iuch  geruocht  erbarm' 

über  daz''  goteshüs  arm', 

daz  ir  habt  gemacht  undertän 
bi.g-^  mir  unwirdigem'"  man: 
70500  dem  tuet  hin  für  durch  mich 

wol  und  gensedicHch, 

so  ich  halt  bin  erstorben'. 

hie  mit  het  er  erworben 

gunst  und  lobes  vil: 
70505  swes  er  an  dem  zil 

sinem  goteshüs  ze  frum  bat, 

des  gewert  in  bischolf  Kuonrät. 

hie  mit  urloubt  er*  sich, 

her  ze  Seckou  den  strich 
70510  üf  sinen  stuol  er  reit. 

swaz  man  im  seit, 

daz  nutz  Avser  unde  frum 

im  und  sinem  bistum, 

daz  Avarp  er  unverdrozzen. 
70515  daz  goteshüs  hat  sin  genozzen 

an  guote  und  an  er: 

zweier  bürge  wer^ 

und  anders  guotes  michel'^  kraft 

an  urbarn  und  an  manschaft, 
s^S  ^^^  ^^  ^^  helfe  und  mit  rät 

umb  die  fursten  verdienet  hat, 

als  ir  hernach  gehöret  wol, 

so  man  cz  hie  schriben  sei, 

wie  er  gedienet  hat  den  fursten 
70525  —    —   —   —  —  —  —   —   —   — 

DCLXIV.  nü''  merket  unde  hört, 

waz  Wunders  hie  enport*^ 

Albreht  der  furste  lobesam. 

swer  an  daz  alter  ie  kam, 
70580  daz  im  darzuo  ^  tug, 


daz  er  gedenken  mug, 

waz  man  eren  und  frumikeit 

hat  hie  vor  geseit 

von  herzog  Heinrichen  dem  alten, 

70535  und  waz  eren  künde  ^  walten 
darnach  herzog  Liupolt, 
und  wie''  ouch  ervolt 
sin  sun  die  selben  stat, 
bi.  üd  der  den  selben  nam  hat, 

70540  und  darnach  herzog  Fridrich, 
der  sich  machte  rieh 
maniges  lobs  und  eren, 
daz  er  im  künde  meren 
mit  manheit  und  mit  eilen  — 

70545  die  daz  wizzen  wellen, 
die  ervarn  nur'  daz, 
wie  werlich  er  vor  saz 
keiser  Fridrichen  dem  lesten, 
der  mit  manigen  gesten 

70550  kom  bi  sinen  järn 
hinz  Ostei'rich  gevarn 
durch  sin  verderben: 
gen  dem  begund  er  Averben, 
daz  er  beleip  unvertriben; 

70555  man  vindet  ouch  geschriben, 
waz  Wunders  habent  hie  getan 
kunic  Welä  und  kunic  Stephan, 
do  si  unser  wielten 
und  ditz  lant  inne  hielten; 

70560  man  Aveiz  ouch  die  wärheit, 
waz  eren  bejeit" 
an  den  Ungern  der  wacker 
von  Beheim  kunic  Ottacker, 
der  wilen  het  gewalticlich 

70565  Stire  unde  Osterrich ; 
uns  ist  ouch  daz  kunt, 
wie  nach  der  selben  stunt 
Ruodolf  der  romisch  vogt 
s.  226'^  im  ze  schaden  her  nider  zogt 

70570  und  waz  er  ellenthafter  tat 
hie  und  alswä  begangen  hat: 
swen  Avir  daz  allez  Avellen 
prüeven  unde  zellen, 
so  ist  ez  allez  euAviht 

70575  däAvider ''  und  enniht, 


70486—70499.     h)  -eu  2.  i)  erparmeii  1.  2.  U)  dicz  2. 

70500—70549.     a)  er  Pez]/.  1.  2.         b)  mer  1.  2.         c)  vil  2. 
g)  e.  k.]  wir  chüiuleu   1.  2.  h)  wy  er  2.  i)  mir  2. 

70550—70575.     a)  perait  2.  b)  v.  70575]/.  1. 


1)  armen  2.  m)  -eu  2. 

d)  Nu    I.  2.         ü)  erp.  2.  f)  tlaz  zw 
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wie  herzog  Albreht  der  fruot 
bi.  10«  mit  libe  und  mit  gnot 

manheit  und  er<=  begie 

und  doch  gerlichen  hie, 
70580  do  er  daz  ane  wart, 

daz  er  mit  hervart 

im  Ue  daz*^  enplanden, 

daz*  er  in  den  landen 

kunic  Adolfen  nach  gäbt, 
70585  da  sin  hohste  mäht 

ist  und  ouch  was. 

manigen-  brief  man  im  las, 

die  im  von  dem  Ein 

sanden  die  friunde  sin, 
70590  die  im  alle  rieten®  ze  komen, 

und  si  heten^  daz  wol  vernomeii. 

kaem  er  hin  üf  niht  schiere, 

in  siner  lant  riviere 

wolt  der  kunic  her  nider  varn. 
70595er  sprach:    daz  sol  ich  bewarn. 
DCLXV.  reht«  umbe  vasnaht^ 

was  alle  sin  mäht 

ZUG  der  vart  bereit. 

hin  fuor  der  unverzeit. 
70600  got  müez  sin  heil  meren ! 

von  den  lantherren, 

darnach  von  armen  und  von  riehen 

urloubt  er  sich  minniclichen. 

und  do  daz  geschach, 
70605  der  *  von  Frisinc  sprach : 

"^her,  wser  ez  niht  ze  spät, 

so  gseb  ich  iu  den  rät, 

den  ich  iu  gap, 

daz  ir  der  reis  gestüendet  ab 
70610  gegen  dem  kunig  Adolfen : 

iu  well  denn  got^  sin  geholfen, 

so  ist  ez  sorcsam'. 

do  er  die  red  vernam. 


daz  der  von  Frisinc 
70615  zwivelt  an  dem  dinc, 

do  sprach  der  herzog  Albi'eht: 
bi.  10" 'mir  ist  lieber,  ich  veht 

mit  im  dort  oben  umb  daz  sin, 
s.  227»  denn  er  ^  mit  mir  umb  daz  min, 
70620  ob  er  kaem  her  nider'. 

vor''  und  ouch  sider 

kund  im  so  argez  nicm  gesagen, 

daz  er  davon  wolt  verzagen. 

got  müez  im  sselde  meren! 
70625  hie  ze  Stire  der  lantherren 

fiior  niemen  mit  im  me 

denn  her  Uolrich  von  Waise; 

der  fuorte  ouch  von  hinnen 

die  besten,  die  er  moht  gewinnen 
70630  hie  ^  ze  Stire  über  al. 

hin  fuor  er  äne  twäl 

zuo  dem  herzogen. 

wen  man  mit  im  sach  zogen 

von  Osterrich  dem  lant, 
70635  die  werden  iu  genant 

von  mir  alle  gar: 

von  Valkenberc  her  Hadmär 

und  von  Pilichtorf  her  Dietrich; 

zAven  helde  lobeUch, 
70640  die  nande  man  Kriuzpecken, 

und  her®  Uolrich  der  kecke*, 

den  man  den  Prüeschinc  nande; 

ouch  fuor  von  dem  lande 

der  junge  Hounveldsere 
70645  und  der  Pergouwsere. 

ich  sag  iu  des  guotes  kraft, 

daz  er  fuort  an  bereitschaft : 

des  was  zwei  und  zweinzic  tusent  marc^* 

70650  an  Worten  und  an  werc 

den^  gräven  von  Meidberc^^ 


70576—70599.  c)  ern  1.  cl)  laz  2.  e)  r.  Pez]  reyteii  1.  2.  f)  hietteu  2. 

70600—70649,  a)  g.  Pez]  f.  1.  2.  b)  /.  2.  c)  Wir  2.  d)  b.  P&z]  Dy  1.  2. 

f)  cl.  k.]  deu  cbecken  1.  2.  g)  die  folgende  lücke  unbezeichnet  1.  2. 

70650—70651.  a)  d.  Pez]  Dem  1.  2.  b)  maydburg  1;  mädwerch  2. 


g)  R.  1- 

e)  heru  1.  2. 


1)  70583 — 70586.  Der  gedanke  stammt  aus  EUenliard  s.  138,  40  (Busson,  Wiener  Sitzungsher.  CXVIl,  9  f.). 
2)  70587—70599.  Cont.  Vind.  s.  720,  33  ff.  (Busson,  aao.  s.  20).  Vgl.  auch  zu  69899  ff.  3)  70596.  18.  IL  — 
Um  diese  zeit  geschah  ivohl  erst  das  aufgcbot,  Busson  s.  39.  4)  70605 — 70612.     S.  dazu  Busson,  s.  39. 

5)  70648.  Das  fehlende  reiviwort  loar  wohl  starc  oder  karc,  und  die  felilende  zeile  bezeichnete  mit  v.  70650 
toahrscheinlich  attributivisch  entweder  den  grafen  von  Maidburg  oder  den  herzog  Albrecht.  Im  letzteren  falle 
wäre  nach  werc  ein  punkt  zu  setzen.  6)  70651.    Berthold  I.  (von  Hardeck).   Fontes  r.  A.  II,  3,  s.  314  ist 

er  am  29.  VI.  1298  als  zeuge  belegt.  S.  Blätter  des  ver.  f.  landesk.  v.  NÖ.  XI,  154;  XII,  272. 
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ze  houbtman  er  dem  lande  liez: 

den  selben  er  hiez 

lant  und  liute  bewarn 
70655  und  nach  der  Herren  rate  varn. 
bi.  10'  DCLXVI.  der "  kunic  von  Beheimlande 

hern  Zse  wischen '  im*^  sande: 

der  selbe  mit  im  bräht 

zwei  hundert  ros  bedaht. 
70660  der  kunic  von  Ungern  sin  eidem 

sneller  schützen  üf  meidem 

sande  im  zwei  hundert, 

darzuo  er  im  besundert 

gräf  Domitren®^  ze  houbtman, 
70665  dem  si  wären  undertän. 

darzuo  er  selber  *^  versolt 

umbe  Silber  und  umb  golt 
s.  227*-  den  gi'även  Dominicum  ^ : 

funfzic,  die  wären  frum, 
70670  der  selbe  zuo  sich  las, 

gi'äf  Ybans^  eidem  er  was. 

mit  disem  her  lobelich 

kam  der  von  Oster  rieh 

in  kosthcher  anschouwe 
70675  üf  bi  der  Tuonouwe 

unz  hinz  Linze  gevarn. 

da  moht^  er  mit  sinen' 

niht  komen  fürbaz. 


ächarn  ^ 


im  grozen' 


haz 


wand 
70680  Otte  der  Beier  kluoc 

durch  den  kunic  Adolfen  truoc, 

dem  er""  spät  und  fruo 

mit  dienste  legte  zuo. 

daz  selp  sach  man  euch  tuon 
70685  siner  swester  suon, 

den"  phalzgräven  Ruodolf. 


dem  het  der  kunic  Adolf 

niuUch^  sin  tohter  geben: 

mit  der  sach  man  in  leben 
70690  in  den  ersten  freuden 

mit  höchvart  und  mit  geuden. 

swaz^  aber  sin  muoter  weste, 

daz  irem  bruoder  was  daz  beste, 

des  lie  si  niht  beliben: 
70695  si  begunde  ouch  ze  triben 
bi.  lo^iren  jungern  sun  LudAvigen, 

dem  sagt  si,  er  müeste  stigen 

an  frum  und  an  eren. 

do^  fürbaz  niht  keren 
70700  der  von  Ostrich  mohte, 

den  ez  ze  tuon  tohte, 

die  brähten  ez  daran, 

daz  der  von  Ostrich  solde  hän 

im  und  sinem  her 
70705  kost  und  alle  zer, 

swie  diu  wsere  genant, 

umb  phenninge  durch  Beierlant; 

und  e  er  durch  daz  lant  kaeme, 

swaz*^  man  von  im  schaden  nseme, 
70710  bi  den  sträzen  in  dem  geu 

an  fuoter  und  an  heu, 

des  liht  ungekouft 

daz  lant  wurd  bestrouft, 

dafür  müest  er^  an  widerstreben 
70715  herzog  Otten  tüsent  marc  geben 
s.  227':  loetiges  silbers  bereit, 

e  er  durch  daz  lant  reit. 

DCLXVn.  d6<=^  daz  allez  wart  versliht, 

do  fuor  er  für  sich  algeriht"^ 
70720  unz  gegen  Ougspui'ge  ®  hin. 

da  wuohs  des^  fui'sten  gewin 


70652— 70Ö99. 

g)  Ybanus  1.  2. 
u)  Dem  1.  2. 

70700—70721. 

f)  der  1. 


c)  D.  1.  2. 
li)  mach  2. 

a)  Wy  1.  2. 


d)  Z.  in]  zwischen  iu  1.  2. 
i)  -em  1.  k)  chärreu  2.  1. 


e)  Domittrein  (-em  P)  2. 
1)  im  g.]  yu  grossem   1. 


b)  m.  er]  er  müz  1.  2. 


c)  Do  1. 


d)  /.  1.  2. 


f)  -en  1. 
m)  /.  1. 

e)  ausp.  1.  2. 


1)  70657.    Die  Mehr,  hat  mit  diesem  namen  schwerlich  den  Bosenberger  bezeichnen  wollen,  dessen  tod  1290 
sie  selbst  20721  ff',  ausführlich  erzählt  hatte.  2)  70664.     Demetrius,  obergespan  von  Pressburg  und  Sohl.  — 

Diese  angäbe  der  Rchr.  bestätigt  urkundlich  Huber,  Gesch.  Ost.  II,  57 ;  vgl.  dazu  Busson,  aao.  s.  42. 
3)  70668.     S.  dazu  Busson,  s.  43  f.  4)  70688.     S.  zu  60231  und  vgl.  71411.  5)  70692.     Vgl.  Biezler 

Gesch.  Bayerns  II,  278.  6)  70699—70717.     S.  die  urk.  vom  27.  IL  1298  bei  Kurz  II,  225.  —  Ottokar 

hat  dieselbe  schwerlich  eingesehen  —  trotz  dem  anklänge  in  z.  70716  —  denn  70717  widerspricht  ihr  geradezu 
und  70703 — 70714  ist  in  ihr  nicht  enthalten.  Vgl.  auch  Busson,  s.  45  f.  Oder  sollte  eine  zweite  spätere  abmachung 
mit  Otto  gemeint  sein?  Denn  das  datum  der  erwähnten  passt  nur  unttr  der  Voraussetzung  des  70596  angegebenen 
beginnes  der  heerf'ahrt.  Aber  thatsächlich  urkundet  Albrecht  noch  am  4.  März  zu  Göttweig  (Busson,  s.  39). 
7)  70718  ff.    Über  die  einzelheiten  dieses  berichtes  vom  marsche  Albrechts  und  seine  Stationen  s.  Busson,  s.  48  ff'. 
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von  Stire  und  von  Österrich: 
von  Kex'nden  herzog  Heinrich 
bräht  im  ze  helfe  und  ze  wer 

70725  von  der  Etsche  ein  schoen  her. 
der  Lech  heizet  ein  phhlni, 
dar  über  fuor  er  äne  süm. 
da  lac  er  so  lange  stunt, 
unz  daz^  sin  kunft  wart  kunt 

70730  über  al  in  Swäben. 

swaz*^  er  da  helfe  moht  gehaben 
von  mannen  und  von  niägen, 
niht  lenger  die  gelägen, 
si  ksemen  zuo  im  dar. 
J*'"^  fi'olich  gebär 

Dl.  11*  o 

kos  man  an  in  sä. 

dö  er  was  gelegen  da 

wol  aht  tag  oder  mere, 

von  dannen  tet  er  kere 
70740  gerillt  für  Landesperc ' 

die  sträz  für  Merenberc 

unz  gegen  Memingen'^. 

mit  allem'  sim  gedingeu"' 

stille  er  da  lac 
70745  ganzer  fünf  tac : 

des  betwanc  diu  müede  in. 

gegen  Diezenhoven  hin 

al  zehant  darnach 

lie  er  im  wesen  gäch. 
70750  däbi  in  den  kreizen 

ein  gegent  ist*  ....  geheizen, 

sehs  tag  er^  da  rast, 

und  swes  im  gebrast, 

des  buozt  er  im  da 
70755  und  fuor  zehant  sä 

mit  dem  her  sin 

für  Schefhüsen  zuo  dem  Rin. 

ein  stat  ist  Überlingen  genant 

bi  dem  Bodemse  zehant, 
70760  da  spist  er  daz  her 

mit  kostlicher  zer. 


damit  fuor  der  wolgemuot 
hin  gegen  Waldeshuot '' : 

s.  223»  ruowen  er  da  phlac 

70765  die  osterfirtac 

und  ganzer  wochen  zwo. 
hin  fuor  er  do. 
ein^  stat  in  Brisgou''  erkant, 
Friburc  ist  si  genant, 

70770  da  lac"  er,  als  ich  vernam, 
unz  daz  zuo  im  kam 
gegen  Friburge 
der  bischolf  von  Sträzpurge^- 
mit  stritpseren  dingen, 

JJ^'^Jjtder*  von  Liningens* 

unde  der  von  Liehtenberge  ^ '^ 
und  der  gräf  von  Werdeuber^ 
dar  komen  hern  so  vil, 
daz  ich  an  disem  zil 

70780  ir  nam  niht  mac  genennen, 
wand  ich  ir  alle  niht  erkenne, 
hin  fuor  er  gegen  Rinouwe*, 
da  het  er  aber  herschouwe 
und  beleip  da  zwo  naht. 

70785  damit  er  aber  gäbt, 
als  man  in  lerte, 
gen  Kenzing  er  kerte. 
da  legt  er  sich  sä 
ze  velde  und  lac  da 

70790  bi  einem  grozen  phlüm. 
sin  her  muost  haben  rüm 
nach  lenge  und  nach  breit, 
nü  wurden  geseit 
kunic  Adolfen  diu  msere, 

70795  daz  er  komen  wsere 
mit  einem  her  lobelich, 
der  herzog  von  Österrich, 
im  ze  leide  und  ze  schaden, 
die  dar  het''  geladen 

70800  kunic  Adolf  ze  sich, 
die  rieten  im  wislich. 


70722—70749  g)  f.  2. 


h)  Wy  1.  2. 


i)  Lansperg  1.  2. 


k)  niaiuyngen  (?)  1 ;   maiuuiuge  (f)  2. 


1)  allen   1.  2.  in)  -e  2. 

70750 — 70801.  a)  die  folgd.  lücke  vnbezeichnet  1.  2.  b)  nach  do  1.  c)  wallshuet  1.  2.  d)  Priscäw  2; 
Pristäw  1.  e)/.  1.  2.  f)  salzpurg  1.  2.  g)  L.  Pez]  sein.  1.  2.  h)  -burgk  (: -burgk)  1.  2.  i)  Reiiaws  1.  2. 
k)  beten  2. 


1)  707C8— 70774.  Ellenh.  s.  136,  22  f.  (Busson,  s.  7).  2)  70773.  Konrad.  3)  70775—70781.   Wahr- 

scheinlich nach  Ellenh.  s.  136,  1  f.  (Busson,  ebenda).     Auch  der  Zusatz  70778  f.  deutet  an,  dass  der  verf.  diese 
drei  namen  aus  einer  größeren  zahl  heraus  gegriffen  hat.  4)  70775.     Friedrich.  5)  70776.    Johann. 

6)  70777.     Hugo. 


ÖSTERR.  REIMCHRONIK  V.   70802—70885.     Pez  611''— 612». 


937 


daz  er  alzehant 

erbser*  boten  dar  sant, 

die  im  erfüeren''  sieht 
70805  ab  dem  herzog*^  Albreht 

sins  gevertes  urbab. 

swaz*^  man  do  für  gap 

disen  boten  beden, 

daz  künden  si  wol  reden. 
70810  hin  sach  man  draven 

von  Ottinc  den  gräven^ 

und  den  alten  Imerman, 
s.  228*  der  gehört  den  phalzgräven  an. 
bi.  u«:  die  riten  allen  einen  tac, 
70815  da  der  von  Osterriche  Lac. 

zuo  dem  komen  si  gegangen. 

ir  rede  was  suoz  an  gevangen: 

"^herre,  von  uns  beden 

sult  ir  vernemen  unser®  reden 
70820  und  guothch  darzuo  gebärn  ^ : 

wir  suUen  ab  iu  ervarn, 

warumb  ir  her  komen  sit 

ze  schaden  an  diser  zit 

dem  rieh  und  iwerm  rehten  herren, 
70825  und  waz «  ir  weit  für  keren, 

daz  sult  ir  uns  sagen. 

'ich  wil  iu  sin  niht  verdageu', 

der  von  Osterriche  sprach; 

"^do  ein  tac  geschach 
70830  datze  Pazzou^  zwischen  mir 

und  von  Beiern  dem  fursten  zier 

dui'ch  ebenung  unser  vär, 

do  komt^  ouch  ir  dar, 

herre  von  Ottingen, 
70835  und  begundet  mir  füi*  bringen 

manic  botschaft  drobaere, 

ob  ich  dem  bischolf  der  Salzpurgsere 

sinen  schaden  niht  tset  ab, 

des  libes  und  der  hab 
70840  wolt  vären  gegen  mir  sere 

der  kunic  iwer  hen*e. 

doch  was  min  antwurt  daz: 

des  kunigs  zorn  und  haz 


het  ich  verdienet  niht, 
70845  und  enpiute  im  bi  iu  die  sUht, 

daz'  ich  dem  kunic  gerne  wolde 

gehorsam  sin,  swes  ich  solde, 

daz  er  nseme  von  mir  hie 

solhen  dienest,  den  noch  nie 
70850  dhein  furste  von  Osterriche 

tet  dem  kunic  noch  dem  riche; 

den  dienst  ich  im  benande: 
bi.  iiä  ich  wold  im  von  mim  lande, 

swelch  end  er  füer  mit  heres  mäht, 
70855  driu  hundert  ros  verdaht 

und  als  manigen  schützen, 

die  sich  wol  liezen  nutzen, 

swä  man  ir^  gerte, 

füeren,  swar  man  kerte; 
70860  wolde  aber  er  varn 

mit  stritpaeren  scharn 
s.  228=  inder  in  dhein  laut 

in  der  gelegenheit  erkant, 

also  daz  mir  diu  nsehe^  töhte, 
70865  daz  ich  kost  gehaben  möhte 

uz  dem  lande  min, 

solt  diu  helf  und  der  dienst  sin 

funfstunt  als  manic  man, 

als  ich  vor  genant  hän. 
70870  disen  dienest  unde  swaz 

ich  noch  mac°  erziugen  baz, 

wold  ich  tuon  umb  ander  niht, 

wan  daz  er  an  dem  geriht 

mir  gemeine  wsere 
70875  gen  dem  Salzpurgsere 

oder  swer  mit  mir  iht*^  biet  ze  schaffen, 

ez  wseren  leien  oder  phaffen, 

daz  er  mir  da  an  dem  reht 

wser  gemeine  unde  sieht 
70880  ze  schaden  oder  ze  heile 

nach  der  fursten  urteile. 

daz®  bat^  ich  im  für  ze  legen. 

do  seit^  ir  mir  von  sinen  wegen, 

daz  ich  mich  darnach  riht, 
70885  ez  wsere  daran  anders  niht 


70802—70849.     a)  Geb6r  1.  b)  erwürfen  1.  2.  c)  chünich  1.  2. 

f)  parn   1.  g)  wy  1.  2.  h)  chumbt  1.  i)  Dy  1.  2. 

70850—70885.     a)  Irer  1.  b)  naher  1;  uächeu  2.  c)  uicht  1. 

f)  pot  1.  2.  g)  sant  1. 


2. 


d)  Wy  1.  2. 
d)  /.  2. 


e)  uns  1. 
e)  Da  2. 


1)  70811.     Ludwig.  2)  70830.     Spielt  auf  die  zwischen  Albrecht  einerseits,   Salzburg  und  Bayern 

andrerseits  zu  Fassau  im  februar  1297  gepflogenen  Unterhandlungen  an.  Die  Cont.  Florian,  s.  750,  43  f. 
berichtet  davon,.   Wenn  Ottokar  sie  erzählt  luit,  so  war  es  in  dem  nach  69002  ausgefallenen  theile. 

Oeatsche  Chroniken  V.  Hy 
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wan  daz  er  kseme  kurzlich 

üf  minen  schaden  hinz"  Osterrich. 

do  enpot  ich  im  sider 

also  her  wider : 
70890  ich  wolde  vil  gern 

datz  Osterrich  enpern 
bi.  12»  so  getaner  geste, 

daz  er  daz  fürwär  weste, 

ich^  wolde  sin  mit  sti'iten 
70895  datz  Ostrich  niht  enpiten, 

wand  er  mich  nseher  fände 

in  vil  kurzer  stunde'. 

DCLXVin.   der'  von  Ottinc  sprach 

'so  ist  iu  gewesen  gäch 
70900  da  her  üf  ze  varn 

mit  stritpseren  scharn 

gegen  dem  kunig  üf  strites  wän!' 

des  antwurte  im  sän 

der  fürst  üz  Osterrich: 
70905 'mich  habent  fliziclich 

die  fursten  her  geladen  — 

ich  enruoch%  wem  daz  mac  schaden  - 

zeinem  tac,  den*'  die  gesellen 

durch  des  riches*^  not  haben  wellen: 
70910  zuo  dem  bin  ich  komen  her. 
s.  229»  ist  nü  ieman  hie,  der 

mich  des  well  erwenden, 

mit  werlichen  henden 

muoz  daz  geschehen. 
70915  man  müeste  mich  ze  Nazzou  sehen 

bi  der  herschaft 

der  kurhern  geselleschaft, 

wurd  ich  von  in  dar  geladen 

üf  sinen  schaden, 
70920  des  ich  got  wol  getrouwe, 

hinze  Nazzouwe 

Avold  ich  zim  e  riten 

und  mit  im  da  striten, 

e  ich  in  nach  siner  gir 
70925  lieze  striten  mit  mii* 

zOstrich  umb  min  guot'. 

von  Ottinc  der  fruot 
bi- 12»  sprach  zuo  dem  herzog  Albreht: 


'sit  ir  den  kunic  veht, 
70930  wes  ziht  ir  dan  daz  riche  ?' 

des  antwurt  der  von  Osterriche 

dem  von  Ottinc: 

'ich^  hän  umb  phenninc 

mir  und  minem  her 
70935  kost  und  ander  zer 

üf  diser  reis  gekouft, 

daz  von  mir  nie  bestrouft 

üf  aller  diser  vart 

des  riches  huob  ein  wart. 
70940  und  davon  wil  ouch  ich 

noch  gern  behüeten  mich, 

unz  ich  zuo  den  fursten  kum, 

die  des  riches  er  und  frum 

betrahtent  flizichch'. 
70945  her  von  Osterrich , 

der  von  Ottinc  aber  sprach, 

'ir  sult  iuch  rihten  dar  nach, 

swä  iuch  der  kunic  kumt  an, 

da  müest  ir  in  bestän 
70950  üf  todhchen  haz' . 

'wie  wol  weiz  ich*  daz!' 

sprach  der  von  Osterrich; 

'wizt  ouch  sichei'lich, 

daz  ich  sin  durch  striten 
70955  gerne  wil  enpiten' . 

DCLXIX.  die^  boten  urloubes  gerten. 

sä  zehant  si  des  gewerten 

der  herzog  und  al  die, 

die  bi  im  wären  hie. 
Jgllbdo  der  von  Ottinc  kam 

zdem  kunig  und  der  vernam, 

daz  der  herzöge  fruot 

mit  im  hete  stritens*^  muot, 

'wol  üf!'  sprach  er,  'alle  die, 
70965  die  mir  wellen  ^  hie 
bi.  12':  volhelfen  miner  eren !' 

hin  sach  man  in  keren 

mit  aller  siner  mäht. 

da  der  herzog  die  vordem  naht 
70970  hgens  het  gephlegen, 

da  begund  er  sich  nider  legen 


70886-70899.    h)  gen  2. 
70900—70949.     a)  rüch  1.  2. 
70950—70971.     a)  /.  1.  2. 


i)  D.  1.  2. 

b)  d.  Pez]  dem  1.  2.  c)  reich  2. 

b)  D.  1.  c)  Streites  1.  2.  d)  -ent  2. 


1)  70894—70896.  Älmlich  schon  70617—70620. 
S.  Ua,  20  ff. 


2)  70933 — 70941.   Weist  auf  die  er  Zählung  Ellenhards 
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hinderhalp  üf  den  plan. 

niht  wan®  daz  wazzer,  daz  da  ran, 

diu  zwei  her  schiet. 
70975  der  von  Ostrich  biet 

guot  spehe  üz  gesant: 

diu  kom  sä  zehant 

gestrichen  unde  seit 

dem  fursten  unverzeit, 
70980  herzog  Albrehten, 

er  mtieste  vehten 

mit  dem  kunic  des  morgens, 

daran  wser  niht  borgens. 

ez  was,  als  ich  iu  sag, 
70985  an  sant  Jörgen '  tac. 

do  des  gewarnet  wart 

der  herzog  von  hoher  art, 

er  seit  des  tages  striten, 

niht  lenger  wold  er  biten, 
70990  des  morgens,  do  ez  teite, 

er  ordent  und  bereite 

sich  üf  strites  wän. 

von  sinen  scharn  üf  dem*  plan, 

erUch,  ungeswacht 
70995  wol  hundert  ritter  er  macht 

juncheiTen,  die  des  wären  wert, 

daz  si  schilt  unde  swert 

enphiengen  nach  ritters^  reht. 

der^  werde  herzog  Albreht 
71000  strites  wart  *  üf  dem  velde, 

unz  daz  im  diu  melde 

siner  wartUut  seit, 
bi.  i2<>  der  kunic  biet  sich  geleit 

üf  den  plan  dar  nider. 
71005  nü  sant  der  herzog  hin  wider 

und  hiez  nemen  goum, 

ob  si  über  den  phloum 
5.229«  oder  enhalp*^  hgen  wolden. 

die  daz  ervaren  solden. 


71010  die  wären  snell  und  wol  geriten. 

unlange  wart  gebiten, 

daz  si  hin  gähten 

und  her  wider  brähten 

diu  wärhaften  msere, 
71015  daz  euer  füetersere 

üz  bieten  geriten, 

niht  lenger  wart  gebiten 

der"  meld  von  dem  herzogen. 

er  begunde  zogen 
71020  an  sin  legerstat  ^, 

da  er  gewartet  hat 

strites  üf  dem  plan. 

daz  wart  kunt  getan 

dem  romischen  vogt, 
71025  daz  gegen  im  ®  het  gezogt 

der  herzog  üf  strites  muot. 

daz  wart  dem  kunic  guot 

herzenhchen  zorn. 

ez  wser  wseger  verhorn: 
71030  wand  herzog  Albreht  der  degen 

hete  sich  sin  nü  verwegen, 

swaz  im  davon  werden^ 

kund  üf  diser  erden. 

DCLXX.  nüe  höret,  wes  er  phlac. 
71035  do  er  ze  Kenzinc^  lac, 

ze  helfe  kom  im  drät 

von  Sträzpurg'  üz  der  stat 

gewäfent  harte  wol, 

als  man  ze  strite  sol, 
J^^drizic  tüsent  oder  mere. 

des  frumes''  und  der  ere 

wart  freuden  vol  und  riebe 

der  herzog  von  Ostriche. 

daz  si  niht  enstriten 
71045  noch  zeinander  riten 

über  des  wäges  muor, 

ich  sag  iu,  waz'  daz  underfuor: 


70972—70999.     e)  dann  1;  nur  2.            f)  den  1.  2.            g)  rechtes  1.  2. 

71000—71047.     a)  s.  w.]  Streitte  ward  1.  2.  b)  -halben  2.          c)  Dy  1.  2.          d)  ligerst.  1.          e)  im  Pez] 

f.  1.  2.  f)  möcht  w.  2.  g)  Nu  1.  2.  h)  -ingen  1.  i)  S.  Fez\  Salzburch  1.  2.  k)  -ens  1. 
1)  w.  Pez]  wye  1.  2. 

1)  70985.    Z4..  IV.  —  Nach  Ann.  Colmar.  s.  223,  41  f.?  (Busson,  s.  64).  2)  70999—71094.     Busson 

s.  65  vermutet,  dass  die  darstellung  des  aufenthalts  vor  Kenzingen  im  wesentlichen  aus  angaben  zurechtgemacht 
sei,  die  Ellenh.  s.  136  entstammen  —  sie  stimmt  mit  Ellenhard  hauptsächlich  in  der  betoming  des  fluss- 
hindernisses,  auch  71036 — 71040  wird  auf  ihn  zurückgehen.  Aber  Ottolcar  iveicht  in  einzelheiten  der  hewegungen 
so  stark  von  Ellenh.  ab  und  insbesondere  v.  71047 — 71062  ist  als  reflex  von  Ellenh.  s.  136,  31  ff.  so  wenig 
verständlich  (—  da  dem  österreichischen  Patriotismus  des  Chronisten  die  angäbe  Ellenhards  viel  mehr  zusagen 
musste  — ),  dass  ich  in  diesem  falle  lieber  an  mündliche  quellen  denke,  deren  ivichtigkeit  für  diese  abschnitte 
Busson  selbst  mehrfach  hervorhebt. 
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ir  ietweder  was  des  muotes, 
daz  er  sich  deheines  guotes 

71050  gen  dem  andern  versach, 
und  trabten  beide  darnach 
und  begunden  besorgen 
heimlich  und  verborgen, 
swelher  under  in 

'o^Q^?.  zuo  dem  andern  hin 

s.  23U» 

über  daz  wazzer  rit, 
daz  sin  der  ander  nibt  bit 
und  so  lange  habt  hin  dan, 
unz*  sich  der  ander  M  den  plan 

710G0  ze  strit  geschicte  und  geschart, 
von  dem  missetrüwen  wart 
der  strit  undervarn. 
do  si  des  gelegen  warn 
unz  an  den  fünften  tac, 

71065  der  kunic  do  der  liste  phlac, 
daz  er  suochte  den  herzogen, 
ob  im  getorsten  nach  zogen 
von  Osterrich  die  frechen, 
er  hiez  üf  brechen 

71070  und  von  dannen  ziehen, 
er  tet,  als  er  wolt  fliehen, 
und  schicte  hinder  sich  warte, 
wie  der  herzog  darzuo  gebarte : 
do  ei'fuor  man  vil  schiere, 

71075  wie  der  herzöge  ziere 
zuo  den  Sachen  tet. 
als  er  vernomen  het, 

bi.  131'  ^QY  liunic  wser  dahin, 
do  stuont  aller  sin  sin, 

71080  wie  er  im  nach  strich, 
daz  er  im  niht  entwich, 
bald  und  äne  süm 
hiez  er  über  den  phlüm 
sin  her  allez  gäben. 

71085  do  die  wärheit  sähen 
des  kuniges  wartman, 
si  ilten  balde  dan 
und  sagtenz  irem  herren. 
der  begunde  wider  keren: 


71090  swaz^  er  moht  geilen, 

legt  er  sich  die  wilen 

zuo  des  wazzers  staden'', 

da  im  ze  leide  und  ze  schaden 

die  vinde  hin  enkegen  lägen. 
71095      die '  wile  si  da  ligens  phlägen, 

der  kunic  hin  sande, 

er  bat  unde  mande 

von  Beiern  herzog  Otten, 

daz  er  mit  stritpteren  rotten 
71100  als  balde  zuo'^  im  kseme, 

als  er  die  botschaft  vernajme. 

der  sümt  sich  lenger  niht, 
s.  2301»  er  ilte  algeriht 

wol  bereit  üf  die  vart, 
71105  da  im  der  kunic  gezeiget  wart 

und  alle  die,  die**  mit  im''  warn. 

und  do  ^  si  komen  ®  gevarn 

durch  Franken  ze  Swäben  her 

in  ein  gegent,  da  der 
71110  von  Heierloch  het  gewalt, 

gräf  Albreht,  der  helt  halt, 

von  Osterrich  dem  oheim  sin 

tet  er  helf  und  triwe  schin. 

er  bereite  sich  mit  aller  mäht 
Jil^g^,  unde  wolde  bi  der  naht 

Otten  der  Beier  herren 

Ungemach  und  schaden  meren. 

DCLXXI.  des  het  er  reht,  got  weiz, 

wand  er  sich  zallen  ziten  fleiz, 
71120  daz  er  im  was  ungereht 

sim  oheim,  herzog  Albreht. 

daz  wolde  do  hän  gerochen 

gräf  Albreht,  von  dem^  gesprochen 

hete  der^  von  Osterrich, 
71125  daz  im  so  getriulich 

niemen  legte  zuo 

beide  spät  und  fruo, 

als  der  von  Heierloch  tet. 

nü  enweiz'^  ich,  wer  gewarnet  het 
71130  herzog  Otten  der  vär, 

daz  im  ze  schaden  kseme  dar 


71048—71099. 

71100—71131. 

f)  V.    d.]   het    1.  2. 


a)  U.  daz  1.  b)  "Wy  1.  2.  c)  staten  1.  2. 

a)  zweimal  2.  b)  /.  2.  c)  in  2.  d)  daz  1.  2. 

g)  h.  d.]  Von  dem  2.  h)  waiz  1.  2. 


e)  ühäin  1 ;  chämen  2. 


1)  71095 — 71195.  Dass  in  dieser  episode  Herrn.  Altah.  cont.  HL  s.  56,  14  ff.  benützt  ist,  weist  Busson 
8.  26  nach.  Ihre  anknüpfung  ist  hier  anachronistisch ;  dem  interea,  mit  dem  sie  in  der  öont.  III.  ganz  äußerlich 
an  abliegendes  angereiht  ist,  entspricht  genau  die  wile  z.  71095.  —  Eine  parallele  erzählung  von  graf  Albrechts 
tod  in  deutschen  versen  bei  Konrad  von  Ammenhausen  im  Schachzabelbuch. 
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gräf  Albreht  bi  der  naht. 

mit  aller  siner  mäht 

wäfent  sich  der  ziere 
71135  und  kom  ze  rosse  schiere. 

si*  trahten  mit  kerge 

üz  der  herberge 

und  warten  üf  sich 

den  gerihten''  strich, 
71140  als  si  heten  vernomen, 

den  gräf  Albreht  solt  her  komen. 

do  het  sin  spehe  gelogen : 

des  wart  er  betrogen, 

er  solt  die  Beier  an  den  stunden 
71145  ungewarnet  haben  fanden 

in  den  herbergen  ligen. 

des  wart  er  verzigen : 

er  vant  si  wol  bereit  haben, 

do  er  mit  sinen  Swäben 
jy^^kom  her  gerant. 

mit  werlicher  hant 

ilten  si  im  hin  enkegen*, 
bi.  isdmit  Stichen  und  mit  siegen 

wart  er  von  in  enphangen. 
7U55  ein  strit  wart  do  begangen 

und  ein  nitspil, 

daz  ich  in  langem  zil 

hän  hören  niht  bediuten, 

daz  von  so  lutzein  liuten 
71160  si  gevohten  so  sere. 

den  Beiern  was  diu  lere 

von  irem  herren  gegeben, 

si  solden  alle  darnach  streben, 

daz  gräf  Albreht  ksem  dai*nidei*, 
71165  wände  man  vor  noch  sider 

einen  ritter  ninder  weste, 

der  so  gar  der  beste 

waer  an  ritterlicher  tat. 

vil  wol  er  daz  bewärt''  hat, 
71170  swä  er  bi  vinden  was  gewesen, 

da  wart  er  stsete  üz  gelesen 

für  den  besten  ze  beider  sit°: 

in  turnei*^  und  in  strit 


het  er  prises  vil  bejagt; 
71175  daz  er  so  gar  was  unverzagt, 

des  enkalt  er  leider  hie. 

die  Beier  alle  dis  und  die 

het  sorge®  niht  klein 

nur  üf  in  ein. 
71180  si  heten  trost  ^  ze  einem  dinge : 

möhten  si  in  nider  bringen, 

so  wurde  ir  dinc  guot. 

davon  stuont  ir  aller  muot 

nur  üf  sin  eines  schaden. 
7U85  des  wart  er  leider  überladen^ 

so  lestiger'^  not, 

daz  er  davon  nam  den  tot^, 

als  si  ez  heten  geraten. 

do  si  in  überwunden  bäten 
71190  und  er  gelegen  was  aleine, 

do  was  der  andern  strit  kleine, 
bi.  u«  des  nam  der  strit  ein  ende 

nach  der  missewende, 

die  mit  gräf  Albreht'  her  kämen: 
71195  die  Beier  den  sie  nämen. 

wie  ez  da  ergie, 

wen  man  sluoc  oder  vie, 

des  fragt''  den  von  Ellerbach^, 
s.  231«  der  ez  horte  unde  sach. 
71200  do  der  klagbsere  schal 

in  dem  land  erhal 

umb  gräf  Albrehtes  tot, 

diu  triwe  do  gebot 

allen  geti'iwen*  herzen, 
71205  daz  si  den  jämer  und  den  smerzen 

muosten  beweinen 

und  leit  umb  in  bescheinen. 

alle^  getriwen  frouwen, 

lät  iuch  in  klage  schouwen 
71210  umb  iwern  gesellen. 

diu  Minne''  sol  ir  zellen 

an  im  gröze  flust, 

wand  mit  vallender  brüst 

ist  nider  gangen  nach  der  lenge 
71215  ein  Avant  der  kamer  **  enge, 


71132—71149.     i)  Und  1.  2.  k)  gerechten  1.  2. 

71150 — 71199.     a)  li.  e.]  gegen  1.         b)  zu  wort  1.  c)  seyten  (:  streiten)  1.  2.  d)  -ain  (undeiUlich)  1. 

e)  h.  s.]  Heten  sorgen  2.  f)  törst  2.  g)  laden  1.  2.  h)  überlest.  2;  über  list.  1.  i)  Älbrechten  1. 

k)  frag  1.  2. 

71200—71215.     a)  den  g.  2.  b)  Allen  1.  2.  c)  m.  Pez]  mein  1.  2.  d)  cbainer  2. 


1)  71187.     17.  IV.  1298. 
8.  Busson,  s.  3. 


2)  71198.     Burkhard  ton  Ellerhach;    über  ihn  als  gewährsmann  Ottokars 
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da  diu  Minne  starc 

irn  hört  in  verbarc. 

ir  ritter,  durch  ritters  reht 

klagt  den  gräven  Albreht, 
71220  sitz  ritterlicher  ^  triwe  zimt, 

swä^  ein  ritter  vernimt 

des  anderen  smerzen, 

daz  im  der  ^  ge  ze  herzen. 

klag,  eilende  diet, 
71225  diu  von  kummer  dich  schiet, 

gräf  Albrehts  mute  haut. 

er  wirt  in  Swäbenlant 

nimmer  mere  geborn, 

da  so  vil  an  werd  verlorn, 
b'hu»'^^^  an  im,  der  da  ist  tot. 

nü  si  er  enpholhen  got. 

ser  und  jsemerlich 

klagt  der  von  Osterrich 

den  tot  des  hochgeborn. 
71235  ich  biet  ez  wol  versworn, 

daz  umb  in  geschehen  wsere 

so  manic  klage  swsere, 

als  umb  in  ergie. 

ja  klagten  in  halt  die, 
71240  die  im  zuo  den  stunden 

niht  heiles  gunden 

und  sin  vinde  warn. 

DCLXXn.  nü'^  läze'  wir  daz  varn 

und  bediuten  mit  rede, 
71245  wie  die  fui'sten  bede 

gen  einander  lägen  hie, 
8.231»  sit^  daz  ergie, 

daz  ze  drin  tagen 

ein  frid  wart  an  getragen. 
71250  und  ^  so  ez  in  fride  stuont, 

do  teten  si,  als  si  noch  tuont 

in  der  selben  gewonheit: 

über  daz  wazzer  breit 

suocht^  man  unde  spurt 
71255  etelichen  fürt. 


da  ritens  zuo  einander 

eine  und  die  ander  ^, 

ene*'  her,   dise  hin. 

daz  wert  also  zwischen  in, 
71260  unz  ^  ze  einen  ziten 

begund  hin  über  riten 

üz  des  her  von  Osterrich 

von  Häkenberc^  her  Heinrich^. 

und  do  er  hin  über  kam, 
71265  nü  seht,  wie  er  war  nam, 

daz  enhalp  an  dem  gestade  hielt 

ein  man,  gen  dem  er  wielt 
w.  i4<:  todlicher  vintschaft. 

an  den  hurt  er  mit  kraft 
71270  und  stach  durch  in  daz  swert. 

der  stich  in  sterben  lert. 

daz  schuof  der  leide  ^  zorn^. 

der  ritter,  der  da  wart  verlorn, 

der  was  harte  wol  erkant 
71275  von  Pappenheim  her  Hildebrant 

und  was  des  riches  marschalch. 

kunic  Adolf  enphalch, 

daz  man  in  bivilte^  schon. 

ditz  ist  der  beste  Ion, 
71280  den  diu  werlt  ze  jungist  git. 

nähen  unde  wit 

und  da  ietweder  her  lac, 

grozer  klage  man  phlac 

umbe  den  selben  degen. 
71285  die  ^  wile  si '  da  warn  gelegen, 

würben  si  en^  widerstrit 

umb  daz  stetel,  daz  da  üt 

in  den  selben  kreizen, 

Kenzinc  ist  ez  geheizen 
71290  und  einem  gräven  undertän. 

dem  wolt  der  herzog  geben  hän 

guotes  vil  ze  miete, 

daz  er  imz  geantwurt  biete, 

die  wil  sin  dinc  also  laege^ 
J^^^^^dsiZ  er  urliuges  phlsege; 


71216—71249.     e)  -lieh  1.  f)  So  1.  g)  dy  2.  h)  Nu  1.  2.  i)  -en  1. 

71250—71295.     a)  Suech  2.  b)  -eru  2.  c)  Enr  2.  d)  Und  1.  2. 

f)  laydige  2.  g)  z.  Fez]  chorn  1.  2.  h)  pifilgt  2.  i)  si  Peg]  /.  1.  2.  k)  ein  1. 


k)  Sich  1.  2. 
e)  habernwerch  2. 
1)  lag  (:  phlag)  1.  2. 


1)  71250 — 71278.     Nach  Chron.  Colm.  s.  223,  38ff.,  s.  Busson,  s.  67 f.;  und  einer  zioeiten  (schriftlichen) 
quelle  (s.  zu  71263)?  2)  71263.     Er  hieß  vielmehr  Heinrich  von  Hattenhcrg  (s.  Kuchimeister,  ed.  Meyer 

von  Knonau,  s.  273).  Busson  s.  68  vermutet,  dass  OttoJcar  den,  ihm  von  einem  gewährsmann  genannten  namen 
Hattenherg  missverstanden  und  seinen  trüger  mit  dem  in  der  JRchr.  auch  sonst  vorkommenden  HaJcenberger 
vermengt  habe.  Das  letztere  glaube  auch  ich;  doch  geht  der  irrtum  wohl  nicht  auf  ein  verhören,  sondern  auf 
ein  verlesen  (eines  -tt-  als  -cc-)  zurück.        3)  71285—71313.  Nach  Chron.  Oolm.  s.  265,  31  ff.  (s.  Busson,  s.  8). 
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do  wart  des  geholfen 

kunic  Adolfen 

mit  grozem  guote  und  mit  bet, 

daz  der  gräf  des  kunigs  bet 
71S00  erhörte  umb  die  stat : 

er  antwnrte  si*  drät 

in  sin  gewalt  mit  allen  dingen. 

do  der  stat  Kenzingen** 

der  herzöge  was  verzigen, 
71305  do  wold  er  da  niht  lenger  ligen. 
bi.  ud  er  het  der  ruowe  gephlegen 

und  bi  dem  wazzer  gelegen 

vierzehen  tage  und  niht  mere. 

do  tet  er  von  dannen  kere 
71810  mit  aller  siner  mäht 

und°  lac  ze  Rinou  über  naht. 

des  andern  tages  fuort  man  in 

gegen  Sträzpurge  hin ; 

da  wart  er  wol  enphangen 
71315  und  sin  will  begangen 

an  swiu  und  er  gert, 

des  wart  er  da  gewert. 

an  dem  vierden  tac  darnach 

was  im  ze  varen  gäch 
71320  über  ^  des  Rines  fluot ; 

dar  kert  der  herzog  fruot 

gegen  Kotzenhüsen, 

da  wold  er  mit  dem  her  püsen 

etehche  frist. 
71325  diu  selb  stat  gelegen  ist 

zwischen  Sträzpurg  und  Heidberc. 

des  herzogen  fuor  und  werc 

sul  wir  ein  wile  gedagen 

und  suUen  von  dem*^  kunic  sagen. 
71330      DCLXXm.  do"  ez  der  herzog  gerümet 

het, 

do  fuor  euch  sä  zestet 

über  daz  wazzer  diser 

und  legt  sich  an  die  stat  nider, 


da  der  herzog  lac  vor. 

71335  darnach  fuor  er  enpor 
gegen  Brisach. 
von  dannen  was  im  gäch 
mit  sinen  scharn 
über  Rin  ze  varn. 

71340  da  ^  besaz  der  kunic  Adolf 
von  Sträzpurge  dem  bischolf 
ein  stat  Ruofach  genant. 

s.  232"  do  daz  der  herzog  bevant, 

bi.  15»  do  hiez  er  dahin  draven 

71345  von  Liehtenberc  den  gräven 
und  von  Waise  hern  Uolrich 
von  Stire  und  von  Osterrich 
mit  hundert  man  oder  mere; 
die  teten  gegen  Ruofach  kere 

71350  und  gäben  mit  voller  kraft 
tegehch  ritterschaft 
den,  die  hie*  vor  lägen 
und  des  besezzes''  phlägen. 
wie  der  kunic  Adolf 

71355  von  Sträzpurc  den  °  bischolf 
ze  Ruofach  mit  besezze**  veht 
und  wes''  der  herzog  Albi-eht 
ze  Kotzenhüsen^  phlac, 
die  wile  er  da  lac, 

71360  des  wil  ich  hie  gedagen 
und  wil  iu  ein  teil  sagen 


von  den^  getursten 


h3 


leien  und  bischolf 
71365  gen  dem  kunig  Adolf, 

wer'  daz  dinc  ane  vienc 

unde  wie  man^  sich  begienc. 
zwen*  tac  nü  vor 

ze  Meinze  üf  dem  kör 
71370  hete  man  nü  gehabt, 

da  manic  bischolf  und  abt 

warn  gewesen  mit. 


c)  V.  71311]  /.  1. 


d)  V.  d.]   vom    1 ;    von  2. 


71296—71349.  a)  im  1.  2.                 b)  Genz.  1.  2. 

e)  Do  1. 

71350—71372.  a)  hin  2.  b)  pesäzzens  2.           c)  d.  Pez\  dem  1.  2.           d)  pesazze  1.  2.         e)  daz  1.  2. 

f)  Chenzenh.  1.  2.  g)  dem  2.             h)  die  folgende  lücke  unbezeichnet  1.  2.             i)  /.  1.  2.             k)  /.  1.  2. 


1)  71320—71326.  Nach  Ellenh.  s.  136,  42  f.  (Busson,  s.  8  und  vgl.  dazu  s.  73  f.).        2)  71340—71353.  Nach 
Ellenh.  s.  136,  43ff.  (Busson,  s.  8  f.)  und  mündlichen  nachrichten,  vgl.  v.  71346  f.  3)  71362.     in  den  da 

warn  die  forsten  (oder  ähnliches)  ist  ausgefallen.  4)  71368—71374.     Ellenhard  geht  von  der  helagerung 

Rufachs  s.  136,  50  auf  Albrechts  marsch  gegen  Mainz  über:  das  veranlasste  wohl  die  Mehr.,  die  dar  Stellung 
der  wafdangelegenheit  einzuschieben.  Die  dreimalige  ladung  Adolfs  ist  wohl  aus  der  von  Ellenhard  s.  130,  40 
und  s.  137,  16  gemeldeten  zweimaligen  Verschiebung  des  termins  für  Albrecht  erschlossen  (Busson,  s.  Ifi). 
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nü  solde  der  drit 
datz  Meinze  geschehen. 

71375  do  ^  het  daz  dinc  besehen 
von  Meinze  der  bischolf, 
so  daz  dem  kunig  Adolf 
der  von  Meinz  enpot, 
umb  des  riches  not 

71380  und  umb  den  gebresten, 
den  si  an  im  westen, 
sold  er  der  fursten  klag 
zuo  dem  dritten  tag 
1)1. 15b  da  ze  rehte  sten. 

71385  liez  er  daz  ab  gen, 

so  daz  er  niht  antwurte 
umb  die  sache,  die  man  spurte 
an  im  unnütze^  dem  rieh, 
so  sold  er  wizzen  sicherlich, 

71390  daz  man  gen  im  durchsieht 
volfüere  mit  dem  reht. 
daz  was  im  äne  twäle 
K.  232b  ziegelichem  male 

bi  einem  erbseren  man 

71395  ze  wizzen  unde  kunt  getan  ™. 
diu  botschaft  im  versmähte, 
do"  der  dritte  tac  nähte, 
dö  sach  man  zuo  zogen 
von  Sahsen  den  herzogen; 

71400  von  Beheim  kunic  Wenzlä 
het  sinen  verwesser^  da; 
bi  dem  tag  ouch  vant  man 
den  marcgräven  Herman 
von  Branburge*  genant: 

71405  der  von  Köln  het  ouch  dar 
sinen''  verwessere. 
warumbe  da  niht  wsere 
ze  schaden  dem  kunig  Adolf 
der  phalzgräf  Ruodolf, 

71410  daz  wil  ich  iu  sagen. 
er'  het  in  kurzen  tagen 
genomen  sinem  libe 


gesant 


71373—71399. 
71400—71449. 
f)  wagen  1. 

71450—71452. 


1)  an  nucz  2. 
a)  Brandenb.  1. 

a)  t.  Pez]  tet  1.  2. 


m)  tan  2. 
b)  -er   1. 


zelichem  wibe 

des  selben  kunigs  tohter; 
71415  davon  enmoht  er 

niht  gewerben  sinen  schaden. 

ez*  was  aber  dar  geladen 

ze  komen  zuo  dem  Rin 

Ludwic  der  bruoder  sin, 
71420  daz  er  dem  rieh  gehulf  des  rehten 

durch  den  herzog  Albrehten. 
bi.  15«  dester  gerner  tet  er  daz 

kunic  Adolfen  ze  haz. 

daz  er  des  dinges  kaeme  zuo, 
71425  nü  höret,  waz  er  tuo : 

einen  herren  grisen, 

hohen  unde  wisen, 

der  grozer  eren   phlac, 

sand  er  zao  dem  tac 
71430  nach  der  herren  bet. 

mit  guotem*^  willen  er  im*^  het 

gegeben  und  bezalt 

allen  den  gewalt, 

der  den®  jungen  fursten  bederben 
71435  mohte  an  geerben 

von  sinen  vordem  her. 

noch  was  ir  mer, 

die  dar  komen  niht. 

diu  wärheit  uns  gibt, 
/i*g*2"daz  dem  kunig  Adolf 

von  Triere  der  bischolf 

ze  bruoder^  was  genant. 

swaz  er  davon  erkant, 

daz  im  was  wider, 
71445  daz  trat  er  gerne  nider, 

als  verr  er  künde. 

davon  er  zuo  der  stunde 

mit  willen  sümte  den  tac. 

die  fursten  daz  ringe  wac*^ 
71450  und  teten  *  niht  dester  min, 

als  ob  si  al  dahin 

hinz  Meinze  wseren  komen. 


n)/.  1.  2. 
c)  -en  1. 


(1)  im  Pez]  in  1.  2. 


e)  dem  1.  2. 


1)  71375—71452.    Ellenh.  s.  135,  35ff.  (Busson,  s.  10  ff.).  2)  71401.     Busson  verweist  auf  Ellenh. 

s.  135,  48:  ..  duce  Opulie,  qui  tenuit  vices  et  ins  regis  Bohemorum  tempore  electionis.  3)  71411.  S.  zu  60231 
und  vgl.  70688.  4)  71417 — 71436.  S.  darüber  Weizsäcker,  Der  pfalzgraf  als  richter  über  den  könig  s.  24,  30 
und  dagegen  Busson,  s.  74  ff.  5)  71442.     Aber  erzbischof  Boemund  lebte  noch,  Diether  von  Nassau  folgt 

erst  am  18.  I.  1300  (Kaltenbrunner,  Mitth.  I,  nr.  481). 
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ich  hän  also  vernomen, 

do  sich  diu  herschaft  gesamt^, 

71455  Avie  dei'  kunic  wurd  vei'damt 
kunicUcher  eren, 
dai'zuo  begundens  keren 
iren*^  sin  mif*  witzen. 
ze  gerihte  ^  inuoste  ®  sitzen 

J,'f.",von  Meinz  bischolf  Gerhart, 
dem  von  Sahsen  wart 
erteilet  durchsieht 
nach  geschi'iben  *^  reht, 
diu  si  da  lesent  an  buochen^^ 


71465 


umb  den  grozen  gebresten, 
den  si  an  dem  kunic  westen. 
do  daz  mit  rehte  darzuo  kam, 
einen  vorsprech  er  do  nam 
71470  unde  klagt  dem  bischolf 
üf  den  kunic  Adolf 
eine  sache  swsere, 


daz' 


er  memei 


de 


wsere 


kunic  "^  wesent  dristunt  worden. 

71475  nach  gerihtes  orden 
wart  darumbe  gesworn 
von  den  fursten  hochgeborn. 
do  diu  sach  bewferet  wart, 
do  fragte  bischolf  Gerhart 

71480  Urteils  •  die  fursten  alle  geliche : 
die  widerteilten  im  daz  riebe 
und  erteilten  ouch  daz, 


daz' 


er 


fürb 


az 


unwirdic  waere 
71485  dem  riebe  zuo  phlegsere. 

DCLXXIV.  diu'  ander  sache,  als  man 

sagte, 
die  der  von  Sahsen  üf  in  klagte, 
diu  im  ze  schaden  muoste"^  komen, 


was  daz*  er  solt  het  genomen 
8^233»^°^  dem  von  Engellant. 
Sit  daz  ist  erkant 
nü  unde  zaller  frist, 
daz  der  kunic  von  Rome  ist 
an  gewalt,  an  richtum,  an  eren 

71495  aller  kunig  und  aller  herren 
obrister  kunic  und  herre. 
und  daz  er  so  sere 
daz  riche  gesmsehet  het, 
darumbe  wart  im  sä  zestet, 

"^,  do  diu  bewserung  ergie, 
daz  die  hohen  fursten  hie 
swuoren  der  wärheit, 
widerteilt  und  widerseit 
wart  im  darumb  des  riches  kröne. 

71505  seht,  daz  wart  im  ze  lone, 
daz  in  diu  gitikeit  überkam, 
daz  er  unverdienten  solt  nam. 

diu  dritte  missetät, 
die  er  begangen  hat, 

71510  darumbe  gerihtes  phlac 
der  von  Sahsen  unde  klag, 
was  daz  er  hüsfroun  unde  magt, 
als  mir  diu  wärheit  sagt, 
het  genotzogt  an  irn  danc. 

71515  daz  der  muotes  kranc 
ie  gewan  die  begirde*^, 
darumb  im**  kunicliche*^  wirde, 
die  er  von  dem  riche  hat, 
wart  widerteilet  an  der  stat. 

71520  darumbe  swuoren  die  fursten, 
daz  er  in  den  getui'sten 
ie  wart  ersehen. 

ob  von  sinem  kint  wser  geschehen 
solich  misse  wende, 

71525  mit  sin  selbes  hende 


71453—71499.     b)  also  g. 
folgende  lücke  uiibezeichnet  1.  2. 
1)  D.   1.  m)  müz  2. 

71500—71525.     a)  pegir  2. 


1.  c;  Ir  1.  2. 

h)  Der  cb.   1.  2. 

b)  in   1.  2. 


d)  zu  den  1.  2. 
i)  Urtail  1.  2. 

c)  -er  1. 


e)  -en  1.  2.  f)  -em  2.  g)  die 

k)  V.  71483  tind  71484  in  einer  z.   1.  2. 


1)  71459 — 71713.  Biese  angaben,  welche  Weizsäcker  s.  22  ff.  entschieden  bestreitet,  beurtheilt  ausführlich 
Mud  theilweise  zustimmend  Busson  s.  80  ff.  und  führt  die  Übereinstimmung  von  71699 — 71713  (s.  auch  zu 
71473  f.)  mit  der  bei  Kopp  I,  905  f.  gedruckten  absetzungsurkuude  auf  benützung  einer  der  mehrfach  über 
Adolfs  verurtheilung  erlassenen  proclumationen  zurück  (und  zwar  einer  solchen,  die  vielleicht  auch  dem  Siegfried 
can  Balnhusen  SS.  XXV,  713,  36  ff.  vorlag).  S.  zu  79933.  2)  71464.    Ist  zu  ergänzen:  daz  er  der  klage  solt 

geruochen?  3)  71473  f.     Auch  hieraus   ergibt  sich  eine  Übereinstimmung  mit    der  absetzungsurkunde   bei 

Kopp:  deieravit  enim  multociens.  (Kur  durch  die  lesart  des  Pezischen  te:ctes  konnte  Busson  in  den  irrtuni 
verfallen,  der  seiner  auffussung  dieser  stelle  s.  85  und  12  zu  gründe  liegt).        4)  71489  f.   Vgl.  67698  und  68847. 

Deutsche  (^hrooiken  V,  119 
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sold  er  darumbe  toeten 

und  gerihtes  nceten: 

daz  er  daz*^  selp  begie, 

darumbe  wart  im  hie 
71530  widerteilet  ze  lone 

des  riches  zepter  unde  kröne. 

mit  der  kröne  flös  er  euch  die  ere, 

daz  er  hin  für  nimmer  mere 

üf  römischer  erden 
71535  solt  her  über  ander  kunic  werden ; 

mit  dem  zepter  er  vex-kös 

die  wirdikeit  und  flös 
^•,^^^*  alles  kunidichen®  geriht, 

daz  er  des  fürbaz  niht 
71540  solde  haben  gewalt. 

die  vierden  sach  man  zalt, 

die  der  von  Sahsen  hinz  im^  kleit, 

daz  im  tugent  und  bescheidenheit 

so  gar  was  zerunnen, 
71545  daz  er  gewihte  nunnen 

irer  eren  behert. 

diu  sich  des  gern  biet  gewert, 

mit  gewalt  er  die  überkom. 

darumb  wart  im  daz  rieh  benom» 
71550  nach  der  bewserunge  ^  gröz, 

die  die  fursten  und  ir  genöz 

gegen  im  bieten, 

die  ir  eit  darumb  muosten  bieten 

und  bediuticHchen  sagten  gar, 
71555  daz  diu  sache  waere  war, 

darumb  er  unwirdic  waere 

dem  riebe  ze  verwesare, 

wand  er  zehant  mit  der  tat 

den  höhsten  ban  verdienet  hat, 
71560  swann  er  die  missetät  beget. 

diu  fünfte''  klage,  die  da  tet 

der  von  Sahsen  dem  bischolf 

hinz  dem  kunig  Adolf, 

was  daz  man  in  schuldic  weste, 
71565  daz  er  sin  selbes  hantveste 

het  entert  und  zebrochen. 

daz  wart  also  an  im  gerochen, 

daz  im  die  fursten  alle  gehche 

widerteilten  daz  riche 
71570  und  alle  fursteliche  kraft : 

wand  man  ez  mit  der  hanthaft 


gegen  im  bewaert  aldä. 

von  Beheim  kunic  Wenzlä 

vier  hantvest  het  dar  gesant, 
71575  an  den  man  allen  vant 
bi.  16«:  bruch  siner  triwen, 

und  manigen  andern  brief  niwen 

man  dahin  für  truoc, 

damit  man  genuoc 
71580  bewserung  gegen  im  vant. 

Sit  daz  ist  bekant, 

daz  dem  riche  der  gewalt 

hinz  allen  fursten  ist  bezalt, 

daz  er  an  in  sol"  rechen, 
71585  swä  si  die  kraft  ir  brieve  brechen, 

und  er  sich  so  überdaht, 
8. 233c  (Jaz  er  sin  selbes  brief  an  vaht, 

mit  wie  getanen  dingen 

möht  er  denn  für  bringen 
71590  gen  andern  fursten  solch  gerihte, 

swenn  er  sich  selben*^  phlihte 

zuo  des  itewizes  meile? 

des**  wart  alles  an  der^  urteile 

für  geben  gegen  im  so  vil. 
71595      die  sehsten  sache  ich  iu  wil 

künden  unde  sagen, 

die  man  gen  im  hört  klagen 

von  Sahsen  den  herzogen. 

er  jach,  mit  im  waer  betrogen 
71600  an  gerihte  daz  rieh, 

wand  ez  waere  wizzenlich, 

daz  er  mit  miete  und  mit  gab 

sich  het  lazen  Visen  ab 

ab  rehtes  gerihtes  phat, 
71605  so  daz  er  verbeuget  hat 

und  vor  im  lazen  für  bringen 

daz  uni'eht  mit  teidingen. 

Sit  doch  daz  riche  wesen  sol 

überfluzzic  unde  vol 
71610  gerihtes  unde  rehtikeit, 

unde  er  die  smächeit^ 

dem  rieh  erbot  die  grözen, 

darumb  wart  er  verstözen 
bi.  16*  kuniclicher  ern. 
71615      weit  ir  nü  gern 

wizzen  diu  maere, 

waz''  diu  sibent  sach  waere, 


71526—71549,     d)-  da  2.  e)  -leicli  2.  1.  f)  mü-  1. 

71550—71599.  a)  peweruung  2.  1.        b)  -en  1.  2.        c)  solt  2. 
71600—71617.     a)  smäch  layt  1.  b)  Und  1;  Wy  2. 


g)  im  —  b.]  im  penomen  (penamen)  1.  2. 
d)  -er  2.         e)  Daz  1.  2.         f)  d.  selben  1.  2. 
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daz  wil  ich  iu  sagen. 

den  von  Sahsen  hört  man  klagen 
71620  eine  sache  swsere, 

daz  büliut  und  burgsere 

üf  deni  geu  und  in  den  steten 

deheinen  fride  beten 

noch  üf  des  riches  sträzen: 
71625  der  kunic  und  den  er  het  läzen 

sin*^  gerihte  und  sin  phleg, 

vif  wazzer  und  üf  weg 

deheinen  fride  schüefen. 

klegeUchez  wüefen 
71630  teglich  si  drumbe  horten, 

daz  arme  liut  enporten, 

die  mit  ungemach  beten  phliht, 

daz  man  si  befi'itte  niht. 

Sit  got  von  erste  gebot 
s^sT/»  durch  der  dürftigen  not 

ze  stiften  daz  rieh, 

und  swer  mit  reht  und  biUich 

an  die  ere  kaeme, 

daz  in  daz  riebe  naeme 
71640  ze  phlegser  und  ze  herren, 

der  solde  darzuo  keren 

tac  unde  naht 

sin  kraft  unde  mäht, 

daz  er  beschirm**  vor  freisen 
71645  witiben  unde  weisen 

und  alle  notturftigen  ®  ^ 


von  kunic  Adolfen  was. 
die  sach,  die  ich  e  las, 

71650  do  die  alle  siben 

unbewsert  niht  beliben 

und  man  ir  aller  zende  kom, 

als  ir  vor  habt  vernom, 

bi- 17"  do  stuont  üf  mit  der  vart 

71655  von  Meinze  bischolf  Gerhart. 
vor  den  fursten  der  kür 
einen  brief  nam  er  her  für, 
da  las  er  an  dise  wort  — 
ein  gröze  menige  daz  erhört. 

71860  er  sprach :    sit  daz  rieh 


mit  reht  und  ordenlich 
hie  an  diser  frist 
entseit  und  widerteilt  ist 
umb  dise  sache  siben, 
71665  die  hie  Stent  geschriben, 
von  Nazzou  gräf  Adolfen*^ 

von  Sahsen  dem  hochgeborn 
die  fursten,  die  da  hant  gesworn 

71670  umb  ieglich  sache  sunderbär, 
si  si  durchnaht  unde  war, 
so  entsag  ich  hiut  und  immer  mere 
kuniges  reht  und  des  riches  ere 
von  Nazzou  dem  selben  gouch 

71675  und  verbiut  im  euch 

bi  dem  banne  und  bi  got 
mit  allem  ^  dem  gebot 
und  ich  im  gebieten  mac, 
daz  er°  für  disen  tac 

71680  mit  dem  riebe  iht  ze  schaffen  hab'. 
do  er  die  urteil  gap, 
do  sprach  er  an  der  stunt: 
ich  tuen  iu  hiute  kunt, 
den  fursten  und  al  des  riches  man 
s!  2M^*>  *^®^  gebiut  ich  bi  dem  ban, 
si  sin  nähen  oder  wit, 
■    daz  si  für  dise  zit 
und  dise  urteil  ist  geschehen, 
gräf  Adolfs  niht  ze  herren  jehen, 

71690  und  ob  er  in  der  frevel  ist, 
daz  er**  für  dise  frist 
daz  rieh  bekümmert  an  iht, 
swer  des  mit  im  hat  phhht 
und  die  des  sint  geholfen 
bi^  17b  von  Nazzou  gi*äf  Adolfen, 

umb  die  frevel  und  umb  die  sunde 
in  gotes  ban  ich  si  künde, 
des  bäbsts®  und  aller  phafheit. 
euch  sin  ledic  geseit 

71700  für  dise  zit  alle  die, 
die  gräf  Adolfen  ie 
deheinen^  eit  haben  gesworn, 
do  er  ze  kunic  wart  erkorn, 


71618—71649,     c)  Seine  1.  2.  d)  peschirmeu  1.  2. 

71650 — 71699.     a)  die  folgende  lücke  wnhezeichnet  1.  2. 
/.  1.  2.  e)  pabst  2. 

71700—71703.     a)  Ye  dhain  1. 


e)  die  folgende  lücke  unbezeichnet  1.  2. 
b)  -en  2.  c)  er  Pez]  f.  1.  2.  d)  er  Pez] 


1)  71646.    Ich  ergänze:  des  das  rieh  verzigen. 


2)  71666.    Ich  ergänze:  und  des  hant  geholfen. 

119* 
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des  er  nü  ist  unwirdic: 
71705  hin  für  si  ledic 

phaffen  und  leien  beide 

ir''  triwe  und  ir  eide, 

der  si  im  vor  den  stunden 

wären  gebunden, 
71710  wand  im  '^  mit  reht  und  redelich 

widerteilet  wart  daz  rieh, 

so  daz  si  im  nimmer  mere 

erbieten  kuniges  reht  und  ere  . 

DCLXXV.  do*^  disiu  rede  geschach, 
71715  daz  erhörte  unde  sach 

manic®  hoher  man. 

der  von  Meinz  sprach  sän, 

do  gelegen  was  daz  schallen, 

zuo  den  kurherren  allen: 
71720  "^ir  herren  allesamt, 

die  got  zuo  dem  amt 

hat  erAvelt  und  geschaffen, 

beide  leien  unde  phaffen, 

daz  ir  mit  fliz  getriulich 
71725  solt  besorgen  daz  rieh 

und  verrihten  nach  eren 

mit  einem  solhen^  herren, 

der  sin  wert  si, 

so  daz  er  si  fri 
71730  valsches  und  solher  tat, 

als  sich  der  geflizzen  hat, 

dem  nü  an  diser  frist 
s.  234C  daz  riche  widerteilet  ist, 

daz  er  sin  hin  für  darben  sol: 
Ji"j7^,  nü  wizz  wir  daz  alle  wol', 

sprach  der  selbe  bischolf, 

'daz  von  Nazzou  gräf  Adolf 

daz  riche  s  noch  hat  inne; 

wie  man  daz  gewinne 
71740  üz  siner  gewalt? 

ein  helt  muotes*^  halt 

gehöret  darzuo. 

von  hiut  unz'  morgen  fruo 

trabten  unde  zeln, 
71745  wen  ir  wellet  wein, 


der  ze  kunic  nutze  si 

und  der  daz  riche  mache  fri 

und  erz  mit  siner  kraft 

bring  üz  der  gewerschaft 
71750  von  Nazzou  gräf  Adolfes'. 

der  rät  des  bischolfes 

in  aller  beheit. 

des  morgens^,  dö  ez  teit*, 

dö  kömen  si  enzit 
71755  in  ein  munster  wit 

und  säzen  an  den  rät. 

si  vereinten  sich  drät 

und  gehuUen  mit  der  wal 

die  kurherren  über  al 
71760  geliche  üf  einen  sin  — 

wand  ez  enwas  under  in 

dehein  werrsere   — 

daz  niemen  nutze  wsere 

ze  herren  dem  riche  ^ 
71765  dan  der  von  Osterriche  : 

der  het  ere  unde  guot, 

kraft  und  menlichen  "^  muot, 

witz  und  tugent  manicvalt 

unde  möht  ouch  vor  gewalt 
71770  daz  rieh  ^  beschirmen  wol. 

daz  munster  was  vol 

ahtpserer  hern, 

die  wolden  wizzen  gern, 
bi.  171  wem  got  der  eren  gunde. 
71775      darnach  in  kurzer  stunde® 

DCLXXVI.  die^  herren  von  der  kür 

giengen  her  für 
s.  235«  und  bäten  stiUe  dagen. 

'ir  sult  got  genäde  sagen, 
71780  sprach  der  bischolf  Gerhart, 

"^wand  in  langer  zit  wart 

daz  rieh  so  wol  verrihtet  nie 

als  mit  dem^,  den  ich  iu  hie 

gib  ze  kunige  zerkennen  ^ : 
71785  ich  beruofen  und  benennen 

ze  kunic  römischem"  riche, 

den  herzogen  von  Osterriche'. 


71704—71749.     b)  Zir  2.  e)  w.  im]  /.  1.  2.  d)  Do  1.  2.  e)  Maniger  2.  f)  -ein  1.  g)  /•  1. 

h)  inut  und  (undeutlich)  2;  mit  und  1.  i)  u.  auf  2. 

71750—71787.     a)  ez  t.]  ertait  2.         b)  r.  Pez]  f.  1.  2.         c)  mäudl.  1.  2.         d)  f.  1.  2.  e)  nach  dieser  z. 

sind  in  1  zwei  zz.  ausgesp.;  in  2  folgt  rot  die  überschr.:  Von  herczog  Albrechten.  f)  D.  1.  2.  g)  den  1. 

h)  erch.  1.  2.  i)  -en  2. 

1)  71753.     Aber  die  absetzung  Adolfs   und    die  wohl  Albrechts  fand  an   einein    tage  (23.    VI.)   statt 
(Busson,  s.  90). 
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do  wart  ein  grozer  schal, 

wand  si  lobten  sin  got  über  al. 
71790  do  der  schal  ein  ende  het, 

der  von  Meinze  sä  zestet 

nach  gewonlichem  ^  reht 

den^  herzogen  Albreht 

ze  kunige  bestsetigt, 
71795  als  man  ze  tuon  phligt, 

unde  darnach  zehant 

dem  niwen  kunige™  wart  gesant 

des  von  Sahsen  marschalch. 

man  gebot  und  enphaloh, 
71800  er  solt  bringen  unde  reichen 

des  riches  venel  unde  zeichen 

dem  herzogen  Albreht, 

den*  die  fursten  mit  reht 

darzuo  beten  erkorn. 
71805  euch  wart  uiht  verhorn, 

die  fursten  und  der^  bischolf 

dem  gräven  Adolf 

einen  boten  sanden  hin, 

der  im  den  ungewin, 
71810  der  im  widervaren  was, 
bi.  is'vor  zalte*^  unde  las. 

der  selbe  tet  im  kunt, 

ob  er  für  die  stunt 

mit  dem  rieh  iht  het  ze  schaffen, 
71815  den  ban  aller  phaffen 

het  er  verdienet  sä, 

wand  im  wsei-e  da 

mit  rehte  ordenlich 

an  behabt  daz  rieh 
71820  und  widerteilt  mit  reht. 

den  herzogen  Albreht 

heten  si  erkorn  ze  hern. 
s.  235»'  ob  gräf  Adolf  iht  gern 

die  red  vernaeme 
71825  und  den^  boten,  der  im  kaeme, 
ob  er  den  iht  note 
mit  guotem  botenbroteV 

da  hän  ich  niht  für: 
swelch  man  noch  verlür 
71830  so  vil  ern  und  guotes, 
daz  der  senftes  muotes 

71788—71799. 


darumbe  möht  gesin, 
er  lite  grozen®  pin, 
daz  hän  ich  niht^  gesehen. 
71835  sus  muost^  ouch  do  geschehen, 
kunic  Adolfen  den"^  verstozen 
unmuot  unde  zorn  grozen 
sach  man  da  hän. 
zdem  boten  sprach  er  sän: 
71840 'sag  an,  guot  herre, 
wer  gap  iu  dise  lere, 
daz  ir  kumt  gezogt 
für  des  i'iches  vogt 
mit  so  getanen  mseren"? 
71845  ob  damit  komen  waeren 

die  hohsten  kunige  dri  genant, 
die  man  hat  erkant, 
den  wser  der  botschaft  ze  vil, 
die  ir  werbt  an  disem  zil, 
J^jl^und  müest  dem  rieh  versmähen, 
möht^  mich  iht^  vervähen 
iwer  verderben, 
so  müest  ir  hie  sterben.' 
'nein,  heri'e',  sprach  der  bot, 
71855 'iwer  er  und  got 

sult  ir  an  mir  erkennen.' 
ir  sult  mir  baz  nennen', 
sprach  der  kunic,    wer  die  sin, 
die  nach  den  eren  min 
71860  so  sere  habent  gestalt.' 
der  böte  kluoc  und  halt 
zuo  dem  kunic  sprach: 
'den  von  Meinze  ich  da  sach 
und  von  Branburc''  den  marcgräven, 
71865  und  von  dem  ^  jungen  phalzgräven, 
der  Ludwic  ist  genant, 
ist  ein  hoher  bot  dar  gesant, 
dem  hat  er  bezalt 
allen  sinen  gewalt 
71870  al  ®  Sache  ze  volfüeren, 
s.  235<:  die  er  an  wolt  rüeren  — 
die  brief  hört  ich  da  lesen. 
ich  sach  ouch  da  wesen 
ein  wisen,  hohen  man 
71875  von  kunic  Weuzlän 


k)  -en  2.  1)  Der  1.  ni)  /  1.  2. 

71800—71849.    a)  d.  Pez]  Dem  1.  2.         b)  dy  1.  (der  aing.  widerspricht  allerdings  dem  v.  11405,  stimmt  ahei 
viit  V.  72052  und  71863 ff.  überein).  c)  z.  Pez]  -en  1.  2.  d)  dem  1. 


h)  dem  2 

71850—71875.     a)  Moch  1.  b)  nicht  1.  c)  Brandb.  1. 

und  71871  in  1.  2.:  Dy  er  an  rüeru  |  Und  all  sach  ze  volfürn. 


e)  -e  2.  f)  nie  2.  g)  müz  2. 

d)  V.  d.  Pez]  den  1.  2.  e)  v.  71870 
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üz  dem  Beheimlant, 

den  het  er^  dar  gesant 

an  sin  selbes  stat 

ze  den^  an  den  rät, 
71880  da  iu  an  diser  frist 

daz  riebe  widerteilet  ist. 

den  von  Sabsen  icb  selben  saeb 

an  der  selben  spräcb 

und  bi  dem  geribte'  ^. 
71885  den '  boten  ane  blibte 

von  Nazzou  ber  Adolf; 

er  spraeb:    der  den  biscbolf, 

von  Meinze  den  unreinen  pbaffen, 
1)1. 18c  mit  selben  kinden  lieze  scbaffen, 
71890  da  waer  er  guot  zuo 

und  bat  al  ze  fruo 

mit  sinem  lugelicben  triegen 

dia  kint  beizen''  fliegen. 

den  marcgraven  Herman 
71895  er  sold  e  gevidert '  bän ! 

er  müez  anders  dienen, 

swaz  im  datze  Wienen 

ist  gesebeben  ze  guote! 


oucb  ist  so  wisem*"  muote 
71900  der  von  Beiern*^  noch  üngelicb, 
daz  er  daz  rieb 
so  bocb  sul  grifen  an*' 


sin  oheim  von  Österricb^, 


71905  daz  ist  wol  wizzenbcb ; 

wir  suln  sin  aber  enkelten  niht, 

swes-  oucb  gen  uns  gibt" 

von  Bebeim  kunic  Wenzlä: 

daz  biet  er  vermiten  da, 
71910  biet  icb  im  Mibsen  daz  laut 

gesetzet '^  ze  pbant 

zuo  der  birät, 

die  er  getan  bat 

mit  Ruoprehten  minem  suon; 
71915  des  wold  icb  nibt  tuon, 

darumb  er  dem  von  Osterricbe 
s.  236«  wil  geben  daz  riebe 

und  wil  in  ergetzen 


71876—71899.     f)  oucb  1.  2.  g)  dem  2.  h)  g.  Pes]  genicht  1.  2.  i)  Dey  2.  k)  lazzen  2. 

1)  gewidert  1.  2.  m)  wey  sein  2. 

71900 — 71918.  a)  Sachsen  1.  2.         b)  b)  die  folgende  lücke  unbezeichnet  1.  2.        c)  icht  1.  2.        d)  Gesazt  2. 


1)  71900.  Ich  ändere  hier  Sachsen  in  Beiern;  denn  da  von  den  'zwei  hindern  Herman  v.  Brandenburg 
71894  ausdrücklich  genannt  ist,  so  liegt  es  nahe,  das  folgende  auf  Ludwig  von  der  Pfalz  zu  beziehen,  auf  den 
es  besser  passt  als  auf  Albrecht  IL  von  Sachsen,  sin  öheim  v.  71904  würde  mit  Sicherheit  dafür  sprechen, 
dass  Ludwig,  der  söhn  Mechthilds  von  Häbsburg,  gemeint  sei,  tvenn  nicht  v.  67773  zweifei  erregte.  Die  'zwei 
scJiwesterkinder ,  von  denen  dort  die  rede  ist,  müssten  den  thatsächlichen  Verhältnissen  gemäß  an  und  für  sich 
auf  die  beiden  söhne  Ludwigs  IL  von  der  Pfalz  gedeutet  werden;  aber  die  Rchr.  ivusste,  dass  auf  Rudolfs, 
des  älteren,  stimme  für  Albrecht  nicht  zu  rechnen  war;  und  wenn  sie  selbst  Rudolf  hier  einbegriffen  hätte,  so 
musste  sie  —  mit  Wenzels  und  Hermans  von  Brandenburg  stimme  (die  dort  v.  67775  gemeint  sind)  —  füHf, 
nicht  vier  (67768)  dem  herzog  von  Österreich  günstige  stimmen  zählen,  da  ja  dann  noch  die  Albrechts  IL 
hinzukäme.  Man  wäre  also  geneigt,  als  den  einoi  der  v.  67773  von  der  Rchr.  bezeichneten  neffen  Albrechts 
den  Sachsen  zu  verstehest  und  diesen  irrtum  Ottokars  hier  wiederholt  zu  finden.  Dagegen  spricht  aber  der 
umstand,  dass  die  Rchr.  von  Albrechts  IL  und  Albrechts  schwägerschaft  wohl  unterrichtet  ist  (vgl.  39262, 
39680  ff.);  dass  sie  ferner  v.  67773  ausdrücken  wollte,  die  königin  Guta  habe  auf  beider  neffen  stimme  gehofft, 
wird  vielleicht  dadurch  unterstützt,  dass  v.  71407 ff .  die  abwesenheit  Rudolfs  bei  der  Wahlversammlung  noch- 
mals motiviert  ist.  Die  vierzahl  der  auf  Albrecht  fallenden  weltlichen  kurstimmen  (67768)  kehrt  69501  wieder: 
sie  stand  bei  Ottokar  fest,  und  daraus  erklärt  sich,  dass  v.  67772  ff.  Albrechts  IL  stimme  übersehen  wurde, 
nachdem  einmal  dort  beide  pfälzischen  neffen  genannt  loaren.  —  In  der  rede  Adolfs  71887  ff.  wird  das  urtheil 
eines  jeden  der  71863  ff.  von  dem  reichsboten  genannten  kurfürsten  bestritten,  nur  das  Albrechts  von  Sachsen 
bliebe  in  der  Überlieferung,  ivie  sie  1.  2.  bieten,  unangefochten.  Ich  nehme  daher  an,  dass  die  ihn  betreffende 
stelle  ausgefallen  sei  ( —  sie  stand  wohl  nach  71904  — );  sie  muss  schon  in  der  vorläge  von  1.  2.  gefehlt  haben, 
und  ebendort  wird  schon,  um.  den  auffallenden  mangel  zu  beheben,  der  namc  Ludwigs  in  v.  71900  durch 
Sachsen  ersetzt  worden  sein.  Dass  dann  Ludwig  leer  ausgieng,  störte  den  Schreiber  nicht,  weil  er  Um  in  dem 
ausdruck  71893  einbegriffen  sah.  2)  71907—71915.     Vgl.   dazu  Busson,  s.  90  ff.  —  Die  stelle  bestätigt 

ferner  die  zu  69002  ausgesprochene  Vermutung,  dass  die  Rchr.  von  der  zwischen  Ruprecht  und  Agnes  von 
Böhmen  geplanten  ehe  gesprochen  habe,  zugleich  zeigt  sie  —  im  verein  mit  84936  ff.  und  85882  f.  —  dass 
Ottokar  der   (durch  Agnes'  tod  eingetretenen)   Verhinderung  ihres  Vollzugs  auch  politische  gründe  unterschob. 
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mit  minem  entsetzen 

71920  maniger  ®  untriwen  ^  gusse 
und  verraetnusse, 
diu  ze  maniger  stunde 
üz  valschem  herz^  und  munde 
ist  gegangen  und  gevallen 

71925  der  selben  beheimischen  gallen 
gen  dem  bruoder  sines  wibes. 
räche  sines  libes 
wirt*^  mir  noch  bekant 

bi.  iS'J  von  herzog  Albrehts  haut 

71930  üf  den  selben  zagen, 
sei  mir  ouch  entsagen , 
sprach  her  Adolf, 
'von  Meinze  der  bischolf 
furstUch  ere  und  daz  rieh? 

71935  dem  ist  er  nindert  gelich ! 

wand  nie  unreiner  phaffe  wart 
dan  von  Meinz  bischolf  Grerhart: 
simoni  und  homieidium, 
mugen  damit  bistum 

71940  verwurken  die  phaffen, 

so  wil  ich  daz  wol  schaffen, 
daz  er  des  bistums  wirt  verstözen 
durch  manigen  gebresten  grozen, 
der  von  im  ist  offenbar. 

71945  mac  im  daz  komen  ze  vär, 
ob  vor  dem  bäbste  wirt  geseit 
so  vil  siner  bosheit, 
incestus  und  perjurium'  — 
ich  wsen  ez  werde  im  niht  frum  — 

71950  und  lese  maiestatis, 
so  si  des  gewis, 
er  werde  wol  verriht. 
du  solt  verdagen  niht 
von  Meinze  dem  bischolf, 

71955  sprach  zuo  dem  boten  her  Adolf, 
"^swaz**  du  hie  hast  vernomen.' 
'herre,  sol  ich  immer**  komen, 
da  si  min  ouge  an  siht, 
ich  verswig  sin  ir  deheinem  niht, 

7i9(>o  die  mich  sanden  her.' 
"^des  selben  ich  ger', 
der  von  Nazzouwe  sprach. 

s.  886»  der  böte  im  ze  heile  jach, 


daz  in  der  kunic  riten  lie. 
71965  sold  ich  ez  allez  sagen  hie, 

daz  er  hin  wider  enpot, 

des  ist  wol  unnot: 
bi.  19»  mit  rede  räch  er  sich  genuoc. 

wie  der  selbe  böte  kluoc 
71970  wart  gevertigt  sider 

zden  fursten  hin  wider, 

des  sul'^  wir  gedagen: 

lät  iu  künden  und  sagen, 

wie  dem  von  Osterriche 
71975  wart  gefuort  daz  riebe. 

der  von  Sahsen  enphalch 

sinem  obristem*^  marschalch, 

daz  er  an®  alle  bit 

ilunde  rit 
71980  zuo  dem  fursten  üzerwelten, 

den  si  nü  ze  kunic  zelten, 

daz  er  dem  brseht  diu  maere, 

wie  ez  ergangen  wsere. 

nü.  ensümte^  er  sich  niht, 
71985  er  ilte  algeriht. 

mit  einer  wolgetänen^  schar 

komen  si  gestrichen  dar, 

da  si  ligenden^  westen 

Albrehten  den  muotes  vesten. 
71990  der  lac  erlich  ze  velt: 

in  einem  gezelt 

ruo  und  gemaches  er  phlac. 

ez  was  wol  umb  mittentac, 

DCLXXVII.  do'  die  boten  zuo  randen. 
71995  si  brächen  und  zetranden 

manic  zeltsnuor  und  hutten, 

die  si  begunden  rutten 

hin  durch  von  ir  hurte. 

bi  des  riches  zeichen  man  spurte, 
72000  daz  der  marschalc  fuorte, 

daz  die  boten  ruorte 

gencetige  botschaft. 

die  boten  mit  kraft 

für  daz  pavilun  komen, 
72005  als  ir  vor  habt  vernomen, 

da  herzog  Albreht  inne  süef. 

ein  kamersere  üef 
bi.  IS»  und  wolt  den  fursten  wecken. 


71919—71949.     e)  -en  1.  f)  ungetrewen  1.  2. 

(in  2  steht  am  rcmde  Bymius,  undeutlich). 

71950—72008.     a)  Wy  1.  2.  b)  uyum.er  1.  2. 

f)  ers.  1.  g)  -er  2.  h)  -e  1.  i)  Do  1. 


g)  -en   1.  h)  Wurd  1.  i)  p.  Pez]  pirium   1. 


c)  si'hülleu   1.  d)  -eu  2.  e)  an  Pez]  f.  1.  2. 
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nxl  was  von  dem'^  recken, 

5^236°  ^^^  ^®^'  ^®  ^^^  gezelt 

die  boten  täten  über  velt, 

erwacht  der  ellensrich 

und  gie  ein  teil  blüclich^ 

für  des  paviluns  tür. 
72015  nü  körnen  ouch  her  für 

die  boten  gedrabt; 

da  der  herzog  habt, 

vor  des  gezeltes  kreizen 

sach  man  si  erbeizen. 
72020  der  marschalc  sprach  gezogenhch : 

"^herre  von  Osterrich, 

die  fursten  habent  iu  gesant 

daz  rieh  in  iwer  hant 

mit  disem  wärzeichen.' 
72025  er  begund  imz  reichen  °. 

der  wolgezogen  und  der  wis 

stuont  stille  unde  lis, 

daz- er  lange  niht  ensprach. 

für  sich  er  alles  nider  sach. 
72030  von  Sahsen  der  marschalch, 

dem  man  die  botschaft  enphalch, 

sprach:  Sverder  furste  ilzerkorn, 

daz  ir  ie  sit  geborn, 

des  sult  ir  iuch  freuen  hie: 
72035  so  erheben  nie 

dhein  man  daz  rieh  gewan, 

des  ich  gedenken  kan, 

als  ir  ez  habt  gewunnen.' 

der  herzog  versunnen 
72040  sprach :  '  sagt  an,  wie  ist  ez  gelegen 

umb  den,  der  e  hat  gephlegen 

des  riches  unzen  her? 

mit  weihen  Sachen  ist  er 

davon  gescheiden  und  getribenV 
72045  daran  iu  behben 
1.1.  igc-wirt  unverdeit*' 

diu  sliht  und  diu  wärheit.' 

si  begunden  im  vor  lesen 

von  dem,  der  e  kunic  Avas  gewesen. 


72050  von  werte  ze  wort, 

wiez  ergangen  was^  dort, 
wie  die  fursten  und  der  bischolf 
von  Nazzou  herren  Adolf 
nach  der  schuld,  diu  üf  im  lac, 

72055  mit  rehter  urteil  unde  frag 
s.  237»  widerteilten  daz  ^  riebe 

und  wie  si  den''  von  Osterriche, 
den'^  werden  fursten  unverquelt, 
ze  kunic  bieten  erweit, 

72060  der  darzuo  wol  tobte, 

daz  er  daz  rieh  beschirmen  möhte 
vor  gräf  Adolfen, 
'des  si  mir  got  geholfen, 
sprach  der  herzog  Albreht; 

72065'^  sit  dem  von  Nazzou  mit  reht 
umb  sin  schuld  ze®  diser  frist 
daz  riebe  widerteilet  ist 
und  ich  erweit  bin  darzuo, 
so  ist  billich,  daz  ich  tuo 

72070  und  leist  der  fursten  gebot ; 
ze  vorderist  durch  got, 
darnach  durch  der  fursten  willen 
sol  mich  der  arbeit  niht  bevilleu, 
ich  lide  si  willicHch'  ^ 

72075      also^  enphienc  er  daz  rieb. 
DCLXXVIII.  michel  unde  gröz 
wart  der  kriec  und  der  doz, 
daz  gebrehte  und  der  schal 
in  dem  her  über  al, 

72080  do  der  fürst  von  hoher  art 
ze  kunige  geruofet  wart 
mit  maniger*^  lüten  kri*. 
Albreht  der  muotes  fri 
bi.  i9d  wider  die  herren  sprach, 

72085  die  man  bi  im  sten  sach : 

sit^  ich''  kom  von  Osterriche, 
do  erte'  ich  damit  daz  riebe 
und  den,  der  sin  phlac, 
swä  er  gen  mir  lac, 

72090  da  weich  ich  im  gern. 


72009—72049.  a)  den  2. 

72050—72090.     a)  wart  1. 
dieser  z.  ist  eine  z.  ausgesp.  1. 


b)  plaichlich   1.  2. 

b)  im  daz   1.  2. 
g)  A.   1.  h)  -en  2. 


c)  hin  r.   1.  d)  und  uuv.  2. 

c)  dem  1.  d)  Dem  1.  2.  e)  an  2.  f)  nach 

i)  schrei  2.  k)  ich  Pez]  f.   1.  2.  1)  er  1. 


1)  72086 — 72097.  Busson  macht  s.  93  darauf  aufmerlcsam,  dass  diese  stelle  der  im  vorhergehenden  fest- 
gehaltenen atiffassung  Albrechts  als  des  kämpf  lustigen  angreifers  widerspricht.  Dieser  gegensatz  ist  aber  kaum 
(mit  Busson)  als  'leichtsinnige  gedankenlosigkeii'  des  vielschreibenden  Verfassers  zu  bezeichnen,  sondern  er  soll 
erklären,  warum  Albrecht  bisher  entscheidenden  kämpf  vermied,  und  scheint  eine  beabsichtigte  spitze  gegen 
diejenigen  zu  enthalten,  ii^elche  wie  das  Chron,  Colm.  Albrechts  bisheriges  manövrieren  für  ein  fliehen  ansahen. 
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wand  ich  zalt  in  mir  ze  hern; 

Sit,  aber  ich  sin  herre  bin, 

so  stet  daruf  al  "^  min  sin, 

swä  ich  hin  rite, 
72095  daz  ich  mit  im  strite 

und  im  fllrbaz  wiche  niht, 

swä.  wir"  komen  ze  ,o-esiht'. 

nu  svimten  sich  lenger  nilit, 

do  si  erfuoren  die  sUht, 
72100  daz  der  herzog  Albreht 

mit  so  guotem  reht 
s.  2S7^  kunic  worden  wsere, 

von  den  steten  die  burgaere 

Strazpurg  und  Meinze  genant, 
72105  die  komen  zehant. 

den^  kunic  baten  si 

von  Meinze  alle  die, 

die  bi  den  jaren 

die  tiuristen  wären, 
72110  daz  er  sich  liez  erbarm  '^ 

rich'^  unde  ai'm, 

die  not  und  den°  pin, 

die  der  phalzgräf  ab  dem  Rin 

koufHut  an  legte, 
72115  der  üf  die  sträz  erwegte 

roup  unde  unfrid. 

"^  ungern  ich  daz  lenger  lit', 

der  kunic  zuo  in'^  sprach  5 

"^nü  lät  iu  wesen  gäch 
72120  und  komt  alle  schier 

für  Alzei  ze  mir: 
1)1. 20"  da  wil  ich  an  im  rechen, 

swaz  ich  hän  ze  sprechen 

gen  phalzgräf  Ruodolfen'. 
72125 'des  ist  iu  geholfen 

von  Meinze  diu  gemeine, 

beide  groz  und  kleine'. 

die"  boten  urloup  nämen. 

des  nsehsten  tags  si  kämen 
72130  hin  wider  wol  bereit. 

die  ich  darumbe  freit. 


die  sagten  mir  fiirwär, 

zdem  kunic  kseme  dar 

ze  füezen  ein  gi'oz  her, 
721.S5  wol  bereit  ze  wer 

und  in  ganzem  harnasch. 

dem  kunic  truren  erlasch, 

do  er  si  komen  sach. 

ir  karrotsche^  man  jach 
72140  grozer  richeit. 

ein  sturmvane  breite 

darüf  gestecket  s webte, 

darin  geworht,  als  er  lebte, 

ir  herre  sant  Mertin^ 
72145  und  der  dürftige  sin, 

dem  er  den  mantel  halben  gap. 

kostlichen''  schein'  her  ab*^ 

diu  bild  üz  der'  baniere. 

alliu  diu  geziere, 

^.^iii'  ^^^  ^  ^^'^  ^"  urliuc  gerne  hat, 
der  was  da  voUiclichen'^  rät. 
von  Meinze  die  vermezzen 
heten  ouch  niht  vergezzen, 
si  heten  bräht  dar 

72155  irn  vinden  ze  vär 

bilden,  katzen,  tumerare, 
ebenhoch  und  pheteraere 
und  allen  den  gereht, 
da  man  die  vint  mit  veht. 
1)^20^  ouch  •''  ist  iu  wol  kunt, 
daz  ze  aller  stunt 
die  grozen  stet  in  urliuge 
niht  varent  mit  der  smiuge: 
iren''  herren  wonet  bi 

72165  markt  aller  krämeri  ^, 

und  allez  daz  man  haben  sol, 
daz  ist  ouch  bewart  avoI 
mit  alier  hande  hantwerkaere  ®. 
do  von  Meinze  die  burgaere 

72170  dem  kunic  komen  so  nä, 
do  entwalt  er  niht  lenger  da 
und  bi  den  hern  fuor  er 


72091—72099.     m)  aller  2.  u)  mir  2. 

72100—72149.     a)  erparmen  (:  armen)  1.  2.  b)  Dy  not  reich  1.  2.  c)  der  1.  2. 

e)  Und  2.  f)  charrosche  1.  2.  g)  berait  2.  h)  -e  2.  i)  schein  1.  2. 

gab  1.  2.  1)/.  1.   2. 

72150—72172.     a)  Dan  2.  b)  -er  1.  c)  Irm  1.  2.  d)  chammerrey  1.  2.  e)  h.  Pez]  -werch  1.  2. 


d)  in  Pez]  im  1.  2. 

k)  h.  ab]  her  (er  2) 


1)  72106 — 72124.  Die  belagerung  von  Alzei  ist  in  ähnlicher  art  im  rechtfertigungsschreihen  Albrechts, 
Lichnoivsky  s.  293,  motiviert  (cgi.  Busson,s.  94).  2)  72144.  Dagegen  s.  Btisson,s.  93 /.  3)  721G0— 721G5.  Fole- 
7nisch  gerichtet  gegen  Chron.  Colm.  s.  26ö,  47  ff.?  (Busson,  s.  96  f.). 

Deutsche  Chroniken  V.  120 


954 


ÖSTERR.  REIMCHRONIK  V.   72173—72250.     Pez  623»— 624  ^ 


für  Alzei^  her. 

do  wart  von  den  vermezzen 
72175  diu  selbe  stat  besezzen 

so  gar  hezlichen^, 

daz  in**  begund  entwichen 

kraft  unde  mäht. 

tac  unde  naht 
72180  man  ^  si  müen  begunde: 

daz  treip  man  unz  an^  die  stunde, 

daz  si  muosten  verzagen  ^^ 

daz  man  in™  küm  erwarp  daz, 
72185  daz  der  kunic  sinen"  haz 

harte  friden  He, 

und  sag  iu  doch  wie : 

wurd"^  von  dem  phalzgn\ven  Ruodolfen 

der  stat  Alzeie''  geholfen 
72190  und  gelost  in  aht  tagen, 

so  solt  si  der  kunic  sagen 

ledic  irer  eide 

und  der*!  gelubde  beide, 

die  si  do''  heten  getan; 
72195  möht  aber  daz  niht  ergän, 

daz  si  dhein  helf^  enspurten, 

so  soldens  antwurten 

die  stat  durchsieht 
s.  288»  dem  kunig  Albreht. 
^^2200  DCLXXIX.  d6»  daz  bestsetigt  wart, 

von  dannen  dheine  vart 

ze  varen  hete  muot 

kunic  Albreht  der  fruot, 

unz  daz  diu  frist  ein  ende  het. 
72205  nü  enhalf  dehein  bet, 

man^  muost  im  antwurten  drät 

Alzei''  die  stat. 

do  wart  al  diu  SAVsere 

von  Meinze  der  burgsere 
72210  vil  schiere  gerochen, 

wand  diu  stat  wart  zebrochen 


dem  phalzgräven  ze  vär 

üz  dem  gründe  gar 

an  allen  widerstrit. 
72215      in  der  selben  zit, 

als  ich  hän  vernomen, 

wären  ouch  komen 

zuo  dem  kunig  Albreht 

die  fursten  alle,  die  daz  reht 
72220  heten  volfuort 

und  mit  ungenäden  geruort 

den*'  kunic  Adolf. 

von  Meinze  der  bischolf, 

mit  dem  sach  man  dar  zogen 
72225  von  Sahsen  den  herzogen ; 

mit  dem  kom  ouch  dan 

von  Branburc*  marcgräf  Herman 

und  ander  fursten  genuoc. 

manigen  rät  kluoc 
72230  gap  von  Meinze  der  bischolf 

üf  den  kunic  Adolf, 

wie  man  den  schiede  von  dem  leben, 

ob  er  wolde  widerstreben 

dem  kunig  Albreht, 
72235  der  nü  mit  reht 

daz  riche  het  besezzen. 

DCLXXX.  nü®  hört,  Avie  der  vermezzen 
bi.  20<i  von  Nazzou  gebärt : 

do  er  fürwär  inne  wart, 
72240  wie  sin  dinc  lac, 

des  besezzes*  er  noch  phlac 

ze  Ruofach  vor  der  stat, 

als  man  iu  vor*  geseit  hat. 

swä  er  sich  helfe  hin  versach, 
72245  da  sand  ^  er  balde  nach 

und  hiez  die  manen  sere, 

daz  si  im  sin  ere 
s.  238"  hülfen  ze  retten. 

gemant  und  gebeten 
72250  wurden  des  alle  die. 


72173—72199.     f)  Allzaw  1.  2.  g)  häzzenleichen  2.  h)  in  Pez]  im  1.  2.  i)  Do  m.  2.         k)  u.  an] 

uncz  1;  und  an  2.  1)  die  foly ende  lücke  unbezeichnet  1.  2.  m)  ich  2.  n)  seini  2.  o)  w.  Pez] 

Ward  1.  2.  p)  Allzaw   1.  2.  q) /.  2.  r)  /  2.  s)  liulff  1. 

72200—72250.     a)  Do  1.  b)  Allzaw  1.  2'.  c)  d.  Pez]  Dem  1.  2.  d)  Brandenb.  1.  e)  Nu  1. 

f)  -ens  2.  g)  samt  2. 


1)  72182.     Vielleicht  ist:  ich  hörte  also  sagen  zu  ergänzen?  2)  72188—72199.     ühron.  Colin,  s.  265, 

50  ff.  (Busson,  s.  14  f.).  —  Die  belagerung  von  Alzei  ist  in  die  zeit  nach  der  wähl  gesetzt,  wie  in  der  Cont. 
Vind.  s.  720,  42ff.  3)  7220Ü — 72214.  JJus  Chron.  Colni.  berichtet  nicht  den  ausgany  der  belagerung;  Ottokar 
konnte  ihn  soivohl  bei  EUenh.  s.  137,  18  als  in  der  Cont.    Vind.  s.  721,  1  finden.  4)  72243.     S.  71-340  ff . 
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den  er  getrüte  hie, 

daz  sich  ir  dheiner  sümt*^ 

der  kunic  vor  Kuofach. 
72255  im  was  harte  gäch 

an  den,  der  in  ouch  veht. 
der  edel  kunic  Albreht, 
der  weste  daz,  zehant 
gen  Kuofach  er  sant 
72260  nach  den  ^  helden  hochgemuot, 
die''  er  da  ze  huot 
het  geschaffen  e^: 
her  Uoh'ich  von  Waise 
und  manic  hoher  man 
72265  die  ilten  von  dan ; 

do  si  gefrieschen  diu  msere, 
daz  strites  wän  wsere, 
ilen  si  begunden, 
da  si  kunic  Albrehten"  funden. 
72270  der  was  ir  kunfte  fro, 
wand  daz  dinc  lac  also, 
daz-  die  von  Meinze  algeriht 
wolden  lenger  beliben  niht: 
do  in  diu  er  geschach, 
72275  daz  si  heten  räch 
bi  21«  an  Alzeie  ^  genomen, 

do  kund  si  des  niem^  überkomen, 
daz  si  da  lenger  biten. 
wie  da  wurd  gestriten 
72280  von  den  kunigen  beiden 

oder  wie  ez  wurd  gescheiden, 
darumb  was  in**  der  muot  ring, 
daz  si  ot'  heten  ir  dinc 
geschaffen  also. 
72285  urloup  nämen  si  do 

zdem  kunig  und  sagten  im  danc, 
daz  er  in  Alzei"^  betwanc, 
daran  si'  gerächen  sich, 
gegen  Meinze  den  strich 
72290  sach  man  si  varn. 


die  forsten,    die  da  warn 

gewesen  bi  dem  tac, 

do  man  gerihtes  phlac 

gegen  dem  kunig  Adolf, 
72295  von  Meinze  der  bischolf, 

von  Sahsen  und  von  Bi*anburc'" 
s.  238'^  die  fursten  junc  unde  kurc, 

nämen  an  den  ziten 

urloup  ze  riten. 
72300  daz  was  kunig  Albrehten  wider : 

do  erbat  er  si  sider, 

daz  si  beliben  nur  die  eine  naht 

bi  im,  da*  er  und  sin  mäht 

des  nahtes  wolden  ligen. 
72305  er  sprach :  'da  belibt  uns  unverswigen 

des  geverte  von  Nazzou.' 

daz  beliben  sit  gerou 

von  Meinze  den  bischolf. 
wie  nü  der  kunic  Adolf 
72310  fuor,  daz  hab  ich  so  ^  vernomen : 

do^  im  sin  spehe  was  komen, 

diu  sagt  im,  ob  er  wolde  vehten 

mit  dem  niwen  kunig  Albrehten, 
bi.  21''  so  sold  er  sich  niht  sümen  : 
72815  er  wolt  daz  lant  rümen 

und  wser  iif  der  fluht  gar. 

nü  nam  kunic  Adolf  war, 

wä  er  die  hohsten  fände, 

die  er  zuo  der  stunde 
72320  bi  im  da  het. 

gegen  den  was  sin  bet, 

daz  si  niht  verheeren 

und  zehant  mit  im  üf  wseren, 

sit  der  von  Osterrich 
72325  fluch  dahin  unstetelich  "^ 

und  sich  behbens  het''  verzigen. 
■^herre,  lät  die  rede  ligen', 

sprächen  die  wisen  dö"": 
'ez  lit  nindert  also 
72330  umb  den  selben  man, 


72251—72299.  a)  die  folgende  lücke  unbezeicknet  1.  ■>.          b)  d.  Pez]  dem  1.  2.          c)  Den  1.  2.           d) /.  1. 

e)  Albiecbt  2.           f)  AUzaw   1.  2.         g)  uiemeu  1;  -au  2.         b)  iu  Pez]  im  1.  2.         i) /.   1.  2.          k)  AUzaw   1.  2. 

1)  si  Pez]  f.  1.2.  m)  Brandbeig  1. 

72300—72330.  a)  der  2.  b)  /.  2.  c)  uustätleicb  1.  2.  d)  s.  b.  h.]  peleibeus  sieb  1.  2. 
e)/.  1. 


1)  72252.     Ergänze:   daz  besez  dö  rümt.  2)  72272 — 72290.     Dasselbe  berichtet  Kuchimeister  s.  282, 

und  vgl.  Meyers  v.  Knonau  anm.  nr.  506  dazu.  3)  72311—72316.  Xach  Chron.  Colin,  s.  266,  6ff.  (Busson, 
s.  98  f.).  Vgl.  auch  Oiron.  Samp.  s.  138.  Biese  quellen  stehen  liier  inhaltlich  der  Rchr.  viel  näher  als  Albrechts 
schreiben,  Lichnowsky  s.  203,  welches  Droysen,  Albrechts  I.  bemiihungen  s.  84  zu  gründe  legen  mochte. 

120* 
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als  ir  in^  muot  wsent  hän: 

er  ist  des  muotes, 

libes  unde  guotes 

so  gar  bewegen, 
72335  lebt  indert  ^  ein  degen, 

der  ist  er  under  den  fui'sten: 

wir  Avizzen  in^'  in  den  getursten, 

daz  er  alle  ilulit  verniit'. 

wir  raten  in,  daz  ir  bit: 
72340  nü  Lab  wir  doch  von  iu  vernomen, 

iu  sol  von  den  steten  komen 

ein  grozez  volc  in  drin  tagen; 

wir  haben  lange  gehöret  sagen, 

swelich  furste  wolde  striten, 
s^-ri9"  ®^'  solde  eines  mannes  biten, 

der  so  erkant^  wsere, 

daz  man  in  nant  stritpsere: 

weit  ir  denn  ze  disen  sorgen 

unz'  an  den™  dritten  morgen 
72350  niht  ^  bite  hän 

wol  zehen  tüsent  man, 
1.1. 21' die  iu  von  den  steten  kumen  suUen?' 

swer  nii  well  erfüllen', 

sprach  der  von  Nazzou,    min  gebot, 
72355  der  süme  sich  niht  durch  got, 

er  si  bald  mit  mir  üf. 

ich  muoz  sin  ze  hüf 

komen  snelliclich 

mit  dem  von  Osterrich. 
72360  des  behbet  er  niht  fri'. 

nü  zuo,  des  der  neve  sü' 

sprächen  die  Henikin, 

'sit  ez  niht  anders  mac  gesin 

unde  ir  niht  volgen  weit. 
72365  er  ist  ungelich  gezelt 

unser  schade  und  der  iwer : 

von  Osterriche  der  gehiwer 

kumt  mit  stritpser  hant 

gen  iu  niht  umb  ein  lant, 
72370  daz  zuo  dem  rieh  gehört, 

des  ir  wsert*  gestört  — 

wsei'et'^  ir  sigelös  hie. 


ein  andern  kunic  man  liht  vie, 

der*'  sin  gewunne  oberhant; 
72375  aber  als  diu  saclie  ist  gewaut 

und  als  iwer  dinc  lit, 

verlieset  ir  den  strit, 

so  ist  iur  leben  ouch  verlorn, 

wand  er  ist  erkorn 
72380  zden  eren  und  ze  dem  gewalt, 

der  iu  vor  Avas  bezalt 

unde  noch  biUich  weere  . 
daz  si  iu  allez  unmsere', 

sprach  der  von  Nazzou  algeriht; 
72385 'avoI  üf,  sümt  iuch  niht, 

daz  wil  ich  immer  umb  iuch  dienen''. 

er  geseit  hinz  Wienen 

diu  msere  nimmer '^  mere'. 

hin  tet  er  kere 
72390  und  daz  her  mit  balder  ile. 
bi.  2i'i  nü  kom  im  in  kurzer  Avile 

ein  böte  unde  sprach: 

lät  iu  niht  wesen  gäch 

und  höret,  waz  ich  iu  Avil  sagen: 
g'g^g'ljlden  ir  da  Avaenet  jagen, 

Avelt  ir  den  erriten, 

daz  geschiht  in  kurzen  ziten. 

AAäzzet  *  sicherlich, 

daz  der  von  Osterrich 
72400  ilet  vaste  her  enkegeu. 

da  er  sich  Avolde  nider  legen, 

da  ist  küm  ein  mile-  hin. 

ouch  hörte  ich  under  in 

sagen  fürwär, 
72405  si  wolden  ninder  anderswar, 

denn  swä  si  iuch  funden. 

an  den  selben  stunden, 

do  besant^  kunic  Adolf  drät 

allen  sinen  rät, 
7241Ö  mit  dem  er  da  wart 

enein  aller  siner  vart, 

und  sant  wartUut  dahin, 

die  darüf  heten  sin. 

die  erfuoren  im  schiere. 


72331—72349.    f)  /.  1.  2.  g)  uiudert  1.  2.  h)  iu  Pez]  f.  1.  2. 

k)  errachent  1;  erraehaut  2.  1)  Und  1.  2.  m)  dem  1. 

72350—72414.     a)  d.  ir  w.]  Der  werdet  ir  1.  2.  b)  Wert  1.  2.  c)  Wer  1.   2 

u)  immer  2.  f)  v.  73398  und  73399  in  einer  z.  1.  g)  saut  1.  2. 


i)  vermeidet  (:  poitet)  1.  2. 
d)  verdieu  1. 


1)  72350  f.     Vgl.  Meyer  v.  Knonau  zu  Kuchimeister  anm.  506. 
ChroH.  Colin,  s.  260,  12. 


2)  72402.     Vgl.  ad  dimidium  miliare 
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72415  daz  kunic  Albreht  der  ziere 

deheiner  fluht  phlac. 

da  er  und  sin  her  lac 

die  naht  mit  kostehcher  zer, 

daz  was  von  kunic  Adolfes  her, 
72420  so  man  ez  rehte  ahten  wil, 

küni  in  einer  mile  zil. 

si '  lägen  so  nähen, 

daz  si  niht  an**  einander  sähen ^, 

72425  ein  berc  dazwischen  lac, 

hiez-  der  Hasenberc*^  und  was  nider. 
nü  kere  wir  hin  Avider 
und  sagen,  wie  die  unverzeiten 
zuo  dem  strite  sich  bereiten. 
,',2430      DCLXXXI.    dei 


von  Xazzou  in  der® 
naht 


alle  sine  mäht 

teilte  in  dri^  schar: 

der  sold  einer  nemen  war 

von  Beiern  herzog  Otte 
72435  zuo  sin  sclbes  rotte 

und  von  der  Phalz  sin  veter; 

von  Franken  ouch  het  er 

manigen  stolzen  helt*, 

die  wurden  in  ouch  geselt  ^. 
72440  die  ander  ritterschaft  gar 

teilt  er  in  zwo  schar, 

von  Niderlanden  und  von  Swäben 

und  alle,  die  er  moht  gehaben 

von  Elsäz^  unde  von  dem  Ein. 
J^239'^^  under  einer  wold  er  selber  sin, 

die  dritten  er  enphalch 

sinem  marschalch. 

er  wände  im  gelingen: 

swaz  zuo  stritpseren  dingen 
72450  lüeget  und  gehört, 

des  was  er  unbetört. 

davon  er  die  naht 

ordent  unde  aht, 


wie  sin  her  ze  strit 
72455  mit  der  tat  und  an  *  der  zit 

ze  velde  solde  komen. 

ich  hän  also  vernomen, 

daz  ietweders  spehsere 

in  des  andern  her  wajre, 
72460  der  im  erfuor  unde  seit 

des  andern  gelegenheit, 

dä^  si  sich  bede  rihten  nach''. 

kleine^  was  der  gemach, 

des  si  des  nahtes  phlägen. 
72465  dise  hört  man  klagen, 

daz  er  niht  was  gescheiden 

von  wiben  und  von  kinden  beiden 
bi.  22»mit  bezzerer  verrihtikeit; 

so  Avas  dem  andern  leit 
72470  des  strites  zuoversiht  ^ 


so  klagt  diser  hart, 

daz  er  zuo  der  vart 

sin  dinc  niht  baz  het  geschaffen. 
72475  unmUezic  wären  die  phaffen, 

als  si  billich  solden, 

mit  den*^,  die  sich  wolden 

ir  missetät  beklagen. 

so  hiez  im  dar  tragen 
72480  iegelicher  sin  sarwät, 

und  swaz  er  gebresteu  hat, 

daz  hiez  er  im  wenden  di'an. 

swaz  ros*^  unde  man 

suln  nutzen  in  striten, 
72485  daz  Avart  zuo  den  ziten 

verriht,  als  ez  wesen  solde. 

von  Silber  und  von  golde 

Avart  üf  heim  gebunden 

manic  kleinät  zuo  den  stunden, 
724yo  visch,  vogel^,  tieren  gelich: 

ich  möht  erzein  unmugelich, 

Avie  maniger  tuore  die  naht'' 
s.  240»  ze  beiden  heren  wart  erdäht. 


72415 — 72449.     a)  /  2.  b)  die /ol^/ende  lücke  unbezeichnet  1.  -2.  c)  hateub.   1.  d)  D.   1. 

e)  iu  d.]  sich  do   1.  2.  f)  holt  1.  2.  g)  gesolt  1.  h)  Eslaisz   1.  2. 

a) /.  1.  2.  b)  Daz  1.  2.  c)  darnach  2.  d)  die  folgende  lücke  unbezeichnet  1. 

i)  Urs  2.  g)  -ein  1.  h)  wacht  2. 


72450—72493. 

e)  d.  Fez]  dem  1.  2. 


1)  72422 — 72425.     Der   zusamiiienhung    ist  offenbar   der:   sie  lagerten  einander    no  nahe,    dass    nur  ein 
dazwischen  liegender  bery  sie  verhinderte  sich  zu,  sehen.  2)  72426.     Den  nainen  Husenbühel  konnten  ihm 

Ellenh.  und  Herrn.  Altah.  cont.  liatisbon.  (s.  41S,  46)  bieten.  3)  72432.     Allgemein  angedeutet  im  Chron. 

Colm.  s.  2UG,  20  f.  (Busson,  s.  UU).  4)  72463  rt".     Die  Schilderung  der  nacht  und  des  morgens  (c.  72.öi7  ff.) 

vor  der  schlacht  ist  typisch,  vgl.  z.  b.  15002  ff.,  32900  ff. 
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kunic  Albreht  der  mnotes  veste 
72495  die  warheit  ouch  nü  wol  weste, 

Avie  nähen  im  dei-  lac, 

der  hazzes  gen  im  phlac. 

da  Avarnet'  er  sich  sere  gegen. 

der  furste  bewegen 
72500  teilt  sin  her  gar 

ouch  in  dri^  schar. 

die  im  dar  braht  der  furste  rieh, 

von  Kernden  herzog  Heinrich, 

swaz  der  Stirser  warn  da, 
72505  den  gebot  man  sä, 

daz  si  des  morgens  waren 
bi.  22<:bi  den  Kernseren; 

der''  was  da  iemen  lutzel  me, 

an  die  her  Uoh-ich  von  Waise 
72510  het  mit  im  dar  bräht. 

darnach  al  diu  mäht, 

diu  dem  fursten  was  benant 

von  Ungern  und  von  Beheimlant 

und  ouch  von  Osterrich, 
72515  die  hiez  man  algelich 

die  andern  schar  halten. 

der  dritten  solden  walten, 

al  die  er  moht  gehaben 

von  Frauken  und  von  Swäben, 
72520  von  Elsäz  ^  und  von  dem  Rin. 

ziere  unde  tin 

diu  ritterschaft  was. 

iiz  den  allen  er  las 

einen  helt  menlich  erkant, 
72525  von  Ohsenstein^  was  er  genant, 

an  dem  man  ouch  spurt 

tri  und  edel  geburt; 

dem  selben  man 

wart  der  sturnivan 
72530  cnpholhen  durch  sin  manheit. 

einem  beide  unverzeit, 

A 

was  geborn  von  Osterrich  — 
der  Prüeschinc  her  Uolrich, 
der  sich  an  eren  nie  vergaz, 
72535  ze  Heinburg  '^  er  saz 


und  was  des  hoves  marschalch  — 

kunic  Albreht  enphalch 

dem  selben  helde  ziere 

von  Ostrich  die  baniere; 
72540  der  kund  er  wol  nach  eren  phlegen . 

dö  geordent  und  gewegen 
s.  240»  wart  aller  dinge  der  strit, 

swaz  ie  der  man  in  der  zit 
bi.  22d  sines  dings  geschaffen  moht, 
72545  daz  tet  er  in  der  kurzen  naht. 

maniges  ruowe  was  do  klein. 

do  der  tac^  erschein, 

dö  hortens  alle  messe. 

swaz  iegehcher  wesse, 
72550  des  '"^  er  got  sohle  bitten, 

daz  Avart  do  niht  vermiten. 

dö  diu  mess  ein  ende  het, 

dö  bereit  sich  sä  zestet 

ze  rosse  meniclich 
72555  und  staphten  stillich 

üz  den  herbergen  dan 

über  den  smalen  plan 

unz  i\t'  den  Hasenbach''. 

DCLXXXII.    da  Avas   nü  her    cnkegen 

gäch 
725H0  kunic  Adolf  so  nähen  komen, 

als  ich  hän  vernomeu 

von  den,  die  däbi  Avärn. 

dö  mit  sinen  scliarn 

Albreht  der  furste  lobesam 
72565  oben  üf  die  heide  kam, 

dö  zogt  sin  widerwinde  "^ 

den  berc  hin  an  swinde, 

daz  in  an  der  vart 

niht  mer  Avile  Avart, 
72570  Avan  daz  si  daz  dinc  kürzten 

und  die  helme  versturzten. 

nü  het  sich  gefuoget  daz, 

daz  der  bischolf  von  Sträzparc'^  Avas  gchaz 

kunic  Adolfen  umbe  sin  unreht; 
72575  darumb  er  dem  kunig  Albreht 

diente"  späte  undc  fruo. 


724W— 72499.     i)  warnöt  2. 
72500—72549.     a)  Do  2. 
72550—72576.     a)  Der  es  2. 

(1)  V,  a.  Pez]  straspurg  1 ;  /.  2. 


b)  Eslaz  2.  c)  liaymb.   1. 

b)  nach  dieser  z.   ist   etwas  räum   aiisgesp.    1. 
e)  -eil  2. 


c)  wylder   wiut    1. 


1)  72501.     Allgemein  angedeutet  im  Chron.  Colm.  s.  266,  27  f.  (Busson,  s.  9ü).         2)  72525—72530.     Vgl. 
Ellenh.  s.  137,  46.  3)  72547.    2.   VII.  1298.  —  Diesem  und  dem  folg.  vers  entspricht  Hirzelin  (Liliencron, 

Hist.  volksl.  I,  nr.  4)  v.  65  f. 
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mit^  im  reit  er  staphund  zuo. 

die  ritter  mant  er  unde  lei'te, 

daz  ie  der  man  sieh  selben  erte 
72580  unde  ander  sin  gesiebte 
M-  äs»  also,  swaz  er  vermöbte, 

daz  si  daz  williclichen  taeten^' 


72585  und  daz  si  alle  abten 

alle  die  dar  beten  gesamt^ 

ze  belfe  dem  kunig  Albrebt, 
daz  si  striten  umb  daz  rebt. 

72590  und  alle  die  also  gewurben, 

s.  240«  daz  si  umbe  rebt  erstürben, 
den  gap  er  vesten  trost, 
si  AA^seren  erlost 
vor  allem  belleviwer. 

72595  und  do  der  gebiwer 
daz  ber  also  gereizte 
ze  manbeit  und  erbeizte, 
do  huop  der  gotes  kappelan 
ein  ruof  mit  lüter  stimme  an : 

72(!oo'sant  Mari  muoter!' 

DCLXXXIII.  diser  ruof  guoter 
wirt  selten  geswigen  von  den  berren 
denn,  so  si  zesamme*^  keren 
mit  belmen  verbunden. 

72605  nü  was  oueb  zuo  den''  stunden 
bi  dem  entsazten  kunig  Adolf 
von  Triere  der  biscbolf, 
und  swaz  von  Sträzpurc  der  unverzeit 
dort  predigt  unde  seit, 

72610  daz  widerret  er  allez  bie. 

er"  spracb,  der  strit,  der  da  ergie 
von  sinem  bruoder^  kunig  Adolfen, 
swer  dem  des  Avaere  geholfen 
Avider  dem"'  a'Ou  Osterrich* 


72615  —   —    —   —   —   —   —   —   — 

wände  herzog  Albreht 

taet  wider  got  und  daz  rebt. 

als  euer  dort  bet  getan, 

sus^  huop  oueb  er^  den  ruof  an 
72620  und  bat  die  selben  degen 
bi.  231'  aller  manbeit  pblegen  ^. 

ich  bin  des  immer  in  kriege, 

daz  der  die  liute  min''  betriege, 

der  da  gemein  ist  an  dem  rebt: 
72625  der  von  Sträzpurc  dem  kunig  Albreht 

was  dhein  sippe  nibt; 

do  beten  dise  phhbt 

an  der  friuntschaft 

fliziclicber  brüederschaft. 
72630  davon  swaz  er  gereden  mohte, 

daz  sinem  bruoder  tobte, 

durch  liebe  er  daz  tet; 

swaz  aber  euer  bet 

dem  kunig  Albreht  vor  geseit'-'' 

72635  —    — 

nii  prüeft,  Avaz  do  geschach. 

in  einer  varb'^  man  sach 

ietAveders  sturmvanen  schinen. 

kunic  Albreht  bet  dem'  sinen 
72640  geprüevet  begarbe 
s.  241«  daz  velt  in  roter  A'arbe, 

darinne  Avas  enmitten 

ein  wizez  kriuz  gesniten. 

Aveder  mer  noch  min 
72645  beten  die  gegen ""  in 

ii*en"  sturmvanen  bereit". 

nü^  Avären  oueb  diu  Aväpenkleit 

ietAveders  kuniges  gelicb : 

Albreht  der  furste  i-icb 
72650  üf  ein  richez  tuocb  gelvar* 

manigen  swarzen  adelar 

hiez  wurken  nach  siner  bet. 


72577 — 72599.     f)  f)  die  folgende  lücke  unbezeichnet  1.  2. 

72600—72649.     a)  zesamen  1.  2.  b)  d.  selben  1.  c)  Der  2.  d)  w.  d.]  Wann  der  1.  2.  e)  So  1. 

t) /.  1.  2.  g)  zu  phl.  1.  h)  mein  1.  2.  i)  die  folgende  lücke  unbezeichnet  1.  2.  k)  vart  1;  var  2. 

1)  den   1.  2.  m)  eukegeu  2.  u)  Ir  1;  lu  2.  o)  prait  1.  2. 

72650—72652,     aj  g.  LicfUemtein]  gel  1.  2. 


1)  72577  ff.  Die  rolle  des  bischofs  von  Straßburg  ist  hier  dieselbe,  die  in  der  Marehfeldschlacht  16077  ff . 
Heinrich  von  Basel  hat.  Beide  (16147  ff.  und  72598  ff.)  stimmen  auch  dasselbe  lied  an.  (Vgl.  Busson,  s.  100). 
2)  72582.  Ob  hier  zwei  zeüen  ausgefallen  sind,  oder  nach  diesem  c.  eine  und  tvieder  eine  nach  v.  72585,  bleibt 
ebenso  unsicher  als   der  ivortlaut   der  erhaltenen   verse   72585  f.  3)  72612.     Derselbe  irrtiim    wie  71442 

und  68996.  4)  72614.     Ergänze:  daz  Avaere  billich.  5)  72634.     Ergänze:  daz  was  \van  durch  rehtikeit. 

6)  72647 — 72658.     Nach  Cout.  Vind.  s.  721,  ö  f.'^  (Busson,  s.  21;  vgl.  dazu  s.  23  f.j. 
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diu  selben  er  het  mit  den  sporn  er  daz  ros  ruorte, 

wäpenroc  und  decke  an  der  keten  er  den  heim  fuorte; 

72G55  von  Nazzou  der  kecke ;  hin  zuo  was  im  so  ger, 

daz  wapenkleit  man  marht  daz  er  al  ze  ser 

geweben  und  gewarht  ^;^^fl,daz  ros''  ane  liez: 

wss-^in  der  selben  varb  und  gestalt.  ich  enweiz,  ob  er  an  stiez 

wie''  die  beide  halt  oder  wie  im  geschach, 

72660  wären  gezimieret  ? "  daz  man  ez  vallen  sach 

—  —  —  —  —  —  —  —   —  nider  so  hart, 

—  —  —  — —  —  —  72700  daz  er  betoubet*  wart, 

—  —  —   —   —  —  —  —  —  der  darüf  was  gesezzen, 

wil  ich  daz  läzen  beliben  hie.  daz  er  muost  vergezzen 

da  ich  die  rede  vor  lie,  kraft. unde  mäht. 

hin  wider  ich  dar  kere.  küme  wart  er  bräht 

Heinrich  ^  der  Kernser  herre,  7270.5  däbi  iif  den  plan 

72665  dem  was  von  kunic  Albrehten  von  dem  ors  her  dan, 

enpholhen  vor  ze  vehten*'.  da  man  in  nider  legte'', 

DCLXXXIV.  dä^  enkegen  komen''  mit  ir  daz  in  der  wint  crwegte". 

rotte  nil  beten  ouch  gestriteu 

der  phalzgraf  unde  herzog  Otte.  72710  mit  eilenthaften  siten 

die  huoben  an  der  zit  die  zwo  ersten  schar, 

72670  gen  einander  den  strit  daz  die  andern  ilten  dar 

und  komen  gelich  also,  swer''  da  wolde  striten, 

gen  einander  so  hurtlich,  daz  der  niht  lenger  dorfte  biten. 

daz  si  drumbe  sint  noch  lobes  wert.  72715  davon  dem  kunig  unversunnen 

und  do  kunic  Adolf  diu  swert  wart  ein  ander  ros  gewunnen, 

7267.5  so  ^  helle  khngen  hört,  darüf  man  in  an  der  zit 

do  sprach  er  an  dem  wort  fuorte  wider  in  den  strit. 

zuo  den,  die  bi  im  wären:  do  muoste  man  in  haben, 

'wie  die  Beier  gebären  72720  wand  von  des  rosses  snaben 

gen  irs  oheim  dem  Kernsere,  was  er  so  kranc  worden, 

72680  wie  lustsam  daz  wsere  daz  er  nach  ritters  orden 

ze  hören  und  ze  schouwen!  niht  gebären  künde, 

ich  hör  si  vaste  houwen'.  als''  er  ze  maniger  stunde 

die  da  bi  im  hielten  72725  künde  gebären, 

und  kunst  und  witze  wielten,  swaz  der  andern  da  wären, 

72685  die  heten  sin  vil  sehen  triben,  von  den  wart  ez  üf  dem ''  plan 

die  sprächen:  'herr,  ir  sult  beliben  beidenthalp  so  guot  getan, 

alhie  bi  uns  in  der  schar'.  daz  in  maniger  zit 

s.  24i'>''nein  zewäre,  ich  muoz  dar',  72730  nie  ergie  ein  sti'it, 

sprach  er  an  der  stunde.  ti.  24«  da  gevohten  wurde  so  menlich. 

72690  so  er  beste  künde,  von  Kernden  herzog  Heinrich 

72653 — 72699.     b)  Und  1.             c)  die  folgende  lücke  unbezeichnet  1.  2.  d)  nach  diesem-  z.  sind  zwei  zeilen 

ausgesp.  1.             e)  cham  2.             f)  Da  1.             g)  Irin  1.  li)  örss  2,  u.  ö. 

72700—72732.     a)  perawbet  1.  2.  b)  -layt  1;  lät  2.  c)  erwät  1.  2.  d)  swär  2.  1.  e)  Ob  1.  2. 

f)  den  1.  2. 

1)  72664 — 72666.  '  Eljcnso  in  der  darstellung  Hirzelins  v.  87  ff.,  loas  um  so  bemerlicnswerter  teure,  ivenn 
er  in  der  that  in  beziehungen  zu  den  Wallseern  stünde.  2)  72667 — 72723.  Nach  Herrn.  Altah.  Conl.  liatisb. 
s.  418,  47  ff.  (Busson,  s.  28ff.j. 


I 


ÖSTERR.   REIMCHRONIK  V.   72733—72814.     Pez  628*— 628^ 


961 


vaht  als  ein  wigant: 

der  Beier  schar  er  entrant 

7273r.  und  biet  ez  überwunden, 
wser  in  kurzen  stunden 

s.  241C  nibt  komen  diu  ander  rotte, 
von  Beiern  berzog  Otte 
zwo  wunden  ^  do  enpbie. 

72740  sold  icb  ^  si  alle  liie 
prisen  besunder, 
die  da  begiengen  wunder 
mit  vebten  in  dem  strit, 
daz  bedorfte  langer  zit, 

72745  wand  si  wären  alle  fram. 
von  erst  unz  an  daz  drum 
muost  kunic  Albrebt  seben, 
daz  im  wol  was  gescheben, 
daz  er  von  sinen  landen  dan 

72750  bräht  so  manigen  werden  mau, 
die  den  Henikin  teten  we. 
die  herren  von  Waise, 
solde  icb  von  der  tat, 
als  man  ir  guot  gewizzen  bat, 

72755  mit  brieven  bringen  zenden, 
daz  si  mit  ir"  beuden 
in  dem  strit  begiengen  ern, 
an  zehen  kotern '^- 

72760  des  muoz  ez  beliben 

ungescbriben  von  mir. 

do  sieb  die  beide  "^  zier 

in  den  strit  gesamten 

beidentbalben  und  verklamten, 
72765  da  prüeft  an ''  ir  beider  nit, 

daz  so  berte  wart  der  strit, 

daz  manic  belt  wert 

toter  wart  gerert*' 
i'i.  24<>nider  üf  daz  gras; 
72770  und  do  ez  so  berte  Avas, 

do  Avart  kunic  Adolf"  erslagen. 

etelicbe  bort  icb  sagen, 

ez  tseten  die  riiben'  gräven'. 


die  sacb  man  vor  draA'-en 
72775  dabin  algeribt, 

da  ergie  diu  gescbibt^; 

so  bort  ich  etlich  jehen, 

daz  ez  wser  geschehen  ^ 

von  anderen  Hüten: 
72780  davon  ich  nibt  bediuten 

üf  ein  ende  kan, 

wer  ez  hab  getan. 

dennoch  wert  der  strit 

liernäcb  lange  zit, 
72785  DCLXXXV.  do '  dem  kunig  unversunnen 

des  lebens  Avas  zerunnen, 
s.  «i-j«  e  der  sie  waer  überAVunden. 

man  vie  an  den  stunden 

die  held  au  manheit  unbetrogen 
72790  von  *  Katzenelbogen 

den  gräven  Eberhart, 

der  von  Winsperg^  ouch  gevangen  Avart. 

swaz  da  Avären  herren, 

die  man  zalt  ze  dheinen  eren, 
72795  die  da  Avärn  geholfen 

dem  kunig  Adolfen 

unde  die  des  todes  bürden 

in  dem  strite  über  wurden, 

die  Avurden  alle  gevangen. 
72800  do  der  strit  AA-as  ergangen 

nach  kunic  Albrehtes  ere 

und  des  von  Nazzou  berzensere, 

do  heten  dannocb  twäl 
bi.  84-=  üf  dem  selben  Aval 
72805  mit  aller  irer  mabt 

die  sigbsereu  über  naht. 

an  dem  von  Nazzou  wolden  die  sinen 

ir  triwe  ^  läzen  schinen 

und  wolden  in  sän 
72810  hinz  Spire  gefuoret  bän 

und  zuo  den  andern  kunigen  legen. 

des^  wolde  der  bewegen 

nibt  gestaten  kunic  Albrebt, 

Sit  er  mit  reht 


72733—72749.  g)  er  1.2. 

72750—72799.  a)  hu  1.         1>)  die  lücke  unhezek/uiet  1.  -2.         c)  -eu   1.  2.         d)  /   1.  2. 
gelet   1.  2.  f)  ranüeii  2.  g)  gesucht  2.  h)  ez   \v.  g.   Pez]  er  wer  gesecheu   1.  2. 

72800—72814.     a)  trewn  2.  b)  Das  1. 


e)  g.  Lichienstein] 
i)  Do   1.  2. 


1)  72739.  Vgl.  Cont.  Ratisb.  s.  419,  8.  2)  72758.  Ergänze:  inüest  ich  ez  allez  schribeu.  3)  72773.  Georg 
und  Konrud  Uuugraf.  —  S.  darüber  Meyer  v.  Knonau  zu  Kuchimeister,  anm.  öVi.  4)  72790 — 72799.  Ellenh. 
s.  137,  35  ff.  iBussou,  s.  !Jj.  5)  72792.     Konrad. 
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ÖSTERR,   REIMCHRONIK  V.   72815—72886.     Pez  62  8^—629»^. 


72815  lebentiger  was  verstozeu 
von  den  eren  grozen, 
der  er  vor  plilac. 
ein  kloster  nähen  däbi  lac 
in  einer  mile  kreizen, 
72820  was  ^  Rosental  geheizen ; 
do  bivilte  man  in  hie. 
daz  der  selbe  strit  ergie 
nach  des  von  Nazzou  missewenden, 
daz  ^  was  nach  sunnewenden 
72825  an  dem  ahten  tac, 
do  man  der  zal  phlac, 
sif^  daz  wart  geboren  Krist, 
daz  daz*^  ergangen  ist, 
des  was  reht  zwelf  hundert  jär 
72830  und  aht  und  niunzic  fürwär. 

DCLXXXVI.  do«  dem  kunig  Albreht 
got  gehalf  nach  sinem  reht, 
do  beleip  er  da  lenger  niht, 
er  faor  gen  Alzei^  geriht. 
72835  aht^  tage  er  da  wont. 
s.  242»»  nü  *  komen  alle  gedont 

die  burgser  von  allen  den  steten, 
die  kunic  Adolfen^  beten 
gedient  unz  an  sin  ende. 
72840  von  kunic  Albrehts  hende 

enphiengen  si  zehant, 
bi.  24<i  swaz  in  was  benant 

ze  haben  von  dem  riebe, 
und  gewunnen  alle  geliche 
72845  umb  die  vordem  schulde 
gnade  unde  hulde. 
als  si  zuo  den  stunden 
gnade  an  im  funden, 
als  einem  kunic  man  im  swuor. 
72850  gen  ^  Oppenheim  er  do  fuor. 


da  het  er  dri  tac  bit. 
in  der  selben  zit 
het  von  Meinze  der  bischolf 
mit  dem  gräven  Ruodolf, 
72855  der  des  kunigs  huld  niht  het, 
üf  ein  ebenung  geret 
und  het  ouch*  die  zende  bräht. 
darumbe  ein  böte  gäbt 
und  bat  den  kunic,  daz  er 
72860  ze  Meinze  kseme  her. 

des  liez  er^  sich  niht  bevillen, 
er  kam  dar  durch  ir  beider  willen, 
do  brähte  der  bischolf  behende 
zuo  einem  guoten  ende 
72865  mit  sinem  *^  kargen  sinne 
ir  beider  unminne. 
do  der  kunic  Albreht 
sinem  oheim  holt  und  reht 
wart  und  er  im  herwider, 
72870  der  bischolf  fuogt  daz  sider 
mit  senften  siten, 
daz  hinz^  Frankenfurt  geriten 
die  kurherren"^  ksemen  alle 
unde  ouch  der  kunic  mit  schalle. 
72875  und  eines  morgens  fruo 
gie  der  kunic  zuo 
nach  singens  zit 
in  ein  kappellen  wit, 
bi.  25'  da  die  kurfursten  säzen 
72880  und  betrahten  unde  mäzen 
under®  in  des  riches  not. 
Albreht  der  furste  in  gebot 
und  bat,  daz  si  durch  sinen  willen 
sich  hezen  niht  bevillen 
J^^iic^^  vernemen^  sine  rede, 
er  sprach:  'ir  fursten,  bede 


72815—72849.     c)  v.  72827  nach  72828    1.  2.  d) /.  1.  2.  e)  Do  1.  2.  f)  allczaw  1;  elczaw  2. 

g)  Adolf  2. 

72850—72886.     a)  u.  h.  c]  Auch  er  2.         b) /.  1.  c)  -eu  1.  2.  d)  chorh.  2.  e)  u.  Pez]  Und  1.  2. 

f)  vor  nemen  2;  vor  nennen  1. 


1)  72820.  Dasselbe  berichtet  die  Cont.  Vind.  s.  721,  Ann.  Wormat.  (SS.  XVII)  s.  70,  Cont.  Batisbon. 
s.  419,  Ann.  Oster hov.  (SS.  XVII)  s.  551.  Busson,  s.  22  sieht  in  der  Cont.  Vind.  die  quelle.  2)  72824.  Nach 
Chron.  Colm.  s.  266,  6  (Busson,  s.  15),  d.  i.  am  1.  VII.  (richtig:  am  2.).  Es  ergibt  sich  daraus,  dass  die  von 
Henrici  beobachtete  Übereinstimmung  mit  Iw.  2940  ausschließlich  formaler  natur  ist.  3)  72835.     Ellenh, 

s.  137,  40  f.  lässt  ihn  acht  tage  am  orte  der  schlacht  verweilen.  Dass  die  angäbe  der  Bchr.  urkundliche 
bestätigung  findet,  zeigt  Busson,  s.  101.  4)  72836 — 72849.     Chron.    Colm.   s.   267,  19ff.   (Busson,  s.   16). 

5)  72850—72866.     S.  darüber  Busson,  s.  101  f.  6)  72872—73009.     Ellenh.   s.   138,   50ff.   (Busson,  s.  17); 

aber  auch  Cont.  Vind.  s.  721,  14  ff.  wird  in  betracht  zu  ziehen  sein.  Der  ausdruck  besungen  und  beliut  72988 
erinnert  an  das  campanas  compulsaverunt  des  Chron.  Colm.  s.  266,  49;  aber  er  ist  formelhaft,  er  erscheint  95723 
bei  der  wähl  Heinrichs  von  Lutzelburg  wieder   (vgl.  auch  23426,   bei  der  wähl  Rudolfs  von  Salzburg). 


ÖSTERR.   REIMCHRONIK  V.    72887—72972.      Pez   629*'— 630^. 
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phafFen  unde  leien, 

den  von  got  sunder  zweien 

und  von  der  werlde  ist  bezalt 
72890  diu  ere  unde  der  gewalt, 

daz  ir  die  wirdiktit, 

da  der  kristenheit 

fride  und  geriht  an  lit, 

sult  verrihten   zuo  der^  zit. 
72895  so  daz  rieh  ist  Herren  bar, 

nü  höret  mich  und  nemet  war, 

wie  ich  gewandelt  hän. 

ez  weiz  manic  man 

und  ze  vordrist  ir,  herren, 
72900  waz  ich  Avird  und  eren 

kunic  Adolfen  tet, 

die  wil  er  daz  rieh  het* 

und  ir  im  rehtes  jäht. 

als  ir''  dicke  säht, 
72905  daz  vervie  mich  allez  klein. 

do  wart  ich  des  enein, 

^  ich  verdürbe, 

so  wsere  nutzer,  daz  ich  würbe 

unser*'  eines  sterben: 
72910  wand  an  schuld  verderben 

ist  unsanft  ze  Hden  — 

waz  sold  ich  daran  miden? 

do*^  mir  Avart  kunt  getan, 

ez  wolden  die  fursten  hän 
72915  mit  dem  selben '  kunig  einen  tac, 
bi.  25»  do  bedähte  ich,  swaz  mir  an  lac, 

und  kam  daher  geriten 

in  so  getanen  siten, 

daz  ich  wolt  hän  behuot 
72920  min  ere  und  min  gaot, 

daz  mir  min  vater  hat  läzen. 

innen  des  die  fursten  säzen 

gegen  im  ze  geriht 

und  schieden  in  von  der  phliht, 
72925  diu''  dem  riebe  ist  benant. 

do  wart  mir  ein  bot  gesant, 

der  brähte  mir  diu  msere, 

daz  ich  von  iu  erweit  wsere. 

do  tet  ich  als  mir  tohte, 


72930  mit  swiu  und^  ich  mohte 
minem  vinde  geschaden  — 
da  was  ich  lihte  zuo  geladen  — 
unde  nam  von  iwern  wegen 
s.  243°  den  gewalt  ze  minen  phlegen : 
72935  wand  ir  gebut  mir  fliziclich, 

daz  ich  vor  im  daz  rieh 

beschirmen  unde  frien  solt. 

daz  gebot  hän  ich  ervolt; 

des  ich  got  lob  vil  tiwer, 
72940  daz  ich  mit  siner  stiwer 

hän  überwunden  in 

unde  sighaft  bin. 

deheiner  andern^  ere 

ger  ich  fürbaz  mere, 
72945  wan  daz  ich  und  diu  kint  min 

des  unsern  vor  im  sicher  sin. 

ir  kurfursten  genant, 

nu  nemt  ni'  von  miner  hant', 

sprach  der  kunic  "^  Albreht, 
72950 'aUiu  diu  reht, 

diu  ich  hän  an  dem  rieh, 

und  betraht  vil  fliziclich, 
bi.  25'  wer  dem  riche  nutze  si. 

daz  rieh  ich  ledic  unde  fri 
72955  hiut  an  disem  tag 

hie  vor  iu  sag.' 

Albreht  der  herre  munder 

für  iegHchen  fursten  besunder 

gie  und  gap  im  zehant 
72960  üf  in  sin  haut, 

swaz  er  rehts  het  an  dem  riche, 

unde  bat  si  alle  geliche 

mit  einem  herren 

besehen  nach  eren 
72965  und  bat  ouch  urloubes  sä. 

do  behabten  die  fursten  da, 

unz  daz  diu  wal  gie  zuo, 

wand  si  des  morgens  '  fruo, 

do*  si  die  mess  vernämen, 
72970  zuo  einander  kämen 

und  griffen  zuo  der  wal. 

an  allen  irresal** 


72887—72899.    g)  diser  2. 

72900— 72W9.     a)  /.  2.  b)  ir  yu  1. 

g)  -er  2.  h)  k.  Pez]  f.  1.  2. 

72950—72972.     a)  So  2.  b)  -sayl  1. 


c)  -ers  1. 


d)  Der  1.  2.  e)  d.  Pez\  f.  1.  2.  f)  /.  2. 


1)  72968.     27.    VII.  1298. 
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ÖSTERR.   RETMCHRONTK  V.   72973—73056.      Pez  630 '^— 680  ^ 


si  sich  vereinten, 
daz  si  dem  rieh  hescheinten 
72975  ze  hern  '^  den  von  Ostriche . 
do*  si  des  alle  geliche 
gehullen  under  in  ^  ^ 

daz  die  herren  ksemen 
72980  und  von  in  vernsemen, 

wer  nach  rehter  wal  orden 
s.  248''w8er  romischer  kunic  worden. 

des  gelust  si  alle 

und  komen  mit  schalle. 
72985  do  Avart  der  herzog  Albreht 

mit  volkomen  reht 

ze  kunige  bediut, 

besungen  und  beliut 

in  allen  kirchen  in  der  stat. 
72990  die  boten  ilten  drat, 
bi.  2.5"  und  brähten  im  diu  msere, 

daz  er  aber  wsere 

erweit  ze  römischen^  vogt. 

darnach  komen  gezogt 
72996  zuo  im  die  forsten  geraein : 

mit  den^  wart  er  enein 

hinz  Ache  der  vart. 

daz  beleip  ungespart'^. 

DCLXXXVII.  mit'  kostehchen  sitcn 
73000  die  fursten  alle  siben  riten 

mit  im  gegen  Ach-, 

da  im  mit  der  Avihe  geschach 

allez  sin^  reht. 

von  dem  kunig  Albreht 
73005  nämen  die  fursten  alle  gelicho, 

swaz  si  heten  von  dem  riche: 

phaffen  und  leien  beide 

buten  ir  eide 

nach  gewonheit. 
73010  darnach  der  kunic  reit 

den  Rin  üf  und  zetal 

und  in  Swaben  über  al 

in  alle  die  stet, 

die  daz  rieh  da  het. 


73015  und  schuof  da**  nach  der  Avisen  lere 

des  riches  frum  und  ere. 

mit  den  fursten  gemein 

wart  er  enein, 

daz^  ein  hof  wart  gesprochen 
73020  über  achzehen  wochen 

nach  geschribem'^  rehte  an  den  büochen: 

den  hof  ze  Nurnberc'^  solden  suochen, 

die  da*'  fursten  sint  geheizen 

in  tiutscher^  lande  ^  kreizen, 
J^^l^uf  sant  ]\Iertins  tac. 
s.  243c  grozer  unmuoze  phlac 

des  kunigs  kanzelaere 

und  alle  sin  schribsere, 

e  die  brief  wurden  geschriben. 
73030  unmüezic  ouch  beliben 

die  boten,  bi  den  man  sant 

die  brieve  in  diu  laut. 

man  tet  ouch  über  al  kunt, 

der  kunic  wolt  zuo  der  selben  stunt 
73035  wihen  unde  krcenen 

in  sin  ougen  die  schcenen, 

sines  herzen  triutinne*^, 

von  Osterrich  die  herzoginnc. 

den  bischolf  Kuonrät 
73040  von  Öalzpurc'  der  kunic  bat, 

Avand  er  niemen  trute  baz, 

daz  er  trahte  daz, 

daz  er  sin  er  und  sineu  frum 

unde  sin''  bistum 
7.3045  wolt  haben  in  furderunge : 

Sit  im  so  Avser  gelungen, 

daz  er  daz  rieh  besezzen  het, 

nü  wsere  daz  sin  bet, 

daz  er  darüf  gedsehtc 
73050  und  im  erlich  brsehte 

die  herzoginnc  kurzlich 

hinz  Nurnberc  von  Osterrich. 

die  herren  er  ouch  besande 

von  Osterrich  und  von  Htirlande, 
730.55  daz  si  hinz  Nurnberc  von  Wieneu 

der  herzoginnc  solden  dienen 


72973 — 72999.     c)  -e  1.   2.         A)  Daz  1.  2.  e)  die  lücke  7inbezeichnet  1.  2.  f)  ze  r.]  zum  romischoin  2. 

g)  Dem  1.  h)  nach  dieser  z.  in  1  drei  ze.  attsgesp.;  in  2  rote  überschr.:  Von  der  Kais  gein  Ach.  i)  31.   l.  2. 

73000—73056,     a)  seines  2.  b)  des  1.  c)  -en    1.  d)  Nüremb.  1,   u.   ö.  e)  dye  1.   2. 

f)  -en  2.  g)  -en  1.  2.  h)  towt.  1.  i)  Strazzb.  2.  k)  seinem  1.  2. 

1)  72977.  Ergänze  etwa:  dö  enputens  über  al  hin.  2)  73001.  24.   VIII.  3)  73019—73038.  Dieselbe 

nachrieht  im  gleichen  zusammenhange  Cont.  Vind.  s.  721,  16  ff.;  aber  auch  die  stelle  Chron.  Colm.  s.  267,  29  ff. 
wurde  benutzt,  s.  Busson,  s.  18. 
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und  daz  man  j;-eh6rsam  waerc 

mit  der  vart  dem  Salzpurga?re. 

swer  sin  hat  ^  und  witze, 
7S060  der  prüef  und  merke  **  ditzc, 

waz  "^  der  herzoginne 
bi.  aet"  in  herzen  und  in  sinne 

freuden  ^  wurd  bereit, 

do  ir  wart  geseit, 
73065  wie  getanen  pris 

ir  werder  amis, 

Albreht  der  edel  und  der  zier. 

het  erworben  im  und  ir, 

daz  si®  solde  schone 
73070  romisches  riches  kröne 

tragen  von  des  wegen, 

des  si  het  gephlegen 
s.  244«  mit  süezer  liebe  manigen  tac. 

ahei",  waz  si  freuden  phlac 
73075  und  allez  ir  gesint ! 

diu  vil  zarten  kint 

dester  lieplich^  si  an  sach, 

do  ir  ir  herz  verjach, 

Avaz  in  guots  und  eren 
73080  ir  vater  künde  meren ; 

vor  grozer  liebe  si  si  kuste. 

des  lebens  si  gelüste 

verrer  baz  dann  e. 

wol  und  nimmer  we^ 
73085  was  beide '  wiben  unde  man, 

die  den  hof  gehörten  an. 

uf  manigen''  soumseren 

tuort  man  den  Veuediseren 

golt  und  Silber  zuo 
73090  beide  spät  und  fruo ; 

dafür  man  herwider  nam 

iiz  statzen  und  üz  kräm 

manic  rieh  kleinät. 

von  golt  die  besten  wät 
79095  man'  üz  der  heidenschat't  brälite, 

der  man  lang  ie  gedähte. 

die  meister  wis  und  kai'c 

manic  tüsent  marc 


bi.  ZG'^umb"'  edel"  gesteine  gäben, 

73100  daz  si  wolden  haben 
zuo  dem  gesmide  guot, 
daz  diu  höchgemuot 
ze  Nurnberc  haben  solde, 
so  man  si  krönen  wolde. 

73105  oueh  kouften  si  da 

bunt,  hermin*  unde  grä 
und  luoden  des  manigen  ballen, 
si  liezen  in  allez  daz  gevallen, 
daz  richeit  unde  koste  phlac. 

73110  mit  guote  man  daz  widerwac. 
ouch  tuen  ich  iu  kunt, 
swaz  man  zuo  der  selben  stunt 
in  dem  lande 
solher  Hut  erkande, 

73115  ez  waere  wip  oder  man, 

die  sich  die  kunst  nsemen  an, 
daz  si  üf  frouwen  wät 
mit  i'ihen  oder  mit  der  nät, 
mit  stricken  oder  mit  sneisen 

^o'7.*ivon  berlen  und  baieisen'' 

s.  244" 

tier''  künden  wurken  meisterlich, 

die  wurden  geuiachet  rieh. 

lät  iu  ez  machen  blöz: 

diu  unmüezikeit  was  so*^  gi'öz, 
73125  der  man  ze  Wienen  phlac, 

und  wser  sant  Mertins  tac 

niht  gewesen  so  lange, 

ez  war  sumung®  begangen'. 

doch  wart  diu  furstinne 
73130  rieh  an  eren  und  an  sinne 

üi"  die  zit  bereit, 

als  ich  e  hän  geseit. 

den  sin  8  der  kunic  bat, 

von  Salzpurc  bischolt'  Kuourät, 
J'jl^der  ir  gevert  solt  wesen, 

der  hete  üz  gelesen 

zwelf^  edel  kneht, 

die  er  ze  ritte rs  reht 

ze  Nurnberc  wolde  bringen: 
73140  der  sich  nie  liez  verdringen '^ 


73057—73099.     a)  het   1.  2.             b)  p.  u.  lu.]  luerkcli    uud    prüf   2.             c)  w.  Pez]  Daz   1.   2.             .1)  /■.    1.   2. 

c)  si  l'ez]  /.   1.  2.               f)  Hey  2.               g)  -licher   1.               h)  u.   w.]  immer  me  2.  i)  -eu  2.                k)  -em  2. 
1)  m.   Pez]  f.   1.  2.              m)  Vou  2.              u)  -elm  2. 

73100—73140.     a)  härmliu    1.    2.                  b)  uml    b.]    tyer    walaysseu    1.    2.  c) /.    1.    2.                  d)  /    1. 

e)  sawmeimng   1;  sawung  2.           f)  pegaug   l.  2.           g)  sey   1.           lij  Zwar   1.   2.  i)  die  likke  iinl/ezeichnei  1.  2. 


1)  7314U.     ±/i(fanze  etwa:  swaz  er  fruiuikeit  moht  getuon. 
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von  Vanstorf  Euodolf  und  sin  sun  \ 

der  ze  Friesach  was  viztum  — 

swaz  dem  von  dem  bistum 
73145  ern  moht  widervarn, 

daz  sach  man  in  arn 

mit  grozer  arbeit  vor 

umb  den  bischolf  und  umb  den  kor, 

so  man  der  wärheit  wil  jeheu; 
73150  die  anderen  zehen 

zwiu  solden  die  genant'? 

von  ietwederm  laut 

Stir  und  Osterriche 

die  herren  alle  geliche 
73155  wurden  bereit  alle, 

daz  si  mit  schalle 

den  Irouwen  wolden  dienen. 

so*^  kom  der  bischolf"  ze  Wienen, 

do  sin  zit  wart. 
73160  si  nämen  die  vart 

ze  rehter  zit  daheim 

und  fuoren  durch  Beheim. 

do  si  in  daz  lant  kam, 

kunic  Wenzlä  die  frouwen  nam 
73165  und  daz  gesint  ze  sinen  phlegen 

und  gap  in  äne^  widerwegen 

kost  mit  vollen  durch  daz  lant. 
s.  244c  euch  huop  er  sich  zehant 

hinze  Nurnberc'^  zuo  dem  tag. 
73170  daz  ich  nach  der  Avärheit  sag, 
i'i.  27"  alle  die  muosten  jehen, 

die  des  riches  hof  hänt  gesehen'^ 

beidiu®  nü  und  e, 

daz  dhein  Beheimkunic  me 
73175  mit  richeit  so  beruocht 

des  richs  hof  hab  gesuocht', 

als  von  Beheim  tete  da 

der  edel  kunic  Wenzlä. 

si  fuoren  alle  wile 


73180  und  doch  mit  balder  ile. 

e  si  ze  Nurnberc^  komen  hin, 

nvi  zogt  der  kunic  gegen  in 

von  der  stat  ein  tageweid. 

trüren  unde  leit 
73185  muoste  von  in  gaben, 

do  si  sich  an  sahen. 

diu''  frou  den  man  und  er  die  frouwen 

begunden  sich  an  schouwen 

offenbar  mit  den  ougen 
73190  unde  mit  dem  herzen  tougen 

ir  lobeliche  grüeze 

wären  zart  und  süeze ; 

si  wuchsen  und  nämen  niht  ab 

ir  beider  liebe  urhab'^ 


73195 


73200 


73205 


bl.  27'' 


73210 


73215 
s.  215« 


und  ir  beider  jugent 

was  mit  grozer  kraft 

in  ir  herze  so  behaft, 

daz  ez  immer  was  ein  wundei*, 

daz  sich  darunder 

diu  Minne  also  dahte, 

daz  si  daz  betrahten  mohte, 

daz  in  diu  liebe  nie  benam 

ir  wipliche  schäm 

noch  im  menliche  zuht. 

swä  mit  solher  genuht 

diu  Minn''^  also  der  mäze  phligt, 

daz  si  ez  also  eben  wigt, 

daz  si  der  maze  kunnen  walten 

daz  si  den  man  kan  behalten 

an  menlichem  gemüete 

und  si  an  wiplicher  giiete  — 

swä^  manz  sus  kan  mezzen, 

da  ist  der  mäze  niht  vergezzen, 

diu  zuo  der  Minne  gehört. 

wand  dia  Minne  ist  betört, 

swa  si  der  maze  vergizt, 

diu  alle  dinc  so  eben  mizt, 


73141—73199.     a)  Do 
payde  2.  f)  bes.  2. 

unbezeichnet  1.  2. 

73200—73218.     a)  M.  Pez]  ym  1.  2. 


b)  ä.  Pez]/.  1.  2.  (i)  Newnburg  1;  Nürnbürch  2.         d)  /.  2. 

g)  -burch  2.  h)  v.  73187  in  1.  2:  Dew  fraw  under  frawen. 


b)  Was  1. 


e)  Gesechen 
i)  die  lücke 


1)  73142.  Widerspricht  dem  v.  70399  ff',  erzählten.  Bedenlct  man,  dass  er  dort  genauer  die  namen  ver- 
zeichnet, hier  aber  nur  den  viztum  Rudolf  (der  in  salzhur gischen  angelegenheiten  überhaupt  eine  hervorragende 
rolle  spielt)  und  dessen  söhn  nennt,  dass  er  ferner  v.  73728,  ivo  er  das  hier  begonnene  fortsetzt,  nur  mehr  ganz 
summarisch  vou  zwölfen  redet,  so  beansprucht  die  frühere  nachricht  größere  glaubicürdigkeit.  Die  richtigkeit 
der  angäbe,  dass  der  viztum  nacJi  Nürnberg  mit  zog,  wird  dadurch  nicht  berührt.  2)  73194.    Sind  der 

fehlende  und  der  darauffolgende  rcrs  so  zu  lesen:  wand  der  selben  mugent  |  von  ir  beider  jugent? 
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daz  si  habent  staete 
73220  und  gent  mit  voller"^  rsete 
vor*^  got  und  der  werlde  für. 
swer  die  mäze  niht  verlür, 
der  bedorft  niht  mere 
ze  lieb  und  leit  dhein  lere. 
73225  nü  läze  wir  daz  varn  ^  ^. 

der  was  darzuo  ze^  kleine, 
daz  daz  gesinde  gemeine 
niht  geherbergen^  mohte. 

73280  dem  kunige  dö  tohte 

eines  kleinen*^  hüs  ze  gemach, 
dem  man  des  jach, 
ez  waer  dem  hüs  ungenoz, 
daz  wilen  her  Gröz*^ 

73235  ze  Kremse  hat  erbüt. 
der  kunic  des  getrüt, 
sin  gemach  wurde  guot, 
ob  diu  minniclich  gemuot 
im  kseme  also  nähen, 

73240  daz  er  si  möht  umbvähen 
und  gedrucken  an  sin  herze : 
aller  der  smerze, 
den  er  von  arbeit  biet  erliten, 
Sit  er  von  ir  was  geriten, 

73245  der  wser  aller  dahin, 
da  stuont  ouch  ir  sin 
und  ir  muot  üf'  sere, 
wie  si  im  der  grozen  ere 

bi.  27'  gedanken  sold  und  künde, 

73250  die  er  in  kurzer  stunde 
in  beiden  erworben  het. 
die  tugentrich*  Elspet 
die  düht  diu  herberg  guot, 
ob  si  diu  rein  gemuot 

73255  irem  zarten ''  Albreht 
solde  leisten  sin  reht, 
des  er  entwesen  was  lange, 
mit  manigem  umbevange 


enphie  si  ires  herzen  zart. 
73260  des  nahtes '',  dö  sin  zit  wart, 

si  wurden  freuden  vol 

und  was  in  so  wol 
s.  245''  mit  küssen  under  in  zwein, 

daz  si  ahten  klein, 
73265  ob  iht  guot  herberg  hat 

ir  gevater  bischolf  Kuonrät, 

der  Salzpurgsere  herre. 

nü  waz  weit  ir  mere? 

in  was  ot  wol  und  dannoch  baz: 
73270  ir  ietwederez  vergaz, 

waz  im  ze  leide  ie  geschach, 

so  guot  was  ir  gemach. 

mit  grozer  freude  gewin 

gienc  diu  naht  hin, 
73275  und  do  ez  tac  wart, 

do  nam  der  kunic  die  vart 

gegen  Nurnberc**  hin  wider. 

diu  herzoginne  sider 

mit  den  iren  kom  hin  nach. 
73280  die  man  sach 

üf  der  reise  dienen 

hinz  Nurnberc*^  von  Wieuen, 

ahei,  wie  prislichen 

palierten  unde  strichen 
73285  ze  freuden  iren  lip 

beidiu  man  und  wip, 

die  sich  bi  den  frouAven 
bi.  274wolden  län  schouwen 

brangend  unde  brogent 
73290  ze  Nurenberg  in  zogent. 

üf®  die  wegen  muost  man  machen 

solhiu^  kobellachen^ 

von  siden''  und  von  golde, 

der  si  gelten  solde, 
73295  als  si  wären '  üzerlesen, 

si  wseren  wert  gewesen 

tüsent  marc  oder  mer. 

sin  hat  immer  mere  er 


73219—73249.     c)  vollem  1.  2.  d)  ver  1.  2.  e)  die  lücke  unhezeichnet  1.  2.  f) /.   1.  g)  geher- 

wargerii   1.  h)  -es  2.  i)  gows  2.  k)  darauf  1.  2. 

73250—73298.     a)  tugentlich  1.  b)  -em   1.  c)  iiägsteu  2.  d)  d)  Meinb.   1.  e)  Auch  2. 

f)  Sol  ich  ew  2.  g)  choblachen  2;  knoblachen   1.  h)  -em  1.  i)  wären  2.   1. 


1)  73225.  Ergänze:  der  flecke,  dar  si  komea  warn.  2)  73234.  Dieser  Gözo  ist  offenbar  der  angesehene 

Kremser  hürger,  über  deii  Kerschbatimer,  Gesch.  v.  Krems  s.  184  und  s.  23  urkundliclie  nachtv eisungen  bringt. 
Über  sein  wahrscheinlich  1267  vollendetes  haus  und  die  damit  rerbundene  hauskapellc  s.  ebenda.  Er  ist 
vor  1296  gestorben. 
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St:r  und  Österricli. 
73300  do  so  *  hei'lich 

diu  frouwe  kom*'  gevarn''. 

do  si  bereit  warn 

hin  fuoren  si  für  sich 

gen  Nurnberc  den  strich. 
73305  an  dem  tage  fruo  ^, 

do  si  zogten  zuo, 

manic  hoher  man  wert, 

der  ze  schouwcn  gert 

daz  kernende  gesint, 
s"4^,c  <^i6  kunigin  und  ir  kint, 

die  riten"  mit  dem  kunige  dan 

in  enkegen  vif  den  plan, 

da  si^  her  fuorn  und  riten. 

mit  dienestUchen  siten 
7331.1  wart  in  da  genigen 

und  enpliahen  niht  verzigen 

von  manigen^  herren  hoch. 

er  tet  reht,  swer  da  flöch, 

der  ot  niht  wol  geriten  was. 
73320  bi  dem  wege  wart  daz  gras 

liin  dan  so  verr  getret, 

als  der  ez  gesenget  het. 

fursten,  frin  und  gräven 
M.  28»  sach  man  hurtlichen  draven 
73325  bi  den  wegen  für  und  nider. 

maniger,  der  gesunder  gUder 

hin  zuo  geriten  kam, 

der  wart  da  gemacht  lam 

von  manigem  hertem''  stoz, 
73330  so  gar  wart  der  gedranc  groz 

ab  dem  veld  unz  in  die  stat. 

gemaches  bezzern  rät 

het  der  kunie  heizen  gewinnen 

von  Osterrich  der  herzoginne, 
73335  denn  si  die  vorder  naht  het  gehabt, 

do  er'  zuo  ir  kom  gedrabt. 

daz  gesinde  gemein 

groz  unde  klein 

heten  zuo  dem  zil 
73340  grozer'^  freuden  vil, 

wand  in  von  froun  und  herren 


wart  erboten  vil  eren. 

späte  unde  fruo 

die  herren  riten  zuo, 
73345  die  den  hof  wolden 

suochen,  als  si'  solden. 

groz  unmuoze  man  phlac. 

und  an  dem  nsehsten  suntac ' 

vor  singens  zit 
73.150  in  daz  munster  wit 

fuorte  man  die  herzoginne. 

da  lie  man  ouch  niemen  inne, 

wan  die  da  heten  herren  nam. 

der  selben  so  vil  hin  in  kam, 
73355  daz  ir  daz  munster  wart  vol. 
s.  246«  der  ez  ze  rehte  tuon  sol, 

der  ze  Meinze  bischolf  ist, 

der  was  bereit  zuo  der  frist 

und  begie  die  messe; 
73360  allez  daz  er  wesse, 

daz  zuo  der  wihe  gehört, 
bi.  28i'<ies  was  er  unbetArt, 

er  begie  ez  schone. 

mit^  der  wih  und  mit  der  kröne 
73365  macht  er  die  herzoginne 

zeiner  hohen  kuniginne. 

die  wile  man  daz  amt  begie 

und  diu  frouwe  enphie 

mit  der  wih  ir  reht, 
73370  die  wil  der  kunic  Albreht 

tet,  als  die  hohen  kunic  tuont: 

gekronet  er''  bi  ir  stuont, 

unz**  daz  daz  amt  het  ein  ende. 

do  enphiengen  von  siner  hende 
73375  Kuonrät  der  Salzpurgsere  herre 

unde  ander  bischolf  mere, 

ebte  und  preläten, 

swaz  si  rehtes  häten 

von  dem  riebe  da: 
73380  si  heizent  °  regaliä 

der  phafFen  fursteliche  reht. 

von  Rom  der  kunic  Albreht, 

swaz  leien  oder  phaffen 

mit  im  heten  ze  schaffen. 


73299—73349.     a)  so  Pez]  sy  1.  2.         b)  d.  f.  k.]  Dy  iVaweu  cliüiiieu  2.         c)  gevvareii  ■>.         d)  was  fr.  1.  2. 
e)  reiten  2.  f ) /.  1.  2.  g)  -ein  2.  h)  starchen  2.  i)  do  er]  Der  do  2.  k)  Gross  1.  1)/.   1.  2. 

73350—73384.     n)  f.  2.  b)  Und  2.  c)  haisset  1. 


1)  T.iUn.     S.  Böhmer,  Reg.  Alhrechls  s.  304.        2)  73364—73386.     Zwar  herichfet  auch  üont.  Viiid.  s.  721 
J(>  ff',  die  krönuny  Klisnltcths,  aber  ~iH:rt4fl'.  tveist  titif  Chron.  (Jolm.  s.  267,  30  f. 
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73385  daran  er  dienen  wolde, 

swaz  er  ze  rehte  solde. 

do^  ez  ein  ende  het, 

diu  kuniginn  Elspet 

wart  ze  herberg  bräht: 
73390  nibt  Avan  ir  andabt 

si  des  tages  pblac. 

an  dem  naebsten  tac 

gebot  der  kunic  sunder  twal® 

den  fursten  über  al, 
78395  daz  si  nibt  vergsezen 

und  in  dem  gesidel  sezen 

im  ze  eren  und  dem  rieb. 

iegUebem  fursten  sunderbch 

was  sin  gesidel  üz  gemezzen, 
J^28c<i^">i^  er  sold  ezzen. 

nü  '  buop  sieb  ein  kriee  hoeb : 

der  von  Köln  für  zocb, 
s.  246»  ez  waer  also  ber  komen, 

swä  ein  bof  wurd  genomen 
73405  von  dem  rieb  in  tiutscbe  lant, 

da  solde  zuo  der  zeswen*  bant 

ze  nsebst  des  kunigs  gemezzen 

der  von  Kolne  ezzen. 

daz  verspraeb  bart 
73410  von  Meinz  biscbolf  Gerbart 

und  spracb,  swer  in  keren 

wolde  von  den  eren. 

die  sin  vorvarn'' 

bi  so  manigen  järn 
7S415  beten  ber  bräbt, 

der  müest  pblegen  grozer  mäht: 

wand  ez  ist  wizzenlicb. 

daz  die  von  Meinz  dem  rieb 

ze  allen  hoven  sin 
73420  bi  Swäben  und  an  dem  Rin 

zder  zeswen*^  haut  suln  sitzen. 

die  wile  icb  bi  witzen 

und  bi  kraft  bin  bewart , 

sprach  von  Meinz  biscbolf  Gerhart, 


73425'^  so  läz  ich  gewislicb 

min  gotesbüs  und  mich 

niemen  underdringen 

noch  von  den  eren  bringen.' 

icb  sag  iu,  wiez  end  nam. 
73430  der  von  Meinze  kam 

in  diu  gesidel  gerant 

dem  kunic  zder  zeswen*^  bant. 

daz  macht  aber  daz, 

daz  im  der  kunic  baz 
73435  des  krieges  beugte  nach, 

darumbe  versprach 
bi.  28«!  von  Kolne  der  vermezzen 

in  dem  gesidel  zezzen. 

in  zorn  er  zehant 
73440  an  die  herberg  rant 

und  stiez  mit  der  vart 

mit  dem  biscbolf  Gerhart 

ein  gewissez  urbuc*^  üf^'- 

73445  mit  einander  komen '^  schiere. 
daz  lobten  die  phaffen  ziere, 
die  andern  fursten  alle 
mit  ungefüegem  schalle 
und  mit  höchvertigen  siten 

73450  komen  geriten, 

3. 246'^  da  der  kunic  nü  was  gesezzen 
und  gekrönet  wolde  ezzen 
in  den  gesideln. 
rotten,  herphen,  videln^ 

73455  und  ander  seitenspil 
bort  man  da  so  vil, 
waer  ein  boubtsiecher  man 
nibt  schier  entrunnen  dau, 
er  wsere  gar  betört^. 

73460  grozer  krach  sich  enp6rt% 
do  man  zuo  sach  draven 
von  Branburc  den  marcgräven 
und  den  phalzgräven  bi  dem**  Rin. 
ir  ietweder  daz  amt  sin 


73385—73399.  d)  dö  Pez]  Daz  1.  2.  e)  wal  1. 

73400  —  73449.  a)  zesen   1;  zesm  2.  b)  vor  warn  1.  2.  c)  c)  zesen   1;  zesein  2.  d)  g.  u.] 

gewissens  unlewg  2.  e)  die  lücke  unbezeichnet   1.  2.  f)  chempfen  2;  chempfer  1.  g)  und  v.   1.  2. 

7*450—73464.  a)  petört  2.  b)  bi  d.]  von  2. 


1)  73401-73446.  Man  vgl.  den  ganz  ähnlichen  rangstreit  der  beiden,  den  Joh.  Victor.  (Böhmer,  Fontes  I, 
331)  anlüisslich  der  icahl  Adolfs  herichtet.  2)  73443.     Die  fehlende  z.   mtiss  wohl   (wegen  des   typischen 

reimes  üf  :hüf)  gelautet  haben:  des  si  seiden  ze  hüf;  daher  musste  auch  ehempfeu  (-er  1)  v.  73445  in  koinea 
geändert  werden.  3)  73459.     Dasselbe  motiv  68064  ff .  (75.308  ff.).  Vgl.   Walther  20,  4. 
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73465  wolt  begen  und  sin  reht 
vor  dem  kunig  Albreht. 
s6*^  sach  man  ouch  für  zogen 
von  Sahsen  den  herzogen, 
und^  die  fursten  alle  geliche, 

73470  die  von  irn  amten  dem  riche 
dienstes  sint  gebunden, 
die  leisten  daz  zden  stunden 
all  än*^  Widerrede  da, 
bi.29»an-  von  Beheim  kunic  Wenzla, 

73475  der  sande  zuo  dem  kunic  dan 
vier  hoher  suppan, 
die  hiez  er  mit  kluogen  siten 
den  kunic  manen  unde  bitten 
einer  bet  gefüege, 


73480  daz  er®  in  übertr liege 


ze.  hove  ze  riten ; 

zeinen  andern  ziten 

wold  er  im  leisten  sin  reht. 

"^nein',  sprach  der  kunic  Albreht, 
73485 'durch  den  willen  min 

sol  er  daz  amt  sin 

begen  hiute  hie. 

swä  er  daz^  lie, 

daz  wsere  niht  guot.' 
73490  die  boten  wis  und  fruot 

komen  zehant 

hin  wider  gerant 

zuo  der  Beheim  fursten, 

dem  sagten  si  mit  getursten, 
73495  der  kunic  niht  enwolde 

enperen,  er  solde 

im  leisten  sin  reht. 
s.  217«  do  sprach  er :  '  nü  beseht 

unde  ritet  äne  twäle 
73500  hin*  wider  noch  ze  einem  male. 


ob  ir  ez  mugt  gereden  ab. 
sagt  im  und  ich  hab 
geliten  hint  arbeit 
von  Siechtum  und  von  krankeit, 
73505  daz  er  im  sinen  oheim, 

den  jungen  kunic  von  Beheim, 
Wenzlän  miuen  suon, 
sin  reht  läze  tuon, 
des''  wir  im  sin  gebunden.' 
73510  nvi  was  sit  den  '^  stunden 

der  junge  von  Beheim  gewesen  — 
1)1. 29»  als  ir  vor^  hortet  lesen, 
wie  die  zvven  kunig  e, 
von  Ungern  kunic  Andre 
73515  und  von  Beheim  der  furste   rieh, 
wurden  verriht  friuntlich 
datze  Wienen  mit  hirät: 
von  Beheim  der  junge  hat 
des  tohter  von  Ungern  genomen; 
73520  sit  wären  diu  kint  nü  komen 
mit  gemeiner  geselleschaft 
üz  des  herzogen  gewerschaft^  — 
sus  von  Beheim  der  junc  Avas''  da. 
die  boten  komen  aber  sä 
73525  in  diu  gesidel  geriteu 

und  begunden  den  kunic  bitten, 
daz  er  von  Beheim  den''  alten 
gemaches  lieze  walten 
in  der  herberge  sin : 
73530  der  het  groze  pin 
erliten  die  naht 
und  in  irte  groz  unmaht^, 
daz  er  dar  selber  ^  niht  kseme; 
daz  er  den  'dienest  nseme 
73535  von  sinem  sun  zuo  der  stunt. 
dö  sprach  für  den  munt 


73465-73499.     c)  Sust  2.  d)  vm-  all  2.  e)  er  Pez]/.   1.  2. 

73500—73536.     a)  v.  73500]  /.  2.  b)  Der  1.  2.  c)  der  1.  2. 

e)  dem  1.  1)  ungemaclit  1;  ungemach  2.  g)  -en  1. 


f)  da  2. 

d)  steht  unmittelbar  nach  Sus   1. 


1)  73469—73473.     Chron.  Colm.  s.  267,  31  f.  2)  73474—73576.     Dass  Verhandlungen  über  die  aus- 

ühung  des  sdtenl-eitamtes  zwischen  Albrecht  und  Wenzel  gepflogen  wurden,  zeigt  des  ersteren  bekannte  Urkunde 
vom  17.  XI.  1298  (Böhmer,  Beg.  nr.  73  —  Emier  II,  nr.  1821);  aber  die  tendenz  der  Bchr.,  den  ganzen  Vorgang 
auf  eine  Wiedervergeltung  für  die  früher  v.  69421  ff.  erzählte  demiitigung  Albrechts  bei  der  Prager  krönungs- 
feier  zuzuspitzen,  ist  deutlich.  Auch  ist  die  angäbe  73505 — 73509  an  sich  sehr  unwahrscheinlich,  da  Wenzels 
söhn  damals  erst  neunjährig  loar.  3)  73512.     S.  zu  6989S  und  vgl.  86666  ff ■  4)  73522.     gewerschaft 

bedeutet,  wie  sonst,  so  auch  an  den  übrigen  stellen,  an  denen  es  Ottokar  gebraucht,  einen  sachbesitz;  sollte  das 
wort  in  seiner  juristischen  bedeutiing  hier  auf  personen  übertragen,  sein,  so  enthielte  die  stelle  eine  historische 
anspielung  auf  ein  recJilsccrhältnis  zwischen  Albrecht  und  dem  brautpaare,  über  welches  uns  die  sonstigen 
quellen  völlig  im  dunkeln  ließen,  gewerschaft  wird  daher  hier  im  übertragenen  sinne  von  'machtbereiclt'  gebraucht 
sein  und  v.  'i3520 — 13522  nichts  anderes  bedeuten  als:  die  kinder  hatten  seitdem    Wien  verlassen.  S-  86772, 
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der  kunic  Albreht: 

'daran  wil  ich  sieht 

von  Beheim  dem  kunic  sin: 
73540  wil  er  dem  oheim  min 

üf  geben  daz  lant, 

von  dem  dei-  dienst  ist  gewant'', 

so  wil  ich  in  diensts  über'  tragen.' 

'daz  Avelle   wir  widersagen, 
73545  daz  er  des  niht  entuo, 
s.  847»  in  irr  ouch  nieman  darzuo, 

der  in  mit  triwcn  meint . 
so  si  iu  bescheint, 
bi.  29c  (laz  er  dem  riche  leist  sin  reht/ 
73550  spi-ach  der  kunic  Albreht; 

'so  muoz  er  ez  tuon 

selp  und  niht  sin  suon.' 

swer  nü  prüeven  kan, 

der  verste  sich  hie  an, 
73555  daz  der  kunic  Albreht  was 

vester  dann  ein  adamas 

libes*  undc  guotes 

und  stsete  sines  muotes. 

sin  was  ze  phingsten  jär  gewesen, 
73560  als  ir  habet  vor  ^  gelesen, 

do  der  von  Beheim  wart  gekrönt 

und  do  er  dort  daz  beschönt 

in  sinem  riche  guldin, 

daz  er^  hez  den*^  herren  min  — 
73565  der  im  zc  dheinen  stunden 

dienstes  was  gebunden, 

wan  als  in  sin  tugent  ierte, 

daz  er  in  damit  orte, 

daz  er  kniet  für  in  — 
73570  dö  Icrt  in  sin  touber^  sin, 

daz  er  in  an  dem  zil 

lie  knien  ze  vil: 

daz  mercte  flizichch 

Albreht  der  furste  rieh 
73575  und  behielt  imz  mit  bit, 

unz  daz  kom"  geltens  zit. 

diu  zit  was  nü  komen. 

ir  habt  wol  vernomen, 


wie^  er  dem  Beheim  enpöt, 
73580  daz  er  sich  deheine  nöt^ 

des  komens''  lieze  irren 

noch  von  dem  dienste  virren: 

des  wold  er  niht  enpern, 

er  tset  ez  gerne  oder  ungern, 
J^'^^sö  müest  ez  geschehen. 

dö  sin  ernst  wart  ersehen, 

dö  ilten  die  boten  hin 

zirem  hern  und  hiezen '  in 

ze  hove  balde  gaben: 
73590  in  enmöhte  niht  vervähen 

deheiner  slahte  bet; 

der  kunic  sich  sin  het 
s.  247<:  gesazt  in  strit. 

'  wol  üf,  so  ist  sin  zit,' 
73595  sprach  der  von  Beheim  sän. 

diu^  riehen  kleider  legt  er  an, 

diu  er  da  gehaben  mohte ; 

daz  beste,  daz  im  tohte 

ze  tragen  an  dem  libe  sin 
73600  von  gurtel  und  von  vingerhn, 

damit  wart  er  geschönt. 

üf  saz  der  gekrönt, 

daz^  sin  nieman  gert  wandel. 

von  golde  ein  kandel 
73605  und  einen  koph  von  golde  swsere 

fuort  sin  höhster  kamersere. 

der  schal  Avart  ungefüeg  und  gröz 

von*'  der  pusünen  döz; 

floiten  und  teubaere, 
73610  schalmien  und  pükaere, 

mit  grözen*^  hersumpern 

under  einander  pumpern  — 

ez  gap  so  grözen  schal 

dä^  über  daz  gevilde  al, 
73615  da  diu  gesidel  wären  üf, 

als  ob  ez  allez  ze  hüf 

von  dem  döze  wolde  gen. 

wichen  und  üf  höher  sten 

muostc  da  meniclich, 
73620  dö  von  Beheim  der  kunic  rieh 


73537 — 73549.     li)  gewout  2.  i)  nach  tr.,  durch  versetzumjszeichen  jedoch  richtiggestellt  1.  2. 

73550-73599.     a)  Leyb  1.  b)  nach  1.  1.  2.               c)  dem  1.  2.               d)  tawer  1.  2.               e)  kayu  1. 

f)  Dye  1.             g)  d.  u.J  cbayue  pot  1;  des  chaineu  2.             b)  kunigs  1.             i)  liezzen  1.  2. 

73600—73620.     a)  Da  1.  2.  b)  Und  1.            c)  -em  i.            d)  v.  73614  in  1.  2:  Daz  daz  gevibl  über  al. 


1)  73560.  S.  691:^1  /'.         2)  73596—73635.  Benützung  des  Chron.  Colin,  s.  261,  32  ff.  weist  Busson  s.  IS  nach. 
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mit  so  hochvertigen  siten 
hl.  so»  in  diu  gesidel  kom  geriten. 

unmäzen  groz  Avas  daz  g^dranc, 

do  er  von  dem  rosse  spranc, 
73626  wand  ez  volgt  dem  kunic  her 

wol  tüsent  ritter  oder  mer, 

die  alle  riten  marc, 

diu  groz  warn  unde  starc. 

sus  kam  er,  da  der  kunic  saz. 
73630  üz  einem  guldin  vaz 

enphie  er  den  win 

in  einen  koph  guldin, 

mit  dem  kniet  er  nacli  sinem  reht 

für  den  kunic  Albreht 
73635  und  enpot  im  den  koph  hin. 

die  Avil  er  tranc  und  diu.  kunigin, 

die  wile  kniet  er  da 

von  Beheim  kunic  Wenzlä. 
s.  248»  do  si  und  er  getrunken  het, 
73640  der  kunic  von  Rom  in  sä  ®  zestet 

hiez  zuo  im  sitzen  — 

daz  fuogt  Avol  sinen  witzen. 

den  stap  und  diu  trincvaz 

gap  er  do  fürbaz 
73645  den,  die  er  an  sich  las, 

daz  er  sin  underschenke  Avas. 

DCLXXXVIII.  do^  der  kunic  Wenzlä 

etlich  wil  gesaz  da, 

mit  urloup  reit  er  Avider  dan. 
73650  im  volgte  manic  hoher  man 

und  ouch  fursten  durch  cumpani. 
Albreht  der  muotes  fri, 

do  er  so  erheben  saz, 

nü  gedäht  er  an  daz, 
73655  daz  im*^  in  den  vordem  järn 

datz  Osterrich  Avas  widervarn, 

do  im  die  herren  trazten 
bi.  30»>  und  sich  wider  in  sazten 

üf  des  von  Beheim  trost, 
73660  von  dem  ^  si  doch  unerlost 

ze  jungist  beliben, 

und  waz  si  gesprseches  triben 


ze  Trebense  und  ze  Stockerou, 
da  man  daz  dinc  allez  brou  — 

73665  da  gedäht  er  alles  an. 

-nü  stuont  vor  im  ein  man, 
der  het  sin  zepter  in  der  hant 
und  Avas  von  Osterrich  dem  laut, 
der  machte  sich  hin  zuo 

73670  späte  unde  fruo 

und  wolde  des  gewis  sin, 
daz  der  kunic  und  diu  kunigin 
siner^  schuld  gedähte  klein '^', 
wand  er  Avas  ir  der  ein, 

73675  swä  man  iht  niwes 

gen  dem  fursten  ungetriwes 
ze  tuon  und  ze  wei'ben  hat, 
so  was  er  stsete  an  dem  rät 
unde  tet  sich  des  niht  ab, 

73680  swie  ofte  im  der  kunic  vergap. 
nü  ruoft  im  der  kunic  ze*^  sich 
und  sprach:  'sag  an,  wie  dunket  dich, 
ob  ez  sus'  si  beliben? 
ich  biet  ez  immer  getriben, 

73685  ich  biet  ^  den  hof  überhoft, 
s.  248*  den  ez  zOsterrich  so  oft 
het  gegen  mir  ze  Trebense.' 
disem  tet  diu  schäm  we 
und  stuont  als  er  gegozzen ''  Avsere : 

73690  cz  was  der  Breitenveldserc  \ 
der  den'  itwiz  verdrucken 
muoste  und  versmucken, 
lange  wart  gesezzen, 
bi.  30«  e  man  hete  gezzen, 

73695  wand  sin  was  so  vil, 
daz  man  zuo  dem  zil 
truoc  zuo  den  tischen 
von  wiltpraet  und  von  vischen, 
daz  man  ezzens  küme  phlac 

73700  hin  über  mittentac. 
do  zogtens  aber  hin 
ab  dem  gevilde  in^ 
zuo  der  hcrbcrg  in  die  stat. 
von  8alzpurc  bischolf  Kuonrät 


73621—73649.  e)/.  1.  f)  Do  1. 

73650—73699.  a)  im  PezJ  y!  1.  2.  h)  den  1. 

f)  sunst  1 ;  süst  2.  g)  liet  2.  h)  pegozaen   1. 

73700—73704.  a)  hin  1.  2. 


c)  «in   1.   2. 
i)  dem  2. 


d)  dliayu   1.   2. 


e)/  2. 


1)  73690.     Die  Iie(j.   der  f'amilie  Breitenfelder,  Mitth.   des  (dterCumsver.   Wien  X,  325,  gehen  allerdings 
für  einen  aufenthalt  Kunrads  in,  Nürnberg  räum;  duck  ist  derselbe  sonst  direct  nicht  nachzuweisen. 


ÖSTERR.  REIMCHRONIK   V.   73705—73786.      Pcz  636^—636" 


973 


73705  liez  sich  nach  eren  dursten : 

undei'  allen  den  fursten, 

die  in  den  gesideln  azen, 

hete*'  ir'^  deheiuer^  lazen 

so  vil  der  gernden  diet, 
73710  do  er  üz  den  gesideln  schiet. 

swaz  er  ruckelachen 

hete  heizen  machen 

von  sidinen  tuochen, 

swer  des  wolt  geruochen, 
73715  dem  ^  gunde  man  ir  hie. 

üf  dem  gevilde  man  ouch'  He, 

swaz  da  moht  gesin 

von  brote  und  von  win. 

da  beleip  ouch  solch  gersete 
73720  von  vischen  und  von  wiltprsete, 

daz  diu  arme  diet  holte, 

swer  ez  gelten  solte, 

ez  wser  vier  hundert  phunt  Avert  gewesen. 

swer  ez  wolde  üf  lesen, 
73725  dem  He  man  des^  stat. 

von  Salzpurc  bischolf  Kuourät 

het  ouch  ungeswacht 

zwelf  ritter '  gemacht 

mit  voller  bereitschaft 
73730  zeren  der  Wirtschaft, 
bi.  30"»  die  der  kunic  hie 

des  tages  begie. 
s.  248<:  der  tac  undcr  in 

gie  ouch  mit  freuden  hin. 
73735      do  der  nahste  tac  ei'schein, 

die-  fursten  gemein 

mit  den  wart  do  dräte 

der  kunic  ze  rate, 

waz  dem  riche  nutze  Avsere. 
7.3740  manic  saz  erba^re, 

der  laut  und  Hüten  was  guot, 

kunic  Albreht  der  fruot 

bestsetigt,  als  man  sagte. 

swer  ouch  iht  klagte, 
73745  daz  riht  der  kunic  schone. 


mit  zepter  und  mit  kröne 

lech  er  diu  lehen, 

der  man  die  fursten  horte  jehen 

ze  haben  von  dem  riche. 
73750  Stir'  und  Osterriche 

sinen  kinden  er  lech, 

nieman  niht  er  verzech 

zitlicher''  bet, 

an  die  kunic  Adolf  het**: 
73755  an  der  selben  frouwen  * 

muost  man  jämer  schon  wen, 

do  si  kam  mit  ougen  naz 

für  den  kunic,  da  er  saz 

und  diu  kuniginne. 
73760  alle  die  sinne, 

die  si  ie  gewan, 

die  kerte  si*'  daran, 

wie  si  so  diemüeticlich  baete, 

daz  ez  der  kunic  tsete, 
73765  des  si  ze  bitten  muot  biete. 

für  si  beidiu  si  kniete 

und  sprach :    kuniginne  her, 

ich  man  iuch  **,  frouwe,  an  die  **  er, 
1)1  31»  daz  ir  kuniginne  sit: 
73770  diu  ere  *  zetelicher  zit 

mir  armen  frouwen  wontc  mit. 

durch  die  5  ere  ich  iuch  bit, 

die  ia  got  geben  hat, 

daz  ir  helft  und  rät 
73775  und  genadet''  mir  vil  armen 

und  lat  iuch  erbarmen 

minen  witibtum, 

wand'  maniges  grözen  frum 

er  mich  hat  enterbt*^. 
J^^^"daz  mir  der  Avirt  ist  verderbt, 

uud  allez,  daz  ich  liJin  verlorn, 

daz  si  vor  got  verkorn 

gegen  im  von  mir ; 

seht,  frou,  daz  ir 
73785  helft  gegen  dem  kunig  Albrchten, 

daz  er  min  kint  Ruoprehtcn, 


73705—73749.     b)  Hiet  1.   2.           c)  der  2.  d)  dhayu   1.  e)  Der  1.   2.            f)  vor  m.    1.  g)  das   1. 

73750 — 73786.     a)  Zu  yeczlicher  1.             b)  tet  1.             e)  sider  1.             d)  m.  iuch]  man  (vom  runde  hierher 

vericieisen)  ew   1;  cvv  an  2.                o)  an  d.]  der  2.                t")  er  ich  2.  g)  d.   Pcz]  der   1.   2.  h)  helft   1.  2. 
i)  Und  1.  2.             k)  eutwert  1.  2. 


1)  73728.    S.  zu  73142.  2)  7373Ö— 73743.    Ellcnh.  s.  140,  52:   . .  et  de  ipsoruiu  (sc.  principum)  cousensu 

mnlta  bona  .statuta  statuit  . . .  i^ue  omnia  utilia  et  iiecessaria  fueruiit.  3)  73750  f.     Cunt.    Viitd.  s.  721,  18  ff. 

■t)  73755.     IiiKUjiii't. 
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der  an  dem  strite  gcvangen  ist', 

ledic  läz  an  diser  frist, 

der  doch  g^enuoc  verloren  hat.' 
73790  von  Rom  diu  kuniginnc  drat 

für  den  kunic  irn  herren 

diser  froiiwen  zeren 

mit  getriuUchen  siten 

half  si  ze  bitten, 
73795  so  si  beste  künde. 

nü  het  zuo  der  stunde 

der  kunic  gern  erhört 

der  froun  klegliche  wort, 

möht  ez  sich  gefiieget  lian; 
73800  dö  het  er  geben  den  man,. 

do  er  gevangen  wart, 

von  Meinz  bischolf  Gerhart 

nach  siner  grozen  bet, 
1-1.31»  wand  er  gedingen  het, 
73805  er  kaeme  ze  friuntschaft^- 


mit  dem  gevangen, 

die  er  het  begangen 

an  sinem''  vatci-,  kunic  Adolfen, 

73810  dem  er  het  entholfcn 
libes"  unde  guotes. 
der  kunic  swajrcs  muotes 
was,  so  er  verzihen  soltc, 
daz  er  doch  unsanfte  dolte, 

7,3815  die  zwo  kuniginne. 

er  sprach:    mac  ich  gewinnen 

sin  an  dem  bischolfe  stat, 

der  den  gevangen  inne  luit, 

so  bedenk  ich  mich  umb'^  iwer  bet.' 

73820  do  diu  fron  vernomen  het, 

daz  sin  der  kunic  wolt  niht^  tuon 
und  daz  si  umb  iren  suon 
an  den  bischolf  was  gedigen : 
'^ach^i^i^  Ijiii  ich  verzigen!' 

73825  sprach  diu  leides  rieh. 


ir  gebserd  was  klegelich, 

do  si  von  dannen  kert 
s.  2i3»  ii"  gebetes  ^  ungewert. 

diu  von  Nazzouwe 
73830  sprach  zuo  der  kunigin:    frouwe, 

nvl  Sit  mir  gerelit 

gegen  dem  kunig  Albreht, 

daz  er  mir  noch  min  kint  geb, 

daz  iach  got  überheb 
73835  an  iurm  wirt  solher  misse  wende, 

als  ich  arme  und  eilende 

an  dem  mim  enphangen  han. 

swaz  daran  ist  getan, 

daz  si  im  allez  vergeben, 
73840  wil  er  min'^  kint  überheben 
bi.  31«=  vancnusse  pin.' 

von  der  jungen  kunigin 

urloubt  sich  diu  alt 

mit  jämcr  manicvalt. 
73815      DCLXXXIX.    nü'  was  der  sache  mer, 

der  der  kunic  her 

niht  ge werte  da. 

von  Beheim  kunic  Wenzlä 

zuo  dem  kunic  sant 
73850  umb  Mihsen  ^  daz  laut, 

daz  er  im  liehe  daz, 

daz  wold  er  dienen  baz. 

do  jach  der  kunic  Albreht, 

er  müeste  durch  reht, 
73855  swenn  er  des  gewunne^  stat. 

darüber  hän  rat 

mit**  der  kurhern  geselleschaft, 

cin*^  ungefurste  herschaft, 

wie  er  die  lihen  solde. 
73860  des  rats  niht  biten  woldc 

der  von  Beheim 

und''  fuor  wider  heim, 

unde  mit  im  fuor®  von  dan 

sin  sun  und  herzog  Johan, 


73787—73849.     a)  die  lücke  un'>ezeichnet  1.  2.  b)  -eu  -2.  cj  Leib  1.  2  d)  und  1.  2.  e)  /   1.  2. 

f)  Auch  1.  g)  gepet  1.  2.  li)  mir  mein  2.  i)  Nu  1. 

73850—73864.     a)  g.  Pez\  gewinn  1.  2.  b)  /.  1.  2.  c)  /.  1.  2.  d)  v.  73862J  /.  2.  e)  vor 

mit  ym   1.  2. 


1)  73787.  Es  ist  auffallend,  dass  die  (jefanyetmehmwmj  liupycchts  in  der  sclüacht  hei  GöUheim  nicht 
sclion  V-  72788 ff .  erwähnt  ist;  EUeiiJiard,  der  die  dort  angeführten  Flamen  bot,  nennt  den  söhn  des  königs 
an  erster  stelle.  2)  73805.     Ergänze:  umb  den  haz  und  die  vintschaft.  3)  73850—73862.     Aber  Älbrecht 

hatte  schon  vor  dem  Nürnberger  hoftug  Wenzeln  zum  reichshauptmann  und  veriveser  in  Meißen  ernannt 
(s.  Kopp,  111,  2,  s.  13);  in  Nürnberg  sprach  er  ihm  die  meißnische  Stadt  Pirna  zu  (Emier  II,  nr.  1823)  und 
bald  darauf  verpfändete  er  ihm  die  markgrafschaft  (s.  Wegele,  s.  241,  248).  Ottokar  hat  wohl  den  seit  1300 
ivieder  eintretenden  zwist  zwischen  Albrccht  und  Wenzel  im  äuge  gehabt. 
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73865  siner  swester  barn. 

die  au  dem  rate  warn, 

was  ez  etelichen^  leit, 

daz  der  junc  herre  mit  im  reit ; 

do  was  Albreht^  der  fürst 
73870  in  solher  geturst, 

daz  er  des  niht  enAvoldc, 

daz  halt  iemen  solde 

solieh  diue  besorgen. 

an  dem  dritten  morgen 
73875  sach  man  kunic  WeuzlAn 
s.  249'^  mit  urloup  scheiden  dan. 
i>i.  siJ  dannoch  muot  sich  ser 

diu  kuniginne  her 

späte  unde  fruo 
73880  und  al  fursten  darzuo^ 

die  dannoch  da  beUbeu, 

und  die  kurhern  alle  sibeu, 

daz*"  si  siner  schulden 

brachten'  ze  hulden 
738a')  der  Beier  herren  herzog  Otten'. 

daz  er  mit  stritpa?ren  rotten 

vif  in  geiiolfen  liet. 

dem  kunic  daz  niht  tet 

so  leit  noch  so  ande; 
73890  ein  ander  sache  s wände 

sin  freude,  die  er  für  zoch: 

daz  gräf  Albreht  von  Heierloch 

von  im  was  erstorben. 

doch  wart  im  huld  erworben 
73895  umb  den  ^  kunic  her ; 

daz  schuof  mit  ircr  1er 

und  mit  irem  sinne 

diu  wise  kuniginne. 

der  hof  wert  mit  schalle, 
73900  unz  daz  die  fursten  alle 

wurden  versliht 

mit  minn  und  mit  geriht. 


dö  d 


az  ein  ende  nam 


alrerst^  der  kunic  kam 
73905  siner  sache  über  ein 

mit  den  herren  gemein 

von  Stire  und  von  Osterrich. 

in  danct  der  kunic  fliziclich 

ir  dienste  und  ir  triwen. 
73910  ob  si  iht  wolden  niwen 

und  bezzern  an  ir  landes  reht, 
daz  lob  ich',  sprach^  kunic  Albreht, 
bi..32»''und  gib  min  willen  darzuo'. 

nü  trabten  spate  unde  fruo 
73915  von  Osterriche  die  herren, 

wie  si  diu  reht  wolden  verkeren, 

daz  ez  in  nutze  Avaere; 

do  jähen  die  Stirsere 

wider  den  kunic  Albreht: 
73920 'herre,  diu  reht, 

mit  den  der  wacker 

marcgi-af  Ottacker 

verkoufte  unser  laut 
s.  250«  dem  herzogen^  Liupolt  genant, 
73925  dem  des  noch  got*^  gebe  Ion, 

daz  er  si  uns*^  behuot  so  schon 

und  darnach  sinia  kint, 

als  si  uns  vor  sint 

bestaetiget  von  dem  rieh, 
73930  als  uns  tet®  keiser  Friderich, 

anders  ger  wir,  herre,  niht^, 

wan^  als  sin  hantveste  gibt, 

daz  uns  diu  Averden  von  iu*^  behalten. 

unser  vordem  die  alten, 
73935  den  gap  man''  den  pris. 

daz  si  wären  wis, 

die  habent  uns  mit  eren 

von  guaedigeu  herren 

disiu  reht'  erworben, 
73940  an  den  niht"^  ist  verdorben, 

ez  si  eben'  gemezzen. 

swes  ouch  von  in  ist  vergezzen, 


73805—73899.    t)  -em  1.         g)  fhuuich  1.  -2. 

73900—73942.     a) /.   1.  2.  b)  herzog  1. 

f)/.   1.  2.  g)  uus  1.  h)/  ■>.  i)  red  2. 


li)  Da  1.  2.  i)  Prachteu  1.  2.  k)  n.  d.J  Und  dem  2. 

c)  vor  noch  2.  d)  vor  sew  1.  e)  der  1.  2. 

k)  nichts  1.  2.  1)  eben  oder  1.  2. 


1)  73885.  Die  Versöhnung  mit  Otto  geschah  aber  erst  1300.  Vielleicht  hat  die  stelle  der  Herrn.  Altah. 
cont.  Batisb.  s.  420,  1,  wo  unter  den  zu  Nürnberg  anwesenden  item  rex  Bociuie,  diix  Bawarie,  Kudolt'us  couies 
palatinus  Reni  genannt  werden,  den  irrtum  der  Jichr.  veranlasst.  V.  73890 /f.  aber  zeigt,  dass  auf  die  fassung 
dieser  hier  anachronistisch  einge/ügten  notiz  Herrn.  Altah.  cont.  III.  s.  50,  3!)  f}'.  eingeicirkt  hat:  Otto  dux 
Bavarie,  quoin  rox  reeepit  in  gratiam  suaiu,  qiiia  priori  anno  oeciderat  avunciihiin  siuini  Albi'itiiiu  fornitcni  de 
Hairloch.  2)  73904— 7397:$.      Vy/.  die  ähnlichkeit  des  /olgenden  mit  IUI ül— 1901)2.  3)  73931.     Luschin, 

Btitr.  z.  Ic.  steierm.  gesch.  IX,  150,  schenkt  dieser  nachricht  glauben. 
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daz  well""  ouch  wir  beliben  län. 

mug  wirz  von  iwern  gnaden  han'^ 
73945  sprächen  si  ze  kunic  Albreliten, 

"^so  lät  uns  bi  dem  rehten, 

des  wir  her  walten 
M.  32'' von  unserni  hern  dem  alten, 

wesen"  und  beliben 
739r)0  und  gemocht  uns  diu  verschriben 

anders  ger  wir  von  iu  niht'. 

der  kunic  nider*  geniht 

unde  pruoft  in  ditze 

für  ein  groze  witze. 
73955  swaz  si  hcteii  ze  reden 

von  den  landen  beden, 

daz  vereint  er  guotlich. 

die  herren  jähen  alle  gelich, 

ez  w^ser  also  gewant**, 
73960  daz  (Jsterrich  und  Stirlant 

solden  einen  herren  hän. 

der  kunic  sprach:  '^ich  wil  län 

Stire  unde  Osterrich 

minen  kinden  algelich ; 
739C5  doch '   sol  iwer  herre  sin 

Ruodolf,  der  erste  sun  min. 

"^die  da  noch  hie  sin  ze  Swäben*^^, 

die  welle  wir  gerne  haben 

ze  herren  unde  ze  herzogen. 
73970  den  knaben  hiez  er  dar  zogen 

und  antwurte  im  zehant 

die  herren  alle  in  sin  hant 
s.  250"  und  den  sun  in  hinwider. 

darnach  saz  er  nider 
73975  und  las  üz  an  der  stat, 

die  da  swuoren  sinen*^  rät, 

und  in  ietwederm  lande 

amtliut  er  im  benande. 

hie  ze  Stir  wart  lantschribaere 
73980  ein  burgaer  erböere, 

ab  der  Ziric  Albreht". 
iöi.32'^^do  daz  allez  wart  sieht  ^, 


do  nam  der  hof  ein  ende. 

war  ieglicher  wende, 
73985  des  wil  ich  gedagen 

und  wil  iu  zeln  und  sagen 

die'  fursten  mit  der  zal, 

die  da  warn  über  al: 

viz  den  ordenungen*^  zwein, 
7:1990  phafFen  unde  lein, 

Avart  diu  zal  gesaget  mir, 

ir  werdent  sibenzic  und  vier ; 

der  gräven  und  der  frien  zai 

was  driu  hundert  über  al; 
73995  die  ritter^,  die  dar  kämen, 

die  zalte  man  mit  namen 

üf  fünf  tüsent  wserlich, 

an  die  allertegelich  ^ 

machten  die  herren 
74000  dem  hove  und  in  zeren. 

die  da  zuo  den  stunden 

der  herren  zal  funden, 

daz  was  diu  varnde'^  diet. 

maniger  hande  liet 
74005  si  von  dem  hove  sungen : 

swem  da  was  gelungen, 

der  lobte  da**  sere 

den  kunic  und  des  '^  hoves  ere ; 

swer  sin  aber  enkalt, 
74010  der  fluochte  unde  schalt 

und  wären  ungemeiner  phliht, 

als  noch  hiute  geschiht. 

der  kuniginne  üfvart 

und  daz  si  gekronet  wart 
74015  unde  daz  der  hof  was, 

des  järes  zal  man  do  las, 
bi.  32'!  do  man  mit  wärheit  spurt 

nach  Kristes  geburt, 

daz  ir  was*^  üzbesundert 
74020  tüsent  und  zwei  hundert 

und  darzuo  fürwär 

aht*"  und  niunzic  jär. 


73M3— 73949.     m)  wellen   1.  u)  Well  wir  w.    1.   -2, 

73950—73999.     a)  Iu  der  1.  b)  gewoiit  2.  v)  waben  1.  d)  -em  1.  e)  recht  1.  2. 

f)  -ung  1.   -2.  g)  dritt   1.   2.  ii)  all  tägl.   2. 

74000—74022.     a)  varuudo  1;  warende  2.  b)  daz  2.  c) /.   1.   2.  d)  d.   Ir  w.]   Was  ir  1.   2. 

e)  Fünf  1.   2. 


1)  7;Ui05f.      V(jl.  nenn.  Altah.  coiif.  Ihtthh.  n.  420,  2  f.  2)  7:^981.     Koch  am  G.  X.  1298  ht  pfarrer 

Iriaij   von    PrUep   als   landschreibcr    belajl,   Diplom,    ütifr.    1,   HO  ff-  '•>)  73987  11'.     Diesen  Zahlenangaben 

zunächst  stehen  die  hei  Joh.  von  Victring:  sie  stammen  aber  tvohl  aus  da'  Hehr. 
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s.  250«  wie  ez  der  kunic  begie 

und  daz  dinc  an  vie 
74025  und  wes  si  bi  dem  Rine  phlaegen, 

daz  wil  ich  län  underwegen 

und  wil  sagen  von  Üsterriche. 
die  selben  herren  alle  geliche 

begunden  ze  tal  zogen 
74030  mit  irem  niwen  herzogen. 

den  irte  sin  jugent 

an  deheiner  tugent : 

er  was  elter  zwäre 

der  witze  denn  der  järe. 
74035  des  freuten  sich  gehche 

arme  unde  riebe, 

die  im  solden  dienen '^^ 

durch  Beiern  her  geriten, 
74040  da  ez  im  mit  tugentlichen  ^  siten 

wart  wol  erboten 

von  dem  herzog  •^  Otten, 

zehant  man  besande 

die  herren  von  dem  lande. 
74045  die  komen  alle  dar 

und  leisten  im  gar 

sin  reht  mit  ir  eiden. 

euch  wart  in  bescheiden, 

swaz  rehts'  si  solden  haben. 
74050  darzuo  sach  man  den  knaben 

tugentUch  red  geben; 

er  sprach:    und  sol  ich  leben, 

genäden  wil  ich  iuch  geinnern, 
bi.  33'meren  und  niht  minnern 
74055  wil  ich  iu  guotiu  reht ; 

ouch  wil  ich  wesen  sieht 

an  allen  den   dingen, 

diu  mich  an  bringen 

leien  unde  phafFen, 
74060  die  mit  mir  hänt  ze  schaffen  . 

des  genäten  si  im  alle. 

mit  freuden  und  mit  schalle 

ze  Wienen  er  beleip, 


da  er  die  vasnaht^  vertreip. 
74065  diu  gie  mit  freuden  dahin. 

ze*  Stire  her  in 

brieve  man  sande 

den  herren  von  dem  lande: 

die  warn  also  geschriben, 
74070  daz  si  niht  lenger  beliben, 

si  kaemen  hinz  der  Niwenstat, 

so  man  zehen  tac*  gevast  hat. 
s.  251»  nach  sinem  bot  daz  geschach, 

niemen  ez  versprach. 
74075  do  sin  zit  wart, 

si  huoben  sich  an  die  vart 

und  komen  alle  dar  geriten; 

ouch  wart  da  niht  vermiten, 

der  herzog  dar  kam. 
74080  von  den  hern  er  nam 

ir  eide  und  ir  triwe 

als  ein  herre  niwe. 

do  si  mit  im  geretten, 

daz  si  ze  schaffen  beten, 
74085  des  herzogen  red  huop  do  an 

von  Landenberc''  marschalc  Herman 

und  bat  die  herren  fliziclich, 
bi.  33>>daz  man  von  Waise  hern  Uolrich 

ze  houbtman^  nseme  hie  ze  Stire. 
74090  süezer  denn  diu  lire 

wären  sinia  wort, 

diu  der  marschalc  enport, 

daz  ot  '^  si  in  nsemen ; 

waz  si  mit  im  überksemen, 
74095  des  gehiez  er  ^  in  vil. 

des  lät  uns  ein  kurz  zil, 

daz  wir  uns  besprechen.' 

'ir  sult  ez  also  zechen', 

sprach  der  marschalch, 
74100 'daz  der  kunic  enphalch 

dähie  sinem  suon 

an  den  Sachen  ze  tuon, 

daz  des*  an  iu  iht  ge  ab.' 
'zwäre  so  enhab 


74023 — 74049.     f)  die  liicke  unbezeiclmet   1.  2.  g)  -ein  1.  h)  herzogen  1. 

74050—74099.     a)  /.  2.  b)  Lamberch  2.   1 ;  u.  ö.  c)  /.  2.  d)  es  1. 

74100—74104.     a)  daz  1.  2. 


i)  rechtens  1. 


1)  74037.  Erganze:  dö  er  kom  ze  Wienen.  2)  74064.  3.  III.  1299.  —  Beweist  die  iirk.  bei  Lichnowsky 
s.  296,  dass  Rudolf  um  23.   II.  1299   noch   in  Wien  war'^  3)  74072.     Also  am   montag,   dem  1(J.  111. 

(berechnet  nach  dem  muster  der  ebenso  ausgedrückten  Zeitangabe  v.  57061).  4)  740«9.     Als  solchen  kenne 

ich  ihn  zuerst  aus  einer  urk.  com  26.  IV.  1299  Graz  (s.  Muchar   VI,  129). 
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74105  wir  an  dem  niht  gebrochen  , 

die  herren  do  sprächen, 
und  enlit^  ouch  an  uns  niht, 

Sit  ez  ^  ist  verriht 

zwischen  den  fursten  zwein.' 
74110  do  sprach  der  marschalc:  'nein; 

ditz  ist  diu  erste  bet, 

die  iu  min  her  getet, 

der  sult  ir  in  gewern.' 

do  sprächen  si:  'gern; 
74115  swes  er  niht  welle  rät  hän, 

daz  si  allez  getan.' 

aldä  enphalch  man  fliziclich'' 

von  Waise  hern  Uolrich 
s. asii-hie  ze  Stire  liut  und  laut*. 
74120  ze  Gretze®  er  sich  underwant 

der  burc,  diu  da  ist  gelegen, 
i.i.  33«:  swaz  da  gehört  ze  phlegen 

und  ze  tuon  ze^  houbtmanamt, 

daz  antwurt  man  im  allezsamt. 
74125  mit  eren  er  des  phlac 

darnach  vil  manigen  tac. 

swaz  arges  da  was  gewesen, 

swä  im  daz  vor  wart  gelesen, 

daz  sach  man  in  ze  rehte  bringen; 
74180  oflfener  lantteidinge  ^ 

het  er  genuoc^  darnach. 

swä  er  hört  oder  sach, 

daz  dem  lande  fuogte  niht, 

mit  gewalt  und  mit  geriht 
74135  daz  begund  er  wenden. 

daz  er  ez  mug  volenden, 

darzuo  in''  got  stiwer'. 

Ruodolfen  dem  fursten  gehiwer, 

balde  unde  frumic''^, 

74140 —    

DCXC.  do'  er  nsehste  von  im  schiet, 

daz  er  ze  rätgeben  hiet 

die  besten  herren  sunderlich 

in  Stire  und  in  Osterrich. 


74145  besunder  er  enphalch 


m  3 


von  Landenberc  hern  Herman : 

vor  in  allen  sold  ern"^  hän 

an  sinem  innersten"  rät. 
74150  swer  nü  triwe  *  hat, 

der  helfe  mir  ze  bitten 

mit  andsehtigen  siten 

got,  den  wäi'en  Krist, 

der  aller  gnaden  vol  ist, 
74155  darumbe  allermeist, 

daz  er  sinen  geist 

teil  mit  disem  jungelinge, 

daz  er  in  darzuo  bringe, 

daz  er  tugent  werde  vol, 
J^g^^und  swaz  ein  furste  haben  sol 

witze  unde  sinne, 

daz  er  der  gewinne 

so  vil  eigenlich, 

daz  Stir  und  Osterrich 
74165  mit  im  wol  verriht  si 

unde  daz  er  werde  fri, 
s.  25i<^  die  wil  er  suUe  leben, 

vor  valschen  rätgeben. 

des  helf  im  got,  amen. 
74170      ich''  wil  iu  etwaz  sagen, 

wie  der  fürst  began 

sin  dinc  vähen  an. 

der  herren  wären  viere, 

die  dem  jungen  fursten  ziere 
74175  sin  vater  het  geschaffen  zuo, 

daz  si  in"  späte  unde  fruo 

solden  wisen  des  besten, 

daz  si  ze  tuon  westen. 

den  in**  der  kunic  enphalch, 
74180  daz  was  von  Landenberc  der  marschalch 

und  dri  br Lieder  von  Waläe*. 

lutzel  was  ir  me, 

den  der  inner  rät  was  kuut. 

dise  viere  zaller  stunt 


74105—74149.     b)  eneilt  -2. 


gestellt  1.  2.  e)  hant  2.  f)  /   1.  2. 

k)  die  lücke  uni)ezeichnet  1.  2.  1)  Do  1. 

o)  -em  2. 

74150—74184.     a)  nu  tr.]  untrew  2.  b)  I.  1 


c)  flQizl.  2.  (1)  1.  u.  l.|   laut  und  lewt,  durch  Versetzungszeichen  zurecht 

g)  -eu   1.  2.  h)  im  1;  gab  im  2.  i)  dy  stewr   1. 

m)  die  lücke  unbezeichnet  1.  2.  n)  s.  enij  scholilen   1.   2. 


c)  ym  1. 


(1)  im  1.  2. 


1)  74131.    Zum   heispiel   am  11.  IX.  1299  in  Marburg   (Staatsarch.) ;    am   4.  IV.  1302  zu  Judenhurg 
(Muchar  VI,  148).  2)  74139.     Ergänze:  dem  schuof  von  Rom  der  kunic,  oder:  dem  bet  geschaften  der  kunie. 

3)  74145.     Ergänze  etwa:  den  fursten  dem  marschalch.  4)  74181.     Eberhard,  Heinrich,  Ulrich. 
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74185  mit  getriwer  meinung 

disen  fursten  juuc 

heten  in  ir  phleg 

und  in  hiiot  ahveg. 

DCXCI.  nii*  kom  kurzlich 
74190  Lei"  gen  OsteiTich  ^ 

des  kunigs  böte'  drat, 

der  gebot  und  bat 

sinem  sun  dem  herzogen, 

er  solt  ze  schaden  zogen 
74195  und  vertriben  gar 
bi.  34»  von  Valkenberc  hern  Hadmäi*, 

und  umb  wiu,  daz  wil  ich  iu^  sagen. 

do  si  gegen  einander  lagen 

und  daz  der  kunic  Albrcht 
74200  kunic  Adolfen  veht 

und  er  in  herwider, 

sus  wart  gesagt  sider, 

daz  der  selp  Valkenbergaere 

hezzige  gevsere 
74205  dem  kunic  het  getragen 

und  het  in  erslagen, 

möht  er  sin  zuo  sin  komen. 
s.  252«  daz  het  der  kunic  vernomen 

und  wart  im  geseit 
74210  für  die  ganzen  warheit. 

daz  hiez  er  an  im  rechen, 

wüesten  und  zebrechen 

sin  burc  er  im  hiez. 

der  herzog  niht  enliez, 
74215  swaz  im  der  vater  gebot, 

durch  deheine  not 

schöp*  er  daz  üf. 

er  brähtc  schier  ze  hüf 

tummerajr''  und  antwerc 
74220  und  bcsaz  Valkenberc 

nach  des  widerbotes  zil. 

nü  het  man  ouch  so  vil 

gewarnt  den  Valkenbergaere 

der  selben  gevaire, 
74225  daz  er  ungesümt 


daz  lant  het  gerümt 
und  fuor  gegen  Beheim. 
üf  dem  hiis  da  heim 
sinem  "^  bruoder  Rapoten 

74230  dem  het  er  geboten, 
alle  die  trist 
und  er  des  libes'^  genist 

bi.  34»  und  des  lebens  wielte, 

daz  er  daz  hüs  vor  hielte  '^ 

74235  von  Osterrich  dem  fursten. 
in  menlichen  getursten 
lie  sich  schouwen  sunder  spot 
von  Valkenberge  her  Rapot, 
so  gar  was  er  unverzagt, 

74240  wand  ^  groz  eise  man  im  sagt, 
daz  in  niht^  erschrecte  daz, 
unz  daz  man  in  besaz 
hart  und  vintlichen. 
der  fürst  gewaltichchen 

74245  hiez  in  verbouwen ; 

ouch  muoste  man  da  schouwen 
grozer  büden  viere 
vor  der  burc  riviere, 
die  mit  grozer  mäht 

74250  beide  tac  und  naht 
würfen  hin  in  steine 
groze  und  niht  kleine  — 
man  moht  da  wunder  spehen 
und  mit  der*  warheit  jehen^ 

74255  daz  zuo  der  selben  tat 
s.  252»  der  junge  furste  und  sin  rät 
grozes  flizes  phlsegen  — 
swaz  zwen  und  sibenzic  wegen 
stein  "^  mohten  getragen, 

74260  bi  nahten  und  bi  tagen, 
ez  was,  so  man  seit, 
ein  kosthch  arbeit; 
swaz  man  steine  darzuo  nam, 
von  Egenberge  daz  kam 

74265  beinzigen  "^  gefuort  dar. 
man  wart  des  wol  gewar. 


74185 — 74199.     e)  nach  dieser  z.  sind  drei  z%.  ausgesp.   1 
74200—74249.     a)  Schewb  2.         b)  Tummerei  1.  2. 

e)  hyelit  1.  f)  Und  1.  2.  g) /.   1.  2. 

74250—74266.     a)  m.  d.j  dy  2.  1.  b)  sehen  1.  2. 

amzigen  2. 


f)  -en  1.  2. 


g)  daz  —  iu]  ich  daz  ew  2. 


c)  -en  2.  d)  u.  —  1.]  Unz  er  d.  1.  (lebens  2)  1.  2. 

c)  Saine  1.  2.  d)  Pey  aynzigen  1;  Pey 


1)  74189 — 74377.  Diese  ganze  erzähhing  ist  mit  dem  hericht  in  der  Cont.  Zwetl.  III,  s.  659,  21  ff.  nahe 
verwandt.  Ich  verweise  insbesondere  auf  v.  74191—74196;  74228—74238;  74246  —  74260;  74324— 74328 ; 
74366—74382. 
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do  man  die  kost  gereit, 
bi.  34c  (Jiu  ^ai-  wart  geleit 

üf  daz  besez, 
74270  daz  man  mit  rehter  zal"  mez 

deheinen  stein  dar  mohte  bringen 

Linder^  siben  Schillingen. 

der  man  dahin  in 

warf^  niht*"  dester  min 
74275  tac  unde  naht. 

der  fürst  het'  des  gedaht'', 

e  er  von  dannen  kseme 

und  e  er  räche  da  genaeme, 

er  wold^  e  da  so  lange  zit 
74280  mit  dem  besezze  haben  bit, 

unz  in  so  gar  zerunne, 

daz  er  daz  hüs  gewunne 

mit  grozes  hungers  pin. 

daz  was  da  wol  schin. 
74285  wände  die  man  da  sach  ligen, 

die  begunden  kestigen 

mit  maniger  hande  kummer. 

do  ein  ende  het  der  summer, 

do  wänden  die  besezzen, 
74290  in  wurd  ein  fride  gemezzen, 

die  wil  man  ssech™  den  sne  ligen. 

des  trostes  wurden  si  verzigen. 

wand  do  der  summer  Avart  verzert, 

do  gie  ez  erste  an  die  hert, 
74295  als  ich  iu  bescheiden  Avil. 

die  besezzen  in  kurzem  zil 

Avurden  mer  denn  halbe  wunt° 

daz  si  ze  dheiner  wer  tobten; 
74300  die  andern  da  niht  lenger  mohten 

daz  hüs  retten  mit  wer 

gegen  dem  grozen  her, 

daz  davor  lac 

und  si  emziclich  phlac 
8^252^^'^  wigen  mit  haz. 
bi.  34^  jjjg  meister  Avärn  niht  laz, 

die  da  Avurfen  *  mit  den  mangen : 


si  triben  ez  so  lange '', 
unz  daz  rincmür  unde  turn 
74310  von  den  AA^urfen  verlurn 
beidiu  wer  und  erkere, 
so  daz  sich*^  niemen  mere 
vor  schuzzen  moht*^  enthalten®^ 

74315  aller  trost  geswant. 

den  man  da  houbtman  nant, 
von  Valkenberc  her  Hadmär^, 
der  was^  A'olkomen  so  gar 
an  menlichem  pris 

74320  und  so  ^  karc  und  so  wis 
ze  so  getanen  Sachen, 
daz  er  die  andern  al  kund  machen 
frum  und  menlich  gemuot. 
der  selbe  helt  fruot 

74325  wart  wunt  unz  in  den  ^  tot, 
daz  er  vor  ehafter  not 
den  andern  gap  fürbaz  niht 
deheines  trostes  zuoversiht. 
des  begunden  si  verzagen. 

74330  darnach  in  kurzen  tagen 

die  innern  begunden  werben, 
als  den  Ave  tuot  verderben, 
daz  man  ir  rede  und  ir  wort 
genaedicHchen  hört 

74335  und  si  heze  dingen  ^  ^ 

den  herzogen  wolde. 

waz  man  daran  tuon  solde, 

ervaren  wolt  man  daz. 
74340  die  wile  wart  der  haz 

gesezt  in  einen  frid 
bi.  35»  zeiner  kui'zen  bit, 

daz  sich^  der  furste  verdaehte', 

waz  er  hie  an™  getuon  möhte. 
74345  kurzhch  darnach 

der  furste  sich  besprach 

mit  allem  sinem  rate, 

den  er  da  zder  Avile  hat«. 


t 


74267—74299.     e)  z.  Pez]  zil  1.  2.          f)  -eu  1.           g)  Ward  1.  h)  /.  2.  i)  hiet  1.           k)  ped.  2. 
1)  wol  2.             m)  sach  1.  2.             n)  die  lücke  unbezeichnet  1.  2. 

74300—74348.     a)  warffeu  1.           b)  -en  1.           c)  sy  1.  2.            d)  -en  2.  e)  die  lücke  unbezeichnet  1.  2. 

f) /.  1.  2.         g)  was  2.         h)/.  1.  2.         i)  die  lücke  unbezeichnet  1.  2.  k)  sach  2.  1)  -dacht  1.  2.          m) /.  2. 


1)  74313.    Pez  ergänzt:  und  den  besezzen  balden;  um  die  form  enthalden  zu  vermeiden,  schlage  ich  lieber 
die  füllphrase  und  daz  junc  und  alten  vor.  2)  74317.     Vielmehr  Bapot,  vgl.  74225  ff .  Ähnliche  flüchtigkeit 

in  V.  6i3i4.  3)  74335.     Ergänze:  wie  mau  ze  suoue  bringen. 
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nü  rietens"  alle  gelich, 
74350  daz  der  fürst  gensediclich 

an  den  besezzen*  taete: 

Sit  der'',  der  die  schulde  hsete, 

der  alt  Valkenbergaere, 
s.  253«  in  dem  hüs  niht  wsere, 
74355  wes  man  den  zihen  wolte, 

der  da  die  arbeit  dolte 

an  aller  hande  schulde? 

man  liez  in  komen  ze  hulde. 

do  wart  der  fürst  enein 
74360  mit  sinem  rate  gemein, 

daz  man  alle  die 

von  dem  hüse  He% 

die  da  wolden  davon** 

mit  samt  dem  houbetman, 
74365  Rapoten  dem  Valkenbergsere. 

do  daz  hüs  wart  Isere, 

alle  ire  hab 

liez  man  si  füeren  ab : 

des  wart  in  geholfen 
74370  von  herzog  Ruodolfen, 

an  dem  man*^  alle  güete  spurt. 

do  wart  daz  hüs  geantwurt 

in  des  herzogen  gewalt, 

do  hiez  der  furste  balt 
74375  nider  brechen  Valkenberc 

und  Isere  machen  den  berc 
bi.  35*>des  büwes,  daz^  da  stuont  daroben^ 

daz^  begunden  sere  loben 

diu  lantschaft  gemeine 
74380  beidiu  groz  und  kleine, 

so  groz  Ungemach 

von  dem  hüs  in  geschach. 

do  der  furste  het 

sins  vater  gebot  und  bet 
74385  geleistet  vollichch, 

do  kert  der  furste  rieh 

gegen  Wienen  wider. 

üf  unde  nider 

in  ietwederm  laut, 
74390  swaz  er  bevant^, 


daz  gerte'  bezzerunge, 

daz  riht  der  furste  junge, 

daz  man  im  hernach 

darumbe  wol  sprach 
74395  unde  wiüic  was  ze  dienen. 

nü  kom  den  burgaern  von  Wienen 

für  ein  schedlich  msere, 

daz  ein  hüs  wsere 

däbi  in  vil  nahem  strich, 
74400  daz  wser  ein  teil  schedelich, 

wände  man  darüf  tsete, 

des  daz  lant  schaden  hsete. 
s.  2531'DCXCII.  nü*  höret,  waz  si  täten. 

den  fursten  si  bäten'', 
74405  daz*^  er  sin  urlaebe 

und  sinen  willen  darzuo  gsebe, 

daz**  si  sich  an  der  veste  rsechen 

unde  si  nider  brsechen. 

daz  düht  den  fursten  daz  beste  ®- 


74410 


und  mit  reht  e^  überseit, 

e  ir  geschsehe  dhein  leit. 
bi.  35"^  des  wart  im  gevolget  da. 

die  Wiennsere  sä 
74415  so  lange  üf  daz  hüs  klagten, 

unz  si  ez^  übersagten 

mit  gei'ihts  urteil. 

des  Avurden  si  vil  geil. 

hin  gähten^  si  alle 
74420  mit  gemeinem  schalle 

und  rächen  sich  an  der  klüs: 

si  zebrächen  daz  hüs, 

als  ob  nie  stein  davor 

wsere  gelegt  enpor. 
74425  daz  hüs  was  Rühenecke  genant. 

die  Wiennsere  zehant 

begunden  sere  geuden, 

mit  schalle  und  mit  freuden 

wider  heim  si  kerten. 
74430  dem  si  do  schaden  merten, 

der  muoste  dannoch  siner  schulden 

komen  zuo  iren'  hulden, 


74349.     n)  ritent  2. 

74350—74399.     a)  an  d.  b.]  Genädigleich  1.  2.  b)  nach  der  ein  interpunctiamstrich  1.  2.             c)  hy  2. 

d)  der  van  1.  2.             e)  m.  Pez]  f.  1.  2.             f)  da  ■>.  g)  Des  1.  2.             h)  perant  2.             i)  wert  1.  2. 

74400 — 74432.     a)  Nu  1.                 b)  nach  dieser  z.  sind  vier  zz.  ausgesp.  1.                 c)  Dar  2.                d)  Da  2. 

e)  die  lücke  unbezeichnet  1.  2.             f)  er  2.             g)/  1-  2.             h)  gachen  1.             i)  seiner  2. 

1)  74377.     Über  die  läge  der  eroberten  barg  s.  Schnürer,  Bll.  des  ver.  f.  landesk.  von  N.  Ö.  1885,  s.  394. 
2)  74409.     Ergänze:  daz  besprochen  wurd  diu  veste. 
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swic  unsclmldic  er  wserc: 

ez^  was  ein  Piliclitorfsere'. 
74435  der  selbe  jungelinc 

üf  dhein  swachiu  dinc 

er'  dheiu  ahte  nie  gewan: 

sin  burcgräf  was  scluildic  daran, 

so  daz  er  an  der  tat 
74440  dehein  gewizzen  hat. 

des  genoz  er  ouch  sider, 

wand  man  im"'  hinwider 

daz  hüs  crloubt  ze  büwen, 

do  man  im  molit  getriiwen 
74445  niht  wan  alles  guotes. 

Ruodolf  der  tugenthattcs  uiuotes 

schuof  sines  landcs  ere 
s.  253'=  nach  sines  rates  lere  " 
bi.  35-'  mit  ilize  zaller  stunde, 
74450  so  er  beste  künde. 

des  wart  sin  lop  so  breit, 

daz  man  von  im  seit 

sim  vater  guotiu  mserc, 

daz  er  so  frum  Avserc. 
74455  des  freute  sich  sin  muot. 
Albreht  der  kunic  fruot 

mit  samt  der  kuniginn   Klspeten 

grozen  unmuot  heten 

umb*  ir  tohter  die  jungern'', 
74460  diu  kuniginne  was  ze  Ungern. 

der  tet  der  kunic  Andre 

mit  einen  Sachen  we : 

mit  siner  unkiusche 

ti-eip  er  solch  getiusche, 
74465  daz  der  kröne  '^  niht  gezam  ^. 

darumbe  Avurden  im  gram 

die  höhsten  herren  allesamt, 

daz  er  sich  des  niht  enschamt, 

daz  er  so  ofFenlichcn 
71470  beswsert  die  tugentlichen, 

74433—74449.     k)  Er  2.  1)  Ain  2. 

74450—74499.  a)  u.  Pez]  Und  1.  2. 
e)  (16  an  Fez]  da  1;  daz  2.  f)  seiner  2. 

1)  /■  1.  2.  m)  V07-  er  2.  n)  Wa  2. 

74500—74508.     a)  suppau  2.  b)  dem  1 


des  romischen  kuniges  kint. 

die  herren  do  an®  underwint 

enputen  daz  sieht 

dem  kunig  Albreht 
74475  unde  ouch  sin  ^  tohter. 

leider  do  enmoht  er 

der  tugentrichen  sllezen 

irn  kummer  niht  gebüezen. 

grözez  trüren  im  ^  daz  gap. 
74180  dem''  sun  enpot  er  her  ab, 

ob  er  mit  ihte  möhte, 

daz  er  die  swestcr  braehte 

von  solhem  trüebesal. 
bi.  36»der  sande'  dö  zetal 
74485  nach  des  ku.niges  gesellen : 

siner  "^  SAvester  gellen, 

die  hiez  er  fiiern'  von  dan. 

davon  kunic  Andre  gewan 

ungedultigez  leben: 
74490  er  het  si  vor  gegeben 

einem  Walch  elich 

und  darnach  kurzlich 

nam  er  si  dem  Walch. 

dem  selben  er  nü*"  enphalch, 
74495  er  solt  sin  wip  niht  läzen 
s.  254»  f ueren  die  strazen, 

diu  gen  Ostrich  gie. 

der  hst  in  niht  vervie ; 

wand"^  die  man  nach  ir 
74500  zUngern  in  daz  lant, 

die  warn  ir 

daz  den''  kunic  niht  moht  vcrvähen'' 

dhein  hst  gegen  in: 

si*^  fuorten  si  dahin 
74505  von  Ungern  snelliclich 

wider  hinz  Osterrich. 

DCXCIII.  nu''^  freute  sich  der  man, 

den  man  nant  gräf  Yban, 


sant 


sippe*  also  nähen, 


m)  iu  1.  2.  u)  1.  Pez]  er  1.  2. 

b)  iuuger  (:  unger)  1.  2.  c)  chone  1.  2. 

g)  iu  2.  h)  d.  Pez]  Den  1.  2.  i)  samt  2. 


2. 


c)  versmaclien  1.  2. 


d)  Dy  2. 


d)  enzam  1. 

k)  Seyu  1. 

e)  Nu  1. 


1)  74434.  Wahrscheinlich  ist  Albero  I.  Pilichdorfer  zu  Rauhens tein  gemeint.  S.  Mciller,  Die  herren 
von  Hindberg  (Denkschr.  der  Wiener  akad.  VIII)  und  Frieß,  Dietrich  der  marschall  von  Pilichdorf  (Progr. 
von  Seitenstetten  1881)  s.  4.  2)  74507— 745()4.  Ottokur  bringt  hier  anachronistisch  eine  wahrscheinlich  der 
Cont.  Vind.  s.  721,  41  f.  (a.  1301)  entnommene  notiz  unter.  3Iun  könnte  denken,  dass  dieser  abschnitt 
ursprünglich  vielleicht  an  anderer  stelle  gestanden  habe,  sowie  der  unmittelbar  darauffolgende  (s.  die  /'.  anm.) 
verschoben  worden  ist.  Aber  gerade  die  von  der  lichr.  erfundene  motivierung  des  anschlusses  Ybans  an  herzog 
Rudolf  stellt  eine  innere  Verbindung  der  vv.  7450?  ff .  mit  dem  vorhergehenden  her  (und  erklärt  den  ana- 
chronismus).   Überdies  ließe  sich  der  abschnitt  im  folgenden  nirgends  unterbringen. 


ÖSTERR.  REIMCHRONTK   V.    74509  — 74579.      Pez  642"— 643»:   644^ 


983 


daz  kunic  Andre  schuof  daz, 
74510  daz  im  ^  was  gehaz 

umb  ^  sin  swester,  die  kunigin  riebe, 

sin  ^  swäger  von  Osterricbe. 

zuo  dem  kom  er  drät 

hinz  der  Niwenstat. 
74515  gen  im  verpbbbt  er  sich 

wesen  dienstbeb 

ze  werben  immer  mere 

sin  fr  um  und  sin'  ere. 
bi.  86*  oucb  '  gebalf  dem  gräven  Yban 
74520  von  Landenbere  marscbalc  Herman 

umb  den  berzog  Ruodolfen, 

daz  er  im  lobte  sin''  geholfen, 

als  ein  berre  billicb  weere 

sinem'  diensere. 
74525  daz  kom  im  ze  kurzer  zit 

ze  grozem  frum  sit, 

wand  ez  fuogt  sich  do 

kürzlich  also, 

daz  gräf  Yban  der  kluoc 
74530  ein  besez  an  truoc 

für  ein  guote  veste, 

die  er  da  ligende  weste 

in  sinen  kreizen, 

sant  Mertinsperc  geheizen. 
74535  darzuo  der  fürst  im  tat 

helfe  unde  rät, 

wand  er  sand  im  dan 

wol  vier  hundert  man, 

die  im  dienten  zuo  den  stunden 
74540  des  besten,  des  si  künden. 

ze  houbtman  er  enphalch 

von  Landenbere  den  marschalch. 

die  wären  im™  ouch  zuo  dem  zil 
s.  254''  bezzer  unde  nutzer  vil 
74545  denn  tüsent  ander  liute ; 


wände  albediute 

hiez  er°  jehen  offenlicb, 

daz  besez  waer  des  von  Usterrich, 

und  mit  der  kundikeit 
74550  macht  er  so  verzeit, 

die  daz  hüs  beten  inne, 

daz  si  niht  mohten  an*  gewinnen 

ze  geben  die  kliis. 
bi.  36'  do  gräf  Yban  daz  hüs 
74555  gewan  in  sin  gewalt, 

genäde  manicvalt 

des"  er  dem  herzogen  tet. 

groz  was  sin  bet, 

daz  er  im  daz*'  liez  dienen. 
74560  wider  gegen  Wienen, 

do  er  bete  gesigt, 

den  marscbalc  er  vertigt, 

als  ein  friunt  den  andern  sol. 

daz  künde  gräve  Yban  woH'. 


S)     DCXCIV.  ich^  wil  iu  wizzen  län, 
(bi.37«j^jg  kunic  Albreht  began 

varnde^  mit  dem  rieh. 

der  fursten  sumelich 
bi.  37i>  triben  in  darzuo 
74570  späte  unde  fruo, 

daz  er  understüende  den  gewalt  ^- 

der  von  Fraucriche  tet 
an  den,  die  daz  riebe  bet 
74575  an  sinen"  gemerken  gesezzen. 
dem  kunige  vermezzen 
wart  des  ze  muot, 
do'  ez  si  al  dühte  guot, 
daz  erz  wolde  wenden. 


74509—74549.     f)  man  im  1.  2.         g)  f.  1.  2.         h)  Und  s.  1.  2.  i) /.  1.  2.  k)  vor  1.  2.  1)  -en  2. 

m)  in  1.  2.  n)  /.   1.  2. 

74550—74579.     a) /.  1.  2.  b)  d.  Pez]  Daz   1.  2.  c)  doch   1.  2.  d)  in  1.  2.  folgen  jetzt  auf 

V.    74564    unmittelbar   die  w.    75869 — 75953    und  mit    dem   zu   75953  ^  verzeichneten  dreizeiligen    Übergang    toird   ihr 
äußerlicher  amchliiss  an  v.  74565  rt'.  hergestellt.  e)  I,  1.  2.  f)  Varen  2.  g)  die  liicke  imbezeichnet  1.  2. 

h)  -em  2.  i)  Daz  1. 

1)  74564.  In  1.  2.  folgt  jetzt  der  besuch  Budolfs  und  seiner  (jemahlin  Bianca  in  Steiermark.  Diese 
episode  kann  unmöglich  hier,  vor  der  erzählung  der  Heirat,  gestanden  haben.  Ich  finde  für  sie  keinen  geeigneteren 
platz  als  nach  75868.  —  Ob  zwiscJien  v.  74564  und  74565  lücke  anzunehmen  ist,  bleibt  unsicher.  Man  könnte 
durch  einschiebung  eines  nü  (nü  wil  ich  iu  wizzen  län)  den  v.  74565  zu  unmittelbarem  anschluss  geeigneter 
machen.  Andrerseits  Ist  wahrscheinlich,  dass  die  Rchr.  nach  Vollendung  des  abschnitts  über  die  belagerung 
con  Martinsberg  mit  einigen  abschließenden  Worten  zu  Rudolf  zurückkehrte.  2)  74571.     Ergänze:  den  mit 

unreht  manicvalt.  —  Über  c.  694 — 698  s.  Bussen,  Idee  des  erbreichs,    Wiener  Sitzungsb.  LXXXVIU,  698 ff. 
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74580  er  begunde  senden 

von  Klingenberc  hern  Uolrich 

zuo  dem  von  Francrich 

und  den  '^  bischolf  von  Kostnitze  \ 

si  solden  in  manen,  daz  er  ditze 
74585  understüend  fürbaz : 

die  fursten  bieten '  im  daz 

gemeiniclich  gesagt 

und  ouch  ser  geklagt, 

daz  er  sich  des  ricbes  man 
74590  al  ze  sere  zuge  an 

unde  daz  er  si  ze  hart 

an  manigen  dingen  beswärt. 

swä  daz  fürbaz  geschsehe, 

so  daz  dehein  smsehe 
74595  dem  riebe  fürbaz  widerfüere, 

darumbe  er  verlüere 

sin  und  des  ricbes  hulde, 

wand  der  verdienten  schulde 
s.  255»  nü  ze  vil  üf  im  waere. 
74600  do  der  kunic  diu  maere 

von  den*  boten  vernam, 

ze  sinem  rät  er  kam, 
bi.  37<=  die  an  witzen  beten  kraft  ^ 


74605  DCXCV.  nü*^  was  den  Franzoisen 

von  dem  kurtoisen, 

kunic  Albrebten  vil  geseit, 

wie  gar  er  wsere  unverzeit 

libes  unde  guotes 
74610  und  menliches  muotes. 

darumb  si  widersäzen*^  in, 

ouch  vorhten  si  den  ungewin 

und®  der  sorgen  bürde, 

diu  in  kunftic  wurde, 
74615  ob  si  hazt  und  veht 

von  Rome  kunic  Albreht, 

wände  in  ein  teil 

ein  ander  unheil 

begunde  nähen  do. 
74620  zwischen  dem  bäbste  Bonifacio 


phUht 


und  der  Franzoissere  herren 

begunde  sich  verkeren 

diu  minn  und  diu  friuntschaft, 

diu  mit  grozer  kraft 
74625  het  gewert  bi  manigen  järn 

zwischen  sant  Peters  nächvarn 

und  den  sseligen 

von  Francrieb  den  kunigen, 

diu  begunde^  sich  entrennen. 
74630  die  daz  künden  erkennen, 

waz  kunftic  wurde  von  den  dingen, 

die  vorhten  in^  misselingen, 

ob  si**  der  bähest  veht' 

und  von  Rom  der  kunic  Albreht. 
74635  si  besorgten  ouch  under  in, 

ez  kseme  in  ze  ungewin, 

ob  üf  irn^  schaden  beten 
bi.  37^  daz  geisthche  geriht 

und  ouch  daz  werltlich, 
74640  der  stuol  und  daz  rieh : 

swen  diu  begunden  hazzen, 

der  möht  wol  üf  sich  vazzeu 

der  unsaelden  last. 

darumb  si  alle  vast 
74645  späte  unde  fruo 

irn  kunic  triben  darzuo, 

daz  er  etwes  erdsehte, 
s.  255=  damit  er  zuo  brsebte 

eine  ganze  friuntschaft 
74650  zwischen  den  fursten  ernsthaft, 

dem  Romsere  unde  im. 

do  sprach*  der  Franzois :  'ich  nim 

vil  gerne  rät  datz  iu, 

und  ouch  lert  mich,  mit  wiu'^ 
74655  ich  iu  gevalle.' 

do  rieten  si  im  alle, 

daz  er  mit  dem  selben  man 

ein  hirät^  trüege  an: 

mit  dheiner  andern  sach 
74660  behben  si  mit  gemach. 

den  boten  zehant, 


74580—74599. 

74600—74649. 

f)  pegunden  1.  2. 

74650—74661. 


k)  dem  1.  1)  heten  2. 

a)  dem  1.  b)  die  lücke  unhezeichnet  1.  2.  c)  Nu  1. 

g)  im  2.  h)  dew  1.  i)  recht  1.  k)  ir  2. 

a)  spr.  Pez]  f.  1.  2.  b)  m.  m.  w.]  mit  wew  1 ;  mich  trew  2. 


d)  -sazz  2. 


e)  Vou  1. 


1)  74583.     Heinrich  von  Klingenberg.  2)  74658.     Es  fällt  auf,  dass  weder  hier  noch  im  folgenden 

die  Mehr,  sich  auf  67686  ff.  v/nd  67853  f.  zurück  bezieht,   wo  die  einleituugen  zum  ubsclduss  der  heirut  erzählt 
waren.  Erst  75352  ff.  erscheint  die  erste  reminiscenz. 
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die  dar  het  gesant 

kunic  Albreht  der  fruot, 

wurden  groziu  guot 
74665  verheizen  ze  mieten, 

daz  si  irm  herren  rieten 

ze  hiräten  kurzlich 

mit  dem  kunic  von  Francrich. 

DCXCVI.  nü*^  ist  ez  dicke  geschehen, 
74670  daz  *•  daz  wart  ersehen, 

daz  diu  miete  und  diu  gab 
bi.  38«  manigen  leitet®  ab 

von  durnaht  und  von  reht: 

sus  geschach  dem  kunig  Albreht  *^^ 
74675  —  —    —    —    —   —   —   —   —   — 

ze  Francriche  in  daz  laut, 

die  brähte  man  darzuo  mit  mieten, 

daz  si  dem  von  Rome  rieten 

ze  verrihten  friuutlich  sich^ 
74680  mit  dem  von  Francrich 

und  daz  man  daz  sus''  an  vienge, 

daz  ez  mit  hirät  ergienge. 

wie  nutze  im  daz  wsere, 

des  wurden  so  vil  msere 
74685  kunic  Aibrehten  geseit, 

unz  daz  der  furste  iinverzeit 

verbeugen  begunde. 

swaz  da  guotes  künde 

von  Klingenberc  her  Heinrich, 
74690  damit  er  listiclich 

den  kunic  daran  brähte, 

daz  er  sich  des  verdähte, 

daz  er  in'  sider 

gen  Francrich  sande  wider 
^''2^^  mit  solhen  teidingen, 

daz  er  die  kunic''  solt  bringen 

zuo  einander  bede, 

daz  ir  ietweders  rede 

der  ander  da  vernseme; 
74700  und  swes  man  da  kseme 

zwischen  in  über  ein, 

ez  waer  groz  oder  klein, 

daz  sold  allez  für  sich  gän. 

damit  wart  aber  dan 
74705  der  von  KUngenberc  gesant 


ze  Francriche  in  daz  lant 
bi.  agbund  ander  boten  mere. 

manic  witzige  lere 

den  boten  in  ir  6r 
74710  wart  geseit  vor, 

daz  si  werben  solden. 

do  die  boten  wolden 

sich  üf  die  reise  heben, 

do  wart  in  gegeben 
74715  ze  koste  guots  genuoc, 

damit  die  boten  kluoc 

fuoren  ir  sträze. 

ich  enhän  niht  der  maze, 

in  welher  zit  si  körnen  dar, 
74720  wan  daz  sag  ich  iu  fürwär, 

daz  si  wurden  wol  enphangen. 

und  do  unlanc  was*  ergangen, 

do  würben  si  redlich 

gegen  dem  von  Francrich, 
74725  swaz  in  enpholhen  was, 

als  ich  ez  vor  las. 

DCXCVII.  do'^  die  boten  wis 

beten  wol  nach  pris 

ir  botschaft  volfuort, 
74730  do  wart  aber  geruort 

diu*^  rede,  der  ich  e  gewuoc. 

die  Franzoissere  kluoc 

lobten  an  der  stat 

groz  guot  in  den  rät 
74735  äne  -widerstreben 

den  Tiutschen  ze  geben, 

daz  si  darüf  gedsehten, 

daz  si  die  zwen  kunige  brsehten 

zeiner  ganzen  suon. 
J*^°waz  solden  die  boten  tuon, 

die  da  wären  geste? 
s.  256»»  si  rieten  daz  beste, 

und  beleip  ouch  mit  der  rede, 

daz  die  kunige  bede 
74745  zeinander  komen  solden, 

und  swaz  si  danne  wolden 

an  iegelichen  dingen, 

daz  solt  man  danne  bringen 

zende  zwischen  in. 


74662—74699.     c)  Nu  1.  d)  Do  1.  2.  e)  laitter  2. 

h)  (1.  s.]  sus  1;  daz  2.  i)  im  2.  k)  chüniginn  2. 

74700—74749.     a)  ward  1.  b)  Do  1.  c)  Der  2. 

1)  74674.     Ergänze:  die  boten,  die  er  het  gesaut. 

Oeatsche  Chroniken  V. 


t)  die  lücke  unbezeichnet  1.  2.  g)  /.  1.  2. 
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74750  damit  die  boten  hin 

wurden  heim  *  gesant 

von  Francrich  dem  lant, 

daz  ein  tac  wurd  gesprochen 

über  sechzehen  wochen 
74755  hinz  Toi  ^  zwischen  in. 

da  solden  komen  hin 

durch  ebenung  gezogt 

der  römische  vogt 

und*=  der  von  Francrich. 
74760  die  boten  erlich 

vertigte  man, 

do  si  schieden  dan. 

si  komen  heim  in  kurzen  tagen. 

ich  horte  also  sagen, 
74765  daz  der  von  Francrich 

sinen  brief  heimlich 

den  rätgeben  sande, 

die  man  im*^  nande, 

daz  si  im  möhten  sin*  gei'eht 
74770  gegen  dem  kunig  Albreht 

in  tiutscher  lande  kreizen. 

ob  darunder  iht  wui'd  verheizen? 

des  hän  ich  sit  vil  vernomen. 

do  die  boten  wären  komen 
^,*3gfund  kunic  Albreht  gehört 

von  Worte  ze  wort, 

wie  ez  geredet  was, 

üz  allen  den  sinen  er  las, 

die  er  füeren  wolt  dahin. 
^^74780  fliziclich  enphalch  er  in, 

daz  si  ksemen  kostelich, 

da  er  den  von  Francrich 

solde  besprechen. 

er  bat  si  also  zechen, 
74785  daz  si  sich  flizzen  der  beider  ^, 

daz  ir  kleinät  und  ir  kleider 

gar  kostlich  wseren 

und  daz  si  niht  verbseren, 


s.  256<^si  brsehten  mit  in  dan, 
74790  swaz  man  solde  hän 

zeim^  turnei  und  zeiner  tjoste*^. 

alle  die  koste, 

daz  si  darüf  möhten  e:eleg:en, 

die  wold  er  in  wider  geben. 
74795  kunic  Albreht  zehant ' 

die  fursten  ouch  benant, 

die  der  kur  phlegent  und  der  wai, 

die  bat  er,  daz  si  zuo  dem  mal 

mit  im  riten  dahin. 
74800  dö  '  retten  si  wider  in 

mit  vereintem  muote  alle  geliche : 

■"weit  ir  uns  gegen  Francriche 

ze  dheinem  tage  laden, 

so  lobt  uns  bi  iurn  genäden, 
74805  daz  ir  dhein  ebenunge  tnot 

mit  dem  Franzois  unguot 

an  nach  unserm  rät. 

der  von  Francrich  hat* 

in  siner  gewalt 
bi*39«^^^  richs  guot  ungezalt, 

da  er  dhein  reht  hat  zuo; 

darzuo  siht  man  in  spät  und  fruo*^- 

grözen  kummer  legen  au, 
74815  des  er  sich  niht  mäzet. 

daz  ir  daz  gegen  im  läzet, 

daz  wir  niht  enwizzen  wie, 

herre,  e  daz  ergie, 

e  wolt  wir,  wizze  Ki'ist, 
74820  eteliche  frist 

iuwer  enpern.' 

ich  taete  vil  ungern 

dehein  ebenunge**' 


74825  und  den  fursteu  au  ir  reht', 
sprach  der  kunic  Albreht, 
mit  dem  Franzois  an  diser  vart.' 


74750—74799.     a)  vor  w.  2.  b)  T.  Pez]  tal  1.  2.  c)  u.  Pez]  f.  1.  2. 

f)  paide  (:  chlaide)  1.  2.  g)  Zum  1.  h)  iost  1.  2.  i)  auch  z.  1.  2. 

74800—74827.     a)  h.  Pez]  f.  1.  2.  b)  b)  die  lücken  unbezeichnet  1.  2. 


d)  in  1. 


e)  vor  m.  2. 


1)  74800 — 74933.  Dass  die  Mehr,  hier,  vor  der  fahrt  nach  Toul,  die  reichsfürsten  ihre  bedenken  kund- 
geben, die  iläminge  —  ihre  lieblinge  —  eine  bitte  ganz  entgegengesetzter  art  vorbringen  lässt,  hat  seinen  ersten 
grund  wohl  in  der  absieht,  ihr  vorsichtig  missbilligendes  urtheil  über  die  politischen  ankniipfungen  mit  Frank- 
reich zum  ausdruek  zu  bringen.  Der  protest,  den  Gerhard  von  Mainz  v.  74828  ff',  vorbringt,  dürfte  von  einer 
stelle  des  Chron.  üamp.  s.  141  angeregt  sein.  (Zioar  nennen  aucli  die  Gesta  Boem.  SS.  XXIV,  484  Arelat  und 
wissen  von  der  initiative  Gerliards;  aber  74845  —  s.  die  anm.  dort  —  schließt  benützung  dieser  quelle  aus). 
2)  74812.     Ergänze:  ....  des  riches  mau.  3)  74823.     Ist  darau  mir  misselunge  zu  ergänzen':' 
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von  Meinze  bischolf  Gerhart 

sprach :    herr,  ich  tiion  in  kunt, 
74830  daz  vor  maniger  stunt 

dem  goteshiis  gewidemt  hat, 

als  sin  hantveste  stät 

der  saeüc  kunic  Karl 

in  dem  kunicriche  zArl, 
74835  daz  ich  da  rehter  kanzler  *  bin, 

so  daz  aller  der  gewin, 

der  von  den  landen  mac  gesin, 
s.  257»  ist  der  zehent  teil  min. 

hat  der  keiser  Fridericli 
74840  sin  reht  verkümmert  dem  rieh, 

des  enkult  ich  übel*^  an  minem  reht. 

herre  kunic  Alb  reht, 

umbe  daz  und  mer 

gerihts  ich  gegen  im  ger.' 
74845  do  sprach  der  von  Trier  - : 

der  Franzois  hat  mir 
bi.  39''  des  minen  vor  so  vil, 

daz''  ichz  ze  manigem  zil 

kunic  Ruodolfen,  iurm  vater,  kleit, 
74850  unz  daz  der  unverzeit 

hinze  Francrich  widerbot 

umb  daz  und  umbe  ander  not, 

die  des  riches  man  Uten 

von  sinen  hochvertigen  siten. 
74855  daz  laz  ich  ouch  niht  äne  klag, 

ist  daz  ich  kume  zuo  dem  tag.' 

die  wile  daz  ergie, 

daz  die  fursten  hie 

mit  dem  kunic  retten, 
74860  swaz  si  ze  reden  heten, 

in  den  selben  ziten 

sach  man  zuo  riten 

die  boten  der  Fla^minge*. 

die  wänden  in  gelingen 


74865  gegen  dem  kunig  an  irn**  Sachen, 
unde  do  si  wolden  machen 
dem  kunig  ir  botschaft  kunt, 
si  nämen  zuo  der  stunt 
der  fursten  vil  zuo  in 
74870  und  komen  mit  den  hin, 
da  der  kunic  was. 
und  do  man  dem  gelas 
die  brieve,  die  si  brähten  dar  — 
an  den"^  nam  der  kunic  war. 
74875  daz  er  in''  geloben''  solte  — 
der  kunic  daz  wol  dolte. 

DCXCVIII.  nii'  höret  diu  m«re, 
waz  ir  gewerf  wsere. 
der  Flseminc  boten  karc 
74880  würben  daz  starc 

an^  den  kunic  unde  bäten, 
bi.  39-^  daz  er  in  ksem  ze  staten 

gegen  der  Franzoisaer  herren. 
wold  er  dahin  keren 
^t?^M'if  sinen  schaden  mit^  her, 
vollicliche  zer, 

der  ein  her  niht  enperen  mac, 
damit'  jär  unde  tac 
wolden  si  in''  beraten. 
74890  darzuo  si  in  bäten, 
daz  er  üz  brsehte 
alle,  die  er  möhte 
von  tiutschen  landen  üz  bringen: 
Silber,  golt,  phenninge, 
74895  damit  man  die  solt  versolden, 
gerne  si  die  geben  wolden. 
ouch  lobten  si'  im'"  mere, 
daz  si  durch  des  riches  ere 
und  durch  ir  selber  notdurft  buozc 
74UÜ0  ze  rosse  '^  und  ze  fuoze 
hundert  tüseut  man 


74828—74849.     c)  übler  2.  d)  Da  1. 

74850—74899.     a)  -en  1.  2.  b)  ir  2. 

f)  Nu  1.  2.  g)  Und  an  2.  h) /.   1.  2. 

m)  in  2. 

74900—74901,  a)  -en  1. 


c)  dem  1.  2.  d)  im  2.  e)  g.  Pez]  gelben  1;  geben  2. 

i)  D.  yn  (im  2)  1.  2.  k)  si  in]  /.    1.  2.  1)  undeutlich  2. 


1)  74835.  Kanzler  des  königreichs  Ärelat  ist  aber  der  erzbischof  von  Trier.  Vgl.  zu  33394.  Was  der 
Mainzer  hier  sagt,  hätten  icir  nach  der  sonst  zu  beobachtenden  gewohnheit  der  Rchr.  im  munde  des  Trierers 
erwartet.  Dadurch  bestätigt  sich  die  zu  74800  geäußerte  Vermutung,  dass  Ottokar  eine  notiz  des  Chron.  Samp. 
zu  seinen  zweckoi  hier  umgestaltete.  2)  74845.     ±Jr  ist  nach  der  typischen  gewohnheit  der  Rchr.,  dort  wo 

es  sich  um  streitige  hoheitsrechte  des  reiches  an  seiner  südwestgrenze  handelt,  den  erzbischof  von  Trier  auf- 
treten zu  lassen,  hier  eingefugt.  In  Wirklichkeit  war  erzbischof  Bohemund  zur  zeit  der  Zusammenkunft  in  Toul 
bereits  schwer  erkrankt. 
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wolden  füeren  üf  den  plan 
jär  und  tac  kostelich 
ze  schaden  dem  von  Francrich 
74905  in  ir  selber  kost. 

sus  was  ir  herz  erglost 
und  erhizt  üf  räch, 
der  kunic  sich  besprach 
mit  den  aller''  besten, 
74910  die  er  von  künden  und  von  gesten 
hete  bi  im  do, 
und  antwurt  in  also: 
er  wsere  an  den  ziten 
üf  der  vart  ze  riten 
74915  an  daz  gemerke  hin ; 
da  wsere  zwischen  in 
gemachet  ein  tac 
bi.  39"  umb  allez,  daz  an  lac 

den,  die  dem  rieh  gehörten  zuo. 
74920 '  billich  ist,  daz  ich  daz  tuo', 
sprach  der  kunic  Albreht, 
■"swaz  iuch  selp**  dunket  reht 
und  den  gräven  von  Flandern, 
gerne  wil  ich  da**  wandern 
74925  nach  aller  der  getriwen  rät, 
die  daz  riche  da  hat 
an  den  gemerken  gesezzen. 
do  was  ouch  niht  vergezzen 
an  deheinen  dingen 
74930  von  den  boten  der  Flseminge", 
s.  257":  ez  waer  dem  kunic  für  komen. 
urloup  wart  von  in  genomen 
von  dannen  ze  riten. 

nü  moht  ouch  niht*^  gebiten 
74935  der  kunic  lenger  niht. 

ez  was  zit,  daz  er  sich  riht 
hin  üf  die  vart. 
swer  dahin  geladen  wart, 
fursten,  gräven,  dienstman^  ' 
74940  —   —   —   —    —   —   —   —  — 

noch^^  gebresten'  der  beider 
kleinot  unde  kleider, 
da  man  den  lip  mit  sol  zieren, 
unde  swaz  man  zuo  tjostieren'' 


74945  bedarf,  daz  heten  si  da  gar. 

mit  einer  ritterlichen'  schar 

kunic  Albreht  der  kec 

huop  sich  enwec. 

nach  den™  boten  der"  Flseminge" 
74950  kerte  er  durch  Lutringen, 

und  do  er  kam  in  daz  laut, 

der  selbe  furste  wol  erkant, 

daz  er  in  solde  eren 
bi.  40«  als  von  rehte  sinen  lierren. 
74955  envollen  erz  ouch  tet 

und  nach  des  kunigs  bet 

fuor  er  mit  den  andern. 

kostelich  si''  wandern 

begunden  üf  der  sträzen. 
74960  nü  het  ouch  niht  läzen 

Phihppe  der  Franzois, 

manigen  ritter  curtois 

het  er  mit  im  bräht. 

des  er  het  gedäht, 
74965  daz  moht  im  niht  zuo  gän : 

er  het  al  sin  man 

gebeten  im  damit  gevallen, 

daz  si  solden  überschallen 

die  von  tiutschen  landen. 
74970  swie  si  inz*'  liezen  enplanden, 

doch  half  ez  si  kleine : 

die  Tiutschen  alle  gemeine 

heten  geflizzen  sich, 

daz  ir  kleider  kostlich 
74975  gefurrieret  muosten  sin 

mit  lüter  blanc  liermin'^. 

die  grqjersere'', 
s.  258»  die  sich  nennent  lantvarsere, 

die  da  prüeven  künden, 
74980  die  jähen  zuo  den  stunden, 

daz  ez  die  Tiutschen  curtoisen 

teten  den  Franzoisen 

vor  an  richer  wät: 

der  von  Francrich  hat 
74985  bräht  in  siner  schar 

maniger®  ritter  dar; 

swaz  aber  der  was, 


74902—74949.     b)  -en  2.               c)  selbs  1.  d)  dar  2.              e)  Fl.  Pez]  pheuuiugeu  1.  2.               f )  /  1. 

g)  die  lücke  unbezeichnet  1.  2.              h)  Nach  1.  2.  i)  gepi-eclien  2.             k)  jost.  1;  just.  2.  1)  vererl.  2. 

m)  der  1.   2.              n)  /.  2.              o)  phlämmyiig  (Fläm.  2)  1.  2  (:  Luttriug  1.  2). 

74950—74987.     a)  sjich  1.  2.             b)  ims  2.  c)  hermlein  1.  2.              d)  greierär  2.  e)  Menigeru  1. 


1)  74939.     Ergänze:  da  was  niht  mangels  an.  2)  74941.     Die  pracht  des  aufzuges  heben  auch  Cont. 

Vmd.  s.  721  und  insbesondere  Chron.  Samp.  s.  140  f.  hervor.  Vgl.  v.  74784  ff. 
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die  man  ze  gesinde  las 
bi.  40»  dem  kunig  Albreht, 
74990  an  den  man  wol  speht, 

daz  si  wären,  als  man  seit, 

verre  baz  gekleit 

und^  ttbergeuten  mit  schalle 

die  Franzoissere  alle. 
74995      DCXCIX.  nü^  merket,  waz  ich  sag. 

an  einem  suntag^ 

si  zesamme  riten 

mit  hochvertigen  siten 

vor  der  stat  ze  Toi 
75000  üf  einer  beiden,  diu  vol 

wart  ir  beider  gesinde. 

mir  wsere  niht  so*  linde 

ze  sehen  gewesen. 

der  Franzois  het  üz  gelesen 
75005  die  aller  besten,  die  er 

bete  mit  im  bräht  her. 

die  riten  zuo  den  ziten 

bi  im  ze  beiden  siten 

und  heten  in  iimbegeben 
75010  binden,  vor  und  enneben. 

dem  kunig  Albreht" 

—  —  —     -   sin  geverte. 

daz  gedranc  wart  herte. 
75015  die  mit  den  rossen  grozen 

begunden  furder  stözen 

die,  die  da  krenker*^  wären, 

und  begunden  des  vären, 

daz  si  zenaebst  ouch  riten  bi 
75020  dem  kunic  muotes  fri. 

alsus  fuor  enwec'' 

kunic  Albreht  der  kec. 

do  in  der  Franzois  ersach, 
II.  40«:  von  dem  rosse  was  im  gäch. 
75025  daz  selp  ouch  diser  kunic  tet. 
s.  258»  do  wart  sä  zestet 

von  wisen  und  von  tumben  % 

von  dem  gevert  alumbe^ 


ein  rinc  gemacht  umb  siu; 
75030  daz  tet  man  umbe  diu, 

daz  man  bete  roum 

ze  sehen  und  ze  goum, 

wie  si  sich  enphiengen. 

die  da  ze  füezen  giengen 
75035  mit  ietwederm  kunic  her, 

der  was  wol  tüsent  oder  mer. 

do  der  kunic  Phihppin 

Albrehten  dem  herren  min^ 

inder  nähen"  kam, 
75040  sinen  huot '  er  ab  nam 

und  enphie  in''  minnicHch. 

Albreht  der  tugentrich, 

an  witzen  niht  laz, 

siner  tugent  ouch  niht  vergaz, 
75045  er  nam  ouch  ab  sinen  huot. 

minniclich  unde  guot 

was  der  gruoz  und  daz  enphähen. 

nP  hoher  begunden  gäben 

umb  si  alumbe""  zeinen  ringen, 
75050  die  niht  gehörten  zuo  den  dingen. 

in  den  rinc  niemen  trat, 

an*  der  fursten  namen  hat: 

die  wären  da,  so  man  jach, 

tulmetsch  ir  beider  sprach. 
75055  der  Romajr  und  der  Franze 

in  des  ringes  ki*anze 
bi.  401  beliben  do  so  lange, 

unz  ietweder  enphangen 

von  dem  andern  wol  wart. 
75060  dö  nämen  si  die  vart, 

mit  geselUcUchen  siten 

in  die  stat  si  riten. 

der  von  Francrich  do  bat 

den  Komffir,  daz  er"  in  der  stat 
7501)5  bete  sinen  gemach. 

enhalp  des  wazzers  man  sach 

ligen  ein  stetelin, 

darinne  kunic  Phihppiu 

wolde  ligen  umbe  daz. 


74988 — 74999.     f)  v.  74993  nach  74994,  jedoch  durch  Versetzungszeichen  zurecht  ijestellt  2.  g)  Nu  1.  2. 

75000 — 75049.     a)  zu  1.  b)  die  lücke  unbezeichnet  1.  2.  c)  -ern  1.  d)  f.  e.]  fureu  wegk  1; 

vaieu  wecb  2.  e)  tumiueu   1.  2.  f)  d.  g.  a.J  dem  guten  allummeu   1;  den  geuteualuminen  2.  g)  sein   1.  2. 

h)  i.  u.]  In  der  nahen  (nächent  2)  1.  2.  i)  henu  huet  1.  2.  U)  in  l'ez]  f.   1.  2.  1)  d^ivw  ein  strich- 

ähnliches  zeichen  1.  2.  m)  allumeu  1.  2. 

75050—75069.     a)  An  den  2.  b)  d.  er  Pez]  f.  1.  2. 


1)  74996.     8.  XII.  1299  (in  die  conceptionis  buate  Marie  virginis,  Cont.   Vind.). 
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75070  daz  von  iinred  dhein  haz 

von   dem  gcsinde  geschsehe  — 

Avand  der  Tiutschen  gselie 
s.  258«  die  Walhe  Avidersitzen. 

daz  kuraf^  von  irn  witzen. 
75075  des  nächsten  tags  darnach 

do  haop  sich  diu  sprach. 

den  man  gap  den  pris, 

daz  si  wsei'en  wis, 

den  enphalch  man  ze  reden 
75080  zwischen  in  beden 

unde  giengen  zwischen  in 

von  disem  her  zuo  enem  hin. 

der  kunic  Albreht 

alHu  diu  reht, 
75085  diu  an  gehorten  daz  riche, 

iesch''  an®  den  von  Francriche; 

er  vorderte  ouch  an  in 

den  schaden  und  den  ungewin, 

den  daz  riche  von  im  truoc. 
75090  des  was  vil  und  genuoc. 
bi.  41«  do  man  offenbar 

vor  den  fursten  gar 

daz  allez  betrahte, 

die  wil  ez  heimhch  ahte 
75095  kundicHch '  alsus 

der  kunic  Phihppus 

mit  den  rätgeben, 

die  in  der  ahte  leben, 

daz  si  sich  länt  gezemen 
75100  durch  valschen  rät  miet  ze  nemen  % 

die  giengen  damit  umb, 

daz  si  machten  krump*" 

alHu  diu  reht, 

diu  c  wären  sieht, 
75105  swaz "  daz  rieh  gicng  an, 

daz  daz  müest'^  undergän; 

ez  wart  üf  ander  teg  gezogen. 


do  alsus  betrogen 

wurden  die  fursten, 
75110  etlich  man  sach  in  den "  getursten, 

daz  si  in  unsiten 

an  urloup  von  dannen  riten: 

sich  huop  an  die  vart 

von  Meinz^  bischolf  Gerhart 
751 15  und  von  Köln  der  ziere 

und  der  bischolf  von  Triere, 

mit  den  sach  man  dannen  ^  draven 

Ruodolfen  den  phalzgräven, 

und  liezen  in  wesen  gäch 
75120  ze  varn  an  irn  ^  gemach 
s.259»      DCC.  do''  der  kunic  het  ervarn*, 

daz  die  herren  warn 

an  urloup  geriten  hin, 
bi.  41»  sere  daz  zürnet  in ; 
75125  doch  tet  er  dem  nindert  geliche  — 

dem  kunige  von  Francriche 

sinen  zorn  er''  vor  stal. 

den  gewerf,  den  man  e  hal, 

umbe  die  hirät, 
75130  der  wart  nü  offen  an  dem '  rät, 

so  daz"'  man  schuof  anders  niht, 

wan  wie  man  ez  verriht, 

des  zwischen  in  was  begunnen. 

die  Franzois  wol  versunuen" 
75135  die  hirät  machten  sieht, 

daz  der  kunic  Albreht 

sinem°  sun  Ruodolfen  nseme 

eine  magt,   diu  wol  gezseme 

sinem  stolzen  übe 
75140  zelichem  wibe. 

ir  tugent  und  ir  giiete 

und  ir  wiphch  gemüete 

denn  adamas  was  vester. 

vaterhalp  si  swester 
75145  Phiüppen  des  kuuigs  was  ^\ 


75070—75099.  c)  chunig  (undeutlich)  1.             d)  Hiesch  1.  2.             e)  zweimal  2.             f)  Chuudl.  1. 

75100—75145.  a)  nämen  2.                 b)  prum  1.                 c)  So  was    1.  2.                 d)  d.  d.  m.]    Daz    müz    1.  2. 

e)  s.  in  d.]  /  1.  2.  f) /.  2.              g)  irr  2.              li)  Do  1.              i)  der  vareu  2.              k) /.  2.               1)  der  2. 

m)  so  d.]  Da  2.  n)  pes.  2.             o)  s.  Pez\  -en  1.  2.             p)  swester  sy  w.  1.  2. 


1)  75114 — 75120.  Auch  Cont.  Vind.  s.  721,  30  ff.  enthält  das  motiv,  dass  die  verschwägerung  der  könige 
den  erzbischöfen  ron  Mainz  und  Köln  ( —  diese  nennt  sie  als  anwesend  —)  missfiel,  und  der  satz  efc  huius 
(lesponsacionis  copule  Interesse  noluerunt  konnte  im  sinne  der  vc.  75119  f.  gedeutet  werden.  Jedesfalls  hat  aber 
auch  Chrun.  Sump.  .s.  141  eingewirkt,  denn  unmittelbar  nach  dem  bericht  über  die  Vorgänge  in  Toul  und  in 
Zusammenhang  damit  nennt  es  die  vier  (v.  75114  ff.  aufgezählten)  kurfürsten  als  häupter  der  gegen  Albrecht 
gerichteten  Verschwörung.  Ottokar,  der  diesen  Zusammenhang  (s.  76792  ff.)  beibehält,  versetzt  nun  alle  vier  an 
das  hoflager  von  Toul. 
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luter  als  ein  Spiegelglas 

was  ir  lip  und  ir  jugent, 

volkomen  an  aller  tugent. 

der  hirät  was  gesworn, 
7r.i5o  ez  beleip  ouch  nihts  verborn, 

daz  zuo  den  Sachen  gehört. 

si  wären  unbetort, 

die  damit  umbe  giengen. 

lieimHch  si  ez  an  viengen 
TfiLW  und  nam  doch  offenbar  ende. 

dö  dise  kunic^  behende 

ir  sorge  gr6z  und  klein 
bi.^^wärn  komen  über  ein 

zwischen  in  beiden 
75ifio  und  sich  wolden  scheiden, 

ietweder**  dem  andern  sant 

groz  und  nch  prisanf^^ 

der  Franzois  darunder 

erte  al  besunder 
7.'ii65  die  rätgeben  von  tiutschen  lande ; 

ietwederm  er  sande 

fürspan,  gurtel,  trincvaz; 

ouch  gap  er  in  daz, 

daz  er  gelobte  in  den*^  rät. 
^oMhdö  man  daz  volendet  hat. 

S.  259° 

do  schieden  si  sich  minnicUch: 

gen  Paris  der  von  Francrich 

mit  den  sinen  kerte, 

als  in  sin  sin  lerte; 
75175  do  Voigt  dem  kunig  Albreht 

manic  ritter  unde  kneht 

her  ze  tiutschen  landen  wider. 

vil  maniger  siecher  gelider 

wider  heim  reit, 
75180  der  dar  fuor  wol  bereit. 

ich  sag  iu,  wävon  daz  geschach. 

al  die  wile  an  der  sprach 

die  kunic  mit  den  wisen  wären. 


die  wile  sach  man  gebären 
75185  die  andern  nach  ritters  siten : 
prislich  wart  da  geriten 
mit  dem  sper,  daz  ritter  ziert, 
ouch  wart  da  geturniert 
ritterlich  üf  dem  plan. 
J"^^^^  davon  fuort  maniger  dan 
biule  an  dem  houbt®- 

und*^  mit  stieben  alsam. 

do  hin  heim  kam 
75195  der  kunic  Albreht, 

sinem^  sun  er  gereht, 

swaz  er  haben  solde, 

so  er  elichen  wolde, 

und  sant  do  sneUicUch'' 
75200  nach  im  hinz  Österrich. 

unde  do  dem  jungen  knaben 

allez,  daz  er  solde  haben, 

was  bereit  ze  siner  hochzit, 

darnach  in  kurzer  zit 
75205  verriht  man  in  üf  die  vart. 

von  Waise  her  Eberhart  ^, 

dem  wart  enpholhen  er, 

daz  er  mit  phlege  und  mit  1er 

in  solde  haben  in: 
7.')2io  dai'zuo  het  im  witz  und  sin 

got  gegeben*  genuoc. 

vier  gräven  hoch  und  kluoc 

und  zwen  bischolf  rieh 

die  wurden  kostelich 
7.5215  mit  im  gesant  dahin. 

saeld  und  geluck  volg''  in! 

des  wünsch  ich  dem  herren  min. 
8.259'=      sus  wart  von  dem  Rin 

gesant  der  furste  junge. 
7.5220  daz  im  wol  gelunge 

an  dem  ersten  anblicke. 


75146—75199 

unitezeichnet  1.  2. 


a)  chunigin  2.  b)  -ern  1.  c)  per.sant  1. 

t)  Nu  2.  g)  -en  2.  li)  snellich  1. 

75200—75221.     a)  geben  2.  b)  volgt  1.  2. 


d)  dem  1.  2. 


e)  die  lücke 


1)  75162.  Sowie  kaiser  Heinrich  II.  und  Robert  von  Frankreich  hei  ihrer  Zusammenkunft  an  der 
Maas  1023  geschenke  wechselten.  Vgl.  die  benützung  dieses  ereignisses  im  Rtidlieb  (Seiler)  V,  76  ff'.  —  Die 
geschenke  Albrechts  und  Philipps  bezeichnet  genauer  Job.  von  Victring,  s.  341.  2)  75191.  Ergänze:  wand  er 
mit  siegen  wart  betoubt.  8)  75206.  Weder  die  östej-r eichischen  nocli  die  französischen  zeitgenössischen  quellen 
neniien  das  datum  der  hochzeit ;  (von  den  letzteren  ivird  sie  überhaupt  nur  ganz  kurz  bei  Guil.  Nang., 
Bouquet  XX,  582  B;  SS.  XXVI,  G96  erwähnt).  Einige  anhaltspxinkte  geivährt  die  nennung  Eberhards  von 
Wallsee  in  der  Rchr.  Er  siegelt  noch  um  24.  IV.  1300  eine  oberöst.  Urkunde  und  bezeugt  tvieder  am  25.  IX.  1300 
zu  Wien  eine  urk.  Hedwigs  von  Schaunberg  (Urkdb.  des  landes  ob  d.  Enns  IV,  342  und  350). 
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des  baf^  er  got  dicke, 
nü  gewert  in  sin  got. 
do  hinz  Paris  ein  bot 
J^^l^kom  unde  seit, 
daz  der  unverzeit, 
der  herzog  von  Ostrich, 
füer  daher  snellichch, 
do  schuof  der  kunic  PhiUppe 
75280  mit  den,  die  im  warn  sippe 
und  oueh  sust  undertän, 
fursten,  gräven,  dienstman, 
daz  si  im  riten  enkegen 
und  sin  under  wegen 
7523.5  phlegten  ^  schon  und  wol. 
allez  daz  man  sol 
erbieten  einem  solhem  gast, 
an  dheinen  dingen  daz  gebrast, 
ez  wurde  ordenHch  begangen. 
75240  er  wart  so  wol  enphangen, 
daz  si  sin  heten  pris. 
diu  kuniginne  wis 
ir  tohter  ouch  niht  vergaz: 
si  het  ir  allez  daz, 
75245  des  si  bedorft,  bereit, 
vil  küme  si  erbeit, 
daz  si  mit  gesiht  erkande, 
den  ir  kunic  Albreht  sande 
irer*'  tohter  ze  man. 
75250  doch  was  ir  vor  kunt  getan 
von  dem  herzogen  Ruodolf: 
daz  tet  von  Bethlehem  der  bischolf, 
der'^  in  ze  Gi*etze  het  gesehen  — 
daz  was  e  geschehen, 
75255  6  sin  vater  kunic  wart. 

vil  Volkes  stuont  an  der  vart 
ze  Paris  an  den  ziten, 
do  er  in  solde  riten : 
manigen  Franzois, 
J''^^b  Provenzal  und  Schampanois 
muost  er  sich  läzen  seh ou wen. 
man  unde  frouwen, 
alle  die  in  sähen, 
mit  gemeinem  mund  im  jähen, 
75265  sold  er  irer  juncfrouwen  walten, 
6. 260"  si  wsere  wol  mit  im  behalten. 
man  herbergte  si  wol 


in  ein  hüs,  daz  was  vol 

alles,  des  man  haben  solde. 
75270  der  kunic  ouch  niht  läzen  wolde, 

er  wold  enphähen  von  dem  Rin 

in  sin  lant  den  swäger  sin. 

do  man  die  zit  west, 

daz  si  sich  heten  enkest 
7.5275  und  ab  in  heten  getan 

diu  kleider,  diu  si  an 

fuorten,  so  si  riten, 

und  daz  si''  nach  hoves '^  siten 

guot  kleider  heten  an  gestrichen, 
7.5280  darnach  kurzlichen 

kom  der  kunic  mit  schalle 

und  mit  im  si  alle, 

die  da  hiezen  herren  rieh. 

die  enphiengen  alle  minniclich 
75285  den  werden  jungen  gast. 

die  burgser  wundert  vast, 

daz  der  kunic  des  geruochte, 

daz  er  sin  herberge  suochte. 

daz  dilht  die  WaHch  wunderlich, 
75290  wand  ez  was  ungewonlich, 
daz  der  kunic  iemen  mere 
het  erboten''  solich  ere. 
der  kunic  da  so  lange  saz, 
unz®  daz  er  begie  daz, 
J^^l^daz  er  begen  solt  — 
daz  er  im  wsere  holt, 
dem  tete  der  von  Francriche 
mit  dem  enphähen  wol  geliche. 
do  der  kunic  sich  versach, 
7.5300  daz  er  die  geste  gemach 
haben  solde  läzen, 
do  reit  er  sin  sträzen 
mit  urloubes  minne. 
darnach  kom  diu  kuniginne. 
75305  do  moht  man  gerne  schouweu : 
wol  mit  funfzic  frouwen 
reit  si  her  mit  grozer  zuht. 
swer  da*  von  der  houbetsuht 
und''  kummers  smerzen  het  gephlegen, 
7.5310  der  muost  do  ilen  von  den  wegen, 
ob  er  niht  sunder  danc 
wolde  werden  kranc : 
so  lüt  und  so  groz 


75222—75249. 
75250—75299. 
75300-75313. 


c)  /   1.  2.  (1)  Phlegen  1.  e)  Ir  1.  2. 

a)  V.  75253]  /.   1.  b)  sy  .sich   1.  c)  hoff  2. 

a)  /.  1.  b)  Wer  do  1.  2. 


d)  empoten  1. 


e)  Und  2. 
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wart  der  pusfinen  doz. 
JI^J^sus  kom  diu  kuniginne  wert, 

der  herze  niht  wan  *^  eren  gert 

und  delieiner  erge, 

in  die  liei'berge 

durch  grüezen  gevarn. 
75320  kunic  Albrehtes  barn, 

der  Avas  so  sinnic  und  so  wis 

und  het  an*^  zuhten  den  pris, 

daz  er  zuo  der  stunde 

wol  weste  unde  künde, 
75325  wie  er  solt  gen  in  gebaren, 

die  da  zuo  im  komen  wären. 

DCCI.  do"  in  diu  kuniginn  enphie 

und  ^  mit  armen  umbevie, 

mit  enphähen  und  mit  grüezen, 
75330  daz  von  irem  munde  süezen 
bi.  42'igie  und  erhal, 

dhein  tugent  niht  enstal 

diu  frou  irn  gesten  vor. 

nü  huop  sich  enpor 
75335  des  jungen  fursten  muot: 

in  dühte  daz  niht  guot, 

daz  er  ir  niht  enkande, 

nach  der  in  diu  minne  sande. 

heimUch  unde  tougen 
75340  speht  er  si  mit  den  ougen, 

ob  er  si  inder  ssehe, 

der  sin  herz  verjsehe, 

daz  siz  diu  rehte  waere. 

nu  verstuont  diu  sseldenbsere, 
75345  des  landes  kuniginne, 

an  im  diu  zeichen  der  minne. 

wider  in  si  jach 

in  latinischer ^  sprach; 

'die  ir  da  gern  sseht  hie, 
753.50  diu  ist  ninder  hie : 

weit  ir  die  gerne  spchen"^, 

die  läz  ich  morgen  sehen, 

gevellet  mir  diu  miet.' 

'frou,  swaz  ir  gebiet, 
75355  daz  erfüll  ich,  sw4  ich  mac' 

kluoger  red  er  phlac 

und**  gegen  im  diu  kuniginne ; 


des  künde  er  mit  sinne 

so  wol  antwurten, 
75360  daz  die  frouwen  an  im  spurten 

liutsseligen  "^  gelimph 

zernste  und  ze  schimph. 
s.26o<^      DCCII.  do*^  diu  frouwe  kluoc 

mit  den  gesten  genuoc 
75365  gefabulieret  het, 
bi.43»d6  was  daz  ir  bet, 

ze  swie  getaner  wile 

er  wolt  phlegen  kurzwile, 

zir  er  danne  riten  solde 
75370  vxf  iren  hof,  da  wolde 

si  im  kurzwile  machen 

mit  allen  den  Sachen, 

die  in  selben  diuhten®  guot. 

des  freute  sich  der  hochgemuot. 
75375  do^  zit  was  ze  riten, 

niht  lenger  dö  biten 

wolt  diu  kunigin  da, 

si  urloubte  sich  sä. 

irem  werden  gaste 
75380  gebot  diu  kunigin  vaste 

unde  den  andern  gesten, 

daz  si  in  niht  liezen  gebresten 

durch  iren  willen  suuderlich. 

des  genäten  si  ir  alle  gelich. 
75385  damit  diu  hochgeborn 

an  tugenden  üzerkorn 

kerte  äne  piis 

wider  in  ir  hüs. 

den  herzogen  Ruodolf 
75390  enphie  do  der  bischolf 

ze  Paris  von^  der  stat 

und  manic  hoher  prelät; 

die  da  wären  schuolsere 

und  die  hohsten  burgsere 
75395  si  komen  ouch  darumbe  dar, 

daz  si  wolden  nemen  war, 

ob  sin  der  herzog  wsere  wert, 

daz  er  irer  juncfrouwen  gert. 

und  do  siz  erkunden, 
7.5400  vil  wol  si  im  ir''*  gunden. 
do  der  herzog  kom  dar, 


75314—75349.  c)  n.  w.j  niht  anders  dann   1.         d)/.  1.  2. 
latein  Er,  Er  iat  durchstrichen,  darüber  sieht  sy  2. 

75350-75399.     a)  sp.  Pez]   sehen  1.  2.  b) /.  1.  2. 

p)  damhton   1.   2.  f)  Dy   1.  2.  g)  vor   1. 

75400—75401.     a)  im  ir]  imer  2. 
Deatscbe  Clironikei)  V. 


e)  Do  1.         f)  «.  75328]  /.  2.         g)  lateyner  1; 


c)  Lewtsälig  und  g.   1.  2. 


d)  Do   1. 
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bi.  43»  daz  geschach  fürwär 
an  einem  mittewochen. 
nü  wart  der  tac  gesprochen 

75405  an  dem  zehenden  tac  darnach 
üf  den  suntac,  so  man  jach, 
daz  er  si  nemen  solde. 
swer  darzuo  komen  wolde, 
der  kunic  die  besande, 

75410  swa  si  waren  in  dem  lande. 

8.261"  die  wile  allertegeHch^ 

hovierte  der  von  Osterrich 
den  hof  der  kunigin. 
da  erbot  man  ez  im 

75415  so  tugentUch  und  so  avoI, 
daz  erz"  wol  nam  für  vol. 
man  he  in  ouch  sehen 
die,   der  er  muoste  jehen, 
si  triieg  sm  herz  bi  ir. 

75420  daz  ^  was  nach  siner  gir ; 
iedoch  ein  dinc  in  betoubt, 
swenne  im  wart  erloubt 
zuo  ir  sitzen  gän, 
daz  er  niht  moht  verstan 

75425  deheinez  irer  ®  wort. 

vil  freuden  im  daz  stört. 
daz  moht  nü  anders  niht  sin. 
von  Francrich  diu  kunigin 
diu  merte  an  im  iren  pi'is. 

75430  si  was  so  ^  guot  und  so  Avis 
unde  het  so  edel  gemüete, 
swaz  an  tugent^  und  an  güete 
des  kuniges  halp  gie  ab, 
ebentiwer  si  des  gap: 

75435  swaz  man  übels  von  im  las, 
als  vil  an  ir  was 
tugent  unde  güete. 

bi.  43cir  wiphch  gemüete 
anders  niht  engert, 

75440  an  daz*^  si  machte  wert 
got  und  den  Hüten, 
sold  ichz  allez  bediuten, 
waz  tugent  an  ir  ist  gelegen, 
darzuo  müest  ich  phlegen 

75445  süraung,  diu  ze  lange  wsere, 
daz  lihte  ander  maere 
darunder  wurd'  vei'gezzen. 


daz  Avaer  niht  wol  gemezzen, 

sold  ich  daz  verdagen, 
75450  des  nötdurft  ist  ze  sagen, 

durch  ander  prüevung  willen ; 

des^  möht  iuch  liht  bevillen, 

darumb  sol  ez  beliben  hie. 

DCCIII.  nii**  höret,  wie  ez  ergie. 
75455  der  herzog  die  stunde 

vertreip,  so  er  beste  künde, 

mit  maniger  hant  parat, 
s.  26i>>unz  daz  diu  zit  ein  ende  hat, 

die  man  im  gap  ze  biten. 
75460  an  den  selben  ziten, 

do  man  der  höchzit  phlac  — 

daz  geschach  an  einem  suntac  — 
.     durch  guiFen  und  durch  geuden 

wären  mit  grözen  freuden 
75465  beide  en  und  dis 

in  al  der  stat  ze  Paris. 

mit  grözer  schcenheit 

und  edellich  gekleit, 

swer  si  wolde  schouwen, 
75470  fuort  man  die  juncfrouAven  ** 

ze  rehter  singezit 

in  ein  munster  wit, 
1)1.  43'!  darin  ouch  mit  ir  kam 

manic  froa  lobesam 
7.5475  mit  der  kuniginne  '^  kluoc, 

diu  des  landes  kröne  truoc. 

in  dem  kör  an  einer  siten 

mit''  edelen  plumiten 

an  koste  niht  gesAvacht 
7.5480  gesidel  warn  bedaht, 

darüf  die  frouwen  sitzen  solden, 

swenne  si  ruon  wolden. 

ze  vorderist  stuont  da 

diu  juncfrou  Bianca, 
7.5485  diu  diu  brüt  solt  sin, 

als  ez  waer  sidin, 

ir  här  krüs  und  val 

von  dem  houbte  her  zetal 

ungeHohten  lac: 
75490  des  landes  sit  ^  si  phlac, 

des  si  noch  phlegen. 

nii  stuont  hin  enkegen 

der  fürst  üz  Osterrich 


75402—75449.     b)  all  tilgleich  2.  c)  or  1.  2.  d)  Da  1.  •>.  e)  ir  1.  f)  /   1.  -2.  g)  -enten  1. 

h)  da  2.  i)  -en  2. 

75450—75493.     a)  Da.s  1.         b)  Nu  1.         i)  jungen  tVawen  2.         d)  chünig  2.         e)  Von  1.  2.  f)  -en  2. 
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schon  und  baltlicli 
V5495  und  der  kunic  Philippe. 

ouch  die  im  waren  sippe, 

hohe  fursten  genant, 

unde  swaz  daz  laut 

hoher  herren  het, 
75500  die  stuonden  da  zestet 

bi  dem  herzogen  Ruodolf. 

ein  hoher  erzpischolf 

trat  zuo  unde  sanc 
s.  261C  ein  messe  schoen  und  lanc, 
75505  als  sin  andäht  lerte  in ; 

unde  do  er  kom  dahin, 

daz  er  si  solde  meheln 
bi.  44«  und  die  konschaft  verstehein 

mit  Worten  solher  kraft, 
75510  diu  immer  sint  werhaft, 

dö  trat  er  von  dem  alter, 

üz  dem  letznaere  und  dem  salter 

manic  guot  wort  er  las. 

swaz  darzuo  ze  tuon  Avas, 
75515  des  wart  da  niht  vergezzen. 

diu  wort,  diu  da  gemezzen 

sint  ze  siner  frag, 

wislich  er  der*  phlac 

gegen  der  frouwcn  und  dem  man. 
75520  do  er  die  frage  het  getan, 

diu  darzuo  gehört, 

der  herzog  unbetort'' 

gap  die  antwurt, 

an  der  man  wol  spurt, 
75525  daz  im  dhein*^  lieber  tac  erschein 

denne  der,  do  üz  in  zwein 

solde  werden  ein  lip, 

er  ir  man,  si  sin  wip. 

diu  kunigin  Bianca 
75530  diu  antwurt  ouch  da, 

als  diu  wol  gezogen  kint, 

diu  vor  schäm  bleich  sint; 

iedoch  si  niht  läzen  wolde, 

si  tete,  swaz  si  tuon  solde. 
75535  do*'  der  bischolf  hie 

an  in  sin  reht  begie, 

als  si  noch  da  phlegen, 

er  gap  in  sinen  sagen. 

sam  tet  got  her  nider. 


75540  zdem  alter  gie  er  wider 

und  volfuort  die  messe, 

als  er  ze  tuon  wesse, 
bi.  44*  ordenUch  unde  wol, 

unz  daz  man  daz  pseze®  nemen  sol. 
75545  do  gap  ez  der  bischolf 

dem  herzogen  Ruodolf; 

dem  begunde  man  dö  sagen, 

er  solde  ez  hin  tragen 

sines  herzen  trut, 
75550  froun  Blanken  der  brüt. 
s.  262»  der  kunic  und  al  die  herren 

begunden  dar*  keren 

ir  ougen  durch  schouwen, 

Avie  er  gebarte  mit  der  frouwen. 
75555  Ruodolf,  der  junge  knab, 

tet  sich  der  zagheit  ab, 

diu  dicke*'  kumt  von  schäm: 

siner  froun  er  nam 

diu  wengel  mit  beiden  henden, 
75560  er  begund  si  gegen  im  wenden, 

daz  er  bekom''  des  zuo  der  stunt, 

daz  er  iren  röten  munt 

schön  und  süezlich'*  kuste. 

des  ze  sehen  gelüste 
75565  manic  man,  der  ez  sach 

und  wider  sich  selben  sprach, 

ez  wurd  üz  im  ein  frecher  man, 

Sit  er  so  baltlich  griffe  an, 

swaz  er  tuon  solte. 
75570  do  der  bischolf  ervolte 

daz  amt  und  ez  gesungen  Avart, 

mit  grözer  höchvart 

kostlich  an  all  erge 

in  die  herberge 
75575  mit  höchvertigen®  siteii 

hern  und  frouAven  riten. 

in  des  kunigs  hof  was 
bi.  41^  ein  Aviter  palas : 

da  muosten  die  herren 
75580  der  höchzit  ze  eren 

des  tages  mit  dem  kunig  czzen. 

dö  wart  niht  vergezzen, 

man  gap  volüclich  geriete' 

von  vischen  und  von^'  Aviltpraete 
75585  und  A'on  manigem  tranc. 


75494—75549. 

75550 — 75585. 


a)  da  2. 
a)  da  1.  1. 


&)/•   1- 


b)  uub.  Pez]  petört  1.  2. 
b)  da  2.         c)  pecbäin  2. 


c)  ain  1.  2. 
d)  suezzichleich  2. 


d)  Do  1. 

e)  -ein  1. 


e)  peäcz  2. 
f)  gevärt  2. 
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daz  ezzen  was  lanc. 

iedoch  do  ez  het  ende, 

manic  ritter  behende 

kom  durch  i-itterhchiu  dinc 
75590  verzimiei'et  üf  den  rinc 

durch  justieren  willen. 

sich  liezen  niht  bevillen 

von  tiutschen  landen  die  geste, 

si  teten  daz  beste, 
75595  als  man  in  do  jach. 

daz  justieren  geschach, 

daz  ez  die  frouwen  sahen  an, 
s.  262»»  üf  einem  schoenen  plan, 

der  vor  der  frouwen  palas  lac. 
75600  mit  freuden  gie  hin  der  tac 

und  der  äbent  damit. 

nach  des  landes  sit 

legt  man  geselliclich '^ 

dem  fursten  junc  und  rieh 
75605  die  juncfrouwen  zuo. 

ez  düht  in  niht  ze  fruo, 

swie  diu  sun  noch  schein. 

waz  zwischen  in  zAvein 

heber  dinge  do  ergie, 
75610  daz  muoz  ich  verswigen  hie. 

ein  ieglich  man  gedenken  sol, 
bi.  444  wann  im  diu  sselde  tset  so  wol, 

daz  im  ksem  so  nahen, 

daz  er  sold  umbvahen 
75615  üz  al^  der  werlt  daz  liebist, 

daz  sinem  herzen  zuo  der  trist 

diu  sselde  het  geselt: 

mit  süezikeit  verquelt 

wurden  sa  zestunt 
75620  ir  beider  herze  üf  den  grünt. 

ich  bin  leider  niht  so  behende, 

daz  ich  unz  üf  ein  ende 

ir  Wollust  mug  gesagen, 

der  si  die  naht  phlagen, 
75625  an  ein  dinc  ist  mir  kunt : 

heten  si  zuo  der  stuut 

zwischen  in  beden 

mit  einander  kunnen  reden, 

so  het  si  und  er 
75630  tüsentstunt  mer 

gephlegen  freud  und  wunne. 

des  morgens,  do  diu  sunne 


den  hebten  tac  braht, 

do  zergangen  Avas  diu  naht, 
75635  do  sach  man  komen  hie 

zdem  bette  alle  die, 

die  dahin  komen  solden ; 

den  lantsit  si  wolden 

erfüllen''  an  in  beiden: 
75640  guot  heben,  übel  leiden 

und  ganzer  triwen  phlegen, 

des  wart  manic  segen 

über  si  getan 

von  Aviben  und  von  man. 
Jll^den  tac  und  noch  zwen 

sach  man  den  kunic  begen 
1)1.  lä"  eine  hochzit  riebe. 

darnach'^  der  von  Ostriche 

ze  hüs  luot  unde  bat 
75650  den  kunic  und  swaz  er  hat 

hoher  herren  da, 

und  die  da  komen  von  anderswä, 

fursten,  graven,  bischolf, 

der  hiez  der  herzog  Ruodolf 
75655  phlegen  herlich 

nach  dem  sit  zOstrich. 

darumb  man  im  wol  sprach. 

des  nsehsten  tages  darnach 

do  luot  er  die  kuuiginne 
75660  und  alle  die  er  moht  gewinnen 

frouwen  ir  ze  eren. 

er  hiez  darzuo  keren 

sin  amthut  all  ir  Avitze, 

daz  si  enez  und  ditze, 
75665  daz  man  des  tages  ezzen  ^  wolde, 

so  lustlich*'  bereiten  solden'', 

daz  die  kunigin  des  gezseme, 

daz  siz*^  für  guot  nseme. 

daz  geschach  nach  sinem"  willen. 
75670  sich  liezen  niht  bevillen 

sine  schaffsere, 

swie  tiwer  ez  wsere, 

daz  darzuo  töhte, 

da^  man  mit  gewirten  möhte 
75675  von  Osterrich  des  fursten  geste  — 

er  begie  do  daz  beste, 

daz  dhein  gast  mere 

begie  mit  hüsere. 

nach  disen  tagen  zwein 


I 


75586— 75ft49. 
75650-75679. 


a)  gellegenleich  2. 

a)  f.  2.  b)  lustigl. 


b)  aller  1.   2.  c)  Ervolleu  1.  2.  d)  Dar    1.  2. 

1.  c)  solt  1.  2.  d)  sy  2.  1.  e)  -en  1.  f)  Daz  2. 


ÖSTERH.   IIKIMCHRONIK    V.    75680—75767.      l'cz  653''— 654^. 


997 


75680  herzog  Ruodolf  wart  enein, 

daz  er  ze  siner  Wirtschaft 
bi.  4i»  luot  al  die  geselleschaft 

der  edlen  schuolaerc. 

wie  kosthch  daz  Avaere, 
75685  da  waer  vil  von  ze  sagen. 

nach  den  drin  tagen 

ze  hüs  er  do  bat 

die  burgser  von  der  stat, 

die  bi  den  jären 
75690  an  dem  nam  die  hohsten  waren, 

und  phlac  der  so  schone, 
s.  263«  daz  im  sin  got  lone. 

sus^  gie  mit  freuden  hin  diu  zit. 

von  der  hochzit 
75695  den  varenden  man  gap 

kleider  und  ander  hab 

nach  des  landes  gewonheit. 
die  geste  wurden  bereit 

von  dannen  ze  varn, 
75700  die  dar  geladen  warn ; 

von  dann  sach  man  ouch  keren 

die  hohisten  herren, 

die  kunic  Albreht  het*  gesant 

mit  sinem  sun  in  daz  lant; 
75705  der  beleip  do  niemen  me 

wan  her^  Eberhart  von  Waise. 

der  tet  ez  von  reht, 

wand  der  kunic  Albreht 

üf  sin  triu  den  sun*^  enphalch'*. 
75710  Franzois  unde  VValch, 

die  sin  fuore  sähen, 

der  Avärheit  im  jähen, 

er  wsere  unbetrogen 

mit  disem  meizogen, 
75715  so  wol  geviel  in  sin  leben. 

an  haben  und  an  geben 
bi.  45'het  er  witze  unde  sin. 

im  gienc  diu  zit  mit  freuden  hin. 

im®  wart  so  kurz  diu  wile, 
75720  daz  in  verdroz  der  ^  wile, 

diu  da*»'  enzit  hin  get. 

des  landes  frouwe  het 

mit  irem  gesint  ze  schaffen, 


mit  leien  und  mit  i)haffen, 
75725  mit  jegern  und  mit  valkensercn, 

daz  si  bereit  wseren 

unde  im  vertriben  den  tac; 

do  er  der  kurzwil  verphlac 

mit  valkenbeiz  und  mit  gejeidc, 
75730  mit  diu  pruoft  si  im  ougenweide, 

diu  lustlich  was  ze  schouwen, 

an  maniger  schoenen  frouwen, 

die  mit  red  und  mit  gebärn 

nach  sinem  willen  künden^  varn 
75735  und  im  erbuten  gaster 

durch  die  kuniginne  her, 

diu  sich  sines  willen 

an  nihte  Uez  bevillen : 
s.  263»  si  tete,  swaz  si  mohte, 
75740  daz  ir  ze  tuen  tohte 

mit  ir'  stolzer  jugent, 

daran  si  aller''  tugent 

spurten  kraft  und  mäht'. 

so™  denne  kom  diu  naht" 
75745  und  sich  der  tac  versturzt, 

diu*'  wart  im  gekürzt 

mit  solher  wollust, 

daz  in  baz  gelust 

dann  in  der  werlde  anders  ihf. 
75750      Minn,  min  herze  dir  niht  gibt, 

daz  dii  wise  sist! 

guot  urkund  du  des  gist. 
bi.  45«  wand '"*  swä  du  erwischest 

zwei  kint,  zuo  den  dich  mischest 
75755  und  dich  zuo  in  gesellest, 

der  herze  du  verquellest, 

daz  niemen  ander  drinnc  ist  — 

Minne  tuot  daz  üf  den  list, 

daz  si  alein  drin  wiP  beliben  — 
75760  man  siht  dich  her  üz  tribeii 

sinne,  witze  und  gedanc. 

so  dunkef^  mich  diu  sin  kranc, 

üf  den  du  ez  tuest. 

wand  du  mir  selp'^  jehen  muost, 
75765  swa  du  bist  verholn 

und  den  liuten  verstoln, 

ie®  verrer  der  geselleschaft 


75680—75699.     g)  Also  1. 

75700—75749.     a)  /.  1.  2.  b)  der  2.  c)  /.  1.  2.  d)  phalach  1 

0  <ly   1-  g)  so  1.  h)  chuud  2.  i)  irer   1.   2.  k)  si  a.J /.   1.  2. 

m)  Do  2.  n)  /.  1.  2.  o)  Der  1.  2.  p)  uiclit  2. 

75750—75767.     a)  Und  1.  2.  b)  si  a.  d.  w.]  du  a.  d.  wild  2.  c)  duuchent  2.   1. 

e)  V.  75767  laid  757(58  m  1.  2:  Daz  der  gesellschat't  |  Verrer  (Werrer  2)  sey  dein  chraft. 


o)  V.  757iyJ  /.  2. 
1)  kr.  u.  m]  .sew   1.   2. 
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daz  ie  -werder  si  din  kraft: 

ob  ich  denn  die  warlieit  reden  sol, 
75770  Minn,  so  hast  du  dich  niht  wol 

ze  disen  kinden  verborgen, 

diu  harte  wenic  kunnen  sorgen, 

wie  si  dich  bi  in  verheln 

und  den  Hüten  versteln; 
75775  unde  muoz  diu  schulde  sin 

ander  niemans  dan  din, 

wand  du  ir  beider  herze  hast 

al  ze  sere  und  ze  vast 

mit  diner  hitz  enziint. 
757S0  daz  schint  ze '  maniger  stunt 

an  ir  beider  Avandern: 

so  einez  dem  andern 

kumt  üz  den  ougen, 

so  prüeft  man  sunder  tougen 
75785  so  sneUicUchiu  ^  zeichen  da, 
s.  263'  dabi  man  erkennet  sa, 
bi.  46«daz  in  ir  beider  sinne 

brint  diu  vackel  der  minne. 

davon,  Minne,  la  davon'' 
75790  und  tuo  in  niht  so  gedon. 

tuost  du  des  niht, 

so  wirt  ez  anders  verriht. 

DCCIV.  do'  man  an  dem  herzogen 

pruofte  unbetrogen 
75795  den  gebresteu,  den  ich  han 

ein  teil  hie  kunt  getan, 

do  gie  mit  der  vart 

von  Waise  her  Eberhart 

für  den  kunic  unde  sprach : 
75800  herre,  sinnet  darnach, 

daz  ir  iur  swester,  min  frouwen, 

iriu  laut  lat  schouAven. 

des  ist  nit  wol  zit. 

in  tuet  schaden  diu  bit, 
75805  daz  si  ^  sint  so  lange  hie. 

davon  trabtet,  herre'',  wie 

und  Avanne  si  von  hinnen  varn.' 

swie  frolich  si  nii  warn 

ze  Paris  gewesen, 
75810  nü  hiez  der  kunic  sunder  lesen, 

swaz  sin  swester  haben  solde, 

d6°  si  heim  varen  wolde. 


manic  man  '^  an  underwint ; 

swaz  eines  i'ichen®  kunigs  kint 
75815  sol  haben  ^  zir  heimvart, 

volliclich  ir  daz  wart^ 

gewunnen  und  bereit. 

waz  hulf  mich,  ob  ich  seit, 

Avie  vil  sin  Avs^r  und  Avaz? 
75820  ein  ieclich  man  Aveiz  daz, 
bi.  46*  daz  der  von  Francriche 

ist  Avol  so  riebe, 

ob  man  ez  allez  haben  wolde 

von  Silber  und  von  golde, 
75825  daz  er  daz  vermöhte  avoI. 

davon  man  niht  sol 

üf  daz  arbeit  legen, 

Aves  zuo  den  Avegen 

bedorfte  diu  herzoginne. 
75830  von  Francrich  diu  kuniginne 

phlac  gen  ir  selber  milte, 

daz  si  dheiner  kost  bevilte; 

diu  si  ze  geben  an  gehorten, 

von  gesmide  und  von  borten 

wurden  ir  bereit 

vil  richer  kleit. 

dö  daz  allez  zeinander  kom'^, 

do  AA^art  urloup  genom 

von  dem  von  Francrich. 
75840  der  vertigt  tugentlich 

kunic  Albrehtes  barn. 

do  si  bereit  Avärn, 

manigen  herren  rieh  erkant 

der  kunic  mit  siner  swester  sant 
75845  unz  üz  sines  landes '  kreizen. 

daz  tiutschiu  laut  sint  geheizen, 

sAvä  man  darin  sach  zogen 

Ruodolfen  den  herzogen, 

da  euphie  man  in  so  schöne, 
75850  daz  inz  got  noch  lone, 

die  im  erbuten  dö  die  er. 

also  fuor  er  her 

hin  zuo  dem  Rin. 
bi.  46«^  der  vater  und  diu  muoter  sin 
75855  küme  *  des  erbiten, 

daz  si  mit  liephchen  siten 

möhten  si  enphähen. 


s.  264» 


75835 


75768—75799.    f)  an  2.  g)  -eu  2.  h)  der  vou  1.  i)  Do  1. 

75800—75849.     a)  /  1.         b)  vor  tr.  2.  c)  8o  2.  d)  wau  1.  2.  e)  -es  2. 

g)  w.  gaben  2.  h)  chamen  1.  2.  (:  geuomeu  1.  2).  i)  s.  1.]  seinen  landen  1.  2. 

75850 — 75857.     a)  Cham  (undeutlich)  1. 


f)  s.  li.J  iiach  •/..  h.   2. 
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und  do  si  ersähen 

des  herzogen  wip, 
75860  der  oebsere  und^  der  lip 

geviel  in  so  wol, 

daz  si  freuden  wurden  vol. 

do  der  herzog-  da  beleip 

und  die  zit"  vertreip 
75865  etliche  wile  da, 

do  bereite  man  in  aber  sa 

ze  varen  suelliclich 

ze  tal  gen  Ostennch''^ 


'^f ^^jdarnäch  °  ^  stuont  ez  unlanc, 
75870  daz  diu  herzoginne  Blanc 

bat  den  herzogen, 

daz  er  si  lieze^  zogen 

her  ze  Stire  in  daz  lant, 

daz  ir  wurd  bekant 
75875  des  landes  gelegenheit ; 

da  was  ir  vil  von  geseit, 

daz  wolt  si  beschouwen 

und  ander  ir  frouwen. 

svves  si  daran  gert, 
75880  des  wart  si  gewert. 

der  hei'zog  sä^  enphalch 

von  Landenbere  dem  marschalch, 

daz  er  sunder  beiten 

sich  hieze  bereiten 
75885  daz  hofgesinde  zuo  der  vart. 

swaz  daran  geboten  wart. 


nach  sinem  willen  daz  geschach. 

unde  vil  kurzlich  darnach 

der  furste  huop  sich 
75890  den  gerihten  strich'', 

der  her  ze  Stire  get, 
bi-se-inäch  siner  triutin'  bet. 

fro  unde  kurzlich 

her  ze  Stir  von  Osterrich 
75895  was  üf  dem  wege  diu  herschaft. 
s.  254'^  ir  minniclich  geselleschaft 

gap  in  freuden  so  vil, 

daz  in  des  weges  zil 

was  niht  wan''  ein  mile'. 
75900  si  phlägen  niht  ile, 

unz  si  körnen  her  in. 

ze  saelden  und  ze  gewin 

zalten  in  arm  und  riebe, 

daz  der  junge  fürst  von  (Jsterriche 
75905  kam  mit  siner  frouwen. 

al  die  si  wolden  schouwen, 

die  riten  unde  giengen, 

da*  si  si  enphiengen. 

daz  hofgesinde  über  al 
75910  bi  der  Muore  zetal 

unz  hinz  Gretze  riten. 

in  frölichen  siten 

der  furste  sich  vinden  lie. 

die  zit  vei'treip  er  also  hie 
75915  allen  den  summer. 

truren  unde  kummer 

den  Franzoisen  verswant, 

do  si  ir  frouwen  lant 

funden  in  solher  güete. 


75858—75899.     b) ./".    -2.  c)  weil    1.    2.  d)  auf  diese   z.  folgt   in    1.    2.    unmittelbar  z.    75954  tt*. 

e)  V.  75869 — 7595;j  (summt  den  zu  75953  b  verzeichneten  Übergangszeilen)  stehen  in  1.  2.  zwischen  v.  7^564:  und  74565. 

f)  hiez  1.  g)  sy  1.  h)  sich  1.  i)  trawtiuue  1.  k) /•  1-  -•  0  'neu  (odei-  vveil.^j  '2-  weyl  1. 

75900—75919.     a)  Daz  2. 


1)  75868.  Es  ist  an  und  für  sich  Mar,  dass  auf  diesen  vers  —  nach  dem  Übergang  v.  75954 — 75956  — 
nicht  unmittelbar  75957  ff.  (die  erzählung  von  dem  netien  kriege  Philipps  mit  Flandern)  folgen  konnte.  Die 
anktmft  und  der  empfang  des  brautpaars  in  Wien  muss  erzählt  gewesen  sein;  der  natürliche  platz  hiefür  war 
nach  V.  75808.  Ein  stück  aus  diesem  zusammenhange  ist  in  der  erzählung  von  Biancas  besuch  in  Steiermark 
erhalten;  dasselbe  ist  in  der  Überlieferung  zwischen  die  vv.  74564  und  74565  geraten,  es  kann  aber  ursprüng- 
lich nur  hier  gestanden  haben.  —  Nach  v.  75868  ist  daher  mindestens  der  bericht  vom  empfange  Biancas  in 
H^ten  ausgefallen.  Ihn  verzeichnen  Cont.  Vind.,  Cent.  Flor,  und  Cmü.  Zwetl.  III,  letztere  zu  1301,  jene  beiden 
zu  1300  —  tvas  sich  erklärt,  wenn  die  angäbe  der  Cont.  Flor.:  circa  nativitatem  domiui  richtig  ist.  (Eberhard 
von  Wallsee  müsste  dann  allerdings,  s.  zu  75206,  vom  Bhein  ab  vorausgeeilt  sein.)  2)  75869 — 75945.  Baum 
für  diesen  sonst  unbelegten  aufenthalt  Budolfs  und  Biancas  in  .Steiermark  findet  sich  juli,  august  1301 
(am  24.  VI,  dann  erst  wieder  am,  3.  IX.  urkundet  Budolf  in  Wien),  oder  besser  noch  juli  bis  September  1302 
(denn  in  der  ersten  hälfte  juli  urkundet  der  herzog  in  Graz,  am  12.  IX.  in  Brück  a.  M.).  Damit  wurde  auch 
V.  75937  gut  übereinstimmen. 
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75920  des  freut  sich  ir  geinüete. 

der  fürst  stset  fro  beleip, 

die  zit  er  vertreip 

mit  beiz  und  mit  gejeide. 

manic  süeze  ougenweide 
75925  sack  diu  herzoginne 

in  dem  lant  hie  inne'^. 
M.  37"  do  si  die  Hut  erkant, 

do  liebte  ir  daz  laut 

hie  ze  Stire  sere, 
75930  ie  mere  unde  mere 

der  frouwen  beheit 

des  landes  gelegenheit. 

so  man  ein  schar  herren 

von  hove  sach  keren. 
75935  so  reit  ein  andriu  zuo. 

daz  tribens  spat  und  fruo. 

uuz  daz  der  Avinder  zuo  nähte. 

der  herzog  Avider  gedahte 

gen  Wienen  ze  varn, 
75940  wand  die  zOstriche  warn, 

die  freuten  sich  ouch  gemein  •= ' 

s.  255»  swenn  er  in  Avas  bi. 

hin  fuor  diu  valsches  fri 
75945  von  Stire  wider  gegen  Wienen. 

getriuhch  sach  man  im  dienen 

die  herren  alle  gehche 

in  Stire  und  in  Osterricbe. 

gemeine  al  die  diet 
75950  von  trüren  er  schiet ; 

sia  gewunnen  alle  ti'öst, 

er  waer  der  si  erlost 

von  trüren  und  von  SAvaere'*. 


S:i<i'^'  er  gewalt  hat 
75955  und  an  fursten  stat 

die  zit  solt  vertriben. 

DCCV.  nü*'  lä  AAÜr  in  da  beliben" 

unde  sagen  kurzhch, 

wie  der  von  Francrich 
75960  sin  dinc  ane  vie, 

do  diu  lurät  ergie. 

damit  er  Avande  zuo  den  stunden 

haben  überAvunden 

und  gemachet  nider, 
75965  al  die  im  wären  wider. 

in  der  selben  freidikeit 
s.  264»»  er  aber  widerseit 

und  Aviderbot  den  Flsemingen. 

die  Avänd  er  nii  ze  leide  bringen 
75970  und  begen  an  in  sin  räch, 

darumb  daz  si*^  ir  ungemach 

dem  kunic  heten  kleit. 

ouch  was  im  geseit, 
M.ie-iwie  si  uf  sinen  schaden 
75975  den  kunic  heten  geladen, 

und  diu  geliibd'',  diu  si  im  täten, 

wie  si  in  Avolden  beraten 

mit  koste  jär  und  tac. 

an  dem  herzen  im  daz  lac 
75980  und  liet  des  guoten  trost, 

si  beliben  unerlost^ 

von  sinen  banden. 

üz^  allen  sinen  landen 

besamte  er  sich  sere 


75920—75949.     b)  h.  i.]  hyn   1.  2.  c)  die  lücke  unhezeic.hnet  1.  2. 

75950—75984.     a)  si  Pez]  f.   1.  2.  b)  auf  diese  z.  folgt  in  1.  2:  Hye  eher  ich  mit  dem  mar  (m.  /.   2)  | 

Wider  zu  dem  Rein  |  Zu  Albrechten  dem  kunig  A'ein.  —  Über  die  nach  dieser  z.  angesetzte  liicke  s.  eti  75954  ff. 
c)  Nu  1.  2.  d)  si  Pez]  sich  1.  2.  e)  gelub  1.  2.  f)  u.  Pez]  unlost  1.  2. 


1)  75941.     Ergänze:  groz  unde  klein.  2)  75954 — 75956.     Ob  diese  (in  der  Überlieferung  unmittelbar 

iiadt,  z.  75868  stehenden)  verse  den  echten  schluss  des  ausgefallenen  bildeten,  oder  ob  sie,  nachdem  die  lücl'e 
nach  75868  eingetreten  war,  eingeschoben  wurden,  um  den  Übergang  (und  den  reim)  zu  75957  zu  bewerkstelligen, 
bleibt  unsicher.  3)  75983—76204.     Das  hier  erzählte  soll  die  Schlacht  bei  Mons  cn  piielle  (18.    VIU.  1304) 

darstellen.  Der  abschnitt  setzt  die  früheren  kämpfe  Frankreichs  mit  Flandern  cor  aus  (vgl.  75967)  und  einzelne 
motive  sind  in  der  that  dem  vorhergehenden  berichte  (63422  ff.)  entlehnt:  so  76004  —  76008  verglichen  mit  64391 
und  64000,  ferner  insbesondere  die  rolle  Pietcr  Conincs  (der  diewial  beim  namen  genannt  ist).  Anderes  aber 
ist  (ßielleumäjsig,  so  insbesondere  der  name  des  kampfplatzes  75995  und  das  motic  von  der  plünderung  des 
flandrischen  irosses  und  lagers,  76018 — 76065  und  76166 — 76182.  Dasselbe  ist  stark  hervorgehoben  u)id  dazu 
benützt  die  niederlage  der  Fläminge  zu  maskieren.  Wenn  nun  auch  der  erste  abschnitt  des  berichtes  über 
Philipps  kriege  mit  Flandet-n  stark  vom  Chron.  Samp.  beeinflusst  wurde  (s.  die  anmm.  zu  63798,  63867,  63945), 
wenn  auch  ferner  selbst  hier  v.  75983—75986  an  Chron.  Samp.  s.  144:  Tercio  omnes  vires  regni  sui  coiigregans 
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75985  und  tete  dahin  kere 

mit  einem  grozem  her. 

al  die  ze  dheiner  wer 

wären  gestalt, 

si  waern  junc  oder  alt, 
7.5990  die  mnosten  dahin  komen. 

ich  hän  also  vernomen, 

daz  er  mit  vintHchen  siten 

ze  Flandern  kom  geinten 

und  macht  da  gröz  geschelle^. 
75995  ein  stat  heizt  Powelle  ^ 

da  erzeiget  er  den  ersten  haz, 

wand  er  si  besaz. 

nü  lät  iu  ze  liehte  bringen, 

wie  die  Flseminge' 
76000  sich  rillten  ze  wer 

gegen  dem  her 

und  gegen  der  grozen  mäht, 

die  der  kunic  het*  bräht. 

in  allen  den  steten, 
76005  die  gelobt  heten 

ze  helfen  den  andern 

in  der  herschaft  ze  Flandern, 

die  bereiten  sich  gemeine, 
bi.  47«  do  groz  unde  kleine 
76010  sich  legte  ze  velde, 

nü*'  kom  euch  diu  melde 

dem  von  Francrich, 

daz  gewalticlich 
s  264cdie  Flseminc'^  füeren  da 
76015  und  heten  gedäht  sa 

mit  im  ze  striten, 

ob  er  ir  wolt  biten. 

der  von  Francrich 

bat  do*^  fliziclich 
76020  im®  helfen  unde  raten, 

die  witz  und  sinne  baten, 

Sit  im  die  Flseminge  ^ 

mit  listigen  dingen 

schatten  vor  ze  maniger  stunde. 


7C025  daz  man  im  ouch  erfunde 

etliche  gelegenheit, 

diu  sineu  vinden  wurde  leit. 

die  Franzois  iren^  herren 

begunden  do  leren, 
76030  mit  wie  getanen  dingen 

er  si  ze  schaden  müht  bringen, 

und  sprachen'':  'wir  wizzen  wol, 

si  sint  manheit  so  vol, 

daz  si  gähent  für  sich '  * 


76035 


üf  strites  gir  und  wan ; 

so  sult  ir  ringe  liute  hän, 

die  mit  hsten  und  mit  kerge 

rennen  in  die  herberge, 
76040  so  si  darüz  komen ; 

wirt  in  diu  kost  genomen, 

die  si  üz  habent  bräht, 
bi.  47''s6  müezen  si  mit  irer  mäht 

ab  dem  veld  entwichen.' 
76045  den  von  Francriche  ^ 

geviel  do  allen  der  rät. 

si  schicten  vil  drät 

liute  wol  bereit, 

die  ouch  warn  unverzeit, 
76050  da  man  an  irm  gemach 

die  Flseminc*  ligen  sach. 

die  solden  sin  verswigen 

und  ouch  so''  lange  Ügen 

und  was  in°  bi  dem  leben 
76055  daz  gebot  gegeben, 

daz  si  die  naht  und  den  morgen 

laegen  verborgen, 

unz  daz  von  Flandern  diu  diet 

von  der  legerstat  schiet 
7G060  und  die  herberge  rümt, 

so**  solden  si  ungesiimt 

mit  ungenäden  an  si  rüeren, 
s.  265»  unde  swaz  si  gefüeren 

von  dannen  mühten  niht, 


75985—75999.     g)  geschall  1.  2.  h)  TobaH;  Tovvall  2.  i)  -en  1.  2. 

76000—76049.     a)  her  2.                 b)  Ez  1.  2.                 c)  Flämmigeu  1.                 d)  dy  l.  2.  e)  Im  ze  2. 

f)  -en  1.  2.             g)  -em  2.             b)  spr.  Pez]  .sprach   1.  2.            i)  die  lücke  mtbezeichiet  1.  2.  k)  -reichen  1.  2. 

76050—76064.     a)  -ingen  1.   2.               b) /.   1.  2.               c)  n.   w.  in]  Xu  was  im    1.  2.  d) /.   1.  2. 


et  exercitum  iiinuineiabUem  reparans  contra  Flandrenses  properavit  erinnert,  so  kann  Ottohur  für  den  berieht 
dieser  letzten  Schlacht  dem  Samp.  höchstens  nur  die  allgemeinste  kenntnis  von  der  thatsüchlichkeit  einer  solchen 
entnommen  haben,  da  die  thüringische  quelle  weder  den  ort  des  kampfes  nennt,  noch  Jenes  oben  erwähnte  motiv 
enthält,  dessen  benützung  dem  reimchronisten  es  ermöglichte,  seine  erzählung  im  sinne  seiner  vorliehe  für  die 
Flätninge  zu  färben.  1)  76034.     Fez  ergänzt:  den  gerihten  strich. 

Deutsche  CliroDiken  Y.  126 
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76065  daz  si  daz  Tolbrsehten®  enwiht. 

hie  mit  diu  red  ein  ende  nam. 
do  der  ander  tac  kam, 

swaz  man  werlicher^  vant 

von  Flandern  dem  lant, 
76070  die  horten  alle  messe, 

und  swaz  man  ze  tuon  wesse, 

daz  darzuo  was  guot, 

daz  si  got  behuot 

und  in  in  dem  strit 
76075  gseb  heil  zuo  der  zit, 

so  ez  in  gienge  an  die  not, 
bi-  47':  ^az  man  besorgte  den  tot, 

der  versümtens  einez  niht. 

do  daz  allez  wart  verriht, 
76080  do  huoben  si  sieh  dan 

nur  üf  strites  wän. 

do^  aber  daz  geschach, 

daz  man  si  dannen  keren  sach, 

do  schuofen  die  helde  fruot 
76085  in  die  herberg  solhe  huot, 

daz  siz  dafür  wolden  hän, 

swaz  si  da  liezen  stän 

von  karren  und  von  wegen, 

daz  si  des  wol  phlaegeu. 
76090  DCCVI.  do  ^  daz  allez  wart  verriht, 

do  sümte  man^  sich  lenger  niht, 

si  huoben  sich  an  die  vart. 

iren  karrotschen'  wart 

groz  huote  gegeben, 
76095  binden  vor  und  enneben''. 

darüf  was  ir  baniere. 

und  her  Peter  -  der  ziere, 

dem  daz  her  was  undertän, 

wizzet,  daz  der  selbe  man 
76100  witze  unde  sinne  het, 

und  swaz  er  von  ietAvederm  tet   — 

mit  urliug  und  mit  suon  — 

daz  muostens  allez  tuon. 


so  gar  was  er  wis. 
76105  mit  stahel  lieht  als  ein  is 

machten  si  zuo  der  zit 

diu  ors  und  diu  ravit, 

diu  ir  karrotschen*  zugen. 

wie  si  die  Franzois  betrugen, 
76110  daz  wil  ich  iu  sagen, 
bi.  iT-idiu  stat,  da  si  vor  lägen, 
s.  265b  da  ^  begundens  ^  sich  üf  wegen 

unde  faoren  her  enkegen, 

als  si  striten  wolden. 
76115  da  si  ir  biten  solden, 

daz  was  üf  einer  beiden. 

als*^  si  niemen  solde  scheiden 

Avan  ir  eines  gesigen, 

in  der  ahte  sach  man  ligen 
76120  die  Franzois  mit  irer  kraft. 

diu  flsemisch®  diet  ellenthaft 

zogt  alles  für  sich^^ 

unz  ir  wurden  gewar 
76125  die  Franzois  in  der  naehen  ^, 

daz  si  si  an  ssehen. 

do  begundens  müeziclichen 

hinder  sich  entwichen 

unde  doch  so  sein, 
76130  daz  daran  wol  schein, 

daz  ez  geschach  durch  einen  list. 

an*  der  selben  frist 

stillet  daz  geschi-ei 

her  Peter  von  Kurtrei'' 
76135  unde  bhes  sin  hörn. 

nü  wären  üzerkorn 

vier  und  sehzic  mau, 

die  muosten  dar  gän. 

mit  den  wart  er  dräte 
76140  der  ding  aller  ze  rate. 

zuo  den  sprach  er  duo: 

'nü  sehet,  waz  man  tuo! 


I 


76065—76099.     e)  volkh  prächteu  1.  2.  t)  -es  1.  2. 

scharroschen  2.  k)  neben  1. 

76100 — 76142.     a)  charttoschen  1;  charroschen  2. 
e)  Flämming  2.  f)  die  lücke  unbezeichnel  1.  2. 


g)  Do  1. 


h)  m.  Pez]  f.  1.  2.  i)  i.  k.]  Ir 


b)  /.  1.  2.  c)  pegundeu  1.  2.  d)  Do  1.  2. 

g)  naehen  (:  Sachen)  1.2.  h)  churtay  1.  2. 


1)  76082 — 76089.  Vgl.  Chron.  com.  Flandr.  (Collect,  de  chron.  Beiges  III,  1,  s.  173) :  Qui  habentes  teutoria 
sua  in  monte  cum  curribus  desceiiderunt  de  moiite,  sed  curribus  post  eorum  terga  ordinatis  .  ...  ordinaveruiit  aciem 
mid  Ann.   Gand.   SS.  XVI,   s.  585,   3  ff'.  2)  76097.     S.  zu  75983  ff'.  3)  76122.     Fez  ergänzt:  den 

gerihten  strich.  4)  76132— 7G138.      Vgl  Ann.  Gand.  (Collect.  III,  1,  s.  419  oder  SS.  XVI,  s.  5S7,  35 ff.): 

primi  eorum  (sc.  Flandreusium^  buccims  bellicis clangentes  . . .  omnes  socios  suos  . . .  coadiuiantes  aciem  magaam 

valde  congregarunt. 
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daz  si  vor  uns  wichent'  hin, 

daz  geschiht  lif  argen  sin, 
76145  davon  ratet  daz  beste'. 

nü  erfunden  si  ze  leste, 
bi.  48»  ob  der  Franzoisar  her 

gegen  in  mit  Aver 

kerte  her  wider, 
76150  daz  si  sich  danne  legten  nider, 

da  si  gelegen  warn. 

also  sach  man  varn 

die  von  Flandern  für  sich 

den  gerihten  strich, 
76155  da  der  Franzoissere  mäht 

gelegen  was  die  vordem  naht. 

und  do  si  komen  dar, 

do  nam  her  Peter  war, 

ob  si  wolden  striten 
76160  und  wolden  ir  biten 
s.  265'  üf  der  beide  hie. 

nü  hört,  wie  ez  ergio. 

DCCVII.  do  die  Fl»minc^^  kec 

wären  iren  wec 
76165  genuoc  verre  geriten, 

die  Franzois*  niht  lenger  biten, 

den  manz  enpholhen  het, 

die  randen  an  der  stet 

die  wegen  und  die  karren  an 
76170  und  swaz  si  da  beten  lan, 

daz  begandens  an  rüeren, 

swaz  si  mohten  gefiieren, 

daz  fuortens  in  ir  phleg 

ir  sträze  unde  weg; 
76175  swes  si  aber  fuorten  niht, 

daz  machtens  allez  enwiht, 

and  swaz  si  liute  däbi  viengen, 

an  den  si  begiengen 

schedeliche''  var, 
76180  wand  si  verderbtens  gar 

und  strichen  balde  damit  hin, 
bi.  48»'d6  si  begritfen  den*^  gewin. 

do  der  schade  und  daz  leit 


den  Flajmingen  wart  geseit, 
76185  die  begunden  des  jehen, 

in  wsere  daran  wirs  geschehen, 

daz  si  müesten  rümen*^  daz  velt, 

denne  an  dem  gelt, 

daz  si  da  verkurn. 
76190  swaz  si  verlurn, 

daz  het  si  ringe  gewegen, 

möhten  si  lenger  sin  gelegen 

üf  dem  velde  vor  gebresten. 

do  si  niht  bezzers  westen, 
76195  do  muosten  si  daz  velt  rümen. 

doch"  begunden  si  sich  sümen, 

wolt  der  kunic  hän  gestriten, 

si  bieten  sin  wol  erbiten. 

do  was  er  so  gemuot, 
76200  daz  er  het  verguot 

daz  gelucke,    daz  im  da*  was  geschehen, 

wand  man  het  selten  mer  gesehen 

die  Franzois  mit  eren 

ab  dem  velde  keren. 
76205      do^  die  Flseminge  warn 

ab  dem  velt  gevarn, 

do  wolden  sich  die  stet 

aber  an  der  wet 
s.  266"  ze  velde  haben  bereit. 
76210  daz  wart  dem  kunic  geseit. 

der'  schicte  do  hinder  sich, 

daz  der  bischolf  von  Loudich 

und  der  von  Lutzelburg    an  den  stunden 

der  teidinge  sich  underwunden. 
76215  die  brähten  ez  daran, 

daz  der  kunic  zwen  man 
bi.  48-^  und  die  Flseminge  **  nsemen  zwen  : 

an  den  vieren  solde  sten, 

swaz  der  von  Flandern  tuon  solt, 
76220  daz  im  der  kunic  wurde  holt 

und  sinen  steten"^  algelich. 

doch  muost  man  si  des  fliziclich'' 

vergewissen®  nach  irem  muot, 

daz  in  der  spruch  wurde  guot 


76143-76149.  i)  -eu  1.  2. 

76150—76199.     a)  -ingeu  2.  b)  Schedleichleichevv  2.  c) /.  1.  d) /.  2. 

76200—76224.     a) /.  2.  b)  FUiinmygeu  1.  c)  steii  1.  2.  d)  fleizleich  1.  2. 


e)  Do   1. 
e)  Versweigen  1.  2. 


1)  7616Ü— 76182.     V(jl.  Ann.  Gand.    (aao.   s.  416  oder   s.  586).  2)  76205.     Xach  der   schlackt  bei 

MouN  en  puelle  zieht  sich  das  flandrische  heer  in  der    that  zwar  zurück,   aber   bald    darauf  steht   ein  neues 
großes  uufgehot  im  fehle.  3)  76211.     Aber  Johann  IL  von  Brabant  und  der  graf  Amadeus  von  Sacoym 

cennitlelteii  die  Unterhandlungen,  s.  E.  A.  Schmidt,   Gesch    o.  Frankr.  I,  680. 

126* 


1004 


ÖSTERR.  REIMCHRONIK   V.   76225—76306.     Pez  eS?»»— 658». 


76225  und  ^  si  des  ^  ouch  genuogte. 
do  sich  daz  s6^  gefuogte, 

daz  diu  ebenunge  geschacli, 

do  was  dem.  kunic  gäch 

ze  varen  hinz  Paris. 
76230  er  besand  en  unde  dis, 

die  solhes  rätes  phlägen, 

die  begund  er  fragen, 

mit  Avie  getanen  dingen 

er  möhte  widerbringen 
76235  die  flust  sines  guotes. 

des  unreinen  muotes, 

den  er  gewan, 

des*  verstuont  do  nieman. 

er  begund  vil  sagen 
76240  und  den  sinen  klagen, 

wie  groz  kost  er  tet, 

do  er  den  tac  bet, 

do  im  zuo  kom  gezogt 

Albreht  der  romisch  vogt, 
76245  und  die  kost,  diu  darnach 

mit  der  hirät  geschach, 

daz  sin  swester  bestat  wart, 

und  waz  in  koste  diu  hervart, 

diu  gegen  Flandern  was  geschehen. 
76250  darzuo  sin  rät  begunde  jehen: 
bi.  48'''"herr,  ez  ist  also  gewant, 

daz  der  kunic  von  disem  lant 

grozer  koste  phlegen  sol, 

wände  sin  lant  ist  vol 
76255  guotes  richtums 

und  so  fnanigs*  frums, 

daz  erz  niht  verzeren  mac. 
s.  266»>  iwer  ene  dicke  lac 

phlegent  grozes  hers 
76260  ein  jär  enhalp  mers, 

daz  er  an  koste  nie  verzagte 

noch  deheinen''  kummer  klagte. 

ez  ist  lang  also  gewegen, 

daz  unser  kunic  sol  des  sits  phlegen, 
76265  als  wir  nü  sagen  wellen  iu : 

76225—76249,     f)  Daz  1.  2.  g)  das  1. 

76250—76299.     a)  manig  1.  b)  -er  1. 

76300—76306.     a)  d.  z.]  darzü  2. 


ir  sult  teilen  in  driu, 

swaz  allez  iwer  guot  treit. 

der  eine  teil  sol  geleit 

zuo  dem  horde"^  werden, 
76270  den  ir  hie  habt  üf  der  erden, 

der  nie  von  iu  ist  minner  "^  worden. 

den  andern  teil  sult  ir  orden, 

als  diu  buoch  sagent, 

den®  die  diebe  niht  hin  tragent, 
76275  noch  den  niht  ergent  die  schaben. 

den  selben  teil  gäben 

iwer  vordem  durch  got 

nach  1er  und  nach  gebot 

ir  hohen  preläten. 
76280  mit  dem  dritten  teil  si  häten 

iren  hof  und  ir  gesint. 

sich  selben,  wip  unde  kint 

berieten  si  davon  wol. 

nü  seht,  waz  man  iu  raten  sol, 
76285  Sit  ir  Sit  des  muotes, 
bi.4u»daz  iuch  solhes  guotes 

wil  genüegen  niht." 

ich  bin  noch  unverriht', 

sprach  der  kunic,  'mit  dem  rät, 
76290  den  man  mir  noch  getan  hat. 

miner  meinung  ist  also', 

sprach  der  kunic  do, 

'^daz  man  mich  lert, 

wie  sich  min  hört  gemert 
76295  zuo  dem,  daz  ich  vor  het.' 

do  Avas  daz  ir  aller  bet, 

daz  er  mit  sinem  urlsebe 

si  des  begsebe, 

daz  si  in  stiurten  zuo  den  sinnen 
76300  mit  Sunden  guot  geAvinnen. 

dem  kunic  was  ungemach, 

do  er  hört  und  sach, 

daz  iu  nieman  wolt  leren 

sin  guot  also  meren, 
76305  als  er  sin  het  gedäht. 
s.  266':  nü "  seht,  Avie  er  daz  zuo  "■  bräht. 


h)  also  2.  i)  Den  1.  2. 

c)  harde  1.  d)  iiLmmer  2. 


e)  Dem  1. 


1)  76269.     Zu  der   erwähnung   des  hortes   hier   und  76294  möchte   ich  die  stelle  der  Ann-  Colin-  s.  229, 
IL)  ff;   in  tvelcher   von  den  fabelhaften   schätzen  Vliilip^s   die  rede  ist,  hcranzielien.  2)  76306.     Die  ver- 

schlecfiteruHg  der  münze  begann  nicht  erst  jetzt.  Der  aufstand  der  Pariser,  den  Oltolcur  als  eine  folge  der 
neuen  maßrcgel  erklärt,  weist  auf  das  jafir  1306,  in  welchem  L'liilipp  (s.  Cont.  Quill.  Xung.  Bouquet  XX, 
593  f.)  durch  eine  Verordnung  die  münze  plötzlich  tvieder  auf  ihren  friilieren  gehalt  brachte;  dadurch  entstanden 
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über  al  diu  lant, 

diu  im  warn  benant, 

hiez  er  slahen  phenninge; 
76310  die  wären  so  ringe 

und  so  wol  veil, 

daz  niht  der  zehent  teil 

Silbers  was  däbi. 

der  wehsei,  der  e  was  fri, 
76315  den  hiez  er  verbieten  sän : 

von  wannen  der  koufman 

kom  in  sin  lant, 

der  muoste  zehant 

an  allez  widerstreben 
76320  in  die  münze  geben, 
bi.49»>umb  swiu  er  werben  wolt, 

ez  wser  silber  oder  golt, 

daz  er  dar  bräht  het. 

und  so  er  daz  getet, 
76325  so  sach  man  in  her  üz  bringen 

der  kuphi'in  phenninge^, 

mit  den  er*^  sins  guotes  wart  gewert. 

unde  swes  der  koufman  gert, 

daz  veil  was  in  dem  lande, 
76330  ez  wser  an  ge wände 

oder  an  anderm  koutschaz, 

daz  was  im*^  ein  traz, 

dem  man  die  Averung  gap 

für  sin  reine  hab, 
76335  daz  er  si  biet  versprochen, 

oder  im  wser  gebrochen 

hüs  und  hof  darnidei*. 

nü  äizzen^  sich  sider 

die  koufliut  gemeine, 
76340  so  si  ir  guot  reine 

in  die  münze  gäben, 

swaz  si  darumb  solden  haben, 

daz  liezen  si  da 

umbe  zogent*^  hin  nä 


76345  den  burgaern  über  al, 

von  den  si  in  der  haP 

kouften  ir  gewant. 

den  tet  daz  vil  ant, 

daz  si  sich  muosten  län  gezemeu 
76350  darumbe  kupher  ze  nemen. 

des  wuohs  der  Unwille 

heimlich  unde  stille 

gegen  dem  kunig  ie  raere. 
s.  267»  die  stete  sorgten  sere, 
76355  wie  si  darzuo  solden  gebärn 
bi.  49'=  und  wie  si  möhten  undervarn 

so  getan  verderben. 

si  beganden  werben 

an  den  kunic  Phihppin 
76360  mit  dem  nsehsten  rät  sin, 

daz  ers  der  valschen  münz  *  erlieze : 

swaz  er  si  anders  tuon  hieze, 

des  er  als  grozen  frum  het**, 

daz  wolden  die  stet 
76365  gerne  volfüeren. 

den  kunic  begunde  rüeren 

zorn  unde  ungemach, 

daz  man  s:ner  münze  *^  jach, 

daz  si  valsch  wajre. 
76370  mit  zorn  er  die  burgsere 

von  im  vertigt. 

daz  beleip  unverdigt 

über  al  in  den  landen. 

zehant  sich  besanden 
76375  die  stete  alle  drät 

und  nämen  zuo  einander  i'ät, 

waz  ze  tuon  wser  daz  beste, 

Sit  der  kunic  wser  so  veste 

an  dem  schedelichen  muot, 
76380  daz  er  allez  ir  guot, 

daz  si  von  kintlichen''  tagen 

heten  zeinander  getragen, 


76307— 76ai9.     b)  -eu  1. 
zaigteu  1.  2. 

76350 — 76382.     a)  miuss   1 ;  müusch  2. 


c)  m.  deu  er]  /'.  1.  2.  d)  iu  1.  2.  e)  stiezzeu  2.  t)  u.  z.J  Und 

b)  biet  1.  2.  c)  inus  1.  d)  kuuiglichen  1. 


schwere  übelstände  tind  unruhen  in  Paris.  Dass  Ottokar  diese  nachricht  auf  ein  neues  die  münze  cerschlech- 
terndes  edict  zurückführt,  wurde  —  darauf  deutet  die  v.  76788  f.  genannte  Jahreszahl  —  vielleicht  durch  eine 
bemerkung  der  Ann.  Eberh.  Ratisb.  s.  598,  34  ff.  a.  1302  veranlasst:  Papa  ...  misit  regi  Francie  quasdam  litteras 
et  iiuncios  ...  ut  ...  uiouetam,  quam  fabricari  de  novo  in  preiudicium  regni  fecerat,  immutaret.  Dass  die  hier  und 
75'Jöl  ff.  erzählten  ereiynisse  um  mehrere  jähre  zurückgeschoben  werden,  liängt  aber  ferner  gewiss  auch  damit 
zusammen,  dass  der  erste  bericht  der  Rchr.  über  die  flandrischen  kriege  63422  ff.  ereignisse  des  Jahres  1302  in 
das  jähr  12U5  zurückversetzt  (65495).  1)  7ß346.     Les  Halles  sind  gemeint  (Guill.  Nang.,  Bouqnet  XX, 

740:  Philippus  [II.]  . .  Parisius  ia  platea  (juam  Campellos  nominant  hallas  construi  et  mercatum  in  eis  tieri  iustituit./ 
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an  kupher  wolde  wenden. 

si  trahtenz  manigen  enden 
76385  mit  gedanken  und  mit  raeten, 

wie  si  im  getseten, 

daz  si  bi  triun  beliben 

und  daz  si  in  doch  triben 

von  disen  siten  argen. 
^[^^^°nü  erfanden  die  kargen, 

daz  man  den  kunic  vienge, 

und  so  daz  ergienge, 

daz  man  im  ab  erdrot 

mit  lidelicher  not, 
76395  daz  er  dem  lande 

siniu  reht  erkande, 

diu  si  von  alter  pliaht 

beten  her  braht, 

daz  er  in  diu  behielte 
76400  und  ouch  triwen  wielte, 

daz  er  in  daz  gewis  macht, 

daz  diu  münz  blib  ungeswacht 

und  als  si*  vor  waer  reine. 
B.  267»'  des  vereinten  sich  gemeine 
76405  die  stete  alle  geliche 

gen  dem  kunic  von  Francnche, 

und  doch  gerHch''  dis,  " 

die  da  warn  von  Paris, 

darüf  warn  versunnen, 
76410  daz  si  also  begunnen, 

daz  man  sin  biet  bit, 

unz  daz  der  kunic  rit 

in  die  stat  etwenne, 

so  solt  man  in  denne 
76415  vähen  und  füeren  hin. 
daz  kom  in  zungewin. 

wand  der  kunic  wart  gewar 

irer  schedeHchen  vär 

unde  huop  sich  üz  der  stat 
76420  üf  ein  veste,  die  er  hat 

nähen  däbi. 

ich^  bor,  die  veste  si 

ein  turn  hoch  unde  groz, 

dem  dheiner  ist  genoz, 
J^^^  Vierecke  unde  wit. 

76383—76449.     a)  /.  1.  -2.  b)  iärl.  2. 

t")  V09-  d.    1. 

76450—76468.     a)  sol   1 .  2  (:  wol  1 ;   wold  2). 


an  iegelichem  ecke  lit 

ein''  ander  eck  hin  dan. 

do  in  der  kunic  entran, 

in  der  stat  huop  sich  der  schal: 
76430  der  comün  über  al 

und  der  povel  macht  sich  üf. 

werlich  komen  si  ze  hüf 

und  in  kurzer  zit 

sunder  alle  bit 
76435  wart  der  kunic  besezzen. 

weder  trinken  noch  ezzen 

liezen  si  hin  zuo, 

des  huotens  spät  und  fruo. 

DCCVIII.    do*^  so  schinbser  was  der  haz, 
76440  do  hiez  ®  der  kunic  ervaren  daz, 

wes  si  in  zigen, 

daz  man  si  sach  hgen 

vor  im  so  hezhch. 

do  sprächens  alle  gelich 
76445  die  burgsere  von  Paris, 

si  wolden  des  sin'  gewis, 

daz  er  in  wsere  sieht 

fürbaz  an  irem  reht, 

und  swenne  daz  geschsehe, 
76450  so  woldens  in  der  smsehe 

denne  gern  ergetzen 

und  hin  wider  setzen, 
s.  267«  da  ein  kunic  sitzen  solde  *. 

do  enpöt^  er  in,  er  wolde 
76455  rät  darüber  haben. 

sinen  boten  si  do  gäben 

fride  und  geleit. 

ein  sneller  bot^  do  reit, 
bi.  oi-den  er  ze  sinem  bruoder  sant, 
76460  der  hiez  Karl  äne  laut. 

den  hiez  der  kunic  bitten, 

daz  er  brüederlicher'*  siten 

an  im  bedaehte 

und  in  von  dannen  brsehte. 
76465  der  selbe  do  trabte, 

daz  er  zeinander  brähte 

ein  her  in  kurzer  frist. 

daz  geschach  üf  einen  list, 


c)  V.  76427  nach  7Ü428    2.  d)  Do  1. 

b)  orpot   1.  c)./".  1.  2.  d)  -eu  2. 


e)  lyez  1. 


1)  76422 — 76438.  V(jl.  Cont.  Guill.  Nang.  s.  594  ü:  . .  ad  domum  Tempil  Parisius,  ubi  regem  esse  sciebaul, 
illico  properantes,  cum  ad  ipsum  accessum  habere  uon  possent,  statim  domus  Templi  iiitroitus  omnes  et  exitus 
occuparunt  pro  viribus,  iie  Regi  victualia  deferrentur. 
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der  wan  in  zwein  Avas  kunt: 
76470  si  gedahten,  ze  swelher  stunt 

daz  her"  dort  vernseme, 

daz  her  Karl  kaeme 

daher  gevarn  mit  her, 

daz  si  sich  denn  ze  wer 
76475  rihten  und  ze  strit, 

so  wurd  an  der  zit 

diu  legerstat  laere, 

da  man  die  burgsere 

Hgend  üf  het^  gesehen; 
76480  und  swen  daz  waere  geschehen, 

so  solde  äne  püse 

von  dem  selben  hüse 

der  kunic  ilen  drät 

an  ein  gewei'lich  stat. 
76485  als  siz  trabten  do, 

si  volfuorten^  ez  ouch  so. 

wand  her'^  Karl  tet  dem  gehche, 

als  er  den  kunic  von  Francriche 

wolt  losen  mit  strit; 
76490  er  kom  gar  enzit 

eines  morgens  fruo 
bi.  50-^  mit  her  gezoget  zuo. 

nü  zogten  im  ouch  enkegen, 

die  sich  do  beten  bewegen, 
76495  daz  si  mit  im  striten  woldeu. 

allez  daz  si  tuon  solden, 

des  wart  von  in'  niht  vergezzen. 

die  beide  vermezzen 

woldenz  für  anders''  niht  hän 
76500  wan  daz  ein  strit  sold  ergän, 
s.  268»  den  ir  dbeiner  wolt  versümeu. 

dai'umbe  sach  man  si  rumen 

den  plan  vor  der  veste, 

da  man  den  kunic  innen  weste. 
76505  daz  er  entwiche  inder  ^, 

des  versähen  si  sich  ninder, 

wand  er  was  so  verzeit. 

do  ir  spehe  kom  und  seit, 

daz  si  wseren  bereit, 
76510  do  scharten  si  sich  gehch 

üf  einen  strit  ordenlich 

und  rümten  diu  gezelt 

und**  kerten  über  velt. 

do  man  des  wart  gewar, 


76515  do  zoch  man  dem*'  kunic  dar 

ein  ros  snel  unde  starc. 

üf  daz*^  selbe  marc 

saz  er  bald  und  reit 

an  sin  gewarheit 
76.520  und  sand  ouch  an  der  wile 

ein  spech  mit  balder  ile, 

diu  an  der  selben  stunt 

sim  bruoder  taete  kunt, 

daz  er  sich  rihte  darnach: 
76525  er  wser  nü  an  sin  ^  gemach 
bi.  so-imit  gewarheit  komen. 

do  der^  daz  het  vernomen, 

do  begund  er^  hinder  sich  keren. 

daz''  zugen  sich  ze  eren 
76530  die  burgser  do  an, 

daz  er  in  entran 

und  niht  vehten  getorst. 

daz  der  kunic  den  vorst 

wser  entrunnen  hin, 
76535  daz  seit  ein  böte  in. 

do  si  gefrieschen  diu  maere, 

wem'  do  leider  waer, 

des  enweiz  ich  niht. 

si  ilten  algeriht 
76540  ze  Paris  in  die  stat. 

daz  also  mi sseraten  hat 

ir  fürsaz  und  ir  muot, 

daz  wart  in  niht  guot; 

doch  gebarten  si  so  menlich, 
76545  daz  der  von  Francrich 

muost  miden  die  stat. 

bischolf  und  prelät 

und  al  die  lantherren 
s.  268b  befunden  darzuo  keren 
76550  alle  ir  sinne, 

wie  si  die  unminne 

braehten  ze  guot. 

des  kuniges  unmuot 

was  groz  unde  herte. 
76555  sere  er  sich  werte 

teidinc  ze  boren 

und  jach,  er  wolde  stören, 

daz  si  des  waeren  gewis, 

die  stat  ze  Paris 
76.560  gar  üz  dem  gründe ; 


7&i69— 7fri99.     e)  er  1.  f)  vor  auf  1. 

76500—76560.     a)  nyder  1.  b)  U.  sy 

g)  er  sieb   1.  b)  Da  2.  i)  Wenn  2. 


g)  voluerten  1.  2.  b)  der 

1.  2.  c)  den  1.  2.  d)  ma   1. 


2.  i)  ym   1. 

e)  .seym  1.  2. 


k)  -er  1. 
f)  er  1.  2. 
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bi.  51«  doch  triben  siz  so  lange  stunde 
an  in  mit  grozer  bet, 
unz  man  den  kunic  überret, 
daz  er  sich  wolt  län  gezemen 

76565  ein  bezzerunge  nemen  — 
und  ander  dehein  — 
daz  im  die  burgser  gemein 
antwurten  üz  in  allen, 
die  er  im  darzuo  liez  gevallen, 

76570  aht  hundert  man, 

die  wold  er  ze  bezzerunge  hän 

für  sin  smsehe; 

und  so  daz  geschsehe, 

daz  er  si  inne  hat, 

76575  so  wold  er  werden  ze  rät, 
wes  er  damit  het  gedäht. 
do  man  den  burgsern  für  bräht 
sin  meinunge, 
daz  in  dran  misselunge^ 

76580  als  dem  gräven  von  Flandern, 
daz  vorhten  eine  und  die  andern 
und  teten  dem  geliche  schin, 
daz  ir  dheiner  wolde  sin 
einer  der  aht  hundert, 

76585  die  da  ^  wurden  üz  besundert. 
doch  mit  guotem  sit 
giengens  in*^  so  lange  mit, 
unz  mans  an  al  die  wege  brähte, 
der  im  der  kunic  gedahte. 

76590  die  hern  und  hoch  preläten 
begunden  in  alle  raten, 
ez  wsere  in  dhein  schade, 
ob  si  sich  üf  genäde 
ergseben  dem  kunig  irm  herren: 
J^g^^si  hezen  in  niht  gewerren 

an  lib,  an  eren  noch  an**  guot, 
ob  man  sinen  herten®  muot 
3. 268=  gestilte  also. 

do^  siz  alle  rieten  s6^, 

76600  sprächen  si  zuo  den  rätgeben : 


'wir  setzen  unser  leben 
üf  iwer  aller  triu*^ 

unde  swaz  ez  iuch  kost, 
76605  ob  ir  uns  verwarlost^, 

so  ist  verdorben  immer  mere 

iwer  lip  und  iwer  ere, 

vor  gote  und  üf  erden 

müest  iwer  triu   enwiht  werden; 
76610  darüf  wirz  tuon, 

daz  die  andern  haben  suon.' 

die  selben  aht  hundert, 

die  da  üz  besundert 

der  kunic  mit  namen  het, 
76615  die  ergäben  sich  sä  zestet 

in  sin  vancnus  hie. 

und  do  daz  ergie, 

do  was  der  kunic  so  kluoc, 

daz  er  in  guotlich  genuoc 
76620  tet  zdem*'  erstem  mal. 

damit  er  daz  hal, 

des  er  e  het  gedäht 

und  daz  er  sit  für  bräht. 

do  man  sin**  minnist  wänt, 
76625  do  het  er  gesant, 

daz  im  ksemen  snelliclich" 

vier  tüsent  man  werUch 

üz  den  nsehsten  kreizen. 

ouch^  het  er  wurken  heizen 
76630  driu  hundert  galgen  hulzin. 
bi.  51=  und  do  der  kunic  Philippin 

wolde  grifen  darzuo, 

do  hiez  er  des  morgens  fruo, 

die  er  darzuo  gesetzet  hat, 
76635  ze  Paris  in  der  stat 

schrin  den  selben  ruof: 

der  kunic  schuof, 

daz  dehein  burgaere^ 

76640  für  sin  hüs  kseme. 


76561—76599.     a)  misshelunge  1.  b)  /.  2. 

f)  (16  Pez]  Daz  1.  2.  g)  do  2. 

76600 — 76640.     a)  die  lücke  unbezeichnet  1.2.         b)  für  war  lost  2 
f)  die  lücke  unbezeichnet  1.  2. 


c)  in  Pez]  im  1.  2.  d)  umb  1.  e)  herren  1.  2. 

c)  ze  2.         d)  sey  1.         e)  snellich  1. 


1)  76602.    Ich  lese  den  fehlenden  vers  (in  rücksicht  auf  76610)  und  den  darauf  folgenden:  und  tuon  daz 
umbe  diu:  swaz  ez  iuch  kost.  2)  76629 — 76650.     Vgl.  üont.  Quill.  Nang.  s.  594  ü:  (ßex  ...  quotquot  reperit 

huius  autores  s(-eleris  aut  etiam  iucentores,  morti  protinus  adiudicare  decrevit).  Plurcs  titiaui  ex  ipsis,  qui  in  facto 
magis  culpabiles  fuerant,  'foris  portis  civitatis  ad  vicinas  ei  arbores,  necnon  patibula  ad  lioc  de  novo  speeialiter  illic 
facta,  praecipue  ad  majores  et  insigniores  introitus  suspendi  fecit,  quatinus  eorum  poenae  alios  deterrerent  et  ab 
huiuscemodi  rebellione  coercerent. 
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oder  man  benseme 

im  daz  lebeu  da. 

die  bereiten  liute  sä 

muosten  halten  vor 
76645  iegelichem  tor : 

die^  der  kunic  het  üz  gelesen, 

der  driu  hundei-t  muosten  wesen, 
s.  269»  da  muosten  si  vor  haben, 

unz  ein  galge  Avart  gegraben 
76650  und  man  den  Avirt  hienc  daran. 

zieglichem'*  galgen  hundert  man 

het  er  geschaffen. 

leien  unde  phaffen, 

die  sin  vorrednsere '^  wären, 
76655  begunden  jnemerlich  gebären 

unde  an  der  wile 

Hefen  si  mit  ile 

zuo  dem  kunic  sän, 

ob  siz*^  mühten  understän. 
76660  do  het  er  sich  in  gespart, 

daz  des  niemen  inne  wart, 

wä  er  Avser  der  bceswiht, 

unz  man  die  geschiht 

nach  sim  willen  volfuorte. 
J^^^^leit  und  jämer  ruorte 

alüu  getriwe  herze : 

von  dem  der*^  jsemerliche®  smerze 

wart  gesehen  an, 

von  wiben  und  von  man 
76670  wart  erbort  ein  ruofen 

und  so  jsemerlich  wuofen, 

ez  möht  in  sinen  koren  ^ 

got  selbe  haben  hören  ^ 

unde  sich  erbarmen 
76675  über  die  vil  armen 

und  solde  dö  durch  wenden 

sinen  boten  senden. 

wä  wart  ie  gehört 

ein  so  bitter  mort, 
76680  als  dö  ergienc  ? 

daz  er  ie  den  man  hienc 

für  sin  hüs,  diu  räch 

durch  unbilde  geschach, 


daz  die  schedlichen  ^  smsehe 
76685  sin  wip  und  kint  an  saehe. 

noch  tet  er  mere  sider: 

er  hiez  die  galgen  so  nider 

machen  zuo  der  stunde, 

daz  diu  swin  und  die  hunde 
76690  übel  unde  raezen ' 

si  herab  frsezen 

und  umbe  zugen  in  der  stat. 

darumb  er  geschaffen  hat 

werlich  Hut  darzuo, 
76695  die  späte  unde  fruo 

der  galgen  solden  hüeten. 
s.  269»  also  sach  man  in  wüeten. 

der  povel,  der  ez  an  sach, 
bi.  52«  der  biet  an  dem  kunic  räch 
76700  nimmer  vermiten, 

heten  siz  niht  geliten 

dui'ch  die  sorg  und  vorhte  hie, 

die  si  heten  umbe   die 

in^  ir  herz  geschriben, 
76705  die  da  noch  warn  beliben 

in  siner  vancnusse  quäl, 

der  fünf  hundert  warn  mit  der  zal 

die  vorhten,  in  geschaech  sam; 

und  darumbe  kam 
76710  ir  dheiner  her  für 

üzer  siner  tür. 

DCCIX.  niemen''  künde  volsagen 

von  dem*^  jsemerHcheu'^  klagen, 

daz  wip  und  man  hat 
76715  ze  Paris  in  der  stat. 

prüeft  die  herzenswsere, 

wie  iegeHchem  wsere 

zuo  der  selben  stunde, 

so  er  swin  und  hunde 
76720  sines  friundes  '^  lip  sach  vazzen 

und  umbe  ziehen  in  den  gazzen 

und  daz  daz  niemen  torst  gewern  ^ 

nü  müez^  in  got  behern'' 

aller  guoten  dinge', 
76725  den  ^  man  daz '  sach  zuo  bringen. 

daz  was  der  kunic  unrein. 


76641—76649.     f)  v.  76646  steht  nach  76647  1.  2. 

76650—76699.     a)  -eu  1              b)  -reder  2.  c)  sy  2.             d) /.  2.             e)  -laichen  2.             f)  s.  k.]  seiu 

chör  2.           g)  h.  h.J  liau  gehoru  1;  hau  gehört  2.  h)  schedleich  2.           i)  r.  Lichtenstein]  rosseu  1.  2. 

76700—76726.     a)  Dy  iu  2.               b)  N.  1.  c)  der  1.  2.              d)  iamerchl.  2,  «.  ö.              e)  veiudes   1. 

f)  gebern  1.  g)  inuesseu  1.  h)  g.  b.  Lichtenstein]  g.  peschereu  2;  gopheru  1.  i)  -eu  1.  k)  Devv  1. 
1)/   1.  2. 
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hie  vor  er  nie  erschein, 

unz  daz  der  wüeterich  unguot 

het  erkuolet  sinen  muot. 
76730  nü  mohten  ouch  niht  verdulden, 

die  sich  westen  in  dheinen  schulden, 

daz  si  mit  irem™  raten 
M.  52»'  die  burgsere  haten 

ze  disen  dingen  bräht, 
76735  daz  man  ir  so  übel  gedäht " : 

man  sach  si  äne  siimen" 

die  stat  alle  rümen 

und  den  kunic  miden. 

si  mohten  niht  geliden 
76740  daz  hören  und  daz  sehen. 

daz  da  was  geschehen, 

daz  gienc  in  ze  herzen. 

si  klagten  den  smerzen, 

daz  ichs  niht  kan  bediuten. 
76745  von  geistlichen  liuten 

samtP  sich  do  ein  groze  schar 
s.  269«:  xinde  körnen  alle  dar, 

da  si  den  kunic  Avesten. 

mit  rede  der  besten, 
76750  so  siz  erdenken  künden, 

den  kunic  si  begunden 

mit  klagebseren  siten 

manen  unde  bitten, 

swaz  der  töten  Avas, 
76755  daz  er  diu  selben  äs 

heze  füeren  ab  den  wegen. 

darumb  begunden  si  flögen 

den,  der  da  begie  daz  mort, 

unz  daz  er  si  erhört 
76760  und  die  töten  lie  dannen  tragen, 

die  in  den  drin  tagen 

armen  unde  riehen 

mangen  blic  jsemerhchen 

heten  gepruoft  in  der  stat. 
76765  darnach  samte  sich  der  rat 
bi.  52<:  hinwider  beinzigen  * 

und  begunden  dem  kunig  an  ligen 

mit  emziger  bet, 


umb  die  er  noch  gevangen  het, 
76770  daz  er  die  ledic  liez. 

der  kunic  im**  dö  tuon  hiez 

guote  Sicherheit, 

daz  der  schade  und  daz  leit, 

daz  er  in  getan  het, 
76775  wurde  sä  zestet 

gegen  dem  "^  sinen  üf  gehebt ; 

swer  des  wider  biet  gestrebt, 

umb  den  ez  ergangen  waere. 

darumbe  die  burgsere 
76780  gegen  dem  kunic  ^  verkurn 

allez,  daz  si  verlurn 

an  liuten  und  an  ander  hab, 

daz  er  in  die  wider  gap, 

die  er  noch  het  gevangen. 
76785  daz  ditze  ist  ergangen, 

daz  was,  dö  man  spurt 

nach  Kristes  geburt 

driuzehen  hundert  jär, 

darzuo  legt  nur  einez^  dar, 
76790  so  hab  wir  die  zal 

der®  järe  über  al. 

DCCX.  nü^  sul  wir  hin  wider  keren 

mit  den  mseren  zden  kurherren. 

ir  habt  daz  wol  vernomen^, 
^oJnfwie  daz  zuo  was  komen, 

daz  si  schieden  von  Toi 

übel  und  niht  wol 

von  dem  kunic  höchgeborn, 

daz  er  het  verkorn 
Jß^^U  gegen  dem  von  Francriche 

grözen  schaden,  den*"  daz  riche 

von  im  lange  truoc, 

und  manic  unfuoc**, 

die  von  sinen  unsiten 
76805  des  riches  fursten  liten. 

nü*^  höret,  wie  siz  ane  viengen 

und  wie  si  damit  umbe  giengen. 

dö^  si  von  Toi  fuoren 

her  zuo  dem  Rin,  dö  swuoren 
76810  ir  *  funfe  zesamt, 


76727—76749.  m)  -en  1.  u)  erd.  2.  o)  schawen  2.  p)  Schauipt  2. 

76750—76799.  a)  ze  ainczigen  1.  2.  b)  in  2.  c)  den  1.  2.  d) /.  2. 

f)  Nu  1.  2. 

76800—76810.  a)  Dem  1.  b)  ungefüg  2.  c)  Nu  1. 


e)  d.  Pez]  Dy  1.  2. 


1)  76789.     S.  ZU  76306.  2)  76794.     S.  75108  ff.  3)  76808  f.     Erst  october  1300   (s.  Böhmer, 

Hey.  Albr.  unter  dem  14.  X    1300).  4)  7G810— 76817.     Cont.  Herrn.  Altuh.  III.  a.  1300. 
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daz  man  den  kunic  verdamt 

kuniclicher  Averdikeit. 

der  eine  was,  so  man  seit, 

von  Kolne  der  bischolf 
76815  und  der  phalzgräi  Ruodolf 

und  von  Meinz  bischolf  Gerhart, 

der  von  Trier  der  vierde  wart; 

darzuo^  He  sich  da 

von  Beheim  kunic  Wenzlä 
76820  mit  trugelichen  dingen 

an  die  rede  bringen, 

daz  er  in  zuo  dem  mal 

der  verrätnus  ouch  gehal. 

ouch'*  macht  den  ungefuoc 
76825  ein  Unwille  ®,  den  truoc 

äbent  unde  morgen 

der  von  Beheim  verborgen 

kunic  Albrehten  sinem  swäger. 

der  selben  untriu^  plilag  er, 
76830  Sit  ze  Nurnberc  was 

der  hof,  als  ich  e^  las, 

daz  in  kunic  Albreht  da  niht  gewerte 
bi.  53«  zweier  dinge,  der  er  gerte ; 

darumb  huop  sich  der  haz. 
76835  daz  eine  was  daz, 

daz  in  der  kunic  niht  wolt  begeben, 

er  müeste  da  an  heben 

im  dienen  zuo  den  stunden, 

als  er  im  was  gebunden 
76840  nach  sines  amtes  orden  — 

des  waer  er  gerne  über  worden. 

diu  ander  sache,  sagt^  ich  iu, 
s.  27o>>  sines  hazzes  was  diu, 

daz  der  kunic  Albreht  niht  zehant 
76845  Mihsen  daz  laut 

dem  von  Beheim  wolde  hhen. 


daz  er  in  des^  torst  verzihen 
und  ez  niht  zehant  tet, 
do  er  ze  Nurnberc  huop  die  bet, 
76850  daz  macht  den  Unwillen  da. 
ouch  het  sich  sit  kunic  Wenzla 
des  landes  zUngern  underwunden, 
des  im  niht  engunden 
der  stuol  ze  Rome  noch  daz  rich^^ 


76855 


wider  si  bede  het  versunnen'' 

und  daz''  er  darzuo  niht  gewunne*^ 

ir  ietweders  gunst, 

do  enzunde  sich  ein  brunst 
76860  in  sinem  herzen  der  untriwen, 

daz  im  sit  kom  ze  riwen, 

als  hernach*  wirt  vernomen, 

so  wir  nu  dar  komen. 

seht,  daz  warn  die  sach, 
76865  darumb  sich  selp  macht  swach 

von  Beheim  kunic  Wenzlä. 

DCCXI.  nü®  hört,  wie  ez  ergie  da. 

die  dri  bischolf 
bi.  53*»  den  phalzgräven  Ruodolf 
76870  brahten  dahin 

und  der  von  Beheim  mit  in, 

daz  er  sich  betriegen  liez. 

unbillich  dinc  man  im  gehiez: 

si^  wolden  in  ze  kunic  kiesen, 
76875  ob  er  getorste  Verliesen 

sines  oheimes  hulde, 

und  si  wolden  im  der  schulde 

wol  hin  gehelfen. 

mit  maniger  rede  gelfen 
76880  bi'ähten  si  ^  daran 

den,  der  sich  niht  baz  versan, 

daz  er  sichz  an  nemen  wolde, 


76811 — 76849.  tl)  v.  76824  in  1 :  Und  macht  daz ;  in  2:  Und  macht  daz  auch  genüg. 
Unwillen  1.  2.  f)  uutrewn  2.  g)  sage  1.  h)  in  d.]  daz  1. 

76850—76882.     a)  die  lücke  unbezeichnet  1.  2.  b)  h.  v.]  iuu  1.  2.  c)  /  1.  2. 

e)  Nu  1.  f)  sy  iu  2. 


e)  e.  u.]  Aynu 
d)  gewinn  2. 


1)  76818.  König  Wenzel  nimmt  nicht  theil  (S.  Heidemann,  Forsch-  z.  deutschen  Gesch.  IX,  292).  Vgl. 
auch  den  anachronisvms  76851  ff'.:  erst  sommer  1301  lädt  man  ihn  ein  seine  anspräche  auf  Ungarn  geltend 
zu  machen.  Die  combination  der  Rchr.  ist  aber  leicht  erklärlich,  da  quellen,  die  ihr  sonst  nahe  stehen,  die 
Verschwörung  der  kurfürsten  und  Wenzels  ungarische  Unternehmungen  zum  selben  jähr  (wie  Cont.  Zwetl.  III.) 
erzählen,  oder  wie  Cont.  Ratisb.  diese  sogar  zu  1300,  jene  zu  1301.  2)  76831.     S.  73474  ff.  und  73848  ff. 

3)  76854.  Ich  ergänze  nach  dieser  z.  (im  Zusammenhang  mit  der  76S56  notwendigen  änderung):  dö  er  sich  des 
gewislich.  4)  76862.  Bezieht  sich  auf  die  79107  beginnende  erzählung  von  Wenzels  beinühungen  um  Ungarn. 
5)  76874.  Wol  in  irrtümlicher  anknüpfung  an  den  Wortlaut  der  Herrn.  Altah.  Oont.  III.  s-  56,  49  f.  Ich 
mache  übrigens  darauf  aufmerksam,  dass  55860—55862  ein  ähnliches  motiv  vorzuliegen  scheint,  s.  zu  55799, 
ebenfalls  aus  willkürlicher  combination  hervorgehend. 
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swenn  ez  sin  solde. 

mit  disen  saclien  si  listiclichen 

76885  giengen  umb  und  so  heimlichen, 
daz  sin  üf  der  erden 
nieman  sold  inne  werden, 
unz  si  in  erdsehten, 
wie  siz  zuo  brsehten. 

76890  nü  wirt  niht  ^  so  klein  gespunnen, 

ez  kome ''  doch  an  die  sunnen : 
s.  270'=  also  oueh  do'  geschach. 
wand  kurzlich  darnach, 
do  kunic  Albreht  der  herre  min 

76895  her  wider  zuo  dem  Rin 
von  Francriche  kam, 
do  erfuor  er  und  vernam, 
waz  man  von  im  getrahtet  het. 
do  besand  er  die  stet, 

76900  swaz  der  mohte  gesin 

in^  Swäben  unde  bi  dem  Ein, 
in  Franken  und  in  Elsäzen, 
die  wolt  der  kunic  niht  erläzen*, 
M.  53csi  sanden  zuo  im  in"  den  rat 

76905  der  '^  besten  von  ieglicher  stat. 
die  liezen  sich  des  niht  bevillen, 
si  begiengen  daran  sinen  willen 
unde  läsen  üz  in  allen, 
die  darzuo  muosten  gevallen, 

76910  daz  si  ze  hof  gebären  künden  '^ ; 
die  wurden  an  den  stunden 
ze  hove  gesant. 
do^  der  kunic  daz  ervant, 
daz  si  Avären  alle  komen, 

76915  do  wui'den  si  genomen 
an  ein  heimliche  stat. 
da  hiez  der  kunic  sinen  rät 
den  burgseren  sagen, 
er  biet  si  dicke  hören  klagen 

76920  gebresten  maniger  hant, 

den  si  üf  wazzer  und  üf  lant 
von  unrehten  zollen  Uten; 


nü  het  er  gebiten, 

unz  daz  sin  zit  wser  worden, 

76925  daz  er  nach  gerihtes  orden 
wol  gewenden  möhte, 
swaz  im  nü  töhte, 
daz  si  ze  klagen  westen: 
schaden  oder  gebresten, 

76930  von  swem  si  heten  den, 
den  wold  er  understen, 
und  swaz  si  im  für  brsehten, 
daz  si  sich  eben  bedsehten 
und  klagten  allen  den  schaden, 

76935  des  si  wseren  **  überladen, 
den  wold  er  allen  undervarn. 
der  rede  do  warn 
w.  ösd  die  burgsere  fro 
s.  271»  und  enputen  dem  kunig  also : 

76940  "^  wir  erkennen  so  gerehten 
den  kunic  Albrehten 
und  gegen  uns  so  getriwen, 
daz  er  sich  Iset  riwen, 
daz  er  vor  diser  stunde 

76945  uns  niht  gewenden  künde 
schaden  unde  ungemach 
vil  grozen,  der  uns  geschach 
üf  des  riches  sträzen, 
da  wir  niht  sin  erläzen 

76950  unrehter  zoll  und  müt. 
wir  klagen  im  überlüt, 
swenn  er  uns  rihten  wil 
gebresten  so  vil 
hinze  den  kurfursten, 

76955  ist  er  in  den  getursten 
der  kunic  Albreht, 
daz  er  sin  und  des  riches  reht 
darumbe  gesuochen  tar, 
mit  reht*  macht  er  si  bar 

76960  guotes  unde  eren  . 
nü  begunde  keren 
an  si  der  kunic  sin  bet, 


76883—76899,     g)  uichcz  2.  h)  cham  1.  i)  vor  auch  2. 

76900—76949,     a)  deilazzeu  2,  viehrmals.        b)  /.  1.  2.         c)  Deu  1.  2. 
76950—76962,     a)  red  1.  2. 


d)  vor  geparu  1. 


e)  warn  1. 


1)  76901  f.     Cont.   Vind.  s.  721,  35.  2)  76913—77028.     Die  art,   wie  die  Rchr.  die  auf  ein  bündnis 

mit  den  rheinischen  Städten  zielenden  vertheidigungsmaßregeln  Alhrechts  in  eine  nngriffsaction  umwandelt, 
weist  durch  das  dabei  im  Vordergründe  stehende  motio  der  Zollabgaben  auf  Chron.  Colin,  s.  H68,  11  ff.  Aber 
er  viuss  auch  sonst  noch  eine  quelle  benutzt  haben,  denn  77020—77022  steht  mit  der  (bei  Kopp  III,  2,  s.  SO 
behandelten)  Urkunde  vom  7.  V-  1301  insoferne  im  einklang,  als  aucli  hier  die  von  kaiser  Friedrieh  gewährten 
Zölle  usw.  ausgenommen  werden. 
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daz  im  gseben  die  stet 

geschriben  allen  den  gebresten '', 
76965  den  si  in  an  ligent  westeu 

von  dem  phalzgräven  Kuodolf*^ 

und  von  ietwedei-m  bischolf, 

die  ich  vor  nande. 

mit  den  brieven  sande 
76970  der  kunic  sine  boten  hin 
bi.  54«  zuo  den  bischolfen  allen  drin, 

und  hiez  ouch  damit  draven 

zuo  dem  phalzgräven. 

den  vieren^  wart  sän 
76975  enpoten  und  kunt  getan, 

daz  si  ze  hove  kamen 

unde  da  vernsemen, 

waz  hinz  in  ze  klagen  heten 

die  burgjere  von  den  steten, 
76980  die  da  büten  die  sträzen, 

die  von  in  niht  erlazen 

maniges  ungemaches  wseren. 

der  schedeUch  beswseren 

wold  er  rihten  hinz  in. 
76985  kaemen  si  dahin, 

so  -vsnird  ir  antwurt  vernomen; 

wolden  si  aber  niht  komen, 
s.  27i»'s6  wold  er  durchsieht, 

swaz  hinz  in  ze  reht 
76990  wurd  erteilt  dem  rieh, 

volfüeren  vesticlich. 

do  die  hern  vernämen 

der  botschatt  si  erkämen, 

wand  si  was  herte  genuoc. 
76995  kunic  Albreht  der  kluoc 

den  steten  gebot, 

daz  si  all  ir  not 

unde  allen  den  gebresten, 

den  si  in  an  Ugent  westen, 
77000  volfüerten  *  mit  klag 

unz  üf  endhaften  tac. 

swaz  danne  darüber  seit 

diu  urteil  der  rehtikeit, 
bi.5i''daz  wold  er  tuon  gegen  in. 
77005  den  schaden  und  den  ungewin, 

den  si  oft  erhten  heten, 

die  burgsere  von  den  steten 


brähten  ez  mit  klage  zuo. 

DCCXII.  nü''  höret,  waz  der  kunic *■  tuo. 
77010  nach  dem  nsehsten  tag 

mit  urteil  und  mit  klag 

er  sich  alzehant 

der  mute  underwant 

mit  samt  den  zoln, 
77015  die  der  von  Köln, 

der  von  Meinz  und  der  von  Triere 

üf  des  landes  riviere 

und  üf  den  wazzern  alsamen 

also*^  an  kämen, 
77020  daz  si  sich  ir  underwunden 

nur  Sit  der  stunden 

Sit  keiser  Fridrichs  tot. 

der  kunic  widerbot 

den  bischolfen  allen  drin 
77025  und  dem  phalzgräven  von  dem  ®  Rin, 

ob  si  den  schaden  niht  gülden, 

den  von  den  selben  schulden 

die  stete  heten  enphangen. 

do  daz  was  ergangen, 
77030  kunic  Albreht  der  vermezzen, 

swaz  herren  Avärii  gesezzen 

in  der  bischolf  herscheften, 

die  si'  mit  überkreften 

heten  e  betwungen  darzuo, 
77035  daz  si  in  spät  und  fruo 
s.  271'=  mit  dienste  wären  undertän, 
bi.  Si':  die  bräht  er  also  davon '', 

daz  er  in  tete  kunt, 

daz  si  für  die  stunt 
77040  im '  und  dem  rieh 

warten  solden  dienstUch 

und  ander  niemen  mere ; 

darumb  er  in  guot  ere 

wolde  tuon  fürbaz. 
7704Ö  ouch  gebot  er  in  daz, 

daz  si''  mit  diensthcher  phliht 

fürbaz  solden  warten  niht 

deheinem  bischolf 

noch  dem  phalzgräven  Kuodolf. 
77050  damit  tet  er  in  schaden  gröz, 

Avand  er  si  machte  blöz 

der  grozen'  ritterschaft. 


76963—76999.     b)  presten  2. 

77000—77052.     a)  -fuern  1. 
f)  heteu  sy  2.  1.  g)  /•  1-  2. 


c)  -eil  (:  pischoltüii)  1. 


d)  vienleu  2. 


b)  Nu  1.  c)  herczog  1.  2.  <[)  Daz  sy  also  (alsus  1)  2.  1.  e)  /.  2. 

h)  dar  au  2.  i)  im  Pez]  Daz  sy  im  1.  2.  k)  er  1.  1)  grösten  1.  2. 
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daran  vor  lac*  ir  kraft. 

Albreht  der  kunic  rieh 
77055  gebot  do  vesticlich 

allen  des*'  riches  liolden, 

daz  si  sich  solden 

spate  nnde  fruo 

bereiten  darzuo, 
77060  daz  si  wseren  wol  bewart 

ze  varen  ein  hervart 

üf  des  riches  widerwarten. 

von  Meinze  bischolf  Gerharten 

zeinem  tac  man  het  gesprochen; 
77065  er  jach  ^,  er  Avurde  wol  gerochen 

an  dem  edlen  kunic  wert, 

wand  er  hete'*  noch  daz  swert 

in  sinem  munde, 

davor  sich  nie  behüeten  künde 
^''g^^  kunic  Adolf,  ez  het  in  erslagen. 

do  die  rede  horte  sagen 

Albreht  der  kunic  muotes  fri, 

da  stuonden  euch  bi 

hoher  herren  vil, 
77075  die  Avunschten  alle  an  dem  zil, 

daz  si  got  des''  gewert, 

daz  daz  selbe  swert 

in  dem  angel  ab  brseste. 

der  dem  kunic  stuont  ze  nseste, 
77080  der  sprach :    her  kunic,  ich  sag  iu, 

er  meint  sin  zuuge.  nü  hüet  iu 

vor  dem  swert  an  diser  frist, 

daz  gehortet  und  geeckelt  ist 
s.  272«  mit  valscheit  und  mit  untriwen.' 
77085'^  einen  braut  niwen 

von  Piestinc*  wold  ich  dafür  ^  geben 

den  Meinza^rn,  sold  ich  daz  geleben', 

sprach  einer,    daz  daz  swert  leide 

und  sin  munt,  des  swertes  scheide, 
77090  noch  darzuo  ^  gedigen, 

daz  man  si  saich'  ligen 

gelich  dem  boesen  äs 


des  ungetriwen  Judas, 

der  ouch  verriet  sinen  herren!' 
77095      hiemit  sul  wir  hin  wider  keren, 

da  diu  rede  e  beleip. 

der  kunic  her  zOstriche  schreip 

sinem  sun  Euodolfen, 

daz  er  im  Avser  geholfen 
77100  mit  liuten  und  mit  lande 

und  daz  er  im  endlich  sande 

hin  üf  gcAvislichen 

von  Waise  hern  Uolrichen'. 
b!  55» des  mohte  wesen  dhein  rät: 
77105  swes  der  kunic  daran  bat, 

des  wart  er  williclich  gewert. 

an  den  von  Salzpurg  er  ouch  gert, 

daz  er  durch  sinen  willen 

sich  lieze  niht  bevillen, 
77110  er  dient  dem  riche  zuo  der  stände. 

daz  tet  er,  so  er  beste  künde. 

der  herzöge  von  Osterrich 

von  Waise  hern  Uolrich 

von  Stire  dem  lande 
77115  sim  vater  ze  helfe  sande. 

der  fuorte  mit  im,  so  man  jach, 

alle  die  man  sach 

in  so  getanem  muot, 

daz  si  da  waeren  guot, 
77120  da  man  ere  solt  bejagen. 

krankes  muotes  unde  zagen, 

der  sach  man  im  niemen  volgen, 

wand  den  was   er  ie  erbolgen. 

her  Uolrich  von  Waise 
77125  wol  hundert  helme  oder  me 

fuort''  mit  im  von  Stirlande. 

von  Osterrich  dem  kunic  sande 

sin  sun  ouch  zAVci  hundert  schützen, 

die  sich  wol  liezen  nutzen, 
77130  swä  si  des  fanden  stat. 

von  Salzpurc  bischolf  Kuonrät 

vertigt  ouch  dar  erheben 


77053—77132.     a)  vor  vor  2.  b)  den  des  2.  c)  er  j.]  /.  1.  2.  d)  hat  2. 

i)  priestnich  2.  g)  das  1.  h)  daz  zw  2.  i)  sach  1.  2.  k)  Furu  1;  Für  2. 


e)  vor  got  2. 


1)  77103.  Er  hezeiujt  die  am  12.  VIL  vor  Bensheim  dem  bischof  Ulrich  von  Seckau  (vgl.  77133)  gegebene 
urk.  Albrechts  (Böhmer,  Reg.  nr.  348).  —  Am  5.  IV.  1301  war  Ulrich  von  Wallsee  noch  in  Wien  (lirkdb.  ob 
d.  Enns  IV,  383);  miffallcnd  aber  ist,  dass  er  in  einer  urk.  vom  15.  VIII.  1301  Goß  (Muchar,  VI,  HO)  als 
zeuge  angeführt  ist,  um  diese  zeit  also  wieder  in  Steiermark  sein  soll,  um  so  mehr,  weil  er  in  einer  urk.  Ulrichs 
von  Ffantiberg  com  16.  X.  1301  Wien  (Anker shofen-Tangl,  IV,  737  f.)  neben  anderen  zum  Schiedsrichter  erwählt 
tvird,  unter  der  bedingung  ob  er  ze  lande  chiunt,  und  dieser  zusatz  doch  wohl  auf  seine  abwesenheit  gelegentlich 
des  reichskrieges  zu  deiUoi  ist.  Der  Schiedspruch  soll  bis  Weihnachten  erfolgen. 


ÖSTERR.  REIMCHRONIK   V.   77133—77214.     Pez  665*^—665''. 
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s.  272»  von  Seckou  bischolf  Uolrichen* 

und  wol  bereiter  man  hundert, 
77135  die  er  üz  het  besundert 

üz  allen  den  sinen. 
bi.  55i>er  lie  daz  wol  schinen, 

daz  er  meint  getriulich 

den  kunic  und  daz  rieh. 
77140  disiu  messen!  * 

frech  und  muotes  fri 

huop  sich  an  die  vart. 

da  in  der  kunic  gezeiget  wart, 

da  huoben  si  sich  hin. 
77145      nach  des  phalzgräven  ungewin 

trabte  al  ze  sere 

Albreht  der  kunic  hei-e. 

er''  faor  sä  zestet 

mit  dem  her,  daz*^  er  da  het 
77150  und  daz  im  solde  komen  noch, 

damit  besaz  er  Wizenloch^ 

und  tete  den  so  we, 

daz  in  sit  noch  e 

nie  *  widerfuor  noch  geschach 
77155  so  groz  Ungemach 

und  wart  der  ie  strenger. 

doch  do  si  niht  lenger 

mohten  erliden 

die  würfe''  von  den  bhden, 
77160  do  verrihten  si  sich  drät 

und  gäben  die  stat 

dem  kunig  in  sin  gewalt. 

ze  ungeluck  im  zalt 

der  phalzgräve  Ruodolf, 
77165  daz  er  von  Meinz  dem  bischolf 

het  gevolgt  so  vil. 

darnach  in  kurzem  zil 

fuor  der  kunic  fürbaz 

siner  swester  sun  ze  haz 
77170  für  Heidelberc ',  daz  was  so  guot, 
bi.  55^  daz  der  kunic  sinen  muot 

an  in  niht  mohte  volfüeren. 

doch  begunde  er  si  rüeren 


mit  roube  und  mit  brant. 
77175  swaz  man  des  vant, 

dem°  man  jach,  ez  solde  sin 

des  phalzgräven  von  dem''  Riii, 

daz  gienc  lif  nach  der  snuor. 

darnach  der  kunic  fuor 
77180  für  Winheim  und  besaz  die. 

unlange  lac  er  hie, 

daz  er  die  veste  ouch  gewan. 
s.  272-^  do  rumte  er  da  den  plan, 

für  Hophenheim  er  kei'te. 
77185  sinen  frum  er  da  merte, 

wand  er  gewan  ez  schiere. 

do  kert  der  kunic  ziere 

für  Bensheim*  an  der  vart. 

diu  stat  dem  bischolf  Gerhart 
77190  was  undertän. 

dafür  üf  den  plan 

daz  her  sich  legte  do. 

nü  wart  der  kunic  unfrö, 

wand  im  komen"  msere, 
77195  daz  der  bischolf  wsere 

in  dem  fürsatze, 

daz  er*^  im  ze  tratze 

über  Rin  wolt  varn 

mit  wol  bereiten  scharn, 
77200  die  im  brachten  schiere 

der  von  Köln  und  der  von  Triere 

und  ander  sine  holden, 

die  im  helfen  wolden 

und  bi  gesten  mit  wer. 
J'^^^^in  des  kunigs  her 

freut  sich  des  menicHch. 

von  Waise  her  Uolrich, 

der  sich  in  aller  lande  *  kreiz  ^ 

ie  des  besten  fleiz, 
77210  der  wolde  do  besehen, 

des  er  da  hörte  jehen, 

waz  daran  wser  diu  wärheit. 

er  wart  kurzlich  bereit, 

wand  er  darzuo  was  behend 


7713a— 77149.     a)  mass.  1.2.  b)  er  Pez]  f.  1.  2.  c)  so  1. 

771Ö0 — 77199.     a)  v.  77154  und  77155  stehen  in  1.  2.  in  einer  zeile  und  lauten:  Ny  geschach  so  grozz  uugeinach. 
b)  -en  2.  c)  Den  2.  d)  /  2.  e)  chümen  2.  f)  d.  erj  /.   1.  2. 

77200—77214.     a)  a.  l.J  allen  landen  2.  b)  chron  1. 


1)  77133.     S.  zu  77103.        2)  77151.    Dort  war  er  am  23.  V.  1301,  Böhmer,  nr.  343  (s.  auch  Kopp  III, 
2,  8.  79  und  86).  3)  77170.     Vota  26.   V.  ab,  Böhmer,  nr.  344.  4)  771«8.     Vom  4.   VII.  ab,  Böhmer, 

nr.  347.  —  Bensheim  und  Bingen  (v.  77685)  ist  auch  in  der  Cont.  Vind.  s.  721,  36  genannt. 
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77215  unde  sin  nam  genent, 

swä  man  der  guoten  gedäht. 

die  er  mit  im  hete*^  brälit 

ab  der  Sttrmarc, 

der  sinne  waren  starc 
77220  iif  urliuges  list, 

wand  si  des  libes  genist 

damit  dick  hant  erworben, 

dä"^  si  wa^rn  verdorben 

von  der  ungerischen  diet. 
77225  da  im  sin  herze  iif  riet, 

die  so*^  wol  künden  wandern, 

der  las  er  iiz  den  andern 

küme  funfzic  man; 

mit  den  zogt  er  dan. 
77230      DCCXIII.  nii  ^  Avas  ^  der  phalzgräf  Ruo- 

dolf 

unde  die  dri  bischolf 

bi  einander  mit  samnunge''. 
s,273«zwene  Heide  junge 

frech  und  menlich  erkaut, 
77235  die  Aväi'en  genant 

der  eine  von  Melsperge^ 

der  ander  von  Hophenberge, 

ich  horte,  daz  die  wseren 
bi.  56«  gesaut  mit  den  füetrseren, 
77240  der  was  wol  fünf  hundert. 

üz  den  heten  sich  b  es  ändert 

dise  helde''  zwen 

und  wolden  understen 

der  fiietraer  gewarheit. 
77245  daz  wart  sä '  geseit 

von  Waise  dem  helde  fruot. 

des  freute  sich  sin  muot. 

er  sprach  zuo  den  sinen: 

'ir  helde,  läzet  schinen, 
77250  daz  ir  ie  ^  wäret  fri. 

uns  sint  die  vinde  nähen  bi. 

da  rate  meniclich^  zuo, 

an  wiu  man  nü  daz  beste  tuo, 

daz  wir  des  mit  witzen  walden. 
77255  enhalp  "^  diser  haldeu 


füeternt  si  in  dem  gründe.' 

daz  beste,  daz  ieglicher  künde, 

daz  wart  von  in  geraten. 

ze  jungist  si  bäten 
77260  rät  algemeine. 

Alhoch*^  von  Albenreine  ^ 

der  sprach:  'mich  dunkt  nutz  wesen, 

daz  wir  üz  uns  lesen, 

die  aller  beste  geriten  sint. 
77265  die  ervai'u  an  underwint 

der  vinde  gelegenheit. 

werdent  die  her  gejeit, 

so  helft  in  schiere  ab.' 

den  rät,  den  er  gap, 
77270  der  beheit  dem  von  Waise. 
u.  56^  weder  minner  noch  me, 

als  er  sin  gedäht, 

also  wart  ez  volbräht. 

zwelf  wurden  dahin  gesaut, 
77275  die  komen  sä  zehant 

an  den  von  Melsperc  geriten. 

der  biete  gerne  gestriten 

und  Avolde®  mit  in^  komen  ze  hüf; 

do  habten  in  die  zwelfe  üf, 
77280  unz  der  schoc  kom  mit  ile. 

do  wart  an  der  wile 

eins  kecken  strites  begunnen. 

des  von  Waise  kunnen^ 
s.  273>'ze  staten  jagen  unde  wichen 
77285  und  hin  wider  snelliclichen 

an  die  vinde  hurten. 

vil  schiere  si  spurten, 

daz  si  äne  sundersin 

die  vint  niht  mühten  gewinn, 
77290  so  sere  si  gewäpent  wären. 

nü  höret,  wie  si  gebären, 

davon  ^  der  vinde  kraft  erlasch. 

den  swaeren  harnasch 

zugen  si  ab  in 
77295  und  würben  nach  gewiu 

mit  iren  starken  bogen. 

als  si  kaemen  geflogen, 


7721&— 77249.     c)  liiet  1.  2.  d)  Daz   2.  e)  süst   2. 

h)  saiimug-   1.  2.  i)  Melp.   1.  2.  k)  holden   1.  2.  1)  da  2. 

77250—77297.     a)  ir  ie  Pez]  ye  1;  ir  2.  b)  -leicheu  2. 

e)  /.  1.  2.  f)  yiii  1.  g)  chuuien  2.  h)  Der  von  1. 


f)  Nu    1. 


c)  Eulialbeiii    2. 


g)  w.  Pez]  f.  1.  2. 


d)  -Losch  1.  2. 


1)  77261.     Er  ist  als  Alhoh  von  Halbeiiraiu    in   Hertnits   run    Wildon    iirk\  vom  2.  IX.  1305  Graz  belegt 
(s.  Ärcliic  /'.  Ost.  gesell.  LIX,  319). 
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strichen  her  die  phile. 

davon  in  kurzer  wile 
77300  diu  grozen  ros  giengen  nider, 

daz  si  für  noch  wider 

darüf  mohten  komen. 

davon  wurden  si  genomen 
bi.  56'  ze  gevangen  schiere 
77305  die  zwen  helde  ziere, 

der  von  Melsperge 

und  der  von  Hophenherge. 

mit  den  faorten  si  dan 

gevangen  wol  hundert  man 
77310  an  die,  die  da  wurden  erslagen. 
nü  begund  man  msere  sagen 

den  helden  frech  erkant, 

die  da  het  üz  gesant 

von  Meinz  bischolf  Gerhart, 
77315  daz  an  der  vart 

ir  geselleschaft 

von  der  vinde  überkx'aft 

enschumphieret*  was. 

davon  maniger  an  sich  las 
77320  groze  klage  swaere, 

daz  ir  die  füeteraere 

äne  heten  geriten 

und  daz  an  si  was  gestriten  : 

des  bieten  si  sich  gern 
77325  erholt  nach  iren  ern. 

si  begunden  an  den  wilen 

vaste  nach  ilen 

und  üf  ir  slä*^  gäben. 

daz*^  si  sich  an  sähen, 
77330  daz  geschach  schiere. 

von  Waise  der  ziere 

die  gevangen  schuof  für. 

mit  williges  herzen  kür, 
s.  iis'=  als  die  menlichen  tuont, 
77335  die  vind  er  aber  bestuont. 
ein  dinc  in  sere  muot, 

daz  si  wären  geruot, 
bi.  sc»  die  da  komen  sider. 

doch  wart  in  für  und  wider 
77340  üf  dem  weg  und  üf  dem  plan 
manic  snellez  rennen  getan 
mit  bogen  üf  siu. 
daz  taten  si  umbe  diu, 


daz  man  si  järt  so  lange, 
77345  unz  daz  man  die  gevangen 

brselite^  ab  der  sträz. 

doch  sult  ir  wizzen  daz, 

daz  si  si  nie  künden 

so  vil  gejseren  an®  den  stunden, 
77350  si  jagten  in  ab  üf  dem  weg, 

der  die  si  heten  in  vancnus  phleg 

wol  sehzic  oder  mere. 

nii  gap  man  die  lere 

dem  von  Waise, 
77355  Sit  die  sin  niht  me 

vor  müede  mühten  gestän 

ze  dheinem  strite  üf  dem  plan, 

so  sold  er  riten  ab. 

ein  trost  man  im  gap: 
77360  ez  Iseg  ein  hüs  da  nähen  bi, 

da  belib  er  Schadens  fri, 

möht  er  dar  komen. 

daz  hüs,  hän  ich  vernomen, 

lac  nähen  in  den  kreizen 
77365  und  was  Stadeck  geheizen 

und  was  ze  eigen  benant 

eines  herren  hoch  ei"kant, 

des  von  Katzenellenbogen  ^ ; 

dahin  sach  man  zogen 
77370  von  Waise  hern  Uolrichen. 
bi.  57«  dem  riten  hurticlichen  ^  ' 

sin  vinde  nähen  bi, 

daz  er  ir  nie  wart  fri, 

unz  an  den  buregraben. 
77375  darüber  was  erhaben 

ein  brücke  starc  von  holz. 

darab ""  sach  man  den  helt  stolz, 

den  von  Gundeliingen  •*, 

in  den  graben  dringen. 
77380  der  val  tet  im  so  gedon  ^, 

daz  er  schiere  starp  davon, 
s.  274«  den  vinden  was  hin  an  so  ger, 

und  wseren  niht  komen  her 

daz  hüsgesinde  karc 
77385  mit  kraparmbrusten  starc, 

damit  man  an  die  vinde  schöz, 

ez  waere  ein  schade  groz 

üf  der  brücken  geschehen. 

man  muost^  den  vinden  jeheu, 


77298—77349.     a)  Eutsclmphiert  (Ensch.  2)  1.  2.         b)  sloch  2.         c)  Da  2. 
77350—77389.     a)  -ellep.    1.   2.  b)  churczl.   2.  c)  undeutlich   2. 

e)  getan  1.  2.  f)  muez  1.  2. 

Deutsche  ('bromken  V. 


d)  Pracht  1.  2.  e)  zu  2. 

d)  Waise  Gundolf.   2. 
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77890  daz  si  wären  ellenthaft. 

do  der  sigehaften  kraft 

si  von  der  brücken  treip, 

daz  ir  da  niemen  beleip, 

guot  gemach  do  gewan 
77395  der  von  Waise  und  sin  man. 

man  jach  in  pris  und  eren 

umbe  die  zwen  herren, 

die  ouch  zuo  den  stunden 

waren  überwunden 
77400  und  mit  in  wol  vierzic  man, 

die  man  gevangen  fuorte  dan. 

DCCXIV.  nü*  ist  ez  ot  leider  war, 

swer  rehte  gedenket  dar, 

daz  niemen  fro  beliben  mac 
Jj'^g'i^'i;, einen  einigen**  tac, 

ez  wirt  mit  trüren  gemischt. 

etewenn  ein  man  erwischt 

ein  gelucke,  daz  im  freude  git, 

so  kumt  darunder  alle  zit 
77410  ein  leit  mit  etelicher  sach, 

davon  diu  freude  wirt  swach. 

also*^  geschach  ouch  da; 

und  daz  leit  pi'üevet  sä: 

do  von  Waise  her  Uolrich 
77415  und  die  sinen  alle  gelich 

freude  wolden  hän  getriben, 

do  was  in  toter  beliben 

ein  wolgeritner  junger  man 

dort  üf  dem  plan. 
77420  do  man  die  vint  solt  ^  vähen 

und  betwingen'^  mit  slahen, 

do  het  der  selbe  helt  guot 

durch  sinen  stolzen  muot 

sin  guoten  harnasch  ab  gezogen, 
77425  dui'ch  daz  er  mit  dem  bogen 

dester  behender  wsere. 

des  wart  er  flustpaere, 

wand  in  sin  ungelucke  truoc, 

da  im^  der  vinde  einer  sluoc 


J274biii  die  diezäder  einen  slac, 

davon  er  gelac 

tot  sä  zehant. 

Fridrich  was  er  genant 

geboren  von  Horneck^. 
77435  er  was  also  kec, 

wser  er  komen  ze  sinen  tagen, 

man  hört  in  noch  in  Stire  klagen. 

man  klagt  ouch  sere  dort  in. 
i)!.  57=  also  gie  diu  naht  hin. 
77440  des  morgens,  do  ez  tagte, 

der  von  Waise  gnade  sagte '^ 

swaz  im'  da  geschach, 

des  dankt   er  im  sunder  spot. 
77445  damit  enphulhen  si  in  got 

und  alle  die''  sin. 

do  kert  er  wider  über  Rin. 

ez  was  niht  gar  fruo, 

do  er  zogte  zuo. 
77450  si  jähen  alle  gelich, 

daz  so  weidenlich 

ein  zuo  zogen  nie  wser  geschehen, 

als  do  wart  gesehen. 

ir  was  unvil  mere, 
77455  den  da  geschach  diu  ere, 

denn  der,  die  si  mit  in^ 

gevangen  fuorten  hin. 

manic  Swäb  und  Rinman  ^  ^ 

77460  sach "  da  sin  herzenleit, 

—  —  —  —  —  —  —    verzeit, 

die  halt  dem  kunic  stuonden  bi, 
daz  von  Waise  der  muotes  fri 
mit  siner  harnasch  blözen  diet 

so  wol  bereite  ritterschaft 
sunder  manic  geselleschaft. 
den  diu  lusere  wurden  gesagt, 
der*^  reit  hin  zuo  unde  fragt 


c)  V.  77412  nach  77413    1.  2. 
h)  die  lüche  unbezeichnet  1.  2. 


77390—77449.     a)  Nu    1.  b)  ei.    ei.]    An   ainigein   (-en  2)    1.  2. 

d)  sol  2.   1.  e)  petwungeu  2.  f)  iu  1.  2.  g)  Harnegk  1.  2. 

i)  in  2.  k)  a.  d.]  allen  den  2;  allen  deyn  1. 

77450—77469.     a)  zweimal  1.  b)  die  lücke  unbezeichnet  1.  2.  c)  v.  774Ü0— 77466  lauten  in  2.  1:  Sach 

do  sein  lierczeu  laid  |  Dy  halt   dem  chüuig    stunden  verzait  |  Daz    von  Waise    des    (der  1)   mütes    frey  |  Mit  seinem 
harnasch  plozzen  diet  pey  |  So  wol  perait  ritterschaft.  d)  /.   1.  2. 

1)  77458 — 77466.  Ich  ergänze  den  Zusammenhang  dieser  stelle  folgendermaßen:  manic  Swäb  und  Rinman,  | 
als  ich  vemomen  hän,  |  sach  da  sin  herzenleit;  ]  ouch  wären  freuden  gar  verzeit,  |  die  halt  dem  kunic  stuonden  bi,  | 
daz  von  Waise  der  muotes  fri  |  mit  siner  harnasch  blozen  diet  |  von  prlse  und  von  ereu  schiet  |  so  wol  bereite  ritterschaft. 
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77470  den®  von  Melsperge 

und  den  von  Hophenberge, 

wie  in  so  waere  geschehen. 

si  sprächen :    swer  gern  welle  sehen, 

waz  der  von  Waise  vermag 
77475  und  warzuo  sin  gesinde  ^  tug, 

der  versuoch  ez  üf  dem  plan'. 
bi.57'i  man  hat  mich  ouch^  für  einen  man', 

der  von  ^Melsperc  sprach, 

Men  man  etwenne  sach, 
77480  der  nach  eren  ringen  künde : 

nü  bin  ich  an  diser  stunde 
s.  274'  überwunden  gar 

von  liuten  harnasch^  bar; 

ich  waen,  ez  sin  allermeist  beiden, 
77485  die  mich  von  in  haut  gescheiden. 

etwen  fuorten  si  sper, 

so  komens  underwilen  her 

bloz  unde  unverdrozzen 

und  brähten  uns  mit  ii-n  geschozzen 
77490  von  den  i  ossen  üf  daz  gras. 

swaz  denn  irer  knehte  was, 

die  komen  her,  als  si  gerten, 

mit  im  klafterlangen  SAverten, 

den  muost  wir  uns  gevangen  geben, 
77495  ob  wir  ot  gerne  Avolden  leben. 

und  swen  daz  dunk  unmugelich, 

der  enkegen  hern  Uolrich 

von  Waise  üf  dem  acker 

und  si  da  gar  wacker 
77500  mit  sinen  branzeln*. 

die  mit  den  blozen  veln 

machent  in  so  müede, 

daz  er  sich  gern  entlüede 

alles,  daz  er  an  hat. 
77505  si  tuont  ouch  houwens  stat, 

so  ez  in  inder**  lit  gelich'. 

der  Swäbe  sprach  dö  menicUch 

und  die  Rinliut  alsam: 

"^von  Meinze  du  verfluochter  säm, 
u^5S'  disen  schaden  habe  wir 

allermeiste  von  dir, 

daz  ditze  herzenleit 


hernach  sol  werden  geseit, 
daz*^  von  solhen  weterswalben'^, 

77515  die  da  gebärent  als  die  Valben, 
solch  ritterschaft  si^  entworht, 
diu  ie  was  unervorht*^, 
swä  man  manheit  solt  began. 
manic  fluoch  wart  getan 

77520  den,  die  daran  schuldic  warn, 
daz  si  hin  üf  komen  gevarn. 
in  den  steten  über  al, 
swä  man  vernam  den  schal, 
diu  diet,  diu  von  Stire  kam^ 

77525  —     —    —    —    — 

vor  dem  kunig  ouch  hernach 
manic  äbentkriec  geschach. 
die  xsiderlendaer  warn  in  dem  wän, 
ez  wfere''  unerhch  getan, 
J^l^j,  daz  man  den  harnasch  solt  ziehen 
unde  underwilen  fliehen  : 
'an  rittern  prisent  die  frouwen 
niht  anders,  denne  houwen 
und  veste  vor  halten, 

77535  swer  des  künde  walten, 
darzuo  gezogenlich 
sprach  von  Waise  her  Uolrich: 
'ze  swie  getanem  zil 
ich  den  frouwen  dienen  wil 

77540  mit  turnieren  oder  mit  sper, 
swer  da  gegen  mir  kumt  her, 
des  wer  ich  mich,  als  ich  beste  mac ; 
bi.  58»swenne  aber  kumt  der  tac, 
daz'  des  min  her  bedarf  wol, 

77545  daz  ich  ^  im  ervaren  sol 
siner  vinde  gelegenheit, 
als  do  ich  nsehste  üz  reit, 
vind  ich  ir  danne  zuo  der  frist 
funfstunt  als  manigen  als  min  ist, 

77550  des  volgt  *  ich  dheiner  frouwen  ^  ' 

well  oder  suUe  underwinden : 
so  t«te  ich  gelich  den  kinden. 
do  sprächen,  die  da  säzen: 
77555 'so  soldet  irz  e  läzen, 


77470—77499.     e)  d.  Pez]  Der  1.  2.  f)  sin  2.  g)  auf  2.  h)  harnasches  2. 

77500 — 77549.     a)  pranzelu  1;  pranzeleu  2.  b)  nyder  1.  c)  Da  1.  2.  d)  weter  Swaben  1.  2. 

e)  sein   1.  2.  f)  uuverworcht  2.  g)  die  lücke  wnbezeichnet   1.  2.  h)  was   1.  i) /.   l.  2.  k) /.   1.  2. 

nönO — 77555.     a)  undeiülidi,  oU  volge  oder  volgt  1.  b)  die  lücke  unbezeichnet  1.  2. 


1)  7755U.     Icli  eryünze:  daz  ich  auch  ir  mit  houwen. 
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e  ir  deheinen  herren 

also  schiet  von  eren. 

do  sprach  der  von  Waise: 

'hete  ich  daz  e 
775tto  an  iwer  dheinem  gesehen, 

so  liez  ichz  ouch  geschehen: 

ich  muoz  ez  von  iu  lern". 

ich  hän  an  iu  hern 

gesehen,  und  ist  war, 
77565  möht  ir  siges  '^  machen  bar 

all  iwer  vint  mit  einem  slac, 

darzuo  wseret®  ir  niht  trag.' 

des  krieges  ze  manigem^  zil 

hört  man  vor^  dem  kunige  vil 
77570  in  ernste  oder  in  schimph. 

so  gap  der  kunic  den  glimph 

dem  von  Waise  mit  den  Stirseren. 

wolde  got,  daz  si  noch  wseren 

des  muots,  als  si  warn  do! 
77575  ich  han  gehört  also  : 

er  waer  ritter  oder  juncherre, 
bi.  58'=  so  wart  er  vil  verre 
s.  275»  darumb  gepriset  von  den  frouwen, 

liez  er  an  im  schouwen 
77580  harnasches  mal ; 

wart  er^  davon  sal, 

daran  pruoft  man  frumikeit: 

nü  ist  ein  gewonheit 

unde  ein  gemeiner  sit 
77585  wont  nü  den  Stirseren  mit, 

der  ist  nü  deheiner, 

gi'ozer  oder'  kleiner, 

er  müez  an  dem  kragen 

stset  ein  gugel  tragen, 
77590  daz  im  der  hals  belibe  aviz. 

ez  wui'd  iu  ein  itewiz'', 

ksemt  ir  mere  zuo  dem  Kiu! 

iuch  widerssezen  die  Henikin 

so  sere  niht  mer  als  vor, 
77595  do  etlicher  als  ein  mor 

von  arbeit  was  gevar; 

swarz  und  rämvar* 

was  den  wiben  begarbe 

ritterliche  varbe. 
77600  nü  behüetent  si  sich  alle  geüch 


mit  den  gugeln  fliziclich% 

daz  si  diu  sunne  niht  verbrenne. 

ouch  was  eiewenne 

ein  site  widerzaeme, 
77605  der  nü  ist  ^  gar  genseme : 

etlich  man  ir  här  ziern, 

als  wilen  täten  die  diern 

und  noch  solden  begän. 

swä  wibes  siten  phlegten  man, 
77610  die  bieten  grözen  spot  erbten, 
bi.  58<id6  man  lebt  nach^  alten  siten  — 

ich  gedenk,  des  ist  niht  lanc  — 

swen  grozer  frost  betwanc, 

daz  er  winderziten 
77615  in  einer  gugel  '^  muost  riten, 

der  erbeit  küm, 

daz  er  äne  süm 

die  gugel  ab  naeme, 

so  er  ze  herberg  kseme : 
77620  nü  dunkt  ez  manigen  so  genaeme, 

daz  er  halt  ungerne  kaeme 

üz  der  gugel,  so  er  izzet, 

und  swer  sin  gugel  nü  niht  mizzet, 

daz  der  spiz  hab  spanne  lenge 
J'^7^1,  und  daz  si  niden  si  so  enge, 

daz  daz  houbt  küm  hin®  durch  kumt, 

diu  gugel  niht  enfrumt. 

nü  wolt  got,  ir  Stirsere, 

daz  iu  der  site  noch  liep  wsere, 
77630  des  iwer  vordem  phlagen, 

von  den  man  horte  sagen 

frumkeit,  swa  si  wärn^ 

nü  läze  wir  daz  varn 

und  grifen  her  wider  an, 
77635  da  wir  die  rede  hän  gelän. 

do  von  Meinz  dem^  bischolf 

und  dems  phalzgräven '^  Ruodolf 

komen  diu  maere, 

daz  gevangen  waere 
77640  von  Melsperge  der  helt, 

als  ich  iu  vor  hän  gezelt, 

do  zehezen  si  sich  sä'  zesteten 

der  samnunge,  die  si  beten, 
bi.  59»  und  bewägen  sich  des  schaden, 
77645  des  si  wären  überladen 


77556—77599.     c)  leren  2.  d)  sigeus  2.  e)  wart  1.  2.  f)  -eii 

b)  er  Pez]  f.  1.  2.  i)  und  1.  k)  verweis  2.  1)  raumvar  1.  2. 

77600—77645.     a)  fleizl.  2.  b)  nü  i.]  müst  2.  c)  nach  dem  1. 

f)  varen  2.  g)  g)  d.  Pez]  der  1.  2.  h)  -graf  1.  2.  i)  da  2. 


g)  V.   Fez\  von   1.  2. 
d)  -ein  I.  e)  da  2. 
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von  dem  römischen  vogt. 

diu  stat,  da  er  für  het  gezogt, 

diu  den  von  Meinze  an  gehört, 

die  gewan  er  und  zestort'^ 
77650  si  von  gründe  gar. 

den  schaden  in  bar 

wserhch  anders  niht, 

wan  als  noch  dicke  geschiht, 

so  der  gewäpenden  gitikeit 
77655  die  blozen  verjeit 

von  des  roubes  gewin, 

so  stozent  si  da  fiwer  in'* 

und  rechent  sich  also. 

sus  geschach  ouch  do: 
77660  do  die  wäpensere 

den  blozen  warn  ze  swsere 

und  in  des  roubs  niht  liezen, 

daz  iiwer  si  an  stiezen, 

daz  ez  die  Hut  vertreip, 
77665  daz  da  niemen  ^  beleip. 

DCCXV.  do*^  diu  stat  nü  was  verbrunnen, 

swa*^  dem  fiwer  was  zerunnen, 

der  kunic  daz  vol  nider  brach. 

do  er  sich  da  gerach 
77670  an  dem  phalzgräven  Euodolf, 

von  Meinze  an  dem  bischolf 
s.  276«  wold  er  sich  rechen   baz. 

dem  bischolfe  ze  haz 

kört  er  über  Rin 
77675  und  spist  daz  her  sin 

datz  Opheuheim  üz  der  stat 

unde  kerte  als  drät 

mit  dem  her  an  twäl 
bi.  59»"  den  Rin  hin  ze  tal. 
77680  under  wegen  er  do  vant 

ein  burc,  ist  Ulm  genant 

und  gehört  den  von  Meinze  an. 

die  selben  veste  er  gewan 

und  kerte  do  den  strich 
77685  für  Bingen  ^  für  sich. 

darob  ein  burc  lit. 


an  der  selben  zit, 

do  er  dafür  fuor, 

vil  tiwer  er  des  swaor, 

77690  daz  er  da  nimmer  i;f  gebrseche, 
unz  daz  er  sich  gerseche 
von  Meinze  an  dem  bischolf 
die  im  sin  sun  Ruodolf, 
der  herzöge  von  Osterriche, 

77695  sant,  die  wären  ellensriche. 
do  der  kunic  lac 
und  des  besezzes®  phlac 
vor  der  stat  ze  Bingen, 
man  sach  in  darnach  ringen, 

77700  wie  er  si  geneigte 

und  dem  von  Meinz  erzeigte 
umbe  sin  verdiente  schulde, 
daz  er  enpsere  siner  hulde. 
envollen  tet  er  daz. 

77705  die  stat,  die  er  besaz 
und  die  burc  dai'zuo, 
do  er  spät  und  fruo 
gedäht%  Avie  er  die  gewunne*', 
ein  meister  wis  und  versunnen 

77710  üf  sohch  arbeit 

der  worhte  und  bereit 
bi.  59«  maniger  haut  geruste, 
diu  zuo  der  mür  brüste 
solden*^  nutze  sin. 

77715  meister  Rotermelin 
was  er  genant. 

dannoch  vil  meister  man  vant, 
die  ouch  darzuo  künden, 
die  rihten  an  den  stunden 
jy^^g*^  zuo  ir  werke  ^  sich, 
mit  bilden  etelich 
würfen  steine   groz; 
etlich  niht  verdroz, 
si  künden  über  den  plan 

77725  katzen  triben  hin  an 
und  ebenhoch  wol; 
so  machten  etlich  hol 


77646-77649.     k)  u.  z.]  unzeistört  2. 

77650 — 77699.     a)  da  f.  in]  das  veiir  yn  1 ;  da  vor  hin  2. 
e)  pe.>>azzes   1 ;  iiosezzeus  2. 

77700—77727.     a) /.  2.  h)  gewinn  2.  c)  Solde  1.  2. 


b)  n.  nicht  1.  c)  Do   1. 

d)  ir  w.j  iiT  wer  2. 


d)  Was  1.  2. 


1)  77685.  Die  erste  cur  Bingen  ausgestellte  urk.  ist  vom  IH.  VIIL  (s-  Kopp,  III,  ^,  s.  80).  —  Die 
folgende  erziiJilung  der  helageriing  ist  voti  dem  ebenso  ausführlichen  bericht  des  Chron.  Colin,  s.  268  f ,  trotz 
dem  zusavnnentrcflen  in  cinzelheiten,  tcnabhängig. 
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daz  gedigen  ertrich, 

daz  man  gewalticlich 
77730  dardurch  gie  unz  an  die  mür. 

des  wart  ze  Bingen  nächgebüi' 

von  Ostrich  manic  gast, 

do  diu  mür  zebrast. 

DCCXVI.  do®  der  kunic  da  was  gelegen 
77735  und  des  besezzes^  het  gephlegen 

wol  sehs  Wochen  oder  mere, 

do  wart  von  der  meister  lere 

diu  mür  entlochen 

und  so  wit  nider  gebrochen, 
77740  daz  man  dardurch  drät 

lief  in  die  stat. 

doch  e  daz  geschach, 

die  burgser  man  sach 

gegen  dem  kunic  darnach  ringen, 
77745  daz  si  beliben  mit  gedingen. 

des  gehulfen  in  die  herren. 
bi.  bd-i  die  begunden  keren 

an  den  kunic  so  groz  bet, 

unz^  daz  erz  tet 
77750  also,  daz  in  dhein  ungemach 

fürbaz  niht  geschach. 

die**^  burgser  ouch  alle  geUche 

swuorn  dem  kunig  und  dem  riebe, 

do  diu  stat  wart  überwunden. 
77755  darnach  in  kurzen  stunden 

hiez  der  kunic  schon 

an  die  burc  bi  der  Non  — 

sus  ist  daz  wazzer  genant, 

daz  bi  der  burcwant 
77760  rinnet  hin  zetal  ; 

da  ist  der  wec*^  so   smal, 

der  dazwischen  lit, 

daz  dhein  katze  wit 

da  gesten  mohte  — 
77765  do  tetens  als  in  '^  tobte 

die  meister  kunsterich, 
s.  276c  ^ie  worhten  meisterlich 

eine  katzcn  kleine 

und  triben  die  so  seine 
77770  an  die  mür  hin  an ; 

do  wolden  sis*^  her  dan 

mit  listen  hän  getriben, 


die  in  der  burc  behben. 

üf  so  getanen  sin 
77775  gruoben  si  her  gegen  in. 

daz  was  den  üzern  leit. 

von  den  wart  do  bereit 

ein  fiwer  in  die  gruoben: 

die  sich  hinz*^  in  erhuoben, 
77780  mit  rouch  und  mit  gestanc 
bi.  60«  wolden  sis  an  iren  danc 

hän  getriben  hinder  sich. 

darumbe  wolden  ouch  gerich 

die  inneren  hän  genomen 
77785  an  den,  die  zuo  in  wolden  komen : 

den  machten  si  ouch 

her  enkegen  einen  rouch, 

damit  sis^  wolden  leidigen. 

nü  ist  ot  des  überigen  ^ 
77790  an  maniger  ^  stat  ze  vil ; 

also  geschach  zuo  dem  zil. 

die  burcgräven  stolz 

des  bechigen  holz 

legten  so'  vil  an, 
77795  daz  ez  üf  bran, 

unde  do  von  dem  fiwer 

der  louc^  Avart  so  ungehiwer, 

daz  sich  in  kurzer  stunt 

diu  burc  davon  enzunt 
77800  wan  ein  einiger  turn, 

dar  si*  in  die  fluht  kurn. 

der  was  ouch  so  enge, 

daz  si  die  lenge 

darin  beliben  mohten  niht. 
77805  von  der  selben  geschiht 

muosten  si  kummer  lern 

und  bieten  sich  gern 

dem  kunig  iif  genäd  ergeben. 

des  begund  er  in  widerstreben: 
77810  er  het  anders  niht  muot, 

wan  daz  er  die  beide  fruot 

von  dem  leben  wolde  scheiden 
s.  277»  und  den  andern  also  leiden, 

daz  si  mit  werken  und  mit  rseten 
Jj''^^(,^b  wider  daz  riche  iht  mer  tseten. 

si  wißi'en  aller  dinge  verlorn, 

heten  des  kunigs  zorn 


77728—77749. 
77750—77799. 

f)  s.   Pez]  sy  1.   2. 
77800—77817. 


e)  Do  1.  f)  -ens  2.  g)  Umb  1. 

a)- Dy   1.  b)  w.  Pez]  wag  1;  was  2. 

g)  uberringeu  1.  2.  h)  maister  2. 
a)  dar  si]  Daz   1.   2. 


c)  «y  2. 

i)  -sy  1. 


d)  sy   1.  2. 
k)  rauch   1. 


e)  hin   1.  2. 
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kürzlich  niht  undervarn 

die  hohen  herren,  die  da  warn. 
77820  von  Beiern  herzog  (3tte 

mit  einer  erbseren  rotte, 

frien  unde  gräven, 

begunden  zuo  draven, 

darzuo  manic  ritter  unde  kneht 
77825  bäten  den  kunic  Albreht, 

er  solde  sich  erbarmen 

über  die  armen, 

die  da  wären  so  besezzen ; 

daz''  versprach  der  kunic  vermezzen 
77880  harte  unde  lanc. 

ze  lest  in  doch"  betwanc 

diu  emzige  bet, 

die  der  von  Beiern  umb  si  tet, 

daz  er  in  mit  ir  selber  hab 
77835  geleite  von  dannen  gap 

ze  varn  an   irn*^  gemach. 

do  daz  geschach, 

mit  dem  hüs  und  mit®  der  stat 

schuof  der  kunic  nach  rät 
77840  sin  und  des  riches   frum. 

von  Meinze  dem  bistum 

tet  der  kunic  Albreht 

schaden  vil,  des  het  er^  reht: 

ez  het  der  bischolf  wol  verworht. 
77845  doch  schuof  der  kunic,  daz  er  in  ^  vorht 

hin  für  immer  mere, 

als  liep  im  was  sin  ere. 

zehen  ^  wochen  unde  baz 

der  kunic  vor  Bingen  saz 
J,^®^  mit  einem  ahtpaeren  her, 

des  er  mit  richer  zer 

phlac*  harte  schön. 

der  Rin  und  diu*^  Non 

truogen  in  spät  und  fruo 
77855  so  vil  koste  zuo, 

daz  ich  in  maniger  stunde 

niht  ervaren  künde 

ein  her  mit  so  vollem  rate, 

als  der  kunic  vor  Bingen  häte. 


77860  do  der  kunic  het  geschaffen 
s.  2771-  sinen  frum  mit  dem  *^  phaffen, 

der  ze  Meinze  was  bischolf, 

und  an  dem  phalzgräven  Ruodolf, 

do  kert  er  wider  ze  gemach. 
77865  die  man  im  do  dienen  sach, 

swie  die  wären  genant, 

die  vertigt  er  zehant 

von  im  guotlich. 

sich  urloubt  meniclich, 
77870  swer  heim  wolde  keren. 

mit  minne  und  mit  eren 

vertigt  er  si  alle 

wider  heim  mit  schalle. 

daz  ditz  geschach,  des  was  fürwär 
77875  driuzehen  hundert  jär, 

daz  Krist  geboren  was, 

darzuo  man  einez  las 

zuo  der  selben  zal, 

daz  si  do  was  über  al. 
77880      DCCXVII.  ich*^  wil  iu  taon  bekant, 

wie  ez  in  Ungerlant® 

schuof  der  kunic  Andre. 

nü  habt  ir  wol  vernomen  e^, 

wie  getane  mäht 
bVeo^d^^'  gen   Ostrich  bräht 

und  wie  die  Unger*^  schicten  daz 

herzog  Albrehten  ze  haz 

mer  denn  dem  kunige  zern, 

wand  si  fürbaz  niht  gern^^ 
77890  —  —   —  —  —    —   —   — 

der  im  davon  wart  bezalt. 

wand  er  boesert''  sich  sere, 

daz  er  nimmer  mere 

warp'  als  ein  kunic  frumer  und  guoter. 
77895  wol  half'  im  des  sin  muoter*. 

diu  was  irs  muots  so  veste, 

swä  si  iht  weste, 

daz  ir'  sun  wider  was, 

zehant  si  an  sich  las 
77900  sunder  her  und  gesinde 

und  herverte  swinde 


77818—77849.  b)  Der  1;  Den  2.  c)  in  d.]  ydoch  2.  d)  ir  2.  e)  /  1.  2.  f)  vor  het  2. 
g)  er  inj  eru   1 ;  eren  2. 

77850—77901,     a)  Phlage  1.          b)  der  2.          c)  den  1.          d)  I.  1.  2.          e)  Ungern  1.  2.  f)  -ern  1.  2. 

g)  gern  |  pewaut  C^o.';  1.  —  die  lücke  unbezeichnet  1.  2.          b)  pezzert  1.  2.         i)  /.  1.  2.          k)  verhalff  1.  1)  ir  ir  1.  2. 

1)  77»48.  Noch  am  26.  IX.  urkundet  Albrecht  vor  Bingen  (Böhmer,  w.  353).  2)  77883.  S.  41282  ff'., 
41403 ff'.  3)  778»y.  Ergänze:  meren  wolden  den  gewalt.  4;  77895.  Tommasina,  die  seit  lierbst  1291 
in  Ungarn  ist  (s.  Huber,  Archiv  f.  ost.  gesch.  LXV,  223j. 
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üf  ir  vinde  schaden. 

der  wart  maniger  überladen 

arbeit  unde  smerzen, 
77905  so  ser  gie  ir  ze  herzen, 

swaz  dem  sun  gewar. 

nü  kom  ez  eines  also  dar, 

daz  eteliche  herren 
s.  277c  jjijjt  wider  weiden  keren, 
77910  si  heten  für  spot 

des  kunigs  dro  und  gebot. 

unsanfte*  er  daz  dolte, 

unz  daz  er  niht  lenger  weite; 

euch  treip  in  darzuo 
77915  sin  mueter  spät  und  frue, 

daz  erz  lenger  niht  vertrüege. 

ein  her  ungefüege 

der  kunic  do  gewan, 

do  gewan  si  als  manigen  man 
77920  zuo  ir  sunder  phliht. 
bi.  61«  und  do  sich  der  kunic  riht 

mit  sinem  her,  als  man  sach, 

ze  tal  bi  der  Tizach, 

als  in  sin  sin  lerte, 
77925  gegen  Agrim  do  kerte 

des  kunigs  mueter  zart 

mit  sunder  hervart: 

do  herzog  Rade  was  gestorben,  - 

der  was  an  erben  ^  verdorben  — 
77930  den  "^  si  sin  do  niht  gunden, 

die  heten  sich  underwunden 

der  selben  herschaft. 

nü  kom  si*^  euch  mit  kraft 

den  selben  ze  vär 
77935  so  ungemechUchen  dar, 

daz  si  sich  muosten  ergeben 

und  nach  irem  willen  leben. 

unde  do  daz  wart  versliht 

und  nach  irm  Avillen  verriht, 
77940  wider  heim  kert  si  do. 

nü  het  ez  also 

ein  Unger  geschaffen  da, 

daz  sin  Ion  hernä 

niht  gar  guot  wart. 
77945  ez  was  ein  gräf  von  hoher  art, 

der  si  beswäret  het. 

nü  hoi'et,  waz  si  tet. 


ein  edel  wiltprsete 

mit  kostlichem  gersete  — 
77950  da  was  gift  inne  — 

daz  sande  si  ze  miune 

dem  gräven,  des  ich*^  e  gewuoc. 

unde  do  man  imz  für  truoc, 
bi.  ei*  do  genädet  er  ir  sere 
77955  und  euch  lihte  vil  mere, 
s.  278»  denn  er  het  getan, 

biet**  er  sich  reht  verstau, 

wie  ez  umb  die  spise  lac. 

des  Sites  •=,  des  si  do  phlac, 
77960  daz  si  im  ir  rihte  '^  sande, 

der  ist  gemein  in  Ungerlande. 

darumb  wold  er  ir  widerkeren 

die  rihte,  die  si  zeren 

im  het  gesant  — 
77965  ein  guoten  vasant, 

des  het®  in  got  beraten, 

der  was  schon  und  wol  gebraten. 

nü  düht  in  widerzseme, 

ob  ir  der  vasant  niht  kaeme 
77970  in  einem  müesel  ^  guot. 

als  got  dick  wunder  tuot, 

swer  sich  der  untriu  gesellet  s, 

daz  si  den  dicke  vellet, 

also  geschach  euch  da: 
77975  der  Unger  legte  sä, 

daz  er  der  gift  darin  niht  weste, 

in  dühte  daz  allerbeste, 

daz  si  im  gesant  het''  hin, 

den  vasant  legt  er  darin 
77980  und  sande  ir  den  sider 

zeren  hin  wider. 

des  wuehs  ir  beider  not: 

geliche  äzen  si  den  tot, 

an  dem  wiltpraete  er, 
77985  daz  si  im  het  gesant  her, 

an  dem  müesel '  si  sam  tet, 

daz  si  selb  getempert  het, 
1)1.  üic  daz  ietwederz  da  verphlac  ^ 

des  lebens.  diu  schulde  lac 
77990  nur  üf  ir  eine, 

wand  er  groz  noch  kleine 

weste  umbe  die  gevaere, 

daz  dhein  gift  darinne  waire. 


77902—77949.     a)  Sanft  1.  2.  b)  em  1.  2.  c)  Dem  1.  2.  d)  si  Pez]/.  1.  2. 

77950—77993.     a)  i.  l'ez\  f.  1.  2.         b)  Het  2.         c)  -ens  1.  d)  riet  2.  e)  hiet  1.  2.         f)  murssel  1. 

g)  u.  g.]  untrevv  (-trewn  2)  gestellet  1.  2.  b)  vor  ges.  1.  i)  luurssel  1.  k)  vor  pbl.  1.  2. 
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davon  si  beide  stürben. 
77995  do  si  also  verdürben, 

den  gräven  man  der  erd  euphalch '  *, 

klagten  klegelich. 

schon   und  erlich 
78000  si  zuo  der  erden  kam, 

als  dem  kunic  wol  gezam, 

der  ir  ze  sun  was  benant. 
do  der  kunic  überwant, 

dem  er  ze  schaden  reit, 
s^l*w  sin  herze  im  do  seit 

kanftigen  ungemach. 

wider  heim  was  im  gäch, 

und  do  er  under  wegen  was, 

do  kömen  im  brief;  do  er  die  las, 
78010  do  vant  er  daran, 

davon  im  freuden  zeran, 

daz  sin  muoter  was  tot. 

die  klagt  er  ser,   des  gie  im  not, 

wand  er  het  vil  an  ir  verlorn. 
78015  grimmiclich  *  was  ^  sin  zorn  : 

er  wolde,  daz  ez  wser  verswigen, 

daz  sin  muoter  was  gezigen, 

ir  waer  diu  gift  von  Walhen  komen, 

damit  daz  leben  was  benomen 
78020  dem  gräven  und  ouch  ir. 

ir  sult  gelouben  mir, 

daz  Andre  der  kunic  fruot, 
w.6i'>s6  gar  verkerte  sinen  muot, 

do  im  diu  muoter  was  gestorben, 
78025  daz  er  vil  nach  was  verdorben 

an  kuniclicher  wirdikeit: 

überhuor  und  trunkenheit 

wurden  mit  ir  kraft 

an  im  so  sigehaft, 
78030  daz  man  in  darumbe  hazte. 

an  güete  er  ouch  lazte, 

die  ein  ieclich  kunic  haben  sol, 

wände  niht  ziert  so  wol 

zepter  unde  kröne, 
78035  wan  "■  daz  sich  ein  kunic  hab  schone 


an  triun,  güeten**,  wärheit,  barmunge. 

swelhem  kunig  also  gelunge, 

daz  er  daran  behbc  stsete, 

hey  waz  der  freuden  hsete 
78040  in  dem  himelrichc  dort ! 

unstset®  wm*den  siniu  wort. 

des  tet  er  alles  niht  e 

von  Ungern  kunic  Andre. 

do  er  in  die  erde^  kam, 
78045  do  wurden  im  so  gram 

sin  lantherren  alle  gehch^, 

daz  der  hohsten  sumehch 

trabten  sere  üf  sin  leben. 

gerne  heteu  si  im  vergeben. 
78050  do  Avas  sin  huote  starc, 

wand  der  kunic  was  so  karc 
s.  278^  üf  all  erzenie  list, 

daz  manic  sieche*  genist 

von  siner  lere  gewan. 
78055  er  biet  sich  immer  wol  begän 

nur  von  erzeni, 
bi.  62«  wser  er  richtums  gewesen  fri, 

so  wol  was  im  diu  kunst  kunt. 

er  het  ze  maniger  stunt 
78060  daz  leben  verwandelt  ^ : 

so  man  in  denn  verhandelt 

nach  sin  selbes  rate, 

so  kam  er  wider  drate. 

ze  jungst  kom  ez  darzuo, 
78065  ez  *^  wser  spät  oder  fruo, 

swenn  er  ezzen  wolte, 

daz  er  bi  im  niht  dolte 

der  Unger  deheinen, 

grozen  noch  kleinen, 
78070  si*^  muosten  al  sin  Walch, 

den  er  sich  enphalch, 

daz  si  sin  vor  vei'gift  huoten. 

niemen  forste  des  gemuoten, 

daz  er  im  diente  zuo  dem  ezzen, 
78075  wan  ein  juncher  vermezzen, 

der  was  von  weihischer®  art. 

dem  selben  ewart 


779W— 77999.     1)  die  lücke  unbezeidinet  1.  2. 

78000— 78049.     a)  Grimmich  2.  b)  ward  2. 

g)  gemayn   1. 

78050—78077.    ai  sich  2 
wälichser  2. 


c)  So  2.  d)  -e  2.  e)  Undst.  1.  2.  f)  red  2. 

b)  -waiidlot  (:  verhandlot)  2.  c)  Er  1.  d)  So  1.  2.  e)  wälischer  1; 


1)  77996.     Ergänze:  die  frouwen  dö  die  Walch. 
Deatsche  Chroniken  V. 
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getrüte  er^  für  die  andern 

also,  daz  er  in  liez  wandern 
78080  mit  alliu  ^  diu,  und  er  az, 

doch  muost  er  e^  credenzen'  daz% 

swaz  man  im  truoc  uf  den  tisch, 

ez  wser  fleisch  oder  fisch. 

des  selben  er  alsam 
78085  an  dem  trinken  war  nam. 

und  swie  groz  huote  da  ergie, 

daz  in  alles  ^  niht  vervie 

und  diu  gröze  huot, 

im  wurde  lip  und  guot 
Jj^^^g^mit  gifte  an  gewunnen. 

nü^  höret,  wie  si  des  begunnen. 

der  gräf  Dominicus 

und  einer  hiez  Diometrius, 

die  gelobten  den  andern 
78095  ze  werben  und  ze  wandern 

mit  den  sachen  also, 

daz  si  sin  alle  wurden  fro. 

DCCXVIII.  nü°^  hört,  waz°  si  ervanden. 
s.  279«hinz  Walhen  si  sanden 
78100  ich  enweiz  wie  vil  marc 

nach  gift,  diu  was  so  starc, 

daz  unmuglich  wser  gewesen, 

daz  ieman  möht  sin  genesen, 

in  swen  si  komen  waere 
78105  einer  grüz  *  swaere. 

und  den**  junchern, 

den  im  der  kunic  so  gern 

ze  tische  lie  dienen, 

den  begunden  si  vienen 
78110  und  giengen  im  so  lange  mit 

mit  irem  hstigen  sit  — 

heimlich  giengen  si  im  zuo 


mit  miete  späte  unde  fruo  — 

unz°  daz  er  in  gehiez, 
78115  swaz  man  in  wizzen  liez, 

daz  wold  er  verdagen 

dem  kunic  noch  ander  iemen''  sagen. 

do  si  vergewisten  daz, 

do  racten®  si  hin  näher  baz 
78120  und  lobten  im  zuo  der  stunt 

Veneziaere  hundei't  phunt, 

daz  er  also  gewurbe, 
bi.  62«  daz  der  kunic  stürbe  ; 

des  müest  er   immer  geniezen. 
78125  daz  guot,  daz  si  im  gehiezen^, 

daz  gäben  si  im  halbez  da, 

daz  ander  wolden  si  im  sä 

zehant  bereitez  geben, 

so  er  in  schiede  von  dem  leben. 
78130  nü  was  der  Walch  so  gitic, 

daz  er  zehant  betrehtic 

wart  üf  iren^  willen. 

tougen  unde  stillen 

swuoren  si  es  alle  dri. 
78135 'swer  nü  der  witzigiste  si', 

sprach  der  Walch,  'under  uns  drin, 

der  mache  daz  hie  an  schin 

und  ervinde  uns  den  sin, 

wie  diu  gift  kom*^  in  in. 
78140  ditz  heten  si  in  irer  aht. 

unde  an  der  dritten  naht, 

do  kom  gegangen  der  Walch 

und  sprach:    als  ich  iu  enphalch 

habt  ir  daz  erfunden?' 
78145  si  sprächen:  "^wir  enkunden 

uns  erdenken  niht, 
s.  279»  mit  welher  geschiht 


78078—78099.     f)  /.  2. 
1)  d.  in  a.]  Daz  in  daz  alles  2.  1. 

78100—78147.     a)  grözz  2. 
f)  verh.  1.  g)  irm  1;  ir  2. 


g)  alle  1.  2. 
in)  Nu  1. 
b)  dem  1. 
h)  chumpt  1. 


h)  er  ej  ers  1.  2. 
n)  wy  1.  2. 

c)  Und  1.  2. 


i)  gred.  1.  2.  k)  als  1  j  alz  2. 

d)  uyemeu  1.  e)  richten  1. 


1)  78091 — 78328.  Zu  dieser  erzählung  bemerkt  Huber,  Gesch.  Ost.  II,  76,  dass  keine  der  gleichzeitigen 
quellen  von  einer  Vergiftung  Andreas'  III.  etwas  loeiß,  und  ist  geneigt  sie  für  eine  erfindung  der  Echr.  zu 
halten.  Allerdings  ist  die  art,  wie  der  könig  vergiftet  wird,  im  wesentlichen  eine  wiederliolung  des  bereits  21793 
bei  der  erzählung  vom  tode  Heinrichs  von  Breslau  verwendeten  motivs,  allerdings  dürfte  ferner  die  nennung 
der  zwei  historischen  persönlichkeiten,  denen  Ottokar  78092  f.  die  anstiftung  des  mordes  zuschreibt,  auf  nichts 
anderem  beruhen,  als  dass  sie  in  den  thronstreitigkeiten  nach  Andreas'  tode  als  hauptanhänger  Lddislaus'  V. 
eine  bedeutende  rolle  spielten,  und  ihm  noch  von  v.  70664  ff.  her,  wo  beider  betheilig ung  an  Albrechts  zug 
gegen  Adolf  gemeldet  war,  frisch  im  gedächtnisse  waren.  Aber  wenn  auch  einzelheiten  des  berichtes  über  die 
todesart  von  der  lichr.  erfunden  sind,  so  möchte  ich  ihm  doch  eine  überlieferungsmäßige  grundlage  zuerkennen, 
denn  das  gerücht  von  einer  Vergiftung  des  Andreas  ist  auch  in,  ungarische  quellen  übergegangen,  zb.  das 
Chron.  Bud.  (Fodhraczky)  s.  218,  und  s.  Krones,  llironkampf  der  Ffemysl.  in  Zs.  f.  d.  ösl.  gymn.  1863,  s.  641- 
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ez  zuo  möhte  gen. 

der  Walch  sprach:    ich  versten 
78150  mich  üf  einen  list  — 

wan:*  daz  der  kunic  so  kluoc  ist, 

daz  erz  lihte  marht. 

wser  ein  mezzer  gewarht 

mit  einer  langen  klingen, 
78155  daz  solde  man  dem  kunic  bringen, 
bi.  ead  so  baet  ich  in,  daz  er  mirz  gsebe, 

so  hiet  ichz  wol  mit  urlsebe, 

daz  ich  im  damit 

ob  dem  tische  snit: 
78160  so  volfüerte  ich  wol, 

swaz  ich  gelobt  hän  unde  sol, 

unde  sust  deheiner  tat, 

wand  der  kunic  selber  mezzer  hat, 

dä^  man  im  mit  muoz  sniden*^^' 


78165 


DCCXIX.  des  morgens,  do  der  kunic  was 

frolich  in  sinem  palas, 

do  kam  Domini cus  gegangen. 

der  wart  wol  enphangen, 
78170  wand  den  selben  diep 

het  der  kunic  so  liep 

und  getrüt  im  für  die  andern  wol. 

nü  zoch  der  untriwe*^  vol 

zuo  gesihte®  der  Walhen 
78175  ein '^  mezzer  uz  der  malhen: 

daz  mezzer  daz  was  kluoc, 

schoen  und  kosthch  genuoc, 

und  was  diu  klinge  lanc. 

so  hab  er^  undanc, 
78180  der  ez  dar  brähte 

üf  den  sin  und  er  gedähte! 

der  gräf  Dominicus 

sprach  zuo  dem  kunig  alsus: 

daz  mezzer  lä  dir  niht  versmähen  . 
78185  do  begunde  dar  gähen 

der  Walch,  den  ez  gehörte  an, 

und  sprach:  'herr,  ich  sol  daz  mezzer  hän, 

daz  ich  iu  damit  snide  — 

unsanfte  ich  daz  Ude, 
M?M°  ^*^  ^^^  tischmezzer  so  murre  ^  sint' . 

do  sprach  der  kunic:  'ich  cnphint. 


daz  du  daz  mezzer  gerne  treist. 

nu  tuo  damit,  als  du  weist.' 

do  der  ungetriwe  man 
78195  daz  mezzer  gewan 
s.  279":  und  do  der  kunic  ezzen  wolde, 

als  er  im  dienen  solde, 

nü  höret,  waz  er  tet. 

die  gift,  die  man'  .  .   .  het, 
78200  die  hiez  er  bringen 

und  streich  si  an  die  klingen 

niden  bi  der  hende 

und  hielt  ^  des  mezzers  ende 

vor  der  gifte  vil  hart, 
78205  und  swaz  für  den  kunic  wart 

guoter  spise  getragen, 

als  ir  mich  e  hörtet  sagen, 

als  er  die  solt  credenzen^, 

do  begund  erz  enkenzen, 
78210  daz  in  ze  kosten  an  gehört, 

vor  mit  des  mezzers  ort, 

da  der  gift  was  komen  niht. 

und  dö  er  iegelicher  riht 

dem  kunic  ze  sehen  gaz, 
78215  vil  eben  er  dö  "^  maz, 

swaz  er  dem  kunic  sneit  für: 

mit  williger  kür 

sneit  er  daz  bi  dem  hefte, 

da  diu  gift  mit  irer  ki*efte 
78220  was  gar  niulichen 

von  im  hin  gestrichen. 

seht,  mit  dem  sin 

brähten  si  die  gift  in  in. 
bi.  63i>  als  schier  er  ir  enphant, 
78225  dö  sprach  der  kunic  zehant 

zdem  weibischen'^  mordaere: 

'  daz  nur  nihtes  waere 

ungerwes®  vor  mir! 

du  solt  hüeten  dir 
78230  unde  kost  niht  mere. 

mir  grüset  so  sere 

unde  bin  der  vorht  niht  fri, 

daz  etwaz  ungerwes®  si 

vor  mir  üf  dem  tische'. 
78235'^ her,  dö  ich  der  vische', 


78148 — 78199.  a)  An  2.         b)  Do  1.         c)  die  lücke  unbezeichnet  1.  2.         d)  ungetrew  1.  2.         e)  geschieht  2. 
f)  V.  78175]  /.  1.  g)  vor  hab  1.2.  h)  muer  1.  i)  die  lücke  unbezeichnet  1.  2. 

78200 — 78235.     a)  het  1.  b)  gred.  1.  2.  c)  daz  2.  d)  -em  2.  e)  e)  ungarbes  1 ;  ungäbs  2. 


1)  78164.    Ergänze:  uad  des  niht  wü  vermiden. 


129* 
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sprach  der  Walch,  'iez*^  az, 
zehant  ich  entsaz, 
daz  si  uiht  wären  guot. 
doch  nemt  iu  guoten  muot, 

78240  iu  gewirret  davon  ^  niht, 
ezzet  einer  andern  riht'. 

s.  280«  nü  het  der  ungetriwe  man 
die  gift  nur  getan 
an  daz.  daz  zuo  der  stunt 

78245  der  kunic  stiez  in  den  munt  — 
den  andern  gewar  ot  niht. 
nii  naui  der  kunic  iegUcher  riht 
und  gap  der  einem  hundehn, 
daz  lac  in  der  schöze  sin: 

78250  dhein  leit  dem  geschach. 
der  Walhe  aber  do  sprach 
zdem  kunic  sinem  herren: 
'e  ich  iu  iht  hez  gewerren, 
e  wold  ich  für  iuch  hgen  tot''' 


78255 


iur  fleisch,  müeseP  oder  visch, 

swaz  da  stüende  ob  "^  dem  tisch 
bi.  63«  oder  swie  ez  wser  gestalt'. 

do  daz  alles  niht  engalt, 
78260  ez  wurd  ie  wirs  und  we 

dem  kunig  Andre, 

do  lief  der  selbe  Walhe  hin  — 

daz  lerte  in  sin  valscher  sin, 

daz  er  in  die  kamer  gähte. 
78265  ein  naterzungen  er  do  brähte, 

diu  was  richlich 

in  golt  geworht  meisterlich. 

er  tet  aber  daz  mezzer  hin, 

e  diu  zunge  kom  hin  in, 
78270  da  diu  gift  Avas  an  gestrichen. 

er  sprach  wislichen : 

'wser  in  diser  stift 

indert  ein  gift, 

so"^  möht  sich  niht  vertougen, 
78275  ez  müeste  sich  ougen 


au  etelichen  dingen.' 

nü  begunde  dringen 

der  kunic  die  tavel  von  im. 

er  sprach:  'gewislich,  ich  nim 
78280  den  tot  von  disem  ezzen, 

swie  ez  halt  ist  gemezzen, 

daz  sich  der  tot  verirret 

von  den  und  in   niht  gewirret, 

die  mit  mir  allez  daz 
78285  und  ieglichz  habent  gäz, 

des  man  für  mich  ie  getruoc'. 

do  sprach  der  mordsere  kluoc: 
s.  280'>''herre,  swaz  iu  anders  si, 

ir  Sit  aller  gifte  fri : 
J^g^°an  swiu  iu  halt^  si  misselungen, 

daz  hundel  und  diu  näterzunge 

brähten  uns  wol  inne, 

ob  dhein  gift  wser  hinne. 

swie  iu  halt  si  geschehen, 
78295  ir  habt  wol  gesehen, 

Sit  man  ze  tische  saz, 

daz  ich  alles  des  hän  gäz, 

daz  hiut  ie  für  iuch  kam'. 

den  kunic  man  von  dem  tische  nam 
78300  und  fuort  in  zuo  gemach. 

den  erzten  was  gäch 

ze  tuon,  swaz  si  künden, 

doch  Avart  von  stunt  ze  stunde'^ 

ie  Avirs  und  we 
78305  dem  kunig  Andre. 

daz  wert  unz  an  die  naht*"^. 

do  zeran  im  der  mäht 

so  gar,  daz  er  niht  mer  sprach. 

einem  boten,  dem  wart  gäch 
78310  nach  beiden  gräven  in  die  stat, 

die  die  meintät° 

heten  an  getragen. 

den  hiez  diu  kunigin  sagen 

ir  leit  und  ir  swsere, 
78315  daz  der  kunic  so  kranc  wsere. 


78236—78249.     f)  yeczünd  2.  g)  darumb  2. 

78250—78299.     a)  die  lücke  unbezeichnet  1.  2.  b)  miirsel  1.  c)  ab  1.  d)  Sy  2,  e)  hat  2. 

78300 — 78315.     a)  st.  ze  st.]  stunden  ze  stunden  1.  2.  b)  u.  au  d.  n.]  gegen  mitter  nacht  1.  2.         c)  m.  Pez] 


mann  tat  1.  2. 


1)  78254.     Vielleicht  folgte:  ez   wser  iur  mn  oder   bröt.?  2)  7830G.     Eine  der  beiden  Zeilen,  78306 

oder  7832G,  muss  verderbt  sein.  Ein  abirren  von  der  einen  zur  andern  Jconnte  um  .so  leichter  stattfinden,  weil 
auch  die  t'orher gehenden  Zeilen  an  beiden  stellen  gleichen  reim  haben.  Ich  habe  vorgezogen  78306  zu  ändern, 
weil  hier  leichter  geholfen  werden  und  auch  der  aufang  der  zeile  unverändert  bleiben  Icann. 
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daruinb  was  in  ein  wenic  leit. 

ir  ietweder  küm  erbeit*^, 

daz  si  kaemen  dahin. 

sire  klagten  si  in, 
78320  ez  gie  in  aber  von  herzen  niht. 

mit  smerzen  het  der  kunic  phUht 
M.  64»  mit  des  todes  brunst: 

aller  siner  erzti'^  kunst 

vervie  niht  ^  als  e 
78325  den  kunic  Andre. 

daz  wert  unz  gegen  mitternaht. 

do  zeran  im  gar  diu  mäht, 

daz  er  davon  starp  '. 

und  do  er^  verdarp 
78330  und  ez  diu  sei  gerümte, 

niht  lenger  sich  sumte 

Dominik  der  untriwe  vol, 
e.  280'  einen  schuppel  boumwol 

z6ch  er  üz  dem  buosem  her, 
78335  des  sich  vor  ^  bereite  er 

zuo  des  kunigs  sterben. 

er  begunde  werben, 

daz  die  frouwen  uz  giengen, 

daz  si  niht  argen  smac  enphiengen  ; 
78340  an  der  selben  stunt 

orn,  nasen  unde  munt 

verschuben  si  im  wol 

mit  der  boumwol, 

daz  diu  gift  niht'  sluoc 
78345  durch  diu  selben  luoc. 

mit  diser  trüge  strenger 

wolden  si  dest  lenger 

ir  bescheidenheit  verheln, 

vor  den  hüten  versteln, 
78350  unz  man  den   toten  werden 

brähte  in  die  erden. 

den  bestate  man  vil  schon 

in  daz  munster-  fron 

und  so  kostehcii, 
"8355  als  einen*  kunic  rieh 
bi.  64>'ze  bivilden'^  gezam. 

diu  kuniginne  nam 

solich  klag  an  sich. 


daz  sin  noch   wundert  mich, 
78360  daz  ein  frou  von  so  '^  jungen  jären 

so  wiplich  künde '^  gebaren. 

ez  sol  niemen  dafür  hän, 

daz  kunic  Andre  ir  man 

mit  den  tugenden,  die  er  het, 
78365  umb  si  daz  verdienet  het, 

daz  si  klagt  ^  so  sere : 

ir  pris  und  ir  ere 

an  der  selben  tugent*^  schein, 

und  diu  art  des  gesiebtes  rein, 
78370  von  der  si  was  geborn, 

wart  an  ir^  erkorn, 

daz  man  si  hernach 

unz  an  ir  ende  sach 

witiben  wis  in  klag**  und'  riwe: 
78375  daz  schuof  ir  wiplich  triwe, 

diu  üf  si  erbt  und  rehte 

von  allem  irm  gesiebte. 
ob  ich  sin  sunde  hab, 
s.  281»  so  vergebe  mirz,  der  da  vei'gap 
78380  an  dem  kriuze  dem  ^  schächsere, 

daz  ich  die  missetät  sw^ere, 

die  man  die  Unger  sach  begen 

an  dem  kunig  Andren, 

niht  unbefluocht  mac  gelän. 
78385  got  herre,  nü  gedenk  daran, 

daz  immer  stsete  wesen  müezen 

diniu  wort  süezen: 

so  ist  uns  allen  daz  wol  kunt, 
bi.  64=  daz  din  süezer  zarter  munt 
78390  hat  daz  gesprochen, 

du  laest  niht  ungerochen 

dehein  solich  mort. 

an  daz  selbe  wort, 

her  got,  man  ich  dich, 
78395  daz  du  tuost  gerich 

über  daz*  volc  unrein, 

daz  nü  an  iren  kunigen  zwein 

mit  mort  begangen  hat 

solich'"  missetät. 
78400  sende  üf  die  Unger 

so  getanen  hunger, 


78316—78349.     d)  enpait  2.  e)  ärtey  2.  f)  /.  2. 

78350—78401.     a)  -em  2.         h)  -em   2.         c)  voi-  von  1.  2. 
g)  vor  an  1.  2.  h)  chlageu  2.  i)  und  in  2.  k)  der  1. 


g)  er  von  1.  2.  h)  von  2.  i)  icht   1. 

d) /.   1.  2.  e)  chlag   1.  f)  -enden   1.  2. 

1)  dicz  2,  m)  S.  raort  und   1.   2. 


1)  78328.     Am  14.  I.  1301.  2)  78353.     (Rex  Andreas)  . .  sepultus  est  in  ecclesia  s.  Johauais  Evaugeliste 

apud  fratres  minores  Chrati.  Bud.  s.  218;  Chron.  Poson.  s.  42. 
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als  du  wilen  sande 

zuo  Egypten  lande 

ze  leit  dem  kunic  Pharao. 
78405  ouch '  rieh  ditze  mort  also, 

daz  der  Unger  wazzer  gar 

werde  nach  bluot  gevar*. 

als  du  die  selben  diet  schraht 

mit  diner  gotlichen  mäht, 
78410  also  solt  du  si  schrecken. 

send  wupel  und  haberschrecken 

hinz^  Ungern  so"  vil, 

daz  si  in  kurzem  zil 

alle  die  sat, 
78415  die  man  da  erbuwen  hat, 

frezzen  iiz  der  erden, 

daz  die  Unger  inne  werden, 

daz  dir  sint  unmaere 

all''  ir  hern  mordsere. 
78420  schaff  ez  also, 

daz  der  kefer  erugo 
bi.  64d  kom  mit  solher  kraft 

siner  geselleschaft 

unde  frezze  al  ir  heu, 
78425  daz  si  zfuoter  noch  ze  understreu 

irem  vich  niht  haben  ze  geben. 
8.281"  so  müezen  si  dester®  wirs^  leben. 

herre  got,  gewer  mich  des, 

daz  cynomia^  und  cynifes''  — 
78430  also  zwen  kever  sint  genant  — 

daz  der  so  vil  in  Ungerlant 

mit  irm  gesiebte  komen, 

daz  den  Ungern  werd  benomen 


winber'  unde  win. 
78435  so  miiezens  unge trunken  sin. 

den  ich  also  fluoche  hie, 

damit  meine  ich  nur  die, 

die  mit  werken,  woi'ten  oder  rät 

sint  schuldic  an  der  meintät^, 
78440  diu  an  dem  edeln  bluot  ist  begangen, 

der  da  hat   enphangen 

kuniges  wihe  schone: 

mit  zepter  und  mit  kröne 

het  er  enphangen  kuniges  reht. 
78445  nü  prüevet  unde  speht, 

ob  ich  war  hab  geseit^, 

do  daz  mortliche  leit 

an  kunic  Ladizla'  ergie, 

in  minem  herzen  ich  enphie 
78450  wissagenden  gedanc, 

daz  der  zit  ergie  unlanc, 

daz  solher  herzensere^ 

ergieng  an  kunigen^  mere. 
bi.  65«  noch  fiirhte  ich  des  leider, 
78455  diser  kunige  tot  beider 

belibe  mit  in  zwein  niht, 

diu  mortUche  geschiht 

werde  groezer  fürbaz. 

nü  rät  ich  den  kunigen  daz, 
78460  daz  si  ir  selber  °  haben  bezzer  huot, 

wand  mir  wissaget  min  muot, 

ez  beUbe  niht  damit, 

Sit  diu  leide  geschiht 

so  gemein  ist  worden, 
78465  daz  man  die  kunic  sol  morden. 


78402 — 78449.     a)  n.  bl.  g.]  noch  pluet  und  noch  pluet  1 ;  noch  plüt  gar  2.  b)  Hin  gen  1.  c)  alz  2. 

d)  Aller  2.  e)  dest  2.  f)  wierser  1.  g)  Eynomia  1.  h)  gynifes  1;  cimites  2.  i)  weymper  1. 

k)  man  t.  2.  1)  Latizla  1.  2. 

78450—78465.     a)  -sw6r  1.  b)  chünig  2.  c)  -en  1. 


1)  78405 — 78435.  Die  folgenden  anspielungen  auf  die  ägyptischen  plagen  gehen  tvohl,  loie  78429  und 
insbesondere  78421  zeigt,  auf  eine  lateinische  quelle  zurück  (wenigstens  bezüglich  dieser  nanien) ;  dass  aber  die 
ziveiheit  der  biblischen  sciniphes  und  muscae  (dritte  und  vierte  plage)  in  eine  dreiheit  erugö,  eynomia  und  cynifes 
atifgelöst  wird,  deutet  vielleicht  auf  einfluss  deutscher  Popularisierungen  der  biblischen  geschickte  (vgl.  Strauch 
zu  Enikel  7657).  —  Wenn  v.  78411  wupel  unde  haberschrecken  richtig  überliefert  (und  nicht  etwa  für  wiphelunde  h. 
verschrieben)  ist,  so  weiß  ich  wupel,  das  ich  sonst  nicht  nachweisen  kann,  nur  auf  die  bruchi  zu  deuten,  welche 
bei  Honor.  Äugustod.  (De  decem  plagis,  Migne  bd.  172,  s.  266)  zusammen  mit  den  locustae  als  achte  plage 
genannt  werden.  Bei  Vincent.  Bellovac,  Speculum  naturale  l.  XXI,  c.  120:  Bruchus  vocatur  fetus  locustae  . . .  Bruchus 
olera  herbasque  ac  frondes  arborum  amaro  morsu  depascitur.  Der  kever  erugö  78421  ist  wohl  die  eruea  (De  engula 
et  eruca,  Vinc.  Belloo.  Spec.  nat.  XXI,  130;  Eruca  haizt  ain  krautwurm,  Konrad  v.  Megenb.  s.  301);  ich  habe 
die  überlieferte  form  erugo  belassen,  weil  dem  reimchronisten  die  wort  form  asrugo  vorgeschivebt  hat  (vielleicht 
in  erinnerung  an,  Nolite  tbesaurizare  vobis  thesauros  in  terra,  ubi  aerugo  et  tinea  demolitur  Matth.  VI,  19?). 
Cyniphes  und  cynomyia  nennt  unter  den  ägyptischen  plagen  Isidor  (Migne  bd.  83,  s.  292  f.)  und  Honorius 
(aao.  s.  265);  Megenberg  s.  298  erklärt  eynomia  als  hundsmuck  oder  hun dsvlieg,  cynifes  s.  298  als  snäken. 
2)  78446.     S.  40733  ff. 
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daz  ditz  ergie,  des  was  für  war 

tösent  und  zwei  hundert  jär, 

daz  Ki-istes^  geburt  geschach, 

und  in  dem  hundertsten*  darnach, 
78470  d 6  man  daz  jär  nand  alsus: 

annus  jubileus. 

DCCXX.  hie«  mit  Mr  ich  snelliclich 

mit  den  msern  gen  Osterrich. 
8.281":  wie  ^ä.  diu  msere  ligen, 
78475  daz  hän  ich  lang  verswigen. 

Ruodolf  der  furste  hochgeborn, 

an  tugenden  üzerkorn, 

stalte  sich  darnach, 

daz  im  meniclich  jach, 
78480  er  tsete  ie  daz  beste, 

daz  er  nutze  wesen  weste. 

von  herzen  was  im  leit 

unfrid  und  unrehtikeit. 

daz  erzeigt  er,  swä  er  niohte, 
78485  als  verre  als  im  tohte. 

des  wurden  die  Mötnitzaer^  wol  inne. 

die  heten  der  kuniginne 
bi.  65»>beroubet  einen  koufman. 

daz  wart  dicke  kunt  getan 
78490  dem  von  Kernden  mit  klag, 

wand  diu  burc  in  sinem  lande  lac, 

darüf  der  roup  was  geschehen. 

do  er  darzuo  niht  wolde  sehen, 

daz  des  guots  waer  wider  geholten, 
78495  do  riet  dem  fursten  Ruodolfen 

sin  selbes  sin  und  muot, 

ez  wsere  im  niht  guot, 

wurd  ez  gebezzert  niht. 

er  sande  algeriht 


78500  einen  boten  snelliclichen  * 

von  Gurke  ^  bischolf  Heinrichen, 

daz  er  kaeme  zim  niht  seine, 

und  nach  hern  Otten  von  Liehtensteine, 

den  man  da  den  jungen  hiez, 
78505  daz  er  des  ouch  niht  liez, 

si  ksemen  bed  hinz  Wienen, 

und  den  man  do  sach  dienen 

daz  lantschribamt  in  Stirlande, 

Albreht^  man  den**  nande. 
78510  die  versäzen  des  niht, 

si  komen  dahin  algeriht. 

der  herzöge  si  schon  enphie. 

unlanc  darnach  ergie, 

daz  si  der  furste  bat, 
78515  daz  si  besaezen  "^  drät 

Mötniz*^  die  veste 

und  ®  die  er  darinne  weste, 

die  sine^  burgaere 

maniger  bände  swsere 
78520  mit  roube  heten  an  gelegt, 
^•j  ^11'  die  red  er  so  lang  erwegt, 

daz  er  die  zwen  herren  brähte 

an  den  wec,  als  er  gedähte. 

si  lobten  im  daz, 
78525  daz  si  an  underläz 

bessezen  Mötniz. 

ouch  gebot  er  ditz 

dem  schribaer  Albrehten, 

er  sold  in  dar  gerehten, 
78580  swaz  si  von  ^  kost  bedorfteu  dar. 

nü  nam  der  amtman  des  war, 

die  zuo  den  Sachen  iht  guotes  taetea 

mit  werke  oder  mit  raeten. 


7»i66— 78499.     d)  christ  2.  e)  H.  1.  2. 

78500—78533.     a)  snelleicheu  2.  b)  vm- 

e)  /.  1.  2.  f)  sein  1.  2.  g)  mit  2. 


f)  M.  Pez]  morenzer  1.  2. 
niaii  1.  c)  pesazzeu  1 ;  pesazzens  2. 


d)  Mortnicz  1. 


1)  78469.  Vielmehr  1301.  —  Zum  jähr  1300  meldet  auch  Herrn.  Altah.  Cont.  Ratisb.  den  tod  des  Jcönüjs. 
2)  78501.  Die  heranziehutuj  des  hischofs  Heinrich  von  Gurk  ist  tiefer  begründet,  als  es  die  Rchr.  darstellt; 
denn  zwischen  den  unruhigen  herren  von  Mutnitz  und  dem  bistuin  Gurk  bestanden  schon  seit  jähren  misshellig- 
keiten,  und  der  fall,  den  üttokar  als  Ursache  der  fehde  gegen  jene  angibt,  ist  nur  ein  einzelner  in  einer  reihe 
ähnlicher.  Er  war  auch  wohl  mir  die  nächste  Veranlassung,  um  das  verfuhren  gegen  die  Mötnitzer  wieder 
aufzunehmen.  Nähere  einsieht  in  diese  Verhältnisse  geben  die  Urkunden  des  Gurker  bistums-archivs  in  Klagenfurt 
rom  17.  IX.  1293  titrafiburg  (Kraft  und  Heinrich  von  Motnitz  haben  türm  und  haus  zu  Motnitz  dem  bischof 
Hcrtnit  von  Gurk  verkauft),  zwei  vom  21.  VII.  1298  Motnitz  (Bischof  Heinrich  von  Lavant,  Hertnit  propst 
von  Gurk,  Otto  von  Lichtenstein  und  vizt um  Rudolf  von  Friesach  schlichten  den  streit  zwischen  bischof  Hertnit 
von  Gurk  und  den  Mötnitzern  Herbrand,  Eberhard  und  ihren  kindern),  vom  30.  V.  1290  Friesach  (Herbrand 
und  Eberhard  von  Motnitz  mit  ihren  kindern  und  erben  bestätigen,  dass  ihr  herr,  bischof  Heinrich  von  Gurk, 
den  bruder  Wtdfing  von  Stubenberg,  prior  zu  Friesach,  und  den  viztum  Rudolf  zu  ervarem  bezüglich  aller 
früher  zwischen  ihnen  verschriebenen  Sachen  eingesetzt  habe).  3)  78509.     Albrecht  von  Zeiring. 
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oder  swer  darzuo  wser"^  geholfen, 
78535  der  het  dem  herzog  Ruodolfen 

sunderUep  getan. 

darumb  greif  er  sich  au' 

verre  dester  baz; 

des  fursten  vinden''  ze  haz 
78540  von  siner  sunderphleg 

braht  er  ouch  enwec 

für  Mötniz  hin 

wol  fünf  und  zweinzic  man,  die  sin 

ze  ui'liuc  heten  im  de  kraft. 
78545  hulde,  suon  und  friuntschaft 

nach  des  herzogen  bet 

man'  wider  boten  het 

den  selben  Mötnitzsereu ; 

daz  man  si  wolt  beswseren, 
78550  daz  tete  man  in  kunt. 

und  do  vergangen  was  diu  stunt, 

daz  in*  wart  Avider  seit 

nach  der  fursten  gewonheit, 
bi.  65«  do  Avart  Mötniz  besezzen, 
78555  als  sich  der  herzog  het  vermezzen. 

daz  er  ez  meinte  **  ernstlich, 

daz  zeigte  °  bischolf  Heinrich, 

ouch  was  sin  helf  niht  seine 

Otten  von  Liehtensteine 
78560  und  der  lantschriba^r  Albreht 

ritter  unde  kneht 

wol  fünf  und  zweinzic  brähte  dar 

den  Mötnitzaeren  ze  vär 

und  dem  herzogen  zeren. 
78565  die  begunden  alle  keren 

späte  unde  fruo 

ir  witze  darzuo, 

wie  man  gewun  die  klüs. 

vor  Mötniz  daz  hvis 

5.^282°'*^'^^'*^®'^  üf  gerihtet  do 

ein  blid*^  und  guoter  rutten  zwo, 

die^  würfen  steine  swsere. 

ein  meister  hiez  der  Burchüsaere, 

der  künde  nutzen  diu  werc. 
78575  für  die  veste  an  den  berc 

wurden  si  gerihtet  üf. 


do  man  damit  ze  hüf 

daz  zimmer  zewai'f, 

des  man  ze  huote  wol  bedarf, 
78580  so  man  die  veste  sol  wern  ^, 

die  man  also''  wil  behern, 

daz  geschach,  hört  ich  sagen, 

wol  in  vierzehen  tagen. 

darnach  umbe'  mittentac 
78585  eines  Sturmes  man  phlac, 

damit  man  in  san 
bi.  66»  den  vorhof  erstürmte  an. 

des  wart  ir  kummer  manicvalt. 

ze  jungist  doch  die  beide  halt 
78590  niht  lenger  mohten  widerstreben. 

do  muosten  si  sich  ergeben, 

wand  si  heten  deheinen  trost, 

daz  si  ieman  erlost 

von  der  arbeit  und  den''  sorgen, 
78595  die  si  liten  unverborgen 

beidiu  spät  und  fruo. 

daz  brähte  si  darzuo, 

daz  si  sich  ergäben. 

des  lie  man  si  haben 
78600  frist  solhe  wile, 

daz  ir  einer  mit  ile 

zuo  dem  fursten  kam 

und  des  red  vernam. 

ze  Gretze  funden  si  den^. 
78605  nü  moht  niemen  understen 

des  herzogen  zorn, 

daz  hüs  müest*  sin  verlorn. 

daz  sich  der  furste  baz  bedachte 

und  si  niht  gar  ze  leide  braehte, 
78610  des  wart  er  dicke  gebeten. 

swaz  si  da  friunde  heten, 

die  rieten  niht  wan  daz, 

daz  si  ez  ot  versuochten  baz. 

daz  tribens,  als  si  beste  künden. 
78615  ze  jungist  wart  daz  erfunden, 

niöhten  si  mit  dheinen  Sachen 

dem  herzogen  gewis  machen, 

daz  laut  und  liute  und  die  sträzeii 
s.  282«:  fürbaz  von  in  erläzen 


78534—78549.  h)  was  1.  -2.  i)  s.  an]  syhan  1 ;  sy  au  2.  k)  veynde  1.  2.  1)  Wann  2. 

78550—78599.  a)  im  2.  b)  ez  m.]  /.   1.  2.         c)  d.  z.]  Von  Gurgk  1.  2.  d)  vier  1.  2.         e)  pleiden  1.  2. 

f)  V.  78572J /.   1.  g)  werchen  1;  werben  2.  h)  alsiis  1.  i)  u.  ainen  2.  k) /.   1.  2. 

78600—78619.  a).müzz  2. 


1)  78604.    liudolf  ist  (juli  1200,  ferner)  juli  1302  in  Graz  (Böhmer,  Ecg.  herzog  Budolfs). 
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J^^^S  alles  leides  wurden 

und  solher  swsere**  bürden, 

als  man  si  vor  sach  triben, 

so  solt  daz  hüs  beliben 

ganz  und  unzebrochen. 
78625  des  wart  ein  frist  gesprochen, 

darin  dem*^  fursten  unverzeit 

solt  geschehen  diu**  gewisheit, 

darin  man  ouch  gelten  solt 

daz  Silber  und  daz  golt, 
78630  des  in  den  vordem  jären 

beroubet  von  in  waren 

der  kuniginne  koufmau. 

und  swelhez®  da  niht  wurd  getan, 

so  solt  der  herzog  Euodolf 
73635  und  von  Gurke  der  bischolf 

varen,  swie  si  diuhte*^  guot, 

mit  dem  hus  nach  irem  muot. 

also  vertigt  man  si  hin. 

der  herzog  nam  daz  hüs  in 
78640  und  behielt  ez  üf  die  frist, 

als  iu  vor  bescheiden  ^  ist. 

und  do  diu  zit  was  komen, 

als  daz**  ir  habt  vernomen, 

daz  do  solt'  sin  ergän, 
78645  des  wart  nihts  getan : 

wand  man  vor  wol  weste, 

daz  künde  noch  geste 

niemen  dar  kseme, 

der  sich  der  gewisheit  an  naeme, 
78650  noch  der  daz  guot  gulde, 

darumbe  si  verluren  hulde. 

do  hiez  äne  püs 
bi.  66=  der  fürst  brechen  daz  hüs 

nider  von  gründe. 
78655  daz  geschach  in  kurzer  stunde. 

darnach  über  etlich  zit, 

do  het  niht  lenger  bit 

von  Gui-ke  bischolf  Heinrich, 

er  verrihte  sich  guotlich 


78660  mit  den  erbseren  über  al 

umbe  daz  burcstal. 

und  do  er  inz''  vergalt  gar, 

do  büt  er  wider  dar 

ein  harte  guot  hüs 
78665  und  ein  solhe  klüs, 
s.  283»  davon  sich  ^  hat  gemegent  ° 

datz  Mötniz  diu  gegent 

unde  des  niht  wol  enpsere 

ein  ieglich  bischolf  der  Gurkaere*^. 
78670  ditz  geschach,  do  man  spurt 

nach  Kristes  geburt 

der  järe  driuzehen  hundert®, 

darzuo  einez  üz  besundert. 

DCCXXI.  des^  nsehsten  järs  darnach 
78675  nü  bort,  waz  do  geschach. 

von  Rom  der  kunic  Albreht, 

die^  er  des  vordem  järes  veht 

umb  ir  untriwe  — 

der  zorn  was  noch  niwe 
78680  in  des  kanigs  muot  — 

an  Übe  und  an  guot 

wold  er  in  aber  schaden. 

darzuo  wart  aber  ^  geladen '^ 

her  Uolrich  von  Waise. 

78685  der  kunic  enpot  aber  als  ^ 

bi.  661  einem  sun  herzog  Ruodolfen, 

daz  er  im  waere  geholfen 

mit  Hüten  gefüegen. 

er  wolt  sich  län  genüegen, 
78690  daz  er  im  von  sinem  lande 

nur  den  von  Waise  sande; 

swie  ez  umb  die  andern  kseme, 

daz  er  ot  mit  im  naeme 

siner  marcliut  hundert  man. 
78695  ouch  wart  kunt  getan 

Ruodolfen  dem  fursten  halt, 

daz  er  in  sinen  gewalt 

braehte,  swaz  im  laege  üzen: 

man  het  manigez'  lan  lüzen, 


78620—78649.     b)  swerer  1. 
h)/.  2.  i)  sol  2. 

78650—78699.     a)  ims  1.  2.  b)  sy  1.  2.  c)  gemogent  1.  2. 

f)  D.  1-  2-  g)  Do  1.  h)  w.  a.  g.]  wold  aber  laden  2.  i)  -en  2 


c)  den  2.         d) /.  2.         e)  welich  1.         f)  dauchte  1.  2.         g)  geschaiden  2. 

d)  Gurbar  1.  e)  und  h.  2. 


1)  78683  ff.  Vgl.  Cont.  Zwetl.  III.  s.  660,  10  f.:  Hoc  anno  iterato  Australes  ad  regem  ascenderunt.  —  Ulrich 
von  Wallsee,  der  nach  der  Rchr.  auch  an  diesem  feldzug  und  ivieder  mit  hundert  Steirern  (78694,  vgl.  77125  f.) 
theilgenommen  hat,  ist  noch  am  1.  IX.  1302  als  zeuge  einer  in  Goß  ausgestellten  Urkunde  belegt  (Muchar  VI, 
149).  Die  urk.  vom  28.  XII.  1302  Graz,  in  welcher  ihm  Ortolf  von  Kornberg  sein  haus  usw.  verkauft  (Urkdb- 
ob  d.  Enns  IV,  422)  setzt  nicht  notwendig  die  anwcsenheit  Ulrichs  voraus. 
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78700  daz  mau  nü  sach  rüeren, 

die  wil  maus  niht  ffefüeren 

vor  ander  uiimaoz*  mohte. 

nü  im  diu  stat  tolite, 

daz  erz  moht  voleudeu, 
78705  do  begund  er  darau  wendeu 

witze  uude  siune. 

Mütenbere  het  er  inne 

der  Wilthüsser  Heinrich. 

daz  hiez  darnach  kurzhch 
78710  der  herzog  vordem  au  in 

und  enpot  im  also  hin, 

ez  wser  manigem  man  bekaut, 

daz  diu  burc  gehört  zuo  dem  laut' 
s.  283»' die  sold  er  im  wider  geben. 
78715  wold  er  des  widerstreben, 

so  sold  im  sin  widerseit. 

nach  fürstlicher  gewonheit 

wart  im  ein  fride  gemezzen, 

der  sich  het  vergezzen, 
J^^^^daz  er  des  noch  widerkseme, 

die  wile  der  herzöge  useme 

sine  rede  verguot. 

nü  was  der  man  so  gemuot, 

daz  er  selten  volgte  guoter  lere 
78725  und  getrüt  im  selber  al  ze  sere. 

davon  er  schaden  nam. 

wände  do  diu  zit  kam, 

daz  der  fürst  üz  Osterrich 

von  Waise  hern  Uolrich 
78730  gevertigte  hinze  Swaben 

mit  den,  die  er  moht  gehaben, 

und  in  Osterrich  gemnüzte*", 

den  Wilthusser  er  do  buozte 

siner  hochvart. 
78735  er  hiez  mit  der  vart 

mit  kraft  und  mit  witzen 

Mütenbere  besitzen. 

ez  wart  also  gelegt  an, 

der^  da  was  amtman 
78740  ze  Stir  und  lantschribsere, 

für  daz  hüs  der  erste  wsere. 

der  lie  sich  daran  niht  bevillen 


ze  tuon  des  herzogen  willen, 

als  verre  als  im  tohte : 
78745  al  die  er  üz  bringen  mohte, 

mit  den  wart  er  bereit. 

mir  ist  also  geseit, 

daz  er  an  sant  Oyonisen*^  tac' 

in  dem  Lavental  lac 
787r)0  ze  sant  Poules  über  naht. 

des  morgens  er  gäbt 

zetal  für  Mütenbere. 
bi.  67>>  do  kom  der  von  Häkenberc 

zuo  im  des  tages  darnach ; 
78755  her  Heinrich  von  Hohenloch 

des  nsehsten  tages  dar  kam, 

als  im  wol  gezam ; 

offenbar  und  niht*  tougen 

von  Tiuven  gräf  Hougen* 
78760  sach  man  komen  dar. 

wie  groz  wser  diu  schar, 
8.283«:  die  man  zuo  sach  draven 

mit  dem^  selben  gräven, 

daz  belibet  wol  verswigen; 
78765  doch  sold  icli  iu  beinzigen 

zelen,  ob  ichz   künde, 

so  geschsechz*"  in  kleiner*^  stunde. 

swaz  man  der  burcgräven  kande, 

die  der  furste  in  dem  lande 
78770  üf  sinen  bürgen  het, 

die  komen  sä  zestet 

und  merten  daz  gesinde. 

dannoch  was  harte  linde 

der  besezzen  schad. 
78775  enhalp  der  Fiustriz  stad, 

da  der  markt  lac, 

ligens''  daz  gesinde  phlac. 

swer  daz  hüs  gesehen  hat, 

der  weiz  wol,  daz  ez  stät 
78780  üf  einem  berge  hoch  enpor. 

da  lac  man  so  verre  vor, 

daz  der  Wilthüssere 

von  des  geligers  beswsere 

was  im  unbetwungen 
^■{^^^'^noch  dehein  irrunge 


78700—787-1:9.     a)  unuücz  2.  b)  genüczt  (undeutlich)  2.  c)  dyonisien  1. 

78750—78785,     a)  /  1.  2.  b)  den  1.  c)  geschach  ez  1.  2.  d)  chainer  2.  1. 


e)  Legens  2. 


1)  78713.  S.  die  urJc.  könig  Rudolfs  vom  25.  X.  1279,  apud  Rutenman  (Böhmer,  nr.  515).        2)  78739  f.  Alhrecht 
von  Zeiring.  3)  78748.     9.  X.  4j  78759.     Aukershofen-Tangl  IV,  766  vermutet  dafür  von  Tüfers  gräf 

Hougen. 
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davon  gewan. 

nü  ^  kam  marschalc  Herman, 

den  man  nant  von  Landenberge, 

von  Wienen  gegen  Mütenberge, 
78790  do  man  davor  gelac  ^ 

wol  vierzehen  tac, 

unde  wolde  da  schouwen, 

wes  der  herzog  möht  getrouwen 

der  müe  und  der  arbeit, 
78795  die  er  üf  daz  besez*^  leit. 

do  vant  erz  unverriht : 

dem  hüs  het  geschadet  niht 

ditze  hgen  ein  jär, 

daz  man  im  tet  ze  vär. 
78800  nu  het  der  marschalc  den  pris, 

daz  er  witzic  unde  wis 

was  ze  solhen  Sachen. 

er  hiez  sich''  bald  üf  machen, 

die  da  gelegen  warn, 
78805  und  hin  üf  varn 

für  daz  hüs  üf  den  plan. 

daz  wart  schiere  getan. 

alrerst  der  Wilthüsser  sprach, 
s.  284»  dö  man  im  so  nahen  lac, 
78810  daz  man  möhte  understen 

sin  riten  und  sin  gen, 

daz  er  von  dem  hüse  tsete, 

als  er  vor  getan  haete. 

der  marschalc  Herman 
78815  schuof,  daz  man  gewan 

zwei  gaot  antwerc, 

diu  wurden  für  Mütenberc 
bi.  671  gefuort,  als  er  enphalch. 

nü  pruofte  der  marschalch. 
78820  daz  daz  besez  waer  enwiht, 

kaem  der  furste  selbe  niht. 

darumb  der  helt  unverzeit 

selp  gegen  Wienen  reit 

und  brähte  mit  im  schiere 
78825  den  herzogen  ziere : 

der  fuort  sin  erste  wäpen  da. 

nü  machten  sich  sä 


hin  zuo  die  grozen  herren, 

die  sich  vor  niht  wolden  keren 
78830  an  daz  dinc  umb  ein  här. 

von  Hiunberc'^  kom  dar 

gräf  Uoh'ich  und  sin  suon; 

also  sach  man  ouch  tuon 

von  Seckou  bischolf  Uolrich 
78835  und  "^  von  Oufenstein  den  tugentUch; 

dem  Wilthüsaer  ze  gevsere 

komen  dar  die  Wizenecksere 

und  von  Seldenhoven  her  Kol, 

swie  im  doch  tet  niht  avoI 
78840  siner  swester  ungemach, 

die  man  üf  dem  hüse  sach. 

ouch  wart  für  Mütenberc 

der  truchssez  von  Emerberc 

her  Perhtolt  geladen 
78845  üf  sines  oheims  schaden, 

wände  man  wol  weste, 

daz  die  selben*^  veste 

der  truchsseze  gewan 

dem  von  Pechelbache*  an, 
J^g|°d6  er  in  vie 

an  dem  strite,  der  ergie 

bi  Mütenberge  nähen. 

daz  kund  in  niht  vervähen 

den  Emerbergaere 
78855  noch  den  Wilthüsaere, 
s.  284"  swie  si  daz  hüs  was  komen  an, 

ez  wolde  der  herzöge  hän. 

des  habt  sich  sere  wider 

davon  oach  sider 
78860  der  Wilthüsaer  Heinrich. 

der  herzog  ernstlich 

gebarte  zuo  den  Sachen. 

er  hiez  üf  machen 

die  bilden  und  damit 
78865  werben  *  ir  sit, 

die  damit  künden. 

die  herren  begunden 

zwischen  in  beden 

üf  ebenunge  reden. 


78786—78799,     t)  Nu  1.  g)  lag  2.  h)  pesazz  1.  2. 

78800—78849.     a)  sew  1.  2.  b)  Hownb.  1;  Häwnw.  2. 

78850—78869.     a)  Werffen  1;  Worffen  2. 


c)  U.  den  1.  2. 


d)  selb  2. 


1)  78849.  Ist  damit  der  von  Pikkhenbach  gemeint,  welcher  in  der  urk.  vom  2.  V.  1300  Heunburg  CG-urkisches 
bistums-archiv  in  Klagenfurt),  die  Ulrich  von  Wallsee  als  erster  Schiedsrichter  in  den  Streitigkeiten  zwischen 
deti  bistümern  Gurk  und  Bamberg  ausstellt,  als  Bambergischer  lehensmann  erscheint? 

130* 
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78870  do  was  so  rein  gemuot 

Ruodolf  der  furste  fruot, 

daz  er  gevolget  het 

der  herren  rät  und  bet. 

der  Wiltliüsaer  do  zöch 
78875  daz  dinc  al  ze  hoch, 

wand  er  het  ez  dafür  ninder, 

daz  der  herzöge  den  winder 

vor  der  bürge  Isege 

und  sich  der  arbeit  bewsege, 
78880  diu  darüf  möhte  gen. 

dö  sich  des  versten 

der  herzöge  begunde, 
bi-  68fc  do  schuof  er  an  der  stunde, 

daz  man  im  bereit 
78885  ein  hüs  lanc  unde  breit, 

darin  Avold  er,  als  er  jach, 

den  winder  hän  gemach. 

ouch  bat  er  alle  die 

beide  dort  und  hie, 
78890  die  da  wolden  beliben 

und  die  zit  vertriben 

bi  im  durch  sinen  willen, 

daz  si  sich  niht  liezen  bevillen, 

si  trabten  darnach, 
78895  daz  si  gewunnen  solch  gemach, 

als  man  zeinem  winder  bedarf' ^ 

wä  ein  stube  solde"  stän, 
die  er  ze  winder  wolde  hän, 

78900  kurzlich  wurden  da  gesehen 
guoter  Stuben  wol  sibenzehen, 
an  die  man  tegehchen  Avorlite. 
s.  284':  (Jer  ^  furste  schuof,  daz  man  marhte 
al  die  kost  und  arbeit, 

78905  die  er  üf  daz  besez  leit : 

die  müest  gelten  der  Wilthixssere 
als  tiwer  als  daz  wsere, 
daz  er  biet  in  sinem  lande. 
d6  daz  der  Wilthusaer  erkande, 

78910  daz  er  sin  müest  wesen  phant, 
swie  diu  koste  wser  genant, 
diu  da  wurde  verzert, 
und  daz  man  dafür  behert 


in  und  sine  muoter 
78915  maniger  huobe  guoter, 

alrerst  er  den  ernest  sach, 
bi.  6»'-  unde  daz  er  e  versprach, 

des  verhengte  er  zehant. 

gegen  Bhburc  er  sant 
78920  einen  boten  heimlich 

zuo  dem  gräven  Uolrich^, 

den  mand  er  unde  bat, 

s6^  er  sin  hete  stat, 

daz  er  sich  an  der  stunde 
78925  der  teiding  underwunde  : 

sins  räts  und  siner  lere 

wold  er  volgen  mere 

danne  ander  iemans. 

der  von  Hiunburc*^  do  dans 
78930  zdem  herzogen^  Ruodolfen. 

do  wären  im  geholfen 

al  die  andern  herreu, 

die  begunden  darzuo  keren 

ir  helfelichen  muot, 
78935  daz  siz  brsehten  ^  ze  guot. 

nü  het  der  furste  ellenthaft 

an  tugenden  solhe  kraft, 

daz  sin  gelich  niht  mere   wirt, 

den  tugent  so  voUicliche  ziert 
78940  als  si  in  tet. 

davon  er  schiere  überret 

von  den  herren  was. 

swaz  man  im  vor  las, 

davon  sin  pris  wurd  gemert, 
78945  daran  er  sich  kert. 

davon  diu  Sache  nam  ein  ende. 

in  der  herren  hende 

wart  diu  sache  geläzen. 

unlanc  die  darüf  säzen, 
'lo^?  daz  siz  verrihten  mit  der  vart. 

s.  Zoo* 

bi.  68«  (jßjj2  herzogen  geantwurt  *  wart 
daz  hüs  Mütenberc  genant; 
ouch  muoste  er  zehant 
äne  allez  widerstreben 

78955  zwei  hundert  marc  silbers  geben 
der^  Wilthüsajr  Heinrich  % 
umb  **  daz  er  sich  gensediclich 


78870—78899.     b)  die  lücke  unbezeichnef.   1.  2.  c)  sol  2. 

78900—78949.     a)  v.  78903  zweimal  1.  b)  Do  1.2.  c)  hownb.  1;  Hawiiw.  2.  d)  pedächteii   1. 

78950—78957.     a)/.  1.  2.  b)  Dem  1.  2.  c)  -riehen  (: -liehen)  1.  2.  d)  Und  1.  2. 


1)  78896.     Ergänze:  dö  man  dem  herzogen  entwarf. 


2)  78921.     Vo7i  Heunburg. 


ÖSTERR.   REIMCHRONIK   V.   78958—79033.     Pez  680^—680*'. 


1037 


umb  in  solde  an  nemen. 

des  lie  der  fiirste  sich  gezemen. 
78960  do  ®  ez  wart  gescheiden  ^ 

zwischen  in  beiden 

und^  diu  sach  ein  ende  nara, 

der  herzog  gegen  Gretze  kam 

und  verriht  da  sä  zestet, 
78965  SAvaz  er  ze  verrihten^  het 

umb  daz  hfis  und  ander  Sache. 

varen  heim  zuo  gemache 

menicUch  erloubet  wart, 

ouch  kert  der  herzog  an  der  vart 
78970  üz  gegen  Osterrich. 

got  sx  im  bi  genaediclich. 

DCCXXII.  die  wil  daz  hie  ergie 

ir  habt  gehöret",  wie 

Albreht  der  kunic  hochgeborn 
78975  des  vordem  järes  sinen  zorn 

räch  an  dem  phalzgräven  Ruodolt' 

und  von  Meinz  an  dem  bischolf: 

nü^  muost  ouch''  nemen  sin  gei'ich' 

der  von  Kolne  über  sich 
78980  und  ouch  der  bischolf  von  Triere. 

Albreht  der  kunic  ziere 
bi.  69»het  daz  diuc  vor  also  besehen, 

swaz  in  beiden  möht  geschehen 

ze  leide  unde  zungemach, 
78985  daz  man  im  des  helfen  sach 

von  Kolne  die  burgsere 

und  ouch  die  Triersere, 

da  ietweder  bischolf  hat 

sinen  namen™  von  der  stat. 
78990  daz  wart"  dö  wol  schin, 

do  kunic  Albreht  den  Rin 

gen  Kolne  fuor  zetal, 

do  kom  zim  über  al 

balde  und  niht  seine 
78995  von  Kolne  diu  gemeine 


mit  aller  irer  mäht, 

daz  ze  leide  wurde  braht 

der  bischolf,  ir  herre. 

s.  285»-  des  hülfen  si  sere. 

79000  do  der  von  Köln  cnphant, 
daz  er  von  des  kuniges  haut 
raüelich  belibe  unverdorben, 
do  het  er  gerne  geworben, 
ob  er  sich  möhte  han  erwert. 

79005  den''  het  der  kunic ^  behert 
mit  sinen  witzen  starc 
der  helf  des  gräven  von  der  Marc, 
von  Gulich  und  von  Geller: 
der  gewalt  und  lop  was  da  heller 

79010  denn  aller  der,  die  da  wären 
genendic*^  bi  den  jären. 
swaz  der  Niderlender  was, 
die  man  ze  dheinen  eren  las, 
die  het  mit  aller  irer  mäht 
J^^g^der  kunic  in  sin  dienest  bräht, 
daz  si  mit  her  bi  im  lägen, 
des*^  muost  der  bischolf  verzagen, 
wand  in  twanc  groziu  not. 
dem  von  Meinze  er  enpöt 

79020  und  dem  phalzgräven  Ruodolfen®, 
wser  im  von  in  niht  geholfen, 
so  verdurb  er  von  ir  schulden 
und  müeste^  zuo  des  kunigs   hulden 
mit  verderbnusse  ^  komen, 

79025  des  '*  schade  wurd  von  in  genomen. 
dö  enputeu  si  im  drät, 
swenn  er  des  gewunne  stat, 
daz  in  der  kunic  hören  wolde, 
darzuo  er  si  nemen  solde, 

79030  und  umb  den  schaden,  den  er  kleit, 
wart  im  hin  wider  geseit, 
er  weste  wol  daz, 
daz  im  doch  wsere  baz, 


78958—78990.     e)  Wy  1.  2.             f)  pesch.  1.             g)  Do  1.  2.  h)  verttigen  1.              i)  ir  li.  g]  Schult 

ir  hören  2.   1.             k)  nü  m.  o.]  Auch  müest  1.  2.             1)  gericht  2.  m)  nam  2.             u)  war  1.  2. 

79000—79033.     a)  Dom  1.  2.                  b)  chung  iu  1;    chunchin  2.  c)  Genädig  1.  2.  d)  d.  Pez] 

Der  1.  2.             e)  -olf  2.             f)  -en  1.             g)  verdeni.  2.             h)  Der  1.  2. 


1)  78978—79076.  Der  umstand,  dass  Älbrecht  hier  nur  gegen  Köln  und  Trier  krieg  fuhrt,  weist  auf 
die  Ann.  Colm.  s.  227  oder  das  Chron.  Samp.  s.  141  f.;  dass  aber  der  friede  mit  allen  vier  gegnern  erst  jetzt 
abgeschlossen  wird,  kann  auf  das  Chron.  Colm.  s.  269,  42  f  zurückgehen;  der  satz  (Et  Rhenus  apertus  est  et) 
aaves  ascendere  vel  descendere  libere  potuenmt,  an  welchen  79063—79006  erinnert,  findet  sich  sowohl  in  den 
Ann.  Colm.  als  axich  (mit  geringer  Veränderung)  im  Chron.  Colm.  Doch  müssen  der  Rchr.  noch  andere  nach- 
richten  zu  geböte  gestanden  haben,  denn  sie  weiß  79007  f.,  dass  die  grafen  von  der  Mark  und  von  Jülich  auf 
Albrechts  seite  standen. 
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der  noch  solde  liden  swaere, 
79035  denn  der  vert  verdorben  wsere. 

itwizens'  mit  rede  klaoc 

ergie  zwischen  in  genuoc: 

an  des''  krieges  urhab 

ietweder  dem'  andern  schulde  gap. 
79040  doch  vereinten  sich  schiere 

die  fursten  alle  viere, 

daz  si  genaden""  ruochten 

und  an  den  kunic  suochten, 

daz  er  si  irer  schulden 
79045  lieze  komen  ze  hulden. 

daz  rieten  dem  kunic  hie 
^j  ^gg,' gemeiniclich  alle  die, 

die  bi  im  do  waren. 

den  kunic  sach  man  gebären, 
79050  als  er  ez  tsete  ungern ; 

dö  aber  ez^  nach  sinen  ern 

wol  und  eben  lac, 

der  hern  rät  er  do  phlac 

und  lie  si  ze  hulden**  komen. 
79055  swaz*^  si  schaden  heten  genomen, 

der  was  Vorteiles  ir. 

darzuo  wart  gesaget  mir, 

daz  der  phalzgräf  Ruodolf 

und  von  Meinz  der  bischolf, 
79060  der  von  Trier  und  der  von  Köln 

aller  der  zoln 

muosten  verzihen  sich, 

die  si**  den  witen  strich 

heten  über  al 
79065  den  Rin  üf  und "  zetal 

sich^  an  gezogen. 

hie  was  unbetrogen 

der  kunic  gerochen  wol 

umb  daz,  daz  si  ze  Toi 
79070  gegen  im  begiengen. 

die  stet  ez  ouch  verviengcn 

für  ein  genäde  gröz, 


daz  si  ^  het  gemachet  bloz 

der  kunic  Albreht 
79075  der  zolle,  die  si  wider  reht 

sich  heten  gezogen  an. 

darzuo  der  kunic  ouch  wolt  hän 

von  in  hantveste  guot, 

ob  si  fürbaz  den  rauot 
J^ggd  gewunnen '^  immer'  mere, 

daz  si  wider  des  kunigs  ere 

begiengen  werc  oder  rät, 

so  solden  si  an  der  stat 

aller  der  ere^  sin  behert, 
79085  diu  in  von  dem  riche  ist  beschert. 

darüber*  muosten'  ouch  schiere 

die  fursten  alle  viere 

bieten  ir  eit 

über  die  Sicherheit. 
79090  swes  er  niht  wold  enpern, 

daz  teten  si  allez  gern, 

daz  ot™  si  waeren  fürbaz 
s.  286»  sicher  vor  des  kunigs  haz. 

do  ditz  also  verrihtet  wart, 
79095  der  kunic  an  der  selben  vart 

sinem°  sun  Fridrichen 

vertriwet  elichen 

von  Geler  des  gräven  tohter^. 

mit  guoten  eren  moht  er 
79100  die  hirät  läzen  zuo  gän, 

wand  er  was  ein  mehtic  man 

an  eren  und  an  guote*. 

do  der  kunic  nach  sinem  muote 

daz  dinc  allez  het  verriht, 
79105  do  samt  er  sich  ot''  lenger  niht, 

gen  Öwäben  man  in  keren  sach, 

da  er  den  winder  het  gemach. 
DCCXXIII.  ir«  hörtet  wol  e, 

wie  der  kunic  Andre 
79110  schiet  von  dem  leben. 

nü^  begunden  streben 


79034—79049.     i)  Yetweizzent  2.  k)  der  1.  2.  1)  den  2.  m)  genad  2. 

79050—79099.     a)  vor  aber  2.  b)  huld  2.  c)  Wy  1.  2.  d)  d.  si  Pez]  Den    sy   (sich  2)  1.  2. 

e)  d.   K.    üfj   Auf  dem  (den  2)   Rein   hin    1.  2.  f)  Sy   heten    1.    2.  g) /.    1.    2.  h)  Gewyun    1. 

i)  nymmer  1.  k)  ern  1.  2.  1)  -ens  2.  m) /.  2.  n)  -eu  1.  2. 

79100—79111.     a)  a.  g.  Pez]  au  dem  g.  1.  2.  b)  /.  1.  c)  I.  1.  (2). 

1)  79086—79089.  Nach  Cont.  Vind.  s.  722,  4  f.?  2)  79098.  Isabella,  tochter  Reinaids  von  Geldern  (?) 
3)  79111—79137.  Nach  Cont.  Zwetl.  III.  a.  1301?  Der  umstand  aber,  dass  in  der  Bchr.  die  kröne  zuerst 
Wenzel  IL  angeboten  wird  und  er  auch  im  folgenden  die  annähme  derselben  für  seine  eigene  })erson  erwägt, 
stimmt  mit  den  ungarischen  Chroniken  überein  (s.  über  diese  berichte  Kranes  in  Zs.  f.  d.  öst.  gymn.  1863, 
s.  642  ff.). 
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bi.  70»  wider  einander  die  ungrischen  Herren. 

etliche  sich  wolden  kei'en, 

daz  in  der  bäbst  ein  kunic  gaebe, 
79115  so**  wolden  äne  sin  urlsebe 

einen  kunic  wein  etlich. 

des  wart  in  dem  kunicrich 

ein  kriee  michel  unde  starc. 

die  phafFen  wären  so  karc, 
79120  daz  si  erkanden  des  bäbstes*  sit, 

daz  er  des  niht  vermit, 

daz  er  einen  sande 

ze  kunig  in  Ungerlande. 

do  begunden  sich  ouch  zweien 
79125  under  in  die  leien : 

etlich  jähen  do  zestet, 

swaz  der  habest  rehtes  het, 

des  woldens  im  entsagen  niht; 

do  jähen  *^  dise  algeriht, 
79130  e  daz  immer  geschsehe, 

daz  man  den  bäbst  dar  geben  ssehe 

ein  kunic  nach  sinem  muot, 

e  wolden  si  ir  bluot 

darum  be  vergiezen. 
79135  die  selben  niht  enliezen*^, 

si  Sauden  ire  boten  sä 

von  Beheim''  kunic  Wenzlä 

und  enputen  im  da, 

sit*  ir  kunic  waer  gevallen  also, 
g'l^^so  woldens  ninder  keren 

ze  nemen  einen  herren, 

wan  da  man  in  gezeigen  mühte, 

der  von  rehtem'  gesiebte 
bi.  70*  und  von  rehter  sipp  gehört  an 
79145  iren  rehten  kunic  Welän. 

dem  kunic  si  ouch  dö 

enputen  also : 

in  wsere  daz  kunt 

nü  vor  maniger  stunt, 


79150  diu  des  kunigs  Wenzlä  ane '  was, 
daz  man  die  ze  tohter  las 
kunic  Welän  ir  erbherren : 
wold  er  nü  nach  den  eren 
trabten,  daz  man  in  nande* 

79155  kunic  in  Ungerlande, 
so  wolden  in   williclich 
die  herren  gemeiniclich 
Avelen  und  ze  herren  kiesen, 
also  daz  er  si  niht  Verliesen 

79160  ir  arbeit  daran  lieze 
und  in  daz  verhieze, 
daz  ir  arbeit  niht  wurd  verlorn, 
wise  liute  und  niht  torn 
mit  der  botschaft  komen  dar. 

79165  der  boten  hiez  nemen  war 
der''  kunic  baz  danne  min, 
do  man  mich'^  sach  ze  Beheim  sin. 
swie**  wol  beheit  ir  botschaft  dö 
dem  kunic  Wenzlä, 

79170  er  gebärt  darzuo  wislich. 
zuo  der  botschaft  rieh 
wider  die  boten  er  jach, 
er  wolde  schier  darnach 
besprechen  sinen  rät. 

79175  er  ^  besand  ouch  drät 

sinen  rät  algeriht. 
bi.  70«:  die  da  wären  niht, 
vil  balde  kömeu  die. 
do  si  sich  gesamten  hie, 

79180  der  kunic  si  dö  freite, 
wie  in  diu  sach  beheite, 
die  die  Unger  an  in  suochten, 
die  des  alle'^  geruochten, 
daz  si  in  weiten  gemeiniclich 

79185  ze  kunig  in  ungerischem  rieh, 
dem  man  der  meisten  witze  jach, 
zuo  dem  kunige  dö  sprach : 


79112—79149.     d)  Sy  2.  e)  pab.st  2.  f)  -eus  1.  g)  entl.  1.  h)  pehem  dem  1.  i)  -en  2. 

79150—79187.     a)  mand  2.  b)  v.  791(36]/.   1.  c)  /  1.  2.  d)  So  1.  2.  e)  alles  1.  2. 


1)  79139 — 79162.  Die  betonung  der  Verwandtschaft  Wenzels  mit  dem  Arpadenhause,  ferner  v.  79159 — 79163 
weisen  auf  benützung  der  Königs,  geschq.  s.  165.  S.  auch  die  ff.  anmni.  2)  79150.  Nicht  dass  Wenzels  ttrgroß- 
mutter  Constanze  tochter  Belas  III.  von  Ungarn  war,  ist  hier  gemeint,  sondern  dass  seine  großmutter  (mütter- 
licherseits), Anna  von  Masovien,  tochter  Belas  IV.  icar.  Ebenso  v.  39988.  3)  79175—79431.  Den  grund- 
qedanken  —  den  meinungsaust ausch  zwischen  Wenzel  und  seinen  raten  —  boten  die  Königs,  geschq.  s.  166  f.; 
doch  hat  die  Rchr.  die  tendenz  der  quelle,  jedesfalls  absichtlich,  umgekehrt:  in  den  Kg.  (wie  in  der  Cont. 
Zuetl.  III.)  neigert  sich  Wenzel  un/ünglich,  und  der  rat  ist  es,  der  ihn  zur  annähme  des  Vorschlags  zu  bewegen 
sucht,  in  der  Echr.  befragt  er  nur  zum  schein  seine  rate,  hier  ist  er  der  lünder süchtige.  Über  wörtliche  anklänge 
8.  die  ff.  anmm. 
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'herr,  ich  bin  der  ein, 

s.  286«:  der  sinen  sin  ^  ze  klein 

79190  ze  disem  rät  ahtet. 

wand  swenn  ir  betrahtet, 
waz  iu  got  eren  hat  gegeben, 
so  solt  ir  nur  darnach  streben^, 

79195  daz  er  iAverm  gebot 
hat  gemaclit  undertän: 
diu  lant,  diu  man  iuch  weiz  hän 
iwer  erbekunicrich, 
darzuo  gehöret  eigenUch 

79200  Troppou  und  Merhajren. 
wer*  iwer  vordem  wsereu, 
die  wol  kunic  hiezen  unde  warn, 
daz  läz  Avir  allez  varn^ 
und  nemen  nur  des  einen  war, 

79205  waz  hoher  wird  und  eren  bar 
iwerm  vater  sin  erbelant, 


lavon  er  siner 


haut 


macht  undertän  und  dienstlich 
bi.  ^oi  Stire  unde  Osterrich, 
79210  Kernden  unde  Krein. 

der  gewalt  was  ouch  niht  klein, 

den  er  het  umb  al  sin  gemerke. 

sin  gewalt  und  sin  sterke 

was  allen  fursten  ze  gi'öz, 
79215  e  daz  er  sich  verschoz 

gegen  dem  romischen  rieh. 

do  sach  man  in  gewalticlich 

in  Ungerlande  ligeu 

und  zweier  strit  gesigen 
79220  den  Ungern  in  ir  lande  an, 

do  der  kunic  Welän 

het  zeinander  bräht 

die  groesten  mäht, 

die  er  gewan  bi  dheiner  zit. 
79225  weder  e  noch  sit 

widerfuor  nie  mer 

dheinem''  kunic  von  Beheim  solich  er. 


daz  erb  und  dannoch  mer, 

edel  kunic  her, 
79230  davon  iur  vater  hie 

ditz  allez  begie, 

daz  ist  iu  allez  undertän; 

darzuo  siht  man  iuch  hän 

zwei  lant  groz  und  wit, 
79235  da  bi  alter  zit 

ein  kunicrich  ist  gewesen, 
s.  287«  als  ir  wol  habt  gelesen 

an  den  hantvesten,  die  noch  sint  beUben, 

daran  man  vindet  geschriben, 
79240  wie  diu  lant  sint  komen  her 
bi.  7i''Krackou  unde  Zudemer*^. 

ZUG  *  dem  guote  manicvalt 

ist  iu  leider  bezalt 

nur  ein  einiger  suon. 
79245  wil  der  reht  tuen, 

als  ich  mich  versinne, 

der  mac  wol  gewinnen 

ern  und  guotes  vil.' 

do  sprach  an  dem  zil 
79250  Wenzlä  der  Beheim  herre: 

'ich  enger t*  niht  guotes  mere 

minem  sun  ^  noch  minem  lip ; 

nü  hän  ich  ein  wip^ 

junc  und  in  der  gestalt, 
79255  sul  wir  beide  werden  alt, 

des  ich  wol  enphinde, 

so  mug  wir  wol  kinde 

gewinnen  genuoc' 

do  sprach  der  rätgeb  kluoc 
79260 '  edel  "^  kunic  wol  gemuot, 

ob  iu  got  so  wol  tuot, 

daz  min  frouwe  von  Kalis**, 

edel,  rieh  unde  wis, 

süne  bi  iu  treit, 
79265  ern  vil  und  richeit 

gewinnent  die  von  ir  muoter: 

drier  lande  guoter 


79188—79199.     f)  synnen  1. 

79200—79249.     a)  Von  2. 
e)  Zadamer  1;  Jandamer  2. 

79250—79267.     a)  enger  2. 


g)  die  lücke  unbezeichnet  1.  2. 
b)  nach  dieser  z.  wiederholt  2  die  z.   79202. 


c)  sein  2 


b)/.  1. 


c)  Edler  1. 


d)  baleys  1. 


d\  -en  1. 


1)  79242—79244.  Königs,  (jcschq.  s.  166:  (Rex  ..)  qui  iam  duo  regna,  unum  tantum  heredem  habuit,  petitioni 
geutis  Ungaricae  auditum  facüem  illiro  non  concessit.  (Darüber,  dass  diese  erwägung  in  der  Rchr.  dem  rate  des 
Icönigs,  nicht  diesem, 'beigelegt  wird,  s-  zu  79175  ff.).  2)  792.53.     Richsa  (-Elisabeth),  tochter  Przemyslaws 

von  Großpolen.    Aber  Ottokar  verwendet  das  folgende  motiv  (mit  welchem  Königs,  geschq.  s.  170,  schluss  der 
rede  des  abtes  Konrad,  zu  vergleichen  ist)  hier  anachronistisch;  denn  Wenzel  vermählte  sich  mit  ihr  erst  1303. 
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werdent  si  gewaltic  — 

Kalis  daz  lant  genendic®, 
79270  darzuo  Syras  und  Pomeran  ^ , 

daz  min  frouwen  erbet  an. 
bi.  71"  wolden  si  nach  eren  streben, 

so  mugen  si  harte  avoI  leben, 

wände  diu  driu  lant, 
79275  diu  ich  hän  genant, 

hän  ich  hören  rechen, 

so  man  die  warheit  wil  sprechen, 

umb  ein  guot  starc: 

achzic  tüsent  marc 
79280  geltent  si  al  jär, 

so  si  urliugs  sint  bar. 

ob  des  dannoch  niht  waere, 

wolt  ir  in  solhe  swsere 
s.  287i>iuch  stozen  und  ze  seihen  sorgen, 
79285  daz  ir  ^  äbent  unde  morgen 

lip  unde  guot 

müezt  haben  in  solher  huot, 

als  ir  sin  wolt  geniezen? 

des  möht  iuch  wol  verdriezen. 
79290  wir  haben  daz  wol  vernomen 

von  den  Ungern,  die  her  sint  komen, 

daz  si  und  ir  gesellen 

anders  niht  enwellen, 

dann  ob  ir  herre  weit  werden 
79295  aller  ungerischer  ^  erden, 

daz  ir  dan  selbe  dahin  vart 

und  daz  kunicrich  bewart, 

als  ein  kunic  tuon  sol  sin'  lant. 

si'  jehent,  roup  unde  brant 
79300  des  geschsech  an  disem  zil 

in  Ungern  so  vil, 

daz  in  eines  herren, 
bi.  71'  der  in  möht  bekeren 

die  und  ander  klag, 
79305  waer  dürft  alle  tac. 

herre,  nü  wizt  ir  wol, 

ob  man  iu  die  warheit  sagen  sol, 

daz  -  Ungerlant  ist  wit : 

ob  ein  kunic  alle  zit 


79310  selten  stille  Isege 

und  nur  umb  ritens  phlsege, 

so  biet  er  dannoch  vil  ze  schaffen 

mit  leien  und  mit  phaffen, 

daz  er  daz  selbe  kunicrich 
79315  verrihte*  ordenlich. 

ze  diser  arbeit  phliht 

habt  ir  iuch  gewenet  niht, 

daz  iu  mit  riten  si  sö*^  gäch.' 

der  kunic  Wenzlä  do  sprach : 
79320  ob  ich  ez  so  gerne  hsele 

und  den  Ungern  vor  stsele, 

wie  gereisic  ich  waere, 

so  ist  ez  an  mir  schinbaere, 

daz  ich  darzuo  niht  bin  gezogen, 
79325  daz  ich  mit  dem  bogen 

nach  der  Unger''  sit 

sehs  raste  eines  tages  rit 

und  mich  nach  in  mug  gebrechen. 

aber  ein  dinc  wil  ich  sprechen: 
^?,t-^  der  dk  her  was  e, 

S,   doi^  ' 

von  Este^  kunic  Andre, 

dem  slünte  als  übel  als  mir 
i'i.  7i<i  ze  rennen  über  die  rivier 

mit  den  Valben  über  beide. 
79335  er  und  ich,  wir  beide 

hän  grözes  schaden®  niht  getan 

mit  dem  bogen  iif  dem  plan, 

und  ist  er  ouch  kunic  gewesen, 

die  wil  der  tot  in  lie^  genesen, 
79340  und  wser  gewaltic  noch  hiute 

landes  unde  Uute, 

biet  in  der  tot  läzen.' 

die  an  dem  rate  säzen, 

die  sprächen:  ''solt  wir  mit  urloup  reden, 
79345  ez  ist  zwischen  iu  beden 

gewesen  ungehch: 

ir  sit  ein  kunic  hoch  und  rieh, 

so  ist  niemen  oder  er  weste, 

daz  her  Andre  von  Este^ 
79350  was  ein  gar  arm  man, 

do  er  sich  des  kunicrichs''  nam  an. 


79268—79299.     e)  genedig  1.  2.  f)  Pamersan  2.  g) /.  1.  2. 

79300—79351.     a)  Verrichtet  1.  2.  b)  vor  sey  1.  c)  -ern  1. 

f)  vor  in  1.  g)  erst  2.  h)  -reich  2. 


h)  -en  2.  i)  seim  1. 

d)  erst  1;  erste  2.  e)  -eus  2. 


1)  79299 — 79305.     Diese  einwendung   der  ratgeber  könnte  aus   dem  satze  der  Königs,  geschq.   s.  166  f. 

()  speranda  —  gloriabitur  potestas   hervorgegangen    sein.  2)  79:^08.     Königs,  geschq.    s.    166:    ..  lata   est 
üngariae  terra. 
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nü  merkt,  waz  doch^  an  im  geschach. 

die  Unger  im^  sanden  nach 

ir  boten  hinze  Walken; 
79355  daz  er  in  witen  malhen 

brseht  und  in  bulgen  swsere 

vil  Venezisere, 

des  wären  en  und  dis 

datz  Ungern''  gewis. 
79360  do  was  der  oheim  sin 

von  Venedien  "^  her  Albertin 

so  kluoc  und  ander  sine  mäge, 
bi.  72"  daz  siz  sazten  üf  die  wäge 

nach  dem  Sprichwort  gemein: 
79365  kum®  heil  dir  von  dem  hanenstein!^ 

'ob  aber  im  missehnget, 

an  daz  er  mit  im  bringet, 

wirt  daz  verlorn, 

daz  muoz  werden  verkorn, 
79370  des  andern  er  verliuset  niht, 

swaz  man  in  hie  haben  siht.' 

si  wären  so  karc, 

daz  si  küm  üf  hundert  marc 

von  weihischen  landen 
79375  bereitschaft  mit  im  sanden. 

und  do  si  wurden  geWar, 
s.  288»  daz  er  so  lutzel  brähte  dar, 

do  wart  er  so  unwert, 

daz  sin  ze  herren  niemen  gert. 
79380  also  fuor  der  tumbe 

in  dem  lande  umbe, 

da  sin  ze  herren  niemen  wolt, 


unz  in  der  gräve  Arnolt 

vie*^  und  übel  handelt. 
79385  und  wie  er  mit  im  wandelt, 

daz  habt  ir  e^  wol  vei'nom^. 

doch  swie  ez^  darumbe  kom 

und  swie  vil  er  smächeit' 

mit  der  vancnusse  leit, 
79390  under''  aller  der  geschiht 

verlos  er  dennoch  niht 

sines  erbteils  nie, 

den  er  ze  Walhen  lie, 

umbe  einen  phenninc. 
J^^l^umb  iuch  ist  ez  ein  ander  dinc: 

swaz  ir  iuch  nemet  an, 

soldet  ir  davon  län 

anders  denne  nutze  wsere, 

gewislich  daz'  beere 
79400  hin  für  nimmer  mere 

iwer  krön  dhein  ere. 

noch  merket  einz,  daz  wir  iu  sagen, 

daz^  mug  wir  iu  niht  verdagen, 

ob  uns  triwe  volget  mit: 
79405  ez  dunket  uns  ein  fremde  sit, 

daz  ir  durch  diu''  kint, 

diu  noch  ungeboren  sint, 

iwern  lip  wolt*^  stozen 

ze  sorgen  also  grozen: 
79410  an  unsern  rät  ir  daz  tuot.' 

den  kunic  dühte  niht  guot, 

do  er  an  sinem'*  rät 

der  verhencnus*'  niht  hat, 


79352—79399.     a)  vor  was  1.  b)  in  2.  c)  -er  1.  2.  d)  Veneden  2.  e)  v.  79365  in  1.  2: 

Cliiim  hail  hanenstein.  f)  Wye  1.  2.  g)  vernomen  (:  chomen)  1.  2.  h)  /.  1.  2.  i)  swachhaid  2. 

k)  Und  2.  1)  dar  1. 

79400—79413.     a)  Dy  1.  2.  b)  ewr  2.  c)  /.  1.  2.  d)  -en  1.  2.  e)  verchnüss  2;  vencknuss  1. 


1)  79365.  Dieser  versuch,  die  unverständliche  Überlieferung  der  zeile  zu  verbessern,  ist  nicht  viel  mehr 
als  ein  auskunfts mittel.  Der  haneustein  (kappenstein,  alectorius)  löscht  den  durst  (Strickers  klein,  ged.  ed. 
Halm,  XI,  157;  Volmars  Stehibiich  ed.  Lanibel,  v.  347;  Florianer  Steinbuch,  ebenda,  v.  753:  Konrad.  v.  Megenherg 
ed.  Ffeiffer,  v.  435),  verschafft  sieg  (Volm.,  Flor.  Stb.,  Megenb.),  macht  den  menschen  beredt  (Flor.  Stb.,  Megenb.J, 
den  leuten  angenehm  (Flor.  Stb.,  Megenb.),  bringt  ehre  (Flor.  Stb.,  Megenb.),  macht  frauen  ihren  männern 
lieb  (Volm.,  Flor.  Stb.,  Megenb.),  hilft  in,  geburtsnöten  (Volm.).  (Über  den  alectorius  in  den  lat.  steinbüchern 
s.  Moses  anm.  zu  Arnoldus  Sa.vo  Zs.  f.  d.  alt.  XVIII,  429).  Durch  mehrere  dieser  eigenschaften  würde  er 
hier  passen.  Aber  der  sinn  der  redeusart  konnte  an  unserer  stelle  doch  nur  der  sein,  dass  man  einen  hilfe- 
begehrenden auf  die  wunderkraft  des  Steines  verweist,  und  diese  Vertröstung  erhielte  durch  den  ganzen  Zusammen- 
hang eine  leise  beimischung  von  spott.  Wenn  nun  der  Stricker  aao.  dem  durstigen  rät,  lieber  eiiien  trunk  sich 
zu  kaufen,  statt  für  den  hahnstein  drei  oder  vier  mark  auszugeben  —  das  helfe  besser  und  koste  nicht  so 
viel  — ,  so  beweist  seilte  stelle,  dass  mit  der  nennung  des  Steines  spott  sich  vertrug  und  dass  eine  redensart, 
wie  die  in  den  text  aufgenommene,  von  jemand  gebraucht  werden  konnte,  der  an  eine  schwierige  Unternehmung 
nichts  anderes  als  jenen  billigen  wünsch  ivenden  wollte.  Und  darauf  stützt  sich  die  vorgeschlagene  lesung. 
2)  79386.     S.  40089  ff. 
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darzuo^  in  truoc  sin  wille. 
79415  er  sweic  darzuo  stille. 

er  begunde  ahten 

mit  im  selb  und  betrahten, 

wie  er  damit  wolde  varn. 

die*  boten,  die  im  warn 
79420  von  Ungern  gesant, 

den  gap  sin  milte  hant 

guotes  über  die  mäz. 

üf  ein  sin  tet  er  daz : 

so  sin  miltikeit 
J'^^|-^  wurde  geseit 

zUngern  in  dem  lande, 

daz  man  däbi  erkande 
ij1-  72c  sinen  grozen  richtum. 

durch  den  selben  frum 
79130  macht  er^  die  boten  rieh 

und  vertigt  si  guotlich, 

s6^  si  ksemen  hin  heim, 

daz  si  den  kunic  von  Beheim 

lobten  so  sere, 
79435  daz  die  Unger  destcr  mere 

sich  liezen  gezemen 

in  ze  herren  nemen. 

die  boten  er  do 

vertigte  also, 
79440  daz  er  die  Unger  des  bat, 

daz  si  an  ir  aller  stat 

vier-  hex-ren  im  sanden, 

die  si  erkanden 

so  wis  und  so  endehaft, 
79445  daz  si  zuo  der  botschaft 

wol  fliegten  an  allen  dingen. 

mit  den  wold  er  zende  bringen 

die  Sache  über  al. 

euch  sand  er  äne  twäl 
79450  sin  boten  sunderlich 

mit  manger  kleinät  rieh 

zuo  graf  Ybanen : 

den  hiez  er  bitten  und  manen, 


daz  er  selp*  zuo  im  kseme 
79455  und  sin  red  vernaeme ; 

des  wold  er  im  sunder  wanc 

immer  sagen  danc. 

gräf  Yban  die  bet, 

die  im  der  kunic  tet, 
^l^^fi  enphie  tugentlich 

und  siner  gäbe  rieh 

hiez  er  im  genäde  sagen. 

er  sprach :    ich  wil  gedagen, 

daz  ich  zuo  im  rit  — 
79465  ze  swie  getaner  zit 

mir  min  hei-r  enpiut, 

ich  und  min  liut 

sint  im  ze  komen  undertän.' 

sus  vertigt  er  die  boten  dan 
79470  gegen  Beheim  wider. 

daz''  bräht  den  kunic  sider 

an  daz  gemerc  so  nähen', 
s.  288=  daz  zuo  im  mohte  gäben 

gräf  Yban  von  Valbach. 
79475      kui'zhch  daz  geschach, 

daz  gräf  Yban  zuo  im  kam. 

vil  brieve  er  mit  im  nam 

von  den  hohsten,  die  man  kande 

datze  Ungern  in  dem  lande. 
79480  die  hiez  der  gräve  also  machen, 

swaz  er  an  den  Sachen 

lobte  oder  taete, 

daz  hetens  alle°  stsete. 

do  gräf  Yban  kom  geriten, 
79485  mit  friuntlichen  siten 

der  kunic  in  enphie, 

und  do  daz  ergie, 

do  greif  man  zuo  der  sprach. 

des  kuniges  muot  stuont  darnach, 
79490  wie  er  des  bekaeme, 

daz  man  sinen  sun  nseme 
bi.  73«  hinz  Ungern  an  siner  stat. 

gräf  Ybanen  er  des  bat. 


7iW[14— 79449.     f)  r  a««  z  ccnr.  2.  g)  lu.  er  Fez]  Macht  .1 ;  Macli  2. 

79450—79493.     a)  selber  2.  b)  Der  1.  2.  c)  alles  2. 


h)  Do  1.  2. 


1)  79419—79437.     Königs,  (jeschq.  s.  167  (und  vgl.  79159  if.,  80210  ff.).  2)  79442.     Auch  die  Königs, 

geschq.  nennen  vier  ungarische  große  (unter  ihnen  den  palatin  Omodcus,  der  auf  seile  der  lyäpstlichen  partci 
stand).  Möglichertveise  hat  der  umstand,  dass  sie  von  der  mitwirkung  der  Güssinger  nicht  sprechen,  darauf 
eingewirkt,  dass  die  Kehr.  79449  ff.  eine  besondere  Vereinbarung  ztvischen  Wenzel  und  Iwan  von  Gü<ising  (seinen 
bruder  Heinrich  nennen  die  ungarischen  chroniken  — vgl.  Kranes  aao.  s.  642  —  als  mitglied  der  gesandtschaft) 
erzählt.  3)  79472.     Zu  Göding  an  der  March  verhandelte  Wenzel  mit  den  ungarischen  herren  und  hier 

schlägt  er  ihnen  statt  seiner  seinen  söhn  vor,  Krones  aao.  s.  643  f. 
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daz  er  darüber  sich  bedaehte 
79495  unde  imz  zuo  brsehte 

gegen  den  andern  hern. 

'daz  tuon  ich  vil  gern, 

als  verr  ez  an  mir  ht.' 

d6  sin  den  kunic  düht  zit, 
79500  daz  der  grave  reit,  ze  guoter  naht 

in  die  herberg  im  bräht 

des  kunigs  kamersere  karc 

bereites  silbers  tusent  marc; 

darzuo  man  im''  bringen  sach 
79505  unversniten  Scharlach, 

vedern  vil  und  ander  rieh  wät 

und  so  richiu  kleinät 

von  Silber  und  von  goldc, 

daz  man  daz  wolde, 
79510  swä  er  ir  hin  ze  phande  gert, 

si  wseren  tusent  marc  wert; 

darzuo  ein^  ors*^  gi'öz, 

daz  man"^  sin  genoz 

enmöhte®  zuo  den  stunden 
79515  in  zwein  landen  hän  ^  fanden. 

ie  der  man  gedenk  in  sinem^  muot, 

ob  diu  handlung  wsere  guot, 

die  man  im  in  der  herberg  tet. 
s.  289»  ez  was  des  kunigs  bet, 
79520  ez  wsere  groz  oder  kleinez, 

des  sin  gesind  bedorfte  einez, 

daz  man  im  der  driu  geben  solde, 

ob  man  sin  hulde  haben  wolde. 
bi.  78i>  do  gräf  Yban  gesach 
79525  die  handlung,  diu  im  geschach, 

er  sprach :    sol  ich  leben, 

ich  wil  immer '^  darnach  streben, 

daz  ich  und  die  friunt  min 

begen  den  willen  sin.' 
79530  daz  der  man  witze  het, 

daz  schein  an  maniger  stet 

unde  doch  gerlich, 

do  der  kunic  rieh 

mit  dem  graven  Yban 
79535  des  morgens  reden  began. 

do  sprach  er:  'herr,  ir  habt 

mich  so  groz  begäbt, 

daz  ich  got  bitten  wil, 

daz  mir  kom  daz  zil, 


79540  daz  ich  darzuo  tug, 

daz  ichz  vei'dienen  mug. 

doch  wil  ich  iuch  bitten 

in  rätsamen  siten, 

daz  ir  mir  gebt'  dcster  min, 
79545  herre,  üf  den  sin, 

daz  ir  ze  geben  habt  dester  mer 

den  Ungern,  die  noch  koment  her ; 

lieber  herre,  wand  ob  ir 

nimmer  niht  gegaebet''  mii", 
79550  so  wold  ich  doch  dienen  iu, 

und  sag  iu,  herre,  umbe  wiu: 

von  iwers  vater  hant 

ist  mir  diu  er  bekant, 

daz  ich  nach  tiutschem''  orden 
J^^^^ze  ritter  bin  worden, 

des  die  Unger  niht  phlegen. 

ich  hän  mich  des  bewegen, 

daz  ich  der  immer  wil  heizen, 

der  in  ungerischen  kreizen 
79560  iu  dienet  und  ouch  anderswä.' 

do  sprach  der  kunic  Wenzlä: 

'ich  muoz  daz  klagen, 

daz  ich  bi  minen  tagen 

niht  daz  hän  erkant. 
79565  doch  ob  iu  mins  vater  hant 

iht  eren  hat  getan, 

daran  ich  iuch  hiut  man 
s.  289»'  unde  daz  ir  der  mttezt  sin, 

dem^  diu  furderunge  min 
79570  immer  "^  sol  sin  bereit, 

die  wil  min  lip  daz  leben  treit, 

daz  ir  mir  des  schuldic  sit, 

daz  man  ze  diser  zit 

mich  einer  bet  gewer, 
79575  der  ich  von  herzen  ger, 

und  sag  iu  doch,  wes: 

die  Unger  muotent  des, 

daz  ich  selbe**  var  dahin. 

daz  flieget  weder  mir  noch  in, 
79580  wände  ich  bin  ein  man, 

der  nü  niht  gelernen®  kan 

die  ungerischen  sprach. 

nu  gedenket  iu  darnach: 

einem  kunic  flieget  wol, 
79585  daz  er  selbe  ^  sol 


79494—79549.     a)"  yn    1.  b)  sein    1.   2.  c)  ros    1.  d)  nam    1.    2.  e)  Mocht    1.    2. 

f)  h.  Lichtenstein]  f.   1.  2.  g)  sein   1.  h)  nimmer  2.  i)  gabt  1;  gäbt  2.  k)  gäbt  2. 

79550—79585.     a)  -en  2.  b)  Den  2.  c)  Im  1.  2.  d)  -er  2.  e)  gelern  1;  gelereu  2.  f)  -er  2. 
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bi.  TS-'  hören  alle  tac 

der  nötturftigen  klag 

und  daz  ers  mit  gcrihte  wende; 

ez  ist  unbehende, 
79590  daz  ein  tulmetsch  gediht, 

dä^  ein  kunic  zuo''  selp  Avirt  gewiht, 

daz  ist  fride  und  geriht: 

so  er  daz'  selb  enmac  niht 

ane  tulmetschen  volbringen, 
79595  so  muoz  im  ofte  misselingeu 

an  dem,  da  ze  aller  frist 

sin  sei  umbe''  phant  ist 

gen  dem  starken  got. 

so  ein  kunic  der  gebot, 
79600  der  er  von  gote  waltet  ^  ^ 

so  kumt  der  tac,  daz  bezzer  wsere, 
daz  er  kuniges  nam  enpsei'e', 
sprach  der  kunic  ze  gTaf  Yban ; 
79605  'einen  sun  ich  hän 

in  der  gestalt  und  in  der  jugent"'- 

daz  er  lernt  in  kurzem  zil, 

swelhe  sprach  er  lernen  wil; 
79610  so  bin  ich  ouch  des  muotes, 

daz  ich  hbs  noch  guotes 

minen*^  sun  niht  enläz, 

swenne  sich  im  flieget  daz, 

daz  er  des"^  bedarf.' 
79615  diu  red,  die  da  für  warf 

der  kunic  dem  gräven''  Yban, 
s.  ssg-:  da  pruofte  er  wol  an, 

daz  er  den*^  sun  gern 
M. 74« den  Ungern^  gseb^  ze  hern^ 
79620  und  daz  er  gerne  waer  daheim 

bi  Merharen  und  Bcheim. 

wislich  i'ett  er  do 

im  ze  lieb  also: 

'^her,  swaz  ir  habt  geseit. 


79625  daz  ist  wol  diu  wärheit. 

ich  und  min  genoz 

für  ein  gelucke  groz 

mugen  ez  wol  zellen. 

so  wir  ez  wellen 
79630  rehte  versten, 

so  mac  ez  nimmer  ergen, 

daz  ze  maniger  frist 

in  Ungern'  ergangen  ist. 

ez  ist  war  und  ungelogen, 
79635  daz  von  Ostrich  die  herzogen, 

die  unser  marke  sint  gesezzen, 

etwenne  wären  so  vermezzen 

unde  der  geturste  phlägen, 

daz  si  in  Ungerlande  lägen 
79610  mit  her  vor^  uusern  vesten 

und  sich  daran  mesten, 

daz  si  an  uns  rächen  ircn  zorn. 

daz^  Avirt  fürbaz  verhorn, 

Sit  uns  got  hat  gefüeget, 
79645  solher  cren,  der  uns  genüeget, 

daz  die  zwen  kunic  genant, 

von  Beheim  und  von  Ungerlaut, 

so  gar  vereinet  sint 

als  vater  unde  kint, 
79650  die  eines  willen  sullen  leben, 
bi.  74b  herre  *,  ich  wil  iu  des  geben 

min  triwe  unde  minen  eit, 

daz  ich  niht  durch  noetikeit 

iwern  willen  au  den  dingen 
79655  gegen  Ungern  wil  zende  bringen.' 

sus  wart  der  gräf  Yban 

gevertiget  von  dan, 

daz  er  sin  dhcinen  wandel  gert. 

der  kunic  hete  in  gewert, 
79660  hete  er  iht  torsf^  gebitten. 

do  der  von  dannen  was  geriten, 

vil  kurzlich  darnach 

man  aber  zuo  riten  sach 


79586—79599.     g)  Daz  1.            h)  Hack  selb  2.  i)  dez  2. 

79600 — 79649.     a)  a)  die  lücke  unbezeichnef-  1.  2.  b)  -ein  2. 

dem  1.  2.             f)  U.  Pez]  sun  1.  2.             g)  gab  1.  h)  eren  2. 

79650—79663.     a)  trost  1. 


k)  dai-  umb  1.  2. 

c)  der  1.  2.  d)  graf  1. 

i)  -er  1.  k)  von   1. 


e)  den  Pez] 


1)  79600.     Lichtenstein  ergänzt:  einez  uiht  enhaltet.  2)  79606.     Lichtenstein  ergänzt:  ouch  hat  er  die 

tugent.  3)  79643—79650.     Auch  damit  ist  die  zu  79^99  ff.  citierte  stelle  der  Königs,  geschq.  zu  vergleichen. 

4)  79651—79655.  Königs,  geschq.  s.  166:  Sic  quidam  de  Uugaria  fecerunt,  qui  sub  spe  donatiouis  regiae  regis 
filiuiu  postulaveruiit,  alii  autem  fuerunt,  (^ui  alterius  condicionis  et  cousideratiouis  animo  uegotio  talia  siucerius 
promoverunt. 
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s.  290«  hoher  Unger  vier, 
79665  zwen '  bischolf,  seit  man  mir, 

und  zwen  hohe  gräven. 

mit  den  sach  man  zuo  draven 

burgser  von  den  steten, 

die  ouch  den  gewalt  heten, 
79670  swaz  si  lobten  da 

dem  kunic  Wenzla 

oöenbär  oder  stille, 

daz  wser  ir  aller  wille. 

die  boten  Avurden  aber  do 
79675  enphangen  also, 

daz  sin  zuo  dem  zil 

die  Beheim  düht  ze  vi! 

der  kräftigen  hab, 

die  er  den  Ungern  gap. 
79680  si  sanden  den  heimlichistcn  rat 

zuo  dem  kunig  an  ein  stat; 
bi.  74<!si"  sprächen:  'herr^,  iu  si  geseit, 

daz  ez  sere  misseheit 

den  iwern  algeliche, 
79685  daz  ir  die  Unger  macht  so  riebe 

und  iur  kamer '^  als  gar  leeret. 

die  Unger  habent  bewseret 

ein  altez  Sprichwort  an  in, 

daz  get  üf  den  sin, 
79690  die  wil  daz  dinc  also  stet, 

daz  diu  schibe  eben  get, 

so  sol  man  si  niht  sten  län. 

wir  müezen  eines  sorgen  hän, 

des  lant  und  liuten*^  not  ist; 
79695  wand  ob  iu  zuo  der  frist 

an  dem  lande  zUngern  misselinget, 

des  uns  ein  sorge  zuo  dringet, 

daz  iu  der  kunic  Albreht 

an  den  Sachen  ist  ungereht 
79700  und  der**  bähest  alsam, 

daz  er  bi  kristenlicher  gehorsam 

den  kunic  ^  sere  mant, 

daz  er  Ungern  °  daz  lant 

dem  stuole  scherme  und*^  ouch  dem. 


79705  der  ez  von  im  ze  lehen  nem 

und  dem  erz  wil  lihen. 

daz  mac  darzuo  gedihen, 

daz  ir  urhuc  müezet  hän: 

waz  weit  ir  danne  grifen  an, 
79710  habt  ir  niht  varendez  guot?' 

der  kunic  sinen®  muot, 

darüf  er^  was  verkoln, 
s.  290"  sim  s  rät  noch  het  verholn 
bi.  74''  unz  an  dise  stunt. 
79715  do  macht  er  in  kunt, 

wes  er  het  gedäht. 

er  sprach :    ir  hern,  nü  aht 

vil  eben  unde  wislich, 

ob  der  Unger  kunicrich 
79720  solde  wesen  veil, 

wie  groz  müest  sin  der  teil, 

der  darzuo  töhte, 

daz  manz  damit  vergelten  möhte; 

und  so  irz  üf  daz  hohlste 
79725  ahtet  —  des  iu  niht  gebriste  — 

mit  allein^  dem  guot, 

des  iu  ze  vil  diiht'   in  iwerm  muot, 

umb  ^  daz  Avser  dannoch  wol  veil 

des  landes  der  zehent  teil. 
79730  DCCXXIV.  daz  •  iuch  wunder  nimt 

der  milte,  diu  mir  zimt, 

gegen  den  ungrischen  hern  — 

daz  het  ich  iu  gern 

lenger  verswigen; 
7-J735  nü  ist  ez  darzuo  gedigen, 

daz  ich  iu  die  geschiht 

lenger  wil  verswigen  niht: 

mir  ist  der  kunic  Albreht 

Avorden  ungereht 
79740  darumbe,  daz  mir  daz  versmäht, 

do  ich  im^"  zuo  bräht 

die  Sache  gegen  dem"  kunig  Adolfen, 

der  ich  "  im  ouch  hän  geholfen, 

so  ich  beste  künde, 
79745  für  die  selben  stunde. 


79664—79699.     h)  heim  1. 
79700—79745.     a)  dy  1. 
g)  öeineu  1.  2.  h)  -ou  2. 


c)  chayiier  1.  d)  lewt  2. 

1))  eil  (so!)  2.  c)  -or  2.  d)  ./:  2. 

i)  deweht  1.  k)  Und  1.  1)  D.  1. 


o)  seines   1.  2.  f ) /.   1.  2. 

ni)  in  2.  n)  /.  2.  o)  /.   2. 


1)  79665 — 79668.  Die  Kütiiys.  gescliq.  nemten  s.  166  vier  weltliche,  Chron.  Bud.  und  Foson.  drei  toelt- 
liclie  (statt  vier,  denn  den  MatUiäus  Cscik  stellen  sie  irrtümlich  zur  päpstlichen  partei)  und  eine  reihe  bischöfe. 
Die  theilnahme  der  bürger  ist  Königs,  geschq.  s.  165  erwähnt  (vgl.  auch  Cont.  Vind.  s.  721,  44);  sie  spielen 
80687  ff',  tviedcr  eine  rolle.  2)  79682  ff.     Die  Mehr,  schöpft   und  bildet  sich  die  motive  dieser  neuerlichen 

Unterredung  zwischen  Wenzel  und  seinen  raten  aus  den  späteren  ereignissen. 
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swes  ich  an  in  gert, 
bi.  75"  des  wart  ich  nie  von  im  gewert. 

damit  ist  mir  bescheint, 

daz  er  min  niht  enmeint. 
79750  dagegen  ^  hän  ich 

vil  wol  gewarnet  mich : 

mit  dem  von  Francrich 

bin  ich  sunderlich 

vereinet  und  verphHht 
79755  und  also  verriht, 

swaz  unser  einen  an  get, 

daz  dem  der  ander*  gestet 

späte  unde  fruo 

mit  hbe  und  mit  guot  darzuo. 
79760  davon  sol  iu  niht  wesen  leit, 
s.  290c  daz  mines  guotes  geleit 

so  vil  hinze  Ungern  wirt. 

wand  ob  mir  got  die  sselde  birt, 

daz  ich  gewaltic  wirde  da, 
797G5  so  weiz  icli  ninder  anderswä 

zwene  kunige  also  riche 

als  ich  und  der  von  Francriche. 

wer  möht  uns  beiden  widerstreben'? 

ich  wil  im  des  min  triwe  geben, 
79770  kseme  er  gezogt 

Albreht  der  romisch  vogt, 

swenn  er  wil,  üf  daz  velt, 

er  vindet  strites  widergelt. 

wir  bede  haben  den  muot, 
79775  ist  daz  wir  mit  guot 

mugen  niht  gestillen 

des  bäbstes'^  Unwillen  % 

so  verweg  wir  uns  sin  drät 
bi.  75''  und  ge,  als  ez  ganc  hat. 
79780  die  *^  von  Cecili  und  Arragoun 

noch  nie®  gerou^, 

daz  si  sich  sin  habten*  wider, 

do  si  der  bähest  nider 

von  irn  landen  wolt  gesetzet  hän, 


79785  durch  sin  gewalt  noch  ^  durch  den  ban ' 

liezens  im  des  iren  niht: 

daz  selb  uns  ouch  ze  taon  geschiht.' 
DCCXXV.  des*^  kuniges  rät  began 

truren,  do  man 
79790  an  des  kuniges  wort 

die  wärheit  gehört, 

daz  er  sich  heimlich 

mit  dem  von  Francrich 

also  verbunden  hat 
79795  an  ir  wizzen  und  an  ir  rät. 

wand  ez  was  also  ergangen, 

geendet  unde  an  gevangen, 

daz'  der  Beheim  dehein, 

er  wser  groz  oder  klein, 
79800  von  erste  unz  *  ze  leste 

darumbe  niht  enweste 

an  einen  rätgeben,  het  er, 

von  Basel  bischolf  Peter, 

der  het  ez  allez  an  getragen. 
79805  die  Beheim  begunden  klagen 

und  sprächen :  '  herr,  uns  flieget  niht, 

daz  wir  fürbaz  iht 
8.291«  haben  ze  tuon  mit  den  Sachen. 

got  well  iuz  guot  machen, 
79810  sus  kan  ez  nimmer''  werden  guot: 
bi.  75c  sAver  wider  diu  zwei  houbet  tuot, 

daz  rieh  und  daz  der  bähest  treit, 

des  wizze  wir  die  wärheit, 

ez  erget  selten, 
79815  ez  müez  sin  enkelten, 

der  ez  mit  willen  tuot. 

iwer  er  und  guot, 

des  müezt  ir  jehen 

von  dem  rieh  ze  lehen; 
79820  so  habt  ir  sunderlich 

ein  amt  von  dem  rieh, 

darzuo  ouch  iur  wal'^  gehört: 

wert  ir  der  eren  gestört. 


79746—79799.     a)  dem  d.  a.J  der  dem  andern  des  2.  b)  pabst  1. 

e)  nyemen  1 ;  in  ein  (undeutlich)  2.  f)  geraun  1.  2.  g)  habent  1.  i 

k)  D.  1.  1)  Der  2. 

79800—79823.     a)  und  1.  2.  b)  immer  2.  c)  i.  w.]  ew  wol  2. 


c)  willen  2. 
h)  und  2. 


d)  Den  1.  2. 
i)  plan   1. 


1)  79750 — 79779.  In  der  that  hat  Wenzel  ein  schütz-  und  trutzbündnis  mit  Philipp  IV.  abgeschlossen, 
s.  Palacky  Formelb.  I,  322,  Erben-Emier  II,  nr.  1988,  und  zwar,  nach  Huber,  Mitth.  d.  inst.  f.  öst.  gesch.  VI, 
398  fj'.  zu  anfang  des  Jahres  1304.  Es  ist  in  diesem  Zusammenhang  der  Rchr.  zwar  anachronistisch  vorweg- 
genommen (vgl.  zu  79Ü82),  aber  die  wesentlichen  punkte  des  Vertrags  —  bändnis  gegen  jedermann,  insbesondere 
gegen  Albrecht  und  den  papst  —  sind  richtig  hervorgehoben.  Ich  mache  auch  auf  wortliche  anklänge  wie  79753  f. 
(in  sinc«ritate  dllectionis  et  ainicitiae  specialis  vivere  cupientes)  und  79775—79777  (quod  si  ejusdem  sedis  antistes 
cum  ..  rege  ..  in  concordia  vivere  secumque  amicabiliter  stare  noluerit)  aufmerksam. 
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so  waer  bezzer  vermiten.' 
79825  mit  grozen  unsiten 

sprach  zden  hei-ren  sä 

der  kunic  Wenzlä: 

"^war  tuot  ir  iwei-n  sin? 

ein  so  hoher  kunic,  als  ich  bin, 
79830  wsent  ir  den  so  hhte  scheiden 

von  den  eren  beiden, 

der  ir  mich  hie  verdamt? 

diu  wal  und  daz  schenkamt 

darzuo  hän  ich  soUch'^  reht, 
79835  ob  der  bäbst  und  kunic  Albreht 

zuo  einander  wolden  legen 

unde  mich  davon  erwegeo, 

si  müezen  arbeit  darzuo  haben.' 

antwurt  des  gäben 
79840  dem  kunic  Wenzlä 

sin  rätgeben  sä : 

'herre,  wir  haben  vernomen, 

mac  mit  nihte  näher  komen 
bi.  75-1  deheinem  ®  fursten  denn  damit, 
79845  daz  er^  in  veht^  nach  kamphes  sit, 

ein  frier  man  sin*^  genoz, 

diu  sach  ist  swsere  unde  groz: 

swelhes  dinc  also  stät, 

daz  in  diu  sorge  an  gät, 
79850  der  traht  ist  er  behende, 

wie  ez  nem  ein  ende. 

DCCXXVI.  ez'^  ist  offenbar  und  wizzenlich, 

daz  der  keiser  Friderich, 

der  iwer  beider  herre  was, 
79855  vil  kummers  an  sich  las, 
s.  2911'  dö  in  diu  phaf  heit  veht  — 

daz  doch  ein  teil  was  unreht*^, 

des'=  manic  Aviser  phaffe  jach: 

doch*^  do  man  sach, 
79860  daz  ez  der  bäbst  gebot, 

durch  der  gehörsam  not 

muost*'  man  in  verbannend 

nü^  sehet,  waz  iu  helfe '^  danne 

und  dem  von  Franci'iche  sam, 


79865  ob  iu  der  habest  wirdet  gram : 
der  in  darzuo  macht, 
daz  ir  bede  wert  geswacht, 
des  riches  vogt  gereht, 
daz  ist  der  kunic  Albreht.' 
79870  nu  begunde  zürnen  sä 
der  kunic  Wenzlä 

unde  sprach  sä  zestunt: 

'ez  ist  diu  Sache  noch  niht  kunt, 

wie  wir  uns  erneren'  megfen 
79875  unde  wie  wir  wellen  enkes:en 

dem  bäbste  Bonifacio. 
1)1. 76«  umbe  ^  den  lit  ez  also, 

swer  gewalt  hat 

und  gegen  im  ze  reden  hat, 
79880  der  wirft  im  under  ougen 

ein  dinc,  ob  er  sin  wolde  lougen, 

daz  man  bewsern  wol  mac, 

so  sich  füegt  der  tac: 

daz^  er  dem  heiligen  man 
79885  daz  bäbstamt  an  gewan, 

der  Celestinus  hiez; 

und  dö  er  in  verstiez 

des  gewaltes  und  der  ere, 

dö  tet  er  im  mere, 
79890  er  lie  in  verderben 

in  siner  vancnuss  unde  sterben, 

daz  noch  hiute  niemen  weiz, 

in  welher  lande  kreiz 

er  in  hat  verborgen. 
79895  seht,  ob  er  daz  müez  besorgen! 

und  ez  jehent  gewis 

die  meister  von  Paris, 

ez  mac  der  bäbst  bi  sinem  leben 

daz  amt  niemen  üf  geben, 
79900  daz  wellen  si  gewis  machen 

mit  manigen  grözen  Sachen, 

daz  siz  vindent  geschriben. 

ouch  hat  er  vertriben 
s.  291=  zwen  üz  den  cardinalen, 
79905  daz  si  im  niht  gehälen 


79824 -79»19. 
79850-79905. 

g)  V.  79863]  /.  2. 


(1)  zweimal  2.  e)  -en  1.  2.  f)  /.  1.  2.  g)  /.  1.  2. 

a)  Es  1.  b)  vil  recht  1.  2.  c)  Das  1.  d)  Do  2. 

h)  /.  1.  (2).  i)  erwereu,  aus  er  wegen  2.  k)  Und  2. 


h)  seim  2. 
e)  Müz  1.  2. 


f)  pann  2. 


1)  79884 — 79906.  Ottolcar  erweitert  hier  das,  was  er  selbst  schon  48928  ff.  über  Coelestin  gemeldet  hatte, 
durch  nachrichten,  'welche  ihm  die  zu  48912  yeHannten  quellen,  ferner  für  79896 — 79899  und  79903  f.  die 
Herrn.  Alt.  cont.  Eatish.  s.  416,  27  f.  und  s.  420,  7  bieten  konnten.  J£s  ist  bemerkenswert,  dass  die  anspieluny 
auf  das  Schicksal  Coelestins  als  trumpf  gegen  feindliche  hestrebungeii  Bo)iifaz  des  VIII.  in  den  Königs,  geschq. 
s.  136  gerade  so  —  nur  in  den  mund  Albrechts  gelegt  —  verivendet  wird  tvie  hier. 
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sines  unrehtes. 

so  ist  ouch  kunic  Albrehtes 

unreht  offenbar: 

bi.  7{;t>  der  fuor  ze  vär 

79910  üf  zuo  dem  Rin 

dem  rehten  herren  sin, 

der  davon  verdarp, 

und  wie  er  daz  rieh  erwarp*, 

daz  ist  ouch  den^  fursten  kunt.' 
79915  herre,  für  iwern  munt 

sol  diu  rede  niht  mer  gen', 

sprächen  üz  den  herren  zwen, 

""weit  ir  vermiden 

spotHchen  arcwän  liden: 
79920  wand  ob  ez  niht  westen 

in  den  landen  die  besten, 

so  hat  man  iuch  sin  hören  jehen, 

swaz  im  ze  frum  si  geschehen 

gegen  dem  kunig  Adolfen, 
79925  des  habt  ir  im  geholfen 

mit  liuten  und  mit  guot. 

her,  wandelt  iwern  muot, 

oder  ir  enphähet  smsehe. 

seht,  ob  diu  red  geschsehe 
79930  von  iu  dem  kunic  ze  gevsere, 

da  diu'=  samnung  der  fursten  wsere, 

so  trüege  man  her  für 

iur  brieve^  über  die  kür, 

die  hab  wir  gehört 
79935  von  Worte  ze  wort : 

die  Stent  also,  daz  ir  verjeht, 

daz  ir  den  kunic  Albreht 

von  Stir  und  von  Ostriche 

ze  herren  weit  dem  riebe 
79940  und  nemt  daz  üf  iwern  eit 
bi.  76=  üf  triwe  und  üf  wärheit, 

daz  daz  rieh  mit  im  behalten  si, 

wand  er  si  alles  des  fri, 

daz  in  der  kür  möht  geirren 
79945  oder  von  den  eren  virren. 


an   den  selben  brieven  ouch  stät, 
wie  umbe  sin  missetät, 
der  er  überwunden  wart, 
ze  Mejnze  an  der  selben  vart 
J^g-^^von  den  fursten,  den  der  gewalt 
mit  rehte  ist  bezalt, 
vier  leien  und  dri  bischolf, 
von  den  der  kunic  Adolf 
si*  entsezt  und  verzalt 

79955  von  eren  und  von  dem  gewalt, 
der  im  volget  e  nach, 
die  wil  man  im  des  riehen  jach, 
an  dem  brief  hört  man  iuch  jehen, 
wie  daz  allez  si  geschehen 

79960  mit  urteil  und  mit  reht. 
und  wie  der  kunic  Albreht 
dennoch  nach  dem  strit 
über  eteliche  zit 
alliu  diu  reht  guotlich, 

79965  dia  er  het^  an  dem  rieh, 
swie  diu  wsern  genant, 
in  der  kurfursten  hant 
ze  Frankenfurte  gap 
und  tete  sich  dö  ab 

79970  kuniges  reht  und  nam ; 
und  wie  daz  darzuo  kam, 
daz  er  zuo  dem*^  andern  mal 
von  den  kurfursten  über  al 
dem  rieh  ze  herren  wart  erkorn ; 
Jä^^und  dö  der  furste  höchgeborn 
erwelet  unde  prüevet  wart, 
wie  er  dö  an  der  selben  vart 
wart  gefüeret  hinze  Ach, 
da  im  allez  sin  reht  geschach 

79980  mit  wich  und  mit  der  kröne ; 
und  wie  im  darnach  schöne 
mit  Worten  und  mit  werk*^ 
die  fursten  zNurenberc 
leisten,  des  si  zallen  stunden 

79985  dem  riebe  sint  gebunden. 


79906— 79W9.     a)  warb  1.  2. 
79950—79985.    a)  Sew  1. 


b)  dem  1 ;  /.  2. 
b)  hat  2.  c)  /.  2. 


c)  f.  1.  2. 

d)  werchen  (:  -werche  1 ;  -bergen  2)  1.  2. 


1)  79933 — 79960.  "Diese  stelle  wirft  licht  auf  die  quelle,  welche  Ottokar  bei  der  erzählung  von  dem 
Prozesse  gegen  Adolf  benutzte,  s.  zu  71459  ff.  Als  solche  lourde  dort  ein  kurfürstliches  manifest  vermutet,  aus 
dem  auch  Siegfried  von  Balnhusen  schöpfte,  und  zwar  dachte  Busson  aao.  s.  89  an  ein  böhmisches.  Zusammen- 
gehalten mit  diesen  aus  anderweitigen  erwägungen  gezogenen  Schlüssen,  viuss  nun  79933  als  directes  Zeugnis 
dafür  angesehen  werden,  dass  Ottokar  zu  seinen  angaben  dort  und  hier  eine  von  der  böhmischen  kurstimme 
ausgegangene proclamation  benutzte.  Z.  79960  unterstützt  daher  auch  neuerdings  den  von  Weizsäcker  angefochtenen 
bericht  Ottokars  über  das  rechtsverfahren. 

Deatecbe  Chroniken  V.  132 
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DCCXXVII.  daz®  ist  allez  war  und  wizzen- 

lich. 

ob  der  kunic  von  Francrich 

da  Inder  iht^  ssehe 

kunic  Albreht^  ze  smsehe, 
79990  daz  stüend  dem  selben  man 

da  so  übel  niht  an, 

als  ez  tuot  iu, 

und  sagen  iu,  her,  von^  wiu. 

do  ditz  allez  ist  geschehen, 
79995  des  enhät  er  niht  gesehen', 
s.  292b  wand  er  hat  damit  niht  ze  schaffen '^ 

als'  die  leienfursten  unde  phaffen, 

die  mit  der  kür  umbe  gänt: 

so  habt  ir  mit™  iwer  hant 
80000  datz  dem  hove  siniu  reht 

geleist  dem  kunig  Albreht: 

ir  muost  iuch  dar**  lenken 

unde  korende''  schenken 

üz  einem  kophe  giildin 
80005  dem  kunig  und  der  kunigin, 

da  si  gekronet  säzen 
bi.  77«  und  mit  einander  äzen. 

ir  muost  ouch  sin  ze  herren  jehen, 

do  ir  iwer  lehen 
80010  von  siner  hant  enphienget 

und  im  den  eit  begienget. 

hiemit  welle  wir  gedagen 

und  davon  niht  mere  sagen, 

und  swaz  wir  iu  haben  geseit, 
80015  darzuo  uns  unser  triwe  leit : 

hin  für  geschehe  iwer  wille, 

daz  ist,  daz  wir  swigen  stille 

und  läzen  iuch  varn  nach  iurm  muot, 

ez  kome  zübel  oder  ze  guot.' 
80020  daz  tuot',  sprach  do  sä 

in  zorn  der  kunic  Wenzlä, 

'ir  habt  mir  halt  ze  vil  geseit.' 

'herre,  daz  ist  mir  leit, 

daz  iuch  sin  dunkt  ze  vil: 


80025  ez  kumt  aber  noch  an  daz  zil, 

daz  ir  sin  jeht*^  ze  wärheit, 

swaz  wir  iu  haben  geseit. 

waent  ir  daran  wol  ze  tuon, 

daz  ir  iwern  eigen  suon, 
80030  der  ^  noch  leider  niht 

mit  sin*^  selbs  wizzen®  ist  beriht, 

sendet  hin  under  die  diet, 

den^  ir  untriu  daz  riet, 

daz  si  den  kunic  Ladizlä, 
80035  des  Ungerlant  muos  jehen  da 

zeinem  rehten  erben, 

frumten  ze  verderben?' 

"^nein,  sprach  der  kunic  Wenzlä, 

'ein  Velbin,  hiez  Weidä, 
80040  durch  die  verlos  er  den  lip 
bi.  77i>von  dem,  der  ir  jach  ze  wip.' 
s.  292=  do  sprächen  die  herren :  '  des  ist  niht ; 

wir  sin  des  wol  beriht, 

daz  der  selbe  Valb 
80045  mit  willen  gie  einhalp, 

swen  der  kunic  nach  siner  gir 

wolde  släfen  bi  ir, 

vil  wol  er  im  des  gunde, 

unz  üf  die  stunde, 
80050  daz  ez  die  Unger  an  legten 

unde  in  darüf  erwegten, 

daz  er  in  ze  tode  stach.' 

dem  kunige  was  ungemach, 

daz  man  mit  red  in  widertreip. 
80055  niht  lenger  er  da  beleip, 

er  gie  in  zorne  dräte 

von  in  ab  dem  rate 

und  schuof  mit  sinen  kamerseren, 

die  Unger  %  die  da  komen  wseren, 
80060  daz  man  der  in  der  ahte  phlsege 

unde  daz  man  niht  verlaege, 

swes  ir  schaffaer  eines  gerte, 

daz^  man  in°  der  drier  werte. 

ze  leide  tet  er  daz  den. 


79986—79999.     e)  D.  1.  f)  i-  i]  in  der  acht  2.  g)  -en  2.  li)  umb  2.  i)  gesch.  2. 

k)  ze  seil.]  geschaffen  2.  1)  Wy  1.  2.  m)  ir  m.  Pez]  mir  1;  mich  2. 

80000—80049.     a)  da  1.  2.  b)  churende  1.  2.  c)  recht  1.  2.  d)  .seius  2.  e)  zuerst  vor 

selbs,  dann  umgestellt  2. 

80050—80064.     a)  -em  1.  b)  Dan  2.  c)  im  2. 


1)  80030  f.  Königs,  geselle^,  s.  166:  Metiebatur  uarnque  caiia  regis  sapientia  (s.  zu  79175),  infantilis  aetatis, 
quae  suo  iiifuit  filio,  statum  et  modiim  intelligens  saue.  —  Wenzel  IV.  stand  im  13.  lebensjahre.  2)  80033 — 80052.  Vgl. 
damit  die  erzühlung  40484  ff'. 
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80065  die  da  wolden  understen, 

daz  er  des  iht*^  würbe, 

davon  er  verdm*be. 

doch  do  die  herren  kluoc 

ir  triwe  niht  für^  truoe, 
80070  do  liezen  si  in 

volfiieren  sinen  sin 

und  riten,  leien  und  phaflfen, 
[        da  si  heten  ze  schaffen . 

des  nsehsten  tags  darnach 
^^''^Jfdie  Unger  man  sach 

ze  hove  riten  erlich. 

der  kunic  enphie  si  guotlich, 

als  man  hebe  geste  sol. 

er  erzeigte  in  daz  wol, 
80080  daz  si  im  wären  hebe  geste. 

allez  daz  er  weste, 

damit  er  sich  in  geheben  mohte, 

daz^  tet  er  als  verr  im  tohte. 

darnach  über  etlich  stunde 
80085  zwischen  in  man  begunde 

teidingen^  aber  sä. 
s.  293»  des  der  kunic  Wenzlä 

vor  und  ouch  do  gert, 

des  wart  er  gewert. 
80090  die  Unger  lobten  hie 

für  sich  und  für  al  die, 

die  man  herren  nande 

zUngern^  in  dem  lande, 

daz*  si  nsemen  gern 
80095  ze  kunig  und  ze  hern 

von  Beheim  des  kunigs  suon; 

und  daz  siz  wol  mohten  tuen, 

des  Avas  in  äne  widerstreben 

voller  gewalt  gegeben. 
80100  darüber  brähten  die  geste 

guote  hantveste 

dem  kunic  Wenzlä. 

der  muoste  sweren  da, 

daz  er  spät  und  fruo 
80105  sich  rihten  solt  darzuo, 

daz  er  den  sun  in  Ungerlant 
•      in  einem  moneit  sant, 

in  irte  denn  chaft  not, 
bi.  TT-"  Siechtum  oder  der  tot  — 


80110  sust  sold  imz  ^  nihtes  erwern. 

do  muosten  ouch  die  boten  swern, 

daz  si  zuo  der  friste  ksemen 

hinze  Brunne  und  da  naemen 

Iren  hern  den  niwen 
80115  und  daz  si  in^  mit  tri  wen 

fiierten  hin  heim. 

des  kunigs  sun  von  Beheim, 

was  ouch  Wenzlä  genant, 

den  nämen  si  zehant 
80120  und  sazten  in  üf  ein  alter. 

üz  dem  antifuser*^  und  dem*^  salter 

wart  über  den  jungen 

vil  do  gesungen. 

darnach  giengen  si  hin 
80125  und  knieten  für  in 

und  swuoren  im  drät 

an  aller  Unger  stat 

hulde  und  gehorsam. 

do  daz  ende  nam, 
80130  die  Unger  gerten  sä 

urloubes  da. 

der  kunic  muotes  fri 

durch  sin  kurtoisi 
s.  sgai-si  beliben  bat. 
80135  des  widersagten  si  im  drät : 

ze  wer  wort  si  jähen, 

diu  zit  wser  so  nähen, 

üf  die  si  wider  komen  soldeu, 

daz  si  sich  niht  wolden 
80140  lenger  sümen  hie. 

der  kunic  si  do  varu  lie 

ze  hei'berg  an  irn®  gemach 
bi.  78»  und  sande  in  hin  nach 

ahtpsere  kleinät  rieh. 
80U5  der  kunic  lo belieb 

mute  gegen  in  niht  verbarc, 

ir  iegelichem  tüsent  marc 

ze  siner  sunderere  sande 

ir  junger  kunic  üz  Ungerlande; 
80150  damit  er  si  besunder  ert, 

daz  was  avoI  tüsent  marc  wert. 

also*  wurden  die  boten  heim 

gevertiget  von  Beheim. 

die  fiioren  an  der  wile 


80065—80099.     d)  nicht  2. 
80100-80149.     a)  im  1. 
80150— 801&4.     a)  Süst  2. 


e)  ver-  1.  f)  v.  80083]  /.  2.  g)  -iug  2. 

b)  ym  ].  c)  antiphonär  2.  d)  dez  2;  /.  1. 


li)  -er  2.  i)  Da  2. 

e)  ir  2. 

132» 
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80155  hin  heim  mit  balder  ile. 

DCCXXVIII.  do^  der  Beheim  kunic  s6 

gelanc, 

do  stuont  aller  sin  gedanc, 

wie  er  den  sun  erlich 

bracht  in  sin  kunicrich, 
80160  darzuo  er  Avas  er  weit. 

ez  beübet  von  mir  ungezelt, 

waz  ez  muoste  kosten : 

ein  argez  herze  waer  zebrosten, 

daz  gebens  het  bevilt; 
80165  do  was  er  so  milt, 

daz  in  niht  verdroz 

ze  tuon  die  koste  groz, 

die  sin  sun  haben  solde, 

so  er  hin  varen  wolde, 
80170  da  er  '^  krön  und  wihe  solde  haben. 

do  diu  zit  begunde  nähen, 

uf  die  die  Unger  solden  komen, 

als  ir  vor  habt  vernomen, 

ze  rehter  zit  komen  sie, 
80175  gräf  Yban  und  alle  die, 

die  sin  der  kunic  het  gebeten 
bi.  78*  und  die  imz  gelobet  heten. 

der*^  kunic  enphie  si  mit  freuden. 

Schalles  unde  geuden 
80180  was  daz  laut  vol. 
B.  298^  den  ez  aber  geviel  niht  wol, 

der  was  vil  under  den  hern, 

die  ez  sähen  ungern, 

wand  in  ir  herze  wol  seit, 
80185  daz  schade  unde  smächeit 

dem  lande  widerfüer  davon. 

da  wold  aber  sich  niht  kern  an 

Wenzlä  der  kunic  her: 

ie  mer  unde  mer 
80190  unde  man  imz  werte, 

er  darüf  zerte. 

do  ez  allez  bereit  wart, 

daz  ze  siner  heimvart 

der  junge  kunic  haben  solde, 
80195  niht  lenger  man  do  wolde 

sümen  sich  da. 


der  alt  kunic  Wenzlä 

iegUchem  Unger  sunderlich 

enphalch  do  fliziclich, 
80200  und  gerhch  gräf  Ybanen, 

den  begund  er  manen 

und  den  herren  sinen  bruoder^ 

mit  maniger  zeher  fuoder, 

die  offenbar  und  tougen 
80205  giengen  üz  sinen  ougen, 

do  er  sin  üebez  kint, 

daz  er  vor  und  sint 

mit  heb  het  umbegurt, 

den  Ungern  antwurt. 
80210  do  -  si  sich  *  wolden  heben, 

do  wart  aber  gegeben 
bi.  78c  (Jen  Ungern  so  grozez  guot, 

daz  ez  die  Beheim  sere  muot: 

swie  vil  ir  dar  kam, 
80215  die  ot*'  heten  herren  nam, 

den  mert  er  ir  hab 

mit  so  getaner  gab, 

daz  si  sin  dem  kunig  immer  mere 

sagten  lop  und  ere. 
80220  die  Unger  alle  gelich 

wurden  so  hephch 

gevertiget  heim 

von  dem  kunic  von  Beheim, 

daz  si  sin  genuogte  alle. 
80225  hin  fuoren  si  mit  schalle ; 

soumser  und  kamerwagen 
s.  294»  sach  man  swsere  tragen, 

die  dem  jungen  kunic  volgten*^  mit. 

dienestlichen  •*  sit 
80230  sach  man  die  Unger  keren 

an  den®  jungen  kunic '^  irn^  herren. 
do^  si  in*  hinz  Oven^  brähten, 

gegen  im  do  gähten 

nunnen,  munich  und  phaffen*"* 
80235  —  —   —   —  —  —  —    -     — 

dem  geisthch  gewalt 

über  die  stat  was  bezalt. 

swaz  glocken  wären  in  der  stat, 

die  horte  man  als  drät 


80155—80199.     b)  Do  1.  c)  er  Pez]  f.  1.  2.  d)  D.  1. 

80200 — 80239.     a)  zuerst  vor  si,  dann  timgestellt  2.  b)  da  2.  c)  wolten  2;/.  1.  d)  -lichem  1; 

-lieh  2.  e)  dem  2.  f)  /.  1.  2.  g)  irem  2.  h)  Do  1.  i)  in  Pez]/.  1.  2.  k)  die  lücke  unbezeichnet  1.  2. 

1)  80202.  Heinrich.  2)  80210—80227.  Auch  hierher  hat  man  die  zu  79419  citierte  stelle  der  Königs, 
geschq.  s.  167  und  ihre  fortsetzung  (universis  quoque  apparatibus,  prout  tanti  regis  honorem  decuit,  adaptatis)  zu 
ziehen.  3)  80232.     Cont.  Vind.  s.  721,  45  f.  4)  80234.     Ergänze:  und  der  da  was  geschaffen. 
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l 


80240  erschellen  und  erkÜBgen. 

mit  liuten  und  mit  singen 

erzeigten  si  do, 

daz  si'  sin  wären  fro. 

si  fuorten  in  an  der  zit 
80245  in  ein  schoene  munster  wit, 
bi.  78'  daz  ist  geAviht  und  erbouwen 

zeren  unser  frouwen. 

üf  dem  alter  in  dem  kor 

huoben  si  in  enpor, 
80250  da  läsen  si  und  sungen 

über  den  kunic  jungen, 

daz  den  liuten  Avurde  offenbaere, 

daz  er  ze  kunig  erweit  wsei-e. 

darnach  fuorten  si  in 
80255  in  den  kamerhof  hin. 

in  der  selben  klüse 

wont  der  kunic  mit  hüse. 

da  schuot"  man  den  gesten 

gemach  den  allerbesten, 
80260  den  dehein  man 

in  der  stat  moht  gehän. 

die  Unger  riten  zuo 

späte  unde  fruo 

und  buten  fliziclich* 
80265  dem  kunic  ze  dienste  sich 

üf  den  trost  sins  milten  muotes, 

daz  er  von  Beheim  des  guotes 

in  ouch  teilte  mit. 

nach  unlanger  bit 
80270  die  herren,  die  üz  Beheimlandc 

sin  vater  mit  im  sande  — 

den  enphalch  der  kunic  Wenzlä, 

daz  si  beliben  so  lange  da, 
s.  2i>4>'  unz  daz  der  junge  herre 
80275  enphienge  kuniclich  ere 

ze  Wizenburge  schone, 

wich,  zepter  unde  kröne  — 

die  lägen  tac  und  naht 
bi.  79»  mit  aller  irer  mäht 
80280  den  ungerischen  herren  an 

und  dem  bischolfe  von  Gran, 


daz  er  den  kunic  damit  crte 

und  die  wihe  für  kerte^. 

mit  flize  ouch  die  selben  bet 
80285  der  gräve  Yban  tet. 

davon  ez  ouch  geschach. 

kürzlich^  darnach 

fuorten  si  in 

gen  Wizenburge  hin 
80290  mit  grozer  hochvart. 

do  er  gekronet  wart, 

der  erzpischolf  von  Gran 

zuo  im  dar  gewan 

ander  bischolf  zehen, 
80295  die  wurden  da  gesehen. 

do  diu  wich  ergie 

und  der  junge  kunic  enphie 

wihe  unde  kröne, 
•    dö  fuorte  man  in  schöne 
80300  her  ze  Oven  Avider. 

dö  urloubten  sich''  sider 

die  geste,  die  da  warn 

von  Beheim  gevarn 

darumbe  mit  im  dar, 
80305  daz  si  solden  nemen  war, 

wie  man  ez  mit  im  ane  vienge 

unde  wie  ez  im  ergienge: 

swaz  daran  was  geschehen, 

daz  hetens  allez  wol  gesehen. 
80310  davon  huoben  si  sich 

gegen  Beheim  den  strich 
bi.  79"  und  brähten  irem  hern  diu  msere, 

wie  ez  dort  ergangen  Avsere. 

swer  mich  nü  fraget, 
80315  wie  mich  des''  so  hab  betraget, 

daz  ich  niht  mer  hän  geseit 

von  der  kost  und  der  richeit, 

diu  an  der  vart 

s.  294<:  zUngern  getan  Avart, 

80320  dö  der  kunic  junge 

enphie  die  Avich  und  die  krönunge, 

Avarumb  ich  daz  vermiten  hän, 

daz  wil  ich  iuch  Avizzen  län: 


80240—80249.    1)/.  1.  2. 
80250—80299.     a)  fleizleich  2. 
80300-80323.     a)  si  sich  1. 


b)  f.  k.  Pez]  verch.  1.  2. 

b)  der  1.  2. 


1)  80287 — 80300.  Königs,  geschq.  s.  167;  doch  krönte  den  jungen  Wenzel  Johannes  von  Kalocsa,  nicht 
der  erzbischof  von  Gran:  Gregor,  der  erwählte  von  Gran,  war  Parteigänger  der  Anjous ;  die  Mehr,  hat  ihn 
nach  analogie  von  41217  substituiert. 


1054 


ÖSTERR.   REIMCHRONIK  V.   80324—80409.     Pez  691^— 692  ^ 


swer  dem  gelucke  so  trüt, 

80325  daz  er  gi'oziu  gemiwer  büt 

üf  moUen'^  unde  weichen  grünt, 
dem  ist  diu  lere  unkunt, 
die  uns  got  selbe  geben  hat; 
der  spricht  an  einer  stat*, 

80330  daz  lese  wir  kuntlich  ^ : 

eim®  wisen  man  ich  den^  gelich, 
der  sin  dinc  also  geschaffen  hat, 
daz  sin  hüs  gebüwet  stät 
uf  ein  gruntveste, 

80335  diu  steinin  ist  und  veste. 
daz  bü,  daz  got  meinet, 
damit  er  uns  bescheinet, 
so  ein  ieglich  man 
iht  wil  grifen  an 

80340  sachhafter  dinge, 

wil  er,  daz  im  gelinge, 
so  sol  er  niht  vergezzen, 
er  sol  vil  eben  mezzen, 
e  der  anevanc  erge^, 
^f^^fwie  daz  ende  beste, 
swenn  er  daz  ahtet 
und  wislich  betrahtet 
und  ouch  da  gedenket  an, 
so  mac  im*^  unmuglich'  missegau. 

80350  dem  tete  niht  geliche 

von  Beheim  der  kunic  riche: 
der  macht  den  anevanc  wsehe  — 
wie  aber  dem  ende  geschsehe, 
darüf  enaht^  er  selber  niht. 

80355  so  man  im  ez  dan  verriht, 

von  den^,  die  im  guotes  gunden 
und  die  ez  üz  nemen  künden, 
so  het  er  sin  niht  verguot. 
sin  hochvertiger  muot 

80360  truoc  in  üf  einen  sin, 

ez  möhte  niemen  wider  in, 
ob  im''  stiiend  bi  helfüch 
der  kunic  von  Francrich. 
s.  295»  daran  in  der  von  Basel  efte. 

80365  des  ungetriwen  geschefte 
und  des^  valschen®  meintät 


der  fursten  vil  veri'aten  hat. 

der  schuof  ouch  daz  hie, 

daz  ez  der  kunic  an  vie. 
80370  den  düht,  er  het  der  werlde  hört', 

do  des  landes  zUngern  ein  ort 

sinen  sun  üz  der  wiegen  zucte 

und  im  ein  kröne  üf  ructe. 

damit  er  sich  selbe  ^  trouc. 
80375  ez  ist  niht  ein  ohsenoug 

der  Unger  kunicriche! 

eren  und  guotes  riche 

ist  darinne  manic  man, 
bi.  Tji  dem  daz  von  gräf  Yban 
80380  harte  sere  versmähte, 

daz  er  einen  kunic  brähte 

an  iren  willen  in  daz  lant. 

darumbe  sich  entrant 

zwischen  in  diu  friuntschaft. 
80385  swaz  der  Unger  ist  wonhaft 

gegen  der  Tizach  und  niderhalben 

bi  den  wonent  die  Valben, 

Sirven,  Zokel^  und  Walach, 

der  wonung  und  gemach 
80390  stozt  an  die  tseterischen  marc  — 

von  den  sint  si  so  starc, 

wold'  in  der  gräf  Yban 

mit  samt  dem  bischolfe  von  Gran 

gesezzen  sin  ze  urliugen, 
80395  si  müesten ''  sich  smiugen 

vor  ir  einem  zaller  frist, 

der  vil  maniger  da  ist. 

ouch  sach  manz  missevallen 

den  Sibenburgseren  allen 
80100  und  dem  bischolf  von  Golitschä  ^ 

und  swaz  hoher  herren  sitzet  da 

her  üf  und  hin  ab, 

daz  der  von  Beheim  gap 

sinen*  sun  hin  in  so  drät 
80405  an  ir  ^  willen  unde  rät. 

die  selben  herren  alle  gemein 

wurden  des  enein, 

daz  man  zehant 

erbsei'e  boten  sant 


80324—80349.     c)  molen  1.  2.         d)  chunchleich  2.         e)  Ainen  2.        f)  d.  Pez]  dem  1 ;/.  2. 


h)  in  2.  i)  umgl.   1. 

80350—80399.     a;  ennacht  2.  b)  dem  1.            c)  /  1.  2. 

wyder  hört  1.  2.             g)  -er  2.  h)  zäkel  1.             i)  Wer  1.  2. 

80400—80409.     a)  -em  1.  b)  irn  1. 


d)  das  1.  e)  valsche  1. 

k)  müzzeu  2.  1. 


g)  derge  2. 
f)  w.  h.] 


1)  80329  ff.     3Iatth.   VJJ,  24. 


2)  80400.     S.  jedoch  zu  80287. 
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g^^^^zdem  habest,  die  im  klagten 
und  ouch  im  daz  sagten, 

bi.  8o«si  wolden  von  siner  hant 
hinz  Ungern  dem  lant 
gerne  nemen  einen  herren 

80415  und  die  gehorsam  für  keren ", 
der  si  zallen  stunden 
dem  stuole  waern  gebunden, 
diu  hotschaft  beheite  do 
dem  hähste  Bonifacio. 

80420  und  die  wil  die  boten  lägen  da, 
nü^  komen  ouch  sä 
boten  gerant, 
die  het  dar  gesant 
von  Beheim  der  alt. 

80425  guot  manicvalt 

sand  er  zuo  den*^  malen 
dem  bähest  und  den  cardinalen, 
daz®  man  sin  het  erhörte 
und  sinen  sun^  niht  störte, 

80430  also  daz  er  sin  urlaebe 

und  sinen  willen  darzuo  gsebe, 
daz  er  zUngern  kröne  trüege. 
diu  bete  dühte  wol  gefüege, 
die  die  miet^  enphiengen  da. 

80435  nü  het  der  kunic  Wenzlä 
gedingen,  im  wser  forderlich 
der  kunic  von  Francrich. 
dö  schadet  ez  im  mere, 
wand  sich  heten  so  sere 

80440  der  bähest  und  sin  brüederschaft 
verwarren^  in  vintschaft 
mit  dem  Franzois  Philippö. 

daz  bete  sich  gehebt  also, 
als  ich  iu  noch'  wil  sagen  — 


80445  ob  ich  iuz  gern  wolt  verdagen, 
bi.  80»  daz  muoz  ich  darumbe  län, 

daz  sin  gedenket  nieman 

an  allen  den  croniken'^,  die  wir  lesen, 

daz  s6  gröz  fremde'  si  gewesen 
80450  und  daz  ez  ie*  gestuont  so  hezlich 

zwischen  dem  bähst  und  dem  von  Franc- 
rich 

als  zuo  der  selben  stunt. 

daz  wirt  iu  noch  kunt: 

swen  wir  iu  nü  für  geben'' 
80455  —  —  —  —  —  —  —  —  — 

sö*^  sag  ich  ouch  daz, 

wie  sich  gefuogf*  der  haz, 
s.  295«  des  der  von  Beheim  enkalt. 

brieve  manicvalt 
80460  der  von  Francrich  het®  gesant 

den  cardinalen,  die  er  kant: 

die  mand  er  der  geheim, 

daz  den  von  Beheim  ^^ 


80465  die  brief,  die  er  sant  hin, 

der  wart  der  bähst  gewar. 

nü  hört,  wie  er  darzuo  gebär. 

ir  habt  wol  vernom  ^ ', 

wie  von  Francrich  kom 
80470  in  welhischiu  lant 

der  Karlot  genant, 

unde  wie  er  da  warp 

in  des  bäbstes  dienste,  daz  er*"  starp 

und  sin  sun  alsam. 
80475  dö  den  sun  got  nam 

und  man  im  sach  missegen, 

der  liez  ouch  junger  süne  zwen 

in  weihischen  kreizen. 


80410—80449.     c)  f.  k.]  vercherea  2.  d)  dem  1.  e)  d.  Pez]  Do  1.  2. 

g)  muet  1.  h)  Verworren  2.  i)  nu  1.  2.  k)  choron.  1.  2.  1)  fromd  1. 

80450—80478.     a)  nie  2.         b)  die  lücke  unbezeichnet  1.  2.         c)  Do  2.         d)  fueget  1. 

f)  die  lücke  unbezeichnet  1.2.  g)  vernomen  (:  chomen)  1.  2.  h)  d.  er]  /.  2. 


f)  süm,  mehrmals  2. 
e)  vor  der  v.  F.  2. 


1)  80421.  Wenn  die  Mehr,  die  Zeitfolge  der  ereignisse  einhielte,  so  müsste  wohl  die  Sendung  des  domJierrn 
Ulrich  von  Pabenitz  (s.  Ditdik,  Gesch.  Mührens  VII,  267  f.)  gemeint  sein,  von  welcher  das  päpstliche  breve  vom 
10.  VI.  1302  (bei  Erben-Emier  II,  nr.  1924)  spricht,  mit  dessen  Wortlaut:  tuaque  id  petitio  postulabat,  ut  tui  nati 
negotium,  quem  in  regem  Ungarie  . . .  proponis  electum,  et  te  ac  tuos  et  suos  in  hac  parte  sequaces  in  benevolentiam  nostram 
reciperemus  die  zz.  80428 — 80432  zu  vergleichen  sind.  Die  Verbindung  dieser  gesandtschaft  mit  dem  französischen 
bündnis  z.  80437  wäre  aber  anachronistisch,  s.  zu  79750.  Eher  würde  sie  zu  der  zweiten  gesandtschaft  passen, 
die  Wenzel  1303  (Dudik,  aao.  s.  273)  nach  Rom  schickte;  diese  wird  in  dem  breve  an  könig  Albrecht  vom 
3.  VI.  1303  (Archiv  f.  öst.  gesch.  II,  s.  241)  erwähnt,  und  über  die  berührungen  zwischen  dem  inhalt  dieses 
briefes  und  der  Rchr.  s.  zu  80548.  Hier  sei  gleich  erwähnt,  dass  er  auch  (s.  240)  die  eben  aus  dem  früheren 
breve   citierte    stelle    enthält.  2)80463.     Ist    etwa:    ein    friuntschaft   het    vereint    und    in    zu    ergänzend 

3)  80468.     Vgl.  124  ff.;  5025  ff . 
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der  ein  was  Ruopreht  geheizen, 
80480  do  hiez  der  ander '  alsus  ^ 
w.  8o<^  Karulus  claudus  ^ 

do^  diu  kint  hochgeborn 

in  des  bäbstes  dienste  beten  florn 

den  vater  und  den  aneherren', 
80485  do  begunde  darzuo  keren 

der  bäbest  sine  witze, 

wie  er  gefüeget  ditze, 

daz  diu  kindel  wurden 

irer  swsere  bürden 
80490  von  dem  stuol  ergetzet, 

des  si  warn  entsetzet 

in  dem  dienst  der  phaffen. 

daz  wart  also  geschaffen 

durch  des  bäbstes  geniez : 
80495  der  da  Ruopreht  hiez, 

der  wart  kunic  genant 

über  Pullen  daz  lant, 

darzuo^  im  der  bäbest  lech 

ein  gäbe,  der  in  gar  verzech 
80500  von  Arragün  kunic  Friderich, 

Cecili  daz  kunicrich, 

dem  ez  zerbe  was  benant. 

do  jach  der  bäbst,  daz  selbe  laut 

waer  den  stuol  an  erstorben  % 
80505  do  keiser  Fridi'ich  wser  verdorben 

in  der  phafheite  ban. 

da  wart  manic  tüsent  man 
s.  296»  leider  umb  ersterbet, 

do  die  bsebste  wolden  hän  verderbet 
80510  Friderichen  und  Jacoben, 

daz  si  niht  wolden  verloben 

an  Cecili  die  gewer''. 

manic  grozez  her, 


bi.  80*  daz  der  bäbest  sant 
80515  in  Cecili  daz  laut, 

daz  do  verdarp  von  in  beiden, 

e  der  kriec  wart  gescheiden. 

des  ich  hie  wil  gedagen. 

ich  wil  iu  diu  msere  sagen, 
80520  wie  diu  andern  kint 

wurden*^  ergetzet  sint. 

Karulus  claudus 

der  wart  ergezt  alsus, 

daz  im  wart  geholfen 
80525  gegen  dem  romischen  kunic  Ruodolfen, 

daz  im  der  gap  sin  tohter*. 

nii  waz  ergetzung*^  moht  er 

im  groezer®  getuon? 

bi  der  gewan  er  ein  suon, 
80530  der  wart  ouch  Karl  genant. 

den^  selben  knaben  zehant 

wiht  der  bäbest  schone 

mit  zepter  und  mit  kröne 

ze  kunig  ungerischem^  rieh 
80535  und  gebot  vestichch 

hinz  Ungern  phaffen  unde  leien, 

daz  si  äne  allez  zweien 

disem  kunic  wsern  undertän, 

und  verbot  bi  dem  ban, 
80540  daz  si  sich  iht  solden  keren 

an  deheinen  andern  herren 

und  daz  si  dem  kunic  von  Beheim 

sinen  sun  sanden  wider  heim. 

der  bäbest  äne  underwint 
80545  mit  grozer  richeit  daz  kint 
bi.8i«den  Ungern  in  ir  laut 

ze  kunig  und  ze  herren  sant. 

der^  bäbest  ouch  do 


80479—80499. 
80500—80548. 


i)  ain  1.  2.  k)  als.  Pez]  kalsu.s  1.  2.  1)  ain  herren  2;  aynen  herrn  1. 

a)  derst.  2.         b)  gever  2.         c)  Worden  2.         d)  ergeczigunng  2.         e)  gross  1.         f)-en  2. 


1)  80481.  Vielmehr  Karl  Martell;  derselbe  irrtiim  v.  80522.  —  Carolus  claudus  ist  vielmehr  Karl  II., 
söhn  Karls  I.,  vater  Karl  Martells  und  Roberts.  Denselben  beinamen  führt  er  auch  in  den  ungar.  Chroniken, 
doch  kennen  diese  das  richtige  verwandtschaftsverhältnis.  2)  80482 — 80492.  Ganz  dieselbe  moticierung  13614:  ff. 
3)  80498—80516.  Vgl.  53308—53365.  4)  80526.  Vgl.  13608  ff.  und  18675  ff.  5)  80531—80547.  Z.  80545  ff . 
erinnert  an  Königs,  gescliq.  s.  168:  ..  papa  ..  Carulum  adolescentem  ..  in  Ungariam  pro  rege  transiniserat.  Vgl. 
auch  80559  ff.  Gleichzeitig  wurde  vielleicJit  auch  —  wegen  des  (v.  80526)  unmittelbar  vorausgehenden  gedankens  — 
die  Cont.  Zwetl.  III.  a.  1301  xind  1302  benützt;  und  für  v.  80535—80543  s.  zu  v.  80548.  —  Karl  Roberts 
krönung  geschah  schon  1300,  noch  zu  Andreas'  lebzeiten;  auch  dieser  anachronismus  der  Rchr.  würde  sich 
durch  heranziehung  der  Königs,  geschq.   erklären.  6)  80548 — 80585.    Die  ganze  stelle  weist  auf  einen 

päpstlichen  b^-ief  hin;  er  könnte  das  breve  vom  31.  V.  1303,  Erben-Emier  II,  nr.  1964  sein:  denn  a)  v.  80551 — 80554 
berühren  sich  in  Wortlaut  und  inhalt  mit  dem  satze  aao.  s.  844,  welcher  den  von  Wenzel  betonten  rechtstitel 
—  die  vollzogene  wald  —  zurückweist:  . .  que  (electio)  . .  minus  legitima,  iino  prorsus  iiiutilis  esse  videtur  . .  quod  . . 
regnum  ipsum  Ungarie  successionis  iure  proveoit,   electionis  arbitrio  nou  defertur,  und  das  betonte  selp  v.  80553 
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in  einem  consistorio 

80550  selp  kündet  daz, 
swer  sich  fürbaz 
selp  damit  betrug, 
daz  er  sich^  selp  an  zug 
zUngern  kuniges  gewalt, 

80555  der  solde  sin  verzalt 
s.  seeb  kristenlicher  genäden 

und  mit  dem  ban  überladen 
und  von  gote  sin  geveht. 
von  Rom  dem  kunig  Albreht 

80560  enpot  er,  er  ^  het  im  zeren 
einen  juncherren 
von  siner  swester  geborn 
darzuo  gewiht  und  erkorn, 
daz  er  solt  kunic  sin  und  heizen 

80565  in  ungerischen  ki'eizen. 
darzuo  gebot  er  unde  bat 
von  dem  gewalte,  den  er  hat 
hie  üf  erden  von  gotes  wegen, 
daz  er  in  sinen  phlegen 

80570  sinen  oheim  haete, 

wand  swaz  der  habest  tsete 
an  dem  juncherren, 
daz  tset  er  im  zeren 
an  siner  swester  suon ; 

80575  darumb  sold  er  ouch  tuon 
allez  daz  im  guot  Avsere, 
und  ob  niht  verheere 
von  Beheim  kunic  Wenzlä 
den  selben  kunic  zirren  da 
^^"^^2  wider  den  stuol  und  daz  rieh, 


so  solde  in  vintHch 

bezzern  kunic  Albreht 

und  büezen  nach  des  riches  reht, 

daz  diu  frevel  miiest°  riwen  in. 
80585  also  enpot  er  im  hin. 

DCCXXIX.  die^  sache  alle  geschähen, 

daz  ez  die  boten  an  sähen, 

die  zuo  der  wile  wären  da 

von  dem  kunic  Wenzlä. 
80590  wes  solden  si  lenger  biten  r* 

an  urloup  sach  man  si  riten 

balde  wider  heim. 

do  si  dem  von  Beheim 

sagten  diu  msere, 
80595  wie  ez  dort  ergangen  wsere, 

den  erzürnt  daz  sere. 

er  sprach :    e  ®  ich  dis  ere 

minen  sun  liez  üf  geben, 

6  müest  ich  und  er  leben 
80600  in  des  bannes  bürde, 

unz  ein  ander  bähest  wurde'. 

hinz  Ungern  er  zehant 

sinen  boten  sant 
s.  296«:  zuo  gräf  Ybanen. 
80605  den  begund  er  manen, 

daz  er  sin  triu  an  im  behielte, 

daz  er  mit  in  beiden  wielte 

hin  für  immer  mere 

aller  der  ere 
80610  beider  kunicriche. 

guotes  *  und  gäbe  riche 

sand  er  wol  ein  fuoder 


80549—80612.  a) /.  2. 


b)  enp.  er  er]  Er  1.  2. 


c)  nü  m.  2. 


d)  D.  1. 


e)  ee  daz  1. 


wäre  ohne  Voraussetzung  der  in  dieser  stelle  des  breves  ausgedrückten  rechtsanschauung  ziemlich  undeutlich; 

b)  V.  80535 — 80543  umschreibt  den  inhalt  der  Sätze  s.  845,  in  denen  das  breve  die  anerkennung  Karl  Roberts 
befiehlt,  die  Wenzels  verbietet,  sub  pena  excommunicationis   (ivomit  v.  80539  und  80555  f.  zu  vergleichen  ist); 

c)  der  ausdruck  in  einem  consistorio  v.  80549  hat  sein  vorbild  s.  845,  z.  3:  in  consistorio,  sowie  äne  allez  zweien 
V.  80537  der  reflex  von  ut  a  contrariis  prorsus  abstineant,  das  in  dem  analogen  zusammenhange  s.  845  steht, 
sein  kötmte;  d)  die  zu  80421  angeführte  stelle  aus  dem  breve  vom  10.  VI.  1302  findet  sich  s.  843  auch  in  dem 
späteren  tcieder.  Nim  folgt  aher  v.  80559  ff.  die  angäbe,  dass  der  papst  auch  den  könig  Albrecht  für  Karl 
Robert  einzutreten  aufgefordert  habe;  davon  spricht  das  breve  vom  31.  V.  1303  nicht,  wohl  aber  das  80421 
citierte,  an  Albrecht  gerichtete  vom  3.  VI.  1303.  Es  hebt  s.  243,  z.  2  f.  v.  u.  das  motiv  der  blutsverwandtschaft 
hervor,  wie  v.  80562,  es  schließt  aii  die  aufforderung  Karl  Robert  zu  unterstützen  s.  244  (==  v.  80575  f.)  das 
ivrbot  dem  böhmischen  anwürter  zu  helfen  oder  helfen  zu  lassen,  was  Ottokar  nach  maßgabe  des  vorliergehenden 
mit  recht  und  unzweideutig  als  einladung  zum  kämpfe  auffasst;  v.  80583  nach  des  riches  reht  erinnert  endlich 
an  s.  244  quos  tua  potes  iurisdictione  compescere.  Wenn  wir  nun  auch  alle  die  unter  a)  b)  c)  d)  genannten 
übereinstivimungen  ganz  ebenso  s.  242,  243,  241  in  dem  breve  an  Albrecht  wiederfinden,  so  tverden  wir  vor- 
ziehen sie  aus  benützung  dieser  einen  Urkunde  zu  erklären,  statt  sie  und  das  breve  vom  31.  V.  1303  (und 
etwa  noch  das  vom  10.  VI.  1302)  heranziehen  zu  müssen. 

1)  80611 — 80616.  Dass  hier  neuerdings  die  freigebigkeit  Wenzels  hervorgehoben  wird,  führe  ich  auf  Cont. 
Zwetl.  III,  s.  660,  6  ff.  zurück. 
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im  und  sinem  bruoder, 
bi.  8ic  daz  si  ir  triwe  *  niht  vergsezen 
80615  und  ot''  veste  ssezen 

ze  dienste  sinem  suon. 

daz  si  daz  gerne  wolden  tuon 

unde  immer  tuon  daz  beste 

und  an  irn  triwen  wesen  veste 
80620  sinem  °  sun,  irem  Herren, 

unde  daz  si  niht  keren 

an  den  habest  wolden  iriu  reht 

noch  an  den  kunic  Albreht, 

des  hüten  si  man  igen  eit, 
80625  triu  und  Sicherheit 

dem  kunic  Wenzlä 

bi  sinem  boten  sä. 

doch  tuon  ich  iu  kunt, 

daz^  zuo  der  selben  stunt 
80630  und  die  boten  da  warn, 

in  Ungerlant  kom"^  gevarn 

der  kunic  von  weihischem  lande, 

den®  der  bähest  dar  sande; 

wand  der  bähst  einen  legat 
80635  mit  im  dar  gesant  hat, 

der  sin  gewalt  macht  breit 

gegen  der  phafheit 

und  gegen  allen  den, 

die  daran  wolden  sten, 
80640  swen  in  der  bähest  gaeb  ze  herren, 

dar^  si  sich  wolden  keren; 

swaz  der  selben  leien  was, 

do  man  den  vor  las, 

wie  der  selbe  kunic  was  her  komen, 
80645  do  si  daran  beten  vernomen 

die  durchnehte^  und  die  sliht, 
bi.  8i<i  do  swuoren  si  im  algeriht 

und  wären  dem  bäbst  bereit 

ze  leisten  undertaenikeit. 
80650  euch  muosten  an  den  stunden 
s.  297»  die  bischolf  allenthalben  künden, 

daz  der  nü  rehter^  kunic  wsere. 


der  von  dem  bäbst  her  komen  wsere. 

und  do  man  daz  gebot, 
80655  do  huop  sich  angst  und  not 

datze  Ungern  über  al. 

etlich  jähen  zuo  dem  mal 

unde^  stuonden  daran, 

si  wolden  den  ze"^  herren  hän  • 
80660  äne  allez  widerstreben, 

den  in  der  bähest  het  gegeben; 

so  jähen  etelich, 

e  si  ir*^  friez  kunicrich 

mit  so  getanen  sachen 
80665  wolden  eigen  machen, 

daz  si  ez  dem  bäbste  gseben, 

der®  gehorsam  woldens  sich^  gelseben, 

der^  si  hinz  Rome  wsern  gebunden, 

daz  sich  des  underwunden 
80670  der  bähest  unde  sine  phaffen ; 

si  wolden  mit  dem^  lande  schaffen 

nach  iren  alten*  siten, 

wand  ez  beten  erstriten 

ir  vordem  mit  ir  kraft 
80675  ab  der  heidenschaft, 

die  ez  in  eigenschaft  beten. 

des  legten  den  steten 

zuo  an  dem  zil 
bi.  82»der  hohen  gräven  vil^ 
80680  mit  dem  gräven^  Yban, 

die  den  von  Beheim  wolden  hän. 
DCCXXX.  die™  kriege,  die  si  huoben  da, 

die  enputen  dem  kunic  Wenzlä 

von  Ungern  sin  suon  — 
80685  und  waz  er  darzuo  solt  tuon, 

darüber  suocht  er  sin  rät  — 

unde^  Oven  diu  stat, 

diu  enpot  dem  kunic  rieh, 

si  wolden  vesticlich 
80690  späte  unde  fruo 

sinem  sun  legen  zuo 

mit  ganzer  triwen  kraft. 


80613—80649.     a)  trewn  2.         b) /.  2.        c)  An  s.  1.  2.         d)  chomen  1.         e)  Dem  2.         f)  Da  1;  Do  2 
g)  -nocht  1 ;  -not  2. 

80650—80692.     a)  recht  2.  b)  Ettleicb  1.  2.  c)  /.  2.  d)  irs  2. 

den  1.  2.         g)  Dez  1.  2.        h) /.  2.        i)  i.  a.]  ir  a.  2;  irm  altem  1.        k) /.  1. 


e)  Dy  1.  2.  f)  w.  s.]  und 

1)  m.  d.  gr.]  /.  1.        m)  Dy  1. 


1)  80629 — 80676.  Der  Zusammenhang  dieser  stelle  steht  der  Cont.  Vind.  s.  721,  46 — 50  am  nächsten. 
Doch  ist  zu  beachten,  dass  die  hemerkung  v.  80634:  f.,  Karl  Robert  sei  von  einem  legaten  begleitet  in  Ungarn 
eingezogen  —  es  ist  offenbar  der  am  13.  V.  1301,  s.  Krones  aao.  s.  645,  zum  legaten  bestellte  cardinal  Nicolaus 
von  Ostia  gemeint  —  ihr  gegenstuck  in  dem  bericht  der  ungarischen  Chroniken,  Chron.  Bud.  s.  217,  Chron. 
Foson.  s.  42,  hat.  2)  80687  ff.     S.  zu  79665  ff. 
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mit  diser  botschaft 

her  ze  Beheim  komen  sider 
80695  des  kunigs  boten  her  wider 

und  sagten  im  die  wärheit, 

sines  suns  gelegenheit 

und  den  kriee,  den  er  truoc. 

der  Beheim  was  genuoe, 
g*^™^die  sin  wären  fro, 

daz  im  gelanc  also, 

do  ez  geschach  an  iren'^  rät, 

daz  er  sin  einigen**  sun  hat 

von  im  also  geschicket 
80705  und  in*^  sorg  gezwicket, 

der  einem  kinde  was  ze  vil. 

wände  ^  über  ein  kurzez  zil 

der  weihisch  kunic  kom  gevarn 

und  der  Unger  vil,  die  mit  im  warn, 
80710  für  Oven  die  stat 

und  vordert  an"^  die  drät 
bi.  82>'daz®  man  den  her  üz  gseb, 

der  an  des  bäbstes^  urlseb 

sich  des  lands  het  underwunden, 
80715  daz  er  vor  manigen  stunden 

dem  stuol  hinz  Rome  waere 

mit  zinse  dienstpsere. 

daz  der  des  dinges^  also  gähte, 

den  burgseren  daz  versmähte 
80720  unde  jähen  algeriht, 

si  weiden  sin  ze  kunic  niht. 

die  Unger  mit  dro 

legten  sich  do 

üf  den  berc  an  der  zit, 
80725  der  ob  der  stat  ze  Oven  ht. 

da  lägen  si  fri 

ganzer  tage  dri. 

do  wart  in  geseit, 

daz  sich  gräf  Yban  bereit 
80730  mit  allem  sinem  gesiebte 


und  daz  er  gerne  mit  in  vsehte. 

do  diihte  daz  die  geste 

sin  daz  aller  beste, 

daz  si  zuo  dem  mal 
80735  bi  der  Tuonou  zetal 

hin  wider  in  kerten, 

unz  si  ir  her  gemerten*^, 

Avand  si  zuo  der  zit 

dem  lantvolc  mit  strit 
80740  niht  möhten  Aviderlegen'. 

die  in  heten  in  ir  phlegen 

den  kunic  von  Walhenlaude, 

den''  tet  daz  vil  ande, 
bi.  82«:  daz  man  in  niht  sach  bringen 
80745  so  vil  phenninge ', 

als  man  sach  tuon 
s  297'=  von  Beheim  des  kuniges  suon. 

der  Lucas  und  der  Ugram™- 

zehant,  do  daz"^  kint  kom, 
80750  do  nämen  siz  ze  in, 

alles  üf  den  sin, 

ob  er  het  bräht  ze  lande 

florin  und  bisande, 

die  üz  golde  sint  geslagen; 
80755  euch  sach  man  in  tragen 

dienesthaften  muot  — 

ich  wsen  ouch  umbe  guot  — 

den  grozen  Amadeus, 

der  sich  schribet  Palatinus, 
80760  und  der  Lazlä  fia  Weibot 

der  bot  sich  ouch  ze  solhem  gebot; 

daz  selbe  ouch  täten 

bischolf  und  alle  die  preläten, 

die  man  erkande 
80765  zUngern  in  dem  lande, 

an  die  zwen  ich  davon  nim, 

den  von  Rab  und  den  von  Vezprim: 

die  Avolden  ze*^  herren  hän 


80693—80749.     a)  ir  2.  b)  aigen  2. 

d.   1.  t")  pabst  2.  g)  clmnges  2. 

1)  -en  1.  2.  m)  -om  2.  n)  /.  2. 

80750—80768.    a) /.  2. 


c)  dye  1.  d)  V.  an]  vordert  1;  vodernt  2.  e)  Und 

h)  merteu  2.  i)  uider  1.  1.  2.  k)  d.  Pez]  Dem  1.  2. 


1)  80707—80710.     Über  diese  in  den,  zeitgenössischen  quellen  sonst  7nir  urkundlich  belegte  thatsache  s. 
Kranes  aao.  s.  655  f.  2)  80748.     Das  ist  Ugrinus,  söhn  des  Pous,  aus  dem  geschlechte  der  Csäk,  s.  Huber, 

Archiv  f.  öst.  gesch.  LXVI,  229,  Krones  aao.  s.  640  f.  —  Die  folgende  aufzählung  von  anhüngern  beider 
Prätendenten  ist  willkürlich:  nur  Ugrinus  und  Amadeus  spielen  zu  dieser  zeit  eine  rolle  als  anhänger  Karl 
Roberts,  ihnen  gesellt  die  Rchr.  die  auch  43756  ff' .  genannten  Rorand  (Lazlä  fia)  und  Lucas  (s.  zu  83990) 
hinzu;  und  bischof  Thomas  von  Raab  (v.  80767)  wie  Benedict  von  Veszprivi  waren  nicht  anhänger  Wenzels 
sondern  Karl  Roberts,  s.  Krones  aao.  s.  642  f.,  ferner  Zs.  f.  öst.  Gymn.  1865,  s.  237. 

133* 


1060 


ÖSTERR.  REIMCHRONIK  V.   80769—80826.     Pez  695»— 695' 


den  jungen  kiinic  Wenzlän, 
80770  von  Beheim  des  kuniges  suon, 

unde  anders  niht  tuon, 

wan  des  si  beten  gesworn 

von  Beheim  dem  hochgeborn. 

also^  gie  ez  entwer, 
80775  hiute  hin,  morgen  her ; 

in  dem  lande  über  al*^ 
bi.  820  -vv^ag  yon  dem  irresal 

weder  fride  noch  gerihte. 

swer  sich  zeinem  kunic  phhhte*^ 
80780  mit  dienste  und  mit  suon, 

swaz  der  moht  getuon 

dem  andern  ze  widerdriez, 

durch  niht  er  daz  Uez. 

klein  ^  Avas  ir  beider  gewalt: 
80785  davon  ez  übel®  wai't  gestalt*^^ 


des  wil  ich  nu  gedagen. 

ich  wil  iu  aber  sagen, 

wie  der  kunic  Albreht 

behert  des  i-iches  reht, 
80790  so  er  beste  kund  und  mohte, 

als  verre  im  tohte^. 

DCCXXXI.  der»^  herzöge  von  Hollant^ 

dem  von  Hanegeu  was  benant 

von  rehter  sippe  ze  mäc. 
80795  do  der  tot  lac, 
bi.  83«der  üe  deheinen  erben. 

*)  Nach  V.  80785  steht  in  1.  2; 

swaz  man  phaffen  vant 
datz  Ungern  in  dem  laut, 
die  prelätenamt "  wielten, 
schöne  die  behielten 
5  durch  reht  und  durch  got 
mit  flize  daz  gebot, 
daz  in  der  bähest  gap, 


nu  begunde  an  den  kunic  werben 

der  von  Hanegeu  iluziclich', 

daz  er  im  Hollant  lieh 
80800  unde  Selant  darzuo. 

nü  höret,  waz  der  kunic  tuo. 

dem  von  Hanegeu  do 

antwurt  er  also  : 

wand  ez*  nach  lehens  orden 
80805  dem  rieh  wser*'  ledic  worden, 

so  müest  er  mit  der  tat 

varn  nach  der  fursten  rät, 

den  des  riches  reht  wser  kunt. 

unde  über  etlich  stunt 
80810  der  kunic  gegen  Hollant 

sinen  boten  sant, 

daz  si  sich  an  den  stunden 

der  lande  underwunden 

in  des  riches  gewalt. 
80815  do  des  der  helt  halt 

von  Hanegeu  wart  gewar, 

der  kom  euch  balde  dar 

und  vertreip  von  dan 

kunic  Albrehtes  man, 
80820  die  er  dar  gesant  het. 

do  man  daz  kunt  tet 

dem  kunig  Albrehten, 

der  begunde  sich  gerehten 

zeiner  hervart. 
g^2g|b  schiere  daz  wart 

gekündet  zuo  dem  mal 


an  der  bischolf  von  Rah 
s.  298»  und  der  von  Vezprim, 
10  die  wolden  mit  im 
haben  dheine  phliht, 
si  wolden  von  den*"  herren  niht, 
die  an  dem  von  Beheim  beliben. 
wie  lange  si  daz  triben 


80769—80799.     b)  Alsus  1.  c)  ü.  al]  hin  und  her  2.  d)  /.  1. 

unbezeichnet  1.  2.  g)  nach  dieser  s.  sind  drei  zz.  ausgesp.  1.  h)  D.  1. 

80800—80826.     a)  w.  ez]  Wer  1.  2.  b)  /.  1.  2. 


1 — 14.    a)  prelaton  1.  2. 


b)  dem  1. 


2. 


e)  uberal  1.  2. 

i)  fleizl.  2,  u.  ö. 


f)  die  liicke 


1)  80784.     Vgl.  Chron.  Bud.  s.  223:  una  pars  regni  Karolum,  altera  Ladizlaum  regem  appellabant,  nomine 
tantum,  sed  non  efFectu  regle  potestatis.  2)  80785.    Es  ist  nicht   ivahr schein! ich,   dass  nach  ausscheidung 

der  14  Zeilen,  welche  den  inhalt  von  v.  80762 — 80773  wiederholen,  auf  v.  80785  unmittelbar  und  ohne  Übergang 
V.  80786  folgte.  In  dem  (formelhaften)  v.  14  der  ausgeschiedenen  stelle  ist  ivahrscheinlich  noch  ein  rest  des 
vermissten  Überganges  zu  sehen.  3)  80792 — 81459.     Mit  dem  ganzen  abschnitt  vgl.   Chron.  Colin,  s.  267, 

38  ff.  —  Graf  Johann  von  Holland  war  gegen  ende  des  Jahres  1299  gestorben;  Johann  von  Ävesnes,  Graf 
von  Hennegau  war  sein  oheim  zweiten  grades.  —  Vgl.  zum  folgenden  Kopp,  III,  2,  s.  Ol  ff. 
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den  fursten  über  al, 

hinz  den*^  der  kunic  sich  vci-sach, 
bi.  83»  daz  in  des  riches  smäch 
80830 leit  waer  durch  in; 

daz  si  mit  im  dahin 

füeren  mit  schalle, 

des  bat  er  si  alle, 

dem  von  Hanegeu  ze  schaden. 
80835  alle  die  er  het  geladen, 

die  wären  im  der  vart  bei*eit. 

nü  wart  ouch  widerseit^ 

dem  von  Hanegeu  umb  die  schulde 

des  riches  gunst  unde  hulde. 
80840      DCCXXXII.  nü'i  höret,  waz  der  tet. 

do  er  vernomen  het, 

daz  im  der  kunic  was  gchaz, 

er  entweite  nü''  fürbaz, 

er  fuor  snelliclich 
80845  an  den  kunic  von  Francrich 

unde  klagt  dem,  waz  er  dolde, 

daz  der  kunic  von  Rome  wolde 

üf  in  varn  mit  her: 

nu  entug  er  niht  ze  wer, 
80850  er  wold  im  denne  drät 

helfe  tuon  und  rät 

still  und  überlut, 

des  er  im  wol  getrüt. 

dö  der  von  Francrich  vernam, 
80855  durch  wiu  der  zuo  im  kam, 

der  gräf  von  Hanegeu, 

do  moht  sich  diu  untreu, 

diu  stset  mit  im  het  phliht, 

lenger  verhelen  niht. 
80860  der  im  do  klagt, 

heimlich  er  den  fragt, 
bi.  sa-^wie  er  darzuo  wolt  gebärn^. 

er  sprach:    da  wil  ich  mich  warn 

und  bin  ouch  komen  umbe  diu, 
80865  hän  ich  dhein  helfe  von  iu, 

daz  ich  mich  sin  weren  wil'. 

do  sprach  an  dem  zil 

der  von  Franci'ich: 


'swer  in  wislich 
80870  wolde  überwinden, 

dem  wold  ich  wol  ervinden, 

wie  man  sich  gersech  an  im', 
s. 298<:er  sprach:  'swaz  ich  vernim 

von  iu  räts^  und  lere, 
80875  des  volgt  ich  iu  mere 

denn  ander  ieman. 

er  sprach:  'so  enkan 

ich''  bezzeres  niht, 

Avan  daz  ir  algeriht 
80880  den  kunic  der  vart  also  wendet, 

daz  ir  boten  zuo  im  sendet, 

die  iu  mit  sinnen 

einen  fride  gewinnen. 

die  boten  suln  ouch  wesen 
80885  an  hsten  so  üzerlesen, 

daz  si  an  den  Sachen 

einen  tac  machen, 

üf  den  der  kunic  ksem  her  ab: 

ob''  der  von  Hanegeu  niht  hab 
80890  ze  Hollande  reht, 

daz  den  der®  kunic  Albreht 

sin  hulde  gewinnen  läze 

in  so  getaner  mäze, 

daz  in  sin  geniiege 
M^'ss^d^^'^d  dem  riebe  wol  gefüege. 

so  daz  geschehen  ist, 

in  der  selben  frist 

sult  ir  iuch  darzuo  warn, 

swenn  er  her  nider^  kom  gevarn, 
80900  daz  ir  iuch  daran  furdert 

unde  in  ermurdert* 

mit  hstiger  kerge 

an  der  sprach  oder  an  der  horljergc 

und  nemet  also  räch. 
80905  so  gewinn  wir  alle  gemach 

vor  dem  wüeterich'. 

do  der  von  Francrich 

disen  rät  getet, 

do  was  daz  sin  bet, 
80910  daz  er  verholen  belib 


80827—80849.    c)  dem  1.  2. 

80850—80899.     a)  pareu  1. 
den  1;  der  2.  f)  yndert  1. 

80900—80910.     a)  der  inürdet  1.  2 


d)  Nu  1.  2.  e)  im  1.  2. 

b)  iu  r.]  ewnii  rat  2.  c)  /.  2. 


d)  Oder  1. 


e)  d.  d.  Pez]  der 


1)  80837.     Am  7.   VII.  1300,  s.   Böhmer,  Hey.   Albr.   iir.  299. 
Philipps  s.  zu  60948  ff'. 


2)  80840  ff.     Über  diese  einmischung 
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und  daz  manz  ot  vertrib. 

DCCXXXm.  do  ^  der  von  Hanegeu  sich 

gem-loubt,  den  strich 

gegen  heim  er  kert. 
80915  daz  in  het  gelert 

von  Francrich  der  veig, 

darüf  sin  gedanc  seic. 

boten  erbser  "^  genuoc, 

die  Hstic  warn  und  kluoc, 
80920  sande  er  an  den  stunden, 
s.  299«  da  si  den  kunic  von  Rome  fanden. 

swaz  in  enpholhen  was  ze  werben, 

des  hezen  si  niht  verderben. 

ez  ist  iu*^  wol  bescheint, 
80925  wie  ez  der  von  Hanegeu  meint 

und  welch  meinung  er  het 

zdem  geleit®,   daz  er  dem^  kunic  tet 

den  Rin  hin  ze  tal. 
bi.  84»  nü  wizzet  sunder  twäl, 
80930  der  kunic  was  muots  so  vest  ^, 

und  biet  er^  halt  wol  gewest, 

daz  er  in  gevsere 

dar  geladen  wsere, 

er  wsere  dennoch  niht  beliben. 
80935  die  boten  ir  dinc  triben 

ßo  lange  und  so  ser, 

unz  daz  der  kunic  her 

von  in  überredet  wart, 

daz  er  gelobte  die  vart 
80940  und  einen  tac  ze  haben, 

Avand  si  im  für  gäben, 

swelch  Sache  im  uneben  Isegcn, 

die  solt  man  ze  Niumegen'^ 

im  alle  machen  sieht. 
80915  ouch  hiez  den  kunic  Albreht 

mit  filzigen  siten 

manen  unde  bitten 

der  herre-,  der  da  het 


nach  des  kunigs  bet 
80950  vertriut  sin  tohter  elichen 

sinem»  sun  hei'zog  Fridrichen, 

daz  er  im  zeren 

den  selben  junchen*en 

mit  im  fuort  ze  tal, 
80955  daz  man  zuo  dem  mal 

bestsetigte  die  hirät. 

swes  man  den  kunic  daran  bat, 

daz  lobt  er  ze  tuon: 

in  fridebserem^  suon 
80960  üf  ir  beider  treu 

zwischen  im  und  dem  von  Hanegeu 
bi.  S4»>  sold  ez  sten  üf  eine  zit 

äne  allen  Aviderstrit, 

diu  darzuo  wart  genant. 
80965  die  boten  zehant 

begrifien  die  heimvart, 

do  diu  Sache  Avart 

geendet  nach  irm  Avillen. 
s.  299*  holen  unde  stillen, 
80970  als  si  Avol  künden, 

der  Sache  meinung  si  begunden, 

unz  daz  si  zuo  irm  herren  komen, 

in  den  der  untriAve  sämen 

der  von  Francrich  het  gösset. 
80975  nü  höret,  waz  der  tset. 

still  und  heimlich 

warnet  er  sich 

darzuo,  so  der  kunic  kseme, 

daz  man  im  den  lip  benseme; 
80980  der  umbe  die  geschiht 

leider  weste  niht 

und  sich  ouch  niht  versach, 

Avan  des  man  Avider  in  jach, 

daz  daz  an  gevsere 
80985  sieht  und  durchnehtic*^  wsere. 
doch  do  diu  zit  kom. 


80911—80949.  b)  Do  1. 

Zw  dem  layde  1 ;  Zw  den  laid  2. 
uumengen'  2. 

80950—80986.  a)  -en  1. 


c)  erbeig  2.  d)  ez  ist  iu]  Auch  ist  es  1;  Auch  ist  ee  2.  e)  z.  g.] 

f)  deu  2.  g) /.  1.  h)  er  Pez]  f.  1.  2.  i)  irr  umbegeu  1;  irre 

b)  iu  fr.]  Und  fridperer  1;  Und  frid  paren  2.  c)  -notig  2. 


1)  80943.     Dort  befand  sich  Albrecht  zwischen  dem  3.  und  27.  august  1300,   s.  Böhmer  und  Kopp  III, 
2,  s.  67.  2)  80948—80956.     Vgl.  79096  ff.:  die  Verlobung  zwischen  Friedrich  von  Österreich  und  der  tochter 

Beinaids  von  Geldern  loar  dort  zu  ereignissen  des  Jahres  1302  erzählt.  Ottokar  setzt  also  die  in  dem  hiesigen 
abschnitt  berichteten  vorfalle  nach  1302;  so  konnte  er  auch  leichter  den  verrat  des  grafen  von  Hennegau 
auf  die  heimtücke  P//«7(>^js  von  Frankreich  v.  80840  ff.  zurückführen,  der  iu  Wirklichkeit  ja  zur  selben  zeit, 
da  Albrecht  gegen  Johann  von  Avesnes  zog  (im  sommer  1300)  die  hochzeit  seiner  sclnvester  mit  Rudolf  von 
Österreich  feierte. 
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als  ir  nü  habt  vernom, 

diu  zwischen  in  gesprochen  was, 

der  kunic  zesamde*^  las 
80990  sinen  heimUchen  rät. 

dhein  samnung^  er  hat, 

wan  die  teghchen  diet, 

der  sin  hof  niht  geriet. 

wol  het  er  niht  läzen, 
h^ii'  swaz  hern  dort  niden  säzen, 

den  was  gemachet  kunt, 

si  solden  zao  der  stunt 

zuo  im  komen  dar. 

ouch  het  im  fürwär 
81000  der  von  Köln  geheizen, 

er  wold  üz*  sinen  ki-eizen 

zuo  den  teidingen 

hundert  ritter  bringen 

zern  dem  romischen  vogt. 
81005  also  her  ^  nider  zogt 

der  kunic  ellens  rieh. 

sinen  sun  Friderich, 

daz  der  mit  im  niht  fuor  hin  nider, 

daz  was  dem  kunic  sider 
81010  vil  nach  übel  geraten : 

wand  siz  dafür  häten, 

er  wolde  mit  der  tat 

die  gelobten  hirät 

län  beliben  unverriht. 
81015  des  was  aber  niht : 

den  junchern  der  vart 
s.  299=  irt,  daz  er  kranc  wart, 

und  ander  sache  dhein. 

an  dem  kunic  wol  schein, 
81020  daz  er  wan  guotes  sich  '^  versach. 

er  liez  im  wesen  gäch 

ze  tal  bi  dem  Ein. 

nü  solt  der  tac  sin 

gewesen  ze  Niumegen*^. 
81025  däbi  nähen  was  gelegen 

diu  burc,  da  der  herr  üf  saz, 

mit  dem  der  kunic  sich  vermaz 
bi.  84J  zwischen  ir  kindern  ^  hirät, 

als  man  vor  vernomen  hat. 
81030  mit  dem  der  von  Hanegeu 

wart  enein  der  untreu, 


daz  der  kunic  hochgeborn 

daz  leben  solde  hän  verlorn 

in  sinem  hüs. 
81035  darüf  deheine  grüs 

der  kunic  nie  gewan. 

und  do  der  selbe  man 

in  luot  durch  hüser, 

Albreht  der  kunic  her 
81040  lie  sich  des  erbitten. 

die  herren  al  sin  biten 

ze  Niumegen  in  der  stat. 

ein  klein  gesind  er  hat 

zuo  im  genomen. 
81045  und  do  er  mit  dem  was  komen 

üf  der  burc,  da  er  sold  ezzen, 

der  sich  der  untriu  het  vermezzen, 

der  het  vor  also  geschaffen, 

daz  wol  hundert  man  in  waffen 
81050  sich  verborgen  häten 

in  keler  und  in  kemnäten^. 

die  heten  sich  vermezzen, 

e  der  kunic  het  volgezzen, 

so  solden  si  in  hän  erslagen. 
81055  ez  was  also  an  getragen, 

ez  wser  späte  oder  fruo, 

so  der  von  Hanegeu  füere  zuo 

in  scheffen  üf  dem  Rin, 

so  solden  die  bereit  sin 
M^Q*!^  iif  der  burc  den  strit  ze  heben. 

Dl,  ÖO* 

des  heten  si  gegeben 
ene  unde  dis^^ 

s.  800»      nü  '^  höret,  wie  ez  ende  nam. 
81065  do  der  kunic  üf  die  burc  kam, 

do  het  der  vint  des  fliz, 

daz  der  imbiz"^ 

schiere  wurd  bereit, 

daz  ir  veicheit 
81070  an  dem  kunig  ende  nseme. 

wenne  der  von  Hanegeu  kseme, 

des  was  er  wartunde. 

nü  kom  in  kurzer  stunde 

ein  böte  und  hiez  ezzen. 
81075  der  wirt  übels  vermezzen 

fuort  den  kunic  drät 


80987 — 80999.     d)  -samme  2.  e)  sawmung  1;  sawung  2. 

81000 — 81049.     a)  an  1.         b)  het  1.         c)  w.  g.  s.]  sich  gutes  wau  1.  d)  Newnmegen  2.  e)  chinder  1.  2. 

81050 — 81076.     a)  chommaten  1.         b)  die  lücke  unbezeichnet  1.  2.         c)  Nu  1.         d)  d.  i.  Pez]  er  yn  weys  1.  2. 


1)  810G2.    Ergänze:  Sicherheit  gewis. 
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hin  an  die  etat, 

da  man  ezzen  wolde. 

als  man  billich  solde, 
81080  wazzei*  man  nam. 

und  do  ieglicher  kam 

zdem  tische  an  sin  sedel% 

in  dem  selben^  wedel 

kom  ein  bot  gestrichen 
81085  zdem  kunic  heimUchen 

und  rünt^  im  in  sin  6i', 

sin  wartet''  hie'  vor 

ein''  juncfrou,  des  wirtes'  kint. 

do  gie  äne  underwint 
81090  der  kunic  aleine  für  die  tür, 

daz  im  niemen  volgt  her  für. 
bi.  85''  si  fuort  in  heimlich  her  dan 

und  sprach:  'swie  ir  habt  getan 

unerlich  an  mir, 
81095  so  wil  ich  doch,  daz  ir 

triu  von  mir  enphähet. 

nü  aht,  daz  ir  bald  gäbet 

von  hinnen,  furste  hochgeborn, 

oder  ir  habt  daz  leben  florn, 
81100  und  Sit  daran  niht  laz'. 

'sagt  an,   frou,  wie  kumt  daz? 

si  sprach:  'der  von  Hanegeu 

hat  die  untreu 

gelegt  mit  minem  vater  an: 
81105  gewäpent  wol  hundert  man 

ligent  hinne  verborgen. 

den  ist  hiute  morgen 

daz  gebot  gegeben, 

daz  si  iu  daz  leben 
81110  suln  ob  dem  tische  nemen. 

DU  lät  iu  bald  gezemen 
s.  300»»  ze  gäben  üz  der  veste. 

daz  ist  iu  daz  beste. 

wand  si  wartent  anders  niht, 
81115  wan  so  man  zuo  varen  siht 

den  von  Hanegeu  üf  dem  Rin, 

so  sol  iwer  ende  sin.' 

der  kunic  sprach  zuo  der  magt: 

'genade  si  iu  gesagt 
81120  diser  grozen  güete ! 

81077—81099.     e)  sidel  (:  widel)  2. 
k)  Ainer  2.  1)  wirt  1.  2. 

81100—81149.     a)  Ugen  1;  lagen  2. 
81150-81164.     a)  /.  2.  b)  Den  2. 


wie  ich  den  lip  behüete, 

da  rät  zuo  durch  iur  wirdikeit 
bi.  85=  und  habt  des  min  Sicherheit, 

kum  ich  von  hinnen  gesunt, 
81125  daz  ich  für  dise  stunt 

iu  danke  immer  mere.' 

si  sprach:  'so  volget  miner  lere, 

enphelhet  iwern  kuaben  zwein, 

daz  si  tougen  und  niht  sein 
81130  diu  phert  bringen  für  daz  tor, 

als  ob  si  davor 

an  die  trenke  wellen, 

und  heizet  die  gesellen 

an  den  selben  wilen 
81135  her  zuo  dem  türlin  ilen. 

daz  entsliuz  ich  iu  hie." 

damit  der  kunic  gie^ 

bi  der  hend  er  gevie 

siner  juncherren  einen, 
81140  dem  begand  er  bescheinen, 

wie  die  sache  laegen^ 

und  wie  siz  müesten  wegen'', 

ob  si  solden  hin  komen. 

den  rät,  den  er  het  genomen, 
81145  ze  tuon  bevalch*^  er  in  den. 

hie  mit  begund  er  gen 

und  saz  ouch  ze  tische. 

wiltprset  unde  vische 

stuont  üf  dem  tische  genuoc. 
81150  Albreht  der  kunic  kluoc 

begunde  mit  witzen  wandern, 

er  gie  von  einem  zuo  dem*  andern, 

als  die  willigen  wirte  tuont. 

vor  swelhem  er  immer  stuont, 
81155  mit  dem ''  er  ein  lutzel  az. 
bi.  ss-i  als  lange  ti-eip  er  daz 

alumbe  nach  der  wende 

unz  an  der  tische  ende. 

da  stuont  diu  tür  nähen. 
8*300=^^  durch  begund  er  gäben, 

als  ob  im  waere  gäch 

an''  heimlichen  gemach. 

da  warte  sin  aleine 

diu  tugentriche  reine. 


f)  -em  2.  g)  rawmpt  2.  h)  wartent   1. 

b)  wägen  1;  wagen  2.  c)  phalch  2;  phlag  1. 

c)  Ann  1;  Ain  2. 


i)  hin  2. 


1)  81137.    FeJdt  hier  eine  zeile  (etwa:  da  er  sin  gesinde  lie).^ 
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81165  diu  '^  im  daz  leben  nert. 

si  fuort  in  unerwert 

und  entsloz  im  daz  tiirlin, 

da  mit  pherden  drin 

zwene  knaben  sin  warten. 
81170  do  danct  er  dei'  zarten. 

triu  und  andäbt  er®  ir  bot. 

hulf  im  got  von  der  not, 

er  wold  ir  immer  mere 

triu,  furderung  und  ere 
81175  erbieten  als  sinen  kinden^ 

hin  gäbt  der  kunic  swinde. 

diu  magt  bat  sin  got  phlegen, 

manigen  guotlicben  segen 

tete  si  im  nach. 
81180  dem  kunige  was  gäch 

gegen  einer  veste, 

die  er  da  nähen  weste, 

diu  was  eines  gräven. 

dahin  begund  er  draven^. 
81185  sorge  im  entsleif, 

do  er  den  burcperc  begreif. 

vor  dem  selben  tor 
Ol.  86»stuonden^  juncherren  vor. 

der  was  einer  so  frumic, 
81190  daz  er  den  kunic 

gar  enzit  erkande. 

ein  andern  er  sande, 

der  dem  wirte  sagt  diu  msere, 

wie  der  kunic  komen  wsere. 
81195  ich  wsen,  daz  man  ie  wurd  so  fro, 

als  der  wirt  wart  do. 

für  die  porten  üef  er  swinde' 

unde  aUez  sin  gesinde 

dem''  kunic  nach  manigen  gruoz 
81200  nigen  lif  den  fuoz, 

daz  er  in  so  het  gert, 

daz  er  dar  was  gekert. 

der  kunic  den  wirt  üf  hoher  nam; 

er  sprach:  'daz  ich  daher  kam, 
81205  darzuo  mich  tribet  sache  groz.' 

dem  gräven  er  entsloz 
s.  301»  alliu  diu  msere, 

wie  ez  dort  ergangen  waere 

und  warumb  im  was  so  gäch. 


81210  der  wirt  sich  freute  unde  sprach : 

""got,  der  allen  engein  obt, 

der  si  darumb  gelobt, 

daz  ez  also  ist  ergangen.' 

der  kunic  wart  an  der  stunt  enphangen 
81215  von  herren  unde  frouwen, 

daz  er  wol  mohte  schouwen, 

daz  ir  herze  und  ir  muot 

gegen  dem  kunic  was  guot. 

der  kunic  bat  den  gräven 
81220  hin  wider  draven, 
bi.86>>daz  er  ervaren*  solde, 

ob  sin  gesind  iht  kummer  dolde. 

der  sümte  sich  lenger  niht, 

er  kert  hin  wider  algeriht. 
81225      lät  iu  künden  unde  sagen, 

wie  diu  maere  gelägen  ^ 

dort,  do  man  ze  tische  saz. 

do  man  guot  wil  het°  gäz, 

do  nam*^  si  besunder 
81230  alle  des  wunder, 

waz  den  kunic  irte, 

daz  er  sich  von  dem  tische  virte. 

der  wirt  eren  kranc 

von  dem  tische  spranc 
81235  und  wart  an  der  stunde, 

wä  er  den  kunic  funde : 

er  het  in  gern  vergewist. 

und  do  er  sin  vermist 

in  dem  hüs®  hie  voi*, 
81240  do  hef  er  zuo  dem  tor 

und  fragt  den  portensere. 

der  verrihte  in  der  msere, 

ez  war  unlange  wile, 

daz  zwen  knaben  mit  ile 
81245  beten  üz  gerant 

und  zugen  ein  phert  an  der  hant. 

do  ilt  der  wirt  an  die  zinne. 

do  wart  er  mit  gesihte  inne, 

daz  der  kunic  dahin  reit. 
81250  daz  was  im  harte  leit 

und  muot  in  vil  swinde. 

des  kuniges  gesinde 

enwesten",  wie  gebären, 

do  al  die,  die  in  dem  hüs  wären, 


81165—81199.     d)  Daz  2.  e)  a.  er]  ander  1.  2.  f)  s.  k.]  seynem  chind  1. 

h)  Do  St.   -1.  i)  wind  2.  k)  Den  2. 

81200—81249.     a)  varen  2.  b)  lagen  2.  c)  her  2.  d)  man  2.  e)  /.  1 

81250—81254.     a)  Westen  1.  2. 
Deutsche  Chroniken  V. 


g)  dr.  Pez]  gahen  1.  2. 


2. 
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g^^^g  klagten  so  klegelichen, 
w.  86<:  (jg^2  der  kunic  so  wser  entwichen ; 

si  ilten  von  dem  tische  üf 

unde  machten  sich  ze  hüf 

und  wolden  sich  wern 
81260  und  den  lip  ernern  ^ 

als  lange  und  si  möhten. 

do  daz  groze  brehten 

und  den  ungefüegen  schal 

in  dem  hvis  über  al 
81265  horten  die  helde  guot, 

die  da  lägen  in  der  huot 

dem  kunige  ze  vär, 

die  liefen  her  üz  gar 

und  wänden,  ez  wser  nü  zit, 
81270  daz  si  hüeben  den  strit. 

si  ilten  hin  swinde 

an  des  kunigs  gesinde 

und  wolden  die  ermordet  hän. 

nü  kom  ouch  geriten  sän 
81275  der  her,  von  dem  ich  e  las, 

zuo  dem  der  kunic  geflohen  was, 

und  erbeizte  vor  dem  tor. 

da  vant  er  liute  genuoc  vor. 

der  selben  er  zehant 
81280  einen  zdem  wirte  sant, 

daz  er  her  ilz  kseme 

und  sin  red  vernseme. 

der''  hete  des  dhein  schiuhe  niht, 

er  ksem  her  üz  algeriht. 
81285  der  gast  gar  unsuoz 

enphie  des  wirtes  gruoz. 

der  wirt  in  do  fragt, 

welch  Sache  in  dar  jagt, 
bi. 86'ier  sprach:  "^dä  hat  mich  der 
81290  ziu  gesant  her, 

den  ir  üf  den  tot 

habt  geladen  ziwerm*^  brot. 

dö  hat  im  hin  geholfen  got. 

nü  ist®  sin  bet  und  sin  gebot, 
81295  daz  im  kom  sin  gesinde'. 

daran  stamelt  er  swinde  — 

ob  er  si  solde^  läzen 

varen  ire  sträzen. 


daran  zwivelt  er  vaste  — 
81300  der  wirt  sprach  zuo  dem  gaste : 

'ir  sult  mir  reht  verjehen, 

wes  ich  mich  sul  versehen 
s.  301=  gegen  dem  kunig  Albreht'. 

'ob  er  iu  si  ungereht, 
81305  des  hän  ich  noch  niht  vernomen-, 

sprach  der,  der  dar  was  komen. 

daz  tet  er  aber  durch  den  sin, 

daz  si  dester  schierre  ksemen  hin, 

die  er  in  dem  hilse  het. 
81310  do  *  wart  er  überret, 

daz  er  in  zuo  der  stunde 

ze  riten  wol  gujide^. 

und  do  die  selben  geste 

von  des  wirtes"  veste 
81315  ein  wenic  komen  her  dan, 

nü  sähen  si  her  gän 

wider  wazzer  üf  dem*^  Rin 

terret,  kocken,  gähn 

mere  denn  drizic®^. 


81320 


daz  si  komen  niht  sein: 
bi.  87»  an  den  zugen  daz  wol  schein, 

die  si  an  den  riemen^  teten; 

daz  si  sich  versümt  heten, 
81325  dafür  wolden  siz  niht  haben. 

iriu  zeichen  si  gäben, 

do  si  dem  hüse^  komen  nähen, 

daz  man  den  kunic  solde  slahen, 

des  nam  der  gräve  war, 
81330  den  der  kunic  sande  dar. 

er  sprach  zuo  dem  wirt: 

'nü  saget  an,  wie  birt 

ir  ze  disen  Sachen  komen? 

oder  ist  iu  so  gar  benomen 
81335  sinne  unde  witze? 

nü  git  zerkennen  ditze 

iwer  untreu, 

daz  der  von  Hanegeu 

mit  so  grozer  mäht 
81340  so  balde  her  gäbt. 

also  was  ez  niht  geret'. 

swie  gerne  dö  der  wirt  het 


81255—81299.     b)  nem  2.  c)  Do  1.  2.  d)  ewren  2.  e)  ist  Pez]  f.  1.  2.  f)  sol  1.  2. 

81300—81342.     a)  Doch  1.2.  b)  w.  g.]  wolt  gunden  (:  stunden  v.  81311)  2.  c)  mütes  2.  d)  den  1. 

e)  die  lücke  unbezeichnet  1.  2.  f)  remea  1.  2.  g)  do  si  d.  h.]  Daz  sy  dem  1.  2. 


1)  81319.     Ergänze:  die  wären  des  flizic. 
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gelougent  und  beschonet  daz, 

do  enmoht  er  fürbaz, 
81345  wan  daz  er  disen  bat, 

daz  er  im  teilt '^  sin  rät, 

wie  er  nü  solt  gebarn 

und  mit  den  Sachen  varn. 

er  sprach:  'damit  hän  ich  niht  ze  tuon; 
81350  weder  frid  noch  suon 

habt  ir  von  dem  rieh 
s.  302«  noch  von  aller  meniclich, 

die  dem  riebe  sint  getreu. 

ir  und  der  von  Hanegeu 
^j^^^^^iu  selp  übel  habt  getan. 

damit  reit  er  von  dan. 

der  wirt  ouch  zehant 

zuo  dem  von  Hanegeu  rant 

unde  Seite  im  diu  maere, 
81360  wie  der  kunic  hin  komen  Avsere. 

der  wart  des  leidic  genuoc. 

vil  bald  er  umbe  sluoc: 

an  der  selben  wile 

fuor  er  mit  ile 
81365  den  Rin  wider  ze  tal. 

der  wirt  ouch  zuo  dem  mal 

mit  im  von  dannen  kerte: 

des  libs  vorht  in  daz  lerte. 
dem  kunic  trurens  zeran, 
81370  do  er  sine  man 

sach  mit  dem  gräven 

hin  üf  zuo  im  draven. 

kiim  er  erbeit, 

daz  man  im  seit, 
81375  wie  diu  msere  lägen. 

man  bcgund  im  sagen 

allez,  daz  ich  vor  las, 

wie  ez  dort  ergangen  Avas 

unde  wie  üf  dem  wazzer 
81380  der  von  Hanegeu  niht  lazzer 

was  komen  mit  grozer  mäht, 

die*  untriu,  der**  si  beten  gedäht, 

zenden  unde  ze  volfüeren, 

unde  wie  man  in  sach  rüeren 
81385  siniu  ruoder  über  al 

den  Rin  wider  ze  tal, 

und  wie  si  mit  in 

den  gräven  fuorten  hin, 


bi.  87":  ^er  den  kunic  het  geladen 

81390  üf  todlichen  schaden, 

und  wie  ez  dort  ergangen  was: 
dem  kunic  man  daz  vor  las 
mit  Avorten  ze  worte 
hinz  ende  von*^  orte. 

81395  der  kunic  was  vil  fro, 
daz  im  got  also 
het  geholfen  von  dan. 

nü  was  ouch  sän 
erhellen  der  schal 

81400  in  daz  lant  über  al 
s.302»>  nähen  unde  verren; 

und  do  die  hohen  herren 
die  Sache  vernomen, 
zdem  kunic  si  alle  komen 

81405  und  erzeigten  im  bede 
mit  werken  und  mit  rede, 
daz  si  im  wsern  getreu, 
üf  den  von  Hanegeu 
swuoren  alle  gelich 

81410  und  bäten  fliziclich 
den  kunic,  daz  er 
durch  des  riches  er 
bessez  den*^  bcesewiht, 
der  so  mortlich  geschiht 

81435  wolde  hän  getan. 

des  ensolde  niht  ergän, 
sprach  der  kunic  Albreht, 
'daz  von  mir  geveht 
werd  diu  burc  oder  der  kreiz, 

81420  darinne  ich  den  friunt  weiz, 

der  so  wol  an  mir  hat  getan, 
bi.  87<i  daz  ich  min  leben  von  im  hän. 
mit  klegelichen  siten 
wil  ich  iuch  alle  bitten, 

81425  swä  ir  sin  stat  vindet, 
daz  ir  den  überwindet, 
der  alein  die  schulde  hat.' 
swes  si  der  kunic  daran  bat, 
des  wart  er  gewert 

81430  und  vil  mer,  denn  er  gert. 
ouch  wart  zuo  der  stunt 
dem  kunic  gemachet  kunt 
unde  üf  ein  ende  geseit 
an  den  Sachen  diu  wärheit: 


81343— 81»49.  h)  tail  2. 
81350—81399.  a)  Der  2. 
81400— 814»4.     a)  dy  2. 


b)  dye  1. 


c)  zu   1.  2. 
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81435  wie  der  von  Francrich 

still  unde  listiclich  *• 

die  grozen  untreu 

mit  dem  von  Hanegeu 

hete  an  getragen. 
81440  die  des  kunigs  rates  phlagen, 

die  wurden  des  gemein 

mit  einander  enein, 

der  kunic  solt  von  dannen  varn 

unde  sich  darzuo  warn, 
81445  daz  er  daz  urliuge 

köstlich  und  äne  smiuge 

an  den''  hohsten  hüebe  an, 

die  den  mein*^  heten  getan 

und®  den  er  billich  Avser  erbolgen. 
s^sol"^®^^  sach  man  in''  volgen. 

der  kunic  unde  al  die  sin 

wider  vif  bi  dem  Rin 

gegen  Wurmze''  körnen, 
bi.  88«  swa  diu  Sache  wart  vernomen, 
81455  wie  man  im  mit  ^  het  gevarn, 

do  begunden  gebärn 

die  liute  alle  dem  gelich, 

als  si  ez  wolden  fliziclich® 

rechen  an  dem  schuldigen. 
81460  nü  wart  ouch  niht  lenger  verswigen, 

dem  kunic  wart  an  der  stunt 

diu  wärheit  gemachet  kunt 

von  der  geheim, 

die  der  von  Beheim 
81465  het  an  getragen  heimlich 

mit  dem  von  Francrich. 

DCCXXXIV.  nü^  riet  man  dem  kunig 

Albreht, 

er  hiete  des  nü  reht, 

daz  er  an  griffe  sa 
81470  von  Beheim  den  kunic  Wenzlä, 

der  sin  undertän 

waer  und  des  richs  amtman. 


der  kunic  wart  des  ze  rate, 

daz^  er  sande  dräte 
81475  zuo  dem  kunig  üz  Beheimlant. 

dem  gebot  er  zehant 

bi  des  riches  hulden, 

daz  er  siner  schulden 

ab  ksem  gegen  dem  rieh, 
81480  daz  er  sich  frevellich 

Ungerlant  het  underwunden, 

des  im  niht  engunden^ 

weder  der  habest  noch  er. 

er  enpot  im  ouch  mer: 
81485  im  het  klag  getan 
bi.  88"  herzog  Loket  ^  von  Polan, 

daz  er  in  het  entwert 

und  mit  gewalt  behert 

zweier  siner  laut, 
81490  diu  im  zerbe  wsern  benant, 

Zudmer,  Krackoawe, 

und  daz  laut  ze  Troppouwe-, 

des  het  er  niulich  ab  getan 

sinen*  bruoder  herzog  Niclan 
81495  mit  gewalt  und  äne  reht ; 

im  enpot  kunic  Albreht, 

daz  er  daz  allez  wider  tsete, 
8.303"  und  waz  er  mer  ze  vordem  hsete, 

daz  lie  er  in  ouch  wizzen  hie, 
81500  e  der  zit  unlang  ergie. 

nü  was  ouch  vor  in  kurzem  mal 

komen  ein  cardinaP, 

bi  dem  der  bähest  brieve  sande: 

der  bat  in  unde  mande, 
81505  daz  er  mit  helfe  solde  keren 

zuo  dem*  jungen  herren, 

den  er  ze  kunic  het  genant 

hinze  Ungern  dem  lant, 

darzuo  der  stuol  reht  het; 
81510  dem  kunic  gewalt  tet 

der  von  Beheim  und  unreht. 


81435— 81449.     b)  stilligl.  1.  2.  c)  dem  2.  d)  /.  1.  2.  e)  Von  1.  2. 

81450—81499.     a)  Daz  2.  b)  ym  1.  c)  Wuimens  1.  2.  d)  nach  h.  2. 

f)  Nu  1.  g)  gunden  2.  h)  Luckat  1-,  Lukolt  2.  i)  -em  1.  2. 

81500—81511.     a)  den  1.  2. 


e)  fleizzl.  1. 


1)  81474 — 81499.  Vgl.  Königs,  geschq.  s.  174:  Mittit  namque  Albertus  . .  Wenceslao  ..  iiuutios  satis  solemp- 
nes  ...  Petiit  insuper  ..  sibi  resignari  terras  has:  Egram,  Mysnam,  Ungariam,  Cracoviae  ac  Polouiae  reguum.  Und 
mit  z.  81498  könnten  die  in  den  Königs,  geschq.  aao.  genaniden  anspräche  Albrechts  auf  die  Kuttenherger 
silbergruben  gemeint  sein.  2)  81492.     Vgl.  Dndik,  Gesch.  Mährens  VII,  282.  3)  81502.     Auch  hier 

kann  wohl  nur  (wie  80029)  cardinal  Nicolaus  von  Ostia  gemeint  sein,   von   dessen  Sendung  Cont.  Zivetl.  III, 
Cont.  Vind.,  Cont.  Flor,  und  Cont.  Suncruc.  III.  sprechen. 
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der  bäbst  den''  kunic  Albreht 

bat,  daz  er  in*^  braehte 

in  des  riches  sehte: 
81515  daz  tset  er  billich, 

wand  er  frevellich 

wser*^  gewesen  offenbar 
bi.  88«:  in  dem  ban  mer  denn  ein  jär. 

swaz  im  der  habest  brieve  sant, 
81520  die  nam  der  kunic  zehant 

und  sande  si  hin  heim 

dem  kunic  von  Beheim, 

daz  er  dabi  wizzen  solde, 

SAvaz  er  hernach®  von  im  dolde, 
81525  daz  in  da  sache  tribe  zuo. 

hört,  waz  der  kunic  mere  tuo, 

mit  sinen^  boten  er 

dem  bäbste  klagte  ser, 

wie  der  von  Francriche 
81530  het  an  geraten  ^  daz  riebe 

und  Avie  er  het  an  getragen, 

daz  man  in  solde  hän  erslagen. 

daz  schreip  er  durch  ein  wunder 

dem  bäbst  allez  besunder 
81535  und  der  schar  ^  der  cardinal, 

und  wie  im  des'  alles  gehal 

von  Beheim  der  kunic  Wenzlä. 

die  boten  huoben  sich  sä 

und  komen  in  kurzen  stunden, 
81540  da  si  den  habest  funden ; 

der  gefriesch  schier  diu''  msere, 

waz  der  boten  sache  Avaere. 

DCCXXXV.  do'  der  bäbst  vernam 

die  botschaft,  diu  im  kam, 
81545  des  was  er  ein  teil  fro, 
s.  303b  ^az  ez  ™  het  geschaffen  so 
der  von  Francriche, 

daz  romisch  riebe 

hinz  im  het  ze  sprechen,     " 
^^i'*^*^,  daz  er  gerechen 

möht  an  im  dester  baz 


sinen  alten  haz. 

nach  sinem  willen  sieht 

wurden  dem  kunig  Albreht 
81555  sin  Sache  alle  gemacht. 

wie  si  wurden  geswacht, 

die  da  ungereht  wären 

kunic  Albrehten  bi  den  jären, 

des  wolt  der  habest  haben  fliz: 
81560  schemigen  itewiz 

müeze  von  im  lident  sin 

von  Francrich  kunic  Philippin. 

der  bähest  Bonifacius 

kunic  Albrehten  enpot  alsus, 
81565  daz  er  im  liez  enplanden 

und  hie  ze  tiutschen  landen 

schlief  sin  frum  und  sin  ere, 

so  wold  er  ouch*  sere 

sinen  ^  frum  trabten 
81570  und  wold  ez  also  ahten, 

daz  die  kunic  beide 

wurden  bräht  ze  leide 

der^  sseldenrichen  wihe  bürde, 

also  daz  er  keiser  wurde. 
81575  swaz  späte  unde  fruo 

furderung  darzuo 

sold  ein  vater  sinem  °  suon, 

die  wold  er  im  alle  tuon. 

ich  hän  lange  niht  vernomen, 
81580  daz  so  friuntlich  botschaft  si  komen 

von  dem  bäbste  dheinem*^  kunic  her, 

als®  die  zuo  den  ziten  er 
bi.  80»  dem  kunig  Albrehten  sant. 

do  der  bevant 
81585  des  bäbstes  rät  und  willen, 

do  lie  er  sich  niht  bevillen, 

er  macht  sich  üf  sider 

und  fuor-  zOstrich  her  nidcr 

mit  samt  der  kuniginne. 
81590  da  enphie  si  mit  minne 

herzog  Ruodolf  ir  beider  suon, 


81512—81549.     b)  dem  1.  2.  c)  iu  Pez]  f.   1.  2.  d) /.   1.  e)  het  noch  2.  f)  -cm  2. 

g)  geriteii  1.  b)  scb.  Fez]  schal  1.  2.  i)  daz  2.  k)  der  2.  1)  Do  1.  m)  er  1.  2. 

81550—81591.     a)  vor  er  1.  b)  -em  1.  2.  c)  -en  1.  d)  -eu  1.  2.  e)  als  Pez]  All  1.  2. 


1)  81573  flf.  Vgl.  das  hreve  vom  30.  IV.  1303  (Kopp,  III,  1,  s.  321):  . .  te  . .  in  regem  Komciuorum  assu- 
mimus  in  imperatorem  auctore  doinino  promovendum,  volentes  et  statuentes,  ut  de  cetero  talis  filius  rexque  Roma- 
norum existas  in  imperatorem  . .  promovendus,  et  (iuod  pro  tali  ab  aliis  habearis  tibique  . .  obediri  debere  ab  omnibus 
et  singulis  sacro  Romano  subiectis  imperio.  2)  81588  f.     Cont.  Zwetl.  III.  a.  Io03:   Ipse  quoque  Albertus  rex 

cunctis  adversarüs  in  partibus  superioribus  devictis  negotiisque  regui  strennue  dispositis  ipsam  reginam  secutus, 
circa  exaltationem  sancte  crucis  terram  Austrie  personaliter  visitavit. 
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als  er  billich  solde  tuon. 
s.  303c      ez  gestuont  unlauc  daruä, 

daz  von  Beheiin  kunic  Wenzlä 
81595  die  wärheit  vernam, 

daz  der  kunic  her  nider  kam 

niwan^  iif  sinen  schaden. 

zeinander^  wurden  geladen 

al  die  sins  rätes  phlägen. 
81600  den  begund  er  klagen, 

in  wolt  der  kunic  Albreht 

gCAvalt  tuon  und  unreht. 

des  was  etlicher  fro; 

diser  sus,  euer  so 
81605  mit  dem  rate  giengen  umbe. 

nü  swigen  als  die  stiimbe, 

der  wisung  und  der  rät 

der  kunic  vor  versmahet  hat. 

und  do  si  also  swigen 
81610  und  in  räts  verzigen, 

die  andern  si  fragten, 

waz*  si  so  stille  dagten. 

si  sprächen  an  den  stunden: 

'an  dem  anevanc  wir  enphunden, 
^^^^gb^az  daz  end  niht  wurde  guot; 

do  wart  der  kunic  ungemuot, 

do^  im  des  diu  wärheit 

von  uns  wart  geseit. 

wir  mohten  des  niht  understän, 
81620  möht  er  bereitschaft  gehabt  hau, 

zehen  stunt  als  vil 

het  er*^  sä*^  zuo  dem  zil 

gen*'  Ungern  gesant. 

er  wolde  ouch  daz  laut 
81625  haben  gewalticlich 

wider  den  bähest  und  daz  rieh, 

swie  oft  im  vor  wart  gezalt, 

daz  so  unrehter  gcAvalt 

möht  gewern  die  lenge  niht. 
81H30  wer  in  des^  verriht? 

ein  rätgeben  het  er, 

von  Basel  bischolf  Peter; 

der  selbe  trugensere 

sagt  im  so  vil  maere, 
81635  ob  nach  siner  1er 

der  von  Francrich  und  er 


zeinander  gefriunten  sich, 

so  wsere  daz  unmugelich, 
s.  304»  daz  iemen  darzuo  töhte, 
81640  der  Avider  si  iht  möhte. 

wir  sagten  im  ouch  zuo  der  zit, 

daz  Ungerlant  wser  so  wit 

und  het  so  manic  herschaft, 

der  gewalt  und  der^  kraft 
81645  wjBre  über  gräf  Ybanen 

als  diu  sunne'^  über  den  mänen, 
bi.sa^den'  daz  allez  wider  was, 

als  man  wol  an  irn  brieven  las, 
.  daz  er  mit  gräf  Heinrichs  kinden 
81650  wolde  überwinden, 

swaz  er  zUngern  het  ze  schaffen, 

und  mit  eteUchen  phaffen, 

den  er  ouch  naht  und  tac 

mit  guote  fult  den  sac. 
81655  dö  ^  kom  ez  nü  daran, 

daz  dem  gräven  Yban 

sere  daz  versmähte, 

so  man  im  guot  brähte, 

daz  man  soumser  sach  tragen; 
81660  ein  wol  gevazter  wagen  — 

daz  wol  hiez  ein  fuoder  — 

so  der  im  oder  sim  bruoder 

mit  guote  von  dem  kunic  kam, 

für  guot  er  den  küme  nam. 
81665  DCCXXXVI.    nü^  prüevet  unde  merket: 

die  Unger  het  er  gesterket 

und  sin  kamer  gemacht  Isere. 

min  herre  hilt  uns  diu  msere, 

wie  ez  umb  sinen  sun  lit: 
81670  nü  fliegent  so  wit 

diu  msere  in  dem  laut, 

er  hab  im  boten  gesant, 

helf  er  im  von  dannen  niht, 

ez  ste  umb  in  als''  unverriht, 
81675  er  mug  den  lip  da  Verliesen 

und  im  si''  nutzer  ze  verkiesen 

ein  so  getan  laut, 

darumb  ez  also  ist  gewant, 

daz  im  ganzer  gcAvalt 
81680  da  müelich  ®  immer,  werd  bezalt. 
M.89<»sul  wir  daz  laijt  nü  Verliesen 


81592—81599.     f).  Nur  2.  g)  -ern  2. 

81600—81649.     a)  Wy  1.  2.  b)  Dye  1.  2.  c)  er  Pez]  f.  1.  2.  d)  so 

f)  w.   in  d.]  Wes  in  da  1.  2.  g)  dye  1.   2.  h)  süm  2.  i)  d.  Pez\  Dem  1.  2. 

81650—81681.     a)  Jo  1.  b)  Nu  1.  c)  u.  in  a.]  umb  so  2.  d)  sein  2. 


1.  2.  e)  Hincz  2. 

e)  mügl.  1.  2. 
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und  daz  guot  allez  verkiesen, 

daz  den  Ungern  ist  gegeben? 

wir  suln  mit  urliuc  widerstreben 
81685  von  Rom  dem  kunig  Albrehten, 
s.  3oi*>der  uns  wil  an  vehten 

mit  der  vorderung  groz, 

die  er  also  bloz 

her^  enpoten  hat: 
81690  mac  uns  des  von  Basel  rät 

gefrumen  zuo  dem  dinge, 

daz  er  uns  her  bringe 

die  helfe  des  von  Francriche, 

des  sul  wir  im  alle  geliche 
81695  danken  von  schulden. 

der  kunic  muoste^  dulden 

allez  daz  im  wart  geseit, 

wand  ez  was  diu  wai-heit. 

guothch  sprach  er  zuo  den  sinen : 
81700 'ir  herren,  mi  lät  schinen, 

daz  ir  wäret  ie  getriu, 

und  lät  mich  niht  umbe  diu, 

daz  ich  iu  niht  gevolget  hän. 

swaz  versümet  ist  daran, 
81705  daz  wil  ich  erfüllen  gern. 

si  sprächen:  'so  lät  iuch  lern 

ein  wärez  Sprichwort, 

daz  wir  lange  haben  gehört: 

swer  sin  tougen  hilt 
81710  und  die  wärheit  vor  stilt 

an  dem  rät,  an^  biht,  an  erzeni; 

der  belibt  des  selten''  fri, 

er  werd*^  sin  überladen 
bi.  90»  mit  etelichem  schaden. 
81715  also  mac  iu  geschehen, 

weit  ir  uns  niht  verjehen 

und  uns  kunt  machen 

die  durchnehf*  an  den  Sachen. 

do  sprach  der  kunic  an  der  stunt; 
81720 '^  ich  wil  iu  machen  kunt 

die  Sache  alle  gar. 

ez  ist  allez  war, 

daz  ir  ieze  sagt, 


daz  minen  sun  beträgt 
81725  des  Wesens  in  Ungerlande. 

der  bote%  den  er  mir  sande, 

der  sagt  mir  äne  twäl 

diu  mser,  diu  ich  iu  hal 

unde  diu  iu  doch  sint  kunt.' 
81730  er  sagte  in  ^  ouch  an  der  stunt 

die  vorderung  besunder  gar, 

die  im  het  enpoten  dar 
s.  304<^  kunic  Albreht  so  ernstlich. 

do  ^  rietens  ^  alle  gelich : 
81735  Sit  er  hinz  Wienen  wsere  komen, 

als  si  beten  vernomen, 

so  sold  er  ouch  niht  lenger  biten, 

er  solde  hinze  Brunne  riten 

und  boten  senden  hin, 
81740  ob  man  zwischen  in 

ihtes  möht  gereden, 

damit  zwischen  in  beden 

wurd  gemacht  ein  suon. 

daz  lobt  der  kunic  ze  tuon 
81745  und  bereite  sich  darzuo. 

des  andern  tages  fruo 
bi.9o»'e^  man  fuor  hin,  zehant 

gen  Osterrich  man'  boten  sant, 

die  zwischen  den  kunigen  beden 
81750  als  verre  soldeu  reden, 

ob  sis  mit  teidingen 

zeinander  möhten  bringen. 

zuo  der  selben  vart 

von  Basel  bischolf  Peter  wart 
81755  erweit  von  des  kuniges  rät. 

der  tet,  des  man  in  bat, 

da  er  dem  kunic  moht  an  gedienen. 

er  reit  dahin  gegen  Wienen. 

durch  des  hoves  reht 
81760  enphienc  in  kunic  Albreht, 

swie  ser  er  im  erbolgen*  was. 

do  man  die  bi'ieve  gelas'', 

daran  sin  botschaft  stuont, 

als  die  hohen  fursten  tuont, 
81765  der  kunic  also  tet: 


81682—81699.  f)  ITet  1.  g)  müg  2. 

81700—81749.  a)  an  der  2.  b)  selben     2. 

Den  poten  1.  2.  f)  mir  1.  2.  g)  rytens  1.  2. 

81750—81765.  a)  enphalchen  2.             b)  las  2. 


c)  wer  1.  2.  d)  durchnocht  1;  -not  2.  e)  d.  b.] 

h)  /.  1.  2.  i)  /  1.  2. 


1)  81734—81811  und  81878—81915.     Über  diese  von  der  Rchr.  gemeldeten  Vorgänge  s.  Kopp  III,  2,  s.  342; 
Dudik,  VIII,  280/}'.;  Ileidemanii,  Peter  von  Äspelt  s.  35  f.  und  Forsch,  z.  d.  gesch.  IX,  s.  297. 
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mit  den  sin  er  het 

dui'ch  rät  ze  tage  sprach, 

und  do  daz  geschach, 

do  wart  er  enein 
81770  mit  sinem  rät  gemein, 

daz  der  sin  ouch  einer  mit 

gegen  Brunne  rit 

mit  dem  von  Basel  sä 

und*^  dem  kunic  Wenzlä 
81775  Seite  kuntlich  ^, 

waz  der  kunic  und  daz  rieh 

het  ze  vordem  an  in. 

mit  der  botschaft  sant  man  hin 

einen  bischolf  wis  erkant, 
^g^^g*  Heinrich  von  Kostniz  genant. 
M.  90':  ouch  jach  man,  daz  er  waere 

braoder  der  Klingenbergsere. 

DCCXXXVII.  do«^  er  bereit  wart, 

hin  kertens  an  der  vart 
81785  die  bischolf  in  einer  schar. 

nü  hetens  ouch  fürwär 

üf  der  reise  vernomen, 

der  kunic  wser  hinz  Brunne  komen, 

zuo  dem  si  wären  gesant. 
81790  und  do  si  komen,  zehant 

schon  enphie  si  da 

von  Beheim  kunic  Wenzlä. 

und  do  daz  ergie, 

die  sprach  man  ane  vie. 
81795  daz  diu  botschaft  wsere, 

sold  ich  diu  selben  msere 

allen  den  sagen, 

die  mich  darumbe  fragen, 

daz  taet  ich  müelich^, 
81800  wand  diu  spräche  was  heimlich. 

ob  ichz  denn  allez  wol  weste, 

so  wsere  doch  daz  beste, 

daz  man  die  wärheit 

an  etlichen  dingen  verdeit. 
81805  ich  wil  iu  anders  niht  sagen, 

wan  daz  in  aht  tagen 

nam  küm  ein  end  diu  rede, 

damit  die  bischolf  bede 

nach  dem  vordem  sit 
81810  wurden  gevertigt  mit 

gen  Wienen  ze  riten. 

in  den  selben  ziten 


bi.  90d  und  die  boten  wäi'n  under  wegen, 

do  sach  man  unmuoze  phlegen 
81815  den  kunic  Albrehten. 

mit  minn  und  mit  dem  rehten 

muost  er  sich  müen 

ze  rihten  unde  süen, 

swaz  er  unverrihtes  vant 
81820  in  ietwederm  laut 

ze  Stir  und  zOsterx'ich. 

swaz  darin  schedelich 

im  und  sinen  kinden  was, 

daz  selbe  man  im  vor  las. 
81825  ouch  was  so  rieh  an  sinne 

min  frou  diu  kuniginne, 

swer  iht  het  ze  sagen 
8.305»  oder  ze  klagen 

so  getaner  dinge, 
81830  diu  er  niht  torste  bringen 

offenlichen  für, 

dem^  wart  ir  kamertür 

entslozzen,  swenn  er  kam. 

davon  si  vernam 
81835  maniger  hande  msere 

von  dem  Walsesere, 

der  ze  Stire  was  houbtman. 

daz  selbe  wart  ouch  getan 

von  dem,  der  lantschribaer  was. 
81840  vil  Sache  man  ir  vor  las 

von  leien  und  von  phaffen, 

wie  siz  heten  geschaflfen, 

Sit  der  kunic  und  si  warn 

von  dem  lande  gevarn 
81845  hin  üf  gegen  Swäben. 

die  herren  ouch  für  gäben 
bi.  91"  allen  den  gebresten, 

den  si  inder  westen 

offen  oder  heimlich 
81850  hie  ze  Stir  und  zOsterrich. 

mit  den  hern  gemein 

wart  er  enein, 

daz  er  hiez  kunt  tuon, 

er  wolt  mit  sinem  suon 
81855  Ruodolfen  dem  herzogen 

her  ze  Stire  zogen 

und  wolt  da  mit  witzen 

zuo  Gretze  sitzen 
und  wolt  mit  teidingen 


81766—81799,     c) /.  1.  2.  d)  chünichleich  2. 

81800—81859.     a)  Den  1.  2. 


e)  Do  1. 


f)  mügl.   1. 


ÖSTERR.  REIMCHRONIK  V.   81860—81949.     Pez  704'^— 705». 


1073 


81860  ze  guotem  ende  bringen, 

swaz  er  unrehtes  fände. 

der  herzog  ouch  an  der  stunde 

boten  üz  sant 

in  diu  naehsten  lant 
81865  und  hiez  *  da  künden  über  al, 

er  wolde  zuo  dem  selben  mal 

eines  turneis  phlegen: 

swer  sich  wolt  bewegen, 

daz  er  sich  da  liez  schouwen 
81870  in  dienste  siner  frouwen, 

daz  der  ksem  dahin, 

dem''  wurde  ze  gewin 

siner  frouwen  danken. 

die  wil  mit  den  gedanken 
81875  der  kunic  Albreht  umbe  gie 

und  ouch  mit  den  werken  hie 
s.  305^  der  herzöge  Ruodolf, 

nü  komen  aber  die  bischolf 

von  Brunne  gevai'n, 
81880  die  da  rednser  warn 

zwischen  den  kunigen  beiden, 
w.  911' wie  si  warn  gescheid en 

von  dem  kunic  Wenzlä, 

daz  sagten  si  da 
8188.5  von.  Worte  ze  wort 

dem  von  Rome  üf  ein  ort. 

an  sin  rät  er  do  saz. 

er  trahte  unde  maz, 

ob  in  sin  genuogte 
81890  und  ob  dem  riebe  fuogte 

diu  ebenunge  und  der^  suon, 

die  der  von  Beheim  Avolde  tuon. 

do  beheit  ez  im  niht, 

des  beleip  ez^  unverriht. 
81895  mit  der  red  man  hie 

alle  wil  umb  gie. 

ze  lest  ez  also  ende  nam, 

daz  man  überkam 

den  kunic  Albreht, 
81900  daz  er  üf  ein  ende  sieht 

lieze  wizzen  algeriht, 

swaz  er  wolt  und  anders  niht, 

wolt  der  von  Beheim  daz  tuon, 

so  wsere  zwischen  in  suon ; 


81905  waer  aber,  daz  er  sin  niht  tet, 

daz  er  danne  fride  het 

von  dem  kunig  Albreht 

nach  des  riches  reht 

und  daz  er  fürbaz 
81910  niht  wan  vintschaft  und  haz 

von  dem  rieh  gewarten  solde. 

waz  er  daran  tuon  wolde, 

daz  sold  er  in  kurzer  stunt 

her  wider  tuon  kunt 
81915  der  bischolf  einer  oder  si  bede. 

mit  der  selben  i-ede 
bi.  91=  het  ein  end  diu  sprach, 

und  zehant  darnach 

in  trürigen  siten 
81920  die  boten  aber  dan  riten, 

wand  si  sich  des''  versähen, 

diu  ebnung  wser  unnähen. 

der  kunic  ouch  niht  lenger  beit, 

mit  sinem  sun  er  reit 
g^g^g^zdem  teidinc,  daz  gesprochen 

was  über  sehs  wochen 

her  ze  Gretz^  üf  die  Stirmarc. 

dar  kom  ein  volc  starc. 

swer  dhein  unreht  dolte 
81930  oder  gewalt,  der  wolte, 

daz  im  da  geschsehe  reht''^ 

so  treip  ouch  dar  hoher  muot 

raanigen  helt  guot, 
81935  der  in  dem  turnei  da 

wolt  dien,  daz  im  hernä 

sin  frouwe  kummer  büezte 

und  in  baz  grüezte, 

denn  si  vor  het  getan. 
81940  des  ersten  man  began 

der  lantteidinge*^. 

maniger  nach  gelingen 

in  die  schranne  kam, 

der  darinne  schaden  nam. 
81945  wie  si  diu  ^  teidinc  triben, 

daz  läze  wir  behben 

und  höret  rehte,  wie 

ez  ze  Brunne  gie. 

do  die**  boten  komen  warn 


81860—81899.     a)  hye  1.  b)  Der  1.  2.  c)  dy  1.  d)  er  1. 

81900—81949.     a)  danne  1.  2.  b)  die  lücke  unbezeichnet  1.  2.  c)  -en  1.  2.  d)  das  1.  e) /.  1.  2. 


1)  81927.     Hier  urkundet   er  am   7.  XII.  1303,    Böhmer,    Reg.   Albrechts  nr.  455. 
ergänzt:  von  dem  kunig  Albreht. 

Deatsclie  (JbronikeD  V. 


2)  81931.     Pez 
135 
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81950  und  der  kunic  het  ervarn, 
bi.  9idwes  kunic  Albrelit  der  fruot 

gegen  im  hete  muot  — 

des  im  ze  tuon  was*  ungedäht  — 

do  het  im  aber  bräht 
81955  ein  böte  liebiu  msere, 

daz  zuo  im  kunftic  wsere 

von  Brandenburc''  marcgraf  Herman. 

des  freute  sich  der  man, 

wand  er  trüte  sin  geniezen: 
81960  er  begunde  im  entsliezen, 

do  er  kom  zuo  im  her, 

nach  der  boten  1er, 

der  marcgräve  junc, 

al  die  vorderung, 
81965  daz  er  niht  lenger  bit 

und  gegen  Wienen  rit, 

ob  erz*^  mit  teidingen 

noch  ze  guot  möht  bringen. 

des  was  der  marcgraf  bereit. 
81970  gegen  Wienen  er  reit, 

sin  wip*^  er  da  vant. 

wand  do  her  ze  lant 

diu  kuniginne  kom''  geriten, 

do  wart  niht  lenger  gebiten, 
^l^InSi  sant  hinz^  Branburc  nach  der  tohter. 

s.  306" 

mit  deheinen  dingen  mohter 
,  lieber  niht  geschehen, 

wan  daz^  si  si  solt  sehen. 

nü  was  diu  marcgrsevin  ouch  fro, 
81980  daz  ez  sich  het  gefuogt  also, 

daz  si  komen  solt  zirer  muoter. 

sus  vant  der  marcgräve  guoter 

datz  Wienen  sin  wip. 
bi.  92"  DCCXXXVIII.  doch  »^  wart  betruobt  sin  lip, 
81985  daz  er  da  zehant 

sinen  sweher  niht  vant, 

der  nü  her  ze  Stire  was  geriten. 

unlange  wart  gebiten, 

nach  der  kuniginne  rät 
81990  ilt  er  her  nach  drät : 

ze  Gretze  kom  er  gestrichen. 

da  enphie  in  friuntlichen 

sin  sweher  kunic  Albreht. 

als  er  des  het  reht, 
81995  der  herzog  von  Osterrich 


sinen  swäger  tugentlich 

in  sin  lant  enphie. 

unlanc  darnach  ergie, 

daz  der  marcgraf  Herman 
82000  gegen  sinem  sweher  began 

reden  umb  sin  oheim, 

den  kunic  von  Beheim, 

daz  er  dem  wsere 

an  sin  Sachen  niht  so  swsere, 
82005  als  er  sin  het  begunnen. 

nü  was  der  kunic  so  versunnen, 

daz  er  im  guotlich  antwurte 

unde  doch,  daz  er  spurte, 

daz  sin  muot  swsere 
82010  gen  dem  von  Beheim  wsere. 

man  behabt  in*  küme, 

daz  er  do  tet  süme, 

unz  daz  teidinc  ende  nam 

unde  daz  diu  zit  kam, 
82015  daz  man  solt  turnieren. 

do  begunden  sich  zieren 
bi.  92b  (jje  ritter  alle  geliche 

mit  kleinäten  riche 

üf  heim  und  wäpenkleiden. 
82020  do  zuo  den  siten  beiden 

der  turnei  wart  gewegen, 

wes  iegelicher  solde  phlegen, 

daz  wart  im  enpholhen  sä. 
s.  306-=  niht  lenger  wolt  beliben  da 
82025  der  marcgräve  Herman, 

daz  er  doch''  het  gesehen  an 

des  jungen  fursten  tat 

und  den  ersten  turnei,  den  er  hat, 

üf  gegen  Brück  er  reit: 
82030  daz  im  der  sweher  het  verseit, 

des  er  het  gegert, 

daz  was  im  ein  teil  unwert, 
der  kunic  lie  in  riten. 

er  selbe  wolde  biten, 
82035  unz  daz  der  turnei  für  kseme 

unde  daz  er  war  nseme, 

wie  ez  schuof  der  junge  furste. 

tugent,  manheit  und  geturste 
.  was  sin  herze  vol, 
82040  daz  schein  an  manigen  dingen*'  wol. 

der  turnei  wart  hert. 


81950—81999. 

e)  vor  ä.  eh.  1. 

82000—82041. 


I 


a)  im  —  was]  was  zu  tun  1.  2.  b)  Pranwüich  2. 

f)nach  1.  g)/.  1.  2.  L)  D.  1. 

a)  yin   1.  b)  vor  d.  er  1.  2.  c)  /.   1. 


c)  ewchs  2. 


d)  veynd  1.  2. 
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geslagen  und  gebert 

wart  do  manic  man, 

daz  er  davon  gewan 
82045  turneis  mal. 

do  wart  gezogen  lif  dem  wal 

einer  her,  der  ander  hin, 
bi.  92=  beide  flust  unde  gewin, 

des  geschach  do  vil. 
82050  ouch  sach  man  an  dem  zil, 

daz  in  dem  turnei  geschach 

maniges  alten*  hazzes  räch'' 

von  den,  die  zuo  den  stunden 

wol  turnieren  künden 
82055  und  die  ot  warn  von  Swäben. 

an  einander*^  die  gäben 

heimlich  Sicherheit, 

daz  ir  dheiner  dhein  leit 

dem  andern  tset  noch  vär. 
82060  ich  sag  iu  fürwär, 

do  der  Swäben  sinne 

die  lantliut  wurden  inne, 

die  heten  ouch  sich  vex-mezzen  — 

waer  daran  niht  widersezzen 
82065  der  kunic  und  gevorht, 

ez  wsere  da  geworht, 

davon  Sache  waer  geschehen, 

als  ich  die  horte  jehen, 

die  ich  bi  dem  kunic  sach  haben. 
8^307»^^®  selben  im  den  rät  gäben, 

daz  er  die  helde  zieren 

niht  lenger  Uez  turnieren. 

der  kunic  daz  tet 

nach  ir  rät  und*^  bet% 
82075  die  im  habten  enneben. 

sus*^  wart  ein  end  gegeben 

dem  turnei  und  dem  schimphe 

und  doch  mit  gelimphe. 

do  diu  kurzwil  ein  ende  het, 
82080  der  kunic  an  der  stet 
bi.  92'' urloubt  sich  lliziclich 

von  den  hei*ren  allen  gehch. 

den  lobt  er  ze  lesten 

allen  den  gebresten, 
82085  den  er  da  het  funden, 

des  wold  er  in  kurzen  stunden 


werden  enein, 

ez  waer  groz  oder  klein, 

mit  dem  herzogen  sinem  suon, 
82090  wie  er  darüber  solde  tuon, 

daz  nutze  waer  dem  lant. 
damit  er  zehant 

ilte  vaste  dan 

nach  siner  tohter  man. 
82095  doch  swie  vast  er  gäbt, 

so  muost  er  bi  der  naht 

riten  wol  dri  mile. 

er  phlac  grozer  ile, 

e  er  ze  Brücke  kom  geriten, 
82100  da  sin  het  gebiten 

der  marcgräf  hochgeborn. 

dem  was  noch  alles  zorn, 

daz  der  kunic  niht  het 

geleist  sin  bet. 
82105  swie  sere  der  tumbe 

zurnde  darumbe, 

do  was  der  kunic  so  fruot, 

daz  er  sinen  muot 

senfte  mit  guoter  rede. 
82110  also  riten  si  bede 

gegen  Wienen^  hin. 

da  enphie  si*  diu  kunigin. 

ir  tohter  man 

der  wolde  von  dan 
^^2115  (Jeg  morgens  fruo  riten. 

do  hiez**  der  kunic  in  biten, 
s.  307»  unz  er  besprach  sinen  rät  • 

so  wolde  er  in  drät 

vertigen  heim 
82120  zuo  dem  von  Beheim. 

diu  naht  gie  mit  freuden  hin. 

des  morgens  do  nämen  in 

der  kunic  und  sin  rätgeben 

heimlichen  enneben 
82125  in  die  kapellen. 

'niht  lenger  wil  ich  dich  hellen, 

der  kunic  ze  sinem  eidem  sprach, 

waz  schaden  unde  smäch 

dem  rieh  in  kurzer  frist 
82130  widervaren  ist 

von  dem  kunic  Wenzlä.' 


82042—82099.     a)  -es  2. 
82100—82131.     a)  er  1.  2. 


b)  rat  2.  c)  ander  2.  d)  /.  1.  2.  e)  ped  2.  f)  Also  2. 

b)  enhyes  1. 


1)  82111.     Hier  urkundet  Albrecht  wieder  am  19.  XIL  1303  (Böhmer,  nr.  456). 
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er  zalt  im  sunderlichen  da 

und  gap  im  für  allez  daz, 

daz  im  bete  ze  haz 
82135  der  von  Beheim  geworben 

und  wie  näch'^  er  was  verdorben 

von  dem  von  Hanegeu; 

wie  an  der  selben  untreu 

beten  pblibt  algeliche 
82U0  er  und  der  von  Francriebe. 

oucb  macbt  er  in^  wizzenbaft 

aller  der  botscbaft, 

die  im  der  bäbest  bet  getan, 

der  im  nibt  wolde  län 
82145  in  Ungern  dheinen  gewalt. 

do  er  im  daz  allez  vor  zalt 

üf  ein  ende  gar, 

do  sagt  er  im  oucb  bar, 
w.  93*  daz  er  an  den  sacben 
82150  mit  im  nibt  möbt  gemacben 

weder  frid  nocb  suon; 

er  miieste  nur  tuen 

näcb  der  fursten  rate, 

von  den  er  also  gescbeiden  bäte, 
82155  als  er  in  oucb  do  verribt. 

des  genuogte  den  marcgräven  nibt. 

'^dü  solt  mir  machen  siebt', 

spracb  der  kunic  Albrebt, 

'^und  durcbnebticlicb '^  verjeben*^, 
82160  wes  ich  micb  sul  verseben 

an  belfe  gegen  dir'?' 

'so  sult  ir  wizzen  von  mir, 

spracb  marcgräf  Herman, 
s.  so7<:''daz  ich  mit  belfe  nibt  wil  lan 
82165  minen  obeim, 

den  kunic  von  Bebeim. 

wand  ob  ir  vertribet  den, 

so  möbt  aber  gen 

iwer  zorn  und  iwer  baz 
82170  an  ander  "^  fursten  fürbaz 

und  darnach  an  mich'. 

'ja,  des  gehabe  dich, 

daz  ez  dir  wirt  beschert 

und  daz  dich  niemen  davon  nert, 
82175  ich  schicke  dir  in  kurzem  zil 

urliuges  so  vil 


gegen  Branburge  beim, 

daz  der  von  Bebeim 

diner  helfe  lutzel  sich  gefreut.' 
82180 '^dämit  mirz  niemen  ab  erdreut' '^, 

der  von  Branburge''  jach, 
bi.  93«:  darzuo  der  kunic  aber  sprach 

ze  marcgräf^  Herman: 

■"dinen  fürsaz  ich  hän 
82185  von  erst  unz  an  daz  lest 

allen  wol  gewest, 

daz  du  mir  reht  als  siu 

nie  wurde  getriu, 

als  nü  hie  schinet  offenlich. 
82190  nü  ban  ichz  oucb  umbe  dich 

in  der  aht  geschaffen, 

daz  dich  nur  die  phaffen 

üz  dem  laut  vertribent, 

die  mir  teghch  schribent, 
82195  waz  du  in  tuost  unrebtes. 

des  ban  ich  durchslebtes 

erloubet  von  dem  rieh, 

daz  si  sich  vesticlich 

mit  urliucs  din  wem, 
82200  und  swes  si  sich  bebern, 

daz  ist  Vorteils  din  ungewin. 

damit  gie  der  kunic  hin 

von  im  ab  dem  rät. 

der  marcgräf  oucb  drät 
82205  an  urloup*  üz  der  bürge  schiet, 

darinn  er  wip  und  kint  biet. 

er  reit  ze  herberg  unde  az. 

darnach  zebant  er  üf  saz, 

über  die  Tuonou  er  gäbt 
5^308»  ^^'^  fuor,  da  er  het  gedäht, 

hinz  Brunn  ze  kunic  Wenzlän. 
einen  erbaeren  man 

der  kunic  hin  näcb  sande 

ze  dem  von  Bebeimlande, 
^Pl^^dem  biez  er  kunt  tuon, 

daz  er  im  sins  bruoder  suon 

sande  her  ze  Wienen, 

der  sold  im  nibt  lenger  dienen. 

den  boten  nach  dem  marcgräven 
82220  sach  man  gegen  Brunne  draven. 

do  der  marcgräve  kam 


82132—82149. 

82150—82199. 

e)  frankhreich   1.  2. 

82200—82221. 


c)  nahen   1.  d)  im  2. 

a)  -nächtichleichen  2;  -uächtleicheii  1. 
f)  -grafen  1.  2.  g)  Urlaub  1. 

a)  urlewg  2. 


b)  iechen  2. 


c)  -eru   1.  2. 


d)  dröt  1.  2. 
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und  der  von  Beheim  vernam 

kunic  Albrehtes  muot, 

du  dülite  da  die  sinen  guot, 
82225  daz  er  sich  sümte  niht, 

er  füere  algeriht 

wider  gegen  Präge. 

daran  was  er  niht  träge. 

Johansen  den  herzogen 
82280  hiez  er  gen  Wienen  zogen, 

und  zuo  der  selben  vart 

im  schon  bereitet  wart, 

swaz  er  haben  solte. 

der  kunic  unsanfte  dolte, 
82235  daz  er  sin  solt  wesen  an, 

doch  muost  er  in  varen  län. 

der  kunic  Wenzlä 

siner  swester  sun  da 

vertigte  mit  manigem  segen. 
82240  ich  klage,  daz  in  under  wegen 

niht  fi'äzen  die  wolf 

und  von  Basel  den  bischolf. 

het  daz  got  gegeben, 

s6  möhte  bi  dem  leben 
82245  noch  lange  beliben  sin 

kunic  Albreht  der  herre  min. 

do  der  het  vernomen, 
bi.  94»  daz  hinz  Wienen  was  komen 

sins  bruoder  sun  Johans, 
82250  selb  er  gegen  im  dans. 

sinen  oheim  er  enphie. 

also  teten  alle  die, 

die  üf  dem  hove  wäi'en. 

schon  sach  man  gebären 
82255  gegen  im  die  frouwen. 

in  begund  an  seh ou wen 

von  Sahsen^  diu  herzoginne. 
s.  308»alsä»  wang  und  kinne, 

munt  unde  nas 
82260  von  Sahsen  sin  bas 

allezsamt  kuste, 

in  ze  sehen  si  gelüste. 


des  kunigs  kint  gemeine, 

si  wsern  groz  oder  kleine, 
82265  diu  wären  alle  do 

siner  kunfte  fro. 

ach,  daz  in  niht  ir  herze  seit 

diu  schedelichen  herzenleit, 

daz  Sit  von  im  ergie! 
82270      nü  lä  wir  daz  behben  hie. 

ich  wil  iu  sagen  reht, 

wie  der  kunic  Albreht 

schiet  von  dem  lande. 

gen  Ungern  er  sande 
82275  und  hiez  den  hohen  sagen, 

die  des  kindes  phlägen, 

dem  kunicücher^  er 

der  bäbst  jach  und  euch  er, 

si  solden  daz  wizzen, 
82280  belib  sin  leben  unverslizzen, 

er  wolde  an  dem  nsehsten  summer 
bi.  94»  bringen  in  solhen  kummer 

den  von  Beheim, 

daz  er  fürbaz  gern  daheim 
82285  sinen  sun  liez 

und  daz  er  den  geniez 

von  Ungern  verkür. 

und  do  diu  botschaft  kom  für, 

do  wart  ein  geuden  und  ein  schal 
82290  in  Ungern  über  al, 

daz  si  vil  nach''  verzagten, 

die  da  vor  sagten, 

si  wolden  niemen  zherren  hän 

wan  den  Beheimkunic  Wenzlän. 
82295  kunic  Albreht  ouch  do 

mit  den  Ungern  also 

der  Sache  wart  ze  rate, 

als  balde  und  als  dräte 

die  Unger  vernaemen, 
82300  daz  mit  her  ze  velde  kaemen 

sin  her  und  des  herzogen, 

so  solden  si  ouch  zuo  zogen 

kunic  Karl  und  al»  sin  mäht. 


82222—82299.     a)  Alz  1.  2. 
82300—82303.     a)  /.  2. 


b)  k.  Pez]  chumerleicher  1.  2. 


c)  uabeut  1. 


1)  82257.  Johanns  taute  Agnes.  Man  tvundert  sich,  sie  hier  plötzlich  genannt  zu  sehen,  da  vorher  81982  f. 
nur  Anna  von  Brandenburg,  seine  base,  neben,  der  königin  als  in  Wien  anwesend  erwähnt  wurde.  Aber  ver- 
toechslung  viit  dieser  ist  schon  durch  den  titel  herzogin  ausgeschlossen  (—  Anna  heißt  81979  markgräßn  —), 
und  die  anwesenheit  Albrechts  von  Sachsen  in  Wien  ist  urkundlich  belegbar,  s.  Böhmer,  lieg.  Albrechts  nr.  454. 
Die  nachricht  der  Mehr,  geht  daher  wohl  auf  anekdotenhafte  mündliche  Überlieferung  zurück,  und  die  unver- 
mittelte einführung  der  herzogin  erklärt  sich  daraus. 
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do  er  daz  zende  bräht, 
82305  do  Sande  er  ouch  boten 
s.  SOS«  ze  Kernden  nach  herzog  Otten 

und  sinem  bruoder  Heinrichen^  ^ 

die  liezen  sich  des  niht  bevillen, 
82310  ez  kseme  dar  dm-ch  sinen'^  willen 

Heinrich  der  Kei-nsere  — 

wand  herzog  Otten  was**  ze  swsere 

so  gäbe  reise  ze  riten. 

herzog  Heinrich  in  kurzen  ziten 
,,^^^*^^kom  gegen  Wienen. 

da®  hiez  im^  ze  willen  dienen 

sin  swester  diu  kuniginne. 

si  bräht  in  des  wol  inne, 

daz  ir  wille  und  ir  muot 
82320  gegen  im  was  guot. 

do  er  wol  gerastet  het, 

do  began  er^  siner  bet 

gegen  dem  hei'zog  Heinrich, 

daz  er  im  und  dem  rieh 
82325  üf  den  von  Beheim  helfen  solte, 

von  dem  daz  riebe  dolte 

vil  beswserunge. 

darüber  lobt^'  sich  der  furste  junge 

mit  den  sinen  bei-aten'. 
82330  und  die  wile  si  die  spräche  häten, 

do  wurden  die  Swäben  swinde 

von  Kernden  daz  gesinde 

an  geuden  und  an  grojieren, 

si  solden  turnieren, 
82335  unde  triben  daz  so  lanc, 

unz  daz  die  Kernaer  betwanc 

ir  eilen  und  ir''  schämen, 

daz  si  den  turnei  nämen. 

der  wart  also  gewogen, 
82340  daz  eines  teiles  solden  phlegen 

die  von  der  Etsche'  über  al, 

von  Kernden  und  üz  dem  Intal; 

den  andern  teil  solden  haben 

die  von  dem  Rin""  und  die  von  Swäben. 
82345  der  wart  dennoch  ze  vil. 

do  teilt"  man  an  dem  zil 


hern  Heinrichen  von  Klingenberge 

und  hern  Berenger  von  Landenbei'ge " 
bi.  940  wol  selp  zehent  disen  zuo. 
82350  darnach  des  naehsten  tages  fruo, 

do  komen  si  geriten 

in  ritterlichen  siten 

in  die  burc  für  die  frouwen, 
s.  309»  die  solden  spehen  unde  schouwen, 
82355  wer  da  taete  daz  beste. 

und  do  die  beide  muotes  veste 

turnierens  begunden, 

darnach  in  kurzen  stunden 

wurden  die  Etschsere 
82360  satel  allermeist  Isere, 

also  daz  dehein  Swäb, 

den  man  an  iren''  teil  gap 

und  die  sich  zuo  in  teilt  beten, 

der  sach  man  nie  geretten 
82365  diser  dehein, 

also  daz  da  wol  schein, 

daz  unrehtlich  gevsere 

in  dem  turnei  wsere. 

einen  der  Kernser  gesint 
82370  deuten  vier  herren^  swind, 

doch  kundens  in  mit  ritterlichen  dingen 

nie  üz  dem  satel  bringen. 

do  begunden  in  der  Swäben 

dri  darzuo  haben, 
82375  als  der  vierde  gert, 

daz  er  ein  gespitzet  swert 

durch  in  stsech  datz  dem''  slitze. 

nü  ersähen  ditze 

der  kunic  und  sin  swäger. 
82380  snelle  und  niht  träger 

der  kunic  hin  zuo  rant, 

ein  palzat*^  fuort  er  in  der  hant, 

damit  slaoc  er  in*'  siu. 
bi.  95"  er  sprach :  '  sagt  an,  umb  wiu 
82385  weit  ir  ermorden  disen  man? 

daz  ist  unritterlich  getan. 

er  rette  in  zorniclich. 

nü  sach  der  herzog  Heinrich 

der  sinen  einen  in  dem  ringe, 


82304—82349.     b)  die  lücke  unbezeichnet  1.  2.          c)  d.  s.]  zu  seynem  1.  d)  O.  w.]  ott  w.  1;  Ott  der  w.  2. 

e)  Daz  1.            f)  in  1.  2.            g)  f.  1.  2.            h)  solt  1.            i)  b.  Pez]  perayteu  1.  2.           k) /.  1.  1)  Echs  2. 
m)  R.  Pez]  f.  1.  2.             n)  tail  2.              o)  Lamb.  1.  2;  u.  ö. 

82350—82389.     a)  ern.l.  2.             b)  her  1,  2.             c)  d.  d.]  durch  den  1.  d)  palczat  1.  2.  e) /.  1. 


1)  82307.     Ergänze:  daz  si  im  hülfen  fiiziclichen. 
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82890  den  mohten  zwen.  niht  ^  bringen 

üz  dem  satel  mit  gewalt. 

do  reit  hin  zuo  ein  helt  balt, 

der  was  siner  gesellen  ein, 

unde  nam  in  bi  dem  bein 
82395  und  ruct  in  über  den  satelbogen 

ze  gesihten  des  herzogen. 

der  ^  sprach  zuo  dem  kunig  in  zorn : 

"^ich  solde  wol  hau  verhorn 

min  reise  her. 
82400  ist  daz  iwer  ger, 

daz  man  mich  so  swinde 
s.  309*  macht  schadhaft*  an  minem  gesinde? 

ez  wizzen  alle  die, 

die  den  tarnei  teilten  hie, 
82405  daz  der  von  Klingenberge 

und  Berenger  von  Landenberge 

bi  den  minen  solden  sin: 

hie  an  ist  wol  schin 

valschiu  geselleschaft'. 
82410  der  kunic  mit  zorne  wart  behaft 

und  schiet  den  turnei  zehant. 

der  von  Kernden  sant 

ze  herberg  mit  unsiten. 

die  sin  ouch  komen  geriten 
82415  und  klagten  im  ir  laster. 

do  zurnd  er  dester  vaster. 

der  kunigin  wart  leit, 

do  man  ir  klagt  und  seit 

ires  bruoder  unmuot: 
uf^l^irdaz  solde  hän  behuot 

bl.  95'' 

von  Landenberc  der  marschalch, 

dem  ich  und  der  kunic  enphalch 

minen  bruoder  unde  al  die  sin. 

si  tet  dem  geliche  schin, 
82425  daz  si  mit  zorne  was  bevangen. 

nü^  kom  der  kunic  gegangen 

und  vant  si  wein  unde. 

so  er  beste  künde, 

wold  er  irz  benomen  hän. 
82430  von  Landenberc  marschalc  Herman, 

an  den  kom  si  mit  rede; 

si  sprach:  'si  siillen  bede, 

der''  ei  dem  und  der*'  suon*. 


dem*^  geliche  tuon, 
82435  daz  nit  und  untriwe 

an  irm  herzen  ist  niwe. 

min  freude  wsere  klein, 

solde  an  in  zwein 

hgen  unser  hüsere'. 
82440  si  strafte  so  sere 

von  Landenberc  den  alten, 

an®  daz  er  witze  künde  walten 

und  ez  guotlich  kund  übersehen, 

im  waere  übel  geschehen 
82445  von  siner  kinde  schulden. 

doch  kund  man  ir  ze  hulden 

mit  deheinen  dingen 

den  von  Klingenberge  bringen. 
s.  309<=  den  von  Kernden  ouch  verdroz, 
82450  daz  im  nach  der  smsehe  groz 

der  kunic,  der  in  geladen  het, 

deheine  bezzerunge  tet. 
die  zit  er  vertreip 

also,  daz  er  beleip 
82455  in  der  herberge  sin, 
w.  95c  (Jaz  er  den  kunic  und  die  kunigin 

wol  vier  tage  meit, 

daz  er  ze  hof  niht  reit. 

der  kunic  dicke  zuo  im  sande 
82460  sinen  rät  unde  mande, 

daz  er  im  kunt  taete, 

wes  er  sich  bedäht  hsete 

gegen  Beheim  umb  die  vart. 

wes  der  von  Kernden  do  wart 
82465  mit  den  sinen  über  ein? 

die  rieten  ot*  alle  gemein, 

er  sold  umbsust  niemen  dienen; 

man  hete  imz  ze  Wienen 

erboten  in  der  mäz, 
82470  daz  im  daz  füegte  baz, 

ez  wser  der  vorder  dienst  verkorn 

denne  mer  hin  zuo  verlorn. 

der  von  Keimden  do  bat 

im  die  sinen  geben  rät 
82475  einer  antwurt  gefüege, 

diu  in**  des  übertrüege, 

daz  in  der  kunic  Albreht 


82390—82399.     f)  in  (oder  ni?)  2.  g)  Do  1.  2. 

82400—82449.     a)  /  1.  2.  b)  v.  82426]  /.  2.  c)  c)  dem  1.  2.  d)  Dew  1;  Den  2.  e)  Und  1. 

82450—82477.     a)  /.  2.  b)  d.  in]  Den  1.  2. 

1)  82433.     Heinrich  von  Klingenberg  ist  eidam,  Bernger  von  Landenberg  der  sahn  des  marsclialls  Herman. 
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niht  ze  sere  veht 

und  niht  ze  grozen  haz  nseme, 
82480  uuz  daz  er  wider  heim  kseme 

gegen  Tyrol. 

'daz  rät  wir  iu  wol', 

sprächen  die  Etschsere, 

'iu  ist  daz  nuzpsere, 
82485  daz  ir  die  antwurt  niht  schieht*^ 

und  die  Sache  zieht 

gegen  dem  kunig  an  diser  frist 

an  iwern**  bruoder,  der  elter  ist 

und  dem  iur  liut  sint  undertän 
J^i^^in  dem  Intal  und  am  Meran.' 

der  herzog  sprach:  'nü  si  also/ 

ze  hove  sand''  er  do, 

die  sin  rede  solden  tuon, 

den  hofmeister  und  den  Trütsuon^ 
82495  hin  riten  die  bede. 
s.  3io«d6  des  heimzogen  ^  rede 

dem  kunic  für  kam 

und  er  ir  antwurt  vernam, 

daz  si^  die  vart  niht  wolden  loben, 
82500  vor  zorne  begund  er  toben. 

der  kunic  sprach :    ich  weiz  wol, 

mins   swäger  rätgeben  sint  triun»  so  vol, 

swä  er  dem  rieh  gedienen  möhte 

als  verre  als  im  töhte, 
82505  daz  er  davon  sich''  niht  enburge!' 

er  sprach  ze  dem  von  Rotenburge: 

'nü  ge  ze  dinem  herren  hin 

und  sag,  ich  si  üf  dem  sin, 

daz  ich  des  niht  well  enpern, 
82510  ob  siz  halt  tuon  ungern, 

s6  wil  ich  doch  davon  niht  län, 

diu  kunigin  müez  daz''  erbe  hän, 

daz  mir  nie  verschidet  wart, 

von  irem  vater  herzog  Meinhart; 
82515  und  swaz  ich  mer  ze  vordem  hän, 

daz  wil  ich  ieze*^  län, 

unz  sich  sin  diu  stat  birt, 

daz  geltens  zit  wirt.' 


die  boten  mit  den  mseren 

82520  zuo  den  Kernaeren 
aber  wider  komen, 
bi.  sG^und  swaz  si  dort*'  vernämen 
von  des  kuniges  munde, 
daz  sagtens  an  der  stunde 

82525  herzog  Heinrichen. 

'von  hinnen  sul  wir  strichen, 
sprach  der  furste  h^r, 
'e  der  vordrung  werde  mer. 
do  der  ander  tac  kam, 

82530  der  Kernaere  urloup  nam 
von  dannen  ze  zogen, 
ze  sim  sun  dem  herzogen 
sprach  der  kunic  Albreht: 
'her  herzöge,  seht 

82535  und  lät  iu  sagen  an  diser  frist, 
die  wil  iur  öheim  hie  ist, 
waz  er  des  iwern  hat  inne: 
so  ir  schierist  mugt  gewinnen 
Silbers  sehs  tüsent  marc, 

82540  so  ist  Krein  und  diu  Marc  ^ 
iu  ledic  herwider; 
so  hän  ich  im  sider 
hüs  unde  urbar 
s.  siob  Wihselberc  versetzet  gar : 

82545  darüber  sult  ir  sehen, 
wes  die  brieve  jehen, 
die  ich  darüber  hän  gegeben, 
unde  sult  darnach  streben, 
daz  ir  ez  loset  schier.' 

82550 'her  swäger,  saget  mir', 
sprach  der  kunic  Albreht, 
'ob  ir  iht  mere  darüf  jeht 
oder  ze  sprechen  habt.' 
'die  brief,  die  ir  uns  gäbt', 

82555  der  von  Kernden  sprach, 
bi.  96'>''die  gesagent  wol  hernach 
unser  beider  reht'. 
do  sprach  der  kunic  Albreht: 
'her  swäger,  mir  ist  komen  für, 


82478—82499. 
82500—82559. 


c)  schiet  1.  2. 
a)  /.  1.  2. 


d)  ewrem  2.  e)  samt  2.  f)  -zog  1.  g)  dye  1.  2. 

b)  /.  1.  2.  c)  /.  1.  2.  d)  iezünt  2.  e)  do  2. 


1)  82494.    Heinrich  von  Rotenburg,  den  hofmeister,  und  Peter  (oder  seinen  hruder  Konrad)  Trautsohn 
(Änkershofen-Tangl  IV,  787).  2)  82540  f.     Vgl.  Böhmer,   Reg.  könig  Rudolfs  zum  23.  I.  1286.     Über  die 

summe  vgl.  Anker shofen-Tangl  IV,  425  f.  und  711.  Die  6000  mark  der  Rchr.  erinnern  an  die  gleiche  summe, 
die  Ulrich  von  Heunburg  v.  55874  zur  einlösung  verpfändeter  guter  erhielt;  6000  mark  beträgt  ferner  v.  55070 
der  gewinn  aus  der  mü/nzemeuerung. 
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82560  an  ir*  gebserde  ich  ouch  spür, 

daz  iwer  rätgeben 

allenthalben  für  geben, 

het  ir  mir  niht  geholfen 

gegen  kunic  Adolfen, 
82565  ich  biete  übel  gevarn. 

die  darunder  boten  warn 

zuo  der  selben  stunt, 

den  ist  daz  wol  kunt, 

daz  er  trabt  vil  mere 
82570  nach  herzog  Meinharts  ere 

unde  nach   der  herschaft  sin 

danne  nach  den  landen^  min. 

davon  so*'  weiz  nieman  ze  reht', 

sprach  der  kunic  Albreht, 
82575 'wer  dem  andern  an  der  stat 

mer  gedienet  hat, 

ir  mir  oder  ich  iu. 

daz  red  ich  umbe  diu, 

het  ich  niht  geworben, 
82580  daz  er  wser  verdorben, 

ich  waer  als  liht  beliben 

bi  dem  minem*^  unvertriben 

als  ir  bi  iwerm  lande. 

darüber  ich  wände, 
82585  ich  und  diu  kunigin 

solden  iur  bester®  rät  sin 

für  alle  Etschsere, 

und  ouch  die  Kernsere^ 
bi. 96=hiet^  ich  gewest,    daz**  ich  nü  weiz, 
82590  si  wseren  in  deheinen '  kreiz 
s.  310«:  nie  komen  durch  turnieren, 

sol  daz  rieh  verlieren 

sinen  dienest  davon. 

doch  weiz  ich  wol,  daz  ich  hän 
82Ö95  von  des  riches  gewalt  daz   reht', 

sprach  kunic  Albreht, 

'daz  ich  bi  des  riches  hulden  mac 

gebieten  naht  unde  tac 

dem  rieh  ze  dienen  den''  furoten; 
82600  unde  der  in  den  getursten  * 

ist  und  in  dem  übermuot, 

daz  er  sin  niht  entuot, 

swaz  dem  der  fursten  urteil 

git  ze  liust  oder  ze   heil, 
82605  des  gehab  ich  mich  und  ouch  er.' 


der  kunic  zürnet  so  ser  ■•■■ 

mit  sines  swäger  rätgeben; 

der  stuont  im  enneben 

und  enweste'',  waz  ze  reden. 
82610  sich  het  zwischen  in  beden 

entrant  friuntschaft  und  minne. 

do  lie  diu  kuniginne 

ir  witze  schouwen; 

si  sprach:  'man  sol  den  frouwen 
82615  ouch  etewenne  volgen : 

ir  sult  im  niht  sin  ei-bolgen 

noch  versagen  umb  die  schulde 

iwer  und  des  riches  hulde. 

bruoder,  volge  du  mir  nü. 
82620  min  bruoder  Ott*'  und  dü"^ 

sult  iuch  wol  besprechen 

und  ez  also  zechen, 

daz  ez  vorsehe  sult  haben, 
bi.96dwen  der  kunic  kom  ze  Swäben, 
82625  so  ®  sult  cz  au  dcu  ziten 

zuo  im  hinz  Ulme  riten 

und  iuch  verrihten  guotlich'. 

do  sprach  der  herzog  Heinrich; 

der  kunic  zürnet  äne  not: 
82630  swaz  er  noch  ie  gebot 

oder  von  mir  wolde  hän, 

daz  hän  ich  gerne  getan 

und  läz  mich  noch  niht  bevillen, 

ich  hab  des  muot  unde  willen, 
82635  daz  ich  sinen  frum  werbe, 
s.  311»  daz  ich  davon  ot^  niht  verderbe. 

'frouwe',  sprach  der  kunic  do, 

'ez  lit  zwischen  uns  also: 

swie  ich  von  des  x'iches  wegen, 
82640  die  mines  rätes  phlegen, 

manigen  hohen  man 

und  ahtpser  fursten  hän, 

leien  unde  phaffen, 

die  möhten  des  niht  geschaffen, 
82645  swie  halt  diu  Sache  laege, 

daz  ich  mich  als  liht  bewsege 

iur  brüeder  als  si  sich  min. 

ouch  wart  daz  schin, 

daz  ich  mit  dheiner  bände  werben 
82050  hab  getrahtet  ir  verderben. 

swaz  mir  guots  ie  gehhen  wart 


82560 
g)  Het  2. 

82600 

Uuutsclie  Chroniken  Y 


82599.     a)  Irm  1.  b)  laiden  2.  c) /.  2.  d)  -en  2.  e)  pest  2. 

h)  was  1.  i)  -eiu  1.  2.  kj  den  Pez]  dem  1.  2. 

•82651.     a)  türsten  2.  b)  west  1.  2.  o)  /.  2.  d)  tu  1.  2.  e)  /.  2. 


f)  cbainrer  1. 

f)  /.  2. 
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von  dem  herzogen  Meinhart, 

darumbe  hän  ich  im  ze  phant 

gesazt  bürge  unde  lant, 
82655  die  si  habent  noch  hiute. 

niht  wan  ir  selber  Hute, 
bi.  97"  und  allermeiste  die  Etschsere 

sint  ir  Verderb nus  gevsere. 

der  nie  in  der  geturste  wart 
82660  gegen  dem  herzogen  *  Meinhart, 

daz  er  in  bset  umb  einen  acker, 

der  ist  nü  so  wacker 

unde  dunket  sich  so  wert, 

daz  er  guoter  bürge  gert. 
82665  seht,  swäger,  wie  daz  si  bewant ! 

Kernden  iwer  laut 

wser  irenhalben''  verlorn, 

het  ich  iu  min  helf  verkorn, 

do  si  sich  sazten  wider: 
82670  do  künde  si  her  nider 

von  der  Etsch  mit  dheinen  dingen 

min  sweher  üz  bringen, 

daz  man  ez  het  undervarn. 

etHch,  die  so  riebe  warn 
82675  und  so  freidic  datz  Tyrol, 

der  vienc  her  Fridrich  der  KanoP 

einen  üf  einem  rosse  groz, 

do  diser  eine"  was  und  bloz: 

do  fuor  er  her  durch  den  melm 
82680  mit  verzimiertem '^  heim 
B.  811b  Yor  e  Q riven  fluhtic  üz  dem  strit' . 

die  Etschser  düht,  si  beten  zit 

von  dannen  ze  gaben, 

do  in  der  kunic  nähen 
82685  an  ir  ere  sprach, 

wand  dem  daz  laster  geschach, 

daz  er  sich  also  vahen  he, 

der  was  ze^  gesihte  hie. 

si  wincten  dem  herzogen, 
82690  er  solde  von  dannen  zogen, 
bi.  SV»»  urloubs  begund  er  gern, 

des  sach  man  in  gewern; 

ze  herberg  riten  si  zehant. 

do  man  geloste  iriu  phant, 


82695  von  Wienen  stuont  al  ir  sin, 

heim^  zuo  der  Etsche  hin 

liezen  si  in  wesen  gäch. 
nü  kom  kurzlich  darnach 

ze  Wienen  in  die  stat 
82700  von  Salzpurc  bischolf  Kuonrät', 

den  het  der  kunic  ouch  besant 

und  ze  komen  gemant. 

siner  kunfte  was  er  fro. 

er  enphienc  in  also, 
82705  daz  er  dem  bischolf  bescheinte, 

daz  er  in  mit  triwen  meinte. 

die  hei'n  kurzwilen  phlägen, 

daz  si  in  zwein  tagen 

deheiner  red  begunnen. 
82710  darnach  der  kunic  versunnen 

an  den  bischolf  helfe  gert. 

des  wart  er  gewert 

so  balde  und  so  tugenthch, 

daz  der  kunic  rieh 
82715  muoste  *  billich  danken  im. 

er  sprach:  '^her  von  Salzpurg,  ich  nim 

iwern  willigen  muot, 

den  ir  gegen  mir  tuot, 

für  zweier  andern  fursten  tat. 
82720  habet  ir  niht  guot  stat 

und  Sit  ir  niht  wol  bereit 

von  des  libes  krankeit 

dahin  selp  ze  vam, 
bi.  97=86  sent  mit''  iwern  scharn 
82725  einen  andern  houbtman  . 

do  sprach  der  bischolf:  Heb  hän 
s.  311«  mich  des  vereint  und  bewegen, 

swaz  ich  dienstes  mac  phlegen, 

der  iu  hep  und  nutze''  ist, 
82730  da  wil  ich  ze  aller  frist 

minen  willen  zuo  wenden, 

als  verre  ich  ez  mac  volenden. 

ninder  lebt  der  man, 

dem  ich  des  für  mich  gan, 
82735  daz  er  dahin  var : 

ich  wil  selbs^  mit  iu  dar. 
der  kunic  den  bischolf  zehant 


82652—82699.     a)  herzog  1.  b)  irnt-  1.  2. 

82700—82737.    a)  Muez  2.  b)  mir  1.  2. 


c)  ainer  2.  d)  -en  1.  e)  Von  1.  2. 

c)  1.  u.  n.]  nucz  u.  lieb  1.  d)  selb  2. 


i)f-  1- 


1)  82676.     S.  62213  ff.  2)  82696.    Am  3.  II.  1304  urkundet  Heinrich  bereits  wieder  in  St.  Veit  in 

Kärnthen  (Änkershofen-Tungl  IV,  793).  3)  82700.     Vgl.  Albrechts  Urkunde  vom  19.  XII.  1303  Wien  für 

Konrad  von  Salzburg. 
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fttorte  bi  der  hant 

für  die  kuniginne  stän. 
82740  er  sprach :  '  frouwe,  diser  man 

sol  hin  für  sin 

iur  bruoder  und  der  min: 

mit  so  guotUchen  siten, 

do  ich  in  begunde  bitten, 
82745  hat  er  mich  gewert, 

swes  ich  an  in  gert. 

sin  williger  muot 

mir  verrer  baz  tuot 

denne  diu  furderunge. 
82750  het  von  Kernden  der  junge 

die  rede  halb  enport, 

die  ich  von  im  hän  gehört, 

swes  ich  ie  ze  haben  phlac 

oder  swaz  ich  noch  gehaben  mac 
82755  von  des  riches  wegen, 

da  müest  er  an  hän  gephlegen 

mit  minen  kinden  erberehtes  : 
bi.  97'i  daz  sol  nü  haben  durchslehtes 

unser  gevater  der  bischolf.' 
82760  den  *  herzogen  Ruodolf 

hiez  man  komen  dar. 

er  sprach :    her  sun,  nvi  nemt  war, 

disen  man  ich  iu  hiute 

für  alle  die  Hute, 
82765  die  ich  lebent  erkenne, 

nach  mir  ze  vater  benenne 

und  zuo  dem  hohsten  ratgeben, 

und  sich,  daz  äne  widerstreben 

an  sinen''  rät  iht  tuost: 
82770  geschiht  daz,  des  muost 

dii  immer  geniezen, 

und  lä  dich  niht  verdriezen, 
s.  3i2»ez  si  nähen  oder  verre, 

swaz  hin  füi*  gewerre 
82775  sinem  goteshüs  oder  im, 

sun,  daz  selbe  dir  nim 

ze  smsehe  und  ze  herzenleit 

und  lä  dich  dheiner  arbeit 

nimmer  bevillen 
82780  ze  tuon  sinen  willen'. 

DCCXXXIX.  der«=  herzog  do  sprach: 

'herr,  ich  hän  darnach 

lang  getrahtet  her, 

daz  ir,  ich  und  er 


82785  wurden  so  vereint, 

daz  er  uns  mit  triwen  meint 

und  wir  hin  wider  in. 

daz  ksem  uns  ze  gewin, 

des  weiz  ich  die  wärheit  wol, 
82790  wand  er  ist  triwen  vol'. 
bi.  98»  do  sprach  diu  kunigin  wis : 

'her,  durch  *^  iwern  pris 

sult  ir  einez  tuon 

und  bevelht®  im  iwern  suon, 
82795  daz  er  in  hab  an  kindes  stat.' 

do  sprach  der  bischolf  Kuoni'ät: 

'swaz  ich  hän  und  vermac, 

daz  wil  ich  für  disen  tac 

im  ze  dienste  keren; 
82800  helfen,  dienn  und  leren 

wil  ich  immer  mere  in 

witze  unde  sin. 

niht  wan  der  tot, 

sust  mac  dehein  not 
82805  mich  *  nimmer  mer  geirren 

noch  davon  gevirren, 

ich  tuo  ez  mit  triwen^, 

und  muoz  mich  immer  riwen, 

daz  ez  niht  e  geschehen  ist'  ^ 
82810  nü  wart  für  die  frist 

zwischen  in  diu  friuntschaft 

so  würzend  unde  berhaft, 

heten  si  gelebt  tüsent  jär, 

ez  waere  dehein  vär 
82815  noch  dehein  haz 

darunder  komen  fürbaz. 

nü  het  der  bischolf  einen  sit, 

daz  im  stsete  volgten  mit 

leien  unde  phaflfen, 
82820  die  er  im  zuo  hiez  schaffen 

durch  rät  die  korherren. 

dem  capitel  zeren 
s.  312»'  der  bischolf  daz  ^  tet. 

swaz  er  der  het 
82825  zder  zit  bi  im  do, 
bi.  98t>  die  enputen  hin  heim  also 

hinz  Salzpurc  diu  msere, 

wie  gar  der  kunic  waere 

und  ir  bischolf  vereint. 
82830  swaz  ich  mit  rede  hän  bescheint, 

daz  enputens  allez  dar. 


82738—82799.     a)  Dem  1.  2.  b)  -em  2.  c)  D.  1.  d)  eweimal  1. 

82800—82831.     a)  In  1.  2.  b)  trew  2.  c)  zweimal  1.  d)  des  1. 


e)  enphelcht  2. 
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der  bischolf  hiez  nemen  war, 

die  da  phlägen  siner®  amt, 

die  solden  allesamt 
82835  darzuo  helfen  unde  dienen, 

daz  si  im  schüefen  hinze  Wienen 

kost  in  sin  hüs. 

da  wold  er  haben  püs, 

die  wil  der  kunic  da  lac 
82840  und  dheiner  unmuoz  phlac. 

des^  danet  im  von  reht 

der  kunic  Albreht. 

der  sande  boten,  die  strichen 

nach  bischolf  Emichen, 
82845  der  herre  was  ze  Frisingen ; 

den  begund  er  ouch  bringen 

hinze  Beheim  an  die  vart. 

darnach  im  geseit  wai't, 

näch^  dem  er  ouch  sande, 
82850  der  von  Babenberc  ^    wser »  in  dem  lande 

ze  Kernden^  her  in; 

der''  kom  ouch  gen  Wienen  hin. 

in  enphienc  der  kunic  und  tet 

gegen  im  sine  bet, 
82855  daz  er  die  reise  mit  im  füere. 

'ungerne  ich  verlüere', 

bischolf  Wulfinc  sprach, 

'durch  minen*^  gemach 
ti.  98<=  den  liunt,  da  ie  inne  warn 
82860  mine  vorvarn, 

die  mit  triun  dem  i*ich 

ie  dienten  wiUiclich. 

her  kunic,  des  sit  ouch  ir 

gewartend®  von  mir. 
82865  ich  wil  ouch  in  kurzen  ziten 

heim  gegen  Franken  riten  — 

da  kum  ich  wider  ziu  — 

umb  niht  wan  umbe  diu, 

daz  ich  die  minen  üz  bring'. 
82870  des  danct  dem  bischolf  Wulfinc 

der  kunic  Albreht, 
s.  312'=  als  er  des  het  reht. 


der  kunic  in  dem  rät 
sinen  sun  bat, 

82875  den  herzogen  von  Osterrich, 
daz  er  sich  kostlich 
zder^  hervart  Heze  schon  wen: 
■^ir  sult  mir  des  getrouwen, 
sprach  herzog  Ruodolf  sin  suon, 

82880 'daz  ich  daz  beste  tuon, 
daz  ich  volenden  mac. 
der  kunic  avoI  dri  tac 
an  heimhchen^  rät  saz, 
daz  er  dem  sune  maz, 

82885  vor  zalt  unde  las  — 

da  diu  kunigin  ouch  bi  was  — 
wie  er  sich'^  solde  stellen. 
er  begund  im  ouch  vor  zellen, 
mit  wie  getanen  dingen 

82890  er  üz  solde  bringen 

gräven,  frien,  dienstman, 
swaz  er  der  möht  gehän 
bi.  984  in  ietwederm  sinem  lande ; 
swaz  man  aber'  der  erkande, 

82895  die  im  niht  wären  undertän, 
wie  er  sich  begän 
des  dinges  mit  den^  solde: 
ob  der  von  Ortenburge^  wolde 
die  hervart  niht  begrüsen, 

82900  so  sold  er  in  behüsen 
hinze  Portenouwe. 
daz  het  erworben"^  min  frouwe 
und  geret  diu  kuniginne 
dem  von  Ortenburc**  ze  minne^; 

82905  dem  was  si  daran  farderhch. 
iedoch  het  ez  verzogen  sich, 
daz  ez  sich  niht  gefüegen  künde 
unz  an  die  stunde, 
daz  der  gräve  Meinhart 

82910  gelobte  die  hervai't 

ze  dienen  von  Ortenburge.  "^ 
ouch  der  von  Hiunburge 
einer  hüsung  lange  gert. 


82832—82849-     e)  sein  1.  t)  Daz  1.  2.  g)  v.  82849  nach  50  in  1.  2. 

82850—82899.     a; /.  1.  b)  -ern  1.  c)  Eer  2.  d)  uyemeu  1.  e)  gewarnt  1. 

g)  -em  2.  h)  s.  Pez]  f.  1.  2.  i)  vor  man  1.  k)  d.  Pez]  des  1.  2.  1)  -berch  2. 

82900—82913.     a)  h.  e.]  her  worben  2.  b)  -barg  1.  2.  c)  -berg  1.  2. 


f)  Dys  1.  2. 


1)  82850.     Wulfing  von  Stuheuberg,  seit  31.  I.  1304  bischof  von  Bamberg  (s.  Kaltenbrunner,  Mitth.  aus 
d.  vat.  arch.  I,  nr.  577).  2)  82904.     Über  die  Verpfändung  von  Portenau  s.  Tangl  im  Archiv  f.  öst.  gesch 

XXXVI,  92. 
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der  wart  er  ouch  gewert : 
82915  Arnvels**^  man  im  liez, 

do  er  die  hervart  gehiez. 

der  kunic  dem  herzogen  ouch'^  riet, 

e  er^  von  im  schiet, 

mit  wie  getanen  dingen 
8*313«®^'^  solde  üz  bringen 

den  von  Pazzouwe 

und  den  bischolf  von  Seckouwe. 
do  daz  allez  wart  verriht, 

do  ensümt  er  sich  lenger  niht : 
82925  gegen  Swaben  zuo  der  vart 

schier^  er  bereit  wart. 
bi.  99"  die  kuniginn  er  hie 

bi  dem  sune  he 

und  fuor  er  selp  dahin. 
82930  der  sun  beleite  in 

unz  gegen  Stein. 

do  wart  der  kunic  enein, 

daz  er  Rapoten^  von  Urvar 

daz  lantschribamt  *"  gar 
82935  hie  ze  Stire  lie. 

der  nam  zuo  sich  hie 

ze  gesellen  einen  burgser  wacker, 

von  PazzouAve  hern  Gundacker. 

groz  guot  im  die  gäben. 
82940  hie  mit  fuor  er  gen  Swaben. 

got  im  guot  geverte  geb 

unde  daz  er  lange  leb  ! 

mit  triun  wünsch  ich  im  des. 
nü  lät  iu  sagen,   wes 
82945  der  kunic  von  Beheim 

sich  rihte  daheim. 

do  der  den'  sinen  seit 

die  gelegenheit, 

Avie  diu  Sache  la?ge, 
82950  daz  im  wa^r  unwajge 

Albreht  der  Römsere, 

daz  was  etlichen  SAvsere, 

etlich  *  ez  ouch  huop  unhoch*': 

swie  in  gelucke  Hoch, 


82955  daz  zaltens  in  °  ze  heil, 
ir  was  ein  michel  teil, 
die  aber  im''  daz  bescheinten, 
daz  si  in  mit  triwen  meinten, 
die  rieten  im,  er  solde  baz 

82960  gen  den  Ungern  versuochen  daz, 
bi. 99i>waz  er  an  in®  gehaben  möhte 
und  ze  weihen^  staten  im^  töhte 
daz  gröze  guot,  des^  man  so  vil 
hete  in  kurzem  zil 

82965  den  Ungern  gesant, 
daz  er'  die  nü  mant, 
wes  er  von  in''  gewarten  solde. 
do  sprach  der  kunic,  er  wolde 
s.  aisb  ez  versuochen  gern, 

82970  Sit  si  sin  niht  wolden  enpern. 
gegen  Ungern  er  sant 
einen  man  Avis  erkant 
zuo  den  Ungern  fruot, 
den  er  so  grozez  guot 

82975  het  gegeben  niulich. 
die  mand  er  fliziclich, 
daz  si  im  mit  helfe  wsern  bereit, 
Avand  im  hete  widerseit 
an  schuld  und  äne  reht 

82980  von  Rom  der  kunic  Albreht. 
gräf  Yban  im  do  enpot, 
er  liez  sich  des  deheine  not 
irren  noch  deheine  vorhte, 
swaz  man  im  ze  schaden  Avorhte 

82985  in  ungerischen  kreizen, 

da  sin  sun  wser  kunic  geheizen, 
da  waer  er  des  unverzigen, 
ez'  müeste"'  üf  der  wäg  geligen 
Up  unde  guot  durch  in. 

82990  daz  er  aber  ksem  dahin 
durch  iemannes''  laden 
dem  von  Ostrich  ze  schaden, 
des  enmöht  er  niht  getuon, 
wand  ez°  Iseg  in  solher  suon 

^^^ggf  zAvischen  in  beiden, 


82914—82949.     d)  Amnell  1.             e)  /.  1.             f)  ew  1.             g)  Es  1.  h)  -schreiber-  1. 

82950—82995.     a)  e.  Pez]  Erleich  1.  2.            b)  u.  Lichtenslein]  und  Loch  1.  2.           c)  im  1.  2. 

e)  ym  1.            f)  -em  1.            g)  er  2.           h)  daz  1.  2.            i)  er  Pez]  f.  1.  2.  ^^  5"   P'-'^T  vm  i    =>. 

m)  müs   1.  2.  n)  yemants  1.  2.  o)  ez  Pez]  er  1.  2. 


k)  in  Pez]  ym  1. 


i)  der  1. 
d)  in  2. 
1)  Er  2. 


1)  82915.     S.  darüber  Archiv  f.  öst.  gesch.  XXV,  255.  2)  82926.     Am  9.  III.  1304  urkundet  er  bereits 

in  Passau.  3)  82933 — 82938.     In  Rudolfs  Urkunde  vom  28.  IV.  1304  Judenburg  erscheinen  Rapoto  et  Gun- 

dacher  Landscribae  nostri  Styriae,  und  die  Urkunde  selbst  ist  auf  bitten  Albrechts  von  Zeiric,  der  quondaiii  Laad- 
scriba  noster  Styriae  heißt,  ausgestellt  (Mitth.  des  hist.  cer.  f.  Steierm.  V,  220  f.). 
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"wurd  diu  friuntschaft  gescheiden, 

daz  er  des  wurde  schadhaft, 

wand  sin  guot  undP  sin  herschaft 

Iseg  so  gar  an  Osterrich, 
83000  daz  man  im  allertegeUch  * 

grozen  schaden  tsete, 

des  er  dhein  losung  hsete 

von  dem  von  Beheim  die  lenge; 

wand  daz  urliuc  Avsere  strenge, 
83005  daz  ein  iegUch  man 

mit  sinem"  nächgebürn''  müest  han. 

dö  der  böte  spurt, 

waz  er  het  an  der  antwurt, 

ilund*^  er  dans 
83010  zdem  bruoder  gräf  Ybans, 

der  Herke''^  was  genant. 

von  dem  der  bot  zehant 

schone  wart  enphangen. 

und  do  unlanc  was  ergangen, 
83015  dö  begund  er  reden ^^ 


s.  313=  die  botschaft  sines  hern. 

die  hört  der  gräve  gern. 

nü  weiz  ich  rehte  niht, 
83020  ob  si  sich  heten  geriht 

zder  antwurt  mit  einander ^^: 

weder  minner  noch  mer 
die  antwurt,  die  er 

83025  hört  üz  gräf  Ybans  munde, 
der  bot  in  kurzer  stunde 
ir  aller  antwurt  vernam, 
darnach  er  hinz  Oven  kam 
zuo  des  kuniges  sun  von  Beheim. 

83030  der  enpot  sim  vater  heim, 
do  im  der  böte  vor  gelas, 
bi.  99*  wie  ir  antwurte  was, 

und^  sprach:  "^dü  solt  niht  verdagen, 
du  solt  minem  vater  sagen, 

83035  waz  ich  im  enpiute. 

hat  er  ere,  guot  und  liute, 
dem'  sold  er  baz  gehche  tuon 


an  sinem  eigen''  suon 
und  liez  sich  daz  erbarm, 

83040  daz  ich  bin  so  ai'm 
hie  zUngei'n  an  triAven, 
daz  mich  immer  muoz  riwen, 
daz  ich  im  bin  so  unmaere. 
ich  leb  in  solher  swsere, 

83045  alle  die  mir  wonent  bi, 
die  wizzen  wol,  daz  ich  fri 
bin  der  gewizzen, 
wen  min  tac  werdent  verslizzen 
und  wenne  man  mich  so  handelt, 

83050  daz  sich  min  leben  wandelt, 
die  wile  bi  mir  sint 
die  burgser  und  iriu  kint, 
so  wert*  ez  doch  ettewaz; 
so  aber  sich  gefüeget  daz, 

83055  daz  diu  naht  get  an 
und  daz  ie  der  man 
heim  vert''  zuo  gemach  — 
da"  han  ich  ez  nach  — 
so  siht  man  allernehticlichen 

83060  liute  umb  daz  hüs  slichen, 
die  mich  wellent  ermurdern'*. 
wil  sich  nach  mir  niht  furdern 
min  vater  von  Beheim, 
so  wil  ich  hin  heim, 
g^|j4^hin  heim  komen  e, 

als  der  kunic  Andre 
bLiocüz*  Wienen^  kom  so  kluoc, 
daz  er  ein  kutten^  an  truoc 
in  der  ahte,  als  er  waere 

83070  ein  bruoder  der  Wilhalmsere. 
ouch  sag  im  ungelogen, 
er  si  rehte  betrogen 
mit  der  Unger  geheize: 
üz  des  landes  kreize 

83075  dienent  si  im  niht, 

daz  er  sich  darnach  riht, 
und  schaff  umb  helfe  anderswa . 
damit  der  böte  sä 
faor  wider  heim 


82996—82999.     p)  auch  1.  2. 

83000—83049.  a)  albeg  tiigleich  2.  b)  -eu  1.  c)  nachpawren  2;  naclitpain  1.  d)  Eileut  2.  e)  Herwerg  1. 
f)  die  lücke  unbeaeichnet  1.  2.  g)  die  lücke  unhezeichnet  1.  2.  h)  Der  1.  2.  i)  Den  1.  2.  k)  -em  1. 

83050—83079.     a)  wer  1.  2.  b)  /.  1.  2.  c)  So  1.  2.  d)  erynndern  1.  e)  ungern  1.  2. 

f)  k.  Pez]  hutten  1.  2. 


1)  83011.    Heinrich.  2)  8301.5.     Pez  ergänzt:  zwischen  in  beden. 

Herken  vand  er.  4)  83067  flf.     Vcjl.  40971  ff. 


3)  83021.     Ergänze:  an  gräf 
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88080  gegen  Beheim. 

der  kunic  küm  erbeit, 

daz  im  der  böte  seit 

von  Ungern  diu  maere, 

wie  er  gevertigt  waere. 
83085  do  er  diu  vernomen  hat, 

do  het  er  aber  rät. 

der  kunic  sprach  zuo  den  sinen; 

'ir  herren,  nü  lät  schinen, 

ob  ir  mir  sit  getriu 
83090  und  veht  mich  niht  umb  diu, 

daz  ich  iu  niht  gevolget  hän. 

swaz  ich  daran  hän  getan 

unz  her^  an  diser  frist, 

mir  selp  daz  allermeistic  ^  ist 
88095  komen  zungemach. 

nü  rät  mir  darnach, 

wie  ich  damit  tuo, 

als  die  sache  ligent  nuo'. 

nü  giengens  hin  und  her 
83100  mit  dem  rät  *  entwer, 

iedoch  ze  leste 

dühte  si  daz  beste, 
bi.ioo>>daz  er  die  hern  besande 

von  ietwederm  lande, 
83105  und  so  daz  geschsehe, 

daz  er  vil  eben  bessehe, 

waz  er  an  in  möht  gehän, 

und  ^  sande  denne  gegen  Polän 

über  al  zuo  den  fursten, 
83110  und  die  man  in  den  getursten 

under  in  funde, 

daz  si  im^  zuo  der  stunde 
s.  314»'  helfen  unde  dienen  wolden, 

die  solde  er  versolden 
83115  unde  also  vergewissen, 

daz  er  ir  niht  möht  vermissen 

durch  deheinen  kummer 

üf  den  nsehsten  summer; 

daz  selbe  ouch  ze  Sahsen  taete. 
83DJ0  und   so  er  daz  volendet  hsete  '^, 

so  solt  der  böte  draven 


gen  Branburc  zdem  marcgräven, 

daz  er  an  alle  wäg 

üf  sant  Jörgen  tac^ 
88125  waere  bereit 

ze  varn,  Bwan'^  man  im  seit. 

und  so  daz  her  kaem  ze  hüf, 

so  sold  er  sich  machen®  üf 

und  solt  hinz  Ungern  keren 
83130  und  sinen  frum  da  meren 

mit  leien  und  mit  phaifen; 

und  so  er  den^  het  geschaffen, 

so  sold  er  an  den  wilen 

her  wider  heim  ilen 
83135  mit  allen,  die  er  möht  gehaben, 
H.iooce  der  kunic  kaem  von  Swäben 

und  sin  sun  von  Osterrich. 

der  rät  in  allen  gehch 

beheite,  die  da  säzen. 
83140  do  siz  al  ^  gemäzen, 

der  von  Beheim  lenger  niht^  erwant, 

erbaere  boten  er  sant, 

die  an  witzen  warn  volwahsen, 

hinze  Polän  unde  Sahsen, 
83145  gen  Brandenburg'  und  Brezlä 

unde  hiez  werben  da 

allez,  daz  ich  ieze''  las 

und  des  er  ze  rate  worden  was. 

daz  volfuort  er  mit  ile. 
83150      in  der  selben  wile 

und  der  Beheim  des  phlac, 

der  von  Rome  ouch  niht  stille  lac. 

ich  hän  also  vernomen, 

do*  er  ze  Ulm^'  was  komen, 
83155  nach  dem  von  Kernden  er  sant. 

der  kom  sä  zehant. 

der  kunic  in  aber  bat, 

als  er  e  getan  hat, 

daz  er  im  solde  dienen, 
g^^^^reht  als  er  im  ze  Wienen 

geantwurt  het, 

alsam  er  aber  tet, 

so  daz  der  kunic  wol  sach. 


83080—83099.     g)  u.  h.]  Encher  (undeutlich)  2.  h)  alm.  2. 

83100—83149.     a)  rat  et  (undeutlich)  2.  b) /.  2.  c) /.  1.  d)  wahin  1. 

f)  dann  2.  g)  also  2.  h)  vor  lenger  1.  i)  Branb.  2.  k)  iezünd  2. 

83150—83163.     a)  Daz  2.  b)  steyn  1;  Flem  2. 


e)  nachen  2. 


1)  83108—83145. 
Zwetl.  in,  s.  661,  36). 


Nach  Eberh.  Batisb.  s.  600,  14 f.?  (Breslau,  vgl  v.  83145,  tiennt  dazu  auch  die  Cont. 
2)  83124.     24.  IV.         3)  83154.     Dart  ist  Albrecht  ende  Juli  1304.  —  Vgl.  82625  ff. 
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swie  lang  er  im  sande  nach, 
83165  daz  daz  waere  verlor  n. 
si  schieden  sich  mit  zorn. 
der  kunic  in  unmuote  do 
sprach  zuo  dem  herzogen  so: 
'liez  ichz  durch  iwer  swester  niht, 
83170  ich  het  mich  schier  mit  iu  verriht. 
bi. 1004  doch  wizzet  sicherlich, 
Sit  ir  dem  rieh 
ab  get  ze  disen  stunden, 
des  ir  im  sit  gebunden, 
83175  so  gewart  des  von  mir, 
als  balde  und  als  schier 
ich  sin  gewinne  muoze, 
ich  setz  iuch  sin  ze  buoze. 
des  habt  iu  alle  die  enphor, 
83180  die  iuch  tribent  üf  daz  spor, 
daz  ir  iuch  setzet  wider  mich, 
die  von  der  Etsche  meine  ich, 
die  des  sint  rätgeben, 
daz  ir  dem  rieh  weit  widerstreben 
83185  dienstes  unde  tri  wen '^. 
daz  muoz  noch  geriwen 
ethche  under  in', 
damit  kert  der  kunic  hin 
und  der  herzöge  her. 
83190  allen  enden  sande  er, 

da  er  sich  guotes  hin  versach, 
daz  si  in  liezen  wesen  gäch 
und''  balde  zuo  im  ksemen 
und  xizrihtung  nsemen 
83195  zuo  der  hervart. 

schon  ^  üz  gerihtet  wart 
der  Beier  herzog  Otte. 
swaz  er  mit  siner  rotte 
solde  füern  in  Beheimlant, 
83200  daz  wart  im  allez  benant. 


von  Wurmze''-  und  von  Sträzpui'ge  ^, 

von  Spire*  und  von  Ougspurge^ 

dise  bischolfe  ziere 

dem  kunic  lobten''  alle  viere 
(j^^jQ^^selp  dahin  ze  varn. 

swaz''  der  andern  warn, 

die  darzuo  niht  tobten, 
s.  315«  daz  si  selbe  dahin  mohten, 

die  hülfen  im  mit  liuten  also, 
83210  daz  in  sin  genuogte*'  do. 

zuo  im  kom  gedrabt 

von  Fulde®  der  abt^, 

den  verriht  er  aller  dinge  ^ 

daz  er  im  solde  bringen 
83215  funfzehen  ros  groz. 

den  kunic  ze  geben  niht  verdroz 

von  Wirtenberc^  dem''  gräven^  rieh, 

den  verriht  er  erUch, 

daz  er  die  vart  solt  läzen, 
83220  und  den  lantgräven  von  Elsazen'^, 

die  hei-ren  von  Winsperge^, 

von  Heierloch*"  und  Liehtenberge^'. 

Albreht  der  kunic  kluoc 

den  ganzen  winder  *^  genuoc 
83225  het  er  ze  schaflFen 

mit  leien  und  mit  phaffen, 

daz  er  si  schone  alle''  gelich 

zder  vart  verrihte'  erlich. 

im"'  komen  liut  von  manigem  lande. 
83230  daz  ich  die  alle  nande, 

daz  wsere  ein  arbeit  swsere, 

da  lutzel  frum  an  wsere; 

doch  wil  ich  si  an  diser  stunt 

in  der  mäze  machen  kunt, 
83235  daz  sin  niemen  irre  get. 

swaz  Swäben  ritterschefte  het, 

Franken  und  Elsäzen, 


83164—83199.     c)  trewe  (:  grewe)  2.  d)  Nu  1.  2. 

83200—83237.     a)  Würmencz  2;  Wurms  1.         b)  lobt  1.         c)  v.  83206]/.  1.        d)  gemüet  1.        e)  F.  Pez] 

Fute  1.  2.  f)  -en  1.  2.  g)  wirtemburg  1.  h)  den  2.  i)  E.,  wie  schon  L.  Schmid,  Gesch.  d,  grafen  von 

Zollem-Hohenberg  J,  132  las]  chazen  1;  Sachsen  2.  k)  und  2.  1)  riebt  2.  m)  Nu  (undeutlich)  2. 


1)  83196—83243.  Für  die  folgende  aufzählung  konnte  Eherh.  Ratisb.  s.  600,  1  ff.  der  Bchr.  die  hischöfe 
von  Augsburg  und  Speier,  den  herzog  Otto,  die  grafen  von  Würtenberg  und  Heierloh  bieten;  Ann.  Cohn.  s.  230, 
32  ff.  nennen  ausdrücklich  die  elsässischen  truppen.  Aber  mehreres  erinnert  an  die  aufzählung  v.  66952  ff. 
2)  83201.     Eberwein.  3)  83201.     Friedrich.  4)  83202.     Sibot.  5)  83202.     Degenhart.  6)  83212. 

Heinrich  von  Wilnau.  7)  83217.     Eberhart.  8)  83220.     Ist  Rudolf  von  Habsburg  gemeint?  Vgl.  66963. 

9)  83221.     Konrad.  lO)  83222.     Burkhart.  11)  83222.    Johann.  12)  83224.     Die  Rchr.  denkt  an 

den  winter  von  1303   auf  1304.     In  Wirklichkeit   geschah  aber   die  Sammlung   der   contingente  sommer  1304. 
Eberh.  Ratisb.  stellt  die  ganze  erzählung  vom  feldzug  AlbrccJUs  gegen  Böhmen  zum  jähre  1303. 
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und  swaz  herren  säzen 

in  der  Wetrei  über  al 
i,«324>nd"  den  Rin  üf  und  ze  tal, 

die  bräht  der  kunic  alle 

an  die  vart  mit  schalle, 

und  al  die  lantvogte  sin 

die  teten  solhen  dienst  schin, 
83245  des  den  kunic  genuogte. 

ich  enweiz,  wie"  ez  sich  im^*  fuogte, 

daz  guot,  daz  do  gegeben  wart 

zuo  der  selben  hervart, 

wä^  erz  gewan. 
83250  der  kunic  manigem*  man 

armuot  machte  buoz. 

mit  diser  unmuoz 

den  winder  er**  verti'eip, 

swa  er  beleip. 
83255  sam  tet  ouch  hie  zOsterrich 

Ruodolf  der  furste  lobelich 

grozer  unmuoze  phlac : 

an  swem  dehein  ere  lac, 
s.  $15»  der  wart  darzuo  verriht, 
83260  daz  er  sich  solde  sümen  niht, 

so*'  der  winder  nsem'^  ein  ende, 

daz  er  mit  werlicher  ®  hende 

wolt  zehant  varn 

mit  allen  sinen  scharn 
83265  zuo  der  Tie  ^  staden 

dem  von  Beheim  ze  schaden. 
DCCXL  nüe  höret''  aber  sä, 

wie  der  kunic  Wenzlä 

faor  mit  den  dingen. 
83270  do  ^  der  summer  verdringen 

den  winder  begunde, 

an  der  selben  stunde 

bräht  er  sin  her  ze  hüf 

und  machte  sich  üf 
biaofc  über  die  March. 

mit^  sinem  her  starch 

kert  er  äne  twäl 


gegen  Oven  ze  tal. 

do  daz  die  Unger  vernämen, 
83280  ze  hove  si  komen 

zirem  hern  dem  jungen; 

si  wänden  in'  wser  gelungen: 

der  alte  kunic  Wenzlä 

brseht''  in  aber  sä 
83285  mit '  im  an  dem  zil 

guotes  so  vil, 

daz  si  aber  wurden  rieh. 

si  gebarten"'  gar  dienstlich 

gegen  dem  jungen  irem  herren. 
83290  den  hiezen  si  üz  keren 

sinem  vater  enkegen. 

schon  sach  man  sin  phlegen 

gräf  Ybau  und  sin  gesiebte: 

mit  aller  irer  mehte 
83295  sach  man  si  iiz  keren 

dem  von  Beheim  zeren, 

do  er  wart  enphangen. 

und  do  daz  was  ergangen, 

daz  der  sun  enphie  den  vater, 
83300  fliziclichen  bat  er, 

die  wil  sin  her  ze  velde  laege, 

daz  er  selp  doch  gemaches  phliege 

ze  Oven  in  der  stat. 

gräf  Yban  ouch  des  selben  bat 
83305  und  lobt,  er  wold  in  alle  weg 

haben  in  siner  phleg 
s.  sis-^und  in  huote  gröz, 

und  alle  sin  genoz 

daz  selp  lobten  ze  tuon. 
bifmido  kert  mit  sinem  suon 

hinze  Oven  hin  heim 

der  alte  kunic  von  Beheim. 

da"  erbuten  sich  die  burgsere 

in  solher  gebsere, 
83315  daz  er  des  selben  muoste  jehen, 

als  vil  er  künde  spehen 

und**  an  liuten  üz  nemen. 


83238—83249.     n)  «.  83240  u.  83241]  /.  l.  o)  wo  1.2.  p)  hin  2 

83250—83299.     a)  -eu  1.  2.  b)  er  Pez]  f.  1.  2.  c)  Do  1.  2. 


weltlicher  1.  2.  f)  taye  1.  g)  Nu  1. 

1)  Wye  1.  m)  pegarten  2;  pegunden  1. 

83300—83317.     a)  /.  1.  b)  u.  Pez]  /.  1.  2 


h)  h.  Pez]  her  1.   2. 


q)  ÖO  2. 

d)  nam  1.  2. 

i)  in  Pez]  ym  1.  2. 


e)  w.  Pez] 
k)  Pracht  1.  2. 


1)  83270.    Ans  derselben  Vorstellung  wie  83234  hervorgegangen.     Vgl.  Königs,  geschq.  s.  168:  anno  1304 
mense  Junio  regnum  adiit  Ungarorum.  2)  83276—83312.     Cont.  Sancruc.  III.  s.  733,  12  f.;  aus  deren  tvorten 

favore  et  assensu  quorundam  Ungarie  baronum  scheint  83270 — 83309  entwickelt  zu  sein. 
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ÖSTERR.  REIMCHRONIK  V.   83318—83395.     Pez  716»— 716*». 


er  lie  sich  wol  gezemen 
der  guoten  handelunge. 
83320  der  alte  kunic  und  der  junge, 
do  die  etlich  wile 
gephlägen  kurzwile, 

do^  wurden  si  enein 

under  in  zwein 
83325  und  mit  ir  heimlichen  r^geben, 

wie  manz  solde"^  an  heben. 

und*^  do  si®  des  berieten  sich, 

darnach  kurzlich 

der  kunic  die  hohen  Unger  bat 
83330  alle  komen  an  sinen  rät 

und  sprach  zin:    ir  herren, 

wisen  unde  leren 

sult  ir  mich  und  minen  suon, 

wie  wir  den  dingen  tuen, 
83335  daz  min  sun  mere 

gewaltes  und  ere 

gewinne^  hie  ze  laut. 

ez  wsere  übel  bewant 

der  groze  gewalt  min, 
83340  seid  ein  solhez  Walhelin 

als  Karl  der  junge, 

daz  der  von  hinn  verdrunge 

minen  sun  und  mich. 

ich  weiz  wol,  daz  ich 
^Pj^^^^mer  liute  unde  guotes  hän, 

denn  al^  sin  gesiebte  ie  gewan. 

nü  bin  ich  komen  darumbe, 

daz  der  selbe  tumbe 

üz  dem  lande  werde  gejeit'. 
83350  ditze  er  in  vor  seit 

durch  anders  niht  wan  umbe  daz, 

daz  si  geloubten^  dester  baz, 

daz  er  da  wolde  beliben 

und  den  weihischen  kunic  vertriben. 
8^316»^^  het  er  anders  gedäht: 

al**  sin  sin  und  sin  traht*^ 


stuont,  daz  er  heim 

den  sun  brseht  gegen  Beheim 

und  daz  er*^  solhiu  phant  da  naeme, 

83360  damit  er  zuo  kaeme 

des  guotes  und  der  grozen  hab, 
die  er  hinze  Ungern  gap, 
und  daz  er  des  gewalt  het, 
ob  er  an  der  wet® 

83365  den  sun  sande  ^  her, 
swenne  so  er^ 
verrihte  sich^  friuntlich 
mit  dem  bäbst  und  mit  dem  rieh, 
daz  man  im  des  landes  gunde : 

83370  swenn  er  des  enphunde, 
so  wold  er  hinwider  in. 


einen  Ustigen  sin 


er  darüber  nam. 

do  der  nsehste  heilic  tac  kam, 
83375  zuo  dem  sun  hört  man  in  jehen: 

'her'  kunic,  wenne  sol  ich  sehen 

iuch  gekrönten  gen  vor  mir, 

daz  ich  doch  ssehe,  wie  ir 
bi.i02>>under  der  kröne  wsert''  gestalt?' 
83380  dö  sprach  der  junge  kunic  halt: 

'her,  swenn  iu  beheit, 

so  bin  ich  sin  bereit: 

ob  ez  iu  morgen   gevelt, 

so  tuon  ich,  swaz  ir  weit.' 
83385  der  alte  sprach:  'daz  si.' 

die  herren  \  die  im  säzen  bi, 

die  sprächen  zuo  der  stunde 

mit  gemeinem  munde: 

'herre,  sit  ir  sin  gert, 
83390  so  sult  ir  sin  werden  gewert 

an  dem  tage  morgen. 

der  bischolf  sol  besorgen, 

daz  er  selber™  tuo 

daz  amt  morgen  fruo'. 
83395  do  der  ander  tac  erschein, 


83318—83349.     c)  schol  1.  d)  /.  1.  e)  /.  1. 

83350—83395.     a)  gelauben  1.  2.  b)  Als  1.  2. 

f)  sendet  2;  senden  1.        g)  ser  2.        h)  f.  1.  2.        i)  Der  1.  2. 


f)  Gtwing  2.  g)  als  1. 

c)  macht  1.2.  d)  er  Pez\  f.  1.  2.  e)  vert  2. 

k)  wart  1;  wer  2.         1)  pischolf  1.  2.         m)  selb  2. 


1)  83323 — 83505.  Die  hauptgrundlage  des  folgenden  ist  der  bericht  des  Königs,  geschq.  s.  168.  V.  83372  f. 
übersetzt  das  sagacitate  usus  der  quelle,  und  die  art,  wie  Wenzel  seinen  anschlag  einleitet,  ist  nur  eine  erwei- 
terung  des  Satzes:  Nolebat  autein  rex  pater  sagacitate  usus  regem  videre  flliurn  nisi  sub  diademate  et  omnibus 
indumentis  regalibus  regni  Ungariae  solempniter  insignituin.  Auf  das  solempniter  dürfte  der  gedanke  der  Rchr., 
den  jungen  könig  bei  einem  kirchenfeste  im  ornat  auftreten  zu  lassen,  zurückgehen  (auch  v.  83418 — 83421  ist 
dabei  heranzuziehen).  Die  einzelnen  theile  des  ornats  bot  Cont.  Zwetl.  III.  s.  OüO,  26  f.,  mit  der  auch  83487 
bis  83489  verwandt  ist  (muneribus  et  calliditate). 
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die  phaffen  gemein 

iren  kunic  sän 

fuorten  mit  in  dan 

in  einen  sagersere, 
83400  da  daz  sseldenbsere 

kleinät*  inne  was. 

die  ofiFen  biht  man  im  vor  las 
s.  aie»»  von  erst  hinz  ende  gar, 

darnach  truoc  man  dar 
83405  einen  roc  heiligen, 

der  was  der  sselden  niht  verzigen, 

in  het  selp  getragen  an 

der  heilic  kunic  Stephan, 

und  ein  kleinät  wert, 
83410  sant  Stephanes  swert, 

gurt  man  umb  den**  hochgeboim, 
bi. 102' darnach  zwene  sporn, 

die  sant  Stephan  der  süeze 

het  getragen  umb  sin  füeze. 
83415  darnach  sazte  man  im  schone 

üf  sin  houbt  die  heihc  kröne, 

die  sant  Stephan  truoc  üf  sim  houbt: 

diu  ist  dem  kuuig  erloubt 

ze  tragen  niht  mer, 
83420  nur  so  er 

got  dienen  wil  sunderbär, 

zdem  meisten  dristunt  in  dem  jär. 

in  einer  haut  er  truoc 

sant  Stephans  arm,  der  ist  kluoc 
83425  in  lüterm  golde  verwiert 

und  mit  gesteine*^  geziert. 

in  der  andern  hende  sin 

truoc  er  daz  zepter  guldin, 

daz*^  da  zuo  der  krön  gehört, 
88430  des®  heilikeit  ist  unbetört*^. 

vor  dem  kunic  jungen 

schone  wart  gesungen, 

dö  man  in  s6^  gen''  kirchen  wiste. 

sin  vater  sere  priste 
83435  umb  die  gewonheit  die '  phaflfen. 

nü  het  er  heimlich  geschaffen, 

daz  dhein  Unger  darumbe  weste, 

daz  zwei  tüsent  man  der  geste, 

die  da  ze  velt  lägen  hie''  vor 
83440  üzerhalp  der  burctor^ 

beinzigen  in  die  stat  riten 


unde  vor  der  kirchen  biten, 

unz  daz  man  gesunge  gar, 

und  daz  si  des  nsemen  war, 
83445  so  sin  sun  und  er 
bi.io2<'iaz  der  kirchen  giengen  her, 

daz  si  in  mit  der  kröne 

sazten  üf  ein  phert  schöne 

und  in  fuorten  ze  herberge 
g^lJl^mit  so  getaner  kerge, 

daz  si  die  Unger*  niht  underdrungen, 

unz  si  den  kunic  jungen 

in  sin  hüs  brsehten  hin. 

swaz  man  daran  enphalch  in, 
83455  daz  geschach  wol  in  der  aht, 

als  sin  der  kunic  het  gedäht. 

dö  diu  messe  üz  kam 

unde  man  den  segen  genam, 

die  phaffen  giengen  her  für 
83460  mit  dem  kunic  für  die  tür 

aber  mit  gesange. 

dö  mohtens  mit  gedrange 

niht  komen  fürbaz. 

üf  ein  phert  dö  der  kunic  saz, 
83465  sam  tet  der  kunic  Wenzlä. 

hin  zogten  si  sä 

mit  einander  an  irn''  gemach. 

in  ein  kemnäten  was  in  gäch. 

swaz  der  junc  kunic  dö  an  het, 
83470  daz  wart  sä  zestet 

fliziclich  behalten 

von  kunic  Wenzlä  dem  alten. 

die  höhen  ungerischen  gräven 

hiez  man  ze  hove  draven 
83475  unde  mit  dem  kunig  ezzen, 

euch  wart  da  niht  vergezzen, 

die  bischolf  und  ander  preläten, 

die  da  gesungen  häten 
bi.io3«vor  dem  kunic  messe, 
83480  swaz  man  der  wesse, 

die  luot  man  zuo  des  kunigs  tische. 

von  wiltprsete  und  von  vische 

was  zuo  dem  zil 

bereit  so  vil, 
83485  daz  si  alle  heten  genuoc. 

nach  ezzens  man  dar  truoc 

vil  kleinät  kosthch, 


83396-83449.    a)  Inne  kl.  1.        b)  zweimal  2 
g)  Büst  2.  h)  ze  2.  i)  der  1.  2. 

83450— 8*487.     a)  -ern  1.  b)  ir  2. 


c)  staiu  2.        d)  /.  1. 
k)  hin  2.  1)  purger  t.  1. 


e)  Dy  1.  2.        f)  unpewert  1.  2. 
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diu  teilt  der  kunic  rieh 

den  Ungern  mit  siner  hant. 
83490  damit  der  tac  dahin  verswant. 

und  do  der  ander  tac  kam, 

der  kunic  aber  nam** 

rät  zuo  den  herren 

und  bat*^  sich  si®  leren, 
83495  wie  er  dem  dinge  tsete, 

daz  sin  sun  hsete 

gewalt  in  dem  lande 
s.  317»  und  daz  man  in  ein  kunic  nande.  ^ 

nü  heten  die  Unger  muot, 
83500  in  solt  daz  *  aber  ein  guot 

und  ein  itniAve**  hab 

dem  kunic  gewinnen  ab, 

und  mit  maniger  hande  trugen 

daz  dinc  si'^  Verzügen 
83506  von  tage  ze  tac. 

die  wil  der  kunic  des  hie  phlac, 

die  wile  wolt  niht  müezic  sin 

von  Osterrich  der  herre  min. 

do  der  des  summers  enphant, 
83510  do  legt  er  sich  zehant 

ze  velde  mit  sineu  scharn. 

daz  die*^  Beheim  zUngern  Avärn, 
biioa^des  west  er  alle  gelegenheit. 

darumbe  schuof  er  Sicherheit 
83515  zuo  Marchecke  der®  stat, 

wand  der  Avec  da  nähen  für  gät 

von  Ungern  hinze  Beheimlande; 

darumbe  er  dar  sande 

ze  huote  driu  hundert  man, 
(,3520  mit  den  andern  fuor  er  dan 

frech  und  muotes  fri 

über  die  Ti. 

üf  daz  beheimisch  ertriche 

legt  sich  der  fürst  üz  Osterriche 
83525  mit  einem  ahtpseren  her. 

mit  volHclicher  zer 

lac  der  farste  da. 

nü  bäten  in  sä 

mit  flize  unde  minniclich 
8S530  von  Liehtensteine  her  Heinrich 

unde  swaz  er  friunt  da  het, 

einer  zitüchen  bet, 


daz  im  der  herzog  des  gunde, 

so  wolden  si  in  kurzer  stunde 
83535  mit  kraft  und  mit  sinne 

Nikolspurc  gewinnen 

dem  von  Liehtenstein  herwider, 

unde  täten  ez  ouch  sider, 

do  imz  der  herzog  erloubt. 
83540  wände  in  het  beroubt 

der  selben  veste  ein  Beheim, 

der  in  geladen  het  hin  heim : 

der  vienc  in,  do  er  saz 

ob  sinem  tisch  und  az. 
wTo3°=^°  daz  also  wart^  getragen  an, 

des  sach  man  trüren^  kunic  Wenzlän. 
s.  SIT»»  do  man  die  burc  het  gewunnen, 

von  Osterriche  die  versunnen 

mit  menlichen  siten 
83550  einen  woldan''  riten 

für  Brunn  und  in  dem  kreiz, 

daz  ich  fürwär  weiz, 

daz  in  langer  frist 

ein  roup  niht  genomen  ist 
83555  so  groz  an  der  zal, 

als  do  zuo  dem  mal 

vor^  Brunne  wart  genomen. 

do  der  roup  was  komen 

zuo  dem  gesinde, 
83560  do  liebt  dem  her  swinde 

des  roubes  gewin. 

si  riten  hin  in 

in  frechem  muote  stolz 

unz  hinz  dem  Durrenholz 
83565  und  rihten  vil  wegen. 

wes  si  damit  phlsegen, 

daz  wil  ich  iu  sagen. 

ir  wegen  sach  man  tragen 

her  üz  allertegeUch  "^ 
83570  ein  getreid  unzellich, 

daz  in  der  hervart 

allez^  daz  geriht  wart, 

daz  wegen  mohten®  geleisten. 

si  roubten  unde  reisten 
83575  Merhseren  unde  Beheimlant, 

daz  man  halt  nindert  enphant, 

ob  hut  darinne  wseren. 


83488—83499.     c)  vernam  2. 


d)  b.  Pez]  f.  1.  2. 


e)  sere  2. 


f)  wand  2. 


83500-83549.     a)/.'l.  2.  b)  nitnew  2.  c)  si  Pez]  f.  1.  2.  d)  d.  d.]  Dy  weil  der  2.  e)  dy  1. 

2.  g)  /  1.  2. 

83550—83577.     a)  waldau  1.  2.  b)  Von  1.  c)  tägl.  2.  d)  Daz  a.  2.  e)  mocht  1.  2. 
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an  der  Marche  zuo  Merhseren 
bi.ioaoenhalp  der  Tie  wäc 
83580  ein  veste  nahen  lac, 

was  Jazlawiz  geheizen  ; 

swaz  in  drier  mile  kreizen 

edler  Hute  warn, 

die  waren  dar  gevarn 
83585  darcli  fristen  den  lip. 

edler  wip 

wol  zwei  hundert  in  einem  turn 

ir  lip  da  verlurn 

und  ander  liute  vil, 
89590  die  zuo  dem  selben  zil 

in  der  veste  verdürben. 

wie  die  von  Osterriche  würben, 

des  verswig  ich  iu  niht. 

si  wurden  darzuo  verriht, 
83595  daz  si  an  einem  morgen  fruo 

ungewarnet  randen  zuo. 
s.  317'  des  erschracten  die  innern. 

ir  freude  sich  minnern 

vor  leide  begunde, 
83600  si  gerten  an  der  stunde, 

daz  man  si  teidingen  liez. 

daz  selbe  man  in  gehiez. 

und  do  man  reden  began, 

do  muote  man  si  an, 
83605  daz  in  *  ze  swsere  was  ze  tuon ; 

sus  mohten  si  frid  noch  suon 

mit  deheinen  sinnen 

über  naht  gewinnen, 

den  fride  man  in  widex'seit. 
83610  unde  e  si  bereit 

ze  dheiner  wer  wurden, 
bi.io4«d6  hete  man  üf  bürden 

hin  an  getragen  hwer. 

des  wart  in  freude  tiwer. 
83615  den  vorhof  zünde  man  an, 

und  do  daz  holz  wer  c  verbran, 

do  moht  daz  niemen  understen, 

daz  tiwer  begunde  gen 

über  den  beslagen  zoun 
83620  hin  in,  da ''  die  froun 

in  dem'^  turne  wären. 


jsemerlich  gebären*^ 

an  manigen  wiben  man  sach. 

ach  we  unde  immer  ach! 
83625  in  ein  steinin  herze 

müeste  der  smerze 

sin  gegangen  und  der®  re. 

do  in  diu  hitze  tet  so  we 

und  daz  fiwer  gegen  in  wiel, 
83630  etlich  frouwe  do  viel 

her  ab  durch  genesen 

und  wolt^  des  todes  über  wesen. 

daz  manige  gerou  sider: 

wände  so  si  her  nider 
83635  vallende  komen, 

die  schiltkneht  si  do  nämen 

unde  ouch  die  friheit 

unde  machten  si  der  kleit 

nackent  unde  bar. 
83640  do  der  schäme  namen  war 

die  reinen  fi-ouwen  guot, 

die  ouch  her  ab  heten  muot, 

do^  kerten  si  hin  wider  dan. 

manic  getriwer  man 
buo4b^^*  her  ab  ze  vallen  sin  frouwen 

so   si  danne  muoste  schouwen, 
s.  318»  wie  man  den  hin  niden  tet, 

so  kert  si  wider  "^  an  der  stet.'^ 

83650  vor  leide  und  ^  vor  jämer  groz 

und  umbevie  mit  den  armen. 

seht,  ob  daz  wsere  zerbarmen  !** 

e  denn  der  man  daz  wip  lie, 

williclich  er  mit  ir  gie 
83655  in  den  bittern  tot, 

der  doch  üz  der  not 

ab  gevallen  wsere. 

ach  der  herzenswsere, 

die  do  geschähen! 
83660  do  in  daz  fiur  begunde  nähen, 

daz  si  heten  deheinen  trost, 

der  si  des  todes  erlost, 

do  nam  ie  der  man  sin  wip 

und  umbevie  iren  lip 
83665  und  dructe  in  an  sin  herze. 


83578—83649.     a)  in  Pez]  sy  in  1.  2.  b)  /  1.  2.  c)  den  1.  2.  d)  gefaru  1;  gevaren  2. 

e)  u.  d.]  uuder  2.  f)  /.  1.  g)  So  1.  h)  hiuw.  2.  i)  die  lücke  unhezeichnet  1.  2. 

83650—83665.     a)  v.  1.  und]  Vor  und  1;  /.  2.  b)  ze  pariuen  1.  2. 


1)  8364».     Ergänze:  Iren  man  si  umbeslöz. 
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den  mannen  der  wibe  smerze 
tet  wirser*^  denn  ir  selber  tot. 
daz  selbe  oueh  gebot 
ir  triwe  den*^  frouwen, 

83670  daz  si  sich  liezen  schouwen 
bi  den  mannen®  verderben 
unde  in   dem  fiwer  sterben, 
der  liute  was  wol  siben  hundert, 
do  man  si  besundert 

83675  alle  mit  der  zal, 

die  da  verbrunnen  über  al. 
swer^  so  nähen  kam, 
daz  er  hört  und  vernam 
daz  jsemerlich  geschrei, 
^pj^^^daz  dem  niht  brast  enzwei 
sin  herze,  des  wundert  mich, 
manic  stimme  jämmerlich 
hört  man  üz  dem  fiwer. 
daz  was  so  ungehiwer, 

83685  daz  der  süs  und  der  krach, 
der  dort  oben  geschach, 
die  vint  hie  niden  muote. 
do  daz  fiwer  so  luote, 
hin  üf  ruoftens  alle 

83690  vor  jämer  mit  schalle : 
"^keret  wider,  keret  wider 
durch  got  und  lät  iuch  her  nider, 
e  ir  verderbet  in  dem  rost!' 
nü  was  leider  aller  trost 

83695  an  in  verloren  gar : 

daz  fiur  schier  machte  bar 
von  holze  daz  gemiwer 
und  hete  si  daz  fiwer 
getriben  unden  in  den  turn, 
g^l^^^  davon  si  den  hp^  verlurn, 
so**  daz  da  nieman  genas. 
do  ez  gar  erloschen  was, 
ez  erkuolte  küme  in  drin  tagen, 
do  was  allererst  ze  klagen 

83705  diu  leidige  '^  geschiht 

und  diu  jsemerliche  angesiht. '' 
man®  erbat  den  herzogen, 
daz  er  erloubte  dar  ze  zogen 
die  beheimischen  diet^, 

83710  und  SAver  da  iemen  biet, 


der  in  daran  ^  wände, 
bLiod^der  suocht  den  üz  dem  brande. 

alrerst  huop  sich  ungehab, 

do  man  die  obristen  getruoc  ab, 
83715  die  daz  fiwer  het  gereichet  an : 

do  man  die  gerümte  dan, 

swaz  ir  da  lac  unden, 

die  wurden  alle  funden 

gar  ersticket  von  dem  rouch. 
83720  nü  ^  beten  si  funden '  ouch, 

die  da  Avären  behaft 

mit  willicUcher '^  geselleschaft 

vant  man  die  selben  armen 

zeinander  mit  den  armen 
83725  beslozzen  und  geflöhten, 

daz  si  niht  enmohten 

von  einander  gevallen. 

des  muost  über  Avallen 

manic  ouge,  dem  der  smerze 
83730  gienc  in  sin  herze 

vor  jämer  und  vor  leide. 

ach,  wie  ein  ougenweide 

dem  do  wart  bekant, 

der  da  muoter  und  vater  vant, 
83735  bruoder  oder  swester. 

manic  man  muotes  vester 

muost  riwe  da  bescheinen 

und  vor  leide  weinen, 

der  die  barmunge  sach. 
837io  do  daz  suochen  geschach, 

do  vant  der  kneht  den  herren  sin; 

vetern,  oheim  und  geswin, 

swer  den  da  hgent  vant, 
hl. 105«  dem  wart  jämer  bekant. 
83745  DCCXLI.  vor^  boesem  laft"^  und  wäz 

muost  sich  hin  näher  baz 

daz  her  legen  ab  dem  wal. 
diser  jsemerlicher  schal 

wart  enpoten  zehant 
^^l^^^in  der  Unger  laut 

dem  kunic  von  Beheim, 

wie  man  im  hie*  heim 

worhte  spät  und  fruo: 

ssech  er  niht  darzuo, 
83755  der  selbe  bot  im  seit, 


83666—83699.  c)  wirs  2.  d)  der  1.  2.  e)  d.  m.]  denn  (dem  2)  mann  1.  2.  f)  Wer  1. 

83700—83749.  a)  d.'  1.]  /.  1.  2.  b)  /.  2.  c)  laid  2.  d)  gegeschicht  2.  e)  Wauu  1. 

f)  dient  2.  g)  an  1.  2.  h)  Und  1.  2.  i) /.  1.  2.  k)  mynigleicher  1.  1)  V.  1.  m)  lust  2. 

83750—83755.  a)  hin  2. 
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er  gewunn''  solch  arbeit, 

die  er  niht  über  wunde. 

hernach  in  langer  stunde, 

do  der  kunic  vernam 
83760  die  botschaft,  diu  im  kam, 

ser  er  der  erschrachte. 

gen  den  Ungern  er  machte 

sin  rede  harte  guot, 

daz  im  ze  tal  wser  muot 
83765  üf  den  weihischen  kunic  "^  ze  varn. 

dem*^  sach  man  in''  gelich  gebärn. 

sin  her  bräht  er  ze  hüf 

und  macht  sich  damit  uf 

eines  morgens  fruo. 
83770  die  Unger,  die  im  riten  zuo, 

die  muosten  mit  im  kern: 

etlich  tetenz  ungern, 

ethch  huop  ez*^  unhoch. 

do  der  kunic  von  stat  zoch 
bnosb'^^^  do  man  sich  des  versach, 

er  kerte  gegen  der  Tizach, 

do  kert  er  gegen  Beheim 

die  gerihte  wider  heim. 

den  Ungern  er  klagt, 
83780  im  wser  fürwär  gesagt, 

sich  hete  der  von  Osterrich 

geleget  niulich 

im  ze  schaden  in  sin  lant : 

den  wold  er  zehant 
83785  von  dannen  vertriben ; 

sin  her  wold^  er  län  beliben 

unde  widerkere  tuon 

her  ze  Oven  mit  sinem  suon. 

den  Ungern  sagt  er  bloz, 
83790  im  ksem  ein  her  so  groz 

von  Sahsen  und  von  Polän, 

daz  er  wol  rät  möht  gehän 

des  hers,  daz  er  da  het. 

daz  er  die  rede  alle  tet 
83795  niht  wan  durch  üsten 


und  durch  etlicher  sache   fristen, 

daz  verstuonden  etlich  Unger  wol 

und  gräf  Yban''  witze  vol; 

etlich  Westen  ouch  darumbe  niht 
^^^^^und  fuoren  mit  im  algeriht, 

weihen  end^  er  wände. 

und  do  er  sinem  lande 

kom  so  nähen, 

daz  er  darin  moht  gäben 
83805  in  einem  tage  schiere, 
bi.io5=d6  legte  sich  der  kunic  ziere 

ze  velde  nider  üf  den  plan. 

do  hiez  man  ze  hove  gän, 

swaz  da  der  gräven  wsere, 
83810  und  von  Oven  die  burgsere. 

der  vienc  er  wol  zehen^ 

gen  den  hört  man  in  jehen, 

si  wolden  an  sinem  sun  hän 

boeslich  unde  übel  getan, 
83815  und  verrätens  '^  umb  sin  leben, 

des  hört  man  in  schulde  geben 

einem'',  hiez  Lazlä, 

der  was  der  höhlst  da 

an  friunden'^  und  an  eren: 
83820  der  muost  gevangen  keren 

und  sechzehen  der  besten, 

die  si  in  der  stat  westen. 

der  kunic  enphalch  zehant 

gräf  Ybanen  daz  lant 
83825  und  bürge  unde  veste, 

swaz  man  der  weste, 

die  er  het  in  gewer. 

hie  mit  der  kanic^  und  sin  her 

den  Ungern  urlsebe  gap. 
83830  nü  kom  der  bischolf  von  Rab^ 

zuo  dem  kunig  unde  bat, 

daz  er  die  krön  und  diu  kleinät 

von  dem  lande  niht  fuorte. 

die  bet  er  dicke  ruorte, 
83835  si  was  aber  verlorn. 


83756—83799,     b)  gewinn  1.         c)  herren  2.  d)  Den  1.  2.  e)  in  dem  2.  f)  ez  in  1.  g)  wol  2. 

h)  ybans  2;  Yban  was  1. 

83800—83835.     a)  eudea  2.  b)  -en  1.  2.  c)  Ainen  2;  Ainer  1.  d)  frewden  1.  e)  cm^ig. 

aus  chunigin  1 ;  chüniginn  2. 


1)  8.3811 — 83822.  Vgl.  Chron.  Poson.  s.  43:  (. .  et  Ladizlaum  filium  suum  cum  corona  regni  accipiens)  et 
Ladizlaum  filium  Wernah,  et  alios  cives  burgenses  non  nobiles  capiens  in  suum  regnum  revertitur  in  pace.  Ähnlich 
Chron.  Bud.  s.  224  (es  bezeichnet  den  Ladislaus,  söhn  des  Wernher,  näher  als  Rectorem  seu  Judicem  Budensem 
und  nennt  die  übrigen  gefangenen  nicht  ausdrücklich  biirger).  Wie  die  beiden  Zahlenangaben  v.  83811  und 
83821  zu  cereinigen  sind,  bleibt  undeutlich.  2)  83880.     Vgl.  zu  80748. 
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der  kunic  spi-acli  in  zorn, 

die  krön  nieman  solt  behalten 

noch  bilhcher  walten 
bi. 105'»  denn  der  kunic  sin  suon, 
83840  der  solt  damit  tuon, 

swaz  in  diuhte  ^  guot ; 

der  het  ouch  vesten  muot 

hin  wider  ze  komen. 

hie  mit^  wart  urloup  genomen, 
83845  die  Unger  kerten  wider  heim, 

der  kunic  gegen  Beheim. 

grozes  ilens  er  phlac, 

da  der  von  OsteiTiche  lac''. 
s.  siot      dem'  komen  sin  spehsere 
83850  und  sagten  im  diu  maere, 

der  von  Beheim  füer  daher, 

und  sagten  im,  daz  er 

fuort  wol  zehen  tüsent  man 

und  wold  in  mit  strit*  bestän. 

A 

83855  nü  was^  von  Osterrich  der  fürst 
in  solher  manheit  und  geturst, 
daz  er  sin  gerne  °  het  gebiten 
unde  mit  im  gestriten. 
daz  widerrieten  im  gemeine 

83860  groze  unde  kleine, 

die  sines  rätes  phlägen  do. 
die  sprächen  also : 
'  herre,  seht,  waz  ir  tuot, 
und  verkieset  den  muot. 

83865  gedenkt,  daz  ir  lobt  fliziclich 
iwerm  vater  und  dem  rieh, 
ir  sult  mit  iwern  scharn 
mit  im  hin  in  varn 
unde  an  in  niht. 

83870  hat  er  in  siner  phliht 

bi. 106»  von  Ungern  dheine  mäht 
mit  im  her  bräht, 
s6  flieget  uns  an  disen  ziten 
mit  im  niht  ze  striten. 

83875  ir  sult  iuch  üf  wegen 
und  hin  näher  legen 
ze  iwerm  lande  baz.' 
nu  gedäht  der  herzog  an  daz, 


daz  in  sin  vater  bat, 
83880  daz  er  dem^  bischolf  Kuonrät 

an  allen  dingen  volgen  solde. 

die  bet  er  ervollen  wolde. 

von  Waise  hern  Uolrich 

bat  er  fliziclich, 
83885  daz  er  ringe  liute  nsem  ze  sich 

und  kerte  üf  der  vinde  strich, 

da  sold  er  prüeven  unde  spehen 

ir  gelegenheit  und  sehen. 

damit  fuor  er  sä 
83890  wider  gegen  La. 

her  Uolrich  von  Waise 

zwei  hundert  oder  me 

nam  er  ze  sich  und  reit, 

daz  er  ir  gelegenheit 
83895  rehte  besach. 

in  einem  buschach 
s.  319-:  lac  er  verborgen 

an  dem  selben  morgen, 

do*   der  von  Beheim 
83900  hin  für  zogt  wider  heim : 

der*  het  von  Ungern  dheine  mäht 

und  was  im*'  ouch  vil  ungedäht, 

daz  er  ieman  iht  wolde  tuon. 
bi. 106»  het  er  fride  oder  suon"^ 
83905  vor  banden  gewest, 

daz  biet  in  gedüht  daz  best. 

er  het  ab  gestinchen  so  gar, 

daz  krefte  Avären  bar 

ros  unde  liute. 
83910  ich  sag  iu  bediute, 

wser  ez  im  niht  so  sere 

verboten  üf  sin  ere, 

er  het  so  vil  gebrochen''  ab 

den  Beheimen  ir  hab, 
83915  daz  er  sin  frum  het  gehabt. 

also  kom  heim  gedrabt 

von  Ungei-n  kunic  Wenzlä. 
nü  gefriesch  man  sä 

über  al  drät, 
83920  daz  diu  kleinät, 

der  daz  laut  ze  horde  jach. 


83836-838-49.     f)  dauchte  1.  2.  g)  /.  1.  h)  /.  1.  2.  i)  Dar  1.  2. 

83850—83899.     a)  streyten  1.  b)  zweimal  2.  c)  /  1.  d)  den  1.  2. 

83900—83921.     a)  Do  2.  b) /.  1.  2.  c)  sain  1.  d)  gesprechen  1;  gesprochen  2. 


1)  83899—83909.     Cont.  Zwetl.  III.  s.  660,  34  f.:  Inter  hec  regi  Bohemie  cum  filio  vix  patet  exitus  de  üngaria, 
hominibus  et  equis  supra  modum  con.sumptis  et  lassatis  (mit  diesem  zusutz  insbesondere  vgl.  v.  83DÜ8  f.). 
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der  von  Beheim  in  gäch 

het  gefuort  von  dem  lant. 

swä  man  die  flust  bevant, 
83925  da  was  klage  über  al. 

nü  beten  sich  vor  mal 

die  Unger  gemacbet  üf. 

j^j^di  gr5zem  her  ze  büf 

wären  die  gräven  her  komen, 
83930  von  den  ir  e  habt  vernomen, 

die  den  weibischen  kunic  beten  inne, 

dem  bäbst  ze  liebe  und  ze  minne, 

unde  warten  teglich  zin, 

wan  der  von  Beheim  kaem  dahin, 
83935  als  er  sich  vermezzen  het. 

die  selben  gräven  sä  zestet 

den  Sibenburgseren  biezen  sagen 
bi.io6<^und  oucb  herzenlichen  klagen 

des  landes  schaden  unde  leit 
83940  und  die  houbetsmächeit, 

die  daz  lant  het  genomen: 

diu  kröne,  diu  von  himel  komen 

was  und  daz  swert 

und  ander  kleinät  wert, 
83945  an  den  manic  jär  und  tac 
s.  320«  des  landes  sseld  und  ere  lac% 

der  het  si  beroubet  da 

von  Beheim  kunic  ^  Wenzlä. 

wolden  daz  rechen 
83950  von  Sibenburgen  die  frechen, 

die  dem  kunicrich 

getriu  und  dienstlich 

ie  gewesen  warn, 

so  solden  si  niht  lenger  sparn% 
83955  si  waeren  '^  üf  mit  in, 

wand  si  wolden  dahin 

A 

mit  dem  von  Osterriche 
ze  dienst  dem  romischen  riebe 
füern  kunic  Karin  den  jungen*^. 
83960  waz  ^  ob  im  also  gelunge, 
daz  si  bekaemen  rehtes 


mit  der  helfe  kunic  Alb  rehtes 

umb  iriu  kleinät,  swaz  der  was, 

diu  der  von  Beheim  an  sich  las 
83965  und  fuorte  von  dem  lande  ? 

der  erzpischolf  oucb  saude 

sinen  boten  dar 

und  enpot  in''  fürwär, 

swer  füer  in  dem  fiirsatze 
83970  dem  von  Beheim  ze  tratze 

in  andäht  und  in  riwe 
bi.ioö'iumb  dise  flust  niwe, 

die  daz  lant  het  getan, 

der  solde  darumbe  bän 
83975  antläz  aller  siner  sunde. 

an  der  selben  stunde, 

do  man  in  daz  seit, 

do  wurdens  al  bereit, 

die  ze  Sibenburgen  säzen, 
83980  die  man  sach  in  den  mäzen, 

daz  si  tobten  ze  wer. 

damit  gewan  ein  grozez  her 

kunic  Karl  der  junge. 

mit  diser  samenunge 
83985  der  kunic  von  Walheu  fuor  ^  von  stat. 

der'  Ugram^  do^  hat 

gesament  allenthalben 

wol  zehen  tüsent  Valben, 

die  er  bräht  in  siner*'  schar; 
83990  so  bräht  der  gräve  Lucas  *  dar 

aht  tüsent  velbischer  diet, 
s.  820»  die  er  stsete  biet, 

s weihen  end'  er  kerte. 

gräf  Amodeus^  do  merte 
83995  mit  zwein  tüsenden  daz  her ; 

do  fuorte  gräve  Lazamer 

wol  vier  tüsent,  die  man  sach. 

Unger,  Zokel  und  Walach 

aht  tüsent  gezalt 
84000  der  herzog  über  walt^ 

mit  dem  her  dahin  sande 


83922—83949.     d)  v.  83928  und  83929:  Mit  grossem  herchomen  1.2.        e)  1.  Lichtenstein]  phlac  1.  2.        f)  /.  1. 

83950—84001.     a)  sprachen  1.             b)  warn  1.  2.             c)  jung  1.  2.             d)  in  Pez]  im  1.  2.             e)  f.  Fez] 

f.  1.  2.              f)  ungram  1.  2.             g)  der  1.  h)  .sein  2.              i)  sw.  e.]  Welchen  enden  2;  Welches  endes   1. 
k)  adomeus  1. 


1)  83928.     Die  ergänzung  von  Lichtenstein.  2)  83960—83965.     Cont.  Zwetl.  III.  s.  660,  36  f.:  . .  spe  . . 

regalium  . .  requirendorum.  3)  83986  ff.     Ein  theil  der  in  der  folgenden  anfzühliing  genannten  findet  sich 

in  der  am  24.  VIII.  1304  zu  Pres-sburg,  wo  die  anhünger  Karl  Roberts  sich  versammelten,  ausgestellten  Urkunde, 
s.  Kurz,  Österr.  unter  Ottokar  und  Albrecht  II,  243  f.,  Krones,  Zs.  f.  d.  öst.  gymn.  1865,  s.  247  f.  Vgl.  zu  84060  ff'. 
4)  83990.     Magister  Leukus,  söhn  des  Laurenz.  5)  84000 — 84006.     Der  'herzog  über  wald'  ^lt^d  der  '  Weibot' 

ÜeuUche  CbronikeD  Y.  138 
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zeren  dem  lande  ; 

der  Weibot  Lazla  fia^ 
1)1.107»  üf  den  kunic  Wenzla 
84005  mit  kunic  Karl  sande  ^  dan 

wol  aht  tüsent  man. 

so*^  heten  im  läzen 

die  von  Bozen'*  und  von  Räzen 

wol  siben  tüsent  bogen, 
84010  die  man  do  mit  sach  zogen. 

do  Sauden  die  Sibenburgsere, 

ob  ir  niht  mere  wsere, 

wol  sechzehen  tüsent  dar, 

die  zageheit  waren  bar®. 
84015  der  bischolf  waren  siben*, 

die  die  reise  triben 

und  ouch  selber^  riten  mit. 

wie  vil  mit  ieglicliem  rit 

werlicher  liute, 
84020  der  kan  ich  ze  diute 

die^  zal  niht  gesagen; 

an  swan*^  si  stille  lägen 

und  heten  dheine  sprach, 

do  warn  si,  als'  ich  sach, 
84025  an  dem  rat  die  besten. 

von  dem  ersten  hinz  dem  lesten 

begäben  si  den  kunic  nie. 
do  si^  sich  gesamten  hie, 

alle  die  ich  hän  genant, 
84030  sin  widerbot  ieglicher  sant 

gräf  Ybanen  und  allen  den, 

von  den  si  jähen  gen 

den  schaden  und  den  ungemach, 


der  Ungerlande  geschach 
84035  von  der  beheimischen  herschaft, 

die  gräf  Yban  und  sin'  geselschaft 
bi.ioT^hinz  Ungern  heten  geladen. 

üf  der  selben  schaden 

fuoren  si  so  unbescheiden, 
s^2o^*'®^*®  als'"  si  waeren  beiden, 

bi  der  Tuonou  her  üf. 

do  gie  ez  ze  hüf. 

swaz  gräf  Yban  an  gehört, 

daz  wart  gar  zestort, 
84045  verbrant  und  geroubt"; 

wand  ez  was  in  erloubt 

und  geboten  ze  tuon. 

si  jähen,  weder  frid  noch  suon 

gewunn  er  von  in  nimmer  mere 
84050  umb  die  flustpseren  sere, 

die  si*  von  im*'  heten  genomen. 

do  her  zuo  Prespurge  komen 

was  daz  gesinde, 

do  gähte  zuo  in  swinde 
84055  der  von  Osterrich. 

der  furste  lobelich 

enphie  die  Unger  schon, 

daz  er  danc  und  Ion 

von  in  darumb  enphie. 
84060      und^  do*^  daz  ergie, 

do  begund  man  reden 

zwischen  den  fursten  beden. 

die  Unger  heimhch 

besprächen  lange**  sich, 
84065  wes  si  heten  muot. 


84002—84049.     a)  L.  f.]  und  der  lazla  1.  2.  b)  -en  1.  2. 

e)  enpar  1.  f)  selb  2.  g)  d.  Pez]  Der  1.  2.  h)  wa  2. 

k)  zweimal  2.  1)  /.  2.  m)  a.  ob  2.  n)  peraubt  1. 

84050—84065.     a)  d.  si  Pez]  f.  1.  2.  b)  in  1.  2.  c)  f. 


c)  Do  2.  d)  Wozzen  1;  Wazzen  2. 

i)  si  a.]  alz  dy  (dy  vor  a.  veitoiesen)  2. 

d)  -er  2. 


sind  eine  person,  s.  43756  f.  Entweder  hat  nun  Ottokar,  einer  flüchtigen  aufzeichnung  folgend,  aus  den  zivei 
benennungen  diesmal  zwei  personen  gemacht;  oder  es  hat  der  Schreiber  —  der  schon  v.  84003  Weibot  Lazlä  fia 
als  zwei  personen  auffasste  und  demgemäß  hier  änderte  und  v-  84005  das  Zeitwort  in  den  plural  setzte  —  den 
ganzeti  Zusammenhang  entstellt  imd  die  vv.  84005  f.  interpoliert :  ist  das  letztere  der  fall,  so  könnte  das  ur- 
sprüngliche gelautet  liuhen:  . .  aht  tüsent  gezalt  |  der  herzog  über  walt  |  mit  dem  her  dahin  sande  |  zeren  dem  lande, 
der  Weibot  Lazlä  fia,  |  üf  den  kunic  Wenzla. 

1)  84015.     Die  zu  83986  angeführte  Urkunde  nennt  sechs  Usehöfe.  2)  84060—84138.     Am  24-    VIII. 

1304  schlössen  Rudolf  und  Karl  Robert  zu  Pressburg  ein  schütz-  und  trutzbündnis  (Pusch  und  Frölich,  Diplom, 
sacr.  Styr.  I,  258;  das  datum  der  urk.  bei  Kurz,  Österr.  unter  Ott.  u.  Albr.  I,  272).  Aus  der  darstellung  bei 
Kurz  aao.  s.  272  f.  könnte  man  den  irrigen  schluss  ziehen,  dass  die  dort  angegebenen  Vertragspunkte  in  der 
genannten  Urkunde  stellen  —  aber  sie  stammen  (trotz  einigen  abweichungen)  einzig  und  allein  aus  der  Rchr., 
die  urk.  selbst  enthält  nur  allgemeines.  Es  ist  aber  kaum  zu  bezweifeln,  dass  die  Rchr.  für  ihre  darstellung 
eine  (uns  verlorene)  Urkunde  benützt  hat;  das  geht  aus  der  bestimmtheit  ihrer  angaben  über  inhalt,  zeugen  und 
aussehen  der  hantveste  hervor. 
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möht  man  in  daz  guot 
und  gewis  machen 
mit  so  getanen  Sachen, 
bi.io7<^daz  ez®  in  wurd  behalten 

84070  und  als  si  inz*^  voi-  zalten, 
so  wolden  si  volvarn  — 
hört,  waz  die  sache  warn  — 
und  ksemen  euch  niht  fürbaz, 
man  vergewiste  ^  in  daz : 

84075  daz  ^  der  kunic  Albreht 
mit  minne  noch  mit  reht 
der  Beheim  Avillen  tsete 
noch  dhein  ebnunge  haete, 
in  wurd  an  widerstreben 

84080  ir  kröne  wider  gegeben 
und  diu  andei-n  kleinat, 
diu  in  hin  in  gefuort  hat 
der  kunic  von  Beheim; 
und  daz  man  si  wider  heim 

84085  liez  varen,  swan  si  diuhte  guot, 
so  daz'  man  niht  an  si  muot 
behbens  lenger '^  frist, 
nur  als  ir  gCAA^onheit  ist, 
8.321»  daz  ist  üf  sant  Micheles  zit, 

84090  die  wil  daz  weter  also  lit, 
daz  man  üf  dem  velde  nimt, 
swaz  den  pherden  zezzen  zimt; 
diu  dritte  sach  was  diu: 
swen  man  brsehte  siu 

84095  ab  der  wite  an'  die  enge, 
daz  man  breite  unde  lenge 
des  ersten  gsebe  staet, 
daz  sin  ir  her  genuoc™  haet, 
und  daz  nieman  ir  hab 

84100  an  den  fürten  brauche  ab, 

bi.io7''swä  si  riten  bi  einzigen; 

unde  swä  man  si  sach*  ''geii; 
da  solde  man  in  läzen 
rüm  in  der  mäzen 

84105  als  vil  als  si  Avolten, 

daz  si  niht  phrancsaP  dolten. 
diu  fünfte  sache,  die  die  Unger 
unde  ir  kunic  junger 
muoten  ze  vergewissen  in  : 


84110  wie  getanen  gewin 

si  gewunnen  mit  roube, 

daz  si  den  mit  urloube 

fiierten  heim  durch  geniez, 

daz  in  dheinen  widerdriez 
84115  die  Tiutschen  daran  tuon  solden  ; 

swaz  aber''  si  verkoufen  wolden^, 

da  solt  si  niemen  irren  an, 

ez  waeren  wip,  kint  oder  man. 

diu  sehste  sach  was  diu, 
84120  daz  man  in  lobt,  swa  siu 

mit  den  Tiutschen  riten  hin, 

daz  man  des  roubes  gewin 

in  rehte  teilte  mit 

nach  gewonlichem  sit. 
84125  diu  sibent  sach  diu  was, 

die  man  dem  herzogen  vor  las: 

swä  si  riten  in  ein  stat, 

der  under  in  iht  ze  koufen  hat, 

daz  si  dem  rehten  kouf  gaeben, 
84130  und  ob  die  beiden  nach  irm  gelaeben 

lebten"  — 

daz  in  daz  niemen  smaechHch 

underseit  noch  wert ; 
bi.ios''und  swaz  in  wurd  beschert 
84135  von  roube  oder^  anderm  gaot, 

daz  man  si  nach  irem  muot 

lieze  mit  gebärn 

und  nach  irm  site  vai*n. 
s.  321''      des  antwurt  in  do 
84140  der  herzog  also, 

er  wolde^  kurzlich 

darüber  beraten''  sich. 

die  sinen  er  do  bat, 

daz  si  im  gaeben  rät 
84145  über'  der  Unger  bet. 

ie  der  man  do  ret, 

swaz  in  daran  dühte  guot. 

doch  mit  vereintem  muot 

hiezen  si  den  Ungern  sagen, 
84150  si  möhten  des  niht  vertragen, 

daz  si  in  des  herzogen  lande 

mit  roube  und*  mit  brande 

taeten  dheinen  unfuoc. 


84066—84099.     e)  er  2.  f)  /.  1.  2. 

1)  in  2.  m)  genuegt  1. 

84100—84149.     a)  sach  1.  2. 
lücke  unhezeichnet  1.  2.  f)  und  2 

84150—84153.     a)  oder  2. 


g)  verwist  2. 


h)  Do  1.  2. 


i)/  2. 


k)  langre  1. 


b)  francksal  1.  2.  c)  vor  was   1.  d)  scholdea  1.   2.  e)  die 

g)  wol  2.  li)  peraytten  1.  i)  Ob  1. 
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si  heten  roubens  stat  genuoc, 
84155  so  ir  her  ^  stai'c 

ksem  über  die  beheimischen  marc. 

e  möht  ez  sich  niht  gefüegen. 

des  Uezen  si  sich  genüegen. 

die  Sache  alle  siben 
84160  wurden  in  do  verschriben. 

do  daz  geschehen  was 

und  man  die  brief  gelas'', 

do  muost  der  herzöge  gäben, 

sin  insigel  daran  haben. 
84165  die  ir  insigel  daran  gäben, 

die  die  Unger  wolden  haben, 

die  herren  ich  iu  nenne, 

swaz  ich  ir  erkenne : 
bi.iostez  was  der  gräve  von  Hiunburge^* 
84170  und  gräf  Meinhart  von  Ortenburge® 

und  der  junge  von  Schounberge^ 

und  der^  marschalc  von  Landenberge. 

dannoch  was  ir  me: 

die  dri  von  Waise  ^ 
84175  und  der  alte  Missouwsere  * 

und  her  Dietrich  der  PiUchtorfaere  ^ 

und  die  dri  von^  Potendorfe^ 

und  her  Kaihoch*  von  Eberstorfe, 

her  Otte  von  Zelkinge 
84180  und  her  Albreht  von  ^  Kuonringe 

und  sin  bruoder  her  Heinrich  ^^ 

ouch  was  mit  der  gemeine 
her  Kuodolf  von  Liehtensteine 

84154—84199.     b)  herr     1.  c)  laz  2. 

g)  Pilichstorffer  2.  h)  vor  2.  i)  -holch  1. 

n)  D.  sy  2.  o)  Newn-  1.  p)  selbn  2. 

84200—84215.     a)  dishalbs  1.  b)  /.  2. 


84185  und  her  Hertnit™  von  Pettouwe 

und  her  Otte  von  Haslouwe. 

noch  was  der  Unger  bet, 

daz°  die  vier  stet 
s.  32i<:  Wienne  und  Heinburc, 
84190  diu  Niustat  °  und  Presjiurc 

daz  selbe  ^  reht  begiengen 

und  ir  insigel  daran  hiengen. 

nach  ireri  bete  daz  geschach. 

do  man  die  hantveste  sach, 
84195  diu  was  lanc  und  wit, 

an  ietweder'"  sit 

des  farsten  insigel  was  niht  fri, 

im  hiengen  zwelif  andriu  bi. 

sus^  was  der  insigel  über  al 
84200  fünf  und  zweinzic  mit  der  zal. 

do  in  der  brief  verriht  wart, 

do  beschiet  man  in  die  üfvart 
bi.ios'^enhalp  der  Tuonouwe  in, 

da  solden  si  keren  hin, 
84205  daz  hie  dishalp'^  dhein  freise 

geschaech  von  ir  üfreise. 

damit  zogten  si  für  sich 

zuo  der  Tie  den  strich 

üf  gegen  La. 
84210  nu  verrihte  sich  der  furste  sä, 

die  wil  er  da  was, 

von  Trens  mit*'  gräf  Mathias, 

daz  er  im  füerte  dan 

mer  dan  driu  tüsent  man. 
84215  hiemit  zogt  ouch  dar 

d)  -berg  1.  2.  e)  altenberg  1.  2.  f ) /.  1.  2. 

k)  /.  1.  1)  die  lücke  unbezeiclinet  1.  2.  m)  -ney  1.  2. 

q)  ir  2.  r)  -ern  2.  s)  Also  1. 


1)  84169.     Ulrich  (vgl.  Archiv  f.  öst.  gesch.  XXV,  256).  2)  84171.     Hainreich  der  Junger  von  Schaum- 

bercb  —  so   ist  er  tirkundlieh  mehrmals  iezeichnet  (s.  UrMb.  oh  d.  Enns  IV).  3)  84174.     Zunächst  also 

wahrscheinlich  der  steirische  latideshauptmann  Ulrich.  Seine  hrüder  Eherhart,  der  landrichter  oh  der  Enns, 
Heinrich  und  Friedrich  rirkunden  noch  am  17.  VIII.  1304  zu  Passau  (Urkdh.  oh  der  Enns  IV,  465  ff.),  mit 
ihnen  Eherhart  der  jüngere  von  Wallsee.  In  dieser  urk.  iverden  guter  zwischen  den  zivei  Schwestern  Herhurg 
und  Elsheth  von  Gutrat  aufgetheilt,  von  denen  die  letztere  die  gattin  des  jüngeren  Eherhart  ist;  es  ist  nun 
hemerkenswert,  dass  in  der  urk.  eine  ausnähme  gemacht  wird  nicht  hloß  für  den  fall,  dass  Eberhart  hern 
Eberhartes  Sün  und  Elspet  sein  Hauswowe  . .  an  erben  verfueren,  sondern  auch  ob  Eberhart  hern  Eberhartes  süu 
stürbe,  e  daz  er  bei  seiner  hausvrown  vi'on  Elspeten  ze  Chonscheft  gelegen  wer  (s.  467).  Deutet  das  darauf  hin, 
dass  der  jüngere  Eherhart  unmittelhar  nach   ahschluss   des  Vertrages   ins  feld  ziehen  musste?  4)  84175. 

Stephan.  5)84177.     Heinrich,  Konrad,  Sihot.  6)84181.     Hier  liegt  ein  fehler  vor ;  denn  Heinrich  v.  K., 

der  marschall  von  Österreich,  der  bruder  Alheros  von  Kuenring-  Weitra- See  feld,  lebte  nicht  mehr.  Der  Heinrich, 
den  der  text  nennt,  kann  nur  der  (geivÖhnlich  Piilko  genannte)  söhn  des  marschalls  sein.  Ich  erkläre  mir  den 
irrtum  der  Kehr,  daraus,  dass  die  Vorstellung,  dort  wo  die  namen  Alher  und  Heinrich  von  K.  gleichzeitig 
erschienen,  seien  hrüder  gemeint,  zu  einer  förmlich  festen  geworden  war,  weil  durch  vier  generationen  der 
Kuenringe  hindurch  dreimal  die  hrüder  (auch  nach  der  trennung  in  zwei  linien)  so  benannt  wurden.  S.  dazu 
Friess,  Herren  von  K. 
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mit  den  andern  diu  schar. 

gen  Wienen  sach  man"^  zogen 

Ruodolfen^  den  herzogen. 

da  bereite  sich  der  ziere 
84220  und  fuor  hin  wider  schiere, 

gen  La  ilt  er  swinde. 

da  spist  man  daz  gesinde. 

darnach  fuor  er  drät 

wider  an  die  alten®  stat, 
84225  da  er  e  was  gelegen, 

da  wold  er  bite  phlegen, 

unz  daz  die  Herren  alle  gelichc 

von  Stire  und  von  österriche 

zuo  im  ksemen  dar. 
84230      nü  Avas  diu  ungerische  schar 

ouch  hin  zuo  komen. 

da  wart  von  vernomen 

grozer  ungemach. 

der  von*^  in  halt  geschach 
84235  in  des  herzogen  lande. 

swaz*  von  roube  und  von^  brande 
bi.ios-ivon  in  mohte  geschehen, 
s.  322»  daz  waere  dannoch  übersehen, 


waer  gewesen  niht 


84240  diu  jsemerliche  geschiht, 

diu  da  ergie  an  den  liuten. 

nieman  mac  bediuten 

die  unbarmherzikeit, 

die  man  alle  von  in  leit. 
84245  ez  was  ein  herzenklag. 

si  fuorten  alle  tag 

gebunden  an  seile 

arme  liute  veile, 

die  si  viengen  in  Osterrich 
84250  und  teten  den  so  jsemerlich, 

daz  ez  muost  erbarmen 

riehen*  unde  armen, 

der  si  gerne  hiet^  gekouft, 

e  si  der  eren  wsern  bestrouft. 
84255  an  der  Valben  bant 

manic  man  sin  wip  vanf^ 


des  er  leider  niht  vant  stat; 


84216— S4249.     c)  m.  do  2. 
84250—84299.     a)  Reich  1. 
f)  irm   1.  g)  sich  2. 

84300—84301.     a)  solte  1. 


d)  -olf  1. 
b)  het  2. 


kouft  er  si  dan  niht  drät, 

so  viengeus  ouch  den  man 
84260  und  bunden  in  hin  an 

an  daz  seil  zuo  dem  Avibe. 

si  begunden  an  manigem  libe 

so  lesterliche  not, 

daz  si  sich  selbe  tot, 
84265  e  sis  lite  lenger. 

ez  was  ein  jämer  strenger 

an  ze  sehen  und  ze  schouwen: 

so  si  fuorten  swanger  frouwen 

über  lange  velt  wit, 
bfios'»^®^  nii  komen  was  diu  zit, 

daz  si  bern  solden  diu  kint, 

so  jeiten  si  si  als  swint, 

daz  si  die  fruht  muosten  läzen 

ligen  xif  den  sträzen 
84275  und  mit  dem  tode  ringen. 

so  sis  denn  niht  bringen 

verrer  enmohten, 

die  sich  so  beten  ervohten, 

s6  sluogen  si  in  ab  diu  houbt. 
84280  also**  wart  des  lebens  beroubt 

manic  wip  swanger. 

ez  ist  ein  wec  niht  langer 

zwischen  der  Ti  und  La: 

Staate  beten  si  da 
^^1^^  gevangen  liute  veil. 

durch  ir  sele  heil 

kouften  ins  die  liute  ab 

mit  maniger  bände  hab. 

ze  lesten  fanden  si  den  sin, 
84290  daz  si®  ir  gevangen  fuorten  hin, 

da  die  liute  nach  ir^  alten  siten 

wider  unde  für  riten: 

so  die  armen  danne  nieraen  tröste, 

der  si  koufte  oder  loste 
84295  und  nach  irm  willen  wolde  geben, 

zehant  namens  in  daz  leben. 

den  kranken  unde  alten, 

die  si^  niht  mohten  behalten 

noch  gefüern  zuo  der  Tizach, 
84300  an  den  daz  mort  geschach, 

daz  noch  al  die  solden '"^  klagen, 

e)  alte  1.  £) /.  1.  2.  g)  u.  v.]  oder  2. 

c)  die  lücke  unbezeichnet  1.2.  d)  Sust  2.  e)  /.  1. 


1)  84236  flf.     Dieser  Schilderung  der  gretielthaten  der   Valben  steht  zunächst  Cont.  Zwetl.  JII.  s.  660. 
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die  getriwe  herze  tragen, 
bi.ioobdiser  mortlicher  re 

tet  den  herren  we, 
84305  die  ir  Hute  do  erkanden 

in  so  jsemerlichen  banden. 

die  sprächen  also 

zdem  herzogen  do : 

'herre,  uns  ist  des  ze  muot, 
84310  ob  ir  dem  dinc  niht  andei-s  tuot, 

daz  man  uns  fürbaz 

unser  Hute  läz 

ledic  und  ungevangen, 

an  den  ist  ergangen 
84315  solher  jämer  uude  not  — 

die  da  niht  sint  tot, 

den  ist  daz  leben  unmsere, 

wand  in  der  tot  lieber  wsere 

denn  hin  für  daz  leben  — 
84320  wir  müezen  darunibe  geben 

den  lip,  e  wir  dolten  die  lenge^ 

disen  ungemach  strenge. 

wir  gedagen  der  Hute, 

die  si  uns  habent  noch  hiutc 

A 

84325  gevangen  züsterrich : 

ez  ist  ze  hörn  unkristenlich, 
daz  wir  müezen  an  sehen, 
daz  den  liuten  also  sol  geschehen, 
die  von  Beheim  sint  geborn. 

84330  hat  ir  herre  verlorn 
umb  deheine  schulde 
des  römischen"  kunigs  huldc, 

s.  322':  da  gjnt  doch  unschiildic  an 
die  armen  Hute,  da'*  man  an 

84335  beget  solch  unbilde. 

bj. 109' diu  geschiht  wilde 

sold  uns  ze  sehen  leiden 
an  Juden  oder  an  beiden.' 
do  sprach  der  Pilichtorfsere, 

84340  s  weih  er  der  Avaere, 
der  dhein  unzuht  hie 
an  den  Valben  begie, 
daz  der  vil  reht  e  besaihe, 
waz  im  darumbe  geschsehe 

84345  an  Hb  und  an  der  hab, 
swer  dem  kunic  legte®  ab 
den  dienest,  den  er  von  im  het. 


dö  er  also  darzuo  ret, 
daz  vervienc  man  niht  wol. 
84350  der  herzöge  sprach:  'man  sol 
sich  darüber  beraten', 
die  herren  des  bäten 
alle  geliche, 
swaz  von  Osterriche 
84355  Hut  da  gevangen  wseren, 
daz  man  möht  bewseren, 
die  soldens  ledic  läzen. 
darüber  do*^  säzen 
die  rätgeben  gemein 
84360  und   wurden  des  enein, 
daz  in  ein  bot*'  taet  kunt, 
daz  zuo  der  selben  stunt, 
do  ez''  mit  in  warf^  versHht, 
dö  wser  ez  also  verriht, 
84365  daz  si  dheinen  schaden 
dishalp  der  Tie  staden 
solden  tuon  dem  laut, 
nii  wffir  daz  wol  erkant, 
bi.i09idaz  si  zOsterrich 
84370  ein  volc  unzelHch 
heten  gevangen 
und  an  den  begangen 
solhe  untät, 
die  man  niemer  hat 
84375  e  malen  gesehen. 

dö  der  rät  was  geschehen, 
ze  boten  gesant  wart 
von  Ortenburge  gräf  Meinhart, 
der  reit  zuo  in  hin 
84380  und  warp  gegen  in, 

swaz  man  in  werben  hiez, 
s.  323»  daz  er  sin  nihtes  liez 
beliben  ungeref-. 
dö  er  sin  botschaft  getet, 
84385  dö  jähen  si  für  den  munt, 
in  wseren  unkunt 
diu  gemerke  der  laut, 
si  mühten  iriu  phant 
niht  gesetzen  uuibe  diu, 
84390  des  da  bedorften  siu. 
den  Valben  der  sit 
und  den  Ungern  volgte  mit, 
swä  si  ksemen  hin 


84302—84349.     b)  d.  1.]  lengern  (:  strengen)  2.  c)  -es  2.  d)  do,  corr.  aus  dy  2.  e)  lät  1.  2. 

84350—84393.     a)  ho  1.  b)  pet  1.  2.  c)  do  ez]  /  1.  2.  d) /.  1.  2.  e)  iiugeert  1. 
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durch  roubes  gewin*, 
84395  da  stüend  in  nach  Hüten  der  niuot 

mer  danne  nach  dem  guot. 

swer  Valben  unde  heiden 

von  dem  site  wolde  scheiden, 

der  müest  arbeit  darzuo  haben. 
84400  dhein  ander  ^  autwurt  si  gäben. 
M.iio>do  daz  erhörten  die  herren, 

die  wolden  an  si  keren 

vintschaft  unde  haz. 

küm  underfuor'^  daz 
84405  der  herzöge  Ruodolf 

und  von  Salzpurc  der  bischolf. 

DCCXLII.  der*^  herzog  mit  sinen  scharn 

gerne  het  gevarn 

ze  Beheim  in  daz  laut. 
84410  do  was  im  unbekant 

des  kunigs  muot  unde  wille. 

etUch  in  hiezen  Hgen  stille, 

unz  daz  er  vernseme, 

wen  der  kunic  kseme. 
84415  do  rieten  etelich, 

er  solde  müezlich 

an  des  gemerkes  ki'umbe" 

alles  varen  umbe, 

unz  er  erfüer  die  warheit, 
84420  wen  der  kunic  wurd  bereit 

ze  komen  her  nider. 

des  volgt  er^  do  sider. 

gen  Wichartesslac 

von  dannen,  da  er  lac, 
84425  diu  her  beide  kerten. 

davon  ^  sich  aber  merten 

der  Beheim  freise. 

mit  maniger  grozen  reise 

also  fuor  daz  her  starc 
84430  enhalp  der  beheimischen  marc 
s.  säsk  für  unde  wider. 

ob  der  kunic  ksem  her  nider 

darumbe  groz  kriec  wart: 

er  wser  üf  der  vart, 


^^^jQ^  des  jähen  die  eine, 

so  jach  diu  geraeine, 

er  waere  noch  ze  Swäben. 

also  wart  erhaben 

under  dem  her  grozez  wetten. 
84440  etelich  ez  damit  heten, 

der  kunic  kseme  schiere; 

dawider  jähen  viere, 

sin  vart  wser  widergenge : 

sus^  wert  der  kriec  stx'enge 
84445  unz  an  sant  Micheles '  tac, 

do  der  herzöge  lac 

bi^  einer  stat,  ist  Gmunde  geheizen. 

an  den  selben  kreizen 

lac  der  her  curtois'. 
84450  nü  was  hinz  dem  Budwois 

der  kunic  und  sin  her  komen. 

daz  darüber*  niht  het  vernomen 

Ruodolf  der  muotes  veste, 

und  e  iemen  darumbe  weste, 
84455  an  sant  Micheles  tage  fruo 

do  reit  der  kunic  zuo. 

zweinzic  phert  oder  lutzel  mer 

brähte  er  mit  im  her. 

do  manz  in  dem  her  vernam, 
84460  daz  der  kunic  her  kam, 

des  freut  sich  meniclich. 

schon  und  lieplich 

kunic  Albrehten  hie 

der  kunic  von  Ungern''  enphie" 
84465  und  sin  sun  herzog  Ruodolf 

und  von  Salzpurc  der  bischolf, 

darnach  alle,  die  da  wären, 

mit  Worten  unde  mit*^  gebären 
bi. 110=  erzeigten,  daz  si  wären  do 
84470  siner  kunfte  fro. 

DCCXLIII.  nü«  het  der  gräf  Lucas 

mit  dem  der  Valben  was 

do  diu  groeste  schar, 

und  die  halt  wären  dar 
84475  komen  mit  ander  ^  herschaft. 


84394— &4449.     a)  nngewin   1.  2.  b)  /  1.  2.  c)  k.  u.J  Cliaiue  u.  1;  Chaum  und  für  2.  d)  D.  1. 

e)  clinim   1.    >.  f)  er  Pez]  f.   1.  2.  g)  Von  dann   1.  2.  li)  Also   1.  i)  guiteys  (:  Pudweis)  2. 

&4450— 84475.     a)  darumb  1.  b)  -er  2.  c)  schon  e.  1.  2.  d)/.  1.  2.  e)  Nu  1.  f)  -ern  2. 


1)  84445.     29.  IX.  —  Circa  nativitatem  beate  Marie  (Cont.  Zwetl.  III.  s.  6G0,  43)  ivar  künig  Albrecht  nach 
Linz  gekommen.  2)  »4447 — 84466.     Die  nennung  ton  Gmünd  und  die  hercorhebung,  dass  dort  der  künig 

mit  .meinem  söhne,  Karl  Robert  und  Konrad  von  Sulzburg  zusammentraf,    weist  auf  die  Cont.  Zwetl.  III.,   die 
nennung  von  Budweis  aber  auf  Königs,  geschq.  s.  174. 
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die  wären  alle  samhaft 

zuo  im  geslag-en^, 

dö  si  in  horten  sagen, 
s.  323'=  daz  ^  er  heim  wolde  zogen  — 
84480  gesant  zuo  dem  herzogen, 

daz  er  weste  daz, 

er  wolde  niht  fürbaz 

noch  verrer  mit  im  gähen : 

der  winder  waer  ze  nähen 
8448')  unde '  waer  nft  ^  hin  diu  frist, 

üf  die'   der  Unger  i'eht  ist 

ze  beliben  in  der  hervart  — 

wand  üf  sant  Michels  tac  wart 

ze  beliben  bescheiden 
84490  den  Valben  und  den  beiden  — 

und  er  ksem  niht  verrer  ab  stat. 

swie  vil  in  der  herzöge  bat, 

daz  galt  niht  umb  ein  här. 

und^  do  der  kunic  kom  dar, 
84495  do  komen  Hute  äne  zal 

von  Osterriche  über  al 

und  bäten  in  sä  zestunt, 

mit  jämer  weinund 

vielens  im  ze  fuoz, 
84500  daz  ^  er  in  ^  taete  buoz 

ix*es  herzen  swaere. 

do  fragt  der  kunic,  waz  in°  waere. 
bi.iiod'herr,  uns  habent  gescheiden 

die  Valben  und  die  beiden 
84505  von  freuden*^  und  von  eren. 

in  jämer  und  in  herzenseren 

sech  wir  gevangen  swint 

wip  unde  kint, 

als  sis  wellen  von  hinnen  füeren.' 
84510  barmung  do  begunde  rüeren 

kunic  Albrehtes  herze. 


darin  gie  der  smerze 

und  der  ungemach, 

den  er  an  den  liuten  sach. 
84515  der  kunic  an  der  vart 

den  gräven  Meinhart  ^ 

zuo  den  Ungern  sande, 

daz  er  si  baet  und  mande, 

daz  si  füeren  fürbaz 
84520  und  daz  si  bedachten  daz, 

daz  si  gesähen  noch  nie 

deheinen  vint  hie, 

der  die  Beheim  an  gehört. 

swie  wise  red  und  wort 
84525  für  gap  der  gräf  Meinhart, 

doch  moht  er  an  die  vart 
s.  324«  mit  deheinen  dingen 

den  Lucas  nie^  bringen. 

der  kunic  und  swaz  der  andern  was, 
84530  do  man  den  vor  las*^^ 


die  lobten  durchslehtes, 

si  wolden  volvarn, 

an  die  mit  dem  Lucas  warn, 
84535  die  kund  nieman  behaben. 

die  antwurt,  die  si  gäben, 
bi.ui^do  man  die  dem  kunic   seit, 

der^  sant  hin  wider  albereit* 

und  hiez  vordem  albediute 
84540  alle  die  liute, 

swie  die  wären  geheizen, 

die''  si  datz  Ostrich  in  den  kreizen 

beten  gevangen. 

do  diu  vordrung  was  ergangen, 
84545  do  wart  den  Valben  zorn. 

vil  nach  het  verlorn 

der  von  Ortenburc'  den  Up. 


84476—84499. 

84500—84547. 

lücke  unbezeichnet  1.2. 


g)  geladen  1.  2. 
a)  V.  84500]/.  1. 
g)  Dy  1-  2. 


h)  Da  1.  i)  Nu  2.  k)  im  2.  1)  die  Pez]  f.  1.  2. 

b)  im  2.         c)  in  Pez]  ym  1.  2.         d)  frewnden  2.         e)  nicht  1.  f)  die 

)i)  V.  84542  in  1.  2:  Dy  sich  in  0.sterreich  chraizzen.  i)  Osterreich  1.  2. 


1)  84494 — 84514.  Cont.  Zwetl.  III.  s.  660.  —  Die  Rchr.  verflicht  in  der  erzählung  vom  dbzug  und  der 
Verfolgung  der  Cumanen  zwei  motive:  das  eine  beurtheilt  den  abzug  vom  Standpunkte  des  zu  Pressbnrg 
geschlossenen  Vertrages,  84482 — 84493,  84515 — 84535,  und  betrachtet  ihn  als  bruch  desselben  —  könig  Albrecht 
sucht  ihn  zu  verhindern ;  das  andere  —  verhreitetere,  es  beherrscht  die  dar  Stellung  der  Cont.  Zwetl.  und  des 
Eberh.  Ratisb.  —  deutet  das  verhalten  Albrechts  aus  den  vorher  von  den  Valben  begangenen  greueln,  lässt  den 
könig  zuerst  die  gefangenen  zurückfordern;  die  folge  davon  ist  die  flucht  und  bestraf ung  der  Oumanen,  die 
demnach  als  ganz   durch  Albrechts  initiative  herbeigeführt   erseheinen   soll.  2)  84516.     Von  Ortenburg. 

3)  84530.     Ist  swaz  si  da  Westen  rehtes  zu  ergänzen'^  4)  84538 — 84838.     Zunächst   steht   der   bcricht    der 

Cont.  Zwetl.  III.  s.  660  f.;  aber  die  Hehr,  hat   reichere  einzelheiten,   die  historisches  gepräge   an  sich   tragen. 
Auch  hier  treten  die  beiden  zu  84494  beobachteten  motive  wieder  hervor. 
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die  gevangen  man  und  wip 

ruoften  im  nach, 
84550  daz  er  irn  ungemach 

kunic  Albrehten  klagte. 

ein  Valbe  do  fragte, 

waz  ir  rede  wsere, 

do  sagt  im  der  tulmetschfere 
84555  ir  meinunge, 

daz  si  nach  losunge 

zuo  dem  kunic  sanden. 

vintHch  si  do  randen 

den  von  Ortenburge  an. 
84560  doch  kom  er  von  dan, 

er  enpot  aber  sider 

dem  Lucas  hin  wider, 

daz  er  wizzen  solde, 

daz  in  der  kunic  Avolde 
84565  die  gevangen  läzen  füeren  niht, 

daz  er  sich  darnach  riht. 

damit  reit  er  her. 

dem  kunic  sagt*  er 

alliu  diu  msere, 
84570  wie  ez  dort  ergangen  waere. 

nü  het  daz  her  drät 

gerucket''  von  stat 

und  warn  die  fursten  mit  irn''  scharn 
bi.nikfür  den  Gretzen*^*  gevarn 
84575  und  branten  daz  untür  ® 
s.  324''  unz  an  die  rincmür. 

der  kunic  do  zehant 

die  herren  besant 

und  gebot  in  vesticlich 
84580  bi  sinen  hulden  fliziclich, 

daz  si  mit  menlichen  siten 

des  nahtes  hin  riten. 

swä  si  fanden  die  beiden, 

die  solden  si  scheiden 
84585  von  übe  und  von  leben, 

woldens  in  niht  wider  geben 

die  gevangen,  die  man  kande 

von  Osterrich  dem  lande. 

der  kunic  dem  sun  riet, 


84590  do  ^  er  von  im  schiet : 

"^sun,  ob  ich  dir  liep  bin, 

so  sende  balde  dahin 

durch  got  und  erwende, 

daz  in  daz  eilende 
84595  si  niht  füeren  in  ir  banden  ^ 

die  gevangen  von  dem  lande, 

und  wizze  sicherHch, 

sold  ich  alliu  rieh 

überwinden  mit  in, 
84600  den  frum  und  den  *  gewin 

wolde  ich  e  vermiden, 

e  ich  daz  wolt  von  in  liden, 

daz  geloubigiu  diet 

sus  von  dem  kinstentum  "^  schied, 
84605  als  die  leider  scheiden, 

die  die  Valben  und  die  beiden 

fuorten  an  ir  gemach 

von  hinnen  über  die  Tizach'. 
biiii'^hiemit'^  der  kunic  curtois*^ 
84610  reit  gegen  dem  Budwois, 

da  sin  her  lac. 

nü  höret,   wes  hie  phlac 

der  herzog  Ruodolf. 

von  Salzpurc  den^  bischolf 
84615 und  swaz  der  andern  herren  was', 

alle  er^  zesamme  las, 

den  legt  er  für  sä  zestet 

des  kuniges  und  sine  bet. 

do  was  ir  deheiner 
84620  grozer  noch  kleiner, 

er  lobt  die  vart  an  der  zit 

an  von  Pettou  her  Hertnit, 
s.  324«:  der  widerret  ez  sere. 

er  sprach:  ^min  triu  und  min  ere 
84625  hän  ich  in  für  iu 

versetzet  umbe  diu 

ze  gewisheit  und  ze  phande, 

daz  man  si  von  dem  lande 

an  allez  beswärn 
84630  sol  heim  läzen  varn : 

swä  man  daz  wil  brechen''  an  in, 


84548 — 84599.     a)  sag  2.  b)  Geruecht  1.  c)  ir  2.  d)  gressen  1;  grezzen  (oder  QTOzzen?j  2. 

e)  u.  Pez]  unrauwer  2;  alles  unrawer  1.  f)  Daz  1.  2.  g)  pand  1.  2. 

84600—84631,     a)  /.  1.  b)  d.  k.]  den  Christen  2.  c)  Dy  mit  2.  d)  gürteys  (:  Pudweis)  2. 

e)  dem  1.  2.  t")  wasen  (undeutlich)  2.  g)  er  Pez]  f.  1.  2.  h)  pchü  2. 


1)  84574.     Gretzen    (Grutzeyi,    Nove  Hrady)    liegt    nahe    an    der    höhmisch-niederösterreichischen    grenze 
unweit  Gmünd. 

Dentsche  Chroniken  V.  139 
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da  wil  ich  nimmer  komen  hin'. 

dem  fursten  hochgebom 

was  diu  rede  zorn. 
84635  er  sprach :  '  zwar,  her  Pettouwaere, 

wir  dünken  uns  sin  als  gewsere, 

als  ir  iuch  dunket  wesen. 

ist  daz  indert  gelesen 

an  den  hantvesten, 
84640  die  wir  gaben  den  gesten, 

daz  si  mit  ui'loup 

so  getanen  roup 
bi.iiidsuUen  nemen  gewalticlich 

über  al  in  Osterrich, 
84645  als  si  habent  getan, 

wip,  kint  unde  man, 

die  si  wellen  füeren  hin, 

so  suUe  wir  si  läzen  in ; 

ist  ez  aber  da  ungelesen, 
84650  so  müezen  in  kummer  wesen 

die  Valben  unde  alle  die, 

die  si  niht  wellen  lazzen  hie. 

ich  weiz  daz  fürwär  wol, 

Sit  man  ez  allez  reden  sei, 
84655  man  *  ssech  iuch  anders  gebärn, 

wsere  iu  widervarn, 

her  Hertnit  von  Pettouwe, 

solch  schade  zuo  Pulstrouwe^, 

als  an  diser  frist 
84660  dem  Missouwser  geschehen  ist 

und  eteUchen  mere'. 

'ja,  vil  lieber  herre', 

sprächen  alle  geliche 

die  hern  von  Osterriche, 
84665*^  wir  müezen  immer  klagen, 

wurd  ez''  von  uns  vertragen 

den  Valben  und  den  beiden, 

die  so  von  hinnen  wellen^  scheiden, 

daz  si  iu  dheinen  dienest  habent  getan 
g^^^^^unde  uns  doch  wip  und  man 

wellen*^  nemen  durch  irn®  übermuot 

und  uns  oeden  unser  guot. 

daz  muoz  uns  immer  riwen. 

an  eren  und  an  triwen 
84675  si  wir  als  gereht  alzit 
bi.iiä»als  von  Pettou  her  Hertnit'. 


diu  rede,  diu  von  im  ^  ergangen 

was,  diu^  vil  übel  vervangen 

von  den  herren  allen  wart. 
84680      hie  mit  slihte^  man  die  vart 

und  verrihte  die  reise, 

wer  den  Valben  ze  freise 

und  ze  schaden  solde'  draven. 

von  Ortenburge  den  gräven 
84685  nämen  ze  houbtman, 

die  da  zogten  dan. 

nach  der  bete  des  herzogen 

sach  man  si  zogen 

späte  von  dem  Gretzen 
84690  an  solhen  ^  fürsetzen, 

swaz  mit  ilenden'  siten 

die  Valben  heten  geriten 

allen  einen  tac, 

daz  wolden  si  mit  jag 
84695  riten  bi  der  naht, 

daz  si  mit  irer  mäht 

fruo  an  si  ksemen 

und  räche  an  in  nsemen 

umb  ir  schaden  und  laster. 
84700  si  muoten  sich  dest  *  vaster, 

daz  ot  sis^  erriten. 

do  wart  niht  gebiten, 

si  riten  al  die  naht, 

swaz  si  mit  irer  mäht 
84705  mohten  erziugen. 

ez  ist  äne  liugen, 

swaz  ich  iu  sag, 
bi.it2i>an  dem  andern  mitten  tac, 

do  wurden  si  si  sihtic  an. 
84710  zether,  wie  si  ilten  dan 

und  wie  si  begunden  gäben  % 

do  si  die  Valben  sähen 

vor  in  hin  ziehen. 

si  wolden  niht  ser  fliehen 
84715  die  vei'malditten  '^  Valben, 

dö  si®  einhalben 

sähen  die  fürrennsere. 
s.  825*  Perhtolt  der  Emerbergsere, 

der  sich  zallen  ziten 
84720  menlich  ze  beiden  siten 

lie  sehen  und  erkennen, 


84632—84699.     a)  Wann  1.  b)  Polstraw  2.  c)  er  2.  i)  d)  -ent  2.  e)  ir  2.  f)  in  1.  2. 

g)  vor  was  1.  2.  h)  siecht  1;  sieht  2.  i)  -en   1.  2.  k)  sahen  1;  sachen  2.  1)  eileiden  2. 

84700—84721.     a)  des  1.  b)  ot  s.J  ott  sy  1;  sis  2.  c)  iagen  1.  2.  d)  -dicten  1.  e) /.  1.  2. 
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daz  der  für  solde  rennen, 
da  was  er  geschaffen  zuo. 
der  was  vor  den  andern  fruo 

84725  komen  an  die  veigen, 
der  begunde  in  erzeigen, 
daz  diu  friuntschaft  waer  klein, 
und  do  in  erschein 
nur  sin  eines  baniei'e  — 

84730  üf  des  veldes  riviere 
was  gelegen  ein  grünt, 
darin  die  Valben  an  der  stunt 
zeinander  bunden  all  ir  wegen, 
ob  si  des  siges  phlsegen, 

84735  daz  sis  ganz  fanden  — 
die  gevangen  si  bunden 
in  die  wegen  vaste 
mit  stricken  und  mit  baste 
und  wolden  sich  gewert  hän. 

84740  üz  dem  gründe  üf  den  plan 

bi.n2c komen  si  mit  ile. 

darnach  in  kurzer  wile 
sähen  si  dort  her 
ie  lenger  ie  mer 

84745  der  herren  banier  gäben, 
swaz  si  ersähen, 
vil  wol  si  die  erkanden. 
zehant  si  do  wänden^, 
daz  her  wsere  allez  üf^' 


84750  —  —   —   —  —   —   — 

und  gäben  versengelt* 

fluhtic  über  velt. 

nü  het  man  vor  vesticlich 

verboten  menicHch, 
84755  daz  niemen  für  ilen  solde, 

wand  manz  dafür  haben  wolde, 

si  wolden  da  biten 

und  mit  den  Tiutschen  sti'iten. 

und  do  des  niht  geschach, 
84760  swen  man  do  sach, 

dem  an  si  stuont  sin  sin, 

dem  erloubt  man  ze  ilen  hin, 

daz  er  in  daz  wirste  tsete, 

des  er  ze  tuon  stat  haete. 


84765  des  meniclich  was ''  fro. 

"^an  si,  herre!'  schrei  man  do, 
s.  325«:  daz  si  alle  waern  verlorn. 

ein  stetelin  heizet  Hörn, 

da  erreit  man  ir  ein  teil. 
84770  der  Valben  "^  unheil 

wuohs  ie  lenger  ie  baz. 

die  ze  fliehen  wären  laz, 

der  wurden  an  dem  nach  jagen 
bi.ii2<"wol  fünf  hundert  erslagen. 
84775  ich  wsene,  daz  sich  iemen  bürge 

ze  Hörne  unde  zEgenburge : 

üz  den  steten  liefen  dan 

kint,  wip  unde  man, 

und  swaz  die  Valben  fanden, 
84780  die  von  den  wunden 

wseren  avoI  genesen, 

die  muosten  des  todes  wesen- 

diu  wip  und  diu  kint  kleine 

diu  läsen  ouch  steine 
84785  üf  dem  velde  allenthalben, 

dä^  si  die  Valben 

vol  nider  mit  knulten® 

und  ze  tode  multen. 

swer  dhein  barmung  het, 
84790  der  ilte  sä  zestet 

in  den  grünt  zden  wegen: 

wä  die  gevangen  Isegen, 

des  nämen  si  war 

und  zefuorten  gar 
84795  alliu  iriu  bant. 

sin  muoter  do  maniger  vant, 

diu  vant  den  vater,  diu  den  man 

also  ersuochten^  si  den  plan  — 

der  vant  daz  wip,  der  daz  kint; 
84800  die  vor  an  freuden  wären  blint, 

die  füoren  heim  alle 

mit  frolichem*  schalle. 

gnäd  und  danken  wart  verjehen 

den**,  von  den  ez*^  was  geschehen. 
84805  do  der  äbent  ane  gie, 
bi.ii3»d6  komen  alle  die, 

die  mit  nach  jagen 


84722—84749.     f)  manden  2.  g)  die  lücke  unbezeichnet  1.  2. 

84750—84799.     a)  v.  LicIUenatein]  für  sew  gelt  1.  2  b)  vor  m.  2.  c)  Swaben  1. 

e)  kn.  Lichtemtein]  knutteln  1.  2.  f)  ers.  Lichtenstein]  eruecliteii  1;  errüchteii  2. 

84800-84807.     a)  -en  2.  b)  /.  1.  c)  er  2. 


d)  Daz  1.  2. 


1)  84749.    Ergänze:  daz  si  mit  in  ksemen  ze  hüf. 
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der  Valben  beten  vil  erslagen 

und  die  niht  verrer  mohten  komen. 
8481Ü  hei'berge  wart  genomen 

bi  Hörne  vil  näben. 

ein  klosterlin*^  si  da  sähen 

in  den  selben  kreizen, 
s.  326«  was  Altenburc  geheizen. 
84815  darin  legten  sich  die  herren ; 

von  einander  niht  verren 

daz  ander  gesinde  lac. 

unz  an  den  fünften  tac 

heten  si  da  bit, 
84820  unz  man  nach  gewonlichem ''  sit 

geteilt  des  roubes  gewin. 

des  kom  vil  dahin 

und  kom  doch  niht  halbes  dar, 

daz  den  beiden  gar 
84825  aller  bände  hab 

wart  gebrochen  ab : 

des  wart  in  verlorn, 

swaz  hinz  Egenburg  und  Hörn 

wart  gefuort  und  getragen. 
84830  die  herren  ouch  da  lägen 

darumbe,  daz  die  wunden 

wurden  gebunden 

und  bestetent  an  gemach. 

und  do  daz  allez  geschach, 
84835  do  kert  diu  geselleschaft 

frech  und  manhaft 

sigbser*^  und  kurtois^ 

für  den  Budwois. 
bi.iis"     da  lägen  nü  herlich'' 
84840  driu  her  sunderlich  : 

daz  eine,  als  ich  e  gedähte, 

daz  der  von  Rome  dar  brähte, 

daz  ander  heten  die  Unger: 

Karl  ir  herre  junger, 
84845  der  bete  des  guot  reht, 

daz  er  dem'  kunig  Albreht 

was  mit  triun  geholfen. 

mit  herzog  Ruodolfen 

was  daz  dritte  her  da, 
84850  dem  wart  gesaget  sä, 


wie  ez  dort  was  ergangen. 

schon  wurden  si  enphangen; 

daz  siz  so  heten  geschaffen, 

des  freuten  sich  lein  und  phaffen, 
84855  aber  der  Ugram* 

harte  ser  erkam, 

dö  im  wart  geseit 

für  die  wärheit, 

daz  enschumphieret  was 
84860  sin  swäger  gräf  Lucas. 

mit^  alsus  gesamten  scharn 
s.saebsach  man  den  kunic  varn, 

da  er  hin  het  gedäht. 

Avand  im  was  für  bräht, 
84865  swenn  er  ksem  in  Beheimlant, 

mit  werJicher  haut 

wold  im  enkegen  sä 

von  Beheim  kunic  Wenzlä 

und  wolde  mit^  im  vehten. 
84870  darumb  den  kunic  Albrehten 

moht  des  erwenden  nieman, 
bi.ii3<=er  ilte  für  sich  dan. 

ez  bedorfte  langer  stunde, 

ob  ich  mich  underwunde 
84875  der  unmuoz  und  der  arbeit, 

daz  von  mir  wurd  geseit, 

wä*=  üf  der  reise  wedel 

ieglich  nahtsedel 

und  ieglich  walstat 
84880  ditze  her  hat  ^ 

und  waz  do  allez  ergie, 

wen  man  do  sluoc  oder  vie, 

wer  do  genas  oder  starp, 

wie  ieglich  herre  do  warp 
84885  selp  unde  mit  den  sinen, 

daran  man  manheit  sach  schinen. 

do  des  an  dem  zil 

geschach  harte  vil, 

des  ich  niht  allez  mac  geschriben, 
84890  des  muoz  ez  ^  beliben 

ungeseit  von  mir. 

Albreht  der  kunic  zier 

komens  hinz  den^  Kutten  phlac 


84808—84849.  d)  chloster  2.  e)  -en  2.  f)  Si  gew  1.  g)  kürteys  (:  Pudweis)  2.  h)  her  geleich  1.  2. 
i)  den  1.  2. 

84850—84893.     a)  ugrom  1;  Ygrom  2.  b) /.  1.  c)  Was  2.  d)  halt  1.  2.  e)  or  1.  f)  dem  2. 

1)  84861— 8489H.  Cont.  Zwetl.  III.  s.  661,  9  ff'.  (Cod.  2):  Rex  vcro  Romauoriun  cepto  itinere  Bohcuiiam  cum 
residuo  intrans  exercitu,  ante  Chutnam  castra  metatur.  Regem  Bohemie  sibi  occursurum  putabat,  pugneque  aviditate 
festinans  nullam  civitatem  aut  castrum  expugnare  volebat. 
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an  sant  Lucas  tac; 
8489.1  an  einem  suutac  *  der  stuont. 

als  die  bewegen  tuont, 

riten  die  helde^  tiwer 

alumb  nach  ebentiwer, 

■wand  ir  was  mer''  denn  genuoc, 
84900  die  menlich  warn  und  kluoc 

zaller  ritterlicher  tat. 

die  darin  geschaft  hat 

kunic  Wenzlä  der  guote 

dem  berge  ze  huote, 
^^j^^,der  kom  her  iiz  ein  teil 

und  versuochten '^  ir  heil. 

ez  half  si  aber  kleine, 

wand  ez  was  so  gemeine 

daz  gewelde^  allenthalben 
®l^i,°mit  Tiutschen  und  mit  Valben 

s.  326'^ 

daz  velt  allez  bedaht. 

und  so*^  ez^  nähente  der  naht, 

do  kert  ze  herberge 

der  kunic  fri  vor  ei'ge 
84915  und  allez  daz  her  äne  püs. 

datz  Sedlitz®^  in  der  kunigin  hüs 

der^  kunic  selbe  lac, 

al'  die  wil  er  phlac 

ligens  alumbe  da  : 
84920  daz  der  kunic  Wenzla 

kaeme  dar  durch  stx-iten, 

des  wolde  man  da  leiten. 

er  enkom  aber  niht, 

wand  er  was  darzuo  unverriht, 
8492,5  und  wävon,  daz  wil  ich  iu  sagen, 
er  hete  vor  manigen  tagen 

gesant  die  boten  sin 

liinz  Swaben  und  zuo  dem  Rin 

und  anderswA,  nach  ritterschaft. 
84930  des  kunic  Albrehtes  kraft 

die  widersäzens  alle  geliche 

arme  unde  riche, 


davon  er  niemen  da  gewan, 

wan  der  einige  man 
849.3.5  graf  Ruopreht  von  Nazzou. 

ob  ez  iht  ser  gerou 

von  Beheim  den  kunic, 

daz  er  dem  beide  ^  frumic 
bi.iu»  siner  tohter  niht  gunde? 
84940 ja,  für  die''  selben  stunde 

gerou  ez  in  harte, 

daz  er  in  damit  beswärte, 

daz  er  in  niht  wolde  län 

Avesen  siner  tohter  man, 
84945  daz  er '  die  erlich  gemehelt  het. 

waz  er  an  im  tet, 

daz  habt  ir  vor*  gelesen  wol, 

davon  ez  nü  beliben  sol." 

do  der  von  Beheim  Aveste, 
84950  daz  im  niht  komen  geste, 

do  enwest  er,  wie  gebarn*. 

daz  im  der^  Beheim  warn 

ein  michel  teil  gehaz, 

vil  wol  west  er  daz: 
84955  ze  swie  getaner  zit 

er  in  einen  °  strit 

mit  in  waere  komen, 
s.  327«  so  het  er  schaden  genomen, 

als  si  teten  sinem  vater. 
84960  heimlichen  rät  hat  er, 

wie  er  gebären  solte''; 

wand  ob  er  verdolte 

solich  ligen  in  sinem  lande, 

des  biet  er  laster  und  schände; 
84965  wsere  aber,  daz  er  strit 

und  den  drin  herren  widerrit, 

so  wseg  ez  ungelich. 

der  Beheim  sumelich'^ 

sprächen  *^  zdem  kunig  in  zorn: 
84970 'unser  rät  Avart  verkorn, 

do  rätcns  zit  wser  gewesen, 


&i894— 84899.     g)  -eu  1.  h) /.  1.  2. 

84900—84949.     a)  versuben   1.        1.)  d.  g.]  Das  wäld   1;  l)y  wäld  ■>.        c)  tlo  2.        d)  er  2.        e)  edlich   t.  2. 
f)  v.i<4:9n  und  Hi91S  stehen  in  einer  zeile  und  lauten:  Der  chunig  .selbe  pblag  1.  2.  g)  liilffe   1;  lielf  2.         h) /.  2. 

i)  d.  er]  /.  1.  2. 

84950—84971.     a)  ze  varn  1.  2.  b)  dy  2.  c)  -em   1.  d)  wolt   1.   2.  e)  säml.    1.   2.  f) /.   1.   2. 


1)  84895.^  18.  X.  130-i.  2)  8491G.     Statt  des  unverständlichen  edlich  der  hss.  ist  wohl  Sedlitz  zu  lesen 

und  mit    dem    'haus    der   königin    vielleicht   ein   zuban  des  Scdlitzer  klosters  gemeint.  3)  84918—84922. 

Cont.  Zuttl.  III.  s.  661,  23  f.  (Cod.  2):  Rex  itaque  Romanorum  factis  ibi  diebus  pluribus  confligendi  desiderio... 
4)  84947.     S.  zu  69002  und  71907,  ferner  zu  66266. 
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Miu^do  liezt  ir  iu  vor  lesen 

den  von  Basel  und  ander  phaffen, 

si  wolden  iuz  also  schaffen, 
S4975  daz  ir  wseret  sicher  gar 

vor  des  romischen  kunigs  vär. 

die  siht  man  nvi  ninder  hie'. 

manic  rede  do  ergie 

dem  von  Beheim  zitewiz. 
84980  die  aber  darzuo  heten^  fliz, 

daz  si  senften  sinen  swseren  muot, 

si  sprächen:  'herr,  uns  dunket  guot, 

sit^  ir  ze  strit  niht  tugt, 

swaz-  ir  Hut  gehaben  mugt 
849S5  von  dem  lande  oder  geste, 

in  die  stat  und  üf  die  veste 

sult  ir  teilen  siu. 

waz  mugeu  die  vinde  iu 

geschaden  fürbaz? 
84990  si  habent  getan  allez  daz, 

daz  si  mohten  volenden. 

ir  mugt  daz  niht  gewenden, 

daz  nü  geschehen  ist; 


vintlichei 


geste 


so 


mugen  ouch  si  lenger  trist 


84995  in  disem  lande  niht  beliben : 
si  beginnent  nu ''  hinnen  triben 
zadelshalp'  diu''  kost 
und  der  starke  frost, 
den  der  winder  in  diu  laut 
85000  hat  her  für  gesaut," 

DCCXLIV.    dem^^   kunic   Wenzlä    tet 

ande, 
daz  er  in  sinem  lande 


s.  327»-  so  vil  ligende  Aveste. 

85005  die  sinen  er  bat, 

bi.iu'^daz  si  im  gseben''  rät, 

daz  im  die  grozen*^  smaehe 
etwaz  ze  ringen*^  geschsehe, 
daz  hernach  iht  wurd  geseit, 

85010  ez  wser  vermiten  durch  zagheit, 
daz  dhein  haz  noch  gevsere 
den  vinden  erboteu  wsere, 
die  mit  roube  und  mit  brande 
so  lange  in  dem  lande 

85015  im  Av?eren  gelegen. 

do  si  den  kunic  sähen  phlegen 
vor  leide  solher  ungehab, 
allererste  im  do  gap 
ein  siner  suppan  — 

85020  der  was  ein  junc  man, 
von  der  Lippen^  genant, 
er  wart  sit  wol  erkant 
allen  von  dem  rät, 
den  er  dem  kunic  do  tat, 

85025  wand  im^  der  kunic  immer  mere 
tete  liebe,  guot  und  ere  — 
do  der  den  ernst'"  ersach 
zuo  dem  kunig  er  sprach: 
'der  schade^  und  daz  leit, 

85030  den  iez*"  iur  laut  treit, 
den  solt  Avir  alle  geliche, 
arme  unde  riche 
anden  für  iu; 
und,  her  kunic,  umb  diu 


84972—84999.     g)  hyeten  1.  h)  nü  Lichtenstein]  tun  1.  2.  i)  Zatelhalp  1.  2.  k)  der  1.  2. 

85000—85034.     a)  D.  1.         b)  gaben  1.  2.         c)  grosse  1;  grozz  2.         d)  e.  ze  r.]  Von  (Vo  2)  im  etwas  1.  2. 


e)  im  Pez]  in  1.  2. 


f)  ersten  1.  2. 


g)  schall  1. 


b)  ieczünd  2. 


1)  84983.  Cont.  Zwetl.  III.  s.  661,  34  f.:  licet  quidem  ipse  vir  (sc.  Wenceslaiis)  bellator  non  esset. 
2)  84984—84987.  Königs,  geschq.  s.  176:  res  Bohemiae,  quae  iarn  dudum  collegerat  incHta  bellatorum  agmiua, 
statuerat  per  civitates  munitiones  et  campestria.  Zwar  hat  auch  JEberh.  Ratisb.  s.  600,  11  f.  eine  ähnliche  stelle, 
aber  S49S6  weist  auf  die  Königs,  geschq.,  auch  S49S5  von  dem  lande  oder  geste  kann  ein  reflex  des  in  den 
K.  g.  folgenden  satzes  sein,  wo  die  tliätigkeit  Hermanns  von  Brandenburg  und  Ottos  mit  dem  pfeile  einerseits, 
der  böhmischen  edlen  andrerseits  erzählt  wird.  3)  84994 — 85000.     Königs,  geschq.  s.  176:   ..  quod  adversarii 

tarn  expensarum  defectu  (quam  ex  potu  infecti  fluminis  vim  viseerum  egerentis)  deficerent,  nee  propter  frigus  instans 
diutius  iacere  valerent.  Hier  tcieder  bietet  Cont.  Zwetl.  III.  s.  661,  25  (tandem  frigore  urgente  et  penuria)  eine 
parallele:  aber  v.  64994  f.  oitschcidet  für  benützung  der  K.  g.  Vgl.  zu  85319.  Doch  ist  auffallend,  dass  die 
Rchr.  das  motiv  von  der  Vergiftung  des  ivassers  vernachlässigte,  das  sie  doch  v.  3768  ff.  verwendet  hatte. 
4;  85001—85086.  An  die  im  vorhergehenden  benützten  stellen  der  Königs,  geschq.  schließt  sich  dort  unmittelbar 
der  bericht  über  die  concentrieruny  des  böhmischen  heeres  vor  Kuttenberg.  Die  Fchr.  hat  diesen  Zusammenhang 
beibehalten  und  durch  r.  85001 — 85052  einen  Übergang  hergestellt,  der  den  erwägungen  der  K.  g.  s.  177  (denen 
die  frage,  ob  die  Vermeidung  des  lampfes  nicht  eigentlich  eine  schände  sei,  zugrunde  liegt)  entspricht. 
5)  85021.     Heinrich  von  Lipa.  —  Ihn  nennt  außer  der  Rchr.  noch  Dalimil  (Stuttg.  litt.  ver.  bd.  48)  s.  215,  1. 
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85035  zilt '  tac  unde  naht, 

daz  ir  all  iwer  mäht 

zuo  einander  bringet. 

waz,   ob  uns  gelinget 

an  den  vianden?'' 
^^^ich  läz  mirz  enplandeu, 

als  verre  mich  wert  daz  leben'. 

do  die  andern  rätgeben 

an  disem  man  erhörten, 

daz  er  mit  werken  und  mit  werten 
85045  die  Sache  sich'  so  an  nam, 

allererste  si  gezam, 

daz  si  mit  gemeinem  schalle 

dem  kunic  lobten  alle, 

si  wolden  sunder  beiten 
^^^^  darumbe  arbeiten, 

s.  327*^  ' 

daz  sin  leit  wurde  gerochen. 

diu  zit  wart  gesprochen 

üf  den  vierden^  tac. 

der  kunic  unmuoze  phlac. 
85055  boten  sach  man  in  *  senden, 

in  die  stete  allen  enden, 

swer  da  werlich  wsere, 

daz  der  niht  verbaere, 

er  kseme  snelliclichen 
85060  hinze  Kolne  gestrichen, 

daz  bi  der  Elbe  gelegen  ist. 

zuo  der  selben  frist 

diu  botschaft  ouch  geschach 

zden''  Kutten  und  zder  Igiach: 
85065  da  hiez  man  bediuten 

über  al  den  berchuten, 

swer  sich  erkant  stritpsere, 

daz  der  niht  verbaere, 

er  liez°  sich  werhch  vinden  da; 
86070  darumb  der  kunic  Wenzlä 

in  ze  frum  und  zeren 

ir  friung  wolde  meren 

in  allen  sinen  landen, 
bi.  115*  und  swaz  si  erkanden 
85075  in  wesen  nutze  unde  frum 


an  eren  und  an  richtum, 
daz  selbe  er  in  wolde 

bestaetigen,  als  er  solde, 

rehte  nach  irem  willen. 
85080  nü  liezen  sich  niht  bevillen 

die  erzHute*^  alle  gemeine, 

si  waeren  groz  oder  kleine, 

si  bereiten  sich  an  der  zit 

so  gar  uf  den  strit, 
85085  daz  si  wolden  sterben  ® 

oder  sigenunft^  erwerben^. 

DCCXLV.  do*'  der  kunic  betrahte, 

rechent  unde  ahte, 

waz  er  Hut  müht  gehaben, 
85090  als  imz  geschriben  gäben 

die  burgaer  üz  den  steten, 
s.  328«  do  vant  man,  daz  si  beten 

mer^  dan  hundert  tüsent  man, 

die  ze  füezen  komen  dan : 
85095  so  zalte  man  besundert 

driu  tüsent  und  zwei  hundert 

aller  zagheit  bar, 

die  ze  rossen  komen  dar. 

die  darzuo  künden, 
85100  ez  also  schicken  begunden, 

da  der  kunic  von  Röme  lac, 

dar*  sold  an  dem  dritten  tac 

daz  fuozvolc  mit  irer  mäht 

für  komen  bi  der  naht 
85105  und  sich  an  die  enge  legen, 

der  solde  ouch  mit  lere  phlegen 

von  der  Lippen  her  Heinrich; 

der  lobte  flizicUch, 
bi.usber  wolt  sich  müen  dest  me, 
85110  durch  daz  im  taete  we 

sines  herren  laster. 

sich  arbeiten  dest  vaster 

die  gest  und  die  suppan. 

den  gap  man  zhoubtman 
85115  gräf  Ruoprehten  von  Xazzouwe. 

der  kunic  het  herschouwe 


85035— 85049.     i)  z.  Lichlenatein]  Hilt  1.  2.  k)  veinden  (:  enpleinden  2)  1.  2.  1)/.  1. 

85050—85099.     a)  in  Pez]  ym  1.  2.  b)  Zw  dem  1.  2.  c)  lye  1.  d)  ärczt  lewt  1.  2.  e)  st.  Pez] 

streben  1.  2.  f)/.  1.  2.  g)  e.  Pez]  erwern  1.  2.  —  nach  dieser  z.  sind  drei  zz.  atisgesp.  1.  h)  Do  1.  2. 

85100—85116.     a)  Der  1.  2. 


1)  85053.  Eherh.  Ratisb.  s.  600,  7  f.:  Mansit  autem  (Albertus)  in  obsidione  ..  ad  quatuor  dies.  Vgl.  85295. 
2)  85093—8509«.  Vgl.  die  zahlen  des  Eherh.  Batisb.  s.  600,  16  f.:  ..  dicebatur  habere  in  exercitu  decem  milia 
magnorum  equorum  cum  müitibus  et  aliorum  equestrium  et  pedestriuni  plus  quam  ceiitum  milia  bellatorum. 
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an  dem  ertac 

üf  dem  velt  vor  Präg, 

und  üf  die  mitwochen 
85120  wart  diu  zit  gesprochen, 

daz  si  sich  solden  üf  Avegen 

unde  für  daz  her  legen, 

unz  daz  die   geriten 

an  si  komen  und  striten. 
85125  nü  huop  sich  ouch  drät 

der  kunic  Wenziä  von  stat : 

sin  leit  wert**  im  ungehab. 

manigen''  segen  im  gap 

hin  nach  wip  und  mau. 
85130  damit  schiet  er  von  dan. 

DCCXLVI.  nü*^  läz  wir  in  varn. 

got  müez  die  bewarn, 

die  da  kriegten  nach  dem  reht. 

wes  der  kunic  Albreht 
85135  in  der  friste  phlac, 

die  wil  er  vor  den®  Kutten  lac, 

daz  behbe^  unverswigen. 

er  He  die  herren  stille  ligen 

und  schuof,  daz  si  im  kaemen  zuo 
^^3?,*"  an  dem  msentage^  fruo. 

daz  geschach,  als  er  in  bot. 

wie  er  jämer  und  not 
bi.iiö'^  prüefte  den  besezzen'', 

darüf  was  er  vermezzen. 
85145  an  sinen'  rät  er  las, 

swaz  der  fursten  da  was, 

und  die  herren  alle  gemeine, 

si  wseren  groz  oder  kleine, 

er  begund  si  alle  bitten, 
85150  daz  si  in  menlichen  siten 

erschinen  durch  sinen  willen 

und  liezen  sich  niht  bevillen 

den  berc  mit  stürme  gewinnen 

und  verderben,  die  da  waeren"  innen. 
85155  daz  gebot  er  vesticlich 

dem  herzogen  von  Osterrich 

und  aller  der  rotte, 


die  dar  bräht  herzog  Otte, 

der  Beier  herzöge.'' 
85160  so  "^  lobten  mit  ir  ^  bogen 

die  Unger  und  die  Valben, 

den  bercliuten  allenthalben 

wolden  si  tuon®  so  we, 

daz  jämer  unde  re 
851G5  den  besezzen  wurd  gemert, 

die  wil  der  stui'm  wert. 

von  Salzpurc  bischolf  Kuonrät 

sprach,  do  in  der  kunic  bat: 

'herre,  dö  ich  fuor  von  heim, 
85170  do  bewac  ich  mich  hie  zuo  Beheim 

ze  leben  nach  iwerm  muot. 

ez  si  übel  oder  guot, 

damit  iu  gedienet  ist, 

daz  tuon  ich  nü  und^  zaller  frist.' 
85175  dö  sprach  der  von  Wirtenberc  ^ : 
i)i.ii5<''"her,  weit  ir  stürmen  den  berc, 

daz  müezt  ir  tuon  äne  mich: 

ez  wirt  ein  dinc  unbillich 

und  ein  sache  wilde, 
85180  daz  ditze  unbilde, 

als  ir  hie  weit  schaffen, 

niht  understent  die  phaffen. 

herr,  ich  hän  iu  gesworn 

und  belibet  unverborn, 
85185  ich  rät  iu  daz  beste, 
s.  328=  dise  bercliut  sint  geste : 

diser  ist  von  Polän, 

der  ander  von  Pomerän, 

der  dritte  von  Mihsen, 
85190  der  vierde  von  Pilsen, 

der  fünfte  ab  der  Schebniz  -, 

der  sehste  von  der  Grribniz^; 

sö^  gesamnet  diet 

umbsust  von  dem  leben  schied, 
85195  darzuo  hundert  tüsent  man  und  kint, 

die  üf  disem  berge  sint 

und  all  unschuldic  sint  daran, 

swaz  wider  iuch  hat  getan 


85117—85149.     b)  wer  1.  2.  c)  Manig-  2. 
h)  pezzen  1.             i)  -em  2. 

85150-85198.     a)  warii  1.  b)  -en  1.  2. 

lewteu  1.2.             f)  nü  u.]  /.  2.  g)  Sust  2. 


d)  Nu  1.  e)  dem  2.  f)  pelaybe  1.  g)  mont.  1.  2. 

c)  Dy  1.  2.  d)  irem  2.  e)  w.  si  t.]  Den  perg 


1)  85175 — 85213.     Der  hawptgedanke  der  folgenden  rede  wohl  nach  Cout.  Zwetl.  III.  s.  660,  18  f.  (Cod.  2); 
doch  ist  er  dort  dem  herzog  Otto  von  Bayern  in  den  mund  gelegt.     S.  zu  85446.  2)  85191.     Sehern nitz 

(^emnice)  im  Elbogner  kreis?  3)  85192.    ?  Ist  Gredniz   (flüsschen  bei  Znaivi,    Hradnice)   zu  lesen,   das 

1272  (Erben-Emier  II,  319)  als  Graedniz  belegt  ist? 


I 
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von  Beheim  der  kunic  her. 
85200  ez  wser  hin  für  immer  *  mer 

iu  und  dem  rieh  ein  missewende, 

daz  s6  manic  mensch  eilende 

also  solt  verderben 

und  umbsust  ersterben''. 
85205  edel  kunic,  umb  diu 

wil  ich  raten  iu: 

hat  umb  sine  schulde 

iur  und  des  riches  hulde 
b  1.1 16» verhören"^  und  verlorn 
85210  von  Beheim  der  hochgeborn, 

der  sol  des  also  i'äch*^  enphähen, 

daz  wir  üf  in®  slahen 

in  strit  nach  ritters  reht'. 

do  sprach  der  kunic  Alb  reht: 
s.wis'niht  anders  ich^  gerte, 

Avan  daz  er  mich  strites  werte: 

darumbe  her^  was  min  vart.' 

do  sprach  der  gräve  Eberhart 

von  Wirtenberc  genant: 
85220 '  Sit  ir  im  in  daz  laut 

habet  her  geriten 

nach  vintlichen  siten, 

mac  in  daz  niht  üf  erwegen, 

so  sult  ir  iuch  legen 
85225  ze  Präge  für  die  stat : 

so  wirt  er  lasters  sat, 

ob  erz  niht  widertaot'. 

der  rät  düht  dö  guot 

die  herren  alle  gelich 
852S0  und  bäten  fliziclich 

den  kunic  Albrehten, 
s.  329»  daz  er  taet**  nach  sinen  alten  rehten 

und  nach  siner  tugent  kraft, 

daz  er  iht  schadhaft 
«5235  die  armen  bercliut  machte, 

so  daz  er  si'  swachte 

an  guote  und  an  lip 

man  unde  wip 

und  diu  kleinen  kint, 
85240  die  hie  zden"^  Kutten  sint. 


bi.ii6»dem  kunic  zorn  geswant. 

do  er  so  dicke  wart  gemant 

an  sin  alte  güete 

und  barmherzic^  gemüete: 
85245  daz  bewegt  im  sunder  wanc 

den  muot  und  den™  gedanc, 

so  daz  er  sich  lie  erbarmen 

die  eilenden  armen 

und  gedäht  sich  anders  rechen 
85250  an  den  Beheim  frechen. 

do  der  romisch  vogt 

für  die  Kutten  zogt, 

daz  ergie  an  dem  suntac^, 

und  do  er  da  gelac 
85255  ganzer  tage  viere  ^, 

nü  kom  im  vil  schiere 

ein  spehe  unde  seite, 

wie  man  sich  bereite 

gegen  im  mit  strite: 
85260  do  enhet  *  er  lenger  bite 

denn  die  einen  naht. 

die^  Beheim  mit  ir  mäht 

vei-einten  sich  der  kerge, 

daz  si  im  in  die  herberge 
85265  weiden  rennen  unde  loufen 

unde  daz''  her  bestroufen 

des  libes  und  des  leben*^. 

nü  warn  etlich  rätgeben 

dem  kunic  Wenzlä  bi, 
85270  die  des  niht  wären  fri, 

si  waern  geheime  und  gereht 

von  Rom  dem  kunig  Albreht, 
bi. 116' davon  im  zaller  stunt 

wart  gemachet  kunt 
85275  der  rät  und  diu  geheim 

des  kunigs  von  Beheim. 

also  geschach  ouch  do. 

si  enputen  im  also, 
s.  329»'  belibe  er  do  lenger, 
85280  so  wurde  im  vil  strenger 

gemacht  diu  heimvart. 

do  des  inne  wart 


85199-85249.     a)  nymer  1. 
f)  /.  1.  2.         g)  herr  1.         h)  f.  1. 

85250—85282.     a)  het  1.  2. 


b)  sterben  1.  c)  Verport  1.  2. 

i)  si  Pea]  sich  1.  2.         k)  zw  dem  2. 

b)  da  2.  c)  -ens  2. 


d)  rat  1.  2.  e)  en  1;  im  2. 

1)  u.  b.]  Uuparlüb.  2.         m)  /.  1. 


1)  85253.     18.  X.  S.  84895.  2)  85255.     S.  zu  85053.  3)  85262—85356.     In  der  ausführlichkeit, 

mit   der   die  Rchr.  die  unbequeme  thatsache  des  rückzugs  zu  begründen  sucht,   liegt  ivohl  eine  spitze  gegen  die 
arge  Parteilichkeit  der  Königs,  geschq.  s.  170  f. 
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kunic  Albreht  der  fruot, 

do  dühte  in  daz  guot 
85285  und  sin  heimlichen  rät, 

daz  er  sich  hüeb  von  stat 

und  doch  gemechlich, 

ob  man  Hsticlich 

mit  deheinen  dingen 
85290  die  Beheim  möhte  bringen 

von  dem  fuozvolc  hin  dan. 

do  ez  tagen  began 

des  phinztags  enzit**, 

do^  hiez  an  der  wit 
85295  der  kunic  sin  wartliut  spehen, 

ob  iemen  wurd  ersehen 

in  solher  gebaere, 

daz  im  vehtens  muot  waere, 

daz  man  sich  ouch  riht  darzuo. 
85300  des  selben  tages  fruo 

der  kunic  Albreht 

gap  ritters  amt  und  reht 

wol  funfzic  mannen, 

e*  er  schiet  von  dannen. 
85305  damit  daz  her  üf  brach 
biiiedund  fuor  mit  gemach 

an  aller  hande  ile. 

küme  über  zwo  mile 

legt  sich  nider  daz  her 
85310  wol  bereit  ze  wer, 

ob  iemen  ksem  geriten, 

daz  mit  dem  wurd^  gestriten. 

kunic  Albreht  der  wände, 

er  möhte  in  dem  lande 
85315  lenger  behben ; 

do  begunden  in  üz  triben 

die  hohen  herren''  alle  gar, 

die  sagten  im^,  und  was  ouch  war, 

der^  frost  wser  nü  so  groz, 
85320  daz  die  knehte  bloz 

niht  möhten  gearbeiten. 


die  Unger  ouch  Seiten, 

waz  in  daz  swserist  was, 

daz  der  rif  daz  gras 
85325  het®  nü  gederret  so  sere, 

'daz  sin  diu  ros  niht  mere 
s.  329<:  gezzen  noch  geniezen  mugen : 

davon  wir  niht  mer  tugen 

ze  velde  beliben  hie.' 
85330  daz  ez  dem  kunig  also  gie, 

daz  er  in  beheimischen  kreizen, 

als  im  wart  geheizen, 

an  den  hüten  niht  vant  — 

wände  mir  ist  wol  erkant, 
85335  daz  er  was  getrost  sere, 

swenn  er  dar  tset  kere 

und  für  die  Kutten  ksem  geriten, 
bi.117»  daz  denne  niht  lenger  biten 

die  selben  burgaere, 
85340  si  tasten,  daz  im  liep  waere, 

so  daz  si  kerten  an  in  — 

den  selben  ungewin 

het  understanden  da 

von  Beheim  kunic  Wenzlä, 
85345  wand  er  was  gewarnet  vor, 

daz  etlichen  daz  6r 

von  im  hin  umbe  hienc. 

nü  sach  man  wol,  wie  ez  gienc. 

Albreht  der  kunic  fruot 
85350  er  gedäht  in  sinem  muot : 

'sit  ich  bin  beti'Ogen, 

so  wil  ich  üz  zogen 

und  also  her  wider  komen, 

daz  von  mir  räche  wirf  genomen 
85355  umb  daz  und  umbe  mer!' 

hin  fuor**  der  kunic  her. 

do  man  ze  Bui'dnitz'^'  kam 

und  da  herberg  nam, 

die  naht  man  da  lac. 
85360  an  dem  andern  tac 


85283—85299.     d)  e.  Pez]  in  zeit  1.  2. 

85300 — 85349.     a)  e  Pez]/.  1.  2.        h)  cham  1.        c)  hocher  ren  2;  liochern  henn  1. 

85350—85360.     a)  wurd  1.  b)  nach  d.  chünich  1.  2.  c)  Pudweis  2. 


d)  yn  1.        e)  Hertte  1. 


1)  85294—85299  und   85310—85312.     Vgl.  Eherh.  Batisbon.   s.  600,   12 f.:   Et  Romanorum  rex  expectans 
cottidie  cum  eodem  rege  coaflictum.  2)  85319—85329  und  85349—85355.     Das   bereits  zu  84994  bemerkte 

motiv  von  der  kälte  und  den  Schwierigkeiten  der  Verpflegung  kehrt  hier  wieder;  aus  seinein  Zusammenhang 
mit  85349  ff',  aber  schließe  ich,  dass  diesmal  das  Chron.  Samp.  s.  146  von  einfluss  war:  ..  superveniontis  hieinis 
asperitate  et  victus  inopia  regredi  est  compulsus,  propoiiens  futuro  anno  expedicionem  iterare.  3)  85357.  Burenice, 
im  Caslauer  kreis;  dort  urkundete  1280  könig  JRudolf  (Böhmer,  nr.  560)-  in  castris  apud  Burdenitz. 
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der  zwelfpoten  äbent^  was, 
sant  Simons  "^  unde  Judas, 
do  nam  urloup  heim  ze  varn 
mit  den  ungerischen  scharn 

85365  kunic  Karl  der  junge, 
mit  siner  samnunge 
kert  er  gegen  der  March. 
daz  ander  her  starch 
über  den  Wolfsperc  kerte. 

.,?^,^,11  swer  den  Beheim  merte 

bl.llT" 

leit  mit  roube  oder  mit  brande 
in  ietwederm  lande, 
der  was  dem  kunic  genaeme. 
ich  hört®,  daz  her  kaeme 
^^l^gevarn  hinz  der  Iglach. 
vor  froste  do  geschach 
liuten  unde  rossen  we, 
wand  ez  viel  ein  grozer  sne. 
wie  lanc  der  lac,  des  weiz  ich  niht. 

85380  daz  her  ^  fuor  algeriht, 

man  sach  ez  bi  einzigen  ligen. 
an  dem  tage  aller  heiligen - 
kom  man  her  ze  Osterrich. 
do  erloubt  man  meniclich 

85385  hin  heim  ze  varn. 

swaz  der  herren  warn, 
die  da  muosten  über  Tuonouwe, 
ze  Kiunburc  und  ze  Stadlouwe, 
her,  hin  unde  dar 

85390  alumb  an  diu  urvar 
die  Hute  teilten  sich, 
daz  ot^  si  kurzlich 
kjemen*"  über  daz  wazzer. 
lutzel  was  ir  lazzer, 

85395  dem  her  ze  Stire  was  gedäht, 
si  strichen  mit  aller  mäht 
her  heim,  des  heten  si  reht. 
von  dem  kunig  Albreht 
und  von  dem  herzogen  Ruodolf 

86400  von  Salzpurge  der*  bischolf 

bi.iiT'urloubt  sich  so  friuntlich: 


der  kunic  und  der  von  Osterrich 

an  stsete  friuntschaft  niwe 

lobten  bi  ir  triwe; 
85405  der  kunic  an  underwint 

enphalch  siniu  kint 

dem  bischolf  Kuonrät. 

er  kert  ouch  an  der  stat 

gegen  Wienen  den  strich. 
85410  herzog  Ruodolf  freute  sich 

und  vant  ouch  frolich  da 

die  herzogin  Bianca: 

wand  von  der  üzerkorn 

ein  kint  was  geborn 
85415  Ruodolfen  dem  herzogen. 

diu  fi'eud  im  schiere  wart  enzogen, 

wand  ez  verdarp 

darnach  schier  und  starp. 

man  ahte  unde  spurt 
85420  nach  Kristes  geburt 

die  zal  an  den  jären, 

daz  der  driuzehen  hundert  wären 

und  in  dem  zweiten'^  darnach, 

daz  ditz  allez  geschach*^. 
^8^3^,     DCCXLVII.  nü«^  merket  ande  speht, 

wie  nü  gefuor  kunic  Albreht. 

al  die  mit  im  warn 

von  Swäben  gevai'n, 

der  wären  zuo  der  stunt 
85430  siech  und  ungesunt " 

in  der  aht  so  vil, 

daz  si  zuo  dem  zil 
bi.ii7*ir  ilen^  muosten  läzen; 

ouch  schuof  man  in  zden^  sträzen 
85435  an  allen  dingen  den  rät. 

swaz  der  kunic  ze  schaffen**  hat 

in  dem  lande  zOsterrich, 

daz  verrillt  er  sneUiclich, 

als  er  sin  stat  vant, 
85440  und  huop  sich  zehant 

üf  die  slä*  hinnäch, 

da  man  die  sinen  sach 


85361—85399.  d)  -on  2. 

85400-85442.     a)  dem  1.  2. 
e)  ung.  Lichtenstem]  gesunt  1.  2. 
i)  slahe  1.  2. 


e)  h.  do  2.  f)/.    1.  2.  g) /.  2.  h)  Chomen   1.  2. 

b)  zwelfteii   1.  2.  c)  hierauf  zwei  bis  drei  zz.  auagesp.  1.  d)  Nu  1.  2. 

f)  eilm  (undeutlich)   1.  2.  g)  zu  der  1.  b)  ze  seh.]  geschaflfen  2. 


1)  85361.  27.  X.  1304.  2)  85382.  1.  XI.  3)  85423.  Vielmehr  1304.  —  Wenn  die  handschriftliche 
lesart  zwelften  nicht  völlig  willkürlich  ist,  so  kann  sie  wohl  nur  Verderbnis  atcs  zweiten  sein;  aber  auch  dieser 
Zeitirrtum  ist  auffallend:  er  wurde  vielleicht  durch  die  unmittelbar  vorhergehende  notiz  vom  tode  des  herzoglichen 
kindes  veranlasst. 
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under  Avegen  ligen. 

nvi  was  im  niht  verswigen 
85445  alliu  diu  wärheit, 

wie'  mit  gunterfeit 

herzog  Ott  der  Beier  herre 

unde  etlich  mere, 

der  bi  im  was  gelegen, 
85450  fuor*  üf  aP  den  wegen, 

die  er  mit  sinen  scharn 

in  Beheim  was  gevarn. 

nü  schein  *^  sin  witze  daran, 

swie  wol  er  sich  sin  versan, 
85455  daz  in  der  Beier  niht  meinte, 

daz  er  im  doch  niht  bescheinte 

dheinen  vintUchen  haz, 

unz  erz  versuochte  baz. 

der  kunic  sande  boten''  hin 
85460  datz  herzog  Otten,  die  in 

solden  laden  her; 

da®  solt  der  kunic  und  er 

mit  einander  werden  vei'riht, 

daz  zwischen  si  niht 
,?^*^£k8eme  fiirbaz 

Dl.llo* 

weder  kriec  noch  haz. 

die^  boten  hin  riten. 

do  wart  ouch  niht  lenger  gebiten, 

den  kunic  und  den  herzogen 
85470  sach  man  do^  dahin  zogen. 

und  do  er  her  ze  Welse  ^  kam, 
s.  330'=  als  schiere  man  daz  vernam, 

nu  brähten  ouch  die  boten 

von  Beiern  herzog  Otten. 
85475  den  enphienc  der  kunic  schone. 

den  Worten  und  dem  done, 

den  ir  ietweder  hie 

üz  sinem  munde  lie'', 


daz  herze  niht  gehal, 
85480  wand  ir  ietweder  stal 

dem  andern  üz  den  ougen 

sines  herzen  tougen. 

und  daz  dem  also  wsere, 

daz  prüeft  an  diseni  maere, 
85485  daz  ist  war  und  ungelogen, 

daz'  von  Beiern  dem  herzogen 

der  von  Beheim  het  gelobt, 

ob  er  des  urliuges'  obt, 

daz  gegen  im  truoc 
85490  Albreht  der  kunic  kluoc, 

ob  er  im  darzuo  tfete 

helfe  unde  rsete 

an  den  selben  Sachen, 

so  wold  er  in  machen 
85495  gewaltic  zehant 

kunic  in  Ungerlant. 

daz  wurd  im  sus'^  gemachet  sieht; 

swenn  er  im  gsebe  al  diu  reht, 
M. 118*  diu  man  in  sach  haben  da 
85500  unde  sinen  sun  Wenzla/^ 


lip  und  guot  mit  getursten 
unde  wold  ouch  ander  fursten 
in  sin  helfe  bringen 
und  wold  ouch  darnach  ringen 

85505  mit  der  slihte  und  mit  trug, 
daz  er  dem  kunig  enzug 
sin  naehst  friunt  und  die  besten, 
frien  und  entvesten^ 
begund  er  ane  underwint 

85510  von  Beheim  des  kunigs  kint"' 
von  Kernden  herzog  Heinrich'^"''. 


85443—85499.     a) /.  1.  2.  b)  allen  1.  2.  c)  scheint  1.  2. 

f)  Do  1.  2.  g)  /.  1.  h)  gie  1.  2.  i)  u.  Pez]  Urlaubes  1.  2. 

85500 — 85512.     a)  die  lücke  unbezeichnet  1.  2.  b)  autv.   1.  2. 


d)  vor  eh.  s.  2.  e)  Daz   1.  2. 

k)  also  2. 

c)  die  lücke  unbezeichnet  1.  2. 


1)  85446 — 85452.  Die  stelle  weist  auf  den  in  der  Cont.  Zwetl.  III.  erwähnten  rat  Ottos,  von  Kuttenberg 
abzuziehen,  hin.  Die  Cont.  merkt  auch  die  Zweideutigkeit  seines  Verhaltens  an  (s.  661,  19).  Wenn  daher  die 
Mehr.  85175,  wo  sie  jene  stelle  der  Cont.  bereits  benützte,  den  Bayer  durch  Eberhart  von  Würtenberg  ersetzt, 
so  wich  sie  wohl  nur  aus  Unachtsamkeit  von  der  quelle  ab  und  hatte  wohl  auch  schon  die  spateren  machen- 
schaften,  die  sie  devi  grafen  mit  und  neben  Otto  zuschreibt  (86154  ff.,  93064  ff'.),  im  sinne.  2)  85471.     Am 

2.  II.  1305  sind  die  herzöge  Otto  und  Stephan  von  Bayern  in  Linz  (Fontes  rer.  Austr.  II,  3,  s.  263),  am  selben 
tag  verlässt  Albrecht  'Österreich'  (Cont.  Zwetl.  III.  s.  661,  27).  Vgl.  dazu  Kopp  III,  2,  s.  350  f.  —  Später,  v. 
86852,  verlegt   die  Bchr.   diese  selbe  Zusammenkunft  nach  Linz.  :{)  85486 — 85501.     Vgl.  Ann.  Osterhov. 

(SS.  XVII)  s.  554,  5:  ..  invitatus  (sc.  Otto  dux)  a  domino  Venzezlao  II.  rege  Bohemorum  pro  defensione  regni 
sui,  eidem  adhesit  et  rebus  et  milicia  ei  fideliter  servire  promittit.  4)  85510.     Anna;  sie  heiratet  am  13.  II. 

1306  herzog  Heinrich  von  Kürnthen.  5)  85511.     Ergänze  etwa:  darüber  er  im  saelliclich. 
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sine  boten  sant 
und  tet  im  bekant, 
85515  daz  in  der  kunic  Albreht 
hazte  unde  veht 
mit  samt  sinem  sun  Ruodolfen, 
daz  er  im  niht  het  geholfen 
üf  der*^  Beheim  schaden®  ^ 


85520 


aller  der  vorhte, 

die  im  der  kunic  worhte 
s.  381»  und  die  er  gegen  im  trib, 

daz  er  daheim  belib 
85525  und  zuo  dem  kunic  niht  kseme, 

unz  er  von  im  vernseme 

sin  lere  und  sin  rät, 

wand  er  wold  an  der  stat 

hinz  Tyrol  zuo  im  komen. 
85530  swaz  ir  habt  vernomen, 

wie  mit  dem  kunic  Wenzlä 

herzog  Ott  warp  da, 

des  wart  kunic  Albreht  alles  inne 
bi. 118' unde  phlac  doch  der  sinne, 
85535  daz  er  im  ninder  tet  gelich. 
die  Beier  fliziclich 

zwischen  in  beden 

begunden  daruf  reden, 

daz  der  kunic  niht  vermit, 
85540  er  verrihte  sich  mit  guotem  sit 

mit  herzog  Otten  irem^  herren, 

daz  er  nähen  unde  verren 

würbe  immer  mere 

sin  frum  und  sin  ere 
85545  und  siner  kind  alsam. 

der  kunic  wol  üz  nam 

an  herzog  Otten ^  gebsere, 

daz  list  und  gevsere 

bi  aller  der  rede  was, 
85550  die  man  im  do  vor  las, 

doch  unvermeldet  ez  beleip. 

den  kunic  man  darüf  treip, 

daz  er  ein  grozez  guot  benandc 

dem  fursten  üz  Bcierlande, 
85555  und  für  daz  selbe  guot 

wold  im*  der  kunic  fruot 


bürge  versetzet  hän. 
die  Beier  den  kunic  an 
eine  sache  sere  triben'': 
85560  swes  do  schuldic  wser  beliben 
der  kunic  an  der*^  geheize, 
daz  er  in  des  landes  kreize, 

A 

daz  Osterriche  ist  genant, 

herzog  Otten  ze  phant 
85565  sazf^  bürge  unde  stet, 

die  er  gerne  het. 
bi.118-1  darnach  sach  man  si  ringen 

nur  iif  den  gedingen, 

daz  sin  der  kunic  niht  taete 
85570  und  daz  er  damit  verworht  hsete 

xiz  sinem  dienste  ze  kern, 
s.  331»  er  het  gesehen  niht  so  gern, 

sam  daz  der  kunic  versprochen  het 

ze  leisten  sine  bet. 
85575  Albreht  der  witzen  vol 

verstuont  die  meinunge  wol; 

doch  was  er  so  karc, 

daz  er  die  verstentikeit  bare 

in  sinem  herzen  unde**  hal. 
85580  sin  rät  besand  er  über  al 

und  legt^  in  die  sache  füi*, 

daz  er  mit  wilhger  kür 

dem^  Beier  nach  sinem  muot 

wolde  setzen  für  daz  guot 
85585  bürge  oder  stet, 

swä  er  aller  gernist  het: 

daz  si  im  i'ieten  darzuo, 

ez  wser  späte  oder  fruo, 

swenn  er  geloste  disiu  phant, 
85590  daz  man  im  si  wider  gaeb  zehant 

und  daz''  im  daz  wurd  unverseit, 

wie  getane  Sicherheit 

si  darüber  funden. 

nu'  enwesten'^  noch  enkuuden'^ 


85595 


wie  man  des  kuniges  kinden 
daz™  vergewissen  möhte, 
daz  diu  gewisheit  töhte, 
daz  man  in  zehant 
^^^'i  widergaeb  diu  phant. 


85513—85549.     <l)  (Umh   1.  e)  die  liicke  unbezeichnet  1.  2.  f)  ir  1.  g)  Ott  1.  -2. 

85550—85600.     a)  in  l.  b)  s.  tr.]  vertribeu  1.  c)  au  <!.]  anderr  1.  d)  8az  2.  e)  über  2. 

f)  leg  2.         g)  Den   1.  2.  h)  /  2.         i)  Noch  1.         k)  westen  2.         1)  die  lücke  unbezeichnet  1.  2.         m)  Da  2. 


1)  85519.     Ergänze:  druinb  wold  er  in  entladen. 


2)  85594.     Ergänze:  die  ratgeben  iht  des  ervinden. 
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swen  man  si  geloste. 

der  kunic  sich  selbes*  missetroste, 

daz  er  des  fundes  künde  walten, 

damit  er  wsere  behalten. 
85605  do  si  also  giengen  entwer 

darinne  hin  unde  her, 

daz  si  dar  üz  mit  nihte 

künden  vinden  dhein  gerihte, 

damit  si  wsern  behalten, 
85610  do  sprach  zuo  den  alten 

des  kuniges  ratgeben, 

der  ie  nach  tagenden  künde  streben, 

Euodolf  kunic  Albreh tes  suon: 

'ich  wil  iu  einen  rat  tuen, 
85615  doch  ob  er  iu  niht  beheit, 

so  vergebt  mir  die  tumpheit: 

ich  aht  in  minem  muot, 

daz  suochen,  daz  hie  tuot^ 

gegen  uns  der°  Beier  karc, 
85620  daz  si  ^  üf  einen  Hst  starc®' 

s.  33i<^  swaz  er  uns  hat  gegeben  für, 

daz  si  uns  ze  swsere, 

und  mit  der  gevsere 
85625  wil  er  sich  ziehen  iiz  den  Sachen; 

daz  sul  wir  im  enwiht  machen', 

der  von  Osterriche  sprach : 

'her  kunic,  nü  lät  iu  Avesen  gäch 

und  heizt  im  an  der  stunt 
85630  iurn  rät  machen  kunt, 

swes  er  hie  hat  gegert, 

des  werd  er  alles  gewert, 
bi.ii9*und  doch  in  solher  ahte, 

daz  er  selp  betrahte, 
85635  weihe  gewisheit 

uns  werden^  für  geleit, 

der  uns  mug  gezemen 

darüber  ze  nemen, 

swen  wir  ditze  guot  geben  s, 
85640  daz  uns  äne  Aviderstreben 

wider  werd'^  zehant, 

swaz  wir  im  setzen  ze  phant; 

daz  lät  in  selp  ervinden, 

so  muge  wir  enphinden 


85645  und  erkennen  däbi, 

wie  siner  meinunge'  si.' 

der  rät  düht  den  kunic  guot 

und  freute  sich  in  sinem  muot, 

daz  sich  der  junge  man 
85650  lif  daz  dinc  wol  versan. 

sä  zehant  er  tet, 

als  er  geraten  het. 

die  rednser  zehant 

wurden  gesant 
85655  mit  der  botschaft 

zder  Beier  geselleschaft. 

do  herzog  Otte  vernam, 

daz  der  kunic  daran  kam, 

daz'^  er  zuo  im  zwivel  het, 
85660  des  erschrac  er  sä  zestet. 

do  sprach  er:    nii  sich  ich  wol, 

daz  ich  dem  kunic  getrüwen  sol 

niht  wan  alles  guotes, 

Sit  er  ist  des  muotes, 
85665  daz  er  mir  getrüwen  wil, 
bi. 119':  des  die  sinen  dunkt  ze  vil. 

die  von  Schellenberc  noch  von  Waise, 

die  mugen  uns  nimmer  me 

mit  einander  vermengen. 
g^|^2a  warumbe  sold  ichz  lengen? 

Sit  mir  der  kunic  an  disem  zil 

bürg  und  stet  getrüwen  wil, 

so  hän  ich  ouch  des*'  reht, 

daz  diu  gewisheit  werde  sieht 
85675  über  daz  gaot, 

daz  mir  der  kunic  ze  helfe  tuot'. 

Otte  der  listic  man 

alrerst  zagen  "^  began, 

wie  er  von  dannen  kgeme 
85680  und  doch  daz  dinc  niht  ende  nseme, 

Sit  der  kunic  het  undervaren  daz, 

daz  er  fürbaz, 

gegen  im  het  dhein  werwort, 

und'*  ob  er  die  friuntschaft  zestort, 
85685  daz  an  der  gevsere 

der  kunic  unschuldic  w8ei*e. 

DCCXLVIII.    nü*^   höret,    wie   ez  endo 

nani. 


85601—85649.     a)  selber  2. 
unbezeichnet  1.  2.  f)  werd  2. 

85650—85687.     a)  Des  1.  2. 


b)  h.  l.j  sy  hye  tuent  1.  2.  c) /.  1.  2.  d)  sy  1.  2.  e)  die  lücke 

g)  g'egebeu   1.  li)  wert  1.  2.  i)  niauuiig   1.  2. 

b)  C07T.  aus  das   ('.''j   1.  c)  sagen  1.  2.  d)  /.   1.  2.  e)  Nu  1. 


1)  85620.    Ergänze:  iu  dunkt  mit  valschlicher  kür. 
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Sit  daz  der  kunic  kam 

ze  Wienen  her  wider  heim 
85690  mit  dem  her  von  Beheim, 

Sit  wart  er  ser  gebeten  — 

die  fursten  daz  teten  — 

daz^  der  kunic  ze  reden 

zwischen  in  beden 
85695  den  fursten  noch  gunde, 

ob  man  iht^  des  erfunde, 
bi.iig-i  damit  des  hazzes  bürde 

zwischen  in  geringet''  wurde, 

unde  het  geworben  daz 
85700  herzog  Ott  an  underläz. 

des  het  der  kunic  hie 

vor  verhenget  nie 

unz  an  der  stat, 

do  er  den  tac  hat. 
85705  do  bat  fliziclich 

von  Frisinc''  bischolf  Emich, 

mit  samt  Ruodolfen  dem''  herzogen 

dem  Beier  zuo  zogen 

und  ze  werben  einen  suon. 
85710  wie  gern  er  daz  wolde  tuon, 

manigen  eit  er  des  swuor. 

ich  sag  iu,  wie  er  fuor. 

er^  hiez  dem  kunig  also  sagen, 

er  wolde  in  kurzen  tagen 
85715  sine  botschaft 

werben  mit  triwen  kraft 

gegen  Beheim; 

und  swenn  er  kaeme  wider  heim, 
s.  332*'  so  wold  er  im  kunt  tuon 
85720  oder  sinem  suon 

dem''  herzogen  unverzeit, 

wie  getan  gewisheit 

er  im  tuon  solde 

oder  welhez  er  nemen  wolde, 
85725  burgel  oder  phant, 

umb  daz  guot,  daz  im  benanf' 

und  geheizen  wart. 

darzuo  der  kunic®  gebärt, 
bi. 120»  als  noch  die  wisen  tuont. 
85730  swie  wol  er  sich  verstuont, 


waz  der  von  Beiern  meinte, 

doch  er  im  bescheinte 

mit  rede  unde  mit  gebsere, 

als  ob  er  dheiner  hande  vaere 
85735  sich  verssehe  gegen  im. 

üf  min  triwe  icli  daz  nim, 

man  hete  ir  lutzel  funden, 

die  so  guotlich  gebären  künden 

gegen  einem,  der  so  trug 
85740  und  so  manic  untriu  für  zug, 

als  do  tet  herzog  Otte. 

daz  er  noch  gedig  in  spotte, 

daz^  dient  er  waerhch 

an  dem  kunig  ellensrich^. 
85745  guotlich  was  daz  scheiden 

zwischen  in  beiden. 

herzog  Otte  an  den  wilen 

mit  dem  balde''  ilen 

dem  geliche  tet, 
85750  als  ob  er  sä  zestet 

gegen  Beheim  wolde  varu 

und  Sin  ere  da  bewaru 

Albrehten  dem  kunic 

und  sinem  sun  frumic 
85755  von  Ostrich  dem  herzogen. 

hin  sach  man  in  zogen 

gegen  Landeshuot, 

daz  urloup  was  guot, 

daz  er  do  von  dem  kunic  nam. 
85760  und  do  er  hin  heim  kam 

und  sich  da  lie  nider, 

do  enpot  er  hin  wider 
bi.i2o»>dem  kunig  Albrehten, 

er  solde  sich  gerehten 
85765  ein  andern  wec  üf  ze  varn : 

er  wolde  daz  wol  bewarn, 

als  vil  er  künde  unde  müeste, 
s.  332<:  daz  sin  lant  iht  werde  wiieste 

von  den  reisen,  die  er  staete 
85770  durch  daz  lant  ze  Beiern  tsete. 

über  al^  in  Beierlande'' 

die  sinen  er  besande 

und  hiez  in  also  sagen. 


85688-85699. 

85700—85749. 

dew  chuniginn  2. 

85750—85773, 


f)  /.  1.  2.  g)  nicht  2.  h)  -ert  1. 

a)  -ingen  1.  b)  vor  R.  2. 

f)  Do  1.  2.  g)  ellentr.  1.  2 

a)  /.  1.  b)  Payrü  1.  2.  1. 


c)  d.  Pez]  Den  1. 
h)  palden  2. 


2. 


d)  pewant  2. 


e)  d.  k. 


1)  85713—85741.     C(mt.  Zwetl.  III.  s.  661,  29  ff. 
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er  möhte  niht  vertragen 
85775  den  schaden  noch  die  Verlust, 

daz  der  kunic,  swenn  in  lusf, 

mit  sinem  her  manicvalt 

durch  Beiern  mit  gewalt 

rite  unde  füere. 
85780  daz  er  davon  niht**  mer  verlüere, 

darumbe  er  nü  traht 

mit  aller  siner  mäht, 

daz  er  den  Swäben  werte 

M  durch  Beiern  ir  geverte. 
85785  die  ^  Beier,  als  er  in  gebot, 

irret  des  deheine  not, 

si  leisten  sä  zestet, 

swaz  er  in  geboten  het*^, 

und  wolden  im  gern 
85790  volhelfen  siner  ern. 

do  der  kunic  Albreht 

vernomen  het  ze  reht 

herzog  Otten  botschaft, 

mit  zorne  wart  er  behaft; 
85795er  sprach:  "^swaz  er  uns  hat  getan, 
bi.iaocvil  wol  ich  mich  des  versan 

und  west  ichz  ouch  lange  wol. 

darumbe  ich  doch  niht  sol 

mine  reis  vermiden. 
85800  wir  müezen  nü  liden, 

swaz  uns  ze  liden  geschiht'. 

er  huop  sich  algeriht 

mit  dem  her  üf  die  sträzen. 

nü  wolde  ouch  niht  läzen 
85805  herzog  Ott,  er  tet, 

des  er  sich  vermezzen  het. 

swaz  er  liute  moht  gehaben, 

die  schuof  er  an  einen  graben 

in  einer  siner  gegent. 
85810  da  het  er  sich  gemegent, 

so  er  beste  mohte: 

swer  ze  dheiner  wer**  tohte, 

der  muoste  wesen  da. 

nü  kert  der  kunic  sä, 
85815  da  die  Beier  lägen 

und  der  huote  gegen  im  phlägen. 
E.  333*  eines  tages  f ruo 

die  Swäben  riten  zuo 


unde  wolden  beschouwen, 
85820  wes  si  in  selben  getrouwen 

gegen  den  Beiern  solden. 

durch  versuochen  si  wolden 

an  den**  graben  riten. 

nu  getorsten  niht  gebiten 
85825  die  freidigen : 

do  die  Swäben  zuo  sigen, 

do  entwichen  si  hin  dan 

unde  triben  hin  an 
bi.i20<idaz  fuozvolc  vor  in. 
85830  alrerst  ilten  do  hin 

die  Swäben,  do  si  daz  sähen, 

schiezen,  stechen  unde  slahen 

an  si  si  begunden. 

in  vil  kurzen  stunden 
85835  die  Beier  die  fluht  gäben, 

des  twungen  si  die  Swäben. 

die  begiengen  an  der  Huht 

an  den  Beiern  solhe  zuht, 

daz  herzog  Otte  den  gewin 
85840  lihte  het  getragen  hin 

und  behalten  die  hab, 

die  er  den  Swäben  brach  ab. 

DCCXLIX.  do-^  der  kunic  erwacht, 

do  het  man  im  gemacht 
85845  den  wec  so  gerüme, 

daz  er  äne  süme 

kerte,  swä  er  wolte, 

daz  er  niht  arges  dolte. 

nü  läz  wir  in  varn; 
85850  got  mliez  in  bewarn 

und  behüeten,  swä  er  kere. 
ich  wil  ia  sagen  mere, 

wie»  sich  die**  Beheim  begän. 

do''  der  kunic  koni  von  dan, 
85855  do  gebarten  etlich 

Beheim  dem  gelich, 

als  ob  in^  wser  gar  leit, 

daz  in®  daz  her  entreit, 

mit  dem^  si  wolden  hän  gestriteu. 
85860  in  velschlichen  ^  siten 
bi.igi»  giengen  si  irm  herren  mit, 

als  noch  ist  etelicher  sit. 

nieman  was  da 


85774—85799.     c)  verlast  1.  d)  icht  1.  e)  d.  Pez]  Der  1.  2. 

85800—85849.     a)  /  1.  b) /.  l.  c)  Do  1;  Ee  2. 

85850—85863.     a)  Dye  1.  b)  zu  1.  2.  c)  dÖ  Pez]/.  1.  2. 

f)  den  2.  g)  -am  1. 


f)  /.  2. 


d)  in  Pez]  yiu   1.  2. 


e)  im  2. 
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dem  kunic  Wenzlä 
s*333b^^  getriu  und  so  gereht 

als  von  Nazzou  gräf  Ruopreht. 

des  selben  im  got  niht  engunde, 

wände  in  in  kurzei*  stunde 

begreif  ein  siechtum  so  groz, 
85870  der  in  des  lebens  machte  bloz^ 

mir  wart  also  gesagt, 

daz  in  der  kunic  klagt 

serer''  denne  dheinen  lip; 

vater,  muoter  noch'  wip, 
85875  der  deheines  tot 

an  im  so  klagbser  not 

pruofte  noch  machte. 

sin  herz  in  jämer  krachte'' 

und  phlac  grozer  riwe 
85880  umbe  die  untriwe, 

die  er  vor  an  im'  begie, 

daz  er  im  die  niht  enlie, 

die  im  ze  konen  was  gegeben. 

zwar  und  solde  si""  noch  leben 
85885  und  wajr  ouch  er°  genesen, 

so  waer  im  Hep  gewesen, 

daz  der  selbe  man 

sin  tohter  solde  hän. 

des  moht  ot"  nu  niht  gesin. 
85890  des  kunigs  tugent  wart  schin 

an  siner  bivilde. 

nie  herze**  wart  so  wilde, 

hiet*i  ez  die  klag  gehört, 
bi. 121»  die  der  kunic  enpoi't, 
85895  in  müest  ez ''  ouch  klagen. 

swä  man  die  hch  sach  tragen, 

da  gie  der  kunic  alles  mit. 

er  wart  niht  nach  dem  sit 

bestat,  als  man  gräven  sol : 
85900  die  bivilde  biet  wol 

ein  hoher  kunic  verguot  genomen. 

wer  möht  des  alles  zende  komen, 

daz  do  geschach? 
vil  kurzlich  darnach 


85905  sach  man  hinze  Präge  zogen 
Otten  den  herzogen. 
der  wart  da  wol  enphangen. 
unlange  was  ergangen, 
daz  er  sin  teidinc  huop  an 

85910  mit  dem  kunic  Wenzlan, 
mit  dem  er  sich  verrihte, 
daz  er  sich  zuo  im  phlihte 
mit  brieven  und  mit  eide  kraft 

s.  ssa«:  einer  ewigen  friuntschaft. 

85915  noch  sach  man  in  mere  tuon. 
herzog  Meinhartes  suon, 
den  Kernser  Heinrichen, 
den  het  er  listiclichen'' 
von  dem  kunig  Albrehten  bräht 

85920  in  kunic  Wenzläs  phaht. 
der  lobte  im  ze  miete 
die  eltist  tohter^,  die  er  biete, 
ze  vär  dem  kunig  Albreht. 
er  gap  im  ouch  alliu  diu  reht, 

85925  diu  dem  Beheim  warn  benant 

ilf  Kernden  daz  laut. 
bi.i2icich  wsen,  ez  si  niht  beliben, 
ez  ste  vor^  geschriben 
und  hab  ez  %  geseit, 

85930  wie  ein  Sicherheit 
wilen  gemacht  wart 
zwischen  dem  herzogen  **  Bernhart 
und  mit  einem  kunic  kluoc, 
der  ze  Beheim  kröne  truoc, 

85935  der  het  ein  oug  verlorn, 
darumb  der  höchgeborn 
der  einoug'^  kunic  was  genant, 
der  und  der  von   Kerndenlant 
warn  gesippe  also  nähen, 

85940  daz  si  des  bede  jähen, 
si  tseten  ez  billich: 
hantveste**  von  dem  rieh 
si  darüber®  gewunnen, 
swelhem  got  des  niht  engunne^, 

85945  daz  er  erben  erwürbe 


858ft4— 85899.     h)  Mer  2.  i)  und   1.  k)  tracht  1.  2.  1)  yn  1.  ra)  ich  2.  n)  vor  auch   1. 

o)  er  ot  2.  p)  li.  Fez]  hert  1;  hertt  (undeutlich)  2.  q)  Hett  2.  r)  /.   1.  2. 

85900—85945.     a)  listl.  1.  2.  b)  -zog  1.  c)  ain  nicht  1.  2.  d)  Hart  vest  2.  e)  d.  Pez] 

Darüber  Hantvest  1;  hantvest  darüber  2.  f)  -en  1.  2. 


1)  85870.     t  2.  XII.  1304.  2)  85922.     S.  zu  85510.  3)  85928.     Die  Bchr.  bezieht  sich  hier  auf 

den  10184  ff.  (fast  mit  den  gleichen  worten)  erwähnten  vertrag  ztvischen  Ottokur  II.  und  Ulrich  von  Kärnthen; 
nur  rückt  sie  ihn  hier  tun  eine  generation  zurück,  auf  Wenzel  I.  und  herzog  Bernhard. 
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unde  also  stürbe, 

des  selben  erbe  unde  lant 

dem  andern  solde  sin  benaut. 

die  selben  hantveste 
85950  in  siner  gewalt  weste 

noch  der  kunic  Wenzlä; 

die  selben  gap  er  sä 

üf  oiFenlichen 

von  Kernden  herzog  Heinrichen 
85955  unde  alliu  siniu  reht. 

ob  der  kunic  Albreht 

von  sinen  ungenäden 
bi.i2i''wolt  bringen  an  schaden 

Heinrichen  den  Kernsere, 
85960  für  die  selben  gevsere 

sold  im  sin  daz  beste 
s.  334»  diu  reht  und  diu  hantveste. 

herzog  Ott  tet  mere: 

er^  gap  dem  kunic  die  lere, 
85965  daz  er  zehant 

gegen  Francrich  sant 

und  sich  an  der  stunde 

mit  dem  kunic  da  verbünde 

mit  stseter  triwen  kraft 
85970  einer  niwen  friuntschaft. 

ein  rätgeben  het  er, 

von  Basel  bischolf  Peter, 

den  selben  phafien  trugenhaft* 

kos  er  zuo  der  botschaft; 
85975  der  was  behende  unde  reht 

ze  alliu^  diu,  daz*^  unsleht 

und  untriu  genant  ist. 

der  huop  sich  an  der  frist, 

heimlich  wec  er  reit, 
85980  die  gemeinen  sträzen  er  vermeit, 

als  ein  boeswiht  tuon  sol, 

der  aller  untriu  ist  vol. 

klein  ez  doch  vervie. 

DCCL.  horf^,  wie  ez  im  ergie. 


85985  man  wart  des  wol  inne  % 

daz  er  zungewinne 

von  Eom  dem  kunic  fuor. 

darumb  vil^  maniger  swuor, 
bi.i22''der  dem  kanig  Albreht 
85990  von  schulden  was  gereht, 

kseme  er  in  an, 

ez  wser  umb  in  ergän. 

läge  unde  huote 

sazte  im  der  fruote 
85995  gräf  Ruodolf  von  Sargans  ^^. 

eins  tags  man  in  erdans 

an  dem  selben  geverte. 

niht  anders  in  ernerte, 

wan  dö  er  si''  ersach, 
86000  den  gen  im  was  gäch, 

e  si  komen  an  in, 

do  warf  er  die  brieve  hin 

in  ein  buschach, 

daz  sin  in  der  ersten  gäch 
86005  niht  schieden  von  dem  leben. 

dos*  in  heten  umbegeben, 

er  wart  von  in  gevangen. 

do  daz  was  ergangen, 
s.  3841'vil  balde  muost  er  keren 
86010  mit  in  zirem  herren. 

do  besuochte  man  in^  sä  zehant 

unde  do  man  niht  envant 

die  brieve  bi  im% 

er  hiez  bald  ilen  hin, 
86015  da  si  in  erste  funden; 

ob  si  die  brieve  vinden  künden, 

ser  der  gräve  si  des  bat. 

vil  nähen  bi  der  stat, 

da  si  in  ze  vähen  phlägen, 
86020  die  brieve  verworfen  lägen. 
bi.i22bsi  suochten  unz  an  die  stunt, 

daz  si  begriffen  den  funt. 

des  si  wären  fro. 


85946—85999.     a)  trugeh.  1. 
f)  dann  vil   1.  g)  sand  gaus  1.  2. 

86000—86023.    a)  Daz  1.  2. 


b)  allem  2. 
h)  sich  1. 

b)  in  Pez]  f.  1.  2. 


c)  /.  2. 

c)  in  2. 


d)  H.  1. 


e)  -en  (:  -gewynnen)  1. 


1)  85964 — 86062.  Über  diese  gefangennehmung  bischof  Peters  auf  einer  reise  berichten  außer  der  Rchr. 
kurz  noch  Ann.  Colm.  s.  230,  35  f.  und  Mathias  Nilwenb.  Böhmer,  Fontes  IV,  176.  Kritik  der  berichte  bei 
Heidemann,  Forsch,  z.  d.  gesch.  IX,  298  ff .  —  Die  episode  ist  hier  anachronistisch  eingefügt,  da  Peter  jedes- 
falls  1304,  wahrscheinlich  im  juni,  gefangen  genommen  ivurde.  Dass  Peters  reise  einem  diplomatischen  ziveck 
galt,  berichtet  die  Rchr.  allein;  Heidemann,  Peter  von  Aspelt,  s.  37,  39  ist  geneigt  ihr  hierin  bis  zu  einem 
gewissen  grade  glauben  zu  schenken.  2)  85995.     Außer  diesem  hauptsächlich  noch  Wilhelm  II.  von  Mont- 

fort-Tettnang,  s.  Heidemann  aao. 
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ich  klag,  daz  ez  also 
86025  nach  sinem  willen  gienc, 

ich  mein,  do  man  in  vienc, 

daz  man  do  niht  zehant 

die  brieve  bi  im  vant: 

s6  waer  sin  leben  verlorn 
86030  in  dem  ersten  zorn ; 

des  do  leider  niht  geschach. 

die  brieve  mau  niht  üf  brach, 

dem  kunic  man  si  zehant 

also  versigelt  sant; 
86035  aber  den  bischolf 

weit  der  gräf  Ruodolf 

als  einen  ketzer  han  versoten. 

do  wart  ez  im  verboten. 

daz  tet  der  kunic  umbe  daz, 
86040  daz  im  niht  wurden  gehaz 

ze  Röme  diu  phafheit. 

ez  muoz  mir  immer  wesen  leit, 

daz  man  do  niht  riht 

über  den  boeswiht, 
86045  der  daz  rieh  het  an  geraten. 

nü  höret,  waz  si  täten. 

den*^  bischolf  man  ledic  lie; 

aber  zwene  gräven  hie 

von  hoher  unde  frier  art, 
86050  von  dem  einen  an  gesprochen  wart 

der  von  Francrich 

vor  gerihte  kemphlich; 
bi.i22<^d6  sprach  der  ander  da 

üf  den  kunic  Wenzla 

86055  umb  den  unbillen^  mein, 

s.  334'  daz  si  bed  wurden  enein 

des  riches  schaden  ze  werben. 

ze  rehte  solden  si  verderben, 

die  da  still  oder  otfenlich 
86OC0  an  rieten  daz  rieh 

unde  sin  majestät*» 

beswarten  mit  deheiner  tat. 

DCCLI.  der*^*  red  si  hie  genuoc. 

von  Basel  dcr*^  kluoc 
86065  vorhte  sich  so  sere, 


daz  er  niht  mere 

getorste  hie  beliben. 

diu  vorhte  in  begunde''  tribeu 

üz  des  kunigs  gebiet. 
86070  sin  karger  sin  im  riet, 

daz  er  hinze  Röme  reit 

und  der  msere  da  erbeit, 

Avie  ein  ende  naem  der  haz. 

die  Avile  fuogte  sich  daz, 
86075  do  er  kam  mit  der  vart, 

daz  der  habest^  siech  Avart. 

do  daz  gefriesch  der  Baselsere, 

daz  er  erzens  meister  Avsere, 

daz  tet  er  zuo  der  stunt 
86080  des  bäbstes*  friunten  kunt. 

die  wären  des  vil  frö 

und  ahten  ez  also, 

daz  s  in  zehant 

der  habest  besant, 
^^^j^l^und  lobten  im  zuo  der  stunde, 

ob  er  im  gehelfen  künde, 

des  müest  er  immer  haben  frum  : 

Basel  daz  bistum 

Avold  er  im  verkeren, 
86090  zuo  grozen  eren 

wold  er  in  schiere  setzen 

und  der  arbeit  ergetzen, 

die  er  mit  im  het. 

nu  underwant  sich  sä  zestet 
86095  des  bäbstes  bischolf  Peter. 

gröze*^  kunst  het  er 

uf  all  erzenie  list. 

nü^  fuogt  sich  in  der  frist, 

daz  des  todes  die  gemeine  vart 
86100  fuor  von  Meinz  bischolf  Gerhart '', 

und  die  zuo  dem  mal 

ze  Meiuze  beten  die  wal 

einen  bischolf  ze  wellen, 

die  mohten  niht  gehellen 


86105 
s.  335» 


und 


er"  m 


üb 


er  em 


und  begunden  sich  zwein. 
si  wurden  so  geil, 


86024-86049.  d)  D.  1. 

86050—80099.     a)  uuwillen  1.  2.  b)  magestat  1.  2. 

f)  pabst  1.  2.  g)  i\  86083  und  SGOSi  in  einer  zeile  1.  2. 

86100—86107.     a)  Und  2. 


c)  D.  1.  d)  B.  d.]  palster  2.  e)  -eu  1. 

h)  Grozzer  2. 


1)  86063 — 86136.    Auch  über  diese  anekdote  s.  Heidemann,  aao.  s.  309  ff' .  und  Peter  von  Aspelt  s.  51  ff. 
Die  reise  an  den  päpstlichen  hof  (nach  Bordeaux)  fiel  zwischen  mai  und  novemher  1306.  2)  86076.     Cle- 

mens  V.  3)  86098— S61 10.     Chron.  Samp.  s.  145.  4)  86100.     ^5.  II.  1305. 
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daz  ietweder  teil 

einen  bischolf  nam. 
86110  damit  der  kriec  ze*'  Rome  kam. 

nü  het  in  der  frist 

der  von  Basel  sinen  list 

und  sinen  kargen  sin 

im  gekert  ze  gewin 
86115  mit  den  cardinalen, 

daz  si  zuo  den  malen 

gegen  dem  habest  sinen  frum 
bi. 123»  würben  umb  daz  bistum. 

daz  bieten*^  gewendet  gern 
86120  von  Meinze  die  korbern. 

do  lie  er  sichz  ot  '^  kosten "  ^ : 

dem  gap  er  an  dem  zil 

und  gehiez  im  so  vil 
86125  guldin  florin, 

daz  er  in^  damit  zöcli  hin. 

do^  er  bestsetigt  wart' 

und  bereit  ze  der  heimvart 

her  ze  tiutschem^'  lande, 
8«i3o  der  bähest  bi  im  sande 

brief^  dem  kunig  Albreht, 

daz  er  dem  bischolf  waer  gereht 

unde  gegen  im  verkür, 

ob  er  sin  hulde  ie  verlür. 
86135  des  Avold  er  im  fliziclich ' 

danken  sunderlich. 

ach  herre,  sant  Mertin*, 

nü  muoz  ich  klagent  sin, 

daz  dinem  goteshüs  sint  beschaffen 
86140  die  ungetriwisten  phafien, 

die  man  vindet  üf  erden  ^, 

ze  Meinze  bischolf  ze  werden. 

der  ist  nü  der  drit^, 

dem  der  Hunt  volgt  mit, 
86145  daz  er  in  allen  kreizen 

der  ungetriwist^  ist  geheizen, 

den  man  hat  erkant 


über  alliu  tiutschiu"^  laut 

vor  unde  sider. 
86150      nü  ker  wir  hin  wider 

DCCLII.   init^  dem  msere  gegen  Beheim. 

herzog  Otte  fuor  heim. 
bi.i23i'er  verdiente  baz  die  miet: 
s.  sssb  dem  von  Beheim  er  riet, 
86155  daz  er  fünf  hundert  marc  zehant 

dem  von  Wirtenberge''  sant, 

daz  er  wurde  ungereht 

von  Rom  dem*^  kunig  Albreht 

und  daz  er  Avurd  sin  diensere. 
86160  wie  nutze  im  daz  wajre, 

so  vil  er  im  des  vor  seit, 

unz  er  im*^  bereit 

varunder  hab 

fünf  hundert  marc  gap 
86165  dem  von  Wirtenberc  ze  bringen  — 

mit  so  getanen  dingen 

wand®  er  sich  ze  fristen  — 

daz  in^  mit  sinen  listen 

herzog  Otte  bräht 
86170  dem  von  Beheim  in  sin  phäht  ^. 

swes  in  gebeten  het 

sin  muom  diu  kuniginn  Elspet 

ze  reden  üf  suon, 

als  er  lobt  ze  tuon, 
86175  daz  was  von  im  verkert. 

do  er  den  haz  wol  gemert, 

den  er  solt  han  gemachet  sieht 

zwischen  dem  kunig  Albreht 

und  dem  von  Beheim, 
86180  do  fuor  er  wider  heim. 

DCCLIII.  nü*"  läz  wir  in  varn. 

wil  in  got  bewarn, 

daz  muoz  er  an  min  bete  tuon. 

einem'  stiurser''  solher  suon 
b^mc*^^^  gund  ich  des  himelriches 

baz  denne  des  ertriches. 
ich''  hän  nü  lanc  verdeit. 


86108—86149,  b)  hin  ze  2.  c)  heten  2.  d)  s.  ot]  sich  2.  e)  die  lücke  unhezeichnet  1.  2.  f)  /  1.  2. 
g)  Do  1.  h)  -eil  2.  i)  fleizl.  1.  k)  der  e.   1.  1)  u.  Pez]  ungetrew  1.  2.  m)  dewsche  2. 

86150—86187.     a)  M.  1.  b)  wirtemburg'  1.  c)  der  1.  d)  in  2.  o)  Wann  2.  f)  d.  in] 

Da  1.  2.  g)  phlacht  1.  h)  Nu  1.  i)  e.  Pez]  -en  1.  2.  k)  störer  1. 

1)  86121.     Ergänze:  au  swem  im  waer  gebrosten.  2)  86127.    10.  XL  1300.  3)  86131.     S-  Heide- 

mami,  Forsch.  IX,  315.  4)  86137.     S.  72144.  5)  86143.    Wer  aber  der  'erste'  nein  .soll  —  Werner  von 

Eppenstein?  —  das  ivird  ans  der  gesummten  früheren  darstellniig  nicht  deutlich.  6)  86187 — 86307.     Vgl. 

Ann.  Osterhoo.  s.  554,  20  f.:  ..  domnus  Otto  sub  spe  regnandi  in  Ungaria  ad  vocacionem  quoruudam  episcoporum 
et  nobilium  ipsius  regiii  ..  (terram  siiam  exierat);  Chron.  Bud.  s.  226  (=  Chron.  Poson.  s.  44):  Interdum  vero 
filii  Henrici  et  quidam  alii  nobiles  Ottonem  ducem  Bavarie  subiutroducunt  in  regnum  Hungarie. 
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daz  ich  niht  liän  geseit, 

waz  die  Unger  teten, 
86190  do  si  verloren  heten 

ir  kleinät  rieh, 

diu'  in  gewalticUch 

der  von  Beheim  enphuorte. 

darunib  daz  lantvolc  ruorte 
86195  so  ungefüeger  zorn, 

daz  si  Avolden  hän  gesworn 

lif  gräf  Yban  ein  hervart. 

do  er  des  gewar  wart"", 

do  erzeigt"  der  gräve  karc 
86200  sine  witze  starc 

und  maniger  hande  Ust, 
s.  385'  wie  er  gewunne  *  frist, 

daz  er  niht  verdürbe, 

unz  daz  er  geAvurbe 
86205  gegen  Beheim  ettewaz, 

damit  er  der  Unger  haz 

gegen  im  gestiite. 

arbeit  in  niht  bevilte, 

swä  si  hete  stat. 
86210  den  von  Vezprim''  er  bat 

zden  andern  bischolfen*^  riten, 

die  zuo  den  ziten 

späte  unde  fruo 

kunic  Karlen''  legten  zuo: 
86215  an  die  er  werben  hiez, 

daz  man  den  haz  liez 
bi.i23'iin  einem  fride  stän 

gegen  dem  gräven  Yban 

almeist  ze  einem  jär; 
86220  so  wold  er  nemen  war, 

ob  er  mit  dheinen  dingen 

daz  möhte  zuo  bringen, 

daz  diu  kleinat  alle  geliche 

zUngern  in  daz  kunicrichc 
86225  wider  wurden  bräht; 

und  swenn  erz  also  geaht, 

daz  daz  also  geschehe, 

daz  man  im  denne  verjaehe 

der  lantherren  suon. 
86230  niht  anders  wold  erz  tuon. 

der  selbe  bischolf  überkam 

die  herren,  die  da   wären  gram 


gräf  Yban  umb  ir  verlust  — 

darumb  het^  in  ir  brüst 
86235  trüren  gehüset, 

daz  es  gräf  Yban  begrüset^; 

des  gie  im  not  ein  teil, 

doch  geschach  im  daz  heil, 

des  im  gehalf  sin  list  — 
86240  im  wart  gegeben  frist, 

als  er  ir  gert, 

wart  er  ir  gewert 

durch  daz,  ob  er  in  der  stunde 

ettewaz  erfunde, 
86245  damit  gestillet  wurd^'  ir  zorn, 

daz  si  diu  kleinät  "^  heten  verlorn, 
bi. 124»  und  do  daz  was  geschehen, 

do  begunde  spehen 

der  listige  man, 
^^250  ich  mein  den  gräven  Yban, 

Aves  er  erdsehte  % 

da  er  daz  dinc  mit  zuo  brachte. 

er  geviel  üf  einen  sin 

und  sande  gegen  Beiern  hin 
86255  ze  Otten  der  Beier  herren, 

ob  er  sich  grozer  eren 

getoi'ste  underwinden 

im  und  sinen  kinden: 

die  Unger  alle  geüche 
86260  irem  kunicriche 

heten  erkorn 

daz  kint  hochgeborn 

von  kunic  Weläns  gesiebte; 

nü  des  sin  vater  niht  enmöhte'' 
86265  von  sin*"  selbes  land  enpern**, 

nü  heten  si  aber  gern 

ze  kunig  einen  man 

geborn  von  kunic  Welän, 

der  wser  darzuo  ir  rehter  erbe. 
86270  Avser  er  nü  so  bederbe, 

daz  er  sich  liez  gezemen 

die  arbeit  an  ze  nemen 

ze  Averben  umb  daz  kunicrich, 

des  wold  er  im  sicherlich, 
86275  so  er  beste  künde, 

volhelfen®  in  kurzer  stunde. 

an  den  brieven  stuont  so  vil. 


86188—86199.     1)  Da  1.  2.  m)  g.  w.J  gewart  1.  u)  verzaLt  1.  2. 

86200—86249.     a)  gewinne  2.         b)  Veczprimz  (undeutlich)  2;  veczbruu  1. 
e)  her  2.  i)  grawset  2.  g)  ward   1.  h)  d.  kl.  Fez]  f.  1.  2. 

86250—86277.     a)  erdacht  (:  pracht)  1.  2.  b)  vermächt  2.  c)  seines  1 

e)  Volheffen  (undeutlich)  2. 


c)  pischolf  2.         d)  Charel  2. 
d)  nicht  e.  1.  2. 
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bi. 1241' des  ich  an  disem  zil 

gesagen  mac  noch  enkan, 
86280  "wan  daz  stuont  oflfen  ^  daran, 

ob  er  mit  sinen  sinnen 

ab  dem  von  Beheim  möht  gewinnen 

die  kröne,  diu^  von  sant  Stephan 

der  Unger  kunicrich  erbt  an, 
86285  so  het  der  furste  junge 

deheine  irrnnge, 

er  wurd  ein  kunic  mehtic 

in  Ungern  und  gcAvaltic 

hüte  unde  lant. 
86290  do  herzog  Ott  ervant 

an  den  brieven  unde  las, 

wie  im  daz  dinc  gemachet  was, 

des  freut  er  sich  herzenhch. 

die  boten  er  erlich, 
86295  die  im  gräf  Yban  sande, 

vertigt  wider  ze  lande; 

swä  er  Aveste  oder  kunne'', 

damit  er  gewunne 
s.  336b  des  selben  maus  friuntschaft, 
86300  des  fleiz  er  sich  mit  kraft 

hbes  nnde  muotes. 

er  het  niht  so  guotes, 

daz  ot"^  darzuo  töhte, 

daz  er  im  gesenden  möhte, 
86305  ez  wart  gräf  Yban  gesant. 

er  huop  sich  üf  zehaut 

gegen  Beheim  ze  varu, 

wand  im  diu  mser  gesagt  warn, 
bi. 124c  daz  da  siech  Isege 
86310  und  grozer  ki'ancheit  phlsege 

kunic  Wenzlä  der  alt, 

darumbe  ilt  er  balt. 
DCCLIV.    ez''   was   ergangen   niht   ein 

jär, 

daz  im  was  ze  vär 
86315  kunic  Albreht  mit  scharn 

in  sin  lant  gevarn, 

unde  Sit  der  zit  het  er 

von  tac  ze  tage  immer  mer 

an  dem  libe  ab  genomen 
86320  unde  was  nü  darzuo  komen 

unde  darzuo  gedigen. 


daz  sich  die  erzte  sin  verzigen. 

man  begund  etlichen  herren 

daz  dinc  ze  übel  keren 
86325  und  die  schulde  geben, 

er  verlür  von  gift  sin  leben 

und  mit  wunderlichen  sachen, 

als  ich  iu  wil  kunt  machen. 

man  het  arcwän 
86330  gen  einem  Avibe  wolgetän, 

diu  künde  videln  und  singen 

und  was  ze  solhen  dingen 

hübsch  unde  kluoc 

und  het  ouch  list  genuoc 
86335  zaller  parat  und  zallen  "^  sachen, 

da  sich  diu  wip  mit  kunnen  machen 

den  man  hep  unde  wert. 

so  ir  der  kunic  selp*^  gert 

zuo  dem®  werc  der  minne, 
86340  so  het  si  die  sinne 

und  so  lustlich  sit, 
bi.i24'ida  si^  sich  im  hebte  mit, 

daz  si  sin  grozlich  genöz^. 

swenu  er  ir  aber''  entsloz 
86345  minniclichen  smerzen, 

den  er  truoc  in  herzen 
s.  336^  gen  andern  wiben  oder  magt, 

swenn  er  ir  daz  sagt, 

da  dient  si  im  so  liebe  an, 
86350  daz  si  damit  gewan 

envollen  sine  friuntschaft. 

si  warp  ouch  heimlich  botschaft 

von  im  ze  hohen  fursten, 

si  Avas  ouch  in  den  getursten, 
86355  daz  ers  durch  spehe  sant 

dick  in  andriu  lant, 

und  darumb  si  im  wart 

so  liep  und  so  zart 

unde  so  gar  heimhch, 
86360  daz  si  die  herren  alle  gelich 

darumbe  hazzen^  begunden: 

si  het  so  gar  überAvunden 

gen  dem  kunig  iren  Avillen, 

daz  er  sich  niht  Ue  bevillen 
86365  iren  Avillen  ze  begän. 

er  lie  daz  durch  nieman. 


86278—86299.    f)  offt  1;  oflf  2.  g) /.  2. 

86300—86349.     a)  /  2.  b)  Es  1. 

g)  genas  1.  li)  vor  er  ir  2. 

86350—86366.     a)  lassen  1. 


h)  chunt  1.  2. 
c)/  1.  2.  d)  selbe  1. 


e)  der  1.  2. 


f)  /■  -i- 
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er  gap  ir  so  vil  guotes, 
daz  si  gewan  ze  vil  muotes. 
der  richtum  machte  si  so  her, 
86370  zwelif  phert  oder  mer 

ze  dienst  ir'^  warn  bereit*^ 

und  ein  kamerwagen 

muoste  ir  mit  tragen 

86375  ir  kleider  und  ir  kleinät. 

bi.i25»d6  erz  also  gemachet  hat, 

do  wart  gezigen  des 

diu  selbe  Agnes  "^  — 

diu  gap  im  der  werlde  Ion: 
86380  den  Yogel  valscher  don 

und  des  reizens  valscher  blic 

bringet  in  des  todes  ric; 

also  geschach  da 

dem  kunic  Wenzla  — 
86385  die  im  niht  guotes  gunden, 

von  den  wart  überwunden 

diu  selbe  Agnes**. 

groz  miete  zech  ®  man  des, 

si  het  an  ir  gemachet, 
86390  daz  si  sich  selben  ^  swachet. 

wä^  nü*^,  Minne*  und  din  kraft! 

hästü  kunst  und  meisterschaft, 

so  rieh  ditz  unbilde 

und  dise  sache  wilde, 
g*^^^  Minne,  wie  hast  duz  verdolt, 

daz  daz  ie  geschehen  solt, 

daz  man  mischte  kunterfeit 

zuo  der  gruntlosen  silezikeit, 

die  diu  minnichchen  wip 
86400  tragent  an  irm  zartem  *  lip. 

Minne,  last  duz  ungerochen, 

so  wirst  du  besprochen, 

du  habest  in  verraten, 

als  *  wilen  die  Romaer  täten, 
86405  die  einen  keiser  also  trugen, 

daz  si  ein  kint  mit  gift  zugen, 

unz  daz  diu  magt  zart 

minnebaere'^  wart 


bi.i25»>xind  ir  der  keiser  bi  gelac. 
86410  zehant  er  Sterbens  phlac. 

daz  was  doch  ein  ander  msere! 

daz  kint  die  Romaere 

von  jugent  also  zugen  hin, 

daz  si  im  die  gift  zdem  munde  in 
86415  einzigen  und  meistei'lichen 

gäben  unde  strichen ; 

aber  diu  stat, 

da  schäch°  unde  mat 

aller  sorgen  wirt 
86420  und  diu  die  frouwen  ^  ziert 

mer  denn*^  golt  und  edel  gesteine, 

beleip  da  valsches  eine; 

niht  als  diu  välentinne, 

diu  üf  die^  münz  der  minne 
86425  solch °  valscheit  het''  geslagen, 

der  noch  ist  ze  klagen. 

davon  bit  ich  alliu  wip, 

daz  si  hazzen  ii*en  hp 

umb  die  grozen  missetät, 
86430  die  si  her  an  begangen  hat. 

der  mäne  und  diu  sunne' 

suUen  ir  niht  gunnen, 

daz  si  ir  glast  bedecke, 

swä  si  sich  enplecke*^; 
86435  die  Sterne  und  daz  firmament 

und  diu  vier  dement 

sullen  der  wesen  gram, 

die  der  untriu  gezam, 

daz  si  sich  selbe  swachte 
86440  und  iren  klären  lip  machte 
bi.125':  unrein  und  ungenseme 

und  so  gar  widerzseme, 
s.  337»'  do  der  kunic  bi  ir  lac 

und  minnicUcher  dinge  phlac, 
86445  damit  er  freude  wand  erwerben, 

daz  er  davon  muoste  sterben: 

wand  er  vulen  began 

an  der  stat,  da  sich  die  man 

vor  schäm  ungerne  sehen  laut. 
86450  deheiner  erzenie  baut 


86367 — 86399.     b)  iiach  w.  1.  c)  die  liicke  uribezeichnet  1.  2. 

f)  selb  2.  g)  Wa   1.  h)  und  1.  i)  mein  1.  2. 

86400—86450.     a)  i.  z.]  iren  zarten  2.  b)  Miunenp.  1.  2. 

e)  m.  d.]  /.  1.  2.  f)  der  1.  2.  g)  Sahen  1.  2.  h) /.  1.  2. 


d)  d)  Angnes  2. 


e)  zoch  2. 


c)  geschach  1.  2.  d)  sorgen  1. 

i)  sannen  1.  2.  k)  enphleche  1. 


1)  86404 — 8641G.     Variante  der  auch  im  Renner  14524  ff.  erzählten  und  in  den  Gesta  Roman,  c.  11  ent- 
haltenen geschickte;  cyl.  von  der  Hagen,  Gesammtabent.  I,  s.  LXXX  f. 
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kom  voi'  schäm  an  in  nie, 

unz  in  der  Siechtum  übergrie 

und  er  sich  missetrost, 

er  waer  unerlost 
86455  aller  genist. 

DCCLV.  in»i  der  selben  frist 

sach  man  zuo  zogen 

von  Beiern  den  herzogen. 

des  was  der  kunic  fro. 
86460  mit  im  begund  er  do 

sin  dinc  allez  schaffen. 

nach  rat  der**  leien  und  der^  phaffen 

siniu  erbelant 

diu  schuof  er  zehant 
86465  ze  haben  und  besitzen  da 

sim  sun  dem*^  jungen  Wenzlä. 

herzog  Otte  dö  began 

knien  für  den  siechen  man 

unde  bat  in  fliziclich^, 
86470  ob  er  der  Unger  kunicrich 

wolde  ander  ieman 

für  sinen  sun  läzen  hän, 
bi.ias-idaz  er  im  sin  danne  gunde. 

do  sprach  an  der  stunde 
86475  kunic  Wenzla  der  kranc : 

'^diu  antwurt  sol  niht  wesen  lanc. 

oheim,  ich  gan  dir  sin  wol. 

daz  Avil  ich  dir,  als  ich  sol, 

erzeigen  sunder  list'. 
86480  er  gap  im  an  der  frist 

alle  die  hantveste, 

die  er  in  siner  gewalt  weste 

über  Ungern  daz  lant; 

ouch  gap  er  im  zehant 
86485  an  Ungern  alliu  siniu  ®  reht, 

diu  im  gemachet  wären  sieht 

von  den  Ungern  algemein. 

der  ie  miltes^  herzen  schein, 

den^  selben  ouch  do  niht  bevilte 


86490  ze  wegen  groze  milte. 

daz  wart  wol  schin  an  der  stat. 
s.  337':diu  erbseren  kleinät, 

der  Unger  zepter  und  ir  kröne 

het  er  gehabt  so  schöne, 
86495  als  si  des  wol  wären  wert : 

diu  gap  er  im  und  daz  swert 

und  den  roc,  den  dö  gehabt  het^  au 

der  heiHc  kunic  sant  Stephan. 

dennoch  er  mere  tet 
86500  durch  herzog  *  Otten  bet : 

er  He  im  ledic  alle  die, 

die  er  in  vancnusse  hie 

mit  im  gefuoret  hat 

von  Oven  üz  der  stat : 
b^ff^,f„daz  wären  herren''  erbsere 

und  die  höhisten  burgaire, 

die  wolt  der  kunic  Wenzlä 

umb  ir  untriwe  da 

haben  läzen  verderben 
86510  und  in  vancnuss  ersterben, 

die  man  so  sach  tuon 

datz  Oven  wider  sin  suon, 

dem  si  heten  gesworn. 

daz  Avart  allez"'  verkorn 
86515  durch  Otten  den  herzogen. 

der  lie  si  wider  heim  zogen 

gesunt  und  gar  ledic, 

daz  si  im  gehulfic 

wseren  hernach, 
86520  als  ouch  von  in  geschach. 

bi  sim  lebentigen  libe 

lobt  der  kunic  ze  wibe 

sin  elter  tohter  minuiclich 

von  Kernden  herzog  Heinrich 
86525  und  beschiet  im,  waz  er  wolde, 

daz  man  im  geben  solde 

durch  siner  triwen  pris. 

der  kunigin  von  Kalis', 


86451—86499.     a)  In  1.  b)  b)  /.  1.  2.  c)  den  2.  d)  -leichen  1.  2. 

alle  seinew  2.  f)  Dy  1.  2.  g)  nachgetragen  1 ;  vor  geh.  2. 

86500—86528.     a)  -zogen  2.  b) /.  1.  2.  c)  also  2. 


e)  a.  s.]  allevv  seyne  1 ; 


1)  86456 — 86499.  Dass  die  Uclir.  noch  Wenzel  IL  das  reich  Ungarn  dem  herzog  Otto  aufgeben  lüsst,  geht 
vielleicht  auf  missverständnis  der  Ann.  Salisb.  Cont.  Weich,  s.  817,  48  f.  zurück;  auch  die  aufzählung  der 
kleinodien  86493  ff.  weist  dorthin.     Zum  ausdruck  86485  vgl.  86823  und  die  anm.  dort.  2)  86488.     Seine 

mute  (s.  ferner  86547  ff .)  preist  auch  der  verf.  der  Kreuz  f.  des  landgr.  Ludwig  v.  5502  ff.    Vgl.  auch  Wilhelm 
von  \Venden  (ed.  Toischer)   7807  ff.  3)  86528.     Königs,  geschq.  s.  184  nennen  unter  den  letzt  willigen  Ver- 

fügungen Wenzels  auch  die  in  der  Jtchr.  bezeichnete:   Coniugi  etiam  dominae  Elisabeth  viginti   millia  marcarum 
legavit  rex  dotis  nomine. 
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diu  bi  im  het  ein  tohterlin  \ 
86.'>.so  der  muoter  und  dem  kindelin 

beschiet  er  üz  ir  hab: 

heimstiur  und  morgengab 

wart  do  in  beiden 

bestätigt  und  liz  gescheiden. 
8R5.S.5  swaz  man  im  vor  las, 

daz  siner  sele  nutze  was, 

do  er  daz  allez  gewarp, 

darnach  kurzlich  er  starp-. 
s.  sss-'waz  hulf,  ob  ich   daz  lange  "^  seit, 
86.'>40  mit  wie  getaner  richeit 

man  den  kunic  werden 

bestatte  zuo  der  erden? 

daz  ist  als  mere*  vermiten. 

daz  man  mit  kuniclichen^  siten 
86.545  in  bestaten  sol, 

daz  het  er  verdienet  wol 

mit  maniger  tugent  üz  erkorn, 

die  der  hochgeborn 

mit  miltikeit  begie. 
86550  die  er  het  gerichet  ie 

unde  von  armuot  schiet, 

die  sungen  manic  klageliet 

mit  grozer  zeher  gusse* 

sinem  lop  ze  gehugnusse 
86555  klagebser  unde  lobeHch, 

Frouwenlop  meister  Heinrich, 

der  üf  die  kunst  ist  kluoc, 

und  ander  singser  genuoc. 

ditz  ergie,  do  man  spurt 
36560  nach  Kristes  geburt 

driuzehen  hundert  jär,  so  man  jach, 

und  in  dem  fünften  darnach. 

DCCLVI.  do**  daz  msere  kom  geflogen 

von  Osterriche  dem  herzogen, 
86665  dem  was  leit  sin  sterben, 

wand  man*"  in  stset  sach  werben 

mit  getriwer  phHht, 
bi  126'^  daz  si  waern  verriht 

der  kunic  Albreht  und  er. 
86.570  mit  grozer  herzenser 


was  bevangen  sterclich 

herzog  Ruodolf  von  Osterrich. 

wände  sit  er  kom  hin  heim 

üz''  der  hervart  von  Beheim, 
86.575  sit  der  selben  stunde 

siechen  begunde® 

frou  Bianca  sin  wip, 

diu  im  als  sin  lip 

was  Hep  wol  von  schulden, 
86580  wand  si  nach  sinen  hui  den 

und  nach  der  liute  gunst  ranc. 

daran  ir  ouch  wol  gelanc. 

wand  sit  diu  sseldenriche 

kom  her  von  Francriche, 
86.585  fleiz '  si  sich  aller  tugent. 

ein  frou  in  solher  jugent 

wart  vor  nie  gesehen, 
3.338»  der  man  von  schulden *^  muoste  jehen, 

daz  si  so  manigen  wis 
86590  rung  nach  zwivaltigem^  pris, 

gotes  und  der  werlde  hie; 

ie  doch  ir  vor'^  von  herzen  gie, 

swaz  got  gehöret  an. 

des  lie  si  durch  nieman, 
86595  si  phlac  sin  von  aller  ir  mäht 

beide  tac'  unde  naht. 

darzuo  was  si  guot, 
bi.i26'»diemlietic  und  rein  gemuot, 

kiusche  und  barmherzic  gar. 
86600  alles  wandeis  bar 

hete  si  got  gemacht. 

an  allem  prise  ungeswacht 

was  diu  saeldenbsere. 

nü  sehet,  wie  im  waere 
86605  dem  herzogen  üz  erkorn, 

do  er^  die  hochgeborn 

muoste  Verliesen 

und  ir  geselschaft  verkiesen. 

ein  ieglich  tugenthafter  man, 
86610  der  ie  herzenliep  gewan, 

der  betraht  in  sinem  herzen 

den  senelichen  smerzen, 


86529—86549.     d)  lan  2.  e)  a.  m]  as  mär  1;  alz  mär  2.  f)  -em  1. 

86550 — 86599.     a)  z.  g.  Lic/Uenslein]  zahernuss  1;  zächernüsse  2.  b)  Do  1.  2.  c)  iii.  Pez]  an   1.  2. 

d)  V.  86574]  /.  1.         e)  gepund  1.         f)  schulde  1.         g)  -eu  2.         h)  voi-  ir,  jedoch  zur  echt  gestellt  1.         i)  pey  t.  2. 

86600—86612.     a)  er  Pez]  f.  1.  2. 


1)  86529.     Agnes.  2)  86538.     Am  21.  VI.  1305.  3)  86585—86596.     Cont.  Sancruc.  HL  a.  1305: 

Eodem  anno  obiit  Bianca  ducissa  Austrie  . . .  mulier  yirtutis,  Dei  cultrix  et  pauperum  consolatrix. 
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den  der  furste  kluoc 

von  schulden  nach  ir  truoc. 
86615  do  si  niht  genesen  mohte, 

wishch  si  betrahte 

nach  rät  der**  leien  und  der''  phaffen, 

waz  si  solde  schaffen 

durch  got  und  umb  ir  gesinde. 
86620  die  eilende  swinde 

ir  frouwen  zuo  den  stunden 

klagen  begunden. 

mit  grozer  andäht  si  verschiet^ 

ich  weiz  wol,  daz  ze  miet 
86625  daz  himelriche  Avart  gegeben 

umb  ir  saligez  leben, 

des  si   . , .   phlac*^^. 


bi.i27»ir  bivild  ergie, 

86630  als  si  des  was  wert, 
swelhez  ir  gesinde  gert 
ze  varn  gen  Francrich, 
die  vertigt  man  erlich; 
die  aber  wolden  wesen  hie, 

86635  an  den  der  herzog  begie 

tugent,  diu  im  wol  gezam. 
s.  sss-^  do  sin  klag  ein  ende  nam, 
do  wart  im  geraten, 
die  wisen  hern  daz  täten, 

86640  er  solde  senden  sä 

zdem  jungen  kunic  Wenzlä, 
dem  sold  er  erzeigen  daz, 
daz  dehein  haz 
wsei'e  zwischen  in. 

86645  die  boten,  die  er  sant  hin, 
den  wart  enpholhen  do, 
si  solden  werben  also, 
von  im  und  von  der  kuniginne, 
wold  er  si  haben  in  minne, 

86650  so  wolden  si  in  meinen 

mit  lieb  und  daz  bescheinen, 
daz  si  im  zallen  stunden 
triwe  waern  gebunden 
von  sippe  und  von  art. 


86655  den  *  boten  ouch  enpholhen  wart 

flizic  von  in  beden 

mit  dem  von  Beheim  ze  reden 

unde  mit  sinem  rät, 

Sit  ez  sich  so  gefiieget  hat, 
86660  daz  sin  vater  wsere  tot, 

so  wser  ouch  im  des  not, 
bi.i27bd6  er  mit**  siner  konen 

solt  fürstlichen  wonen, 

daz  er  in  kurzer  stunde 
86665  sich''  siner  frouwen  underwunde, 

die^  im  ze  rehter  e 

gap  der  kunic  Andre, 

der  kröne  truoc  in  Uugerlant, 

dem  si  ze  tohter  wart  genant. 
86670  diu  selbe  hirät 

geschach  ze  Wienen  in  der  stat, 

do  sin  vater  kunic  Wenzlä 

ze  gegenwarte  was  aldä 

und  manic  ander  werder  man. 
86675 'daz  ichs  hinz*^  her  gezogen  hän', 

sprach  diu  kuniginn  Elspet, 

'^  durch  die  triwe  ich  daz  tet, 

die  ich  billich  solde®  tuon 

mines  herren  s wester  suon. 
86680      DCCLVII.    der^   der   botschaft   solde 

phlegen, 

der  hiez  von  Castel  her°  Dietdegen, 

versunnen  was  er  ein  man, 

und  von  Symaning  her  Johan. 
s.  339«  die  zwene  ze  allen  stunden 
86685  ir  rede  wol  für  bringen  künden. 

die  bede  man  do  hin  sant. 

ze  Brunne  man  den  kunic  vant, 

der  niulich  weis**  was  worden. 

nach  wiser  boten  orden 


86690  künden  si  gebären. 


do  si  enphangeu  wären  — 
genuoc  träge  daz  geschach  — ■ 
ie  doch  kurzlich  darnach 

bi.i27':si  ze  hove  riten. 

86695  nach  rehten '  hovesiten 


86613 — ^86649.     b)  b)  /.  1.2.  c)  die  vorhergehende  vne  die  folgende  lücke  unbezeichnet  1.  2. 

86650—86695.     a)  Dem  2.  b)  mit  Pez]  in  1;  im  2.  c)  s.  Pez]  f.  1.  2.  d)  i.  h]  ich  hincz  1; 

ich  unz  2.  e)  schol  2.  f)  D.  1.  g)  der  1.  2.  h)  weis  1.  2.  i)  -em  1. 


1)  86623.    19.  III.  1305.  2)  86627.    Die  Überlieferung  könnte  leicht  dadurch  geheilt  werden,   dass 

man  nach  phlac  ein  ie  läse.    Es   können  aber  auch   die  reimverse  zu  phlac  und  zu   ergie   ausgefallen   sein. 
3)  86666—86674.     S.  zu  7351;i. 
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volfuorten  si  ir  botschaft. 

des  kuniges  geselleschaft, 

an  die  er  nihtes  tet, 

die  wären  da  zestet. 
86700  im  Avas  nieman  so  heimlich 

als  von  Kernden  herzog  Heinrich 

und  Ott  der  Beier  herre. 

swaz  ir  do  was  mere 

an  des  jungen  kunigs  rät, 
86705  hieten '"^  sis  gehabet  stat, 

si  bieten  gerne  daz  gesehen, 

daz  ein  einung  waer  geschehen, 

als  billich  Ava^r  und  reht, 

zwischen  dem  kunig  Albreht 
86710  und  ires  landes  fursten. 

do  was  in  den  getursten 

von  Beiern  der  karge, 

daz  er  ez  ze  arge 

vei'kärte  algeUche, 
86715  swaz  der  von  Osterriche 

und  sin  muoter  diu  kuniginne 

dar  enputen  in  dem  sinne, 

daz  si  gerne  beten  gesehen, 

daz  ein  solch  einung  wser  geschehen, 
86720  daz  ez  fridlich  wser  gestanden 

in  ietweders  fursten  landen, 

als  daz  billich  wser  gewesen. 

do  man  begunde  lesen, 

swaz  von  Ostrich  dar  was  enpoten, 
^f*,2?^,  do  hiez  herzog  Otten 

der  junge  kunic  Wenzlä 

über  ieglichez  antwurten  da, 

als  in  dühte  guot. 

üz  einem  hohen  muot 
86730  der  antwurt  er  begunde  phlegen, 

daz  ez  herren  Dietdegen 
s.  339»  von  Castel  niht  beheit: 

wie  getäniu^  leit 

der  kunic  Albreht  het  getan 
86735  einem  vater  kunic  Wenzlän, 

des  im  ser  was  geholfen 

von  herzog  Kuodolfen, 

der  zOsterriche  herre  was; 

herzog  Otte  her  für  las 


86740  allez  daz  er  künde, 

daz  bi  dheiner  stunde 

kunic  Albreht  het  getan 

dem  alten  kunic  Wenzlän, 

swie  doch  der  kunic  Albreht 
86745  nur  fuor  mit  reht 

und  ouch  anders  niht  gebärt, 

wan  als  im  erteilet  Avart. 

nü"^  lät  iu  künden  diu  maei'e, 

Avie  der  antAvurte  Avsere, 
86750  die  herzog  Otte  tet 

nach  des  jungen  kuniges  bet. 

er  sprach:  'disiu^  kint 

von  irem  vater  mir  enpholhen  sint 

dennoch,  do  er  sich  aa'oI  versan, 
^^l'^J^I^  unde  ander  nieman. 

solt  ich  die  läzen  volgen 

den,  die  in*  ie  erbolgen 

und  irem  vater  sint  gcAvesenV 

der  kunigin  brief  sint  gelesen: 
86760  diu  rset,  als  ir  gunst  stät, 

disem  kunig  ein  hirät, 

diu  mich  nimmer  duuket  guot, 

als  mich  Aviset  min  muot: 

friunt  noch  guot  möht  er^  gewinnen 
86765  von  der  selben  Welhinne, 

ob  er  die  hirät  tset, 

als  im  diu  kunigin  rset'. 

do  sprach  der  A^on  Castel  hie : 

■"zAvär,  si  kom  ze  Walhen  nie; 
86770  ir  vater  truoc  kröne 

in  Ungerlande  schone. 

daz  si  min  frou°  gezogen  hat, 

der  kunic  Wenzlä  si  des  bat 

und  ouch  der  kunic  Andre. 
86775  Avie  ez  hernach  erge, 

daz  gesech  Avir  ouch  avoI; 

aber  diser  herre  sol', 

der  von  Castel  sprach, 

'im  gedenken  darnach, 
s^339cWelhez  in  baz  für  triiege, 

oder  Avelch  rät  im  baz  fliege'', 

des  kunigs  oder  iAver. 

im  vxt*'  etlicher  hiwer, 


86690—86749.     a)  Heteu  2.  b)  getane  2;  getau  1.  c)  Nu  1. 

86750 — 86783.     .i)  im  1.  -2.         b)  g.  m.  er]  er  uoch  guot  1.         c)  frawu  1.  2. 


d)  gefüg  1.         e)  ratet  1.  2. 


1)  86752 f.     V(jl.  Ann.  Osterhoi:  s.  554,  16  f.:  (Otto  dux  . .)  cui  pater  ipsum  (sc.  Weiiceslauin  filium)  in  morte 
commendarat,  ut  regnum  suum  secuudum  consilium  ipsius  gubernaret  . . . 
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daz  in  geriwet^  hin  ze  jär. 
86785  daz  lät  iu  wesen  als  ein  här', 
bLiigi' sprach  herzog  Otte  algeriht, 

'her  Castellser,  iu  flieget  niht, 

daz  ir  die  herren  strafet  hie. 

iur  her,  der  kunic,  an  uns  begie, 
86790  ein  ungenäde  swinde, 

daz  er  siner  swester  kiude 

niht  gunt,  daz  man  in  nande 

kunic  in  Ungerlande; 

nü  wil  erz  doch  einer  ^  wesen, 
86795  der  vor  im  wol  trüt  genesen.' 

do  sprach  von''  Castel  der  zier: 

"^daz  wseret  lihte  gerne  ir! 

daz  get  iu  nimmer  zuo, 

ez  ensi,  daz  iu  der  bähest  tuo 
86800  sin  genäde  daran, 

daz  er  bit  und  man 

den  kunic  Albreht, 

daz  er  iu  si  durch  in  gereht'. 

maniger  hande  red  ergie, 
86805  der  ich  aller  hie 

niht  mac  gesagen  noch  enwil, 

wan  do*  si  gereten  vil, 

do  nam  der  herzog  Ott 

durch  guotlichen  spot 
86810  den  Castellser  und  fuort  in  snelle 

in  ein  schoene  kapelle, 

darinn  er  stende  vant 

diu  kleinät  üz  Ungerlant 

üf  einem  altar**  enpor 
86815  und  kerzen  bi'innen  davor. 

er  sprach:  X-astellser,  nü  speht, 
i)i.i28<:  allez  daz  ir  hie  seht, 

des  nimt  mir  iwer  herre  niht, 

swaz  halt  anders  geschiht. 
86820  vor  ^  leien  und  vor  phaffen 

gegeben  und  geschaflfen 

hat  mir  der  junc  kunic  und  der  alt, 

swaz  in  rehtes  was  bezalt 

zUngern  an  dem  kunicrich 
86825  und  disiu  kleinät  lobelich, 

äne  diu  dehein  man 

datz  Ungern  kunic  wesen  kan. 


ouch  jähen  die  Unger'"  alle, 
s.  340»  daz  ich  in  wol  gevalle 
86830  ze  kunig  und  ze  hern. 

daz  si  mich  haben  gern, 

des  hän  ich  die  allerbeste 

brieve  unde  hantveste 

von  den  Ungern  algemeine. 
86835  beidiu  groz  und  kleine, 

phaffen  unde  leien 

an  alles  kriegens*^  zweien 

si  mich  habent  geladen. 

ez  mac  in  komen  ze  schaden, 
86840  swer  mir  daran  irrung  wil  ®  tuon, 

ez  si  der  kunic  oder  sin  suon, 

von  Osterrich  der  herzog. 

daz  ich  gegen  Ungern  zog, 

swer  mich  des  irren  wil, 
86845  dem  kumt  noch  daz  zil, 

daz  ez  in  geriwen  mac. 
bi.i28ddiu  rede  ringe  wac 

von  Castel  hern'  Dietdegen; 

er^  sprach:    sich  muoste  iur  bewegen 
86850  der  kunic  Albreht, 

do  ir  nach  friundes  reht 

datze  Linze^  von  im  schiet 

und  iuch  sit  anders  beriet. 

davon  si  iu  geseit: 
86855  äne  groz  arbeit 

komt  ir  durch  Osterriche  niht; 

unde  ob  halt  daz  geschiht, 

daz  ir  nähen  oder  wit 

einen  andern  wec  rit, 
86860  dennoch  werdet  ir  hin  nä 

gewaltiger  kunic  nimmer  da 

under  mines  herren  danc. 

si  wurden  doch  nie  so  kranc 

diu  herschaft  von  Ostrich, 
86865  si  habe  sich  erlich* 

der  Unger  erwert: 

dä^  wirt  umb  verzert 

driu  hundert  tiisent  marc  oder  inere, 

daz  iu  dehein  groz  ere 
86870  zUngern  immer  widervar, 

daz  sag  ich  iu  fürwär'. 


86784—86799.     f)  porowet  1.  g)  an  or  1.  2.  h)  der  von  2. 

86800—86849.     a)  so  1.  b)  albar  1.  c)  -eni  1.  d)  -es  2.  e)  /.  2. 

86850—86871.     a)  herlich  1.  2.  b)  Daz   1. 


f)  her  1.  2.  g)  Her  1. 


1)  86820—86825.     Königs,  (jeschq.  s.  208,  z.  5  ff.  v.  0. 


2)  86852.     S.  zu  85471. 
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hiemit  ein  ende  het  ir  rede, 

die  si  da  heten  bede. 

DCCLVin.  die"  boten  man  wider  heim 
86875  vertigt  von  Beheini 

reht  in  der  gelegenheit, 
i-  840'' als  ich  vor  hän  geseit. 

der  kunigin  hochgeborn 
bi. 129"  und  irem  sun  was  zorn 
86880  an  den  beheimischeii  kuaben, 

daz  er  sich  niht  wolde  haben 

an  den  bezzern  teil. 

ez  kam  im  sit  zunheil. 

swaz  rede  do  ergie, 
86885  die''  sagten  die  boten  hie. 

der^  herzog  zuo  dem  mal 

gebot  über  al, 

swaz  man  urvar®  erkande 

in  Osterrich  dem  lande, 
86890  daz  man  der  hllete  starc. 

manic  huot  man  bare 

in  graben  und  in  buschen, 

ob  sieh  wolt  vertuschen 

der  Beicr  und  verbergen 
86895  mit  listen  und  mit  kergen, 

daz  in  daz  vertrüege  niht. 

er  gebot  algeriht, 

swer  in  an  kseme, 

daz  im  der  ben«me 
86900  beide  hp  unde  guot. 

und  do  man  also  behuot 

der  Tuonou  urvar, 

des  wart  der  Beier  gewar. 

wand  ze  Wienen  was  ein  man, 
86905  dem  groz  güete  het  getan 

der  kunic  und  siniu  kint, 


der  wart  an  triwen  so  bunt: 

er  was  vor  ein  armer  snidserc, 
bi.iasbnü  macht  in  so  ahtpsex'e 
86910  der  herzog  und  diu  herzoginne 

mit  grozem  gewinne, 

so  gar  waren  si  im  holt, 

unz  daz  der  selp  meister  Perhtolt- 

schutzenmeister  *  wart. 
86915  däbi  er  verspart 

guotes  so  vil, 

daz  er  darnach  in  kurzem''  zil 

ze  Wienen  wart  rihtsere. 

däbi  wart  er  triwen  laere 
86920  und  des  herzen  so  unreine, 

daz  uihtes  so  kleine 

noch  so  tougeulich 
s.  340c  in  dem  hove  zOsterrich 

ergie  noch  geschach, 
86925  er  enput"^  ez  sä  darnach 

bi  heimlichen  boten 

hinz  Brunne  herzog  Otten. 

mit  dem  selben  man 

truoc  ouch  herzog  Otte''  an, 
86930  wie  er  über  kseme, 

daz  er®  niht  schaden  nseme, 

wand^  ez  also  betraht  was 

mit  dem  gräven  Mathias, 

den  man  von  Trensche^  nant, 
86935  daz  im  versetzet  was  daz  lant 

enhalp  Tuonou  über  al, 

ob  er  da  wolt  ze  tal, 

unde   wair  man  in  an  komen, 

im  waire''  lip  und  guot  benomen'. 
86940      DCCLIX.  do''  im  also  diu  übervart 
bi.i29callenthalp  versetzet  wart, 


86872—86899, 

86900-86941. 

f)  Und   I.  2.  g)  tremsch  2;  tremtsch   1 


c)  Dy  1.  d)  Do  1.  2.  e)  lur  war  1. 

a)  Sclmczinayster  1,  n.  ö.  b)  -eu  2.  c)  erput  2.  il)  -en  1.  e)  er  Pez]  f.  1.  2. 

li)  nacA  1.  u.  g.  2.  i)  gen.  1.  k)  Do  1. 


1)  86886—87386.  Dieselbe  aneldote,  jedoch  mit  viel  geringerem  (und  theilweise  anderem)  detail  erzählt 
unter  den  zeitgenössischen  quellen  nur  noch  Ann.  Salisb.  Cont.  Weich,  a.  1303  (Cont.  Zwetl.  III.  s.  662,  17 
und  Ann.  Osterhov.  s.  554,  26  haben  nur  kurze  und  allgemein  gehaltene  andeutnngen).  Trotz  gleichheit  der 
hauptsituution  und  der  episode  vom  Verlust  der  kröne,  trotz  der  Übereinstimmung  ferner  zwischen  v.  87153 
und  Cont.  Weich,  s.  817,  57  glaube  ich  nicht,  dass  die  Mehr,  hier  nach  der  Cont.  Weich,  erzählt  hat;  ich  mache 
besonders  darauf  aufmerksam,  dass  sie  das  motiv  der  Cont.  Weich.,  Otto  habe  sich  sub  forma  mercatoris 
durchgeschlichen,  nicht  hat,  obgleich  es  gerade  zu,  dem  87041  ff.  geschilderten  wertvollen  gepäck  der  wanderer 
aufs  beste  gepasst  hätte.  Mir  ist  wahrscheinlicher,  dass  die  Rchr.  an  das  cum  paucis  clam  noctu  der  Cont. 
Zwetl.  s.  062,  18  ihre  reichen,  hauptsächlich  mündlicher  Überlieferung  entstammenden  einzelheiten  knüpfte. 
(Vgl.  zu  81128).  2)  86913.     Einen   Wiener   schützcnmeister   oder   richter  Berthold  —   er  .<<pielt   noch   v. 

97757  ff.  eine  rolle  —  kann  ich  für  die  in  betracht  kommende  zeit  nicht  nachweisen,  i/m  Perchtolt  der  Schützen- 
maister  ist  für  1352  Fontes  II,  18,  s.  276  zu  belegen. 


1134 


ÖSTERR.  REIMCHRONIK  V.   86942—87031.     Pez   746''— 747 ^ 


einen  list^  nii  ervant  er 

nach  des'"  schutzeumeister  1er, 

der  ez  manigen  end "  entworf. 
86945  enhalp  Tuonouwe  zEnzestorf  ° 

üf  dem  hüse  was  gesezzen 

ein  Beier  vermezzen, 

der  het  die  herschaft  in  sin  phlegen 

von  P  des  von  Frisingen  **  wegen : 
86950  mit  dem  selben  man 

truoc  der*  scliutzenmeister  an, 

grozez  guot  und  miet 

er  im  ze  nemen  riet 

von  der  Beier  hen-en, 
86955  der  ^  in  ze  grozen  eren 

mit  helflichen  dingen 

heimlich  möhte  bringen, 

ob  er  sich  bewsege 

des  gemachs,  des  er  da  phlsege. 
86960  so  vil  er  im  des  vor 

rünte''  in  sin  6r, 

unz"^  daz  der  selbe  man 

verhengen  began 

und  die  gäbe  nemen  wolt, 
86965  die  im  gehiez  meister  Perhtolt : 

dem  swuor  er  bi  got, 

daz  von  im  herzog  Ott 
341"  bi  tage  und^  bi  naht 

wurde  über  bräht 
86970  wol  gesunt  von  hinnen. 

ouch  wart  der  schutzenmeister  innen, 

daz  der  herzog  zehant 
bi.i29dnianiger  bände  spehe  sant 

hinz  Brunne  in  die  stat, 
86975  als  balde  und  als  drat 

die  Beier  ^  üz  riten, 

die  ungern^  beten  vermiten, 

si  beten  zehant 

vor  im  her  gesant 
86980  und  beten  geseit 

sin  gelegenheit. 

waz  tet  der  ungetriwe  da? 

heimlich  botschaft  sand  er  sa 

hinze  Brunn  und  warnt  in  des. 
86985  der  kunic  UHxes 

so  vil  schalkeit  kundc  niht, 


als  man  herzog  Otten  gibt. 

höret,  wie  er  tet. 

do  im  sin  dinc  verrihtet  het 

86990  nü  zEnzestorf'  meister  Perhtolt 
also,  swenn  er  über  wolt, 
daz  in  daz  niht  ensoumte, 
daz'  sin  diu  spehe  goumte, 
und  er  daz  allez  weste, 

86995  mi  ervant  er  zeleste 
einen  list  und  einen  sin, 
damit  er  kseme  hin. 
deheinen  tac  verlag  er, 
er''  i'eit  mit  des  kunigs  jager 

87000  fruo  üz  birsen  unde  jagen. 
die  spehsere,  die  da  lägen, 
damit  macht  er*  irr  so  gar, 
daz  si  niht  künden  nemen  war, 
ze  Avie  getanen  ziten 

bfiso»®^'  dannen  wolde  riten, 
wand  er  alle  naht 
hin  wider  heim  gäbt 
unde  doch  so  listiclich, 
daz  diu  zit  stset  Avas  ungelich, 

87010  an  der  er  kam  ze  herberge. 
daran  er  phlac  grozer  kerge : 
etwen  kam  er''  ze  vesperzit, 
so  het  er  etwenne  bit, 
unz  daz  diu  sunne  under  gäbt, 

^l^^hSo  kam  er  etwen  bi  der  naht, 

s.  Sil''  ' 

etwenn  er  über  naht  beleip. 

damit  er  die  spech  vertreip% 

daz  in  zaller  stunt 

sin  gevert  was  unkunt. 
87020  unde  rehte  zuo  der  frist, 

do  man  sich  aller  minnist 

siner  reise  versach, 

do  lie  er  im  wesen  gäch. 

bereit  mit  allen  dingen 
87025  gräf  Uolrich  von  Schalklingen'' 

und  lutzel  Hute  mere 

mit  im  dannen  kere 

gegen  Ungern  täten. 

als  si  gewont  bäten, 
87030  sus®  jähens  zuo  den  ziten, 

si  wolden  birsen  riten 


86942—86949.    1)  oi.  1.]  /.  1.  2. 

86950—86999.     ;i)  d;  selb  1.  2. 
g)  uuger  1.  2.  h)  Enczelst.  1. 

87000—87031.     a)  wr  in.  1. 


m)  der  1.          ii)  endeu  l.          o)  ze  Enczelst.  2.         p)  Und  2.  q)  -ing  1. 

b)  Do  1.         c)  Kawmt  1.  2.         d)  llincz  2.         e)  oder  2.  f)  Payrn  1. 
i)  Und  d;iz  2.             k)  Herr  1. 

b)  vor  chani  2.             e)  übertraib  2.             d)  schalchingeu  1.  e)  Also  2. 
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die  gewonlich  vart. 

er  bat,  daz  man  sin  wart 

mit  dem  äbentezzen. 
87035  sin  vai't  wart  so  gemezzen, 

daz  weder  kant  noch  geste 

ilit*^  darumbe  weste, 
bi.iso"  daz  er  kern  wolt  gen  Osterrieb, 

an  von  Kernden  herzog  Heinrich 
87040  und  der  junge  kunic  Wenzlä. 

diu  kleinat  si  beten  da 

in  gemachet  schone, 

die  heiHgen  kröne 

in  ein  Uderin  tascben 
87045  gehcb  einer  flaschen, 

darin  lac  diu  kröne  wert; 

daz  zepter  und  daz  swert 

diu  bare  man  hsticlich 

in  ein  vaz,  daz  was  gehch 
87050  einem  kocher  zeinem  bogen 

mit  zager  überzogen. 

bi  siner  siten  er  ez  fuorte. 

gröziu  sorge  in  ruorte, 

wie  er  ez  braehte'^  hin, 
87055  daz  man  iht  irte  in, 

daz  Ue  er  an  got. 

hin  reit  der  herzog  Ott 

birsen  in  den  vorst. 

nieman  getorst 
87060  sin  geverte  sagen. 

den  tac  sach  man  in  jagen, 
s.  34icund  dö  im  kam  diu  naht, 

dö  ilt  er  unde  gäbt 

gegen  Osterricbe  hin. 
87065  ez  was  an  saelden  sin  gewin, 

daz  im  üf  der  striizen  breit 

des  nahtes  niemen  widerreit, 

als  gar  man**  im  was  gram. 

dö  er  hinz'^  Enzestorfe  kam, 
bu'jM^^^  sin  der  wirt  warte, 

den  het  belanget  harte, 

des  im  not  gie: 

er  vorhte,  daz  er  hie 

grözen  schaden  nseme, 
87075  ob  er  vor  tags  niht  kseme 

zuo  den  scheffen  gevarn. 


diu^  im  vergewist  warn, 

so  behb  ez  unverborgen. 

nü  buozt  im  der  sorgen 
87080  herzog  Otte  dö. 

er  kam,  des  was  er  frö. 

mit  swiu  meister  Perhtolt 

den  burcgräven  het  versolt, 

daz  lobt  er  im  selp®  da 
87085  herzog  Otte  sä, 

wie  er^  wolt  furdern  in. 

hiemit  ilten  si  hin. 

hinze  den  Albarn  ^ 

zwei  schef  im  bereit  warn. 
87090  ie  doch,  dö  der  schefman 

die  sach  zogen  hin  an, 

die  im  warn  unerkant, 

dö  sprach  er  zehant 

von  Enzestorfe  zuo  dem  wirt: 
87095 'ich  weiz  wol,  daz  iuch  verbirt 

alliu  untriwe; 

ir  wizt  wol  daz  gebot  niwe, 

daz  uns  allen  ist  gegeben 

über  guot  und  über  leben 
87100  bi  des  fursten  huld  zerfallen, 

daz  wir  niemen  über  füeren  suUen, 
buso^äne  den  wir  wol  erkennen. 

heizet  sich  dise  nennen, 

die  an  daz  schef  wellen. 
87105 '^si  sint  min  gesellen, 

spi'ach  der»  von  Frisingen, 

'ich  sol  si  ze  hove  bringen 

hinze  Wienen  zdem  herzogen. 

also  wart  der  verg  betrogen. 
8*342«^^  was  anders  niht  an, 

si  über  fuorte  der  schefman. 

und  dö  die  helt  vermezzen 

üf  diu  phert  warn  gesezzen 

und  von  dannen  wolten, 
87115  dem  vergen''  wart  vergolten, 

der  herzog  im  ein  phert  gap 

und  sprach:    geselle,  dich  wol  gehab! 

swer  dich  der  maere  frag, 

fürwär  dem  du  sag, 
87120  ich  siz  von  Beiern  herzog  Ott. 

damit  gesegene  dich  got'. 


87032—87049.     f)  Nicht  1.  —  v.  87037  in  2:  Daz  möchten  haben  gewest. 

87050—87099.     a)  pracht  1.  2.  b)  und  man  2.  c)  hin  gen  1. 

t")/.   1.   2.  g)  albern  1.  2. 

87100—87121.     a)  d.  Pez]  er  1.  2.  b)  verg  2. 


d)  Do  2. 


e)  selbe  1.  2. 
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wem  leider  denn  dem  vergen  was? 

daz  er  vor  vorhten  genas, 

daz  was  wol  ein  wunder. 
87125  die  Beier  wären  munder, 

so  daz  si  sich  sümten  niht, 

si  ilten  algeriht 

gen  Oedenburge^  hin. 
nü  widerfuor  in 
87130  ein  groz  ungemach. 

do  si  komen  über  die  Litach, 

da  sich  scheiden!  diu  lant, 

do  vermisten  si  zehant 
bi.i3i»der  malhen  Uderin, 
87135  da  diu  krön  guldin 

inne  was  verborgen. 

nü  wären  si  in  sorgen, 

wie  si  varen  solden. 

ob  si  hin  wider  Avolden, 
87140  daz  waer  in  ungewerhch : 

hht  het  der  von  Osterrich 

heizen  nach  jagen; 

da  enkegen  si  wägen, 

ob  si**  sus  riten  hin 
87145  und  diu  kröne  beUbe  hinder  in, 

so  waer  ir  arbeit  verlorn. 

der  furste  wolgeborn 

sprach:  'nü  müeze  sin  got  phlegen! 

ich  wil  sterben  under  wegen 
87150  oder  die  flust  vinden.' 

er  wolde  niht  erwinden. 

do  er  gereit  mit  ile 

küme  eine  mile, 

do  funden  si  die  kröne 
87155  Ugende  schone, 

da  si  in  was  enphallen. 
s.  342''  vor  freuden  do  schallen 

die  Beier  begunden, 

daz  si  die  flust  funden. 
871G0  ze  grozen  sselden   si  daz  mäzen, 

wände  die  selben  sträzen 

fuor  die  wile  her  und  dan 

beidiu  wip  unde  man. 


DCCLX.  do'*  im  diu  kröne  wider  wart, 
87105  er  kerte  wider  an  die  vart, 

dä^  er  hin  het  gedäht. 
bi.i.nb  gegen  im  do  gäht 

von  Wienen  ein  burgaere. 

wer  der  herre  wsere, 
87170  des  fragt  er  einen  kneht. 

herzog  Ott  daz  speht 

unde  ruoft  dem"  burgser  her. 

er  sprach:  'geselle,  ich  binz  der, 

der  in  kurzem  zil 
87175  datz  Ungern  kunic  werden  wil. 

Otte  bin  ich  genant 

herzog  von*^  Beierlant". 

ob  sin  ieman  dich  frag, 

dem  selben  daz^  sag. 
87180  hästii  mich  vor  nie  ^  gesehen, 

so  läz  ich  dich''  spehen'  — 

gewissiu  wärzeichen 

begund  er  im  do  reichen: 

er  enplect  daz  houbet  über  al 
87185  unde  zeigt,  da  er  was  kal  — 

'sich,  da  erkennet  man  mich  bi' ^, 

sprach  der  muotes  fri. 

der  burgaer  neiget  im  und  gäht, 

unde  da*  er  het  gedäht, 
87190  reit  er  snelliclich. 

nü  hört  er  zOsterrich, 

daz  man  allenthalben  huot 

an  der  Tuonouwe  fluot, 

daz  man  iht'^  über  Ueze  zogen 
87195  von  Beiern  den  herzogen. 

do  daz  der  burgaer  vernam 

unde  hinze  Wienen  kam, 

do  sagt  er  diu  maere, 

daz  der  Beier  über  wsere. 
bfisi^^®'^  herzogen  kam  daz  an. 

der  besant  den  selben  man 

und  fragt  in,  waz  er  hiet  geseit. 
s.  342<^  do  beriht  er  in  der  wärheit, 

waz  do  was  ergangen. 
87205  mit  zorne  wart  bevangen 


87122—87149.     c)  si  Pez\  f.  1.  2. 

87150-87205.     a)  Do  1.  b)  Der  2.  c)  den  1. 

g)  ye  1.  2.  h)  dy  1.  i)  u.  da]  Da  von  2.  k)  nicht  2. 


d)  in  2. 


e)  payrn-  1. 


f)  dus  1. 


1)  87128.     Cont.  Ztvetl.  II [.  s.  662,  19:  a  Brunna  in  Oedenburgam  pertransiit.  2)  87186.     Die  kahlheit 

ist  die  erste  der  kennzeichnenden  eigenschaften,  die  Suntheim  (Oefele,   Script.  7-er.  Boic.  II,  337)  dem  herzog 
zuschreibt. 
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aller  der  rat, 

den  der  hof  hat, 

mit  samt  herzog  Ruodolfen. 

wer  im  über  het  geholfen, 
87210  sagte  oueh  der  koufman, 

daz  daz  het  getan, 

der  zEnzestorfe  saz. 

do  ahte  man  und  maz, 

daz  der  selben  schulde 
87215  so  billich  niemen  enkulde 

als  meister  Perhtolt. 

für  wiu  manz  anders  haben  soltV 

ez  wser  diu  schuld  ir  zweier,  . 

wand  der  selbe  Beier, 
87220  üf  den*  diu  schulde  wart  gesprochen, 

hete  in  der  vordem  wochen 

gehabt  lange  püse 

in  des  schutzenmeister  hüse, 

und  daz  erfuor  man  hernach, 
87225  daz  ir  heimliche  sprach 

was  an  dem  zil 

gewesen  al  ze  vil. 

der  wärzeichen  was  genuoc, 

da  man  die  ungefuoc 
87230  an  in  beiden  bi  erkant. 

do  wart  alzehant 
bi.isi*  meister  Perhtolt  gevangen. 

daz  ez  im  übel  wser  ergangen, 

dafür  manz  wol  het. 
87235  do  was  al  sin  bet, 

daz  man  imz**  darzuo  brachte, 

daz  sich  der  herzog  niht  vergsehte. 

so  listic  was*^  er  muotes 

und  weste  so  vil  guotes 
87240  da  heim  in  siner  kisten, 

daz  er  sich  wol  trüt  gefristen, 

ob  er  nur  die  wile  het. 

nü  boret,  waz  er  tet. 

beinzigen  er  zehant 
87245  ieglichen  rätgeben  besant ; 

er  gehiez  sunderHchen 

so  vil  ze  geben  iegelichen*^ 

bereit  sunder  ^  borgens, 

daz  ir  dheiner  des  morgens 
s^sis»  anders  niht  riet, 

wan  des  er  frum  biet. 


si  sprächen :    herr,  ez  wjer  niht  guot, 

daz  iwer  zorniger  muot 

tset  in  einer  gsehe 
87255  disem  man  dhein  smsehe, 

diu  iuch  gerüw  hernach. 

lät  iu  niht  wesen  gäch. 

ez  kan  immer  so*  ergän, 

hat  er  dhein  schulde  daran, 
87260  ez  werd  offenbar  etwenne ; 

ervindet''  ir  denne 

zuo  im  dheine  schulde, 

so  sol  er  iwer  hulde 
bi.i32»  haben  verworht  und  verkorn 
87265  unde  sol  ouch  haben  verlorn 

beidiu  Up  und  guot.' 

des  fursten  reiner  muot 

lie  sich  des  erbitten. 

er  sprach  mit  guoten  siten: 
87270  'ich  tuo,  daz  iu  gevalle, 

doch  sehet  darzuo  alle, 

daz  der  kunic  iht  darumbe*^  zürn; 

wände  ob  wir  verlurn 

darumbe  sin  hulde, 
87275  so  müest  diu  leste  '^  schulde 

üf  iu  allen  beliben.' 

nu  begunden  siz  triben, 

unz  daz  der  zorn 

gegen  im  wart  verkorn. 
87280  swelch  herre  in  der  mäz 

bi  dheinem  urvar  saz 

und  do  biete  ■  übersehen 

die  übervart,  diu  da®  geschehen 

was  von  herzog  Otten, 
87285  den  hört  man  do  vil  spotten 

umbe  sine  trächeit. 

do  herzog  Otte  hin  gereit 

und  er  volkom  über  daz  wazzer, 

ein  böte  niht  lazzer     ■ 
87290  kom  hinz  Brunne  gerant 

und  tete  da  bekant 

dem^  kunige  diu  maere, 

daz  der  Beier  über  wsere 

und  mit  gewarheit  komen  hin. 
«7295  daz  zalt  er  nü  für  gewin 

unde  fuor  dän^it  gen  Präg, 
^i^^swaz  des  gesiudes  da  lac, 


87206—87249.     a) /.   l.  b)  m.  i.]  man  (mans  1)  uncz  2.   1. 

87250 — 87297.     a)  i.  so]   so  inner   (undeutlich)  2;    so  nymer  1. 
(1)  selb  1.  e;  da  was   1;  was  2.  f)  Denn  2. 

Oeatsclie  ChroDiken  T. 


c)  ward  2.  .d)  -ein  2.  e)  -ers  2. 

b)  Er  yndert  1.  v)  vor  icht  2. 
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daz  herzog  Otten  gehorte  zuo, 

daz  wart  des  andern  tages  fruo 
87300  gevertiget  hin  nach. 

do  diu  spech  gesach* 

von  Ostrich  des  herzogen, 

daz  si  sus^  wärn*^  betrogen, 

diu  kert  ouch  mit  ile 
87305  von  dannen  an  der  wile 

hinz  Osterriche  wider. 

dem  herzogen  si  sider 

sagten  vil  msere, 

wie  hstichchen  waere 
87310  herzog  Otte  komen  ^  hin. 

daz  vervienc  in 

der  furste  hochgemuot 

ein  teil  niht  verguot, 

wand  in  bezornte  daz, 
87315  daz  si  niht  baz 

sin  vart  heten  vernomen. 
sus  was  er  hin  komen. 

nü  si  diu  red  verhorn 

umb®  des  herzogen  zorn, 
87320  wie  groz  der  waere  und  wie  vil. 

den  wac*^  an  dem  zil 

herzog  Otte  kleine. 

balde  und  niht  seine 

ilte  er  dahin, 
87325  und  ^  do  ^  er  kom  hin 

zOedenburc  geriten, 

mit  ilunden  siten 

strichen  boten  dan, 

die  gräven''  Yban 
^g-^^g'g^J  teten  kunt  diu  maere, 

daz  in  daz  laut  komen  wsere 

von  Beiern  herzog  Ott. 

gräf  Yban'  des  got 

danc  unde  lop  sagte, 
87335  ie  doch  er  die  boten  fragte, 

ob  er  bräht  mit  im  hat 

des  kunicriches  kleinät, 

zepter,  kröne  unde  swert, 


diu  von  Beheim  der  kunic  Avert 
87340  von  Ungern  gefuoret  het. 

und  do  man  im  kunt  tet, 

daz  diu  der  Beier  het'^  bräht, 

gräf  Yban  do  gäbt' 
s.  343=  gegen  Oedenburc  zehant, 
87345  da  er  herzog  Otten  vant, 

den  enphienc™  er  minnicHch. 

schoene  kleinät  rieh 

der  gap  im  do  genuoc 

gräf  Yban  der  kluoc. 
87350  gräf  Yban  durch  kerge 

in  die  herberge 

mit  anderen  presant 

dem  herzogen '^  sant 

manigen  meidem  unde  bogen. 
87355  darnach  muost  er  mit  im  zosren 

heim  in  sin  hus. 

darab  kleine  griis 

der  von  Beiern  nam. 

do  er  mit  im  kam, 
87360  hart  schone  er  sin  phlac. 

von  tage  ze  tac, 
bi.132-1  späte  unde  fruo 

die  Unger  riten  zuo 

und  enphiengen  disen  man: 
87365  daz  si  im  undertän 

hin  für  wolden  wesen, 

des  wart  im  vor  gelesen 

und  gestabt^  manic  eit. 

mit  guoter  gewarheit 
87370  bi  tage  und  bi  naht 

wart  er''  hinz  Oven^  bräht, 

da  enphiengen  in  gemeine, 

groz  unde  kleine, 

die  burgsere  von  der  stat. 
87375  darnach  mit  gemeinem  rät 

an  kunigs  stat  si  im  swuoren. 

nü  höret,  wie  si  fuoren. 

der  von  Beiern  was  so  karc, 

daz  er  diu  kleinät  bare, 


87298—87349.     a)  g.  Pez]  geschach  1.  2.  b)  also  2,  u.  ö.  c)  was  1. 

f)  d.  w.]  Dem  w.  1;  Denn  mag  2.  g)  do  Pez]  f.  1.  2.  h)  graf  1. 

1)  g.  Lichteivitein]  gedacht  1.  2.  m)  erphieug  1. 

87350—87379.     a)  d.  h.]  lu  dy  herwerg  2.  b)  gestalt  1.  2. 


d)  Cham  1. 
i)  ybans  1.  2. 


c)  er  Pez]  f.  1.  2. 


e)  Und  1.  2. 
k)  hat  2. 


1)  87325 — 87514.  Die  hauptfolge  der  hegehenheiten  —  ankunft  in  Ofen,  krönung  in  Weißenhurg  —  wie 
in  den  Ann.  Osterhov.  s.  554,  27  ff.  Das  hauptmotiv  der  Rchr.,  die  vorenthalt u)ig  der  kröne,  ist  ebenda  z.  30 
habens  secum  insignia  eiusdein  regni  vor  gebildet.  Auch  v.  87347  ist  mit  z.  31  preciosisque  clanodiis  a  comitibus 
illius  terre  honoratur  zu  vergleichen.  2)  87371.     Am  11.  XI.  (Ann.  Osterhov.). 
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87380  SO  daz  er  niemen  wolt  getronwen, 

die  er  si  lieze  schouwen. 

do  sich  des  versan 

der  gräve  Yban, 

do  begunde  er  daz  schaffen, 
87885  daz  die  bischolf  und  ander  phaffen 

gemeiniclich  zuo  riten 

und  begunden  bitten 

herzog  Otten  alle 

mit  gemeinem  schalle, 
87390  er  solt  hinz  Wizenburge  gaben 

unde  da  enphähen 
s.  344»  die  wich  und  die  ki'cenunge. 

darüber  sin  meinunge 
bi. 133"  der  von  Beiern  in  seit. 
87395er  sprach:  'mir  Avsere  leit, 

daz  ich  gedig  in  dheinen  spot, 

die  wile  sich  in  min  gebot 

die  Sibenburgser  niht  neigent 

und  mir  den  dienst  erzeigent, 
87400  des  si  zallen  stunden 

dem  kunic  sint  gebunden.' 

mi  hört,  waz  do  geschach. 

ein  heimliche  sprach 

der  graf  Yban  nam. 
87405  zuo  der  spräche  kam 

der  hohen  herren  vil; 

dis  all,  die*  zuo  dem  zil 

niht  mohten  darzuo  komen, 

als  ich  hän  vernomen, 
87410  die  Sauden  ire  boten  dar. 

do*'  si  sich  gesamten  gar, 

gräf  Yban  der  kluoge 

mit  heimlicher  gefuoge 

tele  zuo  der  stunt 
87415  den  hohen  herren  kunt 

und  sprach :    ir  herren  min 

ich  "wil  nü  ledic  sin, 

der  gelubde,  diu  ich  hän 

iu  und  dem  lant  getan, 
87*20  und  wil  nü  haben  iwcr  hulde 

des,  des"  ir  mir  gäbet  schulde, 

ez  wser  komen  von  minem  rät, 

daz  ir  diu  kleinät 

hetet  verlorn, 


87425  diu  von  Beheim  der  hochgeborn 
bii33>>üz  Ungerlande  fuorte. 

darumb  mich  sere  ruorte 

iwer  aller  haz. 

do  lobt  ich  iu  daz, 
87430  ich  wolde  darnach  ringen, 

daz  ichs  wolt  wider  bringen 

diu  kleinät  in  daz  lant. 

nü  tuon  ich  iu  bekant, 

daz  ich  her  wider  bräht  hän 
87435  diu  selben  kleinät  und  den  man, 

der  si  innen  hat. 

nii  werdet  selp  ze  rät, 
s.  344»'  wie  ir  si  gewinnet  wider.' 

mit  der  rede  er^  sich  sider 
87440  zoch  von  den  Sachen. 

er  wolde  sich  unschuldic  machen 

gegen  den  teilen  beiden. 

sus®  sach  man  in  dannen  scheiden. 

DCCLXI.  doch^  e  er  dannen  kerte, 
87445  die  herren  er  lerte, 

daz  si  an  underläz 

etwe  gefüegten  daz 

mit  den  Sibenburgseren, 

daz  si  diensthaft  waeren 
87450  unde  ouch  ze  herren  zelten 

herzog  Otten  den  erweiten, 

unz  man  diu  kleinät  manicvalt 

bräht  in  des  landes  gewalt. 
nü  höret,  Avaz  si  teten. 
87455  ein  bischolf  wart  gebeten, 

daz  er  dahin  strich 

und  vil  wisHch 
bi.i33c  die  Sibenburgsere 

veri'ihte  der*  msere, 
87460  wie  nutz  ez  '^  wser  dem  rieh, 

ob  si  kurzhch 

hin  ze  hove  füeren 

und  kunic  Otten  swüeren. 

nü  was  ein  gräf  in  Ungerlant, 
87465  der  was  Kokoz "  *  genant, 

der  het  kunic  Karl"*  den  jungen 

gevangen  und  betwungen 

in  siner  gewalt, 

und  swaz  im  noch  was  bezalt 


87380—87449.     a) /.   1.  •_'.  b)  Daz  1.  2.  c)  daz  1.  d)  er  Pez]/.  1.  2.  e)  Also  2. 

87450—87469.     a)  dye  1.  b)  ez  Pez]  er  1.  2.  c)  kokecz  1.  2.  d)  cbarulii  1. 


0  D.  1. 


1)  87465.    Magister  Kokos  de  genere  ßatholt,  Fejer  VIII,  1,  s.  221,  u.  0.  (vgl  Huber,  Gesch.  Ost.  II,  89). 

143* 
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87470  guotes,  swie  daz  hiez, 

den  selben  geniez 

der  selbe  gräve  in  nam. 

des  Avart  man  in  beiden  gram 

kunic  Karl  und  dem*^  Kokoz^ 
87475  enez  und  ouch  daz  ^ 

der  bischolf  wart''  für  legen 

den,  die  man  sach  phlegen 

des  räts  der  Sibenburgaere, 

daz  ez  unredlich  waere: 
87480  dem  rieh  solt  wesen  undertän 

ein  ieglich  lantman. 

mit  maniger  gefuoe 
6.344' und  mit  guoter  lere  kluoc 

man  die  Sibenburgsere  brähte, 
87485  daz '  ir  rät  hin  gähte 

mit  manigen*^  erbsern  boten 

zuo  dem  kunig  Otten. 

die  machten  im  gewisheit 

irer '  undertsenikeit,' 
87490  daz  si  wolden  werben  immer  mere 
M.iss-i  sinen  frum  und  sin  ere; 

und  so  er  die  wihe  naeme, 

daz  er  danne  zuo  in  kseme, 

so  leisten  si  im  voUiclich, 
87495  des  si  gebunden™  wsern  dem"  rieh. 

allererst  do  daz  ergie°, 

der  kunic  sich  wihen  lie. 

durch  die  wihe  bräht  er  schone 

ir  zepter  und  ir^  kröne. 
87500  diu  ^  kunicliche  wihe, 

daz  im  diu  baz  gedihe, 

denn  dem  mans'^  von  erst  jach  zuo*^, 

dem  got  sin  genäde  tuo. 

DCCLXII.  do*^  er  die  wich  enphangen 

hat^ 
87505  ze  Wizenburge  in  der  stat, 

do  het  der  bischolf  des  sin, 

er  solde  wisen  hin 

ze  siner  gewarhalt 

diu  kleinät  manicvalt, 
87510  diu  daz  rieh  gehorten  an. 


do  wart  ez  anders  getan. 

Otte,  der  nü  kunic  was, 

diu  kleinät  zuo  im  las, 

fliziclich  er  si  verbarc. 
87515  von  Wizenburc  der  bischolf  karc 

die  bischolf  alle  zuo  im^  nam, 

und  swaz  phaffen  dar  kam, 

alte  unde  junge, 

zdes  kunigs  kroenunge, 
87520  mit  den  gie  er  zehant, 

da  er  kunic  Otten  vant. 

mit  dem^  er  wislich  begunde 

siner  ^  rede  zuo  der  stunde. 
1)1.134« er  sprach:  "herre,  dich""  bittent'  hiute 
87525  alle  dine  lantliute, 
s.  345»  der  du  hiut  an  diser  frist 

herr  und  kunic  worden  bist, 

daz"  du  dich  umb  nennest''  sä 

nach  dinem  enen  Welä: 
87530  des  nam  ist  dir  nü  geslaht, 

Sit  dich  got  hat  bräht 

zuo  den  eren,  der  er  phlac, 

davon  dich  nü  niemen  mac 

gescheiden  fürbaz. 
87535  ouch  solt  dü  wizzeu  daz, 

daz  alle  liute  jehent, 

die  dich  ie  sehent 

nähen  unde  verren, 

die  dinen  anherren 
87540  habent  erkant, 

der  kunic  was  in  Ungerlant, 

die  jehent  waerhch, 

si  saehen  nie  sin  so'  gehch 

dhein  fruht  ze  irem  stam. 
87545  gewinnestü  sinen  nam, 

so  si  wir  sin  mit  dir  ergezt.' 

der  bischolf  hete  in  gesezt™ 

mit  rede  in  den  hohsten  tron, 

daz  ot°  im  diu  krön, 
87550  zepter,  roc  unde  swert, 

des  er  do  ze  haben  gert, 

in  sin  gewalt  Avsere  komen. 


87470—87499.     e)  der  1.          f)  kokocz  1.  2.           g)  dicz  1.  2.           h)  /.  1.  2.           i)  Do  1.  2.  k)  -em  2. 

1)  Ir  2.             m)  pegunden  2.             u)  w.  d.]  werden  2.             o)  dai-nach  zwei  bis  drei  zz.  ausgesp.  1.  p)  dye  1. 

87500—87552.     a)  und  1.  2.         b)  deuu  d.  m.  Pez]  Dem  1.  2.          c)  dar  zw  2.         d)  Do  1.  2.  e)  sich  1. 

f)  den  1.               g)  Ze  s.  1.  2.                h)  ich  2.                i)  piten  1;  bin  2.                k)  ernennest  1.  2.  1)  /  1.  2. 
m)  ergeczet  2.             n)  /.  2.- 


1)  87504.     Am  (i.  XIL  1305. 


2)  87528  f.     Dagegen  Huber,  Gesch.  Ost.  II,  8S. 
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do  kunic  Otte  het  vernomen 

der  bischolfe  bet, 
87555  nü  höret,  waz  er  tet. 
bi.i34»>zuo  dem  bischolf  er  sprach: 

'herr,  ich  wil  mich  darnach 

gerne  beraten: 

swaz  ander  kunic  täten, 
87560  damit  si  iu  allen 

mohten  gevallen, 

des  selben  Avil  ouch  ich 

gerne  flizen  mich'. 

der  rede  wären  do 
87565  die  Unger  alle  fro 

und  huoben  aber  sän 

die  ander  bete  an 

wishch  unde  wol; 

si  sprächen:    her,  man  sol 
87570  dir  ze  wizzen  machen  sieht 

des  kunicriches  reht. 

ez*  ist  also  gewant, 
s.  345»  diu  kleinät,  diu  daz  laut 

hat  ze  hertum, 
87575  swelch  kunic  sinen  frum 

damit  schaflfen  Avolde 

anders  dann  er  solde, 

der  ist  mit  grozem  schaden 

darnach  schier  überladen 
87680  umb  die  selben  sunde. 

des  hab  wir  Urkunde 

an  dem  nsehsten  kunig  Andre : 

do  der''  niht  Avolde  me 

diu  kleinät  läzen  ligen  hie, 
87585  da  si  gelegen  wären  ie, 

do  starp  er  zewäre 
bi.i34<=in  dem  selben  järe; 

wie  ouch  dem  kunic  Wenzlä 

sin  dinc  ergangen  81*=  darnä, 
87590  Sit  in  diu  frevel  i'uorte, 

daz  ers^  von  dannen  fuorte, 

daz  ist  uns  allen  avoI  kunt. 

nü  bit  Avir  dich  an  diser  stunt, 

87553—87599.    a)  Es  1.  b)  vor  do  2. 

f)  den  2. 

87600-87634.    a)  Do  1.  b)  dye  1. 

e)  ich  iuz]  ichs  ew  2.  f)  er  s.  2. 


daz  du  din  sselde  merest 
87595  und  daz  lant  damit  erest, 

also  daz  du  diu  kleinät 

legest  an  ir  rehte  stat 

datz®  Wizenburge  in  dem^  tuom. 

des  gewinstü  lop  und  ruom 
87600  von  got  und  von  der  Averlde  hie'. 

DCCLXIII.  do*  disiu  red  ergie, 

do  sprach  der  kunic  Ott: 

'sAvaz  ich  sol  tuon  durch  got, 

daz  wil  ich  tuon  gern 
87605  nach  rät  der  lanthern; 

swen  mir  die  bescheinent, 

daz  si  mich  ze  kunic  meinent, 

und  mir  der''  eren  verjehen, 

so  müezen  si  iriu  lehen 
87610  enphähen  von  miner  hant. 

da  selben  wil  ich  bekant 

tuon  und  machen  sieht, 

wie  getäniu  reht 

ich  üf  die  kröne  hän. 
87615 'daz  sult  ir  uns  wizzen  län', 

sprachen  zuo  im  sä 

der  bischolf  von  Gohtschä ' 

und  der  von  Wizenburg  alsam. 
H. 134'»' wie  ^  mich  diu  kröne  an  kam, 
^l^^^  swer  mich  des  freit  — 

s.  340« 

daz"^  beübet  unvei-deit  — 

e*^  ich  mich  davon  bürge, 

her  von  Wizenburge, 

e  tuon  ich  iuz®  kunt! 
87625  ez  geschach  zuo  der  stunt, 

dö  kunic  Wenzlä  enphant, 

daz  der  tot  überhant 

an  im  gCAvinnen  solde, 

und  sin'  dinc  schaffen  Avolde, 
87630  dö  hiez  er  für  sich  gän 

manigen  höhen  man, 

phaffen  unde  leien. 

er  sprach:  'sich  Avil  hie  zAveien 

diu  sele  von  dem  hbe, 

c)  vor  erg.  2.  d)  ers  Pez]  er  1.  2.  e)  Dew  zu  1.  2. 

c)  Dem  1.  2.  d)  v.  87622  in  1.  2:  Do  ichs  han  gepurch. 


1)  87617.     Geht  die  nennung  des  damals  noch  nicht  bestätigten  bischofs  (Vincenz)  von  Kalocsa  neben  dem 
(erfundenen)   bischof  von  Weißenburg  auf  Cont.  Sauer,  s.  734  zurück?  2)  87619—87624.     'Wenn  mich 

jemand  fragt,  wie  die  kröne  an  mich  kam  —  wahrlich,  ich  entziehe  mich  durchaus  nicht  der  antwort,  ich  theile 
es  Euch,  herr  von  W.,  mit\ 
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87685  daz  icli  unlange  belibe 

bi  iu  noch  bi  dem  leben: 

des  ist  mir  dhein  trost  geben. 

Sit  dan  min  tage  sint  verslizzen, 

so  sult  ir  oueh  wizzen, 
87640  daz  ich  an  dem  totpet 

ungern  iht  anders  ret^ 

noch  ieman  iht  seit 

an  die  wärheit. 

nü  sag  ich  bi  der^  heimvart, 
87645  do  ich  des  überret  wart 

von  den  Ungern,  daz  ich 

underwant  mich 

der  Unger*  kunicriche, 

do  was  ich  so  riche 
87650  an  varendem  guot, 

wser  ich  gewesen  so  fruot, 
bi.isöodaz  ich  mich   zuo  der  stunt 

het  bewaren  kunt, 

daz  ich  nihf  so''   wser  geeft, 
87655  ich  het  darumbe  kseft 

zwei  lant  oder  driu 

mir  umbe  diu, 

daz  ich  den  Ungern  gap 

miner  varenden  hab 
87660  über  al  ir*^  kreiz. 

und  aller  der  geheiz, 

die  si  mir  ie  getäten, 

daran  was  ich  verraten, 

wand  si  behielten  mir  sin  niht, 
87665  als  man  die  wärheit  nu  siht.' 

er  vordert  sinen  kamersere 
s.  846"  unde  ouch  den  schribsere, 

die  daz  guot  mit  irer  haut 

gäben  in  Ungerlant. 
87670  diu  sume  ^  mit  der  vart 

do  gerechent  wart 

üf  ein  guot  starc: 

vierstunt  hundert  tusent  marc 

was  zuo  dem  mal 
87675  des  guotes  über  al, 

daz  von  im*^  enphiengen 

die  Unger,  do  si  an  viengen 

mit  im  ir  vendieren. 

'sold  ich  daz  guot  verlieren. 


87680  der  kunic  Wenzlä  sprach, 
'und  min  erben  hernach, 
daz  muoz  mir  immer  wesen  leit. 
do  mir  wart  geseit, 
daz  si  minem^  suon 

87685  übel  wolden  tuon, 

11.135»  do  fuor  ich  dahin 
nur  üf  den  sin, 
daz  ich  si  wolde  bitten, 
daz  si  getriwer^  siten 

87690  an  mir  niht  vergsezen 
und  daz  dinc  also  msezen, 
daz  min  sun  wser  beliuot. 
do  vant  ichs  in  dem  muot, 
hiet*^  ichz  niht  undervangen, 

87695  ez  wser  übel  ergangen 

minem  kinde  und  ouch  mir; 
ande  wser  ich  niht  so  schier 
nach  minem  sun  komen, 
er  biet  den  tot  genomen 

87700  oder  wser*  geantwurt  in  banden 
minen  vianden. 
do  ich  niht^  anders  mohte, 
do  tet  ich  als  mir  tobte, 
ich  fuorte  von  dem  lant 

87705  etlichiu  phant : 

swer  da  kunic  wil  sin 

für  den  sun  min, 

der  muoz*'  ir  enpern, 

er  well*^  mich  denne  gewern 

87710  und  mir  legen  ab 
alle  die  hab, 

die  mich  kostet  wizzenUch 
Ungern  daz  kunicrich'. 
do''  disiu  red  geschach, 

87715  do  starp  kurzlich  darnach 
s.  346»  kunic  Wenzlä  der  zier, 
nü  hat  gegeben  mir 
sin  sun  der  kunic  junge 
diu  reht  und  die  vordrunge, 
,?"^."diu  im  sint  benant 

üf  die  krön  und  üf  daz  lant, 
mit  guoten  hantvesten 
ze  gesihte  ^  der  besten, 
die  bi  den  jären 


87635—87649.    g)  tet  2.     . 

h)  dem  1. 

i)  -ern  1.  2. 

87650—87699.    a)  ichfr  2. 

b)  also  2. 

c)  in  ir  2. 

d)  snuue  2, 

g)  getrew  1.             h)  Het  2. 

87700—87724.    a)  /.  1.  2.  . 

b)  nichts  1. 

c)  niü.st  2.   1. 

d)  er  w.] 

f)  g.  Pez]  geschieht  1.  2. 

e)  iu 


f)  -eu  1. 


e)  Do  1.  2. 


ÖSTERR.  REIMCHRONIK  V.   87725—87800.     Pez  753»-  753*». 


1143 


87725  ze  Beheim  inder  wären. 

die  brieve  ich  oucli  alle  hän 

von  im  enpbangen,  die  man 

in  hat  gegeben  offenlich 

hie  zUngei'n  über  daz  kunicrich. 
87730  zdem  andern  male  so  habt  ir 

niwe  brief  gegeben  mir, 

daran  ir  mir  verjeht, 

ir  habt  mich  nach  dem^  reht 

erkoren  williclich  und  gei'n 
87785  disem  lant  ze  kunig  und  ze  hern. 

diu  dritte  sach  ist  diu, 

darumb  ich  billichen  iu 

ze  heri'en  behagen  sol, 

daz  ir  daz  alle  wizzet  wol, 
87740  daz  an  diser  frist 

deheiner^  nsehner  erbe  ist, 

wand  ich  bin  an  underwint 

kunic  Welä  tohter  kint. 

mac  mich  daz  iht  für  tragen, 
87745  so  sult  ir  den  Ungern  sagen, 

daz  si  werden  gemein 

eines  hoves  enein, 

darzuo  gemeiniclich 

kome'  arm  und''  rieh, 
877.50  da  man  orden  ^  und  verriht, 

des  daz  lant  ze**  notdurft  giht*^, 
bi.isö"» maniger "^  bände®  Sachen. 

die  bischolf  die  sprächen 

ze  kunig  Otten  an  der  stet: 
87755 'weit  aber  ir  durch  unser  bet 

die  kröne  und  diu  kleinät 

legen  an  die  rehten  stat, 

da  si  ze  rehte  ligen  sol?' 

do  sprach  der  kunic:  'iu  füeget  wol 
87760  ze  wizzen,  wä  iur  kameraer  ^  hab 

iur  infel^  unde  iwern  stap: 

so  suilen  mine  schone 


behalten  min  zepter  und  min  kröne'. 
s.  346=  die  red  der  bischolf  marhte, 
87765  mit  gedanken  er  warhte 

inwendic  sines  muotes'' 

kunic  Otten  niht  guotes, 

doch  was  er  so  karc, 

daz  er  den  zorn  bare. 
87770  durch  list  velschlichen 

stalt  er  sich  guotlichen 

gegen  im  mit  gebsere, 

und  was  doch'  allez  in  gevsere. 

und  für  die  selben  stunde, 
87775  mit  swiu  der  bischolf  künde, 

den  Ungern  gap  er 

valschen  rät  und  lei", 

wie  man  des  zuo  kseme, 

daz  man  im  diu  kleinät  naeme 
87780  und  denne  brseht  enwiht. 

der  selben  zuoversiht 

kunic  Otte  sich  versau, 
bi.i36«sö  daz  gräf  Yban 

nimmer  mere  sider 
87785  zuo  im  kam  hin  wider 

unde  im  niht  rätes  gap. 

dö  wart  im  sie  wende  darab. 

eins*  dinges  er  gedäht, 

daz  er  bi  der  naht 
87790  lie  von  dannen  draven 

von  Schalklingen''  den  gräven, 

der  muost '  ouch  verstoln 

diu  kleinät  wider  holn 

an  sin  gewarheit 
87795  hinz  ™  Beiern,  als  man  seit. 

DCCLXIV.  nü''  stuont  unlanc  darnach, 

daz  die  Unger  beten  ein  sprach, 

da  wart  der  kunic  an  verraten. 

nü  höret,  waz  si  täten. 
87800  si  ^  Sauden  vil  schiere 


87725—87749.     g)  n.  d.]  /  1.  2.  h)  Dhain  1.  2.  i)  Cham  2.             k)  /.  1. 

87750—87800.     a)  ordent  1.  2.  b)  /  2.          c)  ist  2.  d)  -en  1;  -e  2.          e)  -eu  1.  2.          f)  chamer  2; 

chayner  1.  g)  Infela  1;  niftel  2.  h)  gem.  1.  i)  daz  1.  2.  k)  Schaechl.  2;  Schachl.  1.  1)  mucz  2. 
m)  Sincz  1.  2.             n)  Nu  1. 

1)  87788—87795.  Die  Königs,  geschq.  s.  208  berichten,  dass  Otto,  als  er  nach  Bayern  zurückkehrte,  die 
heilige  kröne  mit  sich  nahm  und  —  ut  dicebatur  —  bis  zu  seinem  ende  bei  sich  behielt.  Ann.  Osterhov.  wieder 
rnelden  s.  554,  48  /f.,  dass  1307  die  hauptpersotien  der  bayrischen  Umgebung  Ottos  unter  erschwerenden  umständen 
Ungarn  verlassen  und  quasi  vagabundi  durch  Kärnthen  heimkehren  mussten.  Beides  erscheint  an  dieser  stelle 
der  lichr.  combiniert.  —  In  Wirklichkeit  fiel  mit  der  person  Ottos  auch  die  kröne  in  die  hände  des  siebenbür- 
gischen  woiwoden,  der  ihn  v.  88394  ff.  gefangen  nahm,  s.  Fejer  VIII,  1,  s.  277,  338,  381  f.,  389  f.;  VIII,  5,  s.  70. 
2)  87800 — 87882.  Ann.  Osterhov.  s.  554,  43  f.:  Manente  in  Ungaria  domuo  Ottone  rege,  ut  magis  potenter  regnare 
posset  (rgl.  damit  v.  87805  f.J,  de  consilio  quorundam  Ungarorum  sibi  lilia  ducis  Ladizlay  ültrasilvani  despousatur. 
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hoher  herren  viere 

zuo  dem  kunic  sä, 

die  solden  darnä 

mit  im  ze  rate  werden : 
87805  wold  er  ungerischer  erden 

werden  gewaltic, 

so  müest  er  bedaehtie 

wesen  vil  drät 

üf  ein  hirät 
87810  zeinem  solhem  man, 

dem  groz  gewalt  wser  undertän. 
s. 347»d6  si  der*  red  begunnen'', 

do  sprach  kunic  Otte  der  versunnen: 

"^do  ich  ze  rate  wart 
j^^'^^l^g^  her  zUngern  der  vart, 

do  zalt  man  mir  vil  für, 

wie  vil  ich  verlür 

durch  Ostrich  an  der  reise. 

aller  vorht  und  freise, 
87820  der  mir  ane  lac, 

ich  mich  genzlich  bewac 

und  fuor  üf  iwer  ti'iwe  her. 

davon  ich  iwer  1er 

volg*'  und  iwerm  rät, 
87825  ze  swelher  hirät 

ir  mir  geraten  mugt, 

darüf**  min  wille''  hugt 

und  bin  iu  volleist  damit'. 

nach  dem  ungerischen^  sit 
87830  vielen  ^  si  vil  schiere 

für  in  alle  viere 

und  kusten  in  an  sinen  fuoz. 

ir  rede  was  suoz. 

si  sprächen:  '^herre,  Avie  suU  wir 
87835  diser  red  gedanken  ^  dir, 

daz  du  dich  so  gar  an  disem  zil 

an  uns  läzen  wil! 

darumbe  du  uns  allen 

muost  immer  wol  gevallen 
87840  und  enphähen  solhen  danc, 

daz  wir  deheinen  wanc 

von  dir  getuon  immer  mere, 

äne  swä  wir  din  ere 


gemeren  und  gebreiten  mugen; 
87845  als  verre  und  wir  tugen, 

sul  wir  des  iliz  haben. 

so  guot  rede  si  im  gäben, 
1)1.136' daz  er  des'  biete  wol*^  gesworn. 

si  sprächen:  'kunic  hochgeborn, 
87850  sit  du  tuost  SO  wislich, 

daz  du  an  uns  läzest  dich, 

so  ist  daz  unser  rät, 

daz  du  suochest  hirät 

an  den  herzogen  über  walt : 
87855  der  hat  so^  grozen  gewalt, 

swenne  dich  dhdffi'  not  rüeret, 

daz  er  dich  wol  füeret 

unz  an  daz  mer  dui'ch  tiutschiu  laut. 

der  herzöge  ist  genant 
87860  ungrischen  Lazlä  Weibot' ''. 
s.  347"  do  sprach  der  kunic  Ott : 

"^swaz  den  herren  allen 

dai'an  mac  gevallen 

und  der  phafheit, 
87865  des  bin  ich  bereit 

und  volg*^  iu  für  mich'. 

si  sprächen:  'so  heb  dich 

dar,  da  du  hast  gedäht, 

da  meret  sich  din  mäht, 
87870  gen  Sibenburgen  hin  ab 

unde  nim  da  hin  din  hab, 

die  si  dir  ze  zinse  geben. 

so  sol  äne  widerstreben'' 

der  bischolf  an  den  wilen 
87875  über  walt  ilen 

und  sol®  den  herzogen 

zuo  dir  heizen  zogen, 

daz  er  nach  diner  gir 

sich  verriht  mit  dii*'. 
bf  136^  ^^^  sümte  sich  lenger  niht 

der  kunic  und  fuor  algeriht 

zuo  den  Sibenburgseren  ^ 

mit  Worten  unde  mit  gebseren 

erzeigten  si  im  do, 
87885  daz  si  wären  frö 

siner  kunfte  dahin. 


^ 


I 


87801—87849.     a)  dew  1.  b)  b.  Pez]  pegunden  1.  2.  c)  Voigt  2.  d)  Der  auf  1.  2.  e)  -en  1.  2. 

f)  -em  2.  g)  V.  Pez]  Wyellii  1.  2.  h)  gedenklien   1.  i) /.   1.   2.  k) /.   1.   2. 
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grozlich  erten  si  in. 

mit  geuden  und  mit  schalle  *^ 

freuten  si  sich  alle, 
87890  daz  in  got  noch  bi  irem  ^  leben 

ein  tiutschen  kunic  hete  geben, 

des  lobten  in  groz  und  kleine. 

dö**  er  von  der  gemeine 

schone  was  enphangen 
87895  und  do  unlanc  was  ergangen, 

do  het  er  der  besten  rät 

umbe  die  hirät 

mit  dem  herzogen  Lazlä. 

swaz  do  der  wisen  wären  da, 
87900  die  sprachen:  'her,  dir  si  gesagt, 

sin  tohter  ist  diu  schcenist  magt, 

die  man  ze  diser  stunde 

in  vier  landen  fände; 

so  hat  ir  vater  guot  und  ere 
87905  und  hat  kindes  niht  mere. 

ir  begert  ouch  elich 

der  herzog  von  Osterrich : 

daz  was  den  Ungern  leit, 

die  vorhten,  ez  wurd  ze  breit 
87910  sin  *  gewalt  in  Ungerlant. 

doch  ist  uns  bekant, 

daz  man  in  wil  hän 
Ji**^^für  den  ungetriusten  man, 

der  ze  diser  frist 
87915  in  al  Ungerlande  ist. 

mäht  du  dich  davor  bewarn, 

so  hast  du  wol  gevarn. 

do  sprach  der  kunic  Ott: 

'des  muoz  mir  nach**  got 
87920  iur  triwe  geben  trost, 

daz  ich  wurd  erlost, 

daz  mir  an  dem  dinge 

von  im  niht  misselinge. 

do  sprächen  die  frechen: 
87925 'mäht  duz  also  gezechen, 

daz  du  in  dhein  sin  veste  kumst, 

damit  du  dir  sere  frumst; 

wand  alle  die  frist 

und  dii  bi  uns  bist, 
879S0  so  enmac  dir  arges  niht  gewerren 

vor  allen  lantherren.' 


do  sprach  der  kunic :  'daz  si  getan. 

fürbaz  mich°  niht  der  man 

mac  mit  dheinen  dingen 
87935  üf  sin  burc  bringen  . 

damit  diu  rede  gelac. 

nü  komen  an  dem**  selben  tac 

die  herren,  die  da  wolden  machen 

ein  ende  an  den  sachen, 
87940  und  fuorten  den  kunic  zehant 

üz  der  Sibenburgser  ®  haut. 

ie  doch  fuor  er  niht  eine: 

ein  her  groz^,  niht  kleine 

von  Sibenburgsern  er  mit  im^  bräht. 
J'^j^^^^Diit  der  selben  mäht 

die  Unger  fuorten  in 

an  die  stat  hin, 

da  jener  ^  solt  her  komen. 

ich  hän  also  vernomen. 
87950  die  Unger  nach  irem  orden 

wären  des  ze  rate  worden 

mit  Lazlä  Weiboten*, 

so  er  ze  kunic  Otten 

an  die  spräche  her  kseme, 
87955  daz  er  denne  mit  im  nseme 

ein  gesinde  kleinez 

unde**  der  deheinez 

fuort  harnasch  unde  bogen. 

also  begund  er  zogen 
87960  der  Lazlä  Weibot, 

da  der  kunic  Ott 

under  einem  gezelte  saz. 
s.  348»  durch  sin  zuht  tet  er  daz 

und  im  zern,  daz  er, 
87965  do  diser  gähte  her, 

ilte  her*^  für 

für  des  pavilünes  tür. 

DCCLXV.  nü  ^  hört,  waz  do  geschach. 

do  er  den  kunic  verrist  sach, 
87970  do  erbeizt  er  an  der  wile 

mit  dem  phert  mit  ile 

und  tet  von  im  zehant 

sin  obrist  gewant, 

unde  ie  über  vier  schrit 
87975  so  ert  er  den  kunic  damit, 

daz  er  viel  üf  daz  gras, 


87887—87899.     f)  -en  1.  2.  g)  im  1.  h)  Daz  1.  2. 

87900—87949.     a)  v.  87910  u.  87911]  /.   1.  b)  u.  Fez]  noch  1.  2. 

e)  -ern  1.  f)  gr.  mit  im  1.  2.  g)  m.  im]  /.  1.  2.  h)  iemer  2. 

87950—87976.     a)  L.  W.]   lazla  woyten  1;    lazlai  boten  2.  b)  v.  87957]/  1. 

d)  Nu   1 ;  init.  ausgesp.  2. 
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als  lanc  so  er  was, 

dem  kunige  ze  fuoz. 
bi.i37=s6  getanen  gruoz 
87980  dem  kunig  enpot  er. 

ditz  treip  er  alles  her, 

unz  daz  er  zuo  im  kom. 

do  wart  ein  venie  genom 

für  den  kunic  nider: 
87985  die  füez  er  im  sider 

kuste  manigen®  ende 

und  darzuo  die  hende. 

dem  kunic  wont  diu  zuht  mit, 

daz  er  nach  ungerischem  sit 
87990  in  balde  üf  zucte 

und  schone  an  sich  dructe. 

er  kust  in  an  den  munt. 

darnach  in  kurzer  stunt 

dem  kunig  er  tulmetschen^  hiez, 
87995  ditze  kusses^  geniez 

hiet'^  er  für  tüsent  marc  genomen, 

daz  er  der  sselden  wser  bekomen, 

daz  im  ze  leben  wser  geschehen' 

den  tac,  daz  er  noch  biet''  gesehen 
88000  den,  den  man  rehten  erben  nande 

ungerischer  lande. 

sol  ich  sunderlichen  sagen, 

waz  si  da  loser  rede  phlägen 

die  tulmetschen*  zwischen  in, 
88005  so  gie  diu  zit  umbsus  hin ; 

davon  belibt  ez  wol. 

die  Unger  untriu*^  vol 

begunden'^  ze  reden 

zwischen  in  beden, 
88010  des  in  was  gedäht. 

do  man  die  rede  bi-aht 
bi.i37Jan  den  Lazla: 
s.  348>'''neinä,  her,  neinä, 

daz  dhein  red  erge, 
88015  anz  daz  ich  e 

min  lehen  enphach 

und  daz  ich  im  darnach 

geswer  minen  eit, 

daz  ich  triu  und  wärheit 
88020  al  min  lebetag  '^ 

gegen  im  trag, 

als*  von  rehte  tuon  sol 


ein  man,  der  triwen  ist  vol 

gegen  sinem  rehten  herren.' 
88025  den  kunic  begundens  leren, 

wie  er  gebären  solde, 

so  er  im  lihen  wolde 

nach  irer  gewonheit. 

der  kunic  wart  bereit 
88030  und  lech  dem  Lazlä 

allez,  daz  da 

man^  in  horte  jehen 

von  irem  kunic  ze  leben. 

und  do  im  daz  widerfuor, 
88035  dem  kunig  er  dri  eide  swuor, 

daz  er  im  immer  mere  wsere 

getriwe  unde  dienstpsere 

unde  wesen  undertän 

als  einem  herren  sin^  man. 
88040  und  do  daz  was  ergangen, 

do  wart  an  gevangen 

zwischen  in  beden 

umb  die  hirät  ze  reden. 

ez  wser  ein  langez  getent, 
bust«^^^*^  ich  diu  perlament 

sunderlichen  schriben, 

diu  man  sach  do  triben, 

e  diu  sach  ein  ende  nam. 

doch  dö  si  vol  zuo  kam 
88050  und  verendet  wart  gar, 

mit  loslicher  gebär 

sach  man  den  valschen  man 

für  den  kunic  gän. 

zuo  dem  sprach  er  an  dem  zil: 
88055 'ich  erkenn,  daz  mir  ze  vil 

der  gnaden  ist  und  der  ere, 

daz  min  rehter  herre 

die  friuntschaft  an  mir  suocht, 

daz  er  ze  nemen  geruocht 
88060  min  kint  euch. 

her,  nü  merk  fliziclich, 
s.  348':  waz  dir  doch  kumt  von  ir : 

herre,  ich  gib  dir 

die  allerschoensten  magt, 
88065  als  diu  wärheit  wol  sagt, 

daz  ir  gelich  an  diser  trist 

in  zehen  landen  ninder  ist. 

ich  hän  niht  kindes  wan  si  eine; 


87977—87999.     e)  manig  2.         t)  tulmäschen  2.         g)  chuses  1.  2.         h)  Het  2.         i)  pesch.  1.        k)  het  2. 
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zuo  ir  ich  dir  bescheine 
88070  den  frum,  den  ich  dir  wil  sagen : 

ze  minen  lebetagen 

lä  mich  Avesen  in  gemach, 

unde  so  ich  sterb,  darnach 

so  gevellet  dich  an 
88075  mer  landes,  daz  ich  han 

unde  din  Avip,  min  kint, 
bi. 138»  denn  aller  Beier  lant  sint, 

daz  sol,  herre  min, 

diner  kinde  erbe  sin. 
88080  die  Avil  ich  aber  daz  leben  hän, 

so  wil  ich  zehen  tüsent  man, 

die  man  wol  bereit  hat, 

dir  fueren,  swä  din  wille  stät; 

darzuG  ich  dir  behalt 
88085  in  miner  gcAvalt 

ein  schcene  varent  guot, 

des  sich  gefreut  din  muot, 

swenne  ich  ersterbe; 

damit  tue  din  gewerbe, 
8809O  swie  dich  din  wille  lert'. 
do  er  die  red  für  kert, 

do  hiez  der  kanic  Ott 

reden  mit  dem  Weihet 

die  bischolf,  daz  er 
88095  die  tohter  brsehte  her, 

daz  er  si  da  naeme, 

als  in  beiden  wol  gezseme. 

diu  red  eim  Unger  misseheit. 

si  sprächen:  'der  gewonheit 
88100  ist  hie  ze  Ungern  niht, 

daz  man  iemen  siht 

sin  kint  also  ze  velde  fixeren. 

daz  wir  also  verllleren 

unser  gewonheit  alt, 
88105  din  gnaden  manicvalt 

getrüwe  wir  des  niht, 

daz  du  uns  von  der  phliht 

unser*  gewonheit  scheidest 
bi. 138-^^ und  den  sit  uns  leidest'. 
g'^f^Mö  sprach  der  kunic  zin: 

'  eim  solhem  ^  herren,  als  ich  bin, 

und  der  krön  wol  rehte  zaeme, 

daz  er  ein  wip  naemc 


ninder*^  anderswä 
88115  denn  aleine  da, 
da  sin  herschaft 
hat  allergrceste  kraft, 
ich*'  hän  dicke  vernomen, 
daz  manic  hoch  frouwe  si  komen, 
88120  die  man  irm  Avirte  hat  gesant 
verre  in  fremdiu®  lant.' 
DCCLXVI.    SAvie  vil  die  Unger*'  künden, 
si  enmohten^  zuo  den  stunden 
mit  deheinen  dingen 
88125  den  kunic  daran  bringen, 
daz  er  zuo  den  ziten 
üf  dhein  vest  wolt*^  riten. 
die  Unger  an  der  Avet 
mit  einer  kluogen  bet 
88130  zuo  dem  kunic  giengen, 
da  siz  sus'  ane  viengen: 
'herre  kunic  Ott, 
der  herzog  Lazlä  Weibot 
mit  getriwen  siten 
88135  heizet  dich  des  bitten, 
sit  dich  niht  wil  zemen 
sin  hüser  ze  nemen, 
daz  du  in  doch  damit  erest 
und  etwan  so  nähen  kerest, 
88U0  da  dich  sin  hüsfrouAve 

sehe  unde  schouwe : 
bLiss^der  daz  gar  Avsere 
herte  und  ze  swaere 
von  den  manicvalten  järn, 
88145  daz  si  verre  solde  varn 
mit  irem  kinde'. 
des  Avert  sich  aber  swinde 
der  kunic  unde  sprach: 
'daz  sin  Avip  mir  nach, 
88150  unz*  ouch  si  mich**  ervar, 
daz  wil  ich  zewär 
umbe  si  also  verschulden, 
daz  siz  gerne  mugen  dulden'. 

DCCLXVII.  do'^  der  Unger  kerge 
88155  mit  deheiner  erge 
in  mohten  verraten, 
nü  höret,  waz  si  täten, 
ein  bischolf^  vermezzen 


88069—88149.     a)  -eru  2.  b)  oi.  s.]  Aineu  solchen  2.  c)  Indert  1.  2.  d)  I.  1. 

f)  -ern   1.  g)  im  machten  1.  2.  h)  w.  Pez]  f.  1.  2.  i)  siz  s.]  sy  sus  1;  sis  also  2. 

88150—88158.     a)  Und  1.  2.  b) /.  1.  2.  c)  Do  1. 

1)  88158.    Der  bischof  von  Siebenbürgen  (Peter)  ist  gemeint. 


e)  frewdeu  2. 
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s.  349»  gai'  nähen  was  gesezzen 
88160  bi  dem  herzogen  halt, 

den  man  nand  über  walt; 

der  nam  zuo  im  schiere 

ander  bischolf  viere 

und  gie  für  den  kunic  stän : 
88165  lä  uns  urloup  hän, 

des  welle  wir  dich  bitten 

mit  getriwen  siten, 

daz  wir  niht  komen  baz. 

wir  hab^  geworben  allez  daz, 
88170  daz  uns  ze  werben  dühte  guot ; 

nü  sehent  dich  in  solhem  muot 

die  Unger  gegen  in, 

daz  ir  herze  und  ir  sin 

daz  wol  üz  nimt, 
bnsl»^^^  dich  niht  gezimt 

wesen  kunic  hie  ze  lande. 

ez  wsere  in  hiute  schände, 

ob*  einem  solhem^  man 

ein  lant  solt^  wesen  undertan, 
88180  der  deheine  zuovei'siht 

ziren  triwen  hete  niht. 

die  Unger  rätent*'  alle  gelich, 

ob  ez  wsere  mugelich, 

daz  aller'  kunige  herre, 
88185  der  keiser,  die  erc 

einem  Unger  tsete, 

daz  er  in  siner  tohter''  bsete, 

und  im^  däbi  niht  wolde 

geti'üwen  als  er  solde 
88190  nach  gewonlichen  siten, 

so  w8er  bezzer  vermiten 

zwischen  in  diu  minne. 

hei-,  darüf  dich  versinne. 

wir  haben  ez  dafür, 
88195  daz  dir  hin  für 

die™  Unger  gemeine 

getrüwen  als  kleine, 

als  du  in  getrüwest. 

üf  die  du  so  ser  buwest 
88200  diner  werk  gruntveste. 


da  bistü  ze  leste 

gar  damit  verdorben: 

man  gibt,  du  habest  geworben 

an  die  Sibenburgsere, 
88205  daz  si  dir  helfaere 

sullen  wesen  aleine 
s,  349'  gen  allen  Ungern  gemeine, 
Misgbunde  mit  dem  sit 

bistü  beswichen  mit; 
88210  wände  waer  daz  mugelich, 

daz  in  disem  kunicrich 

die*  Sibenburgser  darzuo  töhten, 

daz  si  betwingen  möhten 

in  dem  lande  dheinen  man, 
88215  daz  wser  nü  lange  getan. 

tiutscher''  zung  und  art 

hie  vor  nie  mere  wart 

erboten  diu  ere, 

daz  er  ze  kunic  mere 
88220  wser  erweit  von  der  gemeine, 

nur  dü*^  aleine: 

nü  soF  sin  liht  niht  sin. 

mit  den  hulden  din 

well  wir  varn  an  unsern®  gemach' 
88225  do  der  kunic  sach 

der  Unger  ernsthaften  muot, 

do  dühte  in  daz  guot, 

daz  er  erfüer  ab  in, 

warüf  si  trüeg  ir  sin. 
88230  mit  vil  kluoger  red  er  daz 

erfuor  ab  in  baz. 

in  des  Lazläs  kreizen*^ 


ein  bistum  da  lit, 
88235  und  ^  der  zuo  der  zit 

bischolf  da  was  bekant, 

der  was  Peter  genant. 

der  sprach:  'ez  ist  nü  ze  spät. 

ich  hete  wol  den  rät 
88240  zwischen  iu  erfunden, 

damit  ir  het  überwunden 
bi. 139c  alle  iwer  Sache.' 


88159—88199.     d)  vor  wir  l.  2.  e)/.   1.  2.  f)  -eu  2. 

i)  all  2.  k)  rechten  1.  2.  1)  in  1.  2.  m)  Der  2. 
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'den  rät  mir  kunt  mache', 

sprach  der  kunic  Otte  do. 
88245  der  bischolf  sprach  also : 

'ich  wolt  der  kost  mich  hän  bewegen, 

daz  ir  gemechlich  wsert  gelegen 

da  heime  bi  mir 

als  lange,  unz  ir 
SS250  nach  der  hohen  herren  bet 

sin  tohter  gemehelt  het 

und  ze  konen  genomen; 

so  waert  ir  dan  her  wider'*  komen 

zuo  dem  her,  daz  hie  bit, 
*|?^^und  het''  danne  hochzit 

s.  3o0* 

gehabt  hie  mit  in, 

unz  ir  kert''  hinz  Oven  hin'. 

der  kunic  in  gedanken 

begund  hin  und  her  wanken, 
88260  waz  im  wser  daz  beste. 

nu  gedäht  er  ze  leste: 

min  kuote  ist  all  enwiht, 

wil  mich  got  behüeten  niht. 

sol  ich  bi  in  wesen, 
88265  so  muoz  ich  genesen 

bi  in  unde  sterben'. 

er  begunde  werben 

mit  ernsthaften  Sachen, 

ob  in  sicher  wolden  machen 
88270  die  bischolf  alle  viere. 

darüber  si  sich  schiere 

besprächen  under  in 

und  jähen,  so  er  ksem  dahin 

in  des  bischolfs  herschaft, 
j^^,*ji^g^j  vor  aller  siner  viude  kraft 

und  vor  aller  vorhte  Sachen 

wolden  si  in  sicher  machen. 

und  so  daz  geschsehe, 

daz  in  sin  swiger  gessehc 
882S0  und  im  die  er  getaete, 

der  si  ze  tuon  muot  haete, 

darnach  wolden  si  in  drät 

her  wider  an  die  stat 

froHchen  bringen. 
88285  nü  begande"^  ringen 

mit  kunic  Otten  sinne 

diu  gewaltige  minne, 

als  si  manigem*^  man 

hat  gesiget  an. 


88290  do  man  im  so  vil  seit, 

daz  so  groziu  kläi'heit 

an  der  juncfrouwen  Isege 

unde  wie  vil  tugent  si  phlsege, 

do  wold  erz  niht  sumen. 
88295  er  erbeit  vil  küme^, 

daz  si  im  wurde  bräht, 

mit  der  er  het  gedäht 

sin  zit  hie  vertriben. 

er  hiez  da  beliben 
88300  die  Öibenburgaere, 

und  daz  in  niht  wser  swaere 

ze  ligen  an  der  selben  stat, 
s.  söot  flizicHch  er  si  des  bat, 

unz  er  ksem  her  wider. 
88305 'so  weit  ir  doch  hin  nider?' 

ir  einer  zuo  im  sprach; 

'ob  iu  dehein  ungemach 

widervar  daran, 
bi.i40»dä  Sit  ir  selp  schuldic  an. 
88310  er  sprach:  'daz  muoz  also  sin! 

er,  guot  und  daz'*  leben  min 

muoz  ich  an  ir  triwe^  läzen. 

si  wseren  immer  verwäzen 

von  der  werlde  und  von  got', 
88315  sprach  der  kunic  Ott, 

'brsechen  si  an  mir  ir  triwe. 

ez  liebe  mir  oder  geriwe 

ich  muoz  dahin  varu. 

wil  mich  got  bewarn, 
88320  so  mac  mir  diu  geschiht 

ergen  ze  übel  niht 

noch  ze  dheiner  freise'. 

DCCLXVIII.  do  er  sich  der  reise 

nach  der  Unger  bet 
88325  also  bewegen"^  het, 

des*^  warn  die  Unger  fro. 

den  kunic  si  nämen  do 

in  ir  gewalt. 

vil  guots  man  im  vor  zalt, 
88330  daz  im  widerfüere  da 

von  dem  Ladizlä 

und  von  sinen®  mägen. 

des  nahtes  si  lägen 

ze  velde  algelich. 
88335  schon  und  friuntlich 

wart  ere^  do  erboten^ 


88243—88299.     a)  under  2.  b)  hette  1.  c)  ir  k.] /.  1.  2.  d)  -en  2.  e)  -en  1.  f)  -eu  1.  2. 

88300—88336.     a)  /.  2.         b)  trewn  2.         c)  gew.  1.  2.         d)  D.  1.         e)  -em  2.         f)  ir  1.         g)  enpoten  1. 
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von  in  dem  kunig  Otten. 

des  morgens  si  fruo  üf  warn, 

unde  do  si  solden  varn 
88340  zuo  des  bischolfes  kreizen, 

als  im  was  geheizen, 
bLuo^do  sach  man  die  vordem  kei'en 

nach  dem  geböte  ires  Herren 

über  daz  gevilde 
88345  einen  wec  Avilde 

über  walt  sä, 

da  der  Ladizla 

saz  mit  hüse. 

darab  gröze  grüse 
88350  des  kunigs  dienser  gewannen, 
s.  350c  die  sich  des  versunnen, 

daz  man  si  rehte  füerte  niht 

in  des  bischolfes  phliht 

unde  nach  dem  spor, 
88355  als  im  was  geheizen  vor. 

man  sach  da  Hute  mit  im  varn, 

die  von  Oven  burtic  warn, 

die  in  mit  triwen'^  meinten: 

die  klagten  unde  weinten, 
88360  daz  si  sähen,  wie 

man  mit  im  übel  gie. 

mit*^  klagebaii-en  siten 

si  zuo  dem  kunic  riten 

und  sprächen:  'seht,  wie  ir  gebärt! 
88365  uns  danket,  daz  ir  übel  vart. 

seht  üf,  des  ist  zit! 

der  wec,  den  ir  rit, 

der  get  geriht  hin 

zdes  Ladizläs*^  burc  in. 
88370  do  daz  erhörte  kunic  Ott, 

do  enphalch  er  sich  got. 

swie  im  doch  freude  was  zerunnen, 

doch  was  er  so  versunnen, 
M.uo'^daz  im'^^  ....  ungemacH. 
88375  zuo  den  sinen  er  sprach : 


'ez  ist  min  bet  und  wille, 

daz  ir  alle  swiget  stille. 

tuo  wir  der  sach  dhein  melde 

alhie  üf  dem  velde, 
88380  so  slahent®  si  uns  drät 

ze  tode  an  der  stat; 

sust,  s6^  si  uns  dahin  bringen, 

so  hoff  ich,  daz  wir  gedingen 

alle  mit  min  eines  sterben'. 
88385  fliziclich  begund  er  werben, 

ze  swiu  daz  dinc  gedig, 

daz  man  darzuo  ot  stille  swig. 

swaz  da  phaffen  wären, 

die  sach  man  gebären, 
88390  daz  si  der  tiuvel  noch  darumb  ^  Hab : 

beinzigen  stulen  si  sich  ab 

Hinder  im  üf  der  sträzen. 

also  wart  er  ein  verläzen. 

dö^  wart  der  kunic  Ott 
88395  von  dem  Lazlä  Weibot  • 

gefuort  üf  sin  veste, 
s.  351«  die  er  so  guot  weste, 

daz  im  si  nieman'^ 

durch  in  gewunne  an'. 
88400  do  si  komen  so  nähen, 

daz  si  die  burc  sähen, 

do  begunden  die  hohen  gräven 

alle  furder  draven 

und  sprächen  zdem  Weiboten : 
88405  habt  iu  den  kunic  Otten 
bi. 1404  und  tu^ot  im,  daz  man  tuon  sol; 

des  getrüwe  wir  iu  avoI.' 

damit  riten  si  dahin. 

ze  silier  bürge  in 
88410  dehein  Unger  het  geriten : 

in  so  ungetriwen  siten 

erkanden  si  den  man. 

ez  reit  manic  Unger  von  dan, 

möht  ez  sin  ergangen, 


88337—88414.     a)  trew  2.  b)  v.  88362  nach  88363  2.  c)  latisla  1.  d)  die  lücke  unbezeichnet  1.  2. 

e)  -eu   1.  f)  .s.  süj  Hincz  2;  fcjixs  so   1.  g)  n.  d]  noch  drum   1;  nach  dem  drum  2.  h)  u.  Pez]  n.  an   1.   2. 

i)  g.  an]  gewinnen  chan  2. 


1)  88374.     Ist  gewar  dhein  zu  ergänzen?  2)  88394.    Ami.  Osterhov.  schließen  unmittelbar  an  die  zu, 

87800  citierte  stelle  an  s.  554,  44  ff.:  Set  postmodum  per  insidias  ut  dicitur  Albeiti  regis  Romanorum  per  Ungaros 
et  ipsum  Ladizlaum  captivatur  ac  per  annum  et  amplius  in  captivitate  detinetur.  Ubi  multas  miserias  et  infinita 
mala  perpessus  est.  Da  das  oorliergcitcnde  von  der  Itchr.  benutzt  ivurde,  könnte  auch  diese  stelle  den  rahmen 
für  die  im  folgenden  gebrachten  einzelheiten  abgegeben  haben.  Dass  per  insidias  —  ßomanorum  keine  spur  in 
der  Sehr,  zurückließ,  erklärt  sich  leicht  aus  dem  Standpunkte  ihres  Verfassers.  Es  bleibt  nur  auffallend,  dass 
er  die  duuer  der  gefangenschaft  Ottos  so  stark  verkürzte. 
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88415  den  er  als  gerne  biet*  gevangen, 

als  er  den''  kunic  tet. 

do  ern  nü  bräht  het 

heim  in  sin  hüs, 

in  eine  sunder  klüs 
88420  wiste  man  in 

ab  dem  wege  hin. 

niht  mer  gesach  kunic  Ott 

den  herzogen  Lazla  Weibot. 

doch  man  sin  wol  phlac 
88425  unz  an  den  dritten  tac. 

dö  hiez  der  ungetriu  boeswiht 

im*'  sagen  algeriht, 

er^  wold,  daz**  balde  er 

die  kröne  gsebe  her 
88430  und  diu  andern  kleinät ; 

und  ob  er  daz  niht  tsete  drät, 

so  wurde  sinem  leben 

schier  ein  ende  geben. 

do  swuor  der  kunic  Ott 
88435  vil  tiAver  bi  got, 

diu  kleinät  wsern  niht  da. 

do  hiez  si  der  Lazla 

suochen  vii  balt: 
bi.ui'in  siner  gewalt 
88440  wätseck,  bulgen,  soumschrin, 

swaz  der  da  moht  gesin, 

die  ersuochte  man  beinzigen, 

und  do  man  vindens  was  verzigen, 
3.351»  swaz  der  kunic  gesindes  het% 
88445  den  gap  man  urloup  an  der  stet 

und  hiez  si  an  den  wilen 

von  dem  lande  ilen 

über  walt  äne  süme. 

dem  kunic  erwarp  man  küme, 
8S45U  daz  man  im  he  bi 

tiutscher  knehte  dri, 

daz  die  doch  saehen",  wie 

ez  im  hie  ergie. 

DCCLXIX.  ach'',  wie  ich  nii  solde, 
88455  ob  mich  got  erhören  wolde, 


fluochen'^  dem  gräven  Yban! 

wä  getete  ie  dhein  man 

so  boeslichen  an  dem  andern, 

als  man  in  sach  wandern 
88460  mit  der  Beier  herren, 

den  er  mit  solhen  eren 

in  laster  und  in  schände  brahte! 

daz  er  im  ie  gedähte 

mit  disem  fuude  niwe 
88465  solher  untriwe, 

daz  rihte  got  über  in  schiere 

und  über  die  bischolf  alle  viere, 

die  da  begiengen  den  mein, 

den  si  mit  dem  ol  rein 
88470  und  mit  allen  dingen  saeliclichen 
bi.i4i»>heten  so  niuUchen 

ze  kunige  gewiht, 

als  gotlich  reht  verliht, 

daz  si  den  verrieten  sus. 
88475  daz  rillt  an  in  ^,  altissimus ! 

sint  dir  meineid  unmsere 

und  verrsetsere, 

die  sich  dem  Judas  genözen, 

so  soltü"  si  verstözen 
88480  ab  der  werlde  in  die  helle, 

da  Judas  ir  geselle 

wont,  der  dich  verriet. 

der  herzog  Liupolt  biet 

den  fursten  von  Engellant, 
88485  der  kunic  Ritschart  ^  was  genant, 

in  siner  vancnus  baz 

niht  wan  umbe  daz, 

daz  er  gotes  gewihter  was^^. 


nü  erge  von  got 
g^*^^und  des  Lazla  Weibot. 

des  erbeite  ich  noch  harter, 
maniger  bände  marter^ 
kunic  Otten  er  note; 


8»41»— 88449.     a)  het  ■>.  b)  dem  1.  c)  lim  2. 

(durchstrichen^)  da  (oder  do)  2. 

8S450— 88493.     a)  .sahen  1.  2.  b)  A.  1.  c)  Fluch  2. 

rytterschaft  1;  ritterschaft  2.  g)  die  lücke  tinbezeichnet  1.  2. 


d)  als  1.  e)  davor  steht  undeutlich 

d)  ym  1.  e)  schölten  1.  2.  f)  R.  Pez] 


1)  8842»  f.     S.  zu  87788  ff.  2)  88488.     Im  folgenden  ist  wohl  mehr  als  eine  zeile  ausgefallen.     Ich 

nehme  an,  dass  ein  ähnlicher  fall  von  untreue  gegen  den  eigenen  fürsten  erzählt  war;  daran  schloss  sich  der 
gedanke:  strafe  dafür  möge  durch  göttliche  fügung  eintreten,  auch  am  woiwoden  Ladislaus  —  'darauf  warte 
ich  noch  sehnlicher  .  3)  88492 — 88714.     Diese  erzählung  von  Ottos  gefangenschaft  und  befreiung  stellt  sich 


1152 


ÖSTERR.  REIMCHRONIK   V.  88494—88543.     Pez   759»>— 760». 


daz  er  in  niht  entote, 

8849.5  daz  machte  nui-  diu  gescliiht, 
daz  er  der  kleinat  liete  niht. 
er  begund  sich  selp  unprisen: 
ein  swsei'en  boin  von  isen 
hiez  er  im  au  diu  bein  smiden. 

88r.oo  andern  sinen  geUden  ^ 
tet  er  ouch  ande, 
mit  maniger  leie  bände 

bi.wi«:  smerzen  er  im  gap, 
damit  er  im  ab 

88505  erdron  und  ertwingen  wolde, 
daz  er  im  antwurten  solde 
die  kröne  und  diu  kleinät. 
swie  vil  er  im  do  getät 
Ungemaches  unde  leit, 

88510  daz  was  ein  verlorn  arbeit, 
wand  ers  mit  deheinen  dingen 
mohte  wider  bringen, 
mit  diser  herzensere 
wol  vier  wochen  oder  mere 

88515  der  kunic  Otte  ranc. 

nü  gestuont  darnach  unlanc, 
daz  der  kunic  von  Sirvie 
unde  der  von  Bulgerie 


für  die  warheit  vernamen 
&8520  von  koufliuten,  die  dar  komen, 

daz  der  selbe  man 

si  von  sippe  gehorte  an, 

wand  si*  warn  ouch  an  underwint 

kunic  Weläns  tohter  kint, 
88525  als  ouch  dcr  kunic  Otte  was. 

unde  do  man  in''  vor  las 

die  sippe  und  die  macschaft, 

do  teten  si  ir  botschaft 

dem  Ladizla  Weibot°, 
88530  taet**  er  dem  kunig  Ott 

fürbaz  deheinen  pin, 

so  woldens  immer*  die  sin, 

die  darüf  trabten, 

wie  siz  geahten, 
88535  daz  er  von  irer  mäht 
biu^id^*^^^  ze  leide  braht 

und  an  eren  entworht. 

die  red  er  do  ervorht^. 

nü  sant  der  herzog  über  walt 
88.540  sine  boten  halt 

zuo  dem^  Walachen, 

der  an  allen  Sachen 

hei-r  ob  den  andern  was. 


88494—88543.     a)  -ern  1.  2. 
f)  vorcht  2.  g)  den  1. 


b)  yui  1. 


c)  bayboten  (:  otten)  1. 


d)  Der  2. 


e)  im  2. 


als  ein  mosaik  aus  quellenmäßigen  nachrichten  dar,  welche  Ottokar  wol  mit  mündlichen  berichten  und  mehr- 
fachen, eigener  combination  entsprungenen  zuthaten  zu  einem  ganzen  verband.  Allgemeine  andeutung  der  leiden 
des  gefangenen  boten  Ann.  Osterhov.  s.  554,  46  f.:  ubi  multas  miserias  et  infinita  mala  perpessus  est  und  Cont. 
Weich,  s.  817,  59:  sed  inulta  mala  ab  üngaris  est  perpessus  et  diu  in  captivitato  ab  eis  detentus  et  mortis  peri- 
culum  vix  evasit.  Die  an  der  spitze  der  erzählung  stehenden  allgemein  gehaltenen  vv.  88492  f.  stimmen  damit 
überein.  Von  einer  intervention  der  Serben  und  Bulgaren  wissen  die  anderen  quellen  nichts,  auch  die  moti- 
vierung  derselben  88523  f.  ist  unricldig;  sie  dürfte  mit  der  für  die  auslieferung  Ottos  an  sinen  oheim  von 
Riuzen  88707  zusammenhängen  und  ihr  nachgebildet  sein.  Cont.  Sancruc.  III.  s.  734,  23  (dünissus  a  rege  ßuscie, 
cui  antea  a  duce  TransUvano  commissus  fuerat)  und  Cont.  Zwetl.  III.  s.  662,  43  (Ungarorum  ac  Rutenorum  in  quas 
traditus  fuerat  captivitates  Deo  miserante  vix  evasit)  berichten  ausdrücklich,  dass  Otto  von  dem  woiwoden  einem 
anderen  fürsten  ausgeliefert  wurde.  Die  Rchr.  verwendet  dieses  motic  ziüeimal  —  auf  gr und  der  Ann.  Osterhov. 
s.  555,  20?  Dort  kehrt  Otto  per  Prusciam  et  Busciam  in  sei)i  land  zurück:  man  darf  vermuten,  dass  Prusciam 
hier  Verderbnis  für  einen  anderen  namen  ist  —  die  Rchr.  nennt  vor  Russland  die  Walluchei  88541  ff.  (vgl. 
darüber  Rösler,  Roman.  Studien  s.  294  f.).  Hier  besteht  Otto  seine  hauptprobe.  Dieselbe  erinnert  unmittelbar 
an  die  sagenhaften  Zweikämpfe  mit  messerioerfen  (über  welche  Heinzel,  Über  die  ostgot.  heldens.  s.  68  f.,  79  zu 
vergleichen  ist),  und  ich  mache  darauf  aufmerksam,  dass  Wolfdietrichs  messerkampf  mit  dem  Heiden  Belian 
im  Wolfd.  D  VI  nach  Buden,  d.  i.  Widdin,  s.  zu  Wolfd.  B  534,  verlegt  ist.  88595 — 88602  lässt  auf  drei  Schüsse 
schließen,  wie  im  Wolfd.  jeder  der  kämpfer  dreimal  das  messer  wirft,  und  hier  ivie  dort  zielt  man  beim  dritten 
mal  zum  herzen.  Selbst  die  rolle  der  tochter  des  heiden  (vgl.  Heinzel  s.  79)  hat  einen  Widerschein  in  der  ein- 
führung  der  fürbittenden  frauen,  88609  ff .  —  Mit  dem  könig  Georg  von  Russland  meint  die  Rchr.  tvohl  den 
könig  Juri  von  Halitsch  (1301 — 1316),  den  neffen  jenes  Roman  Danilowitsch,  dem  könig  Bela  die  Babenbergerin 
Gertrud  zur  frau  gegeben.hatte,  s.  2460  ff.:  die  Rchr.  hält  ihn  für  einen  nachkommen  Annas,  der  tochter  Belas  IV, 
die  mit  Rastislaw  von  Halitsch  vermalt  war,  s.  8064  ff.  (Riezler  Gesch.  Baierns  II,  284  denkt  an  den  russischen 
großfürsten  Michael  Jaroslawitsch).  —  Über  die  zeit  der  gefangennehmung  Ottos  s.  zu  92430. 
1)  88523  f.     S.  zu  88492. 
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dem  selben  man  vor  las 
88545  und  tet  kunt  von  sinen  wegen, 

er  bete  in  sinen  pblegen 

gevangen  einen  man, 

der  het  dem  lant  getan 

groz  und  scbedlicb  tat : 
88550  die  krön  und  diu  kleinät, 

die  man  dafür  wac, 

daz  des  landes  er  daran  lac, 

die  biet  er  verholn, 

dem  kunicricb  verstoln. 
88555  den  ^  wold  er  im  senden  dar, 

also  daz  si  des  nsemen  war, 

wie  si  im  getseten, 

daz  si  die  kröne  von  im  bseten; 

und  wsern  si  so  versunnen, 
88560  daz  sis''  von  im  gewunnen, 

des  betens  immer  mere 

beide  frum  und  ere 

von  dem  kunic  künftigen: 

sseben''  si  ibt  umb  in  ligen, 
88565  an  des,  daz  in  ^  wser  gelegen, 

daz  müest  in  von  des  kunigs  wegen 

werden  undei'tän. 
bi.142«'' heizt  uns  senden  den  man, 

sprachen  die  Walachen; 
88570  wir  wellen  daz  machen, 

bet  er  diu  kleinät  tougen 

aller  bindrist  in  den  ougen, 

er  müest  si  her  für  geben 

oder  Verliesen  daz  lel)en'. 
88575  do  diu  botscbaft  kam 

und  der  Lazla  vernam 

der  Walachen  muot, 

do  sande  der  unguot 

den  kunic  Otten  halt 
88580  bin  über  walt 

den  Walachen  °  in  ir  gewalt. 

diu  dro  was  manicvalt, 
8.352»- die  si  gegen  im  beten. 

swie  vil  si  des  teten, 
88585  doch  mohten  si  mit  dheinen  dingen 

im  des  niht  an  gewinnen, 

des  er  niht  enhet. 

do  man  im  leides  vil  getet, 

do  begunden  in  leren 


88590  die  Walachen  iren  berren, 

daz  er  in  zehant 

hiez  spannen  an^  ein  want 

und  hiez  an  der  wile 

schiezen  in  mit^  philen** 
88595  des  ersten  zuo  den  geliden ' 

oben  unde  niden, 

daz  sint  füez  und  hende: 

'so  ist  daz  unwende, 

er  muoz  diu  kleinät  iu  geben; 
^P^^^g'iwold  aber  er^  des  widerstreben, 

so  mer  wir  im  den  smerzen 

und  schiezen  zuo  dem  herzen'. 

do  si  des  beten  gedäht, 

in  der  selben  naht 
88G05  dem  selben  Walacb 

von  Siechtum  so  we  geschach, 

daz  er  wolde  sin  gestorben 

und  ouch  nähen  verdorben. 

do  giengen  vil  fruo 
88610  die  frouwen  alle  zuo 

und  sprächen:  'wil  du  genesen, 

so  lä  durch  got  ledic  wesen 

den  man,    der  an  diser  frist 

umb  sust  hie  gevangen  ist'. 
88615  der  Walach  do  gebot, 

daz  man  üz  der  not 

kunic  Otten  ledic  lieze 

und  in  varen  hieze, 

swelich  end  er  wolde. 
88620  do  enwest  er,  war*^  er  solde. 

do  daz  ergie 

und  man  in  ledic  lie, 

an  der  selben  stunt 

der  Walach  wart  gesunt. 
88625  do  der  bceswibt  des  enpbant, 

do  hiez  er  zehant 

kunic  Otten  wider  väheu 

und  in  diu  baut  slaben, 
s.  352-=  diu  er  vor  an  bet. 
88630  an  der  selben  stet 

des  lebens  er  sich  bewac. 

niht  anders  er  pblac, 
bi.u2=er  bat  got  der  sele  pblegen, 

des  libes  bet  er  sich  verwegen. 
88635      DCCLXX.  nü'=  bort,  waz  do  geschach. 


88544—88599.     aj  Dem   1.  b)  sy     1.   2.  c)  Sahen    1.   2. 

g)  yn   1.  h)  pheil   1.  2.  i)  -ern  2. 

88600—88635.     a)  vor  aber  2.  b)  wo   1.  c)  Nu  1. 

Deutsche  ClironikeD   V. 


d)  ir  1.  2.  e)  wachen  2.  f)  /   1- 
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dem  leidigen  Walach 

wart  aber  wider  we 

verrer  wirs  denn  e. 

do  sprach  aber  sin  frouwe : 
88640 'nü  sich  unde  schouwe, 

swer  wider  got  viht, 

wie  er  daz  riht'. 

si  überref^  aber  den  man, 

daz  er  hiez  ledic  län 
88645  den,  der  ®  da  was  gevangen. 

und  do  daz  was  ergangen, 

do  bezzert  er  sich  aber  sä; 

und  do  er  wart  gesunt  darnä, 

do  gie  zehant  hin 
88G50  der  kunic  Ott  für  in 

und  bat  in  umb  geleit. 

daz  wart  im  verseit. 

er  sprach:  'daz  geschiht 

mit  minem  willen  niht, 
88655  du  gebest  her  für  drät 

die  krön  und  diu  kleinat, 

oder  zeig,  wä  si  sin  . 

marter  unde  pin 

hiez  er  in  aber  nceten 
88660  und  wold  in  Hiwes"*  toeten. 

do  daz  geschach,  zehant 

dem  Walach  verswant 

kraft  und  mäht  beide. 

im  Avart  so  gar  ze  leide, 
88665  als  er  wolde  sterben. 

alrerst  begund  er  Averbeu, 
1.1. 1421  daz  man  den  kunic  Otten  solde 

lazen^  varen,  swä  er  wolde, 

unde  sold*^  ouch  in 
8867U  mit  Sicherheit  füeren  hin. 

do  man  kunic  Otten  daz  sagt, 

do  wart  er  ouch  gefragt, 

wellend  er  wolde  kern. 
s.  353°  do  begund  er  gern, 
88675  daz  man  m  fuorte  zuo  dem  "^  hiuzen 

kunic  Georin^  von  Riuzen. 


der  was  ouch  sin  mäc, 

wand  er  der  selben  sippe  phlac 

von  dem  kunic  Welän, 
88680  wand  der  selbe  man 

ir  beider  ene  was. 

do  man  dem  Walach  vor  las 

des  gevangen  bet, 

do  schuof  er  sä  zestet, 
88685  daz  man  sicher  fuort  in 

gegen  Riuzen  hin. 

zehant  do  daz  geschach, 

do  wart  der  Walach 

fro  und  wol  gesunt. 
88690  zuo  ®  der  selben  stunt 

aber  den  kunic  Otten 

fuorten  die  boten 

gegen  Riuzen  sä. 
minniclich  in  da 
88695  der  kunic  Georg  enphie. 

do  daz  ergie, 

do  widerbot  er  zehant 

in  der  Walachen  laut 

umb  die  smsech,  diu  kunic  Otten 
88700  von  in  was  erboten, 
bi. 143» kunic  Georg*  sin  mäc 

so  guotlichen  sin^  phlac, 

daz  im  sin  got  noch  lone, 

do  er  sin  wol  und  schone 
88705  wol  ein  moneit  het  gephlegen, 

do  begund  er  flegen 

von  Riuzen  sinen  oheim, 

daz  er  im  hülfe  hin  heim. 

er  sprach:    herr,  ob  ez  dir  waere 
88710  guot  unde  nutzpsere, 

so  teilte  ich  mit  dir 

allez,  daz  mir 

von  got  ist  benant'', 

beide  liut  und  laut'. 
88715  des  genädet  im  vil  verre 

Ott  der  Beier  herre 

und^  bat  in  of^  fliziclich, 


88636—88649.     d)  über  reyt  1.  e)  nach  da,  durch  zeichen  davor  vermiesen  2. 

88650—88699.     a)  uuwr  1;  newr  2.  b)  öolt  1.  1.  c)  schol  1.  2.  d)  deu  1. 

steht  nach  88691,  ist  aber  durch  zeichen  davor  verwiesen  1;/.  2. 

88700—88717.     a)  Görg  1.  2.  b)  /  1.  2.  c)  gen.  2.  d)  Ott,  vor  in  1. 


e)  V.  88690] 


1)  88676  tf.     S.  zu  88402.  2)  88717—88801.     Bass  Otto  über  Glogart  heimkehrte  und  mit  der  tochter 

(Elisabeth)  den  herzoys  (Heinrich)  von  Glogau  dabei  sich  verlobte,  sagen  unter  den  der  Rchr.  nahestehenden 
quellen  nur  die  Ann.  Osterhov.  s.  555,  20  f.  Auch  die  fahrt  über  Frag  88776  und  88824  (s.  zu  der  stelle)  konnte 
die  Hehr,  den  Ann.  Osterhov.  entnehmen.  (Vgl.  Königs,  geschq.  s.  208). 
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daz  er  im"  kurzlich 

hülfe  heim  ze  lande, 
^^^^der  von  Riuzen  in  do  sande 

von  Glogou^  zdem  herzogen. 

wis  und  wol  gezogen 

was  der  selbe  man; 

daz  schein  wol  daran, 
88725  daz  er  den  eilenden  hie 

also  schon  enphie, 

als  er  sin  bruoder  wsere. 

und  do  er  diu  msere 

rehte  vei-nam, 
887S0  wie  er  dar  kam, 

do  erbot  er  imz  so  wol, 

daz  man  im  sin  danken  sol 
bi.u3*umbe  sine  tugent  groz. 

schoen  und  alles  wandeis  bloz 
88735  der  von  Glogou  ein  tohter  het, 

mit  der  er  tugentlichen  tet, 

wand  er  die  selben  juncfrouwen 

dicke  lie  schouwen 

kunic  Otten  sinen  gast, 
88740  unz  daz  mit  überlast 

diu  gewaltic  minne 

bekumbert  sine  sinne, 

also  daz  diu  selbe  magt 

sinem  herzen  behagt 
88745  für  alle,  die  er  ie  gesach. 

unde  vil  kurzHch  darnach 

der  von  Glogou  besande 

den  cumentiur^  von  dem  lande 

und  hiez  in  mit  kunic  Otten  reden 
88750  zwischen  in  beden, 

daz  er  sich  liez  gezemen 

sin  tohter  ze  nemen; 

darumbe  wold  er  tuon, 

swes*  ein  vater  sinem  suon 
88755  wsere  gebunden, 

gegen  im  zallen  stunden. 

do  kunic  Ott  vernam 

die  red,  diu  im''  für  kam, 

zdem  cumentiur  er  sprach : 
88760  mit  ougen  ich  nie  gesach 

weder  frouwen  noch  magt, 

diu  mir  zder  e  baz^  behagt. 


mac  daz  an  sinem''  willen  sin, 
daz  diu  magt  Averde  min, 
88765  so  bin  ich  sseliclich  geborn. 

biu3^^°^  in  beiden  gesworn 
wart  do  vil  drat 
diu  selbe  hirat. 
und  do®  daz  was  getan, 

88770  do  bereite  man 

kunic  Otten  zder  heimvart. 
der  cumentiwer  wart 
erbeten  an  der  stunde, 
daz  er  sich  sin  underwunde, 

88775  so  er  beste  möhte, 

und  daz  er  in  ze  Präge  brachte, 
der  tet  daz  vil  gern, 
wand  er  sich  grozer  ern 
umb  sin  dienest  hin  nach 

88780  von  kunic  Otten  versach. 
do  man  kunic  Otten  het 
bereit  nach  siner  bet 
zuo  der  vart  hinz  Beheim 
unde  darnach  hin  heim, 

88785  do  Ue  man  in  aber  schouwen 
sine  juncfrouwen, 
diu  in  trürens  beroubt. 
ein  kus  wart  im  erloubt 
von  ireni  munde  rosenvar. 

88790  allez  daz  im  ie  gewar 
von  dem  Ladizlä, 
des  wart  vergezzen  da, 
und  aller  der  ungemach, 
den  im  teten  die  Walach, 

88795  der  was  aller  dahin. 

der  von  Glogou  beleite  in   — 
durch  hüser  tet  er  daz  — ■ 
ein  tageweid  oder  baz. 

bi.ws^do  urloubt  er^  sich 

88800  von  im  friuntUch  * 

und  hiez  in  heim  varn. 

got  müez  in  bewarn 

und  geb  im  bezzer  gevert, 

denn  im  hinz   Ungern   beschert 

88805  was  und  über  walt. 
hin  fuor  der  helt  halt, 
do  man  nach  Kristes  geburt 


88718—88741).     e)  in   l.  t)  Glogkaw  2,  u.  3.  g)  Gument.   1;  Gninmet.  2;  ebenso  88759   1.  2.;  88772, 

88859  2. 


88750—88799.     a)  Swas  2.   1. 
88800—88807.     a)  fröleich  2. 


b)  in   1.  c)/.  2.  d)  -eu  2.  e) /.  1.  f)  er  Pez]/.   1.  2. 
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driuzehen  hundert  jär  spurt 
und  in  dem  fünften^  jär  darnach 
88810  do  ditz  allez  geschach. 

DCCLXXI.  ich*'  hän  der  zal  uiht  ver- 


nomen 


s.  854»  in  welher  frist  wsere  komen 
der  kunic  Ott  hinz  Präg, 
doch  Avie  ez  do  lac 

88815  in  dem  lande  ze  Beheim, 
so  ich  nü  bring  hin  heim 
Otten  den  wiselosen, 
swer  sin  danne  welle  losen, 
dem  mach  ich  ez  kunt  — 

88820  ich  wil  an  diser  stunt 
mit  wärhaften  dingen 
kunic  Otten  heim  bringen 
hinz  Beiern  in  sin  laut, 
do^  man  ze  Präg  bevant, 

88826  daz  er  was  komen  dar, 
des  freuten  sich  gar, 
die  im  gunden  guotes. 
froliches  muotes 
lie  er  sich  sehen. 

88830  allez  daz  im  was  geschehen, 
swem  er  daz  sagte 

biiw»und  durch  triwen  klagte, 
dem  muost  ez*^  erbarm, 
was  er  ie  gewesen  arm, 

88835  ze  Präge  im  des  buoze  wart, 
e  er  von  dannen  die  heimvart 
gegen  Beiern  begriffe, 
als  der  üf  einem  schiffe 
oder  üf  eim  zebrosten  floz 

88840  siner  habe  wirt  bloz 
oder  in  einer  brunst, 
der  man  durch  hebe  gunst 
wider  hilft  und  stiuret, 
also  er  gestiuret 

88845  ze  Beheim  an  der  vart 
von  den  herren  allen  wart, 
ir  dheiner  des  he. 


swer  in  enphie, 

er  gseb  im  etwaz 
88850  guoter  silbervaz, 

ors,  phert  unde  gewant 

wart  im  ze  herberg  gesant 

so  vil,  daz  er  hin  heim 

faor  von  Beheim 
88855  als  richlich  als  ie. 

und  do  daz  ergie, 

swaz  sin  gevert 
s.  3541'  mit  im  het  verzert, 

daz  wart  dem  cumentiwer 
88860  von  der  Beheim  stiwer 

vergolten  so  vast, 

daz  sin  nihts  gebrast. 

er  wart  frolich  gesant 

ze  Pölän  in  daz  laut, 
bff^fb  kunic  Otte  do  niht  lenger  beit, 

hinze  Beiern  er  reit. 

des  wart  daz  laut  freuden  vol. 

ich  wsene,  daz  so  wol 

dhein  herre*  nie  wurde 
88870  üz  des  eilendes  ^  bürde 

noch''  so  schon  enphangen  nie, 

als  man  in  enphie. 

daz  volc  algemeine 

groz  unde  kleine, 
88875  swä  er  kom  in  eine  stat, 

do  ilte  gegen  im  drät 

mit  dem  kriuz  und  mit*^  heiltum; 

got  ze  lobe  und  ze  frum 

muost  man  die  glocken  hüten, 
88880  damit  si  bediuten, 

daz  si  alle  do 

siner  kunft  warn  fro. 

Stephan,  der  Beier  herzogen, 

sach  man  ouch  gegen  im  zogen: 
88885  mit  samt  der  herzoginne 

bräht  er  in  des  inne, 

daz  von  siner  kunft 

freude®  sigenunft 


88808—88849.    b)  I.  l.  c)/.  1. 

88850—88888.     a)  d.  h.  Fee]  Dehaiuem  lienn  1. 


b)  -en  1.  c)/  1.  2. 


d)/  1. 


e)  -en  1.  2. 


1)  88809.     Diese  zeitanyahe  dürfte  dem  datum  der  krönung  Ottos,   dezember  1305,   entnommen  sein  (zu 
welchem  jähr  sie  Cunt.  Zwetl.  III.  berichtet).     Heim  kehrte  Otto  erst  im  febniar  1308.  2)  88824—88827 

und  88867.  Ann.  Osterhov.  s.  555,  21  f.:  Quem  redeuntem  Bohemi  et  Bawari  cum  maximo  gaudio  susceperunt. 
Doch  sei  bemerkt,  dass  mit  dem  Wortlaut  des  v.  88867  näher  die  Cont.  canon.  S.  Eudb.  (SS.  IX)  s.  819,  TL 
übereinstivimt:  de  quo  tota  terra  quamplurimum  est  gavisa. 
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an  dem  triu-en*^  gewan. 
88890  sin  bruodei'  herzog  Stephan 

der  gewan  nie  freuden  so  vil 

als  zuo  dem  zil, 

do  er  den  hruoder  an  saoh 

swaz  im  zUngern  geschaeh 
88895  und  von  den  Waiachen, 

so  er  daz^  kunt  machen 
bi. 144c  den  Beiern  begunde, 

nieman  enkunde 

weinen  vermiden. 
88900  si  mohtenz  niht  erhden 

noch  gehören  an, 

daz  im  so  übel  was  getan, 
do  er  üz  der  freise 
s.  354=  an  der  selben  reise 
88905  schone  wart  enphangen, 

do  was  unlang  ergangen, 

daz  er  besande 

die  herren  von  dem  lande 

unde  legt  in  allen  für, 
88910  daz  er  mit  williger  kür 

daz  het  erkorn, 

ein  magt  hochgeborn 

zeiner  konen  ze  nemen, 

diu  im**  wol  möht  gezemen, 
88915  daz  si  da  wurde  trouwe; 

der  herzog  von  Glogouwe 

der  frouwen''  vater  wsere. 

do  si  gehörten  diu  msere, 

do  lobten  si  sin  alle  got. 
88920  do  sprach  der  kunic  Ott : 

'^so  i'ätet  mir  hie  zuo, 

wer  die  reise  tuo, 

den  ich  sende  nach  der  magt, 

von  der  ich  iu  e*^  hän  gesagt'. 
88925  der  rät  was  unlanc, 

daz  hin  für  spranc 

der  hei-zog  Stephan; 

er  sprach :    nieman  ich  gan 

der  reise  für  mich. 
88930  gegen  Polän  den  strich 
bi.i44'wil  ich  an  der  wile 

varen  mit  ile'. 


daz  sach  der  kunic  Ott  niht  gern; 

doch  do  der  reise  niht  enpern 
88935  wolde  herzog  Stephan, 

do  tet  der  bruoder  als  ein  man, 

der  triwe  wol  versten  künde. 

mit  herzen  und  mit  munde 

den  bruoder  darnach  er  sere 
88940  bat,  daz  er  im  tset  die  ere 

und  sich  so  guotlich  bewaege 

der  reise,  der  er  phleege. 

do  ensümt  er  sich  niht. 

do  im  wart  verriht, 
88945  swaz  er  haben  wolde 

zder  i'eise  und  er  solde, 

do  ez  allez  wai't  bereit, 

hin  fuor  der  unverzeit 

gegen  Polän  frolich. 
88950  hohe  boten  sneUiclich* 

s.  355» 

muGsten**  an  den  wilen 

vor  im  hin  ilen, 

die  den  von  Grlogou  solden  bitten, 

daz  er  kseme  geriten 
88955  mit  siner  tohter  sä 

unz  hinze  Brezlä, 

da  wolde  der  zarten 

herzog  Stephan  Avarten. 

daran  er  wol  tet, 
88960  wand  herzog  Stephan  het 

von  Brezlä  des  fursten  tohter^ 

unde  davon  enmoht  er 

des  niht  wol  geläzen, 

er  rit  die  selben  sträzen, 
u?^®.®r^daz  er  dahin  kseme 

bl.l45" 

und  daz  er  da  vernseme, 

wie  sich  sin  sweher"'  gehabt, 
dö  die  boten  gedrabt 

komen  gegen  Glogouwe, 
88970  do  wart  diu  juncfrouwe 

bereit  kurzlich 

schon  und  erlich 

zirer  heimvart. 

ir  vater  ouch  wart 
88975  schiere  des  ze  rät, 

daz  er  si  drät 


88889—88899.     f)  d.  tr.]  deinn  trewen  1;  dem  trewu  2.  g)  do  1.  2. 

88900—88949.     a)  yu   1.  b)  iunchfrawu  2.  c) /.  2. 

88950—88976.     a)  snelleich  1.  b)  Must  du  1.  c)  sw.  Pez]  swester  1.  2. 


1)  »8961.     Seine  (jcmaklin  war  Judith  (Juttuj,  fochter  des  herzogs  Polko  von  Schweidnitz. 
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fuort  selp  hinz  Brezlä. 

do  vant''  er  ouch  da 

herzogen  Stephanen. 
88980  den  begund  er  manen 

triwen,  ern  und  zuht, 

der  er  het  genuht, 

daz  er  daz  Ueze  werden  schln 

an  der  lieben  tohter  sin. 
88985  der  Avas  so  tugentHch 

und  an  triAven®  so  ricli, 

daz  er  sich  damit  erte 

und  sinen  pris  merte, 

so  daz  er  die  hochgeborn" 

88990  —    —    ■ —    —     —    —    

ze  sinen  lebtagen  hie, 
so  tugentlich  enphie, 
daz  sin  irn  vater  genuogte. 
do  sich  diu  stat  fuogte, 

88996  daz  si  soldeh  heim  varn^ 
do  sach  man  in  bcAvarn^ 
so  manigen  end  und  wis 
sin  zuht  und  sin  pris, 
daz  man  im  des  jacli 

jjf^i^'^vor  und  hin  nach, 

s.  .^ss^er  hiet*  wol  mit  eren 

die  klaren  und  die  heren, 
die  er  nu  swester  nande, 
gefuoret  heim  ze  laude. 

89005  ez  ist  unnot,  daz  ich  sag 
in  Avie  mani"em  tag; 
si  wären  uf  den  wegen  — 
ich  wil  der  kurze  phlegen 
und  mit  kurzen  dingen 

89010  diu  msere  zende  bringen, 
si  komen  also  her  geriten, 
daz  si  fürstlicher  siten 
i\f"  aller  der  sträzen 
an  nihtiu  vergäzen, 

89015  ez  wurd  alles  schone 


in  froun  Eren  done^ 

geret  und  gesungen. 

do  in  so  Avas  gelungen, 

daz  si  hinz  Beiern  komen, 
89020  und  daz  wart  vernomen, 

do  bereiten^  sich  hin 

daz  lantvolc  gegen  in 

und  enphiengen  si  so  schone, 

daz  in''  sin  got  noch  lone. 
89025  SAven ''  kunic  Ott  lie  schouwcn 

sine  juncfrouwen, 

der  muost  im  des  jehen, 

im  Avsere  avoI  geschehen, 

daz  er  si  biet  gewunnen. 
89030  kunic  Otte  der  versunnen 

die  frouwen  hochgemuot 

bräht  hinz  Landeshuot^. 
1)1. 145«:  da  nam  er  ordenlich 

die  frouwen  ehch 
89035  und  het  ein  hochzit  groz. 

ze  geben  in®  niht  verdroz, 

swem  man  ze  rehte  geben  solde. 

der  hie  beliben  wolde, 

die  A'on  Glogouwe  warn 
89040  mit  der  frouwen  her  gevarn, 

den  tet  er  wol  genuoc; 

die  aber  ir^  Aville  truoc 

Avider  heim  ze  keren, 

die  vertigt  er  nach  eren. 
89045  daz  in  gelucke  wone  mit, 

von  herzen  ich  des  got  bit. 
ez  ist  nü  zit,  daz  ich  sag, 

Avie  der  junge  kunic  phlac 
s.  355-=  ze  Beheim  siner  laut. 
89050  DCCLXXII.   Wenzlä*  Avas  er  genant, 

als  ouch  der  vater  hiez. 

do  er  die  juncfrouwen''  liez, 

diu  im  ze  koiien  Avas  gesworn  — 

die  het  er  verkorn, 


88977-88999.    d)  wau.l  1. 
89000—89049.     a)  het  2. 
89050—89054.     a)  W.  1.  2. 


e)  trew   2. 
b)  perayttet  1. 
b)  -flau  1. 


t'j  die  lücke  unhezeichnet  l.  2. 
c)  yiii   1.  (1)   Wenn   1. 


g)  geparu  1. 
e)  iiach  u.   2. 


f)  im  1. 


1)  88989.     Ergänze  ctiva:  die  sin  bruoder  im  het  erkorii.  2)  89016.     ±]t>  ist  kaum  zweifelhaft,  dass 

die  Kehr,  den  ausdrtick  Frau-Ehrenton  (der  in  seiner  technische}^  bedeutung  allerdings  erst  aus  der  liederhs.  C 
und  hier  überdies  als  eintragung  von  jüngerer  hand  zu  belegen  ist,  s.  Boethes  Reimar  von  Zweier  s.  94  und 
309)  bereits  in  bildlicher  bedeutung  gebraucht.  Sie  spielt  also  zwar  auf  den  namen  der  Ecimarischen  Strophe 
an  (dafür  spricht  auch  fruu  Ehre),  will  aber  nicht  eigentlich  frau-Eliren-ton-stropheu  bezeichnen.  Audi  der 
eren  dön  im  jung.  Tit.  5900  ist  gewiss  bildlicli  (gegen  von  der  Hagen  3Is.  IV,  506).  3)  89032.     JJie  hochzeit 

wurde  am  18.  V.  1309  zu  Straubing  gefeiert,  Cont.  canon.  s.  Rudb.  s.  S19,  25. 
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89055  kunic  Andres  kint  — 

die^  ze  Polän  gesezzen  sint, 

herzogelin, 

heizenf^  die  von  Teschin*'-, 

des  einen  tohter  er  nam. 
89060  ze  so  hoher  krön  diu  niht  gezam. 

sine^  suppan 

machten  den  mau 

gar  ungeraten. 

ich  sag  iu,  waz  si  täten. 
89065  den  sterkisten  win, 
bLiis^der  in  dem  lande  moht  gesin, 

des  hiezen  si  in  alliu  zil 

trinken  so  vil, 

daz  er  sich  niht  versau 
89070  und  aller  tugent  im®  zeran^^. 

ir  dheiner  im  daz^  wert. 

so*^  der  tac  also  wart  verzei't 

und  ez  gie  an  die  naht, 

do'  het  mit  siner  mäht 


89075  der  win  die  sinne  im  benom''. 
alrerst  danne  zuo  im  kern 
ein  geselleschaft. 
listic  und  schalchaft^ 
wäi*en  si  mit  im: 


89080 


herr 


re.  nu  vermm 


16 


schaden  und  ungemach 

hab  wir  enphangen. 

und  do  daz  was  ergangen, 
89085  diu  vater  uns  gehiez, 

daz  er  uns  niht  enliez 

beliben  an  dem  schaden. 

diuen  genäden 

wir  getrüwen  wellen, 
g^'^^^swaz  wir  mugen  gezellen™ 

Verlust  unser  hab, 
bi.i46''dü  legest  uns  den  schaden  ab'. 

darzuo  der  ander  danne  seit, 

als  siz  heten  an  geleit: 


89055— 890M.    c)  -en  1.  2. 
stehen  die  w.  89225— 89233   1.  2. 
1)  die  lücke  unbezeichnet  1.   2. 


d)  T.  Pez]  leschein  1.  2. 
g)  /  1.  2.  h)  Do  2. 

lu)  erz.   1. 


e)  /.  1.  2. 
i)  So  2. 


f)  zwischen  v.  89070  und  89071 
k)  penoiueu  (:  chomen)  1.  2. 


1)  89056—89060.     Königs,  geschq.  s.  206.  2)  89058.     Das  überlieferte  leschein  ist  (mit  Pez)  unbedenklich 

in  Teschin  zu  ändern,  tceil  die  quelle  hier  der  Hehr,  das  richtige  bot  (am  5.  X.  1305  heirathete  Wenzel  III. 
Viola-Elisabeth,  die  tochter  herzogs  Mesko  I.  von  Teschen)  und  die  lesart  sich  deutlich  als  Schreibfehler  kenn- 
zeichnet. 3)  89061 — 89220.  Die  hauptvwtive  dieser  stelle  —  schlechte  gesellschaft,  tru)iksucht,  Verschleuderung 
der  königlichen  guter,  verbriefung  solcher  Schenkungen  —  sind  den  Königs,  geschq.  s.  207  entnommen.  Die  Rchr. 
erweitert  oder  verändert  dabei  die  nachrichten  der  quelle  zu  zwecken  besserer  motivierung  und  wirksamerer 
Charakter  Zeichnung,  wie  in  den  reden  89080  ff.  und  89169  ff.,  oder  dadurch,  dass  der  sclireiber  noch  bei  währender 
nacht  89157,  89205  die  briefe  ausstellen  muss  (gegen  de  mane  der  quelle);  sie  fügt  ferner  ein  neues  7notiv  ein, 
indem  sie  den  Schreiber  im  einverständnis  mit  den  Verführern  darstellt;  sie  nennt  auch  den  namen  desselben. 
Wäre  nun  mit  dem  meister  Peter  Peter  von  Aspelt  gemeint,  so  würde  icJi  jenes  der  Bchr.  eigentümliche  motiv 
ohne  bedenken  für  eine  erfindung  halten;  denn  Ottokar  steht  dem  bischof  feindlich  gegenüber  und  man  dürfte 
annehmen,  dass  er  —  wie  bei  berichten  über  abt  Heinrich  von  Admont  —  auch  hier  seine  darstellung  im  sinne 
dieser  gegnerschaft  färbte.  Aber  der  ausdruck  schribaer  verbietet  an  Peter  von  Aspelt  zu  denken.  Es  tcird 
magister  Peter  von  Lomnic,  der  den  bischof-kanzler  von  seinem  einfluss  verdrängte  (s.  Heidemann,  Forsch. 
z.  d.  gesch.  IX,  303),  gemeint  sein.  Dann  aber  muss  man  wohl  voraussetzen,  dass  die  Bchr.  für  diese  stelle 
nicht  ausschließlich  die  Königs,  geschq.  benutzte,  sondern  noch  andere  nachrichten  hatte,  um  so  mehr,  iveil  jene 
den  ausfertiger  der  Urkunden  cancellarius  regis  nennen,  und  dieser  ausdruck  dem  reimchronisten  wie  das  deutsche 
kanzeliere  su  auch  den  gedunken  an  bischof  Peter  hätte  nahe  legen  müssen.  Über  tvörtliche  berührungen  mit  den 
Königs,  geschq.  s.  die  ff.  anmm.  4)  89070.  Die  in  den  hss.  hier  folgende,  im  texte  als  v.  89225—89233 
gedruckte  stelle  kann  ursprünglich  nicht  hier  gestanden  haben.  Denn  89072  ff.  bildet  die  unmittelbare  fort- 
setzung  zu  89065—89070,  und  durch  jene  verse  würde  der  Zusammenhang  vollständig  unterbrochen.  Weder 
sprachlich  noch  sachlich  ist  ein  zwingender  grund  vorhanden,  sie  als  unecht  auszuscheiden.  Die  in  den  um- 
gebenden stellen  maßgebenden  Königs,  geschq.  sprechen  zwar  nicht  ausführt icli  von  den  erotischen  ausschweifungen 
des  königs,  aber  dieselben  konnten  aus  s.  206:  Incepit  . . .  pravis  moribus  et  perversis  consuetudioibus  studere  leicht 
herausgelesen  werden.  Und  wenn  auch,  s.  zu  89061  ff.,  die  möglichkeit  der  benützung  anderer  quellen  auch  für 
die  vv.  89225 — 89233  offen  bleibt,  so  möchte  ich  diese  Zeilen  gerade  deswegen  auf  die  pravi  mores  der  Königs, 
geschq.  zurückführen,  weil  ich  in  v.  89221—89224  den  reflex  der  perversae  consuetudines  sehe;  und  an  diese  stelle 
lassen  sie  sich  auch  in  der  that,  ohne  den  Zusammenhang  irgend  tcie  zu  stSren,  anschließen.  5)  89078  und 
»9130.  Königs,  geschq.  s.  207:  ..  ut  aliquid  subtiliter  ab  eo  extorquerent.  G)  89080.  Ergänze:  ir  einer 
do  sprach. 
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89095' da i'umbe  sorgt  niht  verre, 

der  kunic  unser  herre 

tuot,  swaz  iu  liep  ist. 

er  hat  ze  diser  frist 

weder  silber  noch  phenninge"  — 
89100  seht,  mit  weihen  dingen 

er*  iu  den  schaden  ab  leg'^. 

daz  er^  getuon  meg, 

daz  sol  er  tuen  gegen  den  sinen, 

so  läz  wir  euch  schinen, 
89105  daz  wir  durch  in  in  wäge  legen, 

swaz  wir  gehaben  megen, 

beidiu  hp  unde  guot, 

des  ein  ander  niht  tuot, 

der  vil  in  geste  siten 
89110  her  kumt  geriten 

und  hie  fnllent  den  sac'. 

swaz  denne  dem*^  ze  nsehste  lac, 

dorf^,  burc  oder  stat, 

darumb  er  den  kunic  bat. 
89115  80  was  der®  wizzen  bar 

unbesinnet  so  gar 

und  doch  gerlich  bi  der  naht, 

daz  er  niht  gedäht 

hinder  sich  noch  für, 
89120  waz  er  daran  verlür, 

des  man  an  in  gert. 

'herr,  daz  ir  in  gewert, 

darumb  Avir  alle  sullen 

iwern  willen  erfüllen. 
89125  davon  tuot  enzit 

und  habt  niht  lange  bit, 
biue^so  habt^  ir  zwir  gegeben'. 

vor,  binden  und  enneben 

si  danne  zuo  drangen, 
89130  mit  loser  red  si  in  betwungeu, 

daz  er  etlichen  ge werte, 

swes  er  an  in  gei'te, 

und  ir  dheinen  verzech. 

so  er  im  danne  gelech, 
89135  einen  schriba^r  het  er, 

der  hiez  meister  Peter, 
s.  356>>  der  was  der  gevaej'e 


ir  aller  heisere. 

zuo  dem  selben  manne 
89140  sprächen  si  danne, 

Sit  erz  het  gesehen, 

daz  da  wser  geschehen, 

und  ouch  wol  weste, 

daz  er  im  hantveste 
89145  über  die  sache  gsebe. 
so  mir  sin  urlsebe 

min  her  darüber  git, 

so  wirt  sin  noch  wol  zit'. 

damit  wold  er  betören 
89150  den  kunic  und  ret  imz  ze  hören, 

als  ez  im  wsere  leit. 

zuo  dem  kunic  dan  diser  seit: 

'^ herre,  ir  salt  schaffen 

mit  disem*  nidigen  phaffen, 
89155  daz  er  des  niht  widerstreb 

und  mir  brief  darüber  geb, 

und  die  zehant  heizet  schriben'. 

so  begundens  aber  zuo  triben 

und  sprächen:    her,  wser  ich*'  als  ir, 
89160  swelher  niht  tsete  schier 

und  sich  liez  bevillen 
1)1.1460  ze  tuon  minen  willen, 

dem  enput  ich  zuo  dem  andern  male, 

biet  er  danne  daran  twäle, 
89165  ich  wold  in  bezzern  umbe  daz 

an  dem  guot  und  in  der  mäz, 

daz  er  mich"  fürbaz  widersseze 

und  mins  gebotes^  niht  vei'gseze'. 

do  spi'ach  der  kunic:    du  hast  war. 
89170  meister  Peter,  wizze  zwar, 

disiu  red  üf  dich  gät. 

swä  er  hint  niht  hat 

die  hantvest  von  mir, 

so  wil  ich  haben  von  dir 
89175  ein  faoder  des  besten  win, 

der  ist  in  dem  keller  din, 

oder  daz  best*'  phert,  daz  du  hast'. 

so  lachten  die  Beheim  vast 

unde  jähen  alle  gelich: 
89180 'diser  funt  ist  wislich. 


89095—89099.  u)  -en  1.  2. 

89100—89149.     a)  er  Pez\  f.   1.2.  b)  legt  (:  mögt)  2.  c)  ir  2.  d)  d.  Pez\  den  1.  2.  e)  er  2. 

f)  hab  2. 

89150—89180,     a)  -en   1.   2.  b)  w.  ich  Lichtemlein]  vvarleich    1;   werleick  2.  c)  nicht  2.  d)  pots  2. 

e)/.  2. 


1)  89113  f.     Königs,  yeschq.  s.  207:  Hie  obtiuuit  per  taleui  moduni  civitatem,  bic  castruin,  alius  villaui. 
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wer  möhte  in  so  kurzen  stunden 

so  guot  Avandel  haben  funden? 

diser  wirt  der  wisist  man, 

den  ditz  lant  ie  gewan, 
s^ssG'^^^  uns  sin  got  gunnen'. 

also  si  im  an  gewunnen, 

swaz  in  geviel  wol. 

so  dann  ir  einer  wart  vol, 

der  ander  ^  an  der  andern  naht 
89190  hin  für  gaht 

und  tet  im  min^  noch  me, 

denn  als  im  diser  tet  e. 

etwenne  daz  geschach, 
bi.ue-'daz  er  des  morgens  darnach 
89195  fragen  began, 

waz  er  des  nahtes  het  getan: 

so  man  imz  danne  seit, 

so  was  ez  im  dan  leit 

und  Sande  nach  den  schribsern 
89200  unde  hiez  daz  verbern  '^ 

bi  irem  leben 

darüber  hantvest  geben. 

so  sprach  der  schale*^  untriu: 

'her,  zürnt  ir  umbe  diu, 
89205  daz  ir  mich  nehten  niht  erUezet 

unde  mich  ez'^  tuon  hiezet, 

als  Hep  mir  waere  iwer  hulde, 

und  daz  ich  sin  niht  enkuldeV 

zwar  ez  tuet  mir'^  niht  ze  wol, 
89210  daz  ich  schriben  sol 

brieve  bi  der  naht  — 

mir  swindet  kraft  und  mäht 

von  der  arbeit'. 

also  wart  ez  im  entseit. 
89210  lant  *  unde  liute 

solden  enkelten  hiute 

der  grozen  unbilde 

und  der  untriwen®  wilde, 

die  man  do  sach  keren 
89220  die  Beheim  an  irn'  herren. 


er  geviel  von  etlicher^  rät- 
in  solhe  meintät, 
diu  got  ist  widerzaeme 
und  ze  sagen  ungenaeme. 

89225  des  ^  nahtes,  so  er 
nach  fürstlicher  1er 
sich  släfen  solde'  legen 
und  gemaches  hän  gephlegen, 
so  hef  er  an  irn  rät 

89230  umbe  in  der  stat 
als  ein  garzoun 
und  suochte  die  juncfroun, 
die  leider  sint  gemeine''*. 

89235  so  etliche  fursten 

warn'  in  den  getursten, 
bi. 147«  daz  si  im  rät  wolden  geben 

und  verwizen  solich  leben, 

als  er  leider  an  im  truoc, 
89240  so  wären  si  so  kluoc, 

daz  si  behabteu  in, 

daz  er  nimmer  kom  dahin, 
s.  357«  da  ein  furste  komen  solde, 

der  in  besprechen  wolde 
89245  und  sin  unfuor  wern. 

also  sach  man  si  zern, 

swaz  sin  riebe  truoc. 

aller  unfuog 

wei'ten  si  im  dheinen""  niht. 
89250  gesellicliche  phliht 

liezen  si  in  haben 

mit  den,  die  im*  gäben 

rät  unde  lere 

üf  laster  und  üf  unere. 
89255  ich  gehorte  nie, 

daz  in  solher  fuor  ie 

gewuohs  eins*^  fursten  kint. 

mit  sehenden '^  ougen  blint 

muost  etlicher  sin, 
89260  der  darumb  leit  pin. 


89181—89199.  f;  -em  1. 

89200—89249.     a)  vurpäru   1; 
e)  untre«    2.  f)  -em   1.  '2. 

auf  V.  89-224  unmittelbar  81)235   1.  2. 
m)  kayn   1 ;  chains  (undeutlich)  2. 

89250—89260.     a)  yn  1. 


g)  mynner  1. 

verpäreii  2.           b)  .scIi.   Lichlemteln]  solicli   1.  2.           c) /.  2.  d)  m.  doch  2. 

g)  -ea  1.             h)  V.  89225 — »9233  slehen  zwischen  89U7Ü  uiid  89071,  hier  jolyt 

i)  s.  Pez]  -en  1.  2.               k)  die  Lücke  unhezeichnet  1.  2.  1)   Wärii   1. 


b)  ain  2. 


c)  schoneu  1.  2. 


1)  «9215—89220.     Vgl.  Känigs.  geschq.  s.  207:  Haec  autem  privilegia  vel  verius  pravilegia  sunt  usque  hodie 
multorum  bonorum  ad  regem  spectantium  privativa.  2^89221 — 89233.     S.  zu  89070.  3)89233.     Ergänze: 


ze  disem  leben  unreine. 

Deutsche  Chroniken  V. 
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daz  erz  niht  moht  undervani'^^ 

die  an  der  leiden  geschiht 

beten  teil  und  phliht, 
89265  so  muost  er  sin  sere 

enkelten  immer  mere. 

darumbe  si  swigen 

unde  Uezenz^  Ugen 

für  sieb,  als  ez  lac. 
89270  der  da  triwen  pblac, 
1)1.147»' die  bewagen  sieb  sin  gar. 

sus^"  lebt  er  etbcbiu  jär, 

daz  er  an  selber  gesebibt 

sieb  gebezzerte  nie  nibt. 
8927.'-.      doeb^  ze  leste  sieb  bewägen 

etlieb  burgser  und  wolden  sagen 

dem  kunige  die  wärbeit. 

si  warten  der  gelegenbeit, 

diu  in  fuogte  darzuo. 
89280  daz  was  eines  morgens  fruo, 

e  er  des  wines  was  sat. 

an  ein  beimlicbe  stat 

si  den  kunic  fuorten, 

e  si  die  rede  ruorten. 
89285  sin  zorn  üz  gedinget  wart. 

si  spräcben:  'sebt,  wie  ir  vart, 

ob  ir  nibt  widerkere  tuot 

von  so  getanem^  muot, 

den  ir  leider  ieze  tragt'. 
^^Il^^si  spräcben:  'lieber  berre,  sagt, 

wes  babt  ir  gedäbt, 

daz  ir  so  sere  gäbt 

von  guote  und  von  eren? 

wolt  ir  widerkeren, 
89295  des  ist  nü  wol  zit. 

diu  grozen  laut  wit, 

diu  iu  iwer  vater  lie, 


diu  sint  von  iu  so  gar  bie 
bin  geteilet  und  gegeben: 

89300  wolt  ir  in  selber  abte  leben 
nocb  zwei  jär  oder  driu, 

bi. 147=  die  suppan  stigen^  über  iu, 
daz  ir  ieglicber  zwir 
wurd  rieber  denne  ir. 

89305  bort,  üf  s wen  ^  ir  weit : 
so  man  die  bürge  zeit, 
stete,  merkte  und  urbar, 
so  ist  daz  vierteil  gar 
von  iu  gegeben  bin  dan. 

89310  ir  habt  manigen  suppan 
gegeben  tüsent  marc  wert, 
der  entorste*^  bän  gegert 
von  iwerm  vater  ein  dorf. 
des  ein*^  so  bober  kunic  bedarf, 

89315  als  ir  von  arte  sit, 
des  zerinnet  iu  enzit, 
wolt  irz  lenger  triben'. 
'nü  lät  die  red  bebben 
zwischen  uns  stille : 

89320  daz  ist  wol  min  wille, 

swie  ir  immer  habt  geseit, 
wand  ez  ist  diu  wärbeit', 
sprach  der  kindische  man, 
bat  mir  ®  etlich  suppan 

89325  geraten  selbe  gab, 
darumb  ich  sin  hab 
nim  zesamt  minem  guot'. 
'swes  iu  daran  ist  ze  muot, 
daz  helt,  als  liep  iu  si  daz  leben, 

89330  allermeist  vor  iurn  rätgeben ; 
wand  werdent  si  gewar 
von  iu  dbeiner  vär, 
so  trahtent*^  si  immer  mere 
bi.uT-iüf  iur  leben  und  iwer  ere'. 


89261—89299,     d)  die  lücke  unbezeichnet  1.  2.  e)  liezzen  2.  f)  Also  2.  g)  v.  89275  und  89276 

171  1.  2:  Doch  zu  lest  hört  ich  sagen  |  Ettleich  purger  sich  pewagen  |  Des  zorns  sich  (Des  sich  zorens,  doch  ist  sich 
nach  z.  verwiesen  2)  pewagen  |  Sy  wolten  ye  sagen.  h)  -en  1. 

89300—89334.     a)  sigen   1.  b)  wenn   1;  wann  2.  c)  torst  1.  2.  d)  «ac/t  so   1;/.  2.  e)  vor 

hat  1.  2.  f)  -en  1.  2. 


1)  89261.     Ergänze  etwa:  wand  ob  er  in  vor  den  wolt  warn.  2)  89272—89334.     Diese  reihenfolge  dei' 

motive  in  der  Mehr.  —  (schlechte  gesellschaft  und  was  mit  ihr  zusammenhängt),  datier  des  wüsten  lehens,  versuch 
den  könig  zu  warnen  —  entspricht  genau  jener  in  den  Königs,  geschq.  s.  207:  hier  folgt  auf  den  bericht  über 
die  nächtlichen  gelage  und  ihre  begleitenden  umstände  die  angäbe,  dass  der  könig  uno  anno  integre  so  lebte 
(in  der  lichr.  dagegen  etlichiu  jär  —  Wenzel  III.  regierte  überh.j.iipt  nicht  ganz  vierzehn  monate),  dann  dass 
wm  diese  zeit  abt  Peter  von  Königsaal  eine  mahnung  an  ihn  richtete.  Warum  die  RcJir.  die  rolle  des  abtes 
Peter  'bürgern'  zutheilte,  wird  nicht  deutlich.  Es  ist  auffallend,  dass  sie  v.  89448,  wo  sie  auf  diese  stelle 
anspielt,  von  dem  'rate  des  mannes   spricht,  dem  der  könig  vertrauen  schenke. 


ÖSTERR.   REIMCHRONIK  V.   89335—89410.     Pez   766'»— 767». 


1163 


89335      nii  höret,  waz  der  kunic  tet. 

swaz  man  mit  im  geret 

heimlichen  hat, 
s.  söT'  des  er  selbe  bat 

helen  und  verdagcn, 
8'.i34()  daz  begund  er  sagen, 

do  er  an  sinen  gemach  kam 

und  des  Avines  in  genam 

nach  siner  alten  gewonheit. 

unendeHchen  er  do  seit: 
89345  ich  bin  bewiset^  hiute, 

des  etliche  liute 

müezen  vil  schier 

enkelten  gegen  mir. 

unz''  an  dise'  stunt 
89350  ist  mir  *  gewesen  unkunt, 

waz  ich  mines  guotes  hän 

geteilet  under  die  suppan, 

die  mir  fruo  unde  spät 

ligent  an  mit  solhem  rät, 
89355  daz  et  ich*"  geb  und  hhe 

und  ir  dheinen  verzihe, 

swes  er  muot  an  mich. 

nü  muoz  gehche  ich 

tuen  dem  adelar: 
89360  so  der  bejeit  sin  nar, 

die  wile  er  die  zert, 

deheinem  vogel  er  wert, 

er  Iset  in  ezzen  mit 

mit  gedultigem  sit; 
89366  so  aber  der*^  anttI  niht  genuoc  hätgäz*^', 

so  ist  er  niht  so  laz: 
bi.u8*swelch  vogel  zuo  der  Trist 

im  der  nächste  ist, 

der  wirt  von  im  frezzen. 
89370  also  muoz  ich  ez  mezzen : 

al  die  lantherren, 

die  man  darnach  siht  keren 


ir  witzc  und  ir  sinne, 

wie  man  mir  daz  an  gewinne, 

89375  davon  ich  furste  bin  und  heiz, 
so  man  aller  minnist  weiz, 
so  ziuch  ich  wider  ze  mir 
beid  daz  min  und  daz  ir. 
nieman  des  trost  liab  — 

89380  swer  mich  bringet  unib  die  gab, 
davon  ich  itewiz  gewinne  — 
daz  mir  des  willen  iht  zerinne, 
oder  iht  traht 
darnach  mit  aller  mäht, 

*S  wie  mir  Averd  daz  sin 

s.  358* 

und  her  wider  daz  min. 

dis  red  er  sit  gearnet. 

wand  sich  heten  gewarnet 

des  die  Beheim, 
89390  daz  dhein  sin  geheim, 

mit  wem,  wä  er  si  treip, 

in  unverholn  beleip. 

also  geschach  ez  ouch®  da. 

vil  kurzlich  darnä 
89395  beleip  den  herren  unverdeit, 

waz  der  kunic  het  geseit, 

und  alliu  diu  Avort, 

diu  man  von  im  do  hört, 

diu  wurden  in  kurzer  stunt 
89400  den  herren  gemachet  kunt. 
bi.ubbdatz  Beheim  die  besten, 

die  da  wol  westeu, 

daz  si  diu  red  an  gie, 

die  vereinten  sich  hie 
89405  und  wurden  des  vil  drät 

under  in  ze  rät. 

die  veri'setsei'e 

gehuUeu,  waz  in  bezzer  wajre, 

sin  eines  sterben 
89410  denn  ir  aller  verderben. 


89335—89349.    g)  geweiset  2. 
89350—89410.     a)  vor  ist  1. 


h)  Uud  1.2.  i)  diser  1.  2. 

b)  vor  ot  2.  c)  er  1 ;  ez  2.  d)  n.  —  gäz]  gaz  2;  groz  1.  e) /.  1. 


1)  89365.  Zu  dieser  Vorstellung  vgl.  Vincent.  Bellovac.  Spec.  nat.  lib.  XVII,  c.  XXXIII:  Predain  quidem 
ceteris  avibus  piutitiu-  oasiiue  secum  comedere  patitur.  Sed  si  cibus  in  rnedio  positus  ei  non  sufficit,  uuaui  ex  coii- 
vescentibus  avibus  rapit  et  comedit.  Die  Überlieferung  des  v.  89365  ist,  wie  die  lateinische  parallele  zeigt,  jedes  falls 
verderbt;  die  leiseste  ander ung  wäre,  zu  lesen:  so  aber  er  iiiht  wirt  gäz.  Aber  ich  habe  trotz  dem  in  der  formet 
ungäz  sin  liegenden  anhaltspunkt  eine  redensart  gäz  werden  nicht  annehmen  zu  dürfen  geglaubt,  toeil  die  Rchr. 
und  auch  alle  übrigen  mhd.  und  heutigen  belege  gäz  sonst  nur  mit  haben  construieren  (das  im  mhd.  Wörterb. 
aus  Athis  C*  164  sie  äzin  gas  angeführte  beispiel  entfüllt,  da  dort  gas  =  gähes  ist).  Die  lesart  des  textes  habe  ich 
nach  Konrad  von  Megenbcrg  s.  167  gebildet:  der  adlar  tailt  andern  vögeln  seineu  raup  mit,  aber  die  gest  schüllent 
sieh  hüeten  vor  dem  wirt;   wau  hat  er  niht  genuog,  so  daz  ezzen  verzert  ist,   so  greift  er  die  gest  au  und  frizt  si. 

146* 
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nü '  het  in  den  ziten 

willen  ze  riten 

von  Beheim  der  junge 

nach  siner'^  suppan  wisunge 
89415  gegen  Krakou  hin. 

do  trahten  üf  in, 

die  in  da  wolden  verraten. 

nü  höret,  waz  si  täten, 
die^  höhen  und  die  alten, 
89420  die  da  witze  künden  walten, 

zuo  einander  kämen. 

die  jungen  si  heimlich  nämen, 

an  den  si  pruoften  kiienheit, 

daz  in  grözer  törheit  , 

89425  ze  getrüwen  was. 

ir  einer  den  vor  las 

dis  rede  unde  sprach : 
ir  herren,  traht  darnach, 

wes  ir  nach  uns  leben  weit. 
89430  uns  ist  vil  nach  ab  gezelt 

der  vorder  teil  unsers  leben, 
s.  S58>'  uns  hat  got  gegeben 

genuoc  er  und  guot. 

nü  solhen  muot 
,^^ff^  der  kunic  unversunnen 

bl.140'' 

gegen  uns  hat  gewunnen, 
daz  wir  uns  sin  missetrcesten  — 
er**  wil  nü  den  bcesten, 
die  uns"  sint  erbolgen, 

89440  gegen  uns  volgen ; 
er  gibt  offenbar, 
sin  bürg  und  sin  urbar, 
daz  wir  im  haben  gewunnen  an, 
daz  wil  er  hin  wider  hän 

89445  und  daz  unser  darzuo  — 
seht,  waz  man  darzuo  tuo: 
ist,  daz  er  sich  unser  bewigt 
und  des  mannes^  rät  phhgt, 
den  man  im''  zellet  ze  geheim, 


89450  so  werden  wir  von  Beheim 
vertriben  kurzlich', 
do  sprächens  alle  gehch 
zuo  den  alten  die  jungen: 
'sit  uns  ist  so  wol  gelungen, 

89455  daz  wir  sin  worden  inne 
siner*  argen  "^  sinne  — 
er  tuot  als  sin  vater  tet*, 
der  gegen  dem  Zsewisch  het 
vil  lange  tödlichen  haz 

89460  und  also  verhal  daz 

mit  sinen  listen  manic  jär, 
daz  sines  hazzes  vär 
sich  gegen  im  nie  versan 
Zsewisch  der  wise  man, 

89465  unz  im  sin  wart  stat  — 
vor  so  getaner  tat 

bi.i48dsull  wir  uns  bewarn 

und  anders  mit  im  varn'. 
do  die  alten  den  jungen" 

89470  irer  meinunge'^ 

den  wec  heten  geseit, 
si  sprächen :  '  uns  waer  leit, 
wurd  wir  gezigen  hernach, 
daz  dhein  ungemach 

89475  dem''  kunig  oder  dhein  swsere 
von  unserm  rate  waere 
geschehen  oder  widervarn. 
daran  sult  ir  uns  bewarn: 

s.  358c  swes  ir  mit  im  weit  beginnen, 

89480  des  lät  uns  niht  werden  inne. 
ist  daz  im  leides  iht  geschiht, 
sin  friunde  läzent  des  niht, 
si  trahten  darnach, 
wie  si  sin  ksemen  ze  räch. 

89485  davon  phleget  witze 
unde  kert  an  ditze, 
daz  uns  hernach  nieman 
deheiner  schulde  zieh  daran, 


89411—89449.-  a)  -es  1.  2.         b)  Der  2. 
89450—89488.     a)  Seyn  1.  b)  -e  1. 


c)  zweimal,  das  zweite  mal  unter-  und  ülevpun<j.  2.  d)  uü  2. 

c)  iung  2.  d)  -ungeii   1.  e)  d.  Pez]  Deu   1.  2. 


1)  89411 — 89415.     Königs,  geschq.  s.  208:  ...  baronum  consilio  fretus  suorum  geiieralem  expeditionem   .... 
proclamari  rex  praecepit  versus  Cracoviam  dirigendam.  2)  89419  tf.     Die  lichr.  folgt  hier  der  bairisch-öster- 

r eichischen  Überlieferung,  luelche  die  schuld  am  tode  des  königs  seinen  eigenen  haronen  zuschreibt:  Cont.  Ztvetl.  III. 
s.  662,  25;  Sancruc.  III.  s.  733,  40;  Florian,  s.  752,  6;  Ann.  Mnts.  s.  S23,  41  f;  Ann.  Osterhov.  s.  554,  54. 
Nur  Cont.  Weich,  s.  818,  4  lässt,  ivie  die  Königs,  geschq.  s.  209,  die  frage  der  thäl ersehn ft  roUständig  offen. 
Unter  diesen  quellen  steht  dem  ganzen  Zusammenhang  der  Bchr.  am  nächsten  Cont.  Flor,  aao.:  (Quo  nou  inulto 
post  aput  Olmuncz)  machinatione  ut  dicitur  baronum  latenter  interfecto.  3)  89448.     Sollte  hier,  mit  anspieliing 

auf  89290  ff .,  abt  Peter  von  Königsaal  gemeint  sein?  S.  zu  89272  jf  4)  89457.     S.  20217  ff. 
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dariimb  mau  uns  möht  behern, 
89490  ob  uns  geschsech  dafür  ze  swern, 

daz  der  eit  gelimph  hab'. 

ietweder  für  do  gap 

list  und  schalkeit  niwe 

über  die  untriwe, 
89495  die  si  begen^  wolden. 

do  die  alten  ervolden 

ir  1er  und  iren  rät 
bi.i49"zuo  der  ai-gen  tat, 

do  huoben  si^  sich  sän 
89500  von  den*^  jungen  dan. 

aleine  hie 

liezen  si  die 

umbe  gän  damit 

nach  irem  freidigen  sit. 
89505     DCCLXXUI.  nü^  hört,  waz  do  geschach. 

ein  vil  unlange  sprach 

ergie  zwischen  in, 

daz  si  üf  den  sin 

komen  alle  gelich, 
89510  daz  si  kurzlich 

mit  wurfein  spilen  wolden, 

weihe  den  kunic  toeten  solden. 

ir  wären  zwelif,  so  man  seit, 

die  darzuo  warn  bereit 
89515  an  der  selben  frist : 

swer  daz  minnist 

wurf*^  lif  wurfein  zwein, 

der  solt  daz**  mort  und  den  mein 

an  dem  kunic  begän. 
89520  do  warf®  ein  suppan  — 

so  er  unsselic  raüeze  sin, 

von  Wildenstein  herr  Odelin 

was  er  genant  — 

mit  siner  veigen  haut 
89525  zwei  tüs  und  niht  mer. 

ja  düht  er  sich  sin  her, 
s.  369»daz  Judas  untriwe 

an  im  solt  werden  niwe. 

darnach  was  einer  da, 
bn«"^®^'  warf  dri  und  ein'  esse  sä; 

die  andern  mit  schalle 


hin  über  würfen  alle. 

do  kriegtens  alle  daran, 

ez  solde  noch  ein  werfen  crgän, 
8y535  damit  daz  mort^  üf  ein"^ 

geviel  under  in  zwein'. 

do  sprach  der  boesewiht: 

'des  enwil  ich  niht, 

wände  wir  zwen 
89540  müezen''  in  ghchen  schulden  sten'. 

6  süezer  schephaere, 

daz  du  so  leitpsere 

gegen  dem  sundser  bist, 

daz  schein  an  diser'  frist 
89545  an  der  diet  unreine. 

zdem  andern  sprach  der  eine: 

ein  geteiltez  nim  von  mir, 

oder  ich  nim  ez  von  dir: 

den  wir  da  verderben 
89550  suUen  und  ersterben, 

bi  dem  häre  dii  den  nider  neige', 

also  sprach  der  veige, 

unz  daz  ich  mit  dem  mezzer  im 

daz  leben  gar  benim, 
89555  oder  ich  haben  dir, 

unz  wir  volfüeren  unser  gir'. 

des  heten  si  sich 

verriht  kurzlich. 

do  wart  in*  geraten  — 
89560  die  alten  Beheim  daz  täten  — 
bi. 149^  die  Sache  solde  man 

ze  Präg  niht  grifen  an; 

si  solden  damit  haben  bite, 

unz  der  kunic  von  dannen  rite 
89565  gegen  Krakou  hin, 

dar  doch''  stüend  sin  sin. 
do  diu  verworfen  diet 

den  kunic  also  verriet 

und  daz  des  wart  gesworn, 
89570  daz  ez  belib  uuverborn, 

nü  was  ouch  diu  zit  komen, 

als  ir  habt  vernomen, 

daz  der  kunic  solde 
s.  35y''hinz  Krakou  undc   wolde. 


89489— 8W99.     0  piegeu  1.  g)  /   l. 

89500— 89i>i9.     a)  dem  1.  b)  Nu   I. 

ward   1.  •_'.           f)  u.  ein]/.  1.  2.  g) /.   1.  _'. 
1)  der  1. 

89550—89574.     a)  iu   Fez]  im  1.  2. 


(•)  Würft  2;   Wirft   1.  d)  den   1.   2.  ü)  w.   Lichlenatein] 

li)  aineii   1.  2.  i)  zwaien  2;  zwayiieii   1.  k)  Miiez  ez  2. 

b)  d.  d.]  Dadurch   1. 
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89575  nach  phingsten  über  aht  tag ' 

huop  er  sich  von  Präg. 

er  enphalch  llizicHchen 

herzog  Heinrichen 

von  Kernden  genant 
89580  Hut  unde  Jant, 

siner  swester  man-. 

also  schiet  er  von  dan. 

ob"  im  iht  swsere 

sin  gemüete  Avsere 
89585  von  dem  zuo  genden  ungemach, 

der  im  kurzUch  geschachV 

von  im  des  ich^  niht  vernam. 

do  er  hinze  Olmunz  kam, 

do  nähent  im  sin  ende. 
89590  den  bcesAviht  unbehende 

diu  gir  vaste  ruorte 

darzuo,  daz  er  volfuorte 

den  schedhchen  mein. 
bi.ugisi  wurden  des  enein, 
89595  do^  der  kunic  slafes  phlac 

umbe  einen  mittentac, 

do  giengen  dise  zwene^  hin 

und  vil  gesindcs  mit  in 

gerillt  in  daz  hus, 
89600  da  der  kunic  püs 

und  gemaches  phlac 

umb  einen  mittentac. 

do  si  komen  in  die  herbergc, 

nü  hört  die  grozen  erge, 
89C05  die  der  mordser  ane  vie. 

der  kunic  her  gegen  im  gie 

an  einer  stiegen  zetal. 

do  ilte  äne  twäl 


der  gotes  widerzseme, 
89610  wie  er  an  die  stiege  kseme 

hinder  dem*  kunic  jungen. 

und  do  er  kom''  gedrungen 

über  den  kunic  hin, 

niht  lenger  spart*'  er  in: 
89615  do  der  kunic  für  sich  sach, 

hinderwerts  er  in  stach 

rehte  gegen  dem  herzen, 

daz  er  von  dem  smerzen 

zehant  nider  viel, 
89620  daz  ^  bluotes  so  vil  wiel 

üz  der®  wunden^  her, 

daz  er  nimmer  mer 

dehein  wort  gesprach. 

und  do  daz  mort  vol  geschach, 
^^^ll^als  si  sin  heten  gegert, 

do  zucten  dise  alle  swert, 
w. 150»  die  da  schulde  heten  daran, 

und  ersluogen  zwene  man, 

des  kuniges  diensere^  — 
89630  der  s  ein  Avas  ein  kamersere*^  — 

daz  si  zehant  stürben. 

die  zwen,  die  da  verdürben, 

die  heten  avoI  gesehen, 

von  dem'  daz  mort  was  geschehen. 
89635  des  enkulten  si  ^  hie. 

do  si  ertötet  heten  die, 

do  schriren  si  ser: 

'wäfnä,  j6  zether!' 

der  kunic,  der  ist  tot'. 
89640  nü  erhörten  die  not 

und  daz  geschrei  bediute 

in  der  nsehsten  strazen  die  liute. 


89575—89599.     c)  v.  89583  «..  89584  in  einer  z.  2.  d)  /.  1.  2. 

89600—89642.     a)  den  2.  b)  /.  1.  2.  c)  sprach  1.  2.  d)  Da  2.  —  v.  89620]  /.  1.  e)  den  1.  2. 

f)  -er  1.  g)  Daz  2.  h)  cliramär  1.  i)  den  2.  k)  si  Pez]  so  1.  2.  1)  zeher  1. 


1)  89575.    Das  wäre  am  22.  mal  1306.    Aber  noch  am  2.  juli  urkundet  Wenzel  III.  zu  Prag  (Erhen- 
Emler  II,  ur.  2096).  2)  89581.     Am  23.  IL  1306  hatte  herzoy  Heinrich   roii  Käruthen  mit  Anna,   der 

tochter  Wenzels  II.,  sich  vermählt.  Mitte  jmii  befand  sich  Heinrich  in  Käruthen  (Ankershofen-Taugl  IV,  842); 
dass  er  zur  zeit  des  todes   Wenzels  III.  in  Böhmen  war,  bezeugen  die  Königs,  geschq.  s.  212.  3)  89595. 

Ann.  Ostcrhov.  s.  554,  53:  cum  in  lueridie  in  lecto  quiesceret;  Ann.  Mats.  s.  823,  42:  cum  rex  inclitus  in  meridie 
cubaret;  Vhrun.  Sani}),  s.  146:  dum  quiesceret  in  meridie;  (Cunt.  WeicJi.  s.  818,  2  f.:  post  prandium  ..  cum  vellet 
deponere  se  dormitum);  der  gereimte  deutsche  Dalimil  s.  216:  Der  konig  ging  czu  mittim  tag,  do  er  ein  wil  dez 
slofiz  pflag.  Anders  die  Königs,  geschq.  s.  209.  4)  89597.     Von  zwei  mördern  sprechen  auch  —  was  Dudik, 

Gesell.  Mührens  VII,  362  f.  übersah  —  die  Ann.  Mats.  s.  823,  42  (f.  5)  89629  ft".     Ann.  Mals.  uao.  nennen 

die  mörder  duo  (jui  prius  do  familia  eins  erant;  nach  Cont.  Weich,  s.  818,  3  waren  quidam  domicellus  et  unus  rasor 
beim  könig;  Dalimil  aao.:  Vor  dem  konige  waz  nit  mer  nur  ein  kemmerer.  Auch  die  Königs,  geschq.  (und  Cont. 
Weich.)  deuten  an,  dass  durch  die  corschnelle  tödtung  des  verdächtigen  die  aufklärung  der  mordthat  ver- 
hindert wurde. 
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si  liefen  hin  durch  schouwen, 
man  unde  frouwen 

89645  ieghchez  fragen  began, 

wer  den  schaden  biet™  getan, 
do  sprachen  die  schuldigen : 
die  zwene,  die  da  Hgen, 
die  habent  in  erstochen. 

89650  daz  liab  wir  gerochen 
an  den  unreinen", 
klagen  unde  weinen 
des  geschach  an  dem  zil 
ob  dem  kunic  so  vil, 

89655  nach  räche  meniclich  rief, 
swer  immer  zuo  lief, 
dem  was  niur*  her 
über  den  kunic  ger 
und  klagten  ob  im  hie, 
if^.l^^hUnz''  er  die  sele  lie. 
alrerst  df  die  veigen 
wart  ein  vingerzeigen"^, 
wand  sich  der  wärhaften  maere 
verstuonden  die  burgsere. 

89665  si  ilten  zuo  den  porten. 

do  daz  die  schuldigen  horten, 
die  huoben  sich  drät 
und  komen*^  uz  der  stat 
an  ir  gewarheit. 

89670  daz  was  den  burgsern  leit 
und  den  lantherren  niht. 
do  diu  schedhch  geschiht 
an  dem  kunige  geschach, 
do  was  von  Olmunze  gäch 
^^^^JJden  herren  algeliche. 
die  hochgeboren  Uche 
fuorten  si  mit  in 
gegen  Präge '  hin, 
da  enphalch  man  den  werden 

89680  mit  bivilde  der  erden 
nach  kuniclichem "  rehte, 
als  im  und  siueni  gesiebte 
gezam  wol  von  art. 


daz  er  verderbet  wart, 

89685  daz  geschach,  do  man  spurt 
nach  Kristes  geburt 
tüsent  und  driu  hundert  jär 
und  in  dem  sibenten^-  fürwär 
des  nächsten  montags,  der  da  stet, 

89690  e  man  sant  Vits  tac  beget. 
got^  herre,  ob  ich  mich 
inder  übersprich, 

bi. 150' daz  vergip  mir  durch  din  giiete, 
wände  min  gemüete 

89695  ist  so  gar  an  diser  stunt 
in  übel  enzunt 


m  grimmigen  zorn 


umb  daz  kint  hochgeborn, 
da  diu  geschiht  Avilde 

89700  und  ditze  groz  unbilde 
ist  an  geschehen, 
nu  rauoz  man  im  doch  jehen, 
swes  ir  deheiner  gert, 
daz  er  des  ie*  wart  gewert, 

89705  so  daz  er  sich  nie  liez  bevillen 
ze  tuon  iren  willen, 
daran  was  er  unverdrozzen. 
er  sold  ouch  haben  genozzen, 
daz  si  nu  ze  Beheimlant 
.89710  deheinen  erbeherren  hänt. 
den  fluoch,  den  Davit  las 
dem  gebirg,  da  Jonatas, 
der  da  noch  mit  strite  warp, 
unde  sin  geselschaft  starp, 

89715  den  fluoch  durch  kleglichen  sit 
der  kunic  tet*^  damit: 
er  sprach:    ir^  berge  Gelboe", 
üf  iuch  sol  komen  niht  me 
dehein  tou  noch  regen, 

89720  davon  ze  wahsen  phlegen 
s.  äGübgras,  würzen,  bluomen,  krut, 
sit  Jonatas  der  trüt, 
der  menlich,  starc,  hochgeborn 
üf  iu  daz  leben  hat  verlorn 


89643— 89&i9.  m)  het  2. 

89650—89699.  a)  uewer  1.  2. 
f)  .sibenzehen  1.  2.  g)  G.  1. 

89700—89724.  a)  uie  1.  2. 


b)  Und  1.  c)  unger  zagen  (zager  .i'J  1.  d)  chumeu  2.  e)  -en  2. 

b)/.  1.  2.  c)  G.  Pez]  gelbone  1;  galler  2. 


1)  89678.     Ar  wurile  aber  in  Ülmiltz  bestattet.  2)  89088  f.     Vasselbe  jähr  (statt  1306)  nennea  die 

Ann    Ostaliov.  —  Als  tag  bezeichnet  die  Rchr.  den  13.    VI.  [13Ü6J  (statt  des  4.  VIII.J.  3j  89717  ff.     Lib. 

regum  II,  1,  21.     (Dasselbe  capitel  irar  schon  40633  ff',  benutzt). 
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89725  und  gellten  den  *'  pin ; 

des  müezt^  verfluocht  sin!'   — 
bi. ISO*  der  und  aller  fluoch, 

die  in  dheinem  buoch 

indert  geschriben  stant, 
89730  der  wünsch  ich  über  Beheimlant^ 

DCCLXXIV.  der^^  minner  brüeder  orden 

het  erzogen  einen  man, 

dem  het  got  getan 
89735  genäden  genuoc. 

an  pheflicher  kunst  Avas  er  kluoc, 

man  jach  ouch,  daz  er  waere 

ein  gar  guot  predigare 

kristenlicher  1er; 
89740  und  swaz  an  siner  predig  er 

künftiger  dinge  seit, 

daran  hat  man  die  warheit 

Sit  ganzlichen  funden'' 


89745  do  man  nach  Krists  geburt 

der  järe  zal  spm*t 

zwelf  hundert  jär 

und  fünf  und  funfzic  fürwär, 

do  fuor  er  hie  durch  diu  laut. 
89750  bruoder  Perhtolt  was  er  genant 

von  dem  ich  hau  vernomen, 

do  er  hinz  Beheim  was  komen, 

do  truoc  gewalticlich 

in  dem  selben  kunicrich 
89755  wol  unde  schone 

zepter  unde  kröne 

der  kunic  mit  dem  einen  ougen. 

an  siner  predige  sunder  lougen 


der  selbe  bruoder  dö  jach: 
89760 "^we  dir,  Beheim,  unde  ach! 

din  er  und  din  gewalt 
bi.i5i«wirt  noch  ab  gezalt. 

untriu  iu  daz  erwirbet, 

swen  diser  kunic  erstirbet, 
89763  so  wirt  ein  kunic  drat, 

der  vil  gewaltes  hat. 

der  wirbet  so,  daz  er  ze  lesteii 
s.  3Gü<:  in  sineu  wirden  den  besten 

verliuset  den  lip  ; 
89770  doch  gebirt  im  sin  lip 

einen  sun  fruot, 

der  allez  daz  tuot, 

daz  billich  beheit 

got  und'^  der  kristeuheit, 
89775  unde  dem**  selben  man 

vil  laut  werdent  undertän. 

des  lip  hochklunger 

stirbt  ouch  also  junger. 

so  we  dir,  Beheim,  owe! 
89780  darnach  gewinst  du  nimmer  me 

gewaltiger  kunic  dehein. 

kuuigline  klein 

gewinnet  nach  dem  zil 

Beheimlant  vil, 
89785  der  gewalt  und  kraft  für  die  frist 

kurz  und  uuverhaft  ist'. 

ir  Beheim,  nii  dar, 

weit  ir  also  machen  war 

bruoder  Perhtolts  wissagen, 
89790  so  wil  ich  got  klagen, 

daz  iwer  dheiner  ie  genas, 

do  der  strit  au  der  Marche  was, 


89725—89749.     d)  dew  2.  e)  mus-s  1.  2.  f)  die  Lücke  unhezeichnet  1.  2.  g)  D.  1.  h)  die 

lücke  unhezeichnet  1.  2. 

89750-89792,     a)  und  Pez]  wirt  1.  2.  b)  dem  Pez]  deu  1.  2. 


1)  89732  ff.  Ebenso  weist  Cout.  Zwetl.  III.  s.  662,  26  f.  nach  dem  berichte  über  Wenzels  III.  tod  auf  eine 
Weissagung  hin:  sicque  contra  ('^)  vaticialum  in  gente  illa  ab  antiquo  vulgatum  Bohemie  regnum  exheredatur.  — 
Dass  V.  89748  die  Jahreszahl  1255  genannt  wird,  macht  mir  wahrscheinlich,  dass  Ottokar  für  diesen  abschnitt 
eine  quelle)im(ißige  grundlage  hatte,  wenn  auch  fest  steht,  dass  schon  tun  1300  die  rolksthümliche  Vorstellung 
von  bruder  Bertholds  prophetengabe  vorhanden  gewesen  sein  muss;  darauf  deuten  die  spräche  Frauenlobs 
(ed.  Ettmüller)  s.  42  f.  und  spater,  um  1340,  sagt  JoJiaun  v.  Winter thur  (ed.  Wyss)  s.  16  ausdrücklich:  ..  nani 
multa  et  diversa  predixerat  secundum  relata  eorum  que  nostris  temporibus  adimpleta.  Allerdings  hat  Ottokar  die 
Jahreszahl  entweder  falsch  seiner  quelle  entnommen,  oder  sie  stand  dort  bereits  falsch,  denn  Wenzel  I.,  der 
nacli  89753  ff.  noch  lebend  gedacht  ist,  starb  bereits  1253;  ferner  nennt  das  einzige  gleichzeitige  Zeugnis,  welches 
von  Bertholds  aufenthalt  in  Österreich  redet  —  die  Cont.  praed.  Vindob.  s.  728,  25  f.  —  als  zeit  seiner  ankunft 
das  jähr  1263.  (Ich  nenne  sie  das  einzige  Zeugnis,  weil  die  von  Pfeiffer,  Berthold  von  Begensb.  I,  s.  XXVI, 
nr.  23  citierte  stelle  des  Anu)i  Leob.  in  der  hauptsache  auf  die  Cont.  praed.  zurückgeht;  Zeugnis  nr.  22  ebenda 
ist  eben  die  Cont.  praed.,  doch  mit  falscher  Jahreszahl). 
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linde  daz  der  säm*" 

von  iu  ie  kam, 
bMsi*^'^*^  daz*^  die  ditz  unbild  hant  geworben, 

in  der  muoter  nihf  sint  verdorben, 

daz  sol  uns  immer  riwen. 

die^  mit  untriweii 

ditz  kint  schieden  von  dem  leben, 
89800  bieten*  si  im  frist  gegeben 

und  bieten  sines  todes  bit 

gehabt  doch  so  lange  zit, 

unz  er  elter  worden  wsere, 

so  biet''  er  liht  gewannen  bezzer  baere. 
89805  daz  si  iu  nur  bieten "  gelert, 

so  biet  er  sich  liht  bekert 

als  von  Brezlä  der  frum  Heinrich : 

der  fuor  er  unprislicb 

oueh  von  erste  was, 
89810  und  wart  so  gar  ein  adamas 

an  menlicher  hert 

und  an  alliu  diu,  daz  da  wert 

dem  laster  von  dem  pris  — 

tugentbatt  und  wis 
^o^Vl  wart  er  hernach  ersehen. 

R.  Sol* 

also  waer  ouch  geschehen 

von  Beheim  dem  kinde, 

biet  in  des  tiuvels  ingesinde 

ze  merem'^  alter  komen  lazen. 
89820      do  in  die  verwazen 

nü  verraten  beten, 

boret,  waz  si  teten. 

si  fuorten  in  hinz  Präg, 

hemische  klag 
8982.5  sach  man  si  umb  in  haben. 

bestat  und  begraben 
bi.isunacb  kuniclicher  art 

er  volliclichen  wart. 

und  do  daz  geschach, 
898.30  sä "  zehant  darnach 

von  Kernden  herzog  Heinrich 


umb"  der  herren  sumhch 

und  umb*^  etliche  stet 

erwarp  mit  siner  frouwen  bet, 
89835  daz  si  in  do  sä^ 

ze  kunic  nahmen  da 

und  swüern  im  als  irm  herren. 

daran  sich  niht  keren 

etlich  suppan  wolden: 
89840  die '^  jähen  und  si  solden 

von  Rom  den  kunic  sän 

die  Sache  wizzen  län, 

und  swes  si  dan  gemein 

Avurden  enein, 
89845  daz  solt  geschehen  nach  sinem  rate. 

ir  boten  sanden  si  dräte 

dem  kunig  Albreht, 

die  im  da  gerebt 

vor  lange  wären  gewesen. 
89850  ze  boten  wurden  ^  üz  gelesen, 

die  wol  reden  künden. 

doch  was  vor  manigen  stunden 

dem  kunic  komen''  botschaft, 

die  im  diu  mser  wärhaft 
898.55  beten  kunt  getan. 

doch  enthielt  sich  der  man, 

unz  daz  offenbar 

der  Beheim  boten  kom'^  dar. 

do  kunic  Albreht  vernara 
biiMd^^^  botschaft,  diu  kam 

von  Beheim  dem  lande, 

zehant  er  besande, 
s.  selb  hinz  swem  er  guotes  sich**  versach, 

unde  bat,  daz  si  in  gäch 
89865  zuo  im  liezen  sin. 

von  Swäben  und  bi  dem  Rin 

ein  erbaere®  mäht 

er  zeinander  bräht, 

damit  der  romisch  vogt 
89870  gegen  Beheim  zogt. 


89793-89799.     c)  sayn  1.  d)  u.  d.]  /  1.  2.  e)  icht  2. 

89800—89849.     a)  Heten  2.  b)  het  2.  c)  beten  2.  d)  mererem  2. 

Und  im    1.   2.  •()  in  do  sä]  im  sau  (undeutlich)  2.  li)  Da   1. 

89850—89870.     a)  waren  2.  b) /.  1.  2.  c)  i-homeu  1.  d)  vor  g.  1. 


e)  Und  1.  2.  f)  u.  u.] 

e)  erberg  2. 


1)  89798  flF.  Vgl.  Königs,  geschq.  s.  20S:  Nou  dubium  quin  omnia  enormia  correiisset,  .si  diutius  vixisset 
(und  s.  Loaerihs  anm.  hiezu).  2)  89880—89870.     Königs,  geschq.  s.  212.  Ähnliche  einzelheiten  konnte  auch 

(Jhron.  Savip.  s.  147  der  Mehr,  bieten,  und  man  möchte  ihm  um  so  lieber  hier  den  rorzug  ertheilen,  weil  nie  in 
ihm  auch  in  der  Mehr,  auf  den  bericht  von  Rndol/s  heirat  sogleich  der  con  Albrechts  zug  nach  Thüringen  folgt, 
90080  ff.  Da  aber  89915  näher  den  Königs,  geschq.  steht,  89964  ff .  ferner  nur  ron  diesen  angeregt  werden 
konnte,  lasse  ich  ihnen  hier  den  vor  rang. 

Deutsche  ChronikeD  V.  147 
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von  Kernden  herzog  Heinrichen 

widerbot  er  offenHchen 

sin  und  des  riches  hulde 

umbe  so  getane  schulde, 
89875  daz  er  sich  getorste  ie 

underwinden  hie 

und  ziehen  an  sin  frum 

solhiu  furstentum, 

umbe  diu  ez  also  stät, 
89880  daz  man  damit  gestiftet  hat 

dem  riebe  sin  amtliute. 

er^  enpot  dar  albediute, 

dem  riebe  waer  nach  lehens  ordeu 

Beheim  ledic  worden; 
89885  swer  sich  des  wolt  bekern*^, 

der  müest  sich  strites^  wern; 

in  der  mäz  wold  er 

ze  Beheim  komen  her. 

do  der  Kernaere 

89890  gehorte  disiu  mpere, 

bussodiu  tet  er  sä  zestunt 

den  lantherren  kunt, 

die  im**  daz  dinc  meinten. 

die  selben  im  bescheinten, 
89895  Sit  der  von  Rom  ksem  gevarn, 

so  sold  er  ervarn, 

AVer  im  helfen  wolde, 

oder  wes  er  sich  solde 

gegen  in  versehen. 
89900  darzuo  bort  man  si  jehen, 

die  diu  red  gienc  an, 

si  wolden  durch  nieman 

sich  setzen  frevellich 

wider  romisch  ^  rieh  ; 
89905  an  ir  landes  reht 

wolden  si  wesen  sieht; 

mühten  si  sunder  baz 

umb''  daz  rieh  erwerben  daz*^, 

daz  ir^  frouwen  nutze  wsere 


89910  und  herzog  Heinrich  dem®   Kernaere, 
s.  361'^  daz  wolden^  si  in  guoter  saon 

gen  dem  von  Rome  gerne  tuon. 

des  jähen  offenbar 

der  hern  diu  meiste  schar. 
89915  do^  der  von  Kernden  sich  versan, 

daz  zuo  den  Sachen  nieman 

tete  als  man  solde, 

niht  lenger  er  wolde 

beliben  da. 
89920  von  dannen  fuor  er  sä 
bi.i52»>ze  der  Etsch  an  underwint. 

kunic  Wenzläs  kint, 

sin  wip,  begap  in  niht: 

hinz  Tyrol  algeriht 
89925  sine  frouwen  er  bräht. 

nü  was  ouch  mit  siner  mäht 

der  kunic  Albreht  komen, 

und  do  daz  het  vernoraen 

sin  sun,  der  von  Osterrich, 
89930  der  bereite  sich  erlich 

zuo  der  selben  vart. 

iedoch  vor  hin  gesant  wart 

von  Landenberc  marschalc  Hermau, 

dem  sinn  und  witze  niht  zeran, 
89935  unde  noch  ein  man  versunnen, 

meister  Perhtolt  von  Holebrunnen  ^. 

die  muosten  an  den  wilen 

zuo  dem  kunig  ilen 

und  ab  im  ervarn, 
89940  wie  zden  Sachen  solt  gebärn  ° 

sin  sun,  der  von  Osterrich, 

Ruodolf  der  furste  lobeUch. 

die  boten  in  kurzen  stunden 

den  kunic  ze  Präge  funden, 
89945  unde  wie  er  dar  was  komen, 

daz  hän  ich  also  vernomen, 

daz  im  mit  friuntlichen  siten 

die  lanthern  enkegen  riten 


89871—89899.     t)  peheru  1.  g)  streit   l.  2.  h)  in  -2. 

89900—89948.     a)  -iscbes  1.  b)  u.  £Ächtenstein\  Und  1.  2. 

der  1.  2.  f)  wolt  1.  g)  gevaren  2. 


c)  paz 


d)/   1. 


e)  d.  Pez] 


1)  89882 — 89884.     Cont.   Weich,  s.  818,  6  f. :   Et  asserens  ad  imperium  collationem  ipsius  regni  devolutain. 

2)  89915 — 89925.  Königs,  geschq.  s.  212:  Videns  autem  haec  dux  Chorinthiae,  quia  noii  proficeret,  latenter  de 
Praga  una  cum  domina  Anna  uxore  sua  aufugit  et  per  Bavariam  transien.s  in  terram  suani,  unde  venerat,  reversus  est. 

3)  89936.  Ist  das  meister  Berthold,  der  Urkdb.  ob  d.  Enns  IV,  315  und  484  prothonotarius,  ebenda,  s.  317 
erster  .'Schreiber  Rudolfs,  Fontes  rer.  Austr.  II,  18,  s.  102  der  obriste  schreiber  lierzogen  Rudolfes  von  Osterreich 
(im  j.  1301),  ebenda  s.  119  zu  den  zeiteu  (1306)  laiitschreiber  in  Osterreiche,  Lichnowsky  s.  308  obrister  schriber 
(1308)  herzog  Friedrichs  heißt? 
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unde  füorten  in  hinz  Präg. 
89950  unlaog  ei'  ze  velde  lac 

vor  der  stat  üf  dem  plan, 
bi.i52cdaz  er  hin  in  Avart  gelän*; 

aber  daz  her,  daz  er 

mit  im  het  bräht  her, 
89955  ze  velde  daz  lac, 

die  wile  und  man  phlac 

der  teidiuge  zwischen  in. 

die  Beheim  üf  einen  sin 
s.  362*  die  sach  triben  begunden, 
89960  so  si  beste  künden, 

daz  der  kunic  Albreht 

kunic  Wenzläs  tohter  reht 

üf  diu  lant  het  gejehen, 

und  jähen*,  ez  wser  e  geschehen, 
89965  daz  der  kunic  von  Beheimlant, 

Primzlä  genant, 

het  erworben  von  dem  rieh 

hantvest  erlich, 

der  si  wol  genüegte, 
89970  swenn  ez  sich  also  füegte, 

daz  ein  kunic  von  Beheim  stürbe, 

der  niht  sün  erwürbe, 

wser  ein^  tohter*^  im  benant, 

üf  die  sold  erben  daz  lant; 
89975  und  ob  der  töhter  wseren  mer, 

so  solt  gevallen  diu  er 

ir  einer *^  nach  der  herren  kür. 

do   si  die^  rede  legten  für, 

do  was  si  der  Avisen  spot; 
89980  doch  der  kunic  in  enpot, 

daz  si  die  hantvest  sehen  liezen, 

ob  si  ir^  Avolden  geniezen. 

nü  suochten  hin  und  her 
bi. 152'' die  Beheim  under  in,  wer 
89985  oder  wä  man  weste 

die  hantveste. 


und  swie  vil  man  gesuochte  si^, 

doch  beleip  man  vindens  fri. 

des  beliben  si  in  schäm. 
89990  und  do  ^  diu  red  für  kam, 

die  hohen  Beheim  allermeist 

dem  kunic  wären  volleist, 

swes  er  ze  tuon  het  muot; 

diuht  aber  ez'  niht  guot 
89995  under  in  ieman, 

dem  wart  daz  kunt  getan, 

daz  er  der  selben  schulde 

vil  liht  hin  nach  enkulde, 

si  wseren  phaflfen  oder  leien. 
90000  do  liezen  si  ir  zweien 

unde  gäben  zehant 

die  sach  dem  kunig  in  sin  hant. 

doch  höret,  waz  si  täten. 

den  kunic  si  algeUche  bäten: 
90005 'swen  ir  gebet  ze  herren', 

daz  er  darzao  geruoche  keren* 
s.  362*  sin  gunst  von  sinem  rät, 

daz**  ein  hirät 

dem  selben  geschsehe, 
90010  daz  man  in  nemen  saehe 

ein  beheimische  frouwen, 

der  man  fünf  müeste  schouwen, 

zwo  witiben  und  dri  magt^. 

do  man  dem  kunic  daz  sagt, 
90015  der  sprach  an  dem  zil : 

wen  ich  ze  kunic  hie  machen  wii, 
bi.i53»daz  wil  ich*'  kant  tuon: 

ich  mein  damit  min  suon, 

den  herzogen  von  Osterrich. 
90020  der  mac  elich 

siner  basen  tohter^  niht  genemcn, 

ouch  mac  niht  gezemen 

ze  konen*'  sinem  lip 

sines  ohcims  wip'^. 


89949—89999.     a)  verlan  1.  b)  w.  e.J  Waren  1;  Wären  2.  c)  töchter  1.  -2. 

e)/.  1.  ()  irer  1.  g)  sey  2.   1.  h)  dö  Pez]  f.  1.  2.  i)  vor  aber  2. 

90000—90024.     a)  k.  Pez]  chenidcn  1 ;  Chäieudeu  2.  b)  v.  90008  u.  90009  in  einei-  z.  2. 

d)  clioii  2;  cliiMiu   1. 


d)  ainem  1.  2. 
c)  ich  iu  2. 


1)  »9964—89989.  Auch  dieses  motic  weist  auf  die  Königs.  geschc[.  s.  212,  und  zwar  scheint  die  Rchr. 
hier  gegen  die  angäbe  der  böhmischen  quelle  (dass  Urkunden  vorgezeigt  wurden  [instrumenta  producuntur],  in 
denen  das  reich  ein  erb/ulgerecht  der  weiblichen  nachkommen,  wenn  männliche  fehlten,  bestätigte)  geradezu  zu 
polemisieren.  Es  ist  nun  bemerkenswert,  dass  jene  Urkunden  —  falls  sie  wirklich  vorgelegt  wurden  —  unecht 
gewesen  sein  müssen  (Palacky  II,  2,  s.  48;  ihm  stimmt  Loserth,  Königs,  geschq.  aao.  bei).  2)  90013.     Bichsa 

und  Viola,  die  witwen  Wenzels  IL  und  Wenzels  IIL,  ferner  Elisabeth,  Margarethe  und  Agnes,  die  über- 
lebenden töchter  Wenzels  II.  3)  90021.  Elisabeth  oder  Margarethe,  töchter  Gutas,  der  tante  Rudolfs. 
4)  9002-i.     Viola,  witwe  seines  vetters   Wenzels  III. 

147* 
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90025  dem  kunic  man  do  vor  las, 

diu  witib  kuuic  Wenzlas 

wser  ein  frouwe  schoene 

an  geburde  ungelicEne, 

von  der  ein  tohter  wser  geborn 
90030  an  tugent"  nnd  schoene  uz  ei'korn. 

do  sprach  der  kunic  algeriht  ^  ^ : 


ze  nemen  ein  kint; 

swaz  wiser  hern  hie  sint, 
00035  die  wizzen  daz  wol, 

swelch  froun  man  kroenen  sol, 

diu  muoz  worden  ^  sin  ze  '^  wibe 

von  eines  kuniges  Übe". 

do  geschach  ein  red  durch'  schimph, 
90040  diu  doch  het  geUmph, 

die  rette  ein  Beheim, 

der  dem  kunic  was  geheim: 

'herre,  so  lät  keren 

von  Ostrich  minen  lierren 
90045  ze  miner  frouwen  von  Kalis  -, 

diu  ist  edel,  sclioen^  und  wis; 

und  ist  daz  diu  hirät  geschiht, 

so  mac  si  des*  geirren  niht, 
ti.iösfsi  si  nach  des  riches  orden 
90050  zweier  kunige  wip  Avorden'. 

swie  diu  red  in  schimph  geschach, 

doch  stalten '"^  si  darnach 

die  Beheim  alle  gelich, 

daz  ir  kunic  elich 
8^362^  ^^®  selben  frouwen  nseme, 

wand  er  davon  bekseme 

drier'  grozer  lande, 

daz  ein  man  Kalis  nande*^, 

Syras  unde  Pomeran, 
90060  diu  si  ze  reht  gehorten "^  an. 


über  die  sach  man  spurt 

an  dem  kunic  wis  antwurt. 

er  sprach:  '^ze  solhen  dingen 

sol  man  niemen  twingen: 
90065  ist  daz  minen  sun  des  ^  zimt, 

daz  er  si  gerne  nimt, 

so  si  von  mir  unge wendet', 

damit  was  diu  sach  verendet. 

von  Landenberc  marschalc  Herman 
90070  und  meister  Perhtolt  wurden  san 

gevertigt  snellichch 

ze  dem  von  Osterrich, 

der  kunic  Albreht  hie  beleip. 

die  wil  des  riches^  frum  er  treip. 
90075  die  hohsten,  die  daz  lant  hat, 

die  swuoren  alle  sinen^  rät. 

sä  zehant  darnach 

niht  mer  er  sich  besprach, 

wan^  wie  er  des  dings  begunne, 
90080  daz  er  dem  i'ich  gewunne 

daz  lant^  ze  Mihsen  wider  in. 
bi.i53<:d6*  komens  alle  üf  den  sin, 

daz  er  zehant 

dahin  daz  her  sant, 
90085  daz  er  mit  im  het  bräht. 

bedorft  er  groezer  mäht, 

die  gewunn  er  dahin, 

swenn'  er  wolt,  von  in. 

daz  düht  den''  kunic  guot. 
90090  diu  ritterschaft  fruot, 

die  mit  im  er 

von  Swäben  brähte  her, 

gen  Mihsen  mit  der  vart 

diu  gesant  wart. 
90095  nü  läze  wir  si  varen  dan 

und  grifen  her  wider  an, 


90025 — 90049.     c)  tugeiitcu  1.   2.  t)  die  lüde  unbeeeichnet  1.  2.  ^)  werden   1.  2.  h)  /.  2. 

i)  d.  Ldchtenstein]  f.  1.  2.  k)  vor  edel  2.  1)  das  1. 

90050 — 90096.     a)  stelteu  1.  b)  m.  K.  n.J  was  Galeis  genant  2.  e)  gehorn  1.  d)  m.  s.  d.J 

meinem  sun  des  (das  1)  2.  1.         e)  die  —  r.]  Dem  wirt  des  rechtes  1.  2.  f)  -em  1.  g)  /   1.  2.  h)  1.  Pez] 

f.   1.   2.  i)  V.  90088]  /.   1.  k)/   2. 

1)  90031.     Ergänze:  minem  sun  zimt  niht.  2)  90045.     Bichsa,  witwe  Wenzels  IL  3)  90057.     Vgl. 

79267.  4)  90082 — 90094.     Cliron.  Samp.  s.  147  berichtet,  dass  Albrecht  selbst  (noch  1306)  von  Böhmen  aus 

ins  Osterland  zog,  aber  propter  hiemem  instantem  bald  zurückkehrte.  Dass  dieser  aufenthält  im  Osterland  auch 
urkundlich  belegbar  ist,  versucht  Wegclc,  Friedr.  d.  fr.  s.  278  durch  rnckdatierung  der  Urkunde  Böhmer  Addit. 
prim.  p.  XXI  (in  terra  Pliznensi  prope  ßiguz)  aitf  den  10.  XI.  1306  zu  zeigen.  Die  schicierigkeiten,  welche 
die  beiden  von  Wegele  übersehenen  und  von  Böhmer  s.  395  und  Kopp  III,  2,  s.  209,  220,  362  auf  Kuttenberg 
und  Brunn  gedeuteten  Urkunden  vom  5.  XL  1306  in  castris  prope  Gyten  und  vom  13.  XI.  1306  in  eastris  prope 
Eunne  boten,  sind  nunmehr  durch  Huber,  Mitth.  d.  inst.  f.  öst.  gesell.  VI,  401  behoben,  der  sie  auf  Geithain 
und  Borna  deutet  und  dadurch  Wegeies  Vermutung  bestätigt. 
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wie  der  furste  ellensrich' 

hinz  Beheim  kom  von  Osterrich. 
als  schiere  unde  man 
90100  im  het  getan 

die  reise  ze  wizzen, 

do  het  er  sich  geflizzen, 
s.  363"  daz  er  dort  unde  hie 

het  besant  alle  die, 
iK)io5  da  er  helt'  und  triwe  weste. 

ein  siner  friunt  der  beste 

ze  helfe  und  ze  rät, 

den*  er  inder  hat, 

Avas  bischolf  Kuonrat  genant, 
90110  der  kam  im  zehant 

so  erlich  und  so  wol. 

daz  er  wart  sin  freuden  vol. 

im  kam  ouch  cndelich 

von  Gurke  bischolf  Heinrich 
^f^^5*^,und  bischolf  Wei-nhart''  von  Pazzouwe 

und  bischolf  Uolrich  von  Seckouwe. 

in  Osterrich  und  Stirlande 

deheinen  herren  man  erkande, 

swie  er  genant  si, 
90120  gräve  oder  fri, 

da  ist  ouch  dicnstmau  dehein, 

er  waer  groz  oder  klein, 

er  Avser  bereit  zuo  der  vart. 

dem  halt  niht  geboten  Avart, 
90125  der  wolde  doch  dahin: 

so  gar  liep  heten  in, 

al  die  in  ei'kanden 

in  sinen  beiden  landen. 

und  do  der  furste  unverzeit 
90130  mit  disem  her  was  bereit 

unde  ouch  varen  wolt, 

do  kam  ouch  meister  Perhtolt 

und  von  Landenberc  der  marschalch. 

mörc  denn  man  in°  enphalch, 
90135  sagten  si  dem  ^  fruoten 

von  der  frouwen  hochgcmuoten, 

der  er  gewaltic  wäre, 

und  daz  er  niht  vcrba're, 

er  füere  dahin  schone; 
901.1II  daz  ze|)ter  und  diu  kröne 

unde  manic  richez  lant 


im  enkegen  waer  gesant. 

und  Avas  anders  niht  daran, 

hin  huop  sich  der  man. 
8014,-)  in  freuden  swebt  und  bluot 

sin  herze  und  sin  muot. 

nü  kom  hin  für  msei-e 
bi.i5-i''hinz  Beheim,  wie  groz  wäre 

diu  ritterliche  schar, 
90150  die  er  brahte  dar. 
s.  sea»»  daz  Avas  den  Beheim  Avider. 

zuo  dem  kunie  si  sider 

giengen  an  der  frist: 

daz  iu  hie  niemen  Avider  ist. 
90155  herre,  daz  Avizt  ir  avoI; 

warzuo  sol 

so  groz  volc  an  disem  zil, 

als  er  her  mit  im  bringen  Avily 

des  Avundert  uns  sere. 
90160  volget  unser  lere 

und  heizet  hie  kost  sparn, 

ob  iu  geschiht  ze  varn 

hinz  Mihsen  durch  urliugen, 

daz  irz  *  mugt  erziugen' . 
90165  dem  kunic  geviel  der  rat. 

boten  sand  er  drät 

gegen  dem  von  Osterrich. 

daz  er  füer  gemechlich. 

diser  bot  in  vant 
90170  wol  enmitten  in  dem  lant. 

do  erloubte  man  den  herren, 

swer  Avider  Avolde  keren, 

daz  der  taete  daz. 

nü  Avas  dheiner  so  laz, 
90175  der  wider  keren  Avolde : 

ieglicher  jach,  ob  er  solde 

verzeren  al  sin  hab, 

er  gestüend  der  reis  niht  al), 

er  Avolde  vai'en  zeren 
^^j^5*i  dahin  sim  lieben  herren. 

ie  doch  durch  des  kunigs  bot, 

swer  da  hundert  phcrt  het, 

der  sand  achzic  Avider  heim 

und  fuort  diu  zweinzic  hinz  Beheim. 
110185  dennoch  Avart  ir  mäht  so''  groz, 

daz  sin  die  Belieim  verdröz. 


90097—90099.  1;  ellentsr.   1.  2. 

90100—90149.  a)  v.  90108) /'.  2;  latUel  in  1:   Er  yii   i)at 
(l)  dfii    1. 

90150—90186.  a)  ir  2.  b)  /.  2. 


I>)  poriiliart    I. 


in    l'ez\   im    1.   2. 
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do  si  ze  Prag  komen  gevarn 

unde  ab  stende  warn, 

Ruodolf  der  fürst  gemeif^ 
90190  an  des  kunigs  Herberge  reit'', 

der  enphie  in  als  "wol, 

als  ein  vater  liebez  kint  sol. 

ein  vermezzen  Avort, 

daz  ez  manic  Beheim  hört, 
90195  der  kunic  Albreht  sprach, 

do  er  den  herzog®  an  sach: 

'^her  sun,  äne  biten 

sult  ir  üf  die  bnrc  ritcn 
s.  863c  unde  sult  da  schouwen 
90200  vil  eben  dise  frouwen. 

ob  diu  minn  darzuo  sich"  gesellet 

also,  daz  si  gevellet 

offenbar  und  tougen 

iurni  herzen  und  den  ougen. 
90205  weit  ir  iuch  die  län  zemen 

si  elich  ze  nemen, 

swaz  iwers  willen  daran  si, 

da  ist  min  wille  bi. 

ist  aber  des  niht, 
yo2io  so  daz  ir  minniclich  phliht*' 

iurm  herzen  niht  beheit, 
bi.i54':s6  si  widerseit 

der  frouwen  der  sun  min, 

und  müezt  ir  doch  kanic  sin'. 
90215      der  herzog  Ruodolf 

von  Salzpurc  dem  bischolf 

in  die  herberge  reit. 

sines  vater  red  er  im  seit 

und  het  darüber  sin  rat. 
90220  ser  er  in  bat 

im  helfen  ze  schouwen 

die  selben  frouwen. 

des  bischolf  getriwe 

gedanc'^  wurden  niwe 
90225  und  in  balder  wandelunge, 

do  im  der  furste  junge 

also  wol  getroute, 

daz  er  in  bat,  daz  er  schoute, 

Avic  im  diu  beheit, 
90230  die  er  ze  ganzer  stajtikeit 

solde  nemen  sinem  libe 


zeinem  elichem'^  wibe. 

der  bischolf  lachen  begunde; 

üz  friuntlichem  munde 
!H)235  schimphlich  er  sprach : 

'  ich  wsen,  daz  nie  geschach 

deheinem  phaffen  mere 

so  getaniu  ere, 

daz  in  eine  frouwen 
90240  ein  so  hoher  furste  bat  ze  schouwen. 

ich  tuo  daz  beste,  daz®  ich  kan'. 

hie  mit  riten  si  dan. 
bi.i54dniemen  daz  erwenden  künde, 

ez*^  rite  an  der  stunde 
90245  so  vil  hin  üf  mit  im  der  herren, 
s.  364=  daz  ein  teil  wider  keren 

muosten  durch  den  gedranc. 

diu  gröze  lieb  si  darzuo  twanc, 

die  si  heten  zuo  im. 
90250  vif  min  wärheit  ich  daz  nim, 

daz  ich  in  maniger  zit 

nahen  noch  Avit 

nie  gesehen  hän 

so  manigen  wol  gekleiten  man. 
90255  dar  brähten  die  von  Osterrich 

k leider  also  kostlich 

unde  die  von  Stir  alsam, 

daz  üf  die  selben  burc  kam 

noch  ze  Präge  in  die  stat 
9:^260  dhein  gesinde  in  so  richer  wat. 

nü  la  schouwen  hie, 

da  diu  kunigin  gie 

her*  mit  maniger  frouwen, 

da  si  Avolde^  schouwen, 
90265  dem  si  ir  selber  wol  gunde. 

mit  rosenvarwem  munde 

sach  man  mit  ir  her  gan 

manic  frouwen  lobesam. 

diu  stuont  blcedelich, 
90270  do  der  von  Osteri'ich 

her  gegen  ir  gie. 

loblich®  si  in''  enphie. 
bi.i55«d6  künde  der  gehiAver, 

Ruodolf  der  furste  tiAver, 
90275  also  Avol  ZUO®  gebäreu, 

daz  alle,  die  da  Ava,ren, 


90187-90199.     c^  genant  2.  d)  raiit  2. 

90200-90249.     a) /.  1.  2.  b)  plich  2. 

90250—90276.     a)  v.  90-263— 90271]  /  1. 


c)  cliuiiiii'    1.   ■-'. 
c)  Des  ged.  1.  2.  d)  -cii  2. 

b)  wol  2.  c)  Lösleicb  2. 


e)  so  2. 
d)/.   1.  2. 


0  Er  1.   2. 
e)/.  2. 
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muosten  des  jehen, 

ir  waere  wol  geschelien 

hie  üf  diser  erden, 

90280  diu  im  ze  wip  solt  werden. 

do  was  von  wider  schouwen  — 
hie  die  mau,  dort  die  frouweu  — 
ein  wunuicHchiu  ougeuweide. 
damit  fuorte  mau  si  beide 

90285  üf  ein  gesidel  schoene. 
mit  lobe  ich  daz  kroene, 
die  sitzende  geselleschaft 
bi  der  frouweu  tugenthaft: 
einhalben  saz, 

90290  der  sich  an  zuhten  nie  vergaz, 
der  herzöge  Ruodolf; 
anderhalp  der  bischolf, 
Kuonrät  der  Salzpurgsere. 
ob  diu  minne  do  verbaire, 

«0295  ir  amt  da  ze  volfüereu  ? 
nein,  si  beguude  rüeren 
mit  ir  scharfen  sträle 
ir  beider  herz  zdem  male : 
do  si  in  ersach, 

90S00  ir  herz  ir  des  verjach, 
wurde  si  im  undertäu, 

s.  3(;4''  so  hete  si  got  zweier  mau 

bi.i-)5'>näch  ireui  willen  gewert, 
swes  si  het  an  in  gert; 

90305  alsam  wart  er  bestrict, 
do  er  si  reht  erblict, 
mit  den  banden  irer  minne, 
daz  sin  herze  und  sin  sinne  * 
im  **  verjähen  da, 

»0310  Sit  sin  wip  Bianca 
im  was  gestorben, 
so  het  nie  wip*^  erworben 
mit  schoene  noch  mit  kunst 
So  gar  sins  herzen  gunst 

90315  sam  disiu  frouwe  het. 
lieplich  er  tet 
mauigen  blic  an  si'^. 
den  mau  ir  bi 
sach*'  anderhalp  sitzen, 

90320  der  künde  mit  witzen 


ir  autwurteu  uude  fragen. 

gegen  einander  si  phlägeu 

diu  frouwe  tugentriche 

und  der  fürst  von  Osterriche 
90325  maniger  rede  losen. 

so  hepHchez  kosen 

heten  si  ensaiut, 

daz  ir  herz  verklamt 

wurden  zuo  einander 
90330  äne  irrewander  ^ 

daz  der  minne  kraft 

was  sigehaft 

nach  irem  altem  ^  orden 
bi.i55<^an  in  beiden  worden, 
90835  in  düht  daz  beiten ''  ze  laue : 

dem  von  Salzpurg  er  wanc, 

daz  mau  dem  ding  ein  ende  gaebe" 

ein  lieplichez  scheiden 
90340  geschach  do  von  in  beiden. 

er  sprach:  'wizzet  frouwe, 

des  ich  got  wol  getrouwe, 

so  kum  ich  her  wider  üf  schier, 

also  daz  wir 
90345  bi  einander  belibeu 

und  die  zit  vertriben 

nach  Wollust  des  herzen  min'. 

darzuo  gebart  diu  kuuigiu 

schamelich  ein  teil, 
90350  doch  zalt  si  ir  ze  heil*, 

daz  si  in  het  gesehen, 
8.864«  und  daz  er  ir  verjehen 

sines  willen  het, 

hart  sanfte  ir  daz  tet. 
903.55 'frouwe',  sprach  der  bischolf, 

''flius  ich  den  herzog  Ruodolf 

also  von  iwern  schulden, 

des  müest  ir  ze  hulden 

gegen  mir  komen''^ 

90360  

daz  iu  au  im  ist  gelungen, 
ir  habt  nü  des''  betwuugeu 
den**  fursten  vermezzen, 
daz  er  wil  vergezzen 


90277—90349.     a)  u.  s.  s.]  uusyuue  1.  2.  b)  Inn  2.  c)  /.   1.  2.  d)  sey  1.  2.  e)  nac/t  Aud.  2. 

f)  irr  vander   1;  ir  wander  2.  g)  -eu  2.  h)  paiden   1.  2.  i)  die  lücke  urJjezeichnet  1.  2. 

90350— 90;JW.     a)  ze  li.  Pez]  geliail  1.  2.  b)  die  lücke  unftezeicfmel  1.  2.  c)  /.  1.  2.  d)  d.  Fez]  Des  1.  2. 


1)  '.10337.     Er(j(in:c:  und  daz  si  uaeinon  urlsebe. 


2)  90359      Ergänze:  ich  hau  daz  wol  vornoiueu. 
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90365  alles  des  ungemach, 

der  im  ie  geschach 

an  der  von  Francrich, 
bi.isödnäch  der  er  so  kleglich 

die  wil  her*  hat  gelebt. 
90370  ein  kurz  urloup  uns  gebt 

ze  riten  hin  nider  — 

ich  sich  wol,  daz  wir  her  wider 

schiere  komen  müezen 

und  disem^  man  gebüezen 
90375  des  kummers,  der  im  wonet  bi'. 

"^daz*^  iu  beiden  liep  si, 

des  geb  iu  got  vil, 

also  ich  iu  wünschen  wil', 

sus^  antwurt  diu  frouwe  sän. 
90380  hiemit  riten  si  dan 

von  der  burc  her  zetal 

zuo  dem  kunig  äne  twäl. 

dem  was  nü  geseit 

diu  liutssehkeit', 
90385  diu  mit  spsehen  reden 

zwischen  in  bedeu 

üf  der  bürg  ei'gie. 

do  er  in  wol  enphie, 

den  sun  er  fragen  began ; 
90390  er  sprach:  'Ruodolf,  sag  an, 

wie  beheit  dir  diu  kuniginneV' 

do  sprach  er:  'her,  min  sinne 

habent'^  geraten  mir 

volhclich  zuo  ir, 
90895  und  wizt  für  die  wärheit, 

daz  si  mir  wol  beheit 

ehch'  ze  nemen. 

davon  lät  iuch  gezemeu 

die  Sache  ze  volfüeren. 
,!*",^Ji'diu  minne  kan  dich  rüeren, 

Ol. 156»  ' 

s.  SüS"  sprach  der  kunic,  '^als  ich  mich 

an  diner  rede  versieh'. 

■^herre',  sprach  der  bischolf, 

"^den  herzogen  Ruodolf 
90405  sult  ir  furdern  zuo  den  Sachen 

und  heizet"^  iu  ze  kunic  machen. 

do  sprach  der  kunic  Albreht: 


'wir  sullen  ez  machen  sieht'. 

er  besande  sän 
90410  die  hohen  suppan, 

an  den  daz  dinc  lac, 

und  den  bischolf  von  Prag; 

und  die  lantherren  über  al. 

mit  den  wart  äne  twäl 
90415  diu  Sache  zende  bräht, 

daz  man  die  selben  naht 

der  höchzit'  solde  phlegen 

und  die  kunigin  legen 

sinem  sune  zuo. 
90420      ez  was  vor  vesper  niht  gar  fruo, 

do  sich  diu  ritterschaft 

der  drier  hande  geselleschaft 

bereiten  ze  riten  da  üf. 

ez  komen  da  ze  hüf 
90425  der  kunic  und  daz  gesinde  sin 

von  Swäben  unde  von  dem  Rin; 

so  was  diu  ander  schar, 

die  mit  im*^  brähte  dar 

der  furste  üz  Osterrich. 
90430  die  wären  so  kostlich 

vor  den  allen  gekleit, 
bi.i56»>daz  ez''  sich  ze  smächeit 

gegen  in  zoch  an 

manic  beheimischer  man, 
90435  doch  hetens  ouch  zuo  der  stunt 

vech*^,  grä,  hermin  und  bunt, 

und  von  tuochen  sidin, 

Scharlach  unde  paltikin 

hetens  manic  riche  wät. 
90440  hin  üf  die  burc  üz  der  stat 

riten  si  ouch  dar 

mit  einander  in  einer  schar. 

do  ditz  gesinde  hin 

zuo  der  burc  reit  in, 
90445  do  wart  üz  den  gehden 

manic  bein  vei'riden 

von®  gedrange  und  von  stozen. 
s  sßsbmit  einer  hurte  grozen 

kom  diu  masseni, 
90450  diu  dem  fursten  wonte  bi. 


90365—90399.     e)  er  1.  2.  f)  -eu  1.  g)  Was  2.  h)  Also  2.  i)  lauts.  1.  2.  k)  -eu  1.  2. 

1)  Ettleich  1. 

90400—90450.     a)  haizzeu  2.  b)  /   1.  c) /.   1.  2.  d)  v.  Lichtmatein]  Vim  1.  2.  e)  v.  90447 

in  zwei  zeilen  (V.  gedr.  |  U.  v.  st.)  1.  2. 


1)  90417,     16.  X.  1306. 
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der  die  bnit  solt  triuten. 
nur  von  hohen  Hüten 
wurden  kemnate*  und  palas 
vol,  swie  vil  der  was. 
«10455  nach  irein  beheimisehem'*  sit 
He  si  der  kunic  damit 
tuon  und  umbegan. 
von  Salzpurc  den  getriwen  man 
bi  der  hant  er 
90460  mit  im  fuorte  her, 

da,  diu  kunigin  stuont, 
als  die  wisen  tuont. 
i.i.i56<^  bhd  "^  und   lose  was  ir  i'eden, 

daz  si  tete  mit  in  beden, 
90465  dem  kunig  und  dem  bischolf. 
'^frouwe.  min  sun  Ruodolf . 
sprach   der  kunic.  'hat  mir  geseit, 
daz  im  nie  baz**  beheit 
dhein  fron  bi  sinen  tagen; 
90470  doch  muoz  ich  in  fragen 
alhie  vor  iwer. 
nü  gie  vor  der  gehiwer 
her  zuo  in*'  drin  stän: 
'^Kuodolf,  nü  sag  au, 
90475  sprach  der  kunic  in  schimph, 
darzuo  er  het  gelimph, 
'des  mac  niht  rat  wesen, 
dil  solt  eintwederz  lesen: 
nim  dise*^  frouwen  miuniclich 
90480  und  la  mir  daz  kunicrich. 
oder  la  die  frouwen  mir 
und  hab  daz  kunicriche  dir. 
der  nim  swelhez  du  wil. 
ich  bin  her  komen  ze*^  disem  zil, 
90485  daz  ich  mit  leien  und  mit  phaffen 
des  riches  frum  schaffe'' 
doch  an  etwiu. 
her  kunic,  daz  sag  ich  iu: 
von  Rom  diu  kunigiun   Klspet, 
90490  der  rat  und  der  bet 

ist,  daz  ir  dise'  froun  mir  lAt 
unde  iuch  mit  ir  begat. 
als  ir  unz  her  habt  getan. 
zuo  Beheim  wil  ich  iu  lau 
»«/y^ Osterrich  und  Stire''  beide, 

bl.156'' 

90451—90499.     a)  chemmat  1.  h)  -en  1. 

g)  b.  k.  ze]  chöiiieu  her  auf  2.  li)  schaffen    1.   2. 

90500- 90.>40.     a)  w.   Pez]  Von   1.  2.  b)  -v.og 

f)  gebort   1.  g)  mich   t.  h) /.   1.  L)  wa.- 

n)  .seyuer  1. 

Deutsche  Chroniken  V. 


bLise^e  ich  von  der  frouwen  scheide', 

sprach  Ruodolf  der  fürst  behende; 
s.  365«=  ""davon  schaft  ein  ander  ende 

des  riches  frum  und  ere'. 
90.500  nii  entwalte  man  niht  mere. 

wand*  der  bischolf 

dem  herzogen''  Ruodolf 

gap  die  kunigin  rieh 

ze  konen*"  elich. 
90.505  und  dö  daz  geschach, 

sä  zehant  darnach 

hiels  er  si*^  und  kuste, 

des  si  vil  wol  gelüste. 

damit  die  Herren  sän 
90510  ze  herberg  riten  dan 

und  teten  daz  äbentezzen. 

darnach  wart  niht  vergezzen 

von®  des  landes  kamersere, 

groz  unde  swsere 
90515  wintlieht  vil  mit  richeit 

wurden  do  bereit. 

also  wurden  kostlich 

ieglichem  fursten  sunderlich 

bereit  diu  wintlieht  sin, 
90520  davon  lichtes  schin 

als  wenic  gebrast 

als  bi  der  sunne  glast. 

mit  so  getanen  siten 

die  Herren  aber  zuo  riten, 
90525  die  da  geborten^  darzuo. 

ir  kunft  düHte  niht"  ze  fruo, 

der  sich  nach  dem  sent, 

des  si  e''  warn'  gewent, 
w. 157«  daz  was  diu  süeze  minne. 
90,530  darnach  diu  kuniginne 

schoene  und  gehiwer 

zuo  dem  fursten  tiwer 

wart  gelegt  an  ein  bette. 

do  wart  zwischen  iu  Avette 
90.535  alles  des  ungemacH, 

der     in''  vor  ie  geschach: 

von  BeHeim  kunic  WenzlA 

und  von   Francrich  frou'   Bianca 

wurden   do  beid  verkleit"'. 
90540  mit  senfter  "  süezikeit 

c)  Plüd  2.              <1)  /.   1.2.              e)  im  2.  0  .lic/.   2. 
i)  (licz  2.              k)  Steyi-nlaut  1. 

1.   2.           c)  cbomeu   1.           d)  er  .si]  ./'.   1.  2.  e) /.   1.  2. 

1.   2.                k)   im   2.                1)  frawii   2.  m)  abcblait  2. 
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vertriben  si  die  naht. 

dö  diu  sunne  bräht 

den  vil  liebten  tac, 

niht  lenger  do  lac 
90645  Albreht  der  kunic  her : 
s.  8G6»üf  die  burc  tet  er  ker 

und  von  Salzpurc  bischolf  Kuonrät 

und  swer  geborte  zuo  dem  rät. 

nu  komen  ouch  her  für  gegangen, 
90550  die  da  wurden  wol  enphangen, 

Ruodolf  sin  sun  trüt 

und  diu  kunigin  sin  brüt. 

mit  einem  umbevanc 

seit  si  ir  sweher  danc 
90555  der  nahtselde  guot. 

Albreht  der  kunic  fruot 

si  bi  der  hende  vie, 

mit  ir  er  in  ein  munster  gie, 

da  man  daz  amt  tet. 
90560      und^  do  man  gesungen  het, 

sä  zehant  darnach 
bi.i57b(iö  huop  sich  diu  sprach.^ 

do  diu  unlanc  het  gewert, 

kunic  Albreht  do  gert 
90565  an  die  Beheim  über  al, 

daz  si  äne  twäl 

sinem  sun  swüeren  hie. 

do  sprächen  si :  '  wir  haben  nie 

noch  daz  gesehen, 


90570  daz  im  sin  reht  si  geschehen'. 

nü  boret,  waz  der  kunic  tet^. 

nach  der  Beheim  bet 

lech  er  zehant 

krön,  zepter  unde  laut 
90575  Ruodolfen  sinem  suon. 

alrerst  sach  man  im  tuon 

die  Beheim  sin  reht. 

ml  hiez  der  kunic  Albreht, 

mit  dem  niwen  kunic  Ruodolf 
90580  von  Salzpurc  den  bischolf 

unde  andern  sinen  rät, 

die  er  ez  tuon  bat, 

reden  heimlich, 

daz  er  Stir  und  Osterrich 
90585  sich  verzig  also,  daz  er 

fürbaz  niht  mer 

dhein  warte  het  darzuo: 

e  ich  daz  immer  tuo', 

der  von  Beheim  sprach, 
90590  e  wil  ich  mir  darnach 

gedenken  vil  drät 

und  darüber  haben  rät'. 

die  beheimischen  suppan 
s.  S66ban  sinen  rät  er  do  nam, 
,?'i^.^,^die  sinen  rät  vorn 

01,157'= 

beten  gesworn. 

den  legt  er  für  die  bet, 

der  sin  vater  muot  het 


90541—90598.     a)  do  tet  1. 

1)  90560 — 91094.  Die  Mehr,  steht  hier  der  Cont.  Sancruc.  III.  s.  733,  4:2  ff.  am  nächsten;  zwar  berichten 
auch  Cont.  Zwetl.  III.  s.  662,  37  und  Cont.  Weich,  s.  818,  8  davon,  dass  nach  Rudolfs  erbenlosem  tode  seine 
brüder  das  erbrecht  in  Böhmen  besitzest  sollten,  aber  die  Cont.  Sancruc.  hebt  die  auch  in  der  Mehr,  stark  betonte 
Zustimmung  der  böhmischen  stände  bedeutsamer  hervor  als  die  Cont.  Zwetl.  (die  Cont.  Weich,  spricht  davon  gar 
nicht),  sie  nennt  neben  jener  der  barone  ausdrücklich  auch  die  der  städte  und  spricht  nicht  bloß  (wie  Cont.  Zwetl.) 
von  zusagen,  sondern  auch  von  eiden  und  Urkunden.  All  das  kehrt  in  der  Uchr.  wieder,  und  zwar  mit  erwei- 
terungen,  von  denen  schwer  zu  sagen  ist,  ob  sie  anderweitige  quellenmäßige  grundlage  haben  oder  erfindungen 
Ottokars  sind.  Z.  90814  ist  von  vier  handfesten  die  rede  —  man  vergleiche  damit  eine  spätere  notiz  der 
Königs,  geschq.  s.  422  vom  jähre  1323:  Habebant  enim  apud  se  duces  Austriae  privilegia  quaedam  fortissima,  iu 
quibus  ipsis  maiores  barones  Boemiae  temporibus  Alberti  Eomanorum  regis,  ducum  Austriae  genitoris,  plura  iiicauta 
iuramenta  fecerant  et  promissa.  Die  Rchr.  weiß  ferner  90572  ff.  richtig,  dass  Rudolf  bereits  bei  Prag  mit  Böhmen 
belehnt  wurde,  dass  aber  erst  in  Znaim  (90844)  91075  ff.  die  endgiltige  'bestätigung'  des  neuen  zustandes  der 
dinge  erfolgte:  hier  stellte  Albrecht  am  18.  I.  1307  (Erben- Emier  II,  nr.  2123)  die  belehnungsurkunde  für 
Rudolf  und  dessen  brüder  aus.  (Von  der  zwischen  der  Znaimer  und  der  Prager  belehnung  liegenden  resignation 
Rudolfs  weiß  sie  jedoch  nichts).  Dass  aber  dieser  Ordnung  der  nachfolge  ein  streit  zicischen  Rudolf  und  Friedrich 
über  das  herzogtum  Österreich  und  Steier  (90578  ff'.)  vorausgieng,  ja  dass  ebendaraus  jene  form  der  belehnung 
als  auskunftsmittel  und  zur  ausgleichung  der  verschiedenen  anspräche  entsprang,  halte  ich,  wenigstens  in  der 
art,  wie  es  die  Rchr.  darstellt  (vgl.  Palacky,  II,  2,  s.  52  f.),  für  ei-ne  bloße  combination  Ottokars,  weil  dadurch 
das,  was  Rudolf  wollte  (90613  ff.)  gar  nicht  erreicht  wurde.  Im  Zusammenhang  damit  dürfte  die  urkundlich 
nicht  nachweisbare  gegenseitigkeitshestimmung  V.  90719— 90725  stehen,  für  welche  die  Rchr.  (90766  ff.)  ein  muster 
in  dem  —  in  ganz  ähnlicher  weise  (s.  zu  10184  ff.)  missverstandenen  —  erbvertrag  zwischen  könig  Wenzel  (richtig : 
Ottokar)  und  herzog  Bernhart  (richtig:  Ulrich)  von  Kärnthen  sucht. 
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und  herzog  Fridrich  der  bruoder  sin: 
906üo'nü  tuot  dem  geliche*  schin, 

wes  ir  mir  sit  gebunden, 

und  ratet  mir  ze  disen  stunden 

über  dise*"  sache  niwe, 

als  iuch  leitet  iAver  triwe'. 
90605  der  Beheini  ieglicher  seit : 

'her,  wir  wsei-en  iu  bereit 

ze  raten  daz  beste, 

daz  unser  ieglicher  weste, 

west  wir  iwers  vater  muot, 
90610  waz  in  darzuo  diuhte*^  guot; 

daz  ir  daz  widersprechet  sere, 

daz  ist  niht  unser  lere'. 

DCCLXXV.   der''  kunic  Ruodolf  do  bat 

sines  vater  rat, 
90616  daz  man  den  kunic  des  baete, 

daz  er  so  wol  täte 

und  in  ze  sere  note  niht 

üf  Osterriche  der  verziht 

und  daz  er  in  davon  niht  trib, 
90620  daz  er  sich  herzog  noch  schrib 

von  sin  selbes  landen. 

die  herren,  die  si®  sanden 

ze  boten  zwischen  in, 

an^  ir  ietweders  sin 
90625  namens  üz  an  dem  zil, 

daz  noch  der  rede^  wux-de  vil, 
bi.i57«e  diu  Sache  nsem  ein  ende. 

die  herren  behende 

die  fursten  an  den  ziten 
90630  hiezen  ze  herberg  riten, 

und  so  man  gezzen  het, 

daz  man  an  der  stet 

die  rede  griffe  an. 

daz  wart  ouch  getan: 
90635  do  die  herren  gazen, 

ze  rät  si  aber  säzen. 
nü  was  heimlich 

der  herzog  Friderich 

des  worden  innen'', 
90640  daz  sin  bruoder  was  in  den  sinnen, 

daz  er  üf  Ostrich  niht 
s.  366'  wolde  tuon  verziiit 

und  doch  kunic  wesen  solde, 


und  daz  er  sich  noch  wolde 
90645  schriben  herzog  genant 

von  Osterrich  und  von  Stirlant. 

ze  sinem  vater  er  gie 

und  sprach:  'herr,  ich  han  hie 

vernomen  ein  msere, 
90650  daz  unzitlich  waere : 

daz  min  bruoder  des  widerstreb, 

daz  er  uns  iht  üf  geb 

diu  laut,  diu  iwer  kint 

rehtez*  erbe**  sint. 
90655  waz  iwer  wille  daran  si, 

des  zwivels  macht  mich  fri'. 

nü  tet  der  kunic,  als  der  tuot, 
bi.i58»der  gerne  guoten  muot 

zwischen  sinen  sünen  siht, 
90660  unde  sagte  gar  niht 

dem  jüngeren  suon, 

waz  der  elter  wolde  tuon. 

herzog  Fridrich  sprach, 

do  er  so  ernstlich  sach 
90665  gebärH  den  kunic  Albreht: 

'her,  machet  im  daz  sieht, 

er  hab  liie  zBeheim  daz  kunicriche 

und  läz  uns  Stir  und  Osterriche 

und  schaffe  damit  sinen  frum 
90670  und  schrib  ouch  sinen  titulam 

als  sin  vorvarn^, 

die  hie  kunic  warn, 

der  kröne  und  der  stat 

er  hie  besezzen  hat, 
90675  und  la  mich  und  die  brüeder*'  min 

ze  Osterriche  herren  sin*^. 

wil  aber  er  der  ern 

durch  nieman  enpern, 

er  welle  herzog  heizen 
90680  von  der  lande  kreizen, 

da  ich  nü  solt  beliben, 

so  läz  er  mich  ouch  schriben 

den  titulum  erbaeren^ 

kunic  und  marcgräf  von^  jMerhseren, 
90685  DCCLX XVI.  diöiu  rede  mit  der  vart 

kunic  Kuodolfen  gesagt  wart. 

davon  huop  sich  stille 

von  kriege  ein  Unwille 


90599 -90<>49.     a)  -en  1.  2.  b)  sis  -1.  c)  d.  d.]  dar  dauclit  1;  daucht  dar  1.  d)  D.  1.  2. 

e) /.   1.  2.  f)  Aiii  2.  g)  /   1.  h)  yiine  (:  in  dem  synn)  1. 

90650—90688.     a)  Kecht  2.  b)  erben  1.  2.  c)  vor  vodein   I.  d)  d.  br.]  den   prüder  2.  e) /.   1. 

f)  erwerben  1.  2.  g)  in  2. 
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s.  367"  zwischen  den  briiedern  beiden. 

bMss*'*^^^'  ^^^^'t  ^Iso  gescheiden 

und  gemachet  sieht, 

daz  der  kunic  Albi'eht 

die  andern  fursten  bat 

und  sinen  hohsten  rät, 
90695  daz  man  verriht  die  fursten  junge 

nach  der  Beheim  wisunge. 
nü  erzeigte  siner  triwen  pris 

der  von  Salzpurg  und  daz  er  wis 

was  an  worten  und  an  werc, 
907(M)  unde  der  von   Landenberc, 

marschalc  Herman  : 

die  Beheim  brähten  si  daran 

mit  schoener  gefuoc 

und  mit  maniger  rede  kluoc, 
9070.T  daz  si  mit  sclialle 

für  den  von  Rome  komen  alle 

unde  gerten  einer*  bet: 

Sit  er  mer  süne  het, 

daz  er  von  sinen  gnaden 
90710  si  geruocht  entladen  • 

so  getaner  vorhte, 

ob  der  tot  Avorhte 

ditz  unbilde  groz, 

daz  si  aber  wurden   bloz 
90715  und  erbelös  diu  laut, 

daz  denne*^  von  des  riches  haut 

ditze  kunicriche 

erbt  an*^  die  von  Osterriche; 

und  ob  eniu  herschaft  verdürbe 
90720  unde  so  gar  ab  stürbe, 
bi.u8'daz  Osterrich  und  Stire  gar 

wurden  erbeherren  bar, 

so  solden  diu  selben  laut 

zerbe  von  des  riches  haut 
90725  des  kunigs  von  Beheim  wesen. 

do  dem*^  von  Rom  wart  gelesen 

vor®  disiu  bet, 

nü  höret,  waz  er  tet. 

er  jach,  er  wolde  sich  beraten. 
90730  mit  tbze  si  dö  bäten, 

daz  er  sich  e  beriet, 

e  er  von  dannen  schiet. 

hie  mit  diu  sprach  het  ende. 

swer  da  was  so  behende, 


90735  daz  in  freude  dö  gezam, 
s.  367*  lif  die  burc  er  kam. 

da  vant  man  zuo  der  wilc 

maniger  haut  kurzwile, 

swer  da  wolde  schouwen 
90740  schopu  und   kläre  frouwen 

den  lichten  rösen  gelich, 

von^  den  rittern  etlich 

meulich  justieren, 

etlich  sich  conduwieren^ 
90745  mit  vil  kluogem  swanze 

zden  frouwen  in  dem  tanze, 

des  man  dö  vil  phlac. 

also  gie  hin  der  tac. 

des  andern  morgens  fruo 
90750  die  Beheim  giengen  aber  zuo, 

den  kunic  si  in  sagen  bäten*, 

wes  er  sich  nii  het  beraten. 

dö  sprach  der  kunic :    min  rät 
bi.i58<'wenet  mich  ze  aller  tat, 
90755  diu  iu  liep  und  nutze  si, 

doch  so  muoz  ich  däbi 

äbent  unde  morgen 

des  riches  er  besorgen; 

Sit  dise  fursten  sint 
90760  brüeder  und  min  kint, 

so  muoz  diu  sache  komen  dar, 

daz  ich  vor  itwiz  mich  bewar'. 

dö  sprach  der  biseholf  Kuonrät: 

herr,  ez  ist  guot,  daz  ir  lät 
90765  dise  bete  zuo  gän, 

wand  man  het  ez  ö  getan, 

daz  ein  kunic  von  Beheim  wart 

mit  dem  herzogen^  Bernhart 

von  Kernden  enein, 
90770  daz  zwischen  in  zwein 

ergie  diu  selbe  sach. 

Sit  ez  dann  e  geschach, 

Avarumbe  sold  ez  denne 

Uli  uiht  ergen,  als  etwenneV 
90775  ez  ist  min  rät,  daz  irz  tuot'. 

dö  sprach  Albreht  der  kunic  fruot 

zuo  den  Beheim  allen: 

Sit  ich  iu  sol  ge Valien 

mit  alliu"  diu,  des  ir  gert, 
90780  so  wil  ich,  daz  ir  mich  ouch  gewert 


«0689— {)074{>.     a)  aih  1.  2.  b)  dem  2.  c)  auch  1.  2.  d) /.   1.  2. 
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einer  bele  zitlich, 

daz  ir  alle  gelicli, 
s.  367-;  die  Herren  sint  genant 

ze  Merhaern  und  ze  Beheimlant, 
90785  des  niht  widerstrebt 
bi.i6n»und  iur  liantvest  darüber  gebt, 

an  den  ir  sult  verjehen, 

daz  disiu  bot  si  geschehen 

mit  iwer  aller  willen. 
00790  nü  He  sich  niht  bevillen 

von  Salzpurc  bischolf  Kuonrät, 

er  tribe  mit  sinem  rät 

späte  und  fruo 

die  Beheim  darzuo, 
90795  daz  si  die  sach  für  sich 

triben  emzicHch"^  — 

daz  wser  in  daz  beste  — 

und  si  die  hantveste 

gewunnen  bi  den  ziten. 
90800  6*  der  kunic  wolt  riten 

gegen  Osterriche  iun. 

nü  bäten  die  Beheim  in, 

daz  er  an  underläz 

in  erwürbe  daz, 
90805  daz  der  kunic  drätc 

enphulhe  sinem  rätc 

die  hantvest  ze  machen 

mit  allen  den  sachen, 

als  si  sten  soldcn. 
90810  versigeln  si  die  wolden. 

der  bete  wurden  si  gewert. 

als  ir  der  kunic  gert, 

also  schreip  man  si  schiere. 

der  hantvest  wurden  viere: 
90815  diu  ein  von  allen  den  prcläten, 

die  beidiu  lant  häten, 

Beheim  und  Merhserenlant, 

swie  die  wären  genant; 
bi.iöabso  Avas  geschriben  der**  eine 
90820  von  allen"  Herren  gemeine 

unde  von  den  suppan  gar, 


die  Beheim  häte'*  sundcrbär; 

er  lie  euch  niht  beliben, 

er  hiez  die  dritten  schnben 
90825  von  allen  den  Hern,  die  da  wsercn 

gesezzen  in  Merhaeren; 

der  vierte  brief  und  der  leste 

Avart  gemachet  veste 

von  allen  den  steten, 
^ota'^die  beidiu  lant  Heten, 

S.   ODÖ* 

Merhseren  und  Beheim. 
die  suppan,  die  da  geheim 
kunic  Albrehten  warn, 
die  hiezen  in  varn 

90835  von  dem  lande  niht, 
im®  wvirden  e  verriht 
die  brief,  die  er  wolt  haben, 
swaz  si  im  rätes  gäben, 
der  sin  kinden'  was  guot, 

90840  des  Voigt  der  kunic  fruot. 
doch  tet  er  zuo  der  stunt 
den  Beheimen  allen   kunt, 
er  wolt  von  dannen  i'iten 
und  datz  Znaime  bitcn, 

90845  daz  ^  si  kpenien  gar 

und  mit  in  brachten  dar 
die  brieve,  die  si  geben   solden 
über  die  bete,  die  si  wolden 
haben  von  dem  rieh. 

90850      darnach  kurzlich 
der  kunic  Albreht, 

bi.i59<:als  er  des  het  reht***. 


urloup  nämen  si  schone 
von  der,  diu  nü  kröne 

90855  mit  sinem  sun  solt  tragen, 
ich  hört  also  sagen, 
mit  gebser  und  rede  losen 
sach  man  si  kosen 
den  kunic  und  sins  sunes  wip. 

90860  daz  ir  liep  als  der  lip 


90781—90799.     d)  enczigl.  1.  -'. 
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was  worden  der  man, 

daz  schein  wol  daran, 

daz  si  an  dem  dritten  tac 

solher  liebe  mit  im  })hlac, 
90865  als  ob  si  in  fürwar 

biet  gebabt  zeben  jär. 

maniger  kbioger^  rede 

pblägen   die  kunigc"  bcde 

mit  Avorten  gegen  ir. 
90870  darüber  kund  in  diu  zier 

geben  antwurt, 

an  der  man  tugent  und  Avitze  spurt. 

do  des  was  genuoc, 

Albreht  der  kunic  kluoc 
90875  in  sneUiclicbem  ^  muote 

üf  ir  wiplich  guote 

enpbalcb  er  ir  den  suon. 

waz  si  darzuo  solt  tuon, 
s.  sesbdaz  künde  si  vil  wol. 
90880  mit  ougen  wazzers  vol 
bi.i59diren  sweber  si  bat, 

daz  er  vaterlicben  rat 

geruocbte  von  in  beiden 

nimmer  mer"  gescbeiden. 
90885  ir  beider  rede  Avas  so  vil, 

daz  icb  si  an  disem  zil 

nibt  künde  geschriben; 

des  läz  wirz  beliben. 

zwischen  in  beiden 
90890  ergie  daz  hin  scheiden, 

er  kust  si  und  si  in; 

damit  schiet  ir  sweber  hin. 

nü  gie  Avider  an  sin  stat 

der  bisch olf  Kuonrät 
90895  von  Salzpurc  genant : 

'  f rou,  ir  und  daz  lant , 

sprach  er,  'habet  mir  benomen, 

des  ich  nimmer^  mer  mac  komen 

ze  selben  freuden  als^'  e, 
90900  swie  ez  halt  mir  erge, 

so  lieben  herren  nie  dhein  man 

gewan,  als  ich  an  im  gehabt  han: 

daz  Avir  uns  des  nü  änen  müezen, 

frouwe,  wie  weit  ir  daz  büezenV 
90905  do  sprach  si:    herre,  swie  ir  Avelt: 

swaz  man  uns  immer  mere  zeit, 


damit  man  iu  gedienen''  mac, 

für  disen  hiutigen  tac 

des  sol  er  gerne  sich 
90910  flizen  und  ich  mich'. 
bi.i6o»üz  irem  süezem''  munde 

ergie  zuo  der  stunde 

gegen  im  manic  guot  wort. 

daz  ez*^  ir  man  gern  hört**, 
90915  vil  wol  Aveste  si  daz, 

davon  gelust  si  sin  dester  baz. 

si  lie  sich  do  gezemen 

sin  haut  in  ir  hent  ze  nemen, 

mit  tugentlichen  siten 
90920  begunde  si  in  bitten, 

daz  er  siner  triwen  phliht 

von  irem  herren  zuge  niht. 

daz  Avart  gelobt  an  alle  gevaere. 

hin  schiet  der  Salzpurgaere. 
90925  die  bischolf  sint  iu  wol  erkant, 

die  ich  iu  vor  nant, 
s.  368=  die  mit  im  komen  dar  : 

der  ieglicher  sunderbär 

mit  zuhten  und  mit  sinne 
90930  von  der  kuniginne 

urloup  do  nam, 

als  im  wol  gezam. 

der  herren  ieglich 

von  Stir  und  von  Ostrich 
90935  zuo  der  kuniginne  kam, 

unde  swelher  urloup  nam, 

der  klagte,  waz  er  het  verlorn 

an  dem  fursten  hochgeborn, 

des®  si  nu  entwesen  solten. 
90940  unsanfte  si  daz  dolten : 

'frou,  da  sit  ir  schuldic  an; 

Avande  biet'  ir  niht  getan, 

er  w?ere  für  daz  kunicriche 
bi.160" durch  uns  beliben  zOsterriche'. 
90945  maniger  do  weinte, 

do  er  die  red  ir  bescheinte, 

des  herze  man  avoI  AA-^este 

Avesen  stset  und  veste 

unde  menlich  gemuot. 
90950  do  sprach  diu  kuniginne  guot : 

^sit  denn  diu  schulde  ist  min, 

so  sol  daz  min  buoze  sin, 
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daz  ich  hin  für  immer  mere 

iwern  frum  und  iwer*  ere 
90955  gegen  im  tac  unde  naht 

trib^  mit  aller  der  mäht, 

die  ich  mac  volenden. 

als  die  eilenden 

gebarten  alle  geliche 
90960  die  von  Osterriche. 

mit  solhem  urloup  schiet"^  von  dan 

frien,  gräven,  dienstman, 

die  hin  wolden*^  an  der  wilen 

nach  kunic  Albreht  ilen. 
90965  Ruodolf  der  tugent  vol, 

der  nü  hie  kunic  wesen  sei, 

hin  nach  mit  den®  herren  reit; 

wol  einer  *^  raste  breit 

den  vater  lie  er  riten  hin, 
90970  e  ieglicher  under  in 

von  im  geurloubt  sich. 

daz  was  so  snelliclich  ^, 

daz  davon  manic  hei-ze  truobte, 

dem  weinen  uobte** 

kunic  Ruodolf  her  wider  kerte : 

sin  herze  in  triiren  lerte : 

triu,  heb  und  hohen'  muot 

an  manigem  beide  guot 

er  do  gegen  im  ervant, 
90980  an  dem  er''  vor  nie  erkant. 

damit  kert  er  her  wider. 

ilent  kom  er  sider 

ze  sines  herzen  troute. 

do  in  diu  an  schonte, 
90985  do  pruoft  si  an  im  ungemüete, 

daz  künde  si  im  mit  güete 

harte  wol  benemen. 

si  lie  sich  gezemen, 

daz  si  in  bi  der  haut 
909110  fuorte,  da  er  vant 

darzuo  solhen '  gemach, 

ob  zwischen  in  do  iht  geschacii, 

daz  in  beiden  wol  tet, 

daz  er  des  guot  stat  het. 
90995  ich  sag  iu  niht  mer, 

wan""  daz  der  furste  her 


90975 
s.  869» 

bl.ieO« 


mit  tugenden  verdiente  daz. 

daz  im  niemen  was  gehaz : 

nu  waz  hulf"  mich  diu  ai-beit? 
91000  daz  ich  im  von  kintheit 

heiles  gewunschet   hän, 

ez  ist  vil  nähen*  ergän, 

so  daz  mich  got  hat  gewert. 

des  ich  statte  an  in  gei't, 
91005  daz  er  mir  liez  daz  heil  geschehen, 

daz  ich  solde  gesehen 

fif  sinem  houbte  eine  kröne: 

darzuo  ist  er  nü  schone 
bi.i60<«  erweit  und  bestsetigt. 
91010  swie  min  gelucke  nü.  gesigt'', 

daz  mich  und  in  der  tot  verbirt 

und  daz  er  gewihet  wirt 

unde  kuniclich  gekrönt, 

so  hat  got  überschönt 
91015  und  überguldef^  allez  daz, 

daz  er  mir  ie  ze  sselden  maz*^. 

daz  ez  also  erge®, 

als  ich  hän  gewunschet  e^, 

des  ich  got  wol  wil  getrouwen. 
91020      der  kunic  mit  siner  frouwen 

lebte   lieplich. 
s.  369b  die  Beheim  dienstlich 

erbuten  sich  im  alle, 

mit  guftigem^  schalle 
91025  nach  irem  altem  site  ^ 

si  stfet  ze  hove  riten. 

SM^az  der  höhen  was, 

der  name  so  vernunftic  was, 

daz  si  darzuo  gehorten  wol, 
91030  der  rät  ein  kunic  haben  sol, 

den  lie  er  sinen  rät  swern. 

des  wolt  sich  ir  deheiner  wern. 

er  taite  ez  vil  gern 

und  zalte  im  ouch  zörn. 
910.15  nach  ir  aller  rät 

den  obristen  kamerser  er  bat, 

daz  er  niht  vermit 

und  zden  preläten  rit 

unde  ouch  zuo  den  steten 
91040  umb  die  brieve,  die  si  beten 


90953—90999.     a) /.   1.  2.              b)  Treiben  2.  v)  .schieden  2.             d)  we.sen   1;  we.se  2.              e)  dem  t. 
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bi.iGi»sinem  vater  gelobt  ze  geben 

und  daz  tagten  an  widerstreben. 

an  dem  nächsten  tac, 

der  do  des  kameramtes  phlac', 


91045      DCCLXXVII.  weit''  ir  wizzen,  wie 

kunic  Albrelit  fuor'  liie, 

daz  mach  ich  iu  kuut. 

an  der  selben  stunt 

und  er  von  Präge  schiet, 
9io.'-.o  gegen  Zedlitz  ^  er  geriet 

und  beleip  aldfi. 

nü  komen  zuo  im  sä 

die  Beheimherren  alle, 

mit  geudundem  schalle 
91055  dem  kunic  si  zuo  dem  zil 

brähten  guotes  vil, 

da  si  mit^  erten  in. 

do  ein  ende  het  der  gewin, 

den  diu  erung   brähte, 
910G0  der  kunic  do  erdähte  ^, 

wes  er  begunne, 

damit  er  guotes  vil  gewunne. 

ein  richer  burgsere, 

hiez  der  Pirchnsere'^-, 
91065  mer  denn  zehen  tüsent  marc 

vor  dem  kunige  niht  bare; 

sinen  willen  ouch  ervolt 

der  Pusch,  der  da  hiez  Perhtolt^, 

der  lech  im  ouch  ein  schoene  guot. 
,9'g07o  ^ämit  der  kunic  fruot 

den  Swäben  fult  er  iren  sac. 

do  er  da  gelac, 

unz  in  sin  duht  genuoc, 

du  fuor  der  kunic  kluoc 
bS  gegen  Znaim''. 


da  erbot  man  im 

dienst,  guot  und  ere. 

da  beleip  der  herrc, 

unz  man  hernach 
91080  den  von  Beheim  komen  sach 

mit  einer  erbaeren  schar. 

die  Beheim  komen  alle  dar 

und  brähten  mit  in  her 

die  brieve,  die  er 
91085  von  in  wolde  haben. 

do  si  im  die  gäben, 

von  im  do  mit  der  vart 

l)est9etiget  wart. 

der  Sache,  der  si  heten  gert, 
91090  do  si  wären  gewert, 

dem  von  Beheim  swuoren  ouch  zehant 

die  von  Merhserenlant 

unde  die  Pilsensere. 

wie  lanc  diu  herschaft  da  wsere, 
91095  daz  wil  ich  iu  sagen : 

kiime  in  sehs  tagen 

daz  dinc  allez  wart  verriht. 

nü  beliben  si  da  lenger  niht. 

die  von  Beheim 
9U00  fuoren  Avider  heim. 

den  sun  enphalch  er  in. 

hiemit  kunic  Albreht  kerte  hin 

gegen  (Jsterrich. 

da  wart  er  williclich 
91105  und  vil  schon  enphangen. 

do  daz  was  ergangen 

und  er  gerastet  het, 

nü  was   daz  sin  bet 
i)i.i6i<^und  ouch  sin  gebot, 
91110  daz  umb  des  landes  not 

die  herren  al  dar  ksemen 

und  von  im  da  naimen 


91041—91049. 
91050—91112. 


i)  die  lütke  iinhezeichnet   1.   2.  k)  W.   1.  1)  swür  2. 

a)  vor  sy   1.  b)  er  gedacht   1.  c)  prehner  1.  2.  d)  Zuoyni   1. 


1)91050  ff.  Dieses  itiuerar  Frag-Sedlec-Znaim  ist  nach  dem  zu  90082  angemerkten  zu  beurtheilen. 
Zwischen  dem  aufenthalt  in  Prag  und  Sedlec  liegt  der  zug  ins  Osterland.  Als  Alhrecht  von  dort  iiaclt  Wien  zog 
(wo  er  am  23.  XU.  1306  urhundct),  dürfte  sein  weg  allerdings  über  Sedlec  (-KnttenbtrgJ  und  Znaim  gegangen 
sein,  aber  die  910/8  erwähnte  Znaimer  rechtshandlung  geschaii  nicht  auf  diesem,  rückwege,  sondern,  dazu  begab 
er  sich  im  jänner  1307  aus  Österreich  nochmals  nach  Mähren.  2)  910G4.     Nicolaus  Pirkner  (der  Erben- 

Emier  II,  nr.  2773  im  j.  1305  belegt  ist),  oder  tvalirscheinlicher  Berthold  (s.  die  f.  anm.),  über  dessen,  reichtum 
Wid  habsburgische  gesinnung  Königs,  geschq.  s.  293  Zeugnis  geben.  8)  91068.     Das  dürfte  wohl  irrtum 

sein,  veranlasst  durch  Übertragung  des  nametis  des  Pirkncrs  auf  den  Pusso.  Königs,  geschq.  s.  217  nennen 
Wolfram  und  Peregrinus  Pusso  als  Parteigänger  Albrechts  und  gegner  Heinrichs  ron  Kärnthen,  ferner  ist 
Erben-Emier  II,  s.  906  Herraannus  Pusso,  ebenda  s.  937  Frenczliiiu.s  iilius  Pussonis  belegt  (rgl.  auch  Palacky  II, 
2,  s.  25). 
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einen*  herzogen. 

do*'  sach  man  zuo  zogen 
9inr.  die  Herren  algemeine 

gröze  unde  kleine. 

dö  die  wären  dar 
s.  370«  ze  hove  komen  gar, 

waz  solt  der  kunic  tuon?'' 
91120  DCCLXXVIII.  Fridrichen'i^  sinen  suon 

gap  er  uns  ze  Herren. 

sin  reht  mit  triun  und  eren 

Avart  im  geleist. 

die®  Herren  allermeist 
91125  Heten  gegert  sin. 

do  FridricH  der  herre  min 

zOstricH  Herre  wart, 

mit  der  selben  vart 

dem  fursten  HocHgeborn 
91130  Huld  und  ti'iwe  wart  gesworn 

von  den  Herren  algelicHe 

in  Stire  und  in  OsterricHe. 

oucH  liez  sicH  der  man 

so  tugentlicHen  an 
91135  beide  dort  unde  Hie, 

daz  sicH  sin  freuten  alle  die, 

die  da  waren  in  leiden 

von  eines  bruoder^  Hin  scHeiden. 

die  wurden  wol  ergezt, 
91140  swes  si  ^  wären  entsezt, 


als 


rol 


im  woi  orezam 


M.i6i*näcH  sines  vater  rät  er  nara 

amtliut  und  rätgeben, 

und  wie  er  solde  leben, 
91145  des  wart'  er  alles  sä 

mit  rät  verriHtet  da. 

der  der  HerscHaft 

mit  ganzer''  triwen  kraft 

Het  gedienet,  swes  er  moHte, 
91150  als  verre  als  im  toHte, 

von  Landenberc  marscHalc  Herman, 

siecHen  began 

unde  wart  al  ze  kranc. 

der  kunic  mit  manigem*  gedanc 


91155  über  in  gie; 

gensediclicH  er  an  vie 
sine''  red  mit  im'"-: 

in  din  Herz  und  in  din''  muot, 
91160  ob  du  wist  dliein  guot, 

daz  du  den"  kinden  luiu 

durcH  die  triwe  din 

gewunnen  Habest  wider  reHt', 

spracH  der  kunic  AlbreHt, 
s^alob'des  wil  icH  micH  niHt  län  bevillen, 

durcH  diner  sele  Avillen 

icH  welH  ez  allez  wider  creben, 

die  wile  du  Habest  daz  leben. 

stirbest  aber  du, 
91170  daz  du  sin  niHt  meldest  nü, 

so  wirt  sin  Hin  näcH  niHt  getan. 

der  siecHe  spracH:    icH  Hän 

niicH  niHtes  län  verdriezen, 

des  ir  ot  möHt  geniezen 
91175  und  iwer  kint  dai'zuo, 
bi. 162«  des  bin  icH  spät  und  fruo 

flizic  gewesen. 

Sit  icH  nü  niHt  mac  genesen, 

so  lät  iu,  Herre  min, 
91180  min  sei  enpHolHen  sin. 

mir  tuot  der  siecHtum  so  we, 

daz  ich  nü  niHt  me 

iu  leider  mac  gesagen 

nocH  min  notdurft  geklagen^. 
91185  nü  tuot  ^  an  mir  daz  beste' . 

daz  was  sin  red  diu  leste, 

wand  er  darnäcH  scHier  starp*. 

der  kunic  mit  flize  warp, 

daz  er  wurd  bestatet  scHon: 
91190  daz  ist  aller  der  Ion, 

den  diu  werlt  git. 

der  kunic  beleip  unz  an  die  zit 

in  dem   lande  zOsterricH, 

unz  daz  die  sin  gewalticlicli 
91195  betwungen '  siner  Haut 

Mihsen  daz  laut. 


91113 — 91149.     a)  e.  Pez]  Namen   l.i2.  b)  Dye   1.          c)  hierauf  zwei  bis  drei  zz.  misgesp.   1.  d)  F.  1. 

e)  Der  2.           f)  -ers    1.           g)  si  Pez\  f.  1.  "2.  h)  gezäm   1.  2  (:  nein   1;  uaiii  2).            i)  war  2.  k)  -en   1.  2. 

91150—91196.     a)  -en  1.            b)  Seynd  1.            c)  die  lücke  unhezelchnet  1.  2.            d)  deinem  2.  e) /.  2. 

f)  wil   1.              g)  chlagen  2.              h)  tet  1.  i)  Si  petw.  2. 

1)  91120  —  91132.     V(jl.  Cont.  Sancruc.  IU.  s.  733,   48:    Eodem   anuo   et   tempore  Fridericus  germanus  pre- 
dicti  Rudolfi   suscepit   regeiida  gubernacula   tocius  Austrie   et  Stirie.  2)  91157.     Ergänze:    Hermaii,   nü   nim. 

3)  91187.     Am  10.  XII.  1306,  Kopp  III,  2,  s.  363. 

Deotsche  Chroniken  V.  149 


1186 


ÖSTERR.  REIMCHRONTK   V.   91197—91266.     Pez  782^—782''. 


dö  er  daz  ml  inne  liet, 

bürge  unde  stet 

er  so  wol  besazte, 
91200  daz  im  *  da  niemen  trazte. 

die  geste  fuoren  alle  dan, 

wan^  ein  houbtman 

mit  hundert  helmen  da  beleip, 

der  des  kunigs  ere  treip, 
91205  als  er  beste  künde. 

darnach  in  kurzer  stunde 

körnen  her  gen**  Wienen  gar 
bi.i62«>  ritterliche "  schar, 

manic  Elsäz  und  Swäb, 
91210  die  der  kunic  her  ab 

mit  im  brähte  hinz  Beheim. 

daz  die  nfi  füeren  wider  heim, 
s.  370=  da  berihte  man  si  zuo 

späte  unde  fruo. 
91215  swes  man  einem  Swäb 

ze  Wienen  guotes  gap, 

den  genuogt  niht  wol; 

ez  het  aber  vervol 

genomen  williclich 
91220  zehen  von  Osterrich. 

daz  muoste  also  sin. 

dü*^  die  von  Swäben  und  von  dem  Rin 

wurden  gar  verriht, 

nü  sümt  sich  lenger  niht 
91225  der  kunic  Albreht  genant, 

er  fuor  heim  in  diu  lant, 

da  diu  kuniginne  was, 

diu  freuden  vil  an  sich  las, 

daz  ir  sun  bi  iren  tagen 
91230  ze  Beheim  solt*'  die  kröne  tragen. 

dö  daz  geschach   und  ergie. 


daz  was  ^  zder  zit,  dö  man  hie 
pruoft  unde  spurt  ^- 

91235  mit  zal  ^  üz  gesundert 

der  järe  tusent  und  driu  hundert, 

darnach  fürwär 

in  dem '^  jär. 

DCCLXXIX.  den''  von  Rom  man  sach 
91240  den  Avinder  hau  gemach. 
bi.i62caber  durch  des  bäbstes  bet 

an  den'  von  Francrich  er  tet 

grözer  vorderunge  dri. 

nü  höret,  waz  ieglichia'"  si. 
91245  e  ^  het  genomen  fürwär 

den  zehenden  manigiu  jär 

ab  der  phafheit  zFrancrich  ^  ^ 


dem  bähest  und  die  vor  im  warn, 
91250  er  solde  damit  varn 

und  füeren  ein  grözez  her 

in  siner  koste  über  mer 

ze  frum  dem  heihgen  grab. 

des  gie  er  alles  ab. 
91255  darumb  daz  selbe  *  guot 

bäbst  Bonifacius  der  fruot 

schuof  und  erteilt*^  mit  reht 

von  Rom  dem  kunig  Albreht. 

daz  was  der  vorderung  ein. 
91200  diu  ander  was  niht  klein, 
s.  3T1«  die  der  kunic  vesticlich 

iesch  '^  ^  an  den  von  Francrich : 

daz  kunicriche  zArl, 

daz  der  kunic  Karl 
91265  zuo  dem  riebe  gewan, 

daz  wold  er  jö*^  hän 


91197—91249.     a)  in  2.  b)  ze  2.  c)  -ew  2.  d)  v.  91222  in  2  zz.  (Do  d.  v.  S.  |  U.  —  R.)  1. 

e)  sol  1.  2.  f)  d.  w.]  /.  1.  2.  g-)  die  lücke  iinbezeichnet  1.  2.  h)  zal  würdeu  2.  1.  i)  vierden  1.  2. 

k)  D.  1.  2.  1)  dem  1.  m)  -liehe  1;  -leichen  2.  ii)  die  lücke  unbezeichnet  1.  2 

91250—91266.     a)  sol .  e  1;  sol .  e.  2.  b)  ertail  2.  c)  Hiesch  1.  2.  d)  d.  —  j6]  Da  w.  er  nur  2. 

1)  91202.     Heinrich  von  Nortenherg?    S.   Wegele,  Friedr.  d.  fr.  s.  283.  2)  91233.     Ergänze:    nach 

Kristes  geburt  (Lichtenstein).  3)  91238.     Jedenfalls  darf  man  annehmen,  dass  die  handschriftliche  lesart 

vierden  hier  nicht  das  ursprümjliche  bietet,  da  89Ü88  —  für  den  tud  Wenzels  111.  —  das  jähr  1307  genannt 
war.    Ich  vermute,  dass  auch  hier  in  dem  sibenten  zu  lesen  ist.  4)  91245 — 91258.     Über  den  sinn  dieser 

stelle  vgl.  Kopp  III,  2,  s.  201.  —  Die  zehnten,  die  Philipp  von  der  geistlichkeit  erhob,  verzeichnet  Boutaric, 
La  France  sous  Fhilippe  le  bei  s.  280  ff.  5)  91248.     Ist  zu  ergänzen:  der  kunic  und  lobt  daz  sicherlich!'' 

6)  91262—91267.  Stimmt  fast  wörtlich  mit  Herrn.  Alt.  cont.  Ratisboii.  s.  417,  10  ff.  a.  1294  (dort  von  könig 
Adolf  ausgesagt)  überein.  Diese  stelle,  welche  bereits  v.  39736  ff.  benützt  worden  tvar,  wurde  dem  Reimdironisten 
Mer  vielleicht  durch  die  verwandte  auf  könig  Albrecht  sich  beziehende  notiz  der  Cont.  Zwetl.  III.  s.  659,  a.  1300 
(. .  Albertus  . .  a  rege  Francie  spineam  coronam  ...  et  regnum  quoddam,  quod  ad  imperium  spectare  dicitsr,  repetebat) 
ins  gedüchtnis  gerufen.  —    V^gl.  auch  74829  ff. 
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und  die  kröne  durnin : 

des  mohte  dhein  rät  gesin, 

er  müest  si  dem  riehe  Avider  geben; 
91270  wold  er  des  widerstreben, 

daz  müest  ergän  mit  swertes  siegen. 

nü®  Avil  ich  iu  für  legen 
bi.i62<>die  dritten  vorderunir, 

die  an  den  Franzois*^  June 
91275  tet  der  kunic  Albreht: 

er^  jach  die  Juden  ze  reht 

gehören  daz  riebe  an 

und  ander  ^  nieman; 

swelch  furste  si  het*^  inne 
91280  sunder  des  riches  minne, 

wider  reht  si  der  het; 

und  swan  daz  riebe  tet 

sin  voi'derung  nach  in, 

so  seit  den  gewin 
91285  ein  ieglich  furste  verkiesen 

oder'  des  riches  huld  Verliesen. 

nü  tet  er  im  kunt, 

daz  er  im  an  der  stunt 

die  Juden  solde  senden 
91290  viz  sinen  landen  allen  enden  "^j 

die  waeren  sin  dbeiner'  eigen. 

wold  er  sich  daran  zeigen 

frevel  dem  riebe, 

so  müest  man  in  zFrancriche 
91295  schoun  mit  heres  kraft. 

wis  und  redebaft 

was  der  bot,  der  an  der  vart 

mit  diser  red  gesant  wart. 
DCCLXXX.  nü'"  bort,   wie  ez  ergie. 
91300  der  von  Francrich  enpbic 

dis  botschaft  von  dem  rieh 

hart  unguotbch. 

er  jach,  er  trüte  wol  genesen; 
1)1.163* ez  wsere  sin*  vater  gewesen 
91305  manigen  tac  an  swsere 

vor   kunic  Ruodolfen,  dem  Habspurgsere. 

ander  botschaft  deheine 


weder  groz  noch  kleine 
5.371»  tet  er  dem  kunic  wider. 
91310  doch  bereite  er  sich  sider, 

daz  er  besant 

über  alliu  siniu  laut 

die  volkomen  an  listen, 

die  da  hiezen  Juristen, 
91315  und  die  zuo  den  stunden 

diu  reht  vil  wol  künden, 

diu  da''  hiezen  leges"^. 

die  bat  er  alle  des, 

daz  si  solden  suocben 
91320  in  allen  iren  buochen, 

ob  von  Rom  der'^  kunic  Albreht 

bete  darzuo  reht, 

daz  er  da  vorderte  an  in, 

er  sulle  im  senden  hin 
91325  die  Juden  in  Francrich 

und  die  suUen  eigenlicb 

in  des  riches  kamer  geboren. 

"^wir  wellen  iuch  niht  toren 

noch  an  den  Sachen 
91330  deheine  antwort  machen 

noch  rehtes  verjelien, 

wir  müczen  c  wider  sehen 

manigen  kotern; 

ir  sult  durch  uns  enpern 
^^y^ß^^'j.antwurt  diser  frag 

unz  über  aht  tag: 

wir  suocben®  in  der  frist, 

swaz  darüber  reht  ist; 

daz  tuo  wir  iu  kunt 
91340  nach  der  selben  stunt'. 

damit  schiet  ie  der  man 

mit  urloube  dan, 

da  er  wouung  het, 

und  durch  des  kunigs  bet 
91345  rauot  er  sich  sere 

und  studierte  dester'  mere, 

daz  er  dem  kunic  seit 

an  den  Sachen  die  wärheit. 


91267—91299.     e)  Nu  1.  f)  d.  Fr.]  des  vrauczes  1.  2.  g)  under  1.  h)  biet  2.  i)  Ee  2.  1. 

k)  a.  e.   i'ezj  elleuciKlcii   1;  elleudeu  2.  1)  s.  dli.]  seiner  chayner  1;  seiner  cbain  2.  m)  Nn   1. 

91300—91348.     a)  seins  2.  b)  /.  2.  c)  leigis  1.  d)  /.  2.  e)  w.  s.]  /.  1.  2.  f)  dest  2. 


1)  'J127G — 91777.  Über  die  diesem  abschnitt  zu  gründe  liegende  thatsache  der  Vertreibung  der  Juden 
aus  Frankreich  durch  Fhilipp  IV.  1300  (Cunt.  Guil.  de  Nung.  Boicquet,  XX,  5Ü4;  Cont.  Girardi  de  Frach. 
Buuquet,  XXI,  27  F;  Johannes  a  s.  Vict.  ebenda  s.  647  F;  Bern.  Guidonis  ebenda  s.  716  G)  und  ihre  Ursachen 
s.  Boutaric  s.  302  f. 
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und  e  die  teg  ein  ende  nämen, 
91350  die  meister  zuo  einander  kamen 

unde  heten  davon 

ein  disputacion 

pro  et  contra. 

doch  wart  ez  diffinieret  da 
91355  ze  leste  von  in  allen  gelich, 
s.  37U  daz  die  Juden  dem  rieh 

in  sin  kamer  dienen  solden, 

und  swelch  fursten  si  haben  wolden, 

daz  möht  anders  niht  ergän, 
91360  si  mtiesten  darzuo  urloup  hän 

von  des  riches  vogte. 

mit  diser  rede  zogte 

eines  tages  fruo 

diu*  schar  der  meister  zuo 
91365  und  truogen  an  dem  zil 
bi. 163'- mit  in  der  büecher  vil, 

da  der  kunic  was. 

iegUcher  im  las 

die  rehten  wärheit, 
91370  des  er  si  het  gefreit. 

an  des  kunigs  gemüete 

moht  man  dheine  gliete 

prüeven  noch  erkirn  ^. 

daz  herze  und  sin  hirn 
91375  in  tobsuht  begunde  Avallen% 

do  er  von  den  meistern  allen 

het  vernomen  daz, 

daz  im  wol  ze  haz 

die  Juden  kunic  Albreht 
91380  moht  gevordern  mit  reht, 

und  muot  in  herzenlich 

und  trabte  heimlich, 

wie  er  den  Juden  tsete, 

daz  ir  niht  grozen  frum  hsete 
91385  daz  rieh  noch  der  verwessere. 

der  ungetriwe  glihsensere 

trabte  tac  und  naht 

mit  aller  siner  mäht, 

wie  er  die  Jaden  gevienge 
91390  und  daz  ^  also  ergienge, 

daz  er  si  allesamt 

mit  guot  mit  alle  vcrklamt. 

nü  boret,  wie  er  fuor. 
ein  schribser  im  swuor 


91395  ein  hochgestalten  eit 
bi.i63''daz  er  die  sach  verdeit 

und  niemen  Avizzen  lieze, 

die  er  in  schriben  hieze. 

man  jach,  daz  im®  der  schribaere 
91400  vor  den  andern  heimhch  wsere*, 

und  biet  in  darumb  liep, 

daz  der  selbe  diep 

was  euch  ein  untriAver  Walch. 

A'esticlich  er  im  enphalch, 
^■'g^^'^daz  er  schrib  in  al  die  stet, 

die  sin  kunicriche  het, 

dem  ribtaer  und  dem  potestat 

und  dem  oberisten  rät, 

als  hep  in  allen  Avser  daz  leben, 
91410  der  brief,  der  in  wurd  gegeben, 

daz  man  den   schon  boAvarte 

und  fürnams*'  niht  ensparte 

und  Avol  beslozzen  beliben 

unz*^  üf  den  tac,  den  man  geschriben 
91415  an  dem*^  offen''  brieve  fuude. 

unde  so  in  ksem  diu  stunde 

und  der  tac,  daz  man 

die  brief  solt  sehen  an, 

boren  unde  lesen, 
91420  swaz  daran  möht  wesen, 

swaz  man  dan  fund  geschriben  da, 

daz  si  daz  volftterten '  sä. 

daz  gebot  Avart  in  gegeben 

bi  guote  und  bi  leben, 
91425  dhein  ander  buoz  darüber  lief. 
bi.i64»do  stiiont  der  heimliche  brief, 

daz  man  des  rehte  Avar  nseme, 

swen  der  selbe  tac  kseme, 

an  dem  ez  sold  ergän, 
91430  A^esticlich  solt  °  man 

die  Juden  algemeine, 

si  Avsern  groz  oder  kleine, 

vähen  in  der  selben  stat, 

und  swaz  ieglicher  guotes  hat, 
91435  swie  daz  Avaere  genant, 

daz  solde  man  zehant 

mit  den  gCAvizzen  behalten 

unde  sin  also  walten, 

als  si  sin  geniezen  Avoltcn. 
91440  die  die  brieve  holten 


91349—91399.     a)  Der  1.  h)  ercheren  2.  c)  valleu  1.  d)  do  daz  1. 

91400—91440,     a)  niur  2.  b)  veruams   1.   2  (in  2  steht  über  vor-:  für), 

d)  den  2.  e)  -em  1.  f)  -fueru  1.  g)  so  sold  2. 


e)  übergeschr.   1 ;  /.  2. 
c)  u.  Fee]  Und  1.   2. 
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in  die  stete  hin, 

die  muosten^  haben  den  sin, 

daz  si  des  ersten  offenbar 

den'  einen  brief  zeigten*^  dar, 
91445  an  den  man  zehant 

denne'  geschriben  vant, 

wie  man  solde  gebarn 

und  mit  dem™  andern  brieve  varn. 

und  als  daz  geschach, 
91450  ah'crst  man  darnach 

den  andern  brief  dar  gap, 

da*  man  der  Juden  hab 

mit  wolde  geAvinnen. 
s.  372^  do  diser  Hstigen  sinnen 
91455  der  von  Francrich  erdähte, 

vil  balde  er  do  gähte, 

wie  ez  geschaech  enzit**. 

die  boten  äne  bit 
1)1.1641' wurden  gesant 
91460  mit  den  brieven  in  diu  lant, 

der  gewalticlich 

phUgt  der  von  Francrich. 

die  boten  samten  sich  niht, 

si  würben  algeriht, 
91465  als  in  enpholhen  was. 

swä  man  die  brieve  las, 

da  behieltens  mit  fliz, 

daz  in  dhein  itwiz 

von  dem  kunic  widcrfüere; 
91170  daz  man  den  andern  brief  iht  "^  flüere, 

daz  wart  behuot  als  schone 

als  ze  Reinse''  der  kröne, 

als  angel  si  des  brieves  huoten, 

so  hart  man  vorhte  den  unguotcn. 
91475      DCCLXXXI.    nii^  höret,    wie  ez  ende 

nam. 

do  diu  zit  und  der  tac^*  kam, 

der  in  was  gesazt  uf, 

do  komen  ze  hüf 

die  hohsten  in  den  steten. 
91480  den  brief,  den  si  heten, 

der  wart  so  schone  für^  getragen 


reht,  als  ich  hän  hören  sagen, 

als  man  her  für  trag 

an  sant  Marcs  tag 
91485  den  herzogen  von  Venedien. 

si  woldcn  sich  erledigen 

vor  diser  vorhte  freise 

und  des  gebotes  eise, 

daz  in  Avas  gegeben 
91490  nur  uf  daz  leben. 
^•164^11  allen  den  steten, 

die  des  kunigs  lant  heten, 

über  al  gemeine''' 


91495  an  einem  tage  daz  geschach, 

daz  man  die  brieve  üf  brach, 

daran  man  geschriben  vant, 

daz  man  die  Juden  zehant 

alle   solde  vähcn; 
91.500  man  sold  aber  ir  niht  slahen 

unde  ouch  niht  toeten 

noch  der  toufe  noeten. 

zehant  daz*  ergie: 
s.  372C  die  Juden  man  vic, 
91505  und  SAvaz  man  oder  Avip 

gewandes  heten  an  irem  hp, 

daz  lie  man  in  an. 

SAvaz  si  mohten  gehän 

an  anderen  dingen. 
91510  golt,  Silber,  phenninge ", 

gurtel,  silbervaz,  vingerlin, 

fürspan  und  SAvaz  des  moht  gesin, 

da  iht  Silbers  an  Avas, 

zesamme  man  daz  las 
91515  und  fuort  daz  spät  und  fruo 

dem  kunig  üf  Avegen  zuo. 

kleidcr  unde  bortengCAvant, 

hüsgereht  und  SAvaz  man  vant 

in  den  judenhiusern  über  al, 
91520  daz  wart  äne  tAväl 

umb   phenninge  verkouft. 

do  die  Juden  bcstrouft 

Avärn  eren  unde  guotes. 


91441—91449.     h)  müzzeu  1.  2 

91450—91499.     a)  Daz  1.  2. 

f)  (1.  t.]  dew  lach  1.  2.  g)  ver  1. 

91500—91523.     a)  vor  z.  2. 


i)  Der  2.  k)  zaygeu  1. 

b)  eyn  czeit  1.  c)  nicht  2. 

h)  die  lücke  tmbezeichnet  1.  2. 

b)  pheuuiugeii  2. 


1)  Den  1.  2.  n>)  Den  1.  2. 

d)  Kaius  2;  raius  1.  e)  Nu  1. 


1)  <JU7G.     A^A?.   VII.  1300,  s.  E.  A.  Schmidt,  Gesch.  v.  Frankr.  I,  091. 
bi  waern  gröz  oder  kleine  zu  ergänzen. 


2)  91498.      Wahrscheinlich  ist 
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der  kunic  grimmiges  muotes 
wm^d^^  die  Juden  besant, 

die  man  ze  Paris  vant. 

den  sagt  er  offcnl)ar, 

ez  Avaere  also  konien  dar, 

daz  der  romisch  kunic  Albreht 
91530  jach,  ez  solden  ze  reht 

die  Juden  in  sin  kamer  dienen: 

'zwar,  nii  kumt  hinze  Wienen 

des  guots  nimmer  °  ein  marc, 

daz  ir  Juden  karc 
91535  in  minen  landen^  habt  gewunnen. 

manic  Jude  versunnen 

des  nur  bat, 

daz  er  in  des  tset  stat, 

daz  si  im  ir  rede  legten  für. 
91540  er  sprach:  'mit  williger  kür 

wold  ich  e  kiesen 

daz  leben  Verliesen, 

e  ich  Juden  deheinen, 

grozen  oder  kleinen, 
91545  in  minen  landen"^  wolde  hän. 

ein  gebot  wart''  getan, 

daz  si  mit  balder  ile 

giengen  under  der  wile 

in  ires  herren  kamer  hin; 
91550  alles  irs  guotes  hiez  er  in, 

swie  vil  ie  der  man 
s.  373»  guotes  moht  gehän, 

niht  mer  man  im  gap 

aller  siner  hab, 
91555  denne  zweit"  turneis  ^ 

zuo  der  üzreis. 
bi.i65»ez  wart  an  einem  tac 

so  manic  silberlAg'^ 

gemachet  nie  mere'^. 
91560  der  Franzoise "  herrc '' 

hiez  ruofeu  oÖ'enlich 

in  allem  sinem  kunicrich, 

daz  die  Juden  gemeine, 

si  wsern  groz  oder  kleine, 


91565  solden  äne  sümeu 

in  einem  moneit  rümen 

siniu  lant  gar, 

und  hiez  ruofen  offenbar, 

swer  nach  der  stunde 
91570  einen  Juden  da  funde, 

der  sold  in  bi'ennen  oder  haben 

oder  zuo  tode  slahen. 

daz  moneit  gap  er  in  frist 

nur  durch  einen  list, 
91575  ob  im  möhte  werden, 

swaz  guots  under  der  erden' 

beten  die  veigen, 

daz  si  im*'  daz  solden  zeigen, 

als  euch  geschach. 
91580      wand  zehant  darnach 

ein  Jude  gar  alt, 

der  het  witze  manicvalt, 

kom  ze  sinem  schribaere, 

der  da  was  so  gar  ein  glihsenaere, 
91585  den  hiez  er  mit  dem  kunic  reden 

nur  zwischen  in  beden : 

wold  er  in  län  beliben 

und  üz'  dem  lande  niht  triben 

und  sin  genad  zuo  im  neigen  "5, 
91590  so  wold  er  im  zeigen 
bi.  165*  verborgen   ligen 

einen  hört  kreftigen. 

do  im  der  Jud  also  verjach, 

der  schribsere  zuo  im  spi'ach: 
91595 'wie  ist''  daz  guot'  komen  dar?' 

der  Jude  sprach:    ich  sag  ia  fürwär 

der  Juden  lange  vorht, 

daz  si  Sit'  Avurden  entworht 

an  guote  und  an  libe, 
8^373*  ^'^  kinden  und  an  wibe, 

als  nü  geschehen  ist. 

mins  vater  guge'^  riet  den  list, 

daz  er  ditzo  tet: 

swaz  er  guotes  het, 
91605  daz  teilt''  er  endriu. 


91524—91549.     c)  immer  2.  d)  d)  m.  1.]  meinem  laud  2.  e)  w.  iu  2. 

91550 — 91599.     a)  s.  Pez]  selber  lag  1.  2.  b)  vier  1.  c)  Fr.  Lichteiistein]  vrauz  sew  1.  2.  d)  ser  1. 

e)  in  2.  f)  a\itit'  2.  g)  vaigen  2.  h) /.  2.  i)  g.  wer  2.  k)  war  1.  2.  1)  sein  1.  2. 

91600—91605.     a)  gut  1.  2.  b)  tail  2. 


1)  91555.  Joh.  a.  s.-Vict.  (Bouquet  XX J,  047)  sagt  bloß  allgemein:  nisi  quod  cuilibet  Judaeo  data  est 
portio  aliqua  pecuniac  pro  via  extra  regnuai  complonda.  Die  ncnnang  des  turneis  (Turonensis)  in  der  Bchr.  macht 
■imiHerhin  die  benätz  ung  einer  schriftlichen  quelle  icahrscheinlich.  2)  91576.     Vgl.  Boiitaric,  s.  302. 
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den  ein  teil,  sag  ich  iu, 

sin  kinden  er  gap, 

des  andern  teiles  liab 

da  nert  er  sich   mit 
91G10  nach  der  Juden  silr; 

den  dritten  teil  er  bare'' 

niht  wan  uf  die  sorg, 

ob  man  die  Juden  vertrib, 

"wie  er  beHb, 
91615  unz  der  ki-iec*^  ein  ende  nseme, 

ob  er  denn  her  wider  kseme, 

daz  er  zuo  der  stunde 

denne  etAvaz  funde ; 

darumb  er  verbarc 
91620  Silbers  sehs  tüsent  marc. 

do  daz  an  minen  enen  kam, 

der  tete  reht  alsam; 

und  do  der  wolt  sterben, 
bi.i65<^d6  begund  er  werben 
91625  an  minen  vater,  sinen  suon, 

daz  er  daz  selbe  solde  tuen. 

min  vater  do  tet 

nach  sines  vater  bet 

und  mert  auch  den  hüfen  starc® 
91630  mit  ^  sehs  tiisent  marc. 

waz  ich  darzuo  gelegt  hän, 

daz  sag  ich  nieman, 

ich  habe  denne  gewisheit 

und  des  kunigs  Sicherheit 
916S5  und  iwer  triu  darzuo, 

daz  er  gegen  mir  tuo, 

als  ich  hän  gegert'. 

der  schribser  in  gewert. 

dem  kunig  er  kunt  tet 
91640  al  des  Juden  bet, 

und  swaz  im  der  Jude  sagte, 

dem  kunig  er  des  niht  verdagte, 

er  sagt  imz^  allez''  besunder. 

nü  wart  der  kunic  munder 
91645  darumbe  manic  naht 

und  het  in  siner  aht, 

wie  er  getaete, 

daz  er  daz  guot  gar  ha;te, 
s.  37:;t  daz  die  helleruden, 
91650  der  und  ander  J  uden 

in  der  erden  het  verborgen. 


an  dem  nsehsten  morgen 

der  kunic  ze  rate   gie. 

die  sin  er  wizzen  He 
91C55  des  Juden  meinunge 

und  bat  im  wisunge 

darüber  ze  geben. 

die  do  erkanden  sin  leben, 

daz  er  durch  niemens  rat  taete, 
b?i654^^^^  des  er  doch  willen  hsete, 

und  daz  ir  niemen  müht  geniezen, 

doch   begund  im  einer  entsliezen 

daran  sinen  muot: 

'^her,   naemt  ir  daz  guot 
91665  und  taet  dem  Juden  guotlich, 

ez  sint  liht  noch  etlich, 

die  an  disem  zil 

verborgens  guotes  habent*  vil, 

die  tasten  Uht  umb  diu 
91670  daz  selbe  gegen  iu  . 

er  sprach:    du  hast  war", 

und  besant  den  Jaden  dar 

und  gelobt  im  beide 

mit  triwen  und  mit  eide, 
91G75  daz  er  in  gewerte 

belibens,  als  er  gerte. 

do  het  der  Jud  e  gehört, 

daz  der  kunige  Avort 

solden  Avesen  war: 
91680  aller  sorge  was  er  bar, 

swaz  gelobt  AAurde   da, 

ez  belib  im  staet  darnä; 

swaz  er  rehtes  üz  naeme, 

dem  kunic  daz  wol  ze  lobe  zeeme 
91685  staet  ze  haben  und  Avär. 

nü  fuor"  der  Jude  dar 

unde  zeigt  daz  guot. 

daz  Avas  gewesen  in  huot 

AA^ol  hundert  jär  und  vil  mer. 
91690  Philipp,  der  kunic  her 

vessent  daz  guot  sä. 

daz  wart  gerechent  da 

an  den  drin  dingen, 

guot,  silber,  phenningen, 
bU66«'^*  vier  und  zweinzic  tüsent  marc. 

do  ditze  guot  starc 

der  kunic  sich  underwant, 


91606— 91G49.     c)  verparg  1. 
h)  zweinull  2. 

91650—91697.  a)  -en  1. 


(1)  cliuiiich   1.  2. 
b)  swür  1.  2. 


e)  sprach  2.  f)  Der  jud   mit   1.  2. 


g)  im  2. 
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s.  374»  dick  in  der  Jude  mant 

der  gelubde  sin. 
91700  nii  het  kunic  Pliilippin 

durch  sinen  kargen  sit 

mit  den  Sachen  alles  bit, 

unz  ob  mer  Juden  ksemen, 

die  sich  des  für  nsemen, 
9170.5  daz  si  Westen  guot  verborgen. 

nü  waren  in  sorgen 

die  Juden,  die  da  westen  schaz. 

si  heten  einen  fürsaz, 

daz  ieglicher  bessehe, 
91710  wie  disem  Juden  geschsehe, 

der  daz  guot  gezeiget  het. 

ich  sag  iu,  waz  der  kunic  tet. 

dö  im  uiemen  mere 

wold  erbieten  die  ere, 
9171.5  daz  er  im  guot  zeigte, 

sin  triwe  er  do  veigte 

und  alliu  diu  gelubde  gar, 

diu  er  dem  Juden  offenbar 

hete  getan 
91720  vor  manigem  hohem*  man, 

daz  Avart  allez  misseit. 

den  dick  von  eren  het  geieit*^ 

diu  valscheit  sines  muotes, 

dem''  Juden  des  guotes, 
9172.5  daz  verborgen  was  gelegen 

und  des  er*^  eine  het  geplilegen, 

und  aller**  andern  sinen  hab 

dem  Juden  nihtes  gap 

wan  ot^  zwelf  turneis, 
■  f'^hdie  man  zuo  der  reis 

Dl.lßl)" 

den  andern  Juden  geben  het. 
damit  hiez  man  in  sa^  zestet 
in  kunic  Albrehts  kamer  gen. 
doch  der''  andern  herren  zwen 

9173.5  liezen  sich  erbarmen 
disen'  Juden  armen, 
der  mit  untriwen''  groz 
also  was  gemachet  bloz 
so  kreftiger  hab : 

91740  ieglicher  im  gap 

sines  guotes  heimlich. 


damit  muost  er  Francrich 

und  al  des  kuniges  biet  rumen. 


len 


Jud 


en  liiez  man  ane  sumen 


^^^^^in  sines  herren  kamer  varu. 

swaz  da  ander  Juden  warn, 

die  verborgen'  guot  heimlich  ligen 

westen'",  vil  still  si  darzuo  swigen 

und  gedähten  in  in"  iren  sinnen": 
91750*^ die  wile  wir  sin  von  hinnen'^, 

die  Avile  kumt  liht  gotes  geriht 

über  disen  boesewiht, 

und  daz  ein  ander''  kunic  kumt, 

der  uns  vil  lihte  frumt 
91755  und  uns  erloubet  disen  kreiz, 

swer  dan  iht  guotes  weiz, 

der  mac  daz  lihte  vinden 

oder  er  zeigt  ez  sinen  kinden'. 

hie"  mit  die  Juden  fuoren  hin. 
91760  man  ahte  den  gewin 

für  ein  guot  äne  zal, 

den*'  der  kunic  über  al 
bi.i66<=den  Juden  in  sinen  landen  nam, 

so  gar  ez  im  in  kam. 
91765  ez  was  hüsgeruste  dheinez, 

noch  mendehn®  sö^  kleinez^, 

daz  man  da  inder  vant, 

ez  wurd  geschazt  zehant 

von  den''  hohsten  und  dem  potestat, 
91770  die  da  phlagen  ieglicher  stat, 

und  die  summe  des  gewin 

sant  man  dem  kunic  geschriben  hin. 

Avart  aber  ze  hoch  geschazt  iht, 

daz  was  schade  niht: 
91775  da  gie  dem  kunic  nihts  an  ab, 

daz  muosten  von  ir  selber  hab 

verlegen  die  burgsere. 

DCCLXXXIl.  hiemit'  ker  wir  mit  dem 

maere 

wider  gegen  Beheim. 
91780  der  kunic  het  daheim 

den  winder  guot''  gemach. 

er  traht  aber  darnach 

und  sin  rät  versunnen, 

wie  er  im  gewunne'. 


b)  g-ej.  Lichtetistein]  gezaygt  1.  2.  c)  Den  1.  2.  d)  der  1.  e)  all 

h)  dy   1.  i)  Dis   1.  '2.  k)  -trew  2.  1)  veipurgen   1.  2.  in)/.   1.   2. 


91698—91749.     a)  -en  2. 

der  1.  0/2.  g)/2. 

n)  /   1.  o)  sinne    1. 

91750—91784.     a)  hinne   1.  2.  b)  -ern  2.  c)  H.   1.  d)  Devv  2.  e)  -lein.s   1. 

g)  dehaynes  1.  h)  v.  d.J  Dem  1.  2.  i)  H.  1.  2.  k)  guten  1.  1)  gewinn  2. 


f)/   1.  2. 
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91785  swaz°'  dem  kunic  ze  reht  gebort  an, 

die  man  sach  inne  hän, 

ze  hove  man  die  luot" 

mit  boten  und  mit  brieven  giiot. 

swelher  denne  weste 
91790  stete  unde  veste 

in  Sinei*  gewalt, 
s.  374':  der  was  niht  ze  balt 

ze  hove  ze  riten: 

er  jach,  er  wolde  bitea 
91795  unz  daz  der  herren  mere 

ze  hove  tasten  kere. 
bLiee^daz  der  Osterrichsere 

so  vil  ze  Beheim  wsere, 

daz  zugen  sich  die  suppan 
91800  zeinem  widerdrieze  an, 

den  doch  der  wille*  niht  was  gnot; 

die  aber  hohen  muot 

truogen  dem  kunig  Albreht, 

die  verstuonden  ez  vil  reht. 
91805  den  kunic  Ruodolf  des  dühte, 

wand'*  er  im  si  niht  brachte, 

die  im  widerstrebten, 

die  wile  im  die  lebten, 

von  den"  im  wser  bezalt 
91810  gewalt  manicvalt 

nähen  unde  Aviten  — 

wände  zuo  den  ziten 

hete  sin  vater  daz  rieh, 

so  was  sin  bruoder  herzog  Fridrich 
91815  in  der  mäze  im  gesezzen, 

daz  er  manigen  helt  vermezzen 

im  brsehte,  swenn  er  wolde  — 

darumb  er  im  solde 

im  si  gehorsam  machen, 
91820  die  an  deheinen  Sachen 

sich  wolden  setzen  wider  in. 

do'  der  winder  kom  hin, 

mit  einer  hervart 


kunic  Ruodolf  bereit  wart, 
91825  üf  hern  Bawer  ^  er  fuor. 

vil  tiur  er  sich  verswuor, 

er  müeste  von  im^  hän, 

swaz  daz  kunicrich  gehört  an. 
bi.i67«daz  gesint  schuof  er  für  sich 
91830  gegen  Harewiz  ^  ^  den  strich 

und  wold  er  selp  hin  nach, 

wand  er  ungemach 

zuo  den  ziten  leit 

von  etlicher  siecheit. 
91835  die  erzte  im  vor  maniger  stunt 

heten  gemachet  kunt, 

im  tset  diu  kuniginne 

mit  den  werken  der  minne 
s.  375«  al  ze  gedon : 
91840  ob  er  sich  niht  zug  davon 

und  im  niht  baz  borgte, 

sin  sterben  man  besorgte. 

nü  hox'e  ich  si  jehen, 

den  diu  sselde  ist  geschehen, 
91845  daz  man  si  sach  erwarmen  ^ 

schoen  frouwen  an  ir  armen, 

daz  ez  wunnesame  si, 

swer  lieben  wiben  wone  bi; 

daz  si  lieber  wolden, 
gis.'io  ob  si  einz  welen  solden, 

kiesen  unde  werben 

ein  so  freudenbserez  sterben 

denn  ze  langer  frist 

ein  sneUiclich*  genist. 
91855  solher  kraft  diu  minne  phligt, 

an  swem**  ir  kraft  gesigt, 

daz  der  sterben  e  kiuset, 

e  daz  er  verliuset 

die  geselleschaft  der  minne. 
91860  des  wart  leider  wol  inne 

Pyramus  der  msere, 

der  von  solher  swaere 


91785—91799.     m)  Daz  2.  n)  lewt  1. 

91800 -91H49.     aj  wyl  1.  b)  Wa  1.  2. 

f)  harenz  1 ;  Harenwicz  2.  g)  erbarmen  2. 

91850—91862.     a)  snelleich  1.  b)  wen  1. 


c)  d.  Pez]  dem  1.  2.  d)  wawer  1;  maur  2. 


2. 


e)  in  1.  2. 


1)  91822 — 91934.  Dass  die  Königs,  geschq.  s.  214  hier  benutzt  wurden,  wird  insbesondere  wahrscheinlich 
durch  V.  91822 — 91824  (vgl.  ipsa  aestate  [rex]  exercitum  congregat),  durch  die  nennung  des  Bavor  von  Strakonitz 
(91825)  und  durch  91916—91926  (vgl.  ipsam  civitatem  intravit,  ibidem  languens  lecto  decubuit  und  videns  autem 
. .  rex,  quia  languoris  sui  molestia  ingrandesceret).  Die  Ursache  der  erkrankung  wird  in  den  Königs,  geschq.  nicht 
angegeben;  Cunt.  Zivetl.  III.  s.  662,  33  sagt:  profluvio  ventris  ..  obiit.  2)  91830.     Horazdiowitz.  —  SoicofU 

die  Cont.  Zwetl.  III.  a.  a.  o.,  als  die  von  Rudolf  am  4.  VII.  1307  (in  deutscher  spräche)  ausgestellte  Urkunde 
Erben-Emier  II,  nr.  2133  hat  die  namensform  Horawitz. 

l>eutsclte  CliionikeD  Y.  löÜ 
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H.i67bden  tot  selbe  kos 

und  daz  leben  verlos, 
91865  und  diu  frou  Dydo  '^, 

der  ouch  geschach  also^, 

als  Avir  von  ir  lesen. 

des  wser  aber  unnot  gewesen 

dem  kunic  Ruodolfen: 
91870  dem  ®  solt  nu  wol  hän  geholfen 

snelliclicher  *^  gir 

diu  kuniginne  zier 

mit  manigem^  grozen  umbevanc. 

einen  ganzen  winder  lanc 
91875  was  er  bi  ir  beliben 

und  beten  ^  die  zit  vertriben 

nach  ires  herzen  gelust. 

des  in  baz  verlust 

umb'  kränkelt  des  libes, 
91880  daz  er  sich  des  wibes 

niht  geänen  künde 

ze  dheiner  langen  stunde. 

daz  was  do  wol  schin. 

daz  gesinde  sin 
91885  üe  er  varen  hin 

und  beleip  er  hinder  in. 
8.  STS^wider  si  er  aber  jach, 

er  kseme  schiere  hin  nach. 

die  er  dahin  sant, 
91890  die  legten  sich  zehant 

für  Harewiz'^  mit  ungenäden 

und  würben  herren  Bawers'  schaden, 

an  swiu  und™  si  mohten. 

do  die  burgser  niht  tobten 
91895  fürbaz  ze  wer 

gegen  des  kunigs  her, 

do  horte  maus  teidingen: 
bLioT-^man  solt  den  kunic  dar  bringen; 

swes  der  niht  wold  enpern, 


91900  daz  wolden  si  gern 

durch  sinen  willen  tuon, 

daz  si  in  ganzer  suon 

mit  im  beliben. 

nü*  wart  ein  bot  getriben, 
91905  der  dahin  zehant 

nach  dem  kunic  rant, 

daz  er  balde  kseme 

und  die  stat  in  nseme. 

swie^  kranc  der  kunic  was, 
91910  do  er  die  brieve  las, 

do  reit  er  dahin. 

daz  kom  im  zungewin. 

als  schiere  als  er  kam, 

die  stat  er  in  nam. 
91915  do  er  der  stat  het  gewalt, 

do  wart  so  manicvalt 

der  Siechtum  sin, 

daz  er''  den^  swaeren  pin 

niht  lenger  mohte  vertragen. 
91920  die  erzt  begunden  im  sagen, 

daz  sich®  der  Siechtum  an  im  merte, 

swie  er  niht  ze  gemache  kerte, 

so  möht  er  gähes  sterben. 

der  kunic  begunde  werben, 
91925  daz  man  in  brsehte  ^  zehant 

in^  die  stat  Harewiz^  genant, 

die  er  da  niulich 

het  gewalticlich 

siner  hant  betwungen. 
91930      do  man  den  kunic  jungen 

vol  hin  in  bräht, 

do  zeran  im  der  mäht, 
bi.  167«  also  daz  er  zehant 

des  todes  enphant. 
91935  waz  -  tet  der  getriwe  ? 

ez  wart  so  groz  sin  riwe 


91863—91899.     c)  D.  Pez]  dy  da  1.  2.  d)  alsa  1.  2.  e)  Den  1.  2.  f)  Snellicher  1.  2.  g)  -eu  1. 

h)  het  2.  i)  Und  1.  2.  k)  herwicz  1.  2.  1)  wanbers  1;  Wambers  2.  m) /.  2. 

91900—91936.     a)  Und  1.  2.         b)  v.  91909—91914]  /.  1.  c)  d.  er  Pez]  Do  er  1;  Der  2.         d)  dew  1.  2. 

e)  f.  2.  f)  br.  Pez]  f.  1.  2.  g)  herewicz  1 ;  Herwicz  2. 


1)  91926.  Dagegen  dass  Rudolf  in  Horazdiowitz  starb,  führt  PalacJcy  II,  2,  s.  54  f.  —  doch  ohne  zwin- 
gende kraft  —  die  an  seinem  todestag  vor  der  Stadt  ausgestellte  (zu  91830  erwähnte)  Urkunde  an,  gegen  das 
übereinstimmende  Zeugnis  der  Königs,  geschq.,  der  Cont.  Zwetl.  und  der  Mehr.  (Palacky  folgen  Loserth, 
s.  Königs,  geschq.  s.  214  anm.  und  Huber,  Gesch.  Ost.  II,  96).  2)  91935 — 92032.     Die  allgemein  gehaltenen 

bemerkungen  der  Königs,  geschq.  s.  214  über  die  art,  wie  Rudolf  sich  zum  tode  vorbereitete,  können  nicht  mehr 
als  die  bloße  anregung  zu .  dieser  stelle  geboten  haben.  Einzelheiten  derselben  erinnern  vielmehr  an  die  er  Zählung 
der  Königs,  geschq.  I,  c.  74  vom  tode  Wenzels  II.  Das  motiv  der  schriftlichen  aufzeiclinung  der  geschädigten 
und  das  der  vertheilung  von  'kleinoden^  findet  sich  dort,  man  vgl.  ferner  den  Wortlaut  91953 — 91955  mit  s.  184  : 
(pro  me  debita  persolvas),  omnibus  quoque  laesis  et  otfensis  per  me  indebite  satisfacias. 
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über  al  die  missetat, 

die  er  begangen  hat 

von  siner  kintheit: 
91940  swem  schade  oder  leit 

ie  von  im  was  geschehen, 
s.  375<:  also  wart  mir  verjehen, 

die  muoste  man  im  sän 

ze  gesihte  schriben  an 
91945  an  ein  teveUn, 

daz  sand  er  dem  vater  sin 

und  der  kunigin  siner  muoter: 

Ruodolf  der  furste  guoter 

vater  und  muoter  mande  beide, 
91950  waere  in*  sin  sterben  leide, 

daz  si  in  losten  mit  ir  stiwer 

von  der^  helle wize  fiwer, 

also  daz  si  für  in  legten*^  ab, 

swen''  er  an  siner  hab 
91955  oder  an  iht  beswseret  het. 

nü  höret,  waz  er  tet, 

mit  der  siechen  hant  sin 

schi'eip  er  an  daz  tevehn 

mit  namen  alle  die, 
91960  die  er  biet  beswseret  hie 

wider  got  und  Avider  reht. 

sinem  vater  kunic  Albreht 

hiez  er  aleine 

die  selben  tavel®  kleine 
91965  geben  in  sin  hant. 

der  wart  euch  gemant, 
bi.i68«swenn  er  die  tavel  hieze  lesen, 

da  solde  niemen  bi  wesen 

wan  diu  kuniginn  und  er. 
91970  nach  der  phalfen  1er 

tet  er  allez  daz, 

da  der  mensche  gotes  haz 

von  im  mit^  vertribet 

und  bi  im  niht^  belibet. 
91975  daz  ol  und  gotes  hchnam, 

als  im  wol  gezam, 

mit  andäht  er  enphie. 

und  do  daz  ergie, 

kleinät  und  silbervaz 


91980  und  darzuo  allez  daz, 

des  sin  kamer  wielt, 

nihtes  er  des  behielt, 

er  teilt  ez  zehant 

mit  sines  selbes  hant 
91985  under  sin  gesinde. 

er  klagte  so  swinde 

unde  was  darumb  in  riwen, 

daz  in  ir  dienest  und  ir  triwen 
s.  376»  niht  baz  solde  gelonet  werden. 
91990  tugenthafter  furste  üf  der  erden 

nie  wart  geborn. 

der  furste  üz  ei'korn 

von  tac  ze  tage  ab  nam, 

und  do  sant  Uolrichs^  tac  kam, 
91995  des  todes  er  enphant. 

vil  balde  er  besant 

hern  Dietrichen  den  Pilichtorfsere 

und  die  andern  Ostrichsere, 

die  Sit  der  vart, 
92000  daz  er  ze  Beheim  kunic  Avart, 

bi  im  wären  gewesen. 
bi.i68*er  sprach:  'ich"  mac  niht  genesen, 

vil  lieben  und  getriwen  min; 

nü  sult  ir  gemant  sin, 
92005  daz  ir  nach  miner  bet 

eine  sach  beget, 

der  ich  iuch  ieze*  bit, 

und  eret  got  und  mich  damit 

und  tuot,  als  ich  hie  wirbe. 
92010  swenn  ich  nü  gestirbe, 

so  mac  daz  geschehen, 

daz  man  höret  jehen, 

ich  hau  von  vergeben 

verloren  daz  leben, 
92015  unde  wirt  diu  unwärheit 

minen  friunden  geseit 

und  minem  vater  hin  heim 

üf  die  Beheim, 

des  beret  si  durch  got 
92020  und  durch  min  bet  und  gebot : 
ich  vergich  iu,  als  ich  kan, 

daz  üf  der  werlde  nieman 


91937—91999. 
92000—92022. 


a)  im  2. 


a)  ieczünd  2. 


b)  dem  2. 


c)  legen  2. 


d)  Wenn  1.  2. 


e)  taveleiii  1;  taveleu  2. 


1)  91994.    Am  4.  VII.  1307.    Ebenso  Cont.  Clatistron.  V.  (SS.  IX)  s.  735,  24.    Cont.  Zwetl.  III.  (sotoie 
Königs,  geschq.)  hat  in  vigilia  sancti  Udaliici  (quinto  Nonas  Julii),  d.  i.  3.  VII.  2)  92002 — 92027.     Wendet 

sich  diese  stelle  gegen  die  angäbe  des  Chron.  Samp.  s.  148:  obüt  intoxicatus  ut  dicitur  fraudulenter!'' 

löO* 
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an  minem  tode  schuldic  ist, 

wan  der  da  sterben  und  genist 
92025  in  siner  hant  hat  beslozzen. 

den  hat  nü  verdrozzen 

mines  lebens  hie'. 

und  do  diu  red  also  ergie, 

do  zeran  im  der  mäht. 
92030  mit  grozer  andäht, 

die  er  ze  gote  biet, 

diu  sele  von  im  schiet. 

nü  dar,  herre  süezer  Krist, 

gedenke,  daz  du  bist 
92035  durch  uns  her  nider  kernen 

und  daz  du  hast  genomen 
bi. 168c  durch  uns  an  dich  die  menscheit, 
5.376"  als  uns  der  geloube  seit, 

und  daz  du  wider  der  natür  orden 
92040  ein  kindelin  bist  worden 

und  in**  kiudes  wise 

an  kleidern*^  und  an  spise 

durch  uns  du  gebresten  Ht, 

daz  du  uns  damit 
92045  woldes*^  riebe  machen 

an  maniger  bände  sachen. 

des  und  maniges  mer, 

süezer  Krist  her, 

lä  genesen  kunic  Ruodolfen 
92050  unde  bis  im  geholfen 

mit  dinen  genädeu, 

daz  im  dheinen  schaden 

tuon  noch  erzeigen 

die  argen  tiuvel  veigen. 
92055  schaf,  herre,  daz  sin  sei 

der  erzengel*  sant  Michel 

füer  für  dinen  anblic. 

friste  in  vor  dem  stric, 

daran  der  tiuvel  bindet  die, 
92060  die  da  leben  hie 

wider  diu  gebot. 

gedenke*,  zarter  got, 


waz  din  munt  und  din  zunge 

erleit  marterunge, 
92065  darin  die  Juden  mit  schallen 

guzzen  ezzich  unde  gallen, 

da  gedenke,  herre,  an. 

und  hat  sin  munt  iht  getan 

mit  rede  wider  din  hulde, 
92070  so  vergip  im  die  schulde. 

ich^  man''  dich,  süezer  trehtin, 
bi. 168*  daz  diu  gothchen  oren  din 

dui'ch  uns  hören  muosten 

der  Juden  spothch  huosten, 
92075  daz  si  teten  gegen  dir : 

vil  mere  denne  zwir 

retten  si  also 

vor  dem  rihtser  Pylato, 

du  wserest  ein  unrehter  man. 
92080  Sit  ^  du  daz  durch  uns  hast  getan  ®  ^, 

durch  uns  lit  und  hört, 

so  tuo  ouch,  herre,  daz 

und  lä  dinen  haz, 
92085  ob  kunic  Ruodolf  der  reine 

rede  deheine 
s.  376=  mit  sinen  oren  hab  vernomen, 

diu  iemen  si  ze  schaden  komen, 

oder  swie  der  selbe  man 
92090  damit  hab  wider  dich  getan 

hie  in  disem  leben, 

daz  geruoch  im,  her,  vergebend 

gedenke,  herre,  Jesu  Krist, 

an  al  die  smaehe,  diu  dir  ist 
92095  von  den  Juden  getan, 

die^  du  muost  sehen  an 

mit  dinen  ougen  zart: 

hat  dich  indert^^  beswart 

kunic  Ruodolf  mit  gesiht, 
92100  daz  rieh,  heiTC,  an  im  niht'^^, 

DCCLXXXIII.  hie"  mit  wil  ich  keren 


92023—92049.     b)  in  des  1.  2.  c)  -er  2.  d)  Wolst  1. 

92050—92099.     a)  erczt  engel  1;  erst  eugel  2.  b)  I.  1.  c)  han  1. 

e)  die  lücke  unbezeichnet  1.  2.  f)  ze  v.  2.  g)  Da  1.  h)  uider  2. 

92100—92102.     a)  die  lücke  unbezeichnet  1.  2.  b)  H.  1.  2. 


d)  V.  92080  nach  92082  1. 


1)  92062  ff.  Die  vor.stellung,  dass  die  fünf  sinne  durch  das  leibliche  leiden  Christi  cntsiUuit  werden,  geht 
auf  die  predigt  zurück,  und  die  Bchr.  nennt  für  die  einzelnen  sinne  dieselben  leiden  Christi  wie  die  predigt, 
vgl.  Altd.  predigten  (ed.  Schönbach)  II,  73  und  anm.  2)  92080.     Ergänze:  daz  du  uiirehtiu  wort  (Lichten- 

stein setzt   die  lücke  nach  U2Ü8L   an  und  ergänzt  also  unrehtiu  wort).  3)  92100.     Eine  reimzeile  könnte 
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mit   der  red  hin  wider, 

wie  der  kunic  sider 
92105  wart  bestat  und  beklagt. 

ich  hän  iuz  e  gesagt, 

der  fürst  des  lebens  verphlac 

an  sant  Uohnchs  tac, 
bi.i69»und^  do  daz  ergie, 
92110  kunichch  Avart  er  hie 

gegen  Präge  bräht. 

zwen  tage  und  ein  naht 

beleip  er  do  ob  der  erden, 

unz  daz  man  den  werden 
92115  gebivilte  schon. 

daz  ist  der  Ion, 

den  er  zBeheim  enphie. 

do  man  den  kunic  hie 

zallen  kirchen  het  besungen, 
92120  do  bestatte  man  den  jungen 

kunicUchen  da 

üf  dem  kor  ze  sant  Wenzla, 

da  sin  veter  herzog  Ruodolf  lac. 

wie  getaner  klag 
92125  sin  wip  diu  kuniginne  phlac 

unde  die  im  wären  wäg, 

ein  ieglich  man  daz  bedenket, 

den  herzenleit  häf  bekrenket. 

siner  basen  kiut^, 
92130  der  klage  was  lint, 

die  kunic  Wenzla  lie: 

die  wänden  nü  hie, 

si  bessezen  eigenlich 

mit  erbschaft  daz  kunicrich. 
Jl\^J>dsiz  mohte  niht  ergän, 

als  iu  wirt  kunt  getan 

mit  dem  mser  hernach. 

nü  hört,  waz  do  geschach. 

do  man  den  werden 
92U0  het  bestat  zder  erden, 

do  huoben  sich  geliche, 

al  die  von  Osterriche 
«.169»  mit  kunic  Ruodolf  warn 

92103—92149.    c)  het  1.  d)  hueben  1. 

92150 — 92184.     a)  gewaheu  1;  gewaechen  2. 


gegen  Beheim  gevarn^ 

92145  die  fuoren  mit  ile 

hin  wider  an  der  wile. 
swie  vil  der  von  dannen  zoch, 
daz  huop*^  die  Beheim  unhöch: 
den  het  getan  ande, 

92150  daz  ze  Beheim  in  dem  lande 
wären  so  gewalticlich 
gewesen  die  von  Osterrich. 
des  was  niht  gröz  ir  klagen, 
nü  sul  wir  der  gedagen 

92155  und  gewehenen*  der  maere, 
wie  dem  kunic  wsere 
und  der  kuniginn  Elspeten, 
do  si  vernomen  beten, 
daz  ir  lieber  sun  was  tot. 

92160  des  jämers  und  der^  not, 
diu  do  geschach, 
ich  nie  mer  gesach. 
ist  inder  hie  wip  oder  man, 
der  liebez''  kint  ie  gewan, 

92165  der  prüef  in  sinem  herzen 
den  jämer  und  den  smerzen 
und  die  kleglichen  arbeit, 
die  vater  unde  muoter  leit. 
ez  was  unmerklich, 

92170  daz  si  klagt  klegUch 
die  Verlust  ires  k indes: 
ja  wart  nie  nihf*  so  lindes 
offenlich  noch  tougen 
in  vater  und  in  muoter  ougen 

92175  als  daz  wolgeräten  kint  — 

daz  wizzen  alle,  die  da  sint 
bLiegt  solher  freuden  wizzenhaft. 
so  reine  und  so  tugenthat't 
wart  nie  mensch  gesehen, 

92180  als  man  muoste  jehen 

dem  werden  kunic  Ruodolfen, 
des  het  im  got  geholfen 
s.  377»  mit  siner  genäden  stiwer. 
swä  der  fürst  gehiwer 


b)  /.  1.  2. 


c)  -ers  1. 


d)  uichcz  2. 


freilich  unschwierig  ergänzt  werden,,  z.  h.  und  geruoch  im  gnade  meren  (Lichtenstein  vermutet:  nü  läze  wir  den 
herren).  Aber  es  ist  mir  wahrscheinlicher,  dass  mehrere  Zeilen  ausgefallen  sind;  denn  die  lichr.  hatte  con  mund 
(zunge),  ohren,  äugen  gesprochen:  sie  dürfte  wohl  auch  mindestens  noch  von  der  entsiihnung  dessen,  tvas  hündc 
und  fuße  thaten,  geredet  haben,  wie  ihre  jjredigtniuster  (s.  zu  920G2). 

1)  92109—92122.      Vgl.  Königs,  geschq.  s.  214.  2)  92129.     D.  h.  die  töchter  seiner  tunte  Guta,  der 

gemahlin  Wenzels  II. 
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i)2i35  ie  wart  erkant, 

da  wart  er  genant 

für  den  allerbesten. 

von  künden  und  von  gesten 

was  swebende  sin  lop 
92190  allen  fursten  ob, 

die  nähen  oder  witen 

wären  bi  den  ziten. 

darunder  het  er  sich  geflizzen, 

als  noch  wol  wizzen 
92195  al  die  sin  künde  beten  hie, 

daz  er  het  begangen  ie 

sins  vater  und  siner  muoter  willen, 

wand  er  sich  nie  liez  bevillen 

der  Averke  noch  der  wort, 
92200  wan  diu  gerne  hört 

sin  vater  und  sin  muoter. 

so  reiner  noch  so*  guoter 

furste  nie  gesehen  Avart 

als  kunic  Kuodolf  der  zart 
92205  man  unde  wiben. 

swie^  vil  man  möht  getriben 

klagen  unde  weinen 

umb  den  Averden  reinen, 

daz  wser  bilUch  und  reht; 
92210  doch  tet  der  kunic  Albreht, 

als  man  die  wisen  tuon  siht, 
bi.i69'is6  in^  herzen  leit  geschiht, 

daz  si  in  selben  trost  gebent: 

"^diu  kint,  diu  noch  lebent', 
92215  zder  kuniginn  er  sprach, 

'die  suUen*'  des  ungemach, 

den*^  wir  tragen  an  disem  zll, 

enkelten®  niht  ze  vil'. 

allen  sinen  rät 
92220  hiez  er  besenden  drät, 

und  do  der^  zuo  im  kam, 

rät  und  wisung  er  nam, 

Sit  er  het  verlorn 

den  sun  üzerkorn 
92225  Euodolfen  genant, 

daz  er  doch  daz  lant 


behielte  in  gewer  dem  rieh. 

do  rieten  si  gemeiniclich, 

die  an  dem  rate  warn, 
92230  er  solde  da  ervarn 
s.  377«:  mit  einem  boten  fruot 

der  beheimischen  herren  muot, 

ob  er^  si  an  diser  stunde 

noch  wesent^'  funde, 
92235  als  man  si  vor '  hört  reden. 

daz  beheite  do  in  beden 

dem  kunig  und  der  kuniginne. 
ein  böte,  der  kluoger  sinne 

was  und  wiser  erkant, 
92240  der  Avart  do  hin  gesant 

hinz  Beheim  an  die  vart. 

SAvaz  im   enpholhen  Avart, 

des  vergaz  er  niht: 

er  ilte  algeriht 
92245  dar,  da  stuout  sin  sin, 
bi.i70«unz  er  kom''  dahin 

in  die  stat  ze  Präg. 

do  ervant  er,  daz  uneben  lac 

sines  herren  Sache: 
92250  ab  der  bui'g  üz  irm  gemache 

diu  kuniginne  Avas  getriben; 

küme  Avas  si  beliben 

hie'^  niden  in  der  stat 

der  bischolf-  ein  hüs  hat, 
92255  darinne  vant  si  der  bot. 

ir  und  sines  herren  not 

die  klagt  er  do  sere. 

do  sagt  si  im  mere, 

waz  si  het  erliten 
92260  von  der  Beheim  unsiten, 

mer,  denn  er  sin^  Aveste. 

euch  riet  si  im  ze  leste, 

Avie  er  botschaft  Averben  solt 

und  Avelch  noch  Avseren  holt 
92265  dem  kunig  Albreht 

und''  an  den  Sachen  gereht. 

gegen  den  Avislich 

Avarp  der  bot  heimlich. 


92185—92249.     a) /.  1.  2. 

Und  engelteu  1.  2.  f)  er  2. 

92250—92268.     a)  Hin  2. 


b)  yni  1.  c)  s.  Pez]  schuld  1.  2.  d)  Dew  1.  2. 

g)  er  LichCeiistein]  f.  1.  2.  h)  wesen  2.  i)  noch  1. 

b)  m.  —  s.  LicJitenstein]  Den  er  sein  mer  (wer  2)  1.  2. 


e)  enk.  Pez] 
k)  chäm  1.  2. 

c)  /.  1.  2. 


1)  92206—92218.  Königs,  geschq.  s.  215:  Cum  audisset  Albertus  . .  quod  tilius  suus  mortuus  esset,  doluit  ut 
debebat,  sed  tarnen  ut  Frideiicuin  filium  ...  ad  regnum  promoveat  Bohemiae,  (versus  Bohemiain  cum  armatis  suum 
iter  dirigere  festinabatj.  2)  92254.    Johannes. 
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swaz  er  ze  werben  hat, 
92270  unde  nach  der  selben  rät 

ir  brieve  er  den  andern  gap, 

die  in^  her  ab 

der  kunic  hat  gesant, 

daz  ^  ir  ieglicher  vant 
92275  und  die  wärheit  gelas, 

swaz  an  sinem  brieve  was. 

do  ^  wart  ein  tac  genomen, 
s.  878»  do  si  zeinander  solden  komen 

in  der  kunigin  herberge. 
92280  mit  maniger  hant  kerge 

die  Beheim  umbe  giengen, 
bi.i7o*>-wie  siz  an  viengen, 

daz  man  geUmphen  spurt 

an  irer  antwurt. 
92285  des  naehsten  tags   darnach, 

do  der  imbiz  geschach^, 

als  ir  vor  habt  vernomen, 

die  Beheim  zeinander  körnen. 

der  rät  gie  entwer, 
92290  under  in  hin  und  her 

wart  der  kriec  groz. 

ofFenhch  und  bloz 

jähen  si  geriht, 

si  wolden  fürbaz  niht 
92295  sweren  noch  ^  hulden, 

noch  ze  herren  dulden 

die  herschaft  von  Osterrich. 

daz  widerrette  flizichch 

von  Peching  her  Tobes'' 
92300  und  sin  gesiebte  jähen*  des, 

des  si  heten  gesworn, 

daz  belibe  unverborn. 

ab  der  rede  euch  niht  kam 

von  Präge  herre**  Wolfram, 
92305  der  was  an  dem  rät 

von  der  gemein  der  stat. 
DCCLXXXIV.  nü*=  hört  die  missewende 

und  wie  ez  nam  ein*^  ende. 


von  Liuhtenburge  ®  daz  gesiebte 
92310  phlägen  grözer  mehte 

und  was  ein  hochvertigiu  diet. 

von  dem  gewalte  si^  schiet 

kunic  Ruodolf,  die  wil  er  lebte. 

irs^  unrehtes  er^  widerstrebte 
92315  späte  unde  fruo 
bi.i70<^und  brähte  si  darzuo, 

daz  si  muosten  län, 

swaz  unreht  was  getan. 

diu  selbe'  diet  unrein 
92320  wart  des  enein, 

swelher  der  wsere, 

der  den  kriec  verbsere, 

er  wolt  mit  dienste  keren 

von  Ostrich  an  die  hei-ren, 
92325  den  woldens  e  ermorden. 
s.  378b  (J5  si  k  (jgg  -^y^j.en  ^  worden 

in  einer  kamer  ze  rate, 

do  giengen  si  dräte 

her  üz  in  den™  palas, 
92330  da  der  hei'ren  wenic  was ; 

unde  rehte  mit  der  vart, 

do  man  aber  reden  wart 

unde  antwurten  solde, 

wen  man  ze  herren  haben  wolde, 
92335  do  künde  niemen  bringen 

hern  Tobes  von  Pechingen 

ab  der  i-ed  aleine, 

Sit  daz  lantvolc  gemeine 

het  gegeben  hantveste, 
92340  als  meniclich  wol  weste, 

daz"  solt  man  haben  staete; 

swer  anders  iht  tsete, 

daz  wsere  missetän; 

er  wolt  gern  stsete  hän, 
92345  swaz  er  gelobt  het. 

do  sprach  sä  zestet 

der  von  Liulitenburge  einer  ^: 

's6  woldet  ir  gemeiner" 


92269 — 92299.     d)  er  in  1.  e)  Da  2.  f)  i.  g.]  ym  pey  gestach  1;  im  peiz  gestach  2.  g)  nach 


(undeutlich)  2.  h)  Tobeys  1.  2. 

92300—92348.     a)  nahen  1.         b)  herren  2.  c)  Nu  1.  2.  d)  /.  2. 

so  1.  2.  g)  Ir  2.  h)  er  Fez]  her  1.  2.  i)  d.  s.]  Die  selben  1.  2. 

m)  in  d.]  in  dem  1;  dem  2.  n)  Da  2.  o)  gemayr  1. 


e)  liechtenb.  1.  2. 
k)  /.   1.  2. 


f)  si  Pez] 
I)  war  2. 


1)  92277—92353.  Nach  Königs,  geschq.  s.2l5f.;  vgl.  insbesondere  92277^92279  mit  üua  die  igitur  cum 
in  domo  episcopi  (s.  92254)  iu  Praga  ...  convenisseut  (s.  216),  92299 — 92306  mit  Thobias  vero  ...  et  sui  con- 
sanguinei  cum  Wolframo  cive  Pragensi  . .  duci  Friderico  . .  favebaut  et  dicebaot  u.  s.  w.  2)  92347.     Ulrich 

(Ulmann  in  den  Königs,  geschq.). 
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fuor  der  andern p  widerstreben?' 
bfnod^*  er  des  antwurt  liet  gegeben^, 

do  ruef^  er  ouch  dar 

mit  einem  swerte  bar 

und  stach  daz  durch  sinen  lip, 

daz  ez  daz  hochgeboren  wip 
92355  diu  kuniginn  an  sach. 

do  ditze  mort  geschach**, 

do  was  her  Wolfram  so  karc, 

daz  er  sich  verbarc, 

und  wser  des  niht  geschehen, 
92360  man  het  in  toten  gesehen, 

wand  si  in^  an  den  stunden 

suochen  begunden^ 

und  schriren  all  als  e : 

'gede  Wolfram,  gede^?' 
92365  daz  spricht  ze  tiutsch  also : 

'wä  ist  Wolfram,  wä^?' 

do  man  sin  da  niht  vant, 

ilent  do  rant 

iegelicher  drät 
92370  von  Präge  üz  der  stat. 

wände  do  diu  msere 

gefrieschen  die  burgsere, 

do  machten  si  sich  üf 

und  komen  ze  hüf 
g'-'j^^^vor  der  herberg  der  kuniginne, 

da  der  rät  was  geschehen  inne. 

und  do  si  wären  des  verzigen, 

daz  man  der  rehte  schuldigen 

da  deheinen  vant, 
92380  do  ilten  si  zehant 

wise  unde  tambe 

und  suochten  alumbe, 

ob  man  si  zuo  der  stunde 
bLiTianoch  in  der  stat  funde. 
92385  do  wären  si  entrunnen. 

do  der  bot  versunnen, 

den  kunic  Albreht  sant  dar, 

rehte  wart  gewar, 

wie  daz  dinc  lac, 


92390  bi  naht  und  bi  tac 

sach  man  ilen  in 

zuo  dem  kunic  hin. 

und  do  er  zuo  dem  kam 

und  dö^  der  kunic  vernam 
92395  der  Beheim  ungetriwen  muot, 

Albreht  der  kunic  fruot 

ein  her  zesamme  bräht 

und  mit  aller'  der  mäht 

ilt''  er  für  sich 
92400  gegen  Bebeim  den  strich, 

und  üf  dem  rehten  spor 

ilten  im  boten  vor, 

die  niht  ruowe  phlägen, 

die  solden  widersagen 
92405  den  Beheim  frid  und  suon. 

DCCLXXXV.  nü^  höret,  waz  die  tuon. 

si  wurden  des  gemein 

mit  einander  enein, 

daz  si  sanden  snellichch^ 
92410  nach  herzog  Heinrich 

von  Kernden,  daz  er  kseme 

und  daz  kunicrich  in  nseme : 

so  miies*^  er  imoier  mere 

haben  die  ere 
92415  unde  ouch  den  geniez, 

daz  er  kunic  wser  und  hiez. 

er  sold  in  des  wol  getrouwen, 

daz  si  im  und  irer  frouwen 
biiTibbehabten  ir  erbe, 
92420  wser  ot  er  so  bederbe  ^, 

daz  er  ksem  an  der  stunde 

und  sich  sin  underwunde. 
s.  379«  die  Beheim  listic  unde  karc 

manic  gelubde  starc 
92425  an  brieven  sanden  im  hin, 

damit  si  erwegten  in; 

doch  bräht  in  niht  so  vil  darzuo, 

sam  daz  in  spät  unde  fruo 

diu  kuniginne  darzuo®  treip 
92430  und  von  Beiern  Otte^,  der  im  schreip, 


92349.     p)  f.  d.  a.]  Für  ander  1.  2. 
92350—92399.     a)  6  Pez]  f.  1.  2. 


e)  /.   1.  f)  gepunden  1. 

92400—92430.     a)  Nu  1. 


b)  geben  2. 
g)  vro   1.  h)  /.  1. 

b)  snelleich  1.  2. 


c)  r.  Lichtemtein]  rieht  1.  2.  d)  peschach  1. 

i)  all  1.  k)  Eil  2. 

c)  müz  2.  d)  pid.   1.  2.  e)  yu  d.   1. 


1)  92364.     Das  cechinche  kde,  wo';^  2)  92430.     Ann.  Osterhov.  s.  555,  Iff.:  (Quo  breviter  mortuo  dux 

Karinthie)  Heinricus  habens  pro  uxore  filiam  regis  Wenzezlay,   de  coiisilio  domiui  Ottonis  regis  Ungarie  regaum 
Bühemoruin  subintravit.     Die  Mehr,  dürfte  au  unserer  stelle  (und  92450)  schwerlich  daran  gedacht  haben,  dass 
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ob  er  so  verzeit  wsere, 

daz  er  die  reise  verbsere 

und  niht  in  nsem  daz  lant, 

des  wser  er  immer  geschant, 
9243.5  und  er  wolde  in 

durch  Beiern  füeren  hin 

an  alle  irrunge. 

do  bewae  sich  der  junge 

aller  der  freise, 
92440  diu  im  von  der  reise 

widervaren  künde. 

in  vil  kurzer  stunde 

wart  er  bereit. 

die  boten  heten  im  geseit, 
92445  daz  er  im  lieze  wesen  gach 

unde  daz  er  im  nach 

von  sinen  landen  allen  enden 

bereite  liute  hieze^  senden^. 
DCCCLXXXYI.  do^  sürat  er  sich  niht 

mere, 
92450  nach  herzog  Otten  lere 

ilt  er  zehant 

durch  der*  Beier''  lant, 
bi.i7i<=daz  er  dhein  ruowe  nam, 

unz  er  hinz  Beheim  kam. 
92455  ez  ^  gewan  nie  dhein  wip 

zeiner  reis  so  ringen  lip, 

als  diu  frouwe  het, 

do  man  ir  kunt  tet, 

daz  si  in  kurzen  tagen 
92460  ze  Beheim  kröne  solde   tragen. 

daz  si  überlüede 


ir''  heimüede. 


ir. 


des  wart  gelougenf* 
si  kom  vil  schier 
92465  gestrichen  gegen  Präg, 
ilens  ouch  phlac 
Albreht  der  romisch  vogt, 


und  do  der  her  zogt® 
s.  379*  unde  für  war  het  vernomen, 
92470  daz  wider  in  was  dar*^  komen 

sin  swäger  herzog  Heinrich, 

dö  enpot  er  hinze  Osterrich 

sinem  sun  dem  jungen  fursten, 

den  er  kand  in  den^  getursten, 
92475  swenn  er  die  botschaft  vernseme, 

daz  er  zehant  zuo  im  kseme 

unde  daz  er  mit  im  brsehte 

liute,  so  er  meiste  möhte, 

von  Osterrich  aleine; 
92480  und  von  Stire  die  gemeine, 

leien  unde  phaffen, 

sold  er  hinz  Kernden  schafieu, 

daz  si  gewalticlichen 

herzog  Heinrichen 
92485  betwungen  ab  daz  lant. 

der  kunic  ouch  besant 
bi.i7idvon  Salzpurc  bischolf  Kuonräten: 

er  und  sin  sun  baten 

daz  er  bediut  die  friuntschaft, 
92490  diu  mit  voller  kraft 

zwischen  in*^  waere, 

und  daz  er  niht  verbsere, 

er  füer  mit  stritpser  haut 

hinz  Kernden  in  daz  lant 
92495  ze  dienste  dem  rieh, 

und  daz  er  weste  sicherlich, 

ob  er  darunder  dheinen  frum 

schliefe  sinem  bistum 

offenbar'  oder  stille, 
92500  daz  wsere  wol  ir  wille 

und  wolden  im  sin  legen  zuo 

beide  späte  unde  fruo. 

DCCLXXXVH.  do  *2  ^er  bischolf  Kuon- 

rät 

die  botschaft  vernomen  hat, 


92431—92449.     f)  hays  1.  2.             g)  hierauf  drei  zz.  aiisgesp.  1.  h)  Do  1.  2. 

92450 — 92499,     a) /.  1.                b)  payrn  1.                c)  die  lücke  davoi-  unhezeichnet  1.  2. 

o)  gez.  2.             f)  vor  was  2.             g)  den  Pez]  f.  1.  2.             h)  ym  1.  i)  Offenlich  1. 

92500-92504.     a)  Do  1. 


d)  gelangeat  2. 


Otto  damals  noch  Jcönig  von  Ungarn  war.  Zugleich  entkräften  die  Ann.  Osterhov.  selbst  den  aus  ihnen  (s.  554, 
53ff.)  gezogenen  schluss  Hubers  (Gesch.  Ost.  II,  88,  anm.),  dass  Otto  schon  im  fnlhjahr  1307  vom  siebenbür- 
gischen  woiicoden  gefangen  tvorden  sei:  wenn  Otto  den  Kärnthner  herzog  zum  zuge  nach  Böhmen  aufmunterte, 
muss  er  juli-august  1307  wohl  noch  in  freiheit  gewesen  sein,  und  die  Ann.  Osterhov.  bestätigen  somit  die  ansieht, 
die  Krones,  Kampf  des  Anjouschen  konigtums  s.  3  aussprach,  dass  Ottos  gefangennehmung  in  den  .<ipätsom)ner  falle. 
1)  92455  ff.  Dass  Amia  damals  nicht  mit  Heinrich  nach  Böhmen  gereist  sei,  macht  Ankershofen-'Iangl 
IV,  859  wahrscheinlich.  2)  92503—92541.     Cont.   Weich,  s.  818,  33  ff. 
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92505  der  was  er  harte  fro. 

wol  bereit  faor  er  do 

hinz  Kernden  ane  underlaz**. 

sant  Vit  die  stat  er  besaz 

dem  von  Kernden  ze  var. 
92510  nü  kam  ouch  zuo  im  dar 

von  Hiunbure*'  gräf  Friderich 

und  von  Waise  her  Uolrich, 

mit  dem,  als  ich  hän  vernomen, 

die  Stirsere  alle  kömen. 
92515  von  disen  beiden  vermezzen 

wart  diu  stat  besezzen. 
s.  379=  swaz  darzuo   gebort, 

da  man  mür  mit  zestort, 

des  kam  da  vil  ze  büf. 
92520  und  do  daz  wart  geriht  üf, 
w.i72«d6  muot  man  si  damit 

nach  vintlichem  sit 

tac  unde  naht, 

unz*^  man  si  darzuo  brabt, 
92525  daz  si  die  stat  muosten  geben 

durch  fristunge  ires  leben. 

do  diu  stat  wart  überwunden, 

der  underwant  sich  an  den  stunden 

von  Stire  der  houbtman. 
92530  mit  dem  her  fuor  man  sän 

für  Volkenmarkt  hin. 

durch  sin  selbes  gewin 

mit  den  sinen*^  fuor  drät 

von  Salzpurc  bisch olf  Kuonrät 
92535  für  Rabenstein  die  veste, 

die  er  ze  nsehste  ligent  weste 

Friesach  siner  herschaft. 

daz  hüs  besaz  er  mit  kraft 

und  trabt  in  allen  sinen  sinnen, 
92540  wie  erz  möhte  gewinnen. 

des  het  er  fliz  und  gseme. 

her  Kuonrat  von  Schrancpaeme 

die  veste  inne  het. 

nü  ^  boret,  waz  der  tet. 
92545  den  bischolf  er  sich  hie 


überreden  lie^^ 


unde  von  dem  bischolf  nam 
Silbers  zwei  hundert  marc. 

92550  der  bischolf  wis  und  karc 
begund  des  dinges  ilen: 
er  vorht,  ob  in  den  wilen 
mit  minne  oder  mit  reht 
mit  dem  kunig  Albreht 

92555  der  von  Kernden  sich  verriht, 
i)i.i72»>s6  möht  er  so  gewerlich  niht 
sinen  fürsaz  volfüeren. 
davon  begund  er  rüeren 
daz  dinc*  zuo  der  stunde, 

92560  so  er  beste  künde, 
swaz  darzuo  tobte, 
damit  er  bringen  mohte 
daz  hüs  in  sin  gewalt, 
daran  was  er  balt. 

92565  do  wolt  der  Schrancpsemsere 
s.  380»  diu  offenbaren  maere, 

daz  er  guot  het  genomen, 
damit  überkomen 
unde  hellen  damit, 

92570  daz  er  nach  vintlichem ''  sit 
den  bischolf  hiez  gebären 
und  des  hüses  varen*' 
mit  rutten  und  mit  bilden, 
daz  erz  niht  möht  erliden. 

92575  durch  sine  bet 

der  bischolf  daz  tet; 
ez*^  düht  in  aber  ze  seine: 
mit  einem  antwerc  kleine 
Werfens  man  hin  in  phlac, 

92580  ich  enweiz  ®  wie  manigen  tac. 
des  wser  daz  hüs  wol  genesen, 
waern  die  würfe  niht  gewesen, 
den  mit  dem  silber  hin  holt 
von  Friesach  viztum  Gerolt: 

92585  der  kom  dar  mit  so  ^  grozer  kraft, 
daz  er   machte  weghaft 


92505—92549.     b)  widerlaz  2.  1.  c)  hdwnb.  1.  d)  U.  daz  2.  e)  seim  2.  f)  die  lücke 

unbezeichnet  1.  2. 

92550 — 92586.     a)  dich  1.  b)  -en  2.  c)  hierauf  drei  zz.  ausgesp.  1.  d)  Er  1.  e)  Waiz  1.  2. 

f)  vor  mit  1. 


1)  92544  ff.     Die  verräterei  Konrads  von  Schrankbaum  wird  durch  die  rirkunde  Ottos  von  Kärnthen  vom 
14.  XI.  1307  Schloss  Ttjrol  bestätigt  (Ankershofen-Tangl  IV,  870).  2)  92540.     Ist  daz  er  wart  an  triwen  lam 

zu  eryänzen? 
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die  müre  und  den  turn  dicke. 

den  Hüten  ze  blicke 

solt  man  im  tuon  not. 
02590  der  bischolf  gebot 
bi.i72<=  allen  den  sinen, 

man  solt  des  morgens  pinen 

den  Schrancpsemsere 

mit  einem  stürme  swsere. 
92595  und  dö  daz  erhal 

hie  üz  über  al, 

do  muost  gewinnen  frist 

sines  libes  genist 

der  besezzen  man. 
92600  er  gap  daz  hüs  sän 

mit  solhen  gedingen, 

daz  er  von  dan  solt  bringen, 

swaz  darzuo  tobte, 

daz  man  triben  und  tragen  mohte 
92605  oder  üf  Avegen  gevazzen. 

daran*  ouch  niht  lazzen 

der  Scbrancpaemser  began: 

der  bischolf  im  gewan 

wegen  so  vil, 
92610  und  biet  er  zehenstunt  so  vil 

gehabt  ze  füern  von  dan, 

die  furderung  tet  man  dem  man'' ' 


s.  380"  ez  wser  hinz  Mansperc  mit  ile 
komen  in  kurzer  wile 

92615  dem  hüse  ze  var 
liute*^  so  vil  dar, 
daz  in  kurzer  zit 
daz  hüs  hoch  und  wif*' 


swer  sich  niht  lie  gezemen 
92620  pheuninge  ze  nemen, 

dem  gap  man  so  vil  antlaz, 
daz  in  gelüste  dester  baz 
der  müe  und  der  arbeit, 
do  man  die  mür  nider  leit. 


b?i72d^^  Friesach  horte  man  predigen, 

swer  von  wizen  erledigen 

sines  vater  sele  wolde, 

hinz  Rabenstein  er  komen  solde 

mit  hacken  und  mit  houwen, 
92630  und  swaz  da  wser  gebomven, 

daz  solt  man  äne  sumen 

ab  dem  berge  rumen. 

daz  erwegt  die  Hute  üf, 

daz^  si  daz  hüs  ze  hüf 
92635  brächen  üz  dem  gründe 

in  vil  kurzer  stunde. 

DCCLXXXVIII.  do«  der  bischolf  Kuon- 

rät 

sinem  goteshüse  hat 

von  der  burc  gerCimt, 
92640  niht  lenger  er  sich  sümt, 

sinem  bistum 

schuof  er  grozen  frum 

unde  nutzpaer  werc. 

zAltenhoven  den  berc 
92645  huop  er  ze  büwen  an. 

swaz  er  moht  gehan 

ze  Kernden  und  ze  Stirlande, 

zuo  dem  büwe  er  daz  sande, 

und  swaz  er  het  ze  Lungouwe, 
92650  daz  schuof  er  allez  zuo  dem  bouwe, 

des  man  ilent  phlac 

beide  naht  und  tac. 

unde  do  der  wise  man 

daz*^  allez  het  gereht  getan, 
92655  do  fuor  er  hin  nider 

hinz  Volkenmarkte  wider, 

da  die  Herren  lägen, 

die  des  besezzes''  phlägen. 

die  heten'^  nü  solch  arbeit 
^^11^^  die  besezzen  an  geleit 
bi.i73»  jjgjjjg  ^ac  unde  naht, 

daz  sis**  darzuo  beten  bräht, 
daz  si  gerten  suon. 
die®  sach  man  si  also  tuon, 
92665  daz  si  die  stat  gäben. 


92587— 92G49.     a)  Da   1.  2.  b)  die  likke  vmbezeichnet  1.  2.  c)  1.  PezJ  Chomeu  1.  1.  2.  d)  die 

lücke  unbezeichnet  1.  2.  e)  Do  1. 

92050 — 92665.     a)  Do  daz  1.  2.  b)  d.  b.J  pesäzzes  1;  pesazzens  2.  c)  h.  Lichtenstein]  f.  1.  2. 

d)  sy  2.  e)  Do  2. 

1)  92612  und  92618.  An  beiden  stellen  dürfte»,  wühl  mehr  als  zwei  Zeilen  ausgefallen  sein.  Der  Zu- 
sammenhang, der  hei  Ankershofen-Tangl  IV,  861  zwischen  92612  und  92613  hergestellt  tvird,  ist  willkürlich. 
2)  92634  f.     Cont.   Weich,  s.  818,  36  f 

151* 


1204 


ÖSTERR.  REIMCHRONIK  V.  92666—92753.     Pez  794*— 795  ^ 


und  swaz  si  mohten  gehaben 

vor  der  stat  und  darinne, 

daz  in  dliein  unminne 

niemen  taet  daran. 
92670  do  man  die  stat  gewan, 

der  underwant  sich  aber  als  e 

her  Uoh-ich  von  Waise 

und  besazte  die  stat 

nach  der  andern  herren  rät. 
92675      do  man  die  gewunnen  het, 

do  fuor  man  sä  zestet 

für  Klagenfurt  hin  ab. 

guoten  tröst  den  gap 

von  Oufenstein  her  Kuonrät. 
92680  der  het  geschriben  drät 

von  der  Etsche  her 

üf  den  gedingen,  ob  er 

mit  gewalt  oder  mit  listen 

daz  lant  möht  gefristeu 
92685  vor  der  vinde  gewalt. 

do  was  ez  also  gestalt, 

daz  er  in  dem  lant 

lutzel  iemen  vant, 

die  tröst  oder^  friuntschaft 
92690  von  Kernden  der  herschaft 

erzeigen  do  wolten. 

davon  kummer  dolten 

die  Klagenfui'tsere. 
bi.ns"  der  Oufensteinsere, 
92695  do  der   ersach, 

daz  er  ir  ungemach 

niht  erwenden  mohte, 

do  tet  er  als  im  tohte: 

ze  teidinc  half  er  in, 
92700  unz  man  si  bräht  dahin, 

daz  diu  stat  diensthch 

lobt  dem  von  Osterrich 

wesen  undertän, 

die  wile  man  in  ssech*  vor  hän 
02705  Volkenmarkt  und  sant  Vit ; 

swenne  aber  ksem  diu  zit, 

daz  ez  ksem  ze  friuntschaft 

zwischen  irer  herschaft 
s.  381»  und  dem  kunig  und ''  sinem  "^  kint, 


92710  so  solde  man  si  ouch  sint 

begrifen'*  in  aller  der  rede, 

als  siz  stsete  machten®  bede. 

do  ditz  also  verteidingt  wart, 

do  wart  diu  stat  enspart 
92715  den  vinden  und  gegeben. 

an  aller  hande  widerstreben 

lobten  si  wesen  undertän 

von  Stire  dem  houbtman. 

dö  sich  der  ir  underwant, 
92720  an  siner  stat  er  si  zehant 

einem  houbtman  do  liez^, 

unde  allen  den  geniez, 

der^  ze  Kernden  in  dem  lant 

dem  fursten  Avas  benant, 
92725  der  von  Waise  do  nam, 

swaz  von  dem  lande  kam. 

noch  wären  zuo  dem  zil 
bi. 173=  der  Kernsei-e  vil, 

die  ir  alten  herschaft 
92730  wolden  wesen  diensthaft, 

die  sich  üf  ir*^  vesten 

an  angst  und  sicher  westen; 

s6  was  ot'  der  genuoc, 

die  ir  wille  truoc 
92735  ze  dienen  dem  von  Osterriche 

und  ze  vorderist  dem  riche. 

also"^  gie  ez  entwer 

in  dem  lande  hin  und  her. 

die  geste  sach  man  varn, 
92740  von  dan  si  komen  warn. 

der  Salzpurgaere  herren 

sach  man  hinz  Friesach  keren. 

da  beleip  er  als  lang, 

den  berc,  den  er  het  an'  gevang, 
92745  daz  der  so  wol  was  ™  erbüwen, 

daz  er  im  des"  moht**  getruwen, 

daz  er  sicher  wsere 

vor  aller  vinde  gevsere. 

allererst  er  sich  zelie. 
92750  und  die  Avil  er  gie 

ze  Kernden  in  dem  lande, 

die  wile  ouch  vil  ande 

den  Kernseren  *  teten. 


92666- 

92700- 

f)  hiez  2. 
n)  das  1. 


-92699.    f)  ob  1.  2. 

-92749.  a)  sach  1.  2. 
g)  der  Pez]  f.  1.  2. 
o)  mach  2. 


b)  u.  Pez]  von  1.  2. 
h)  irer  1.  i)  /.  2. 


92750—92753.     a)  d.  K.  Pez]  Dy  eherner  1.  2. 


c)  seiu  2. 
k)  Alsus  1. 


d)  /.  1. 
1)  /•  1- 


e)  /.  1.  2. 
in)  ward  2. 
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die  sin  der  kunic  het  gebeten, 
92755  daz  Avären  die  gräven  kurc 

von  Gorze  und  von  Ortenburc 

Heinrich  unde  Meinhart. 
s.  381''  wand  do  in  verhantvest  wart, 

swaz  die  helde  versunnen 
92760  dem  von  Kernden  an  gewunnen 

ze  Kreine  dem  lande'', 
bi.i73>'daz  in  daz  stüend  ze  phande 

für  die  kost  und  für  die  arbeit, 

diu  darüf  wart  geleit, 
92765  darumbe  ouch  die  hern 

wilHcHch  und  gern 

arbeiten  ditze. 

Wihselberc^  mit  witze, 

daz  in  Krein  ist  gelegen, 
92770  ze  sines  selbes  phlegen 

der  von  Gorz  in  bräht; 

do  twanc  mit  siner  mäht 

gräf  Meinhart  von  Ortenburc 

Valkenstein  und  Kreinburc, 
92775  und  allez,  daz  si  mei'e 

ze  schaden  und  zunere 

mohten  getuon  mit  gevsere 

Heinrichen  dem  Kernaere 

an  der  Marke  und  in  Kreine, 
92780  des  wai't  vermiten  kleine. 

DCCLXXXIX.    die«  wilc  man  diz  hie 

begie, 

sult  ir  hoi'en,  wie 

ez  ze  Beheim  ste 

und  wie  ez  der  kunic  da  bege. 
92785  in  dem  selben  lande 

mit  roube  und  mit  brande 

grozen  schaden  man  nam, 

swelhen  end  er  kam. 

die  von  den*^  Kutten  heten  in 
92790  heizen  komen  hin 

und  lobten  im  ze  hulden 

und  ze  herren  dulden, 

so  daz  si  heten  sinen  suon. 

nü  höret,  waz  die  Beheim  tuon. 
bf.m»'^^  si  gefrieschen  diu  maere, 

daz  die  Kuttensere® 


wolden  wesen  gereht 

dem  kunig  Albreht, 

do  enputen  si  dar 
92800  still  und  offenbar, 

den  si  ze  kunic  haben  Avolden, 

an  dem  si  ouch  solden 

wesen  vest  und  stsete, 

und  swer  iht  anders  tsete, 
92805  der  müeste  immer  hän 
s.  381":  der  leien  und  der  phaffen  bau. 

wand  ez  waere  wizzenhch, 

diu  frou,  die  herzog  Heinrich 

het  an  konen  stat, 
92810  daz  diu  reht  hat 

zires  vater  erbe; 

ouch  het*  in  der  bederbe 

herzog  Heinrich  gelobt, 

ob  er  daz  dinc  überobt, 
92815  er  wold  immer  mere 

leben  nach  irer  lere, 

die  wil  er  het  daz  leben, 

und  wolt  den  Kuttenseren  geben 

solich  friunge, 
92820  des  alte  unde  junge 

immer  wseren  fro. 

damit  si  si  do 

brähten  von  ir  stsetikeit. 

unde  do  daz  wart  geseit 
92825  kunic  Albrehten  offenbar, 

do  kerte  er^  für  sich  dar 

und  besazt  si  mit  sim  her. 

ouch  sazten  si  sich  ze  wer 

unde  stalten  sich  erheben, 
bfmbWand  si  heten  niulicheu 

gemacht  ein  kosthch  werc 

alumbe  umb  den  berc 

für  der  vinde  mäht. 

nü  het  der  kunic  mit  im  bräht 
92835  einen  meister  dar, 

der  jach  offenbar, 

er  wolt  mit  wildem*^  fiwer 

holz  und  gemiwer 

brennen  üz  dem  gründe. 
92840  dem  wart  in  kui'zer  stunde 


92754—92799.     b)  d.  1.]  das  lanude  1.  2.  c)  D.  1.  d)  dem  2. 

92800—92840.     a)  /.  1.  2.  b)  er  Pez]  f.  1.  2.  c)  widern  2. 


e)  Chärnär  1. 


1)  92768.     Vgl.  damit  die  bestimmungen  der  Urkunde  Heinrichs  von  Görz  vom  4.  VII.  1308,  Ankershofen- 
Tangl  IV,  S97  f. 
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alliu  diu  bereitschaft, 

der  dä*^  bedorft  sin  meisterschaft, 

da  zesamen  braht  und  ze  hüf. 

ein  antwerc  riht  man  uf 
92845  und  swaz  man  darzuo  bedarf, 

damit  man  hin  in  warf 

groz  kugeln,  da  was  innen, 

daz"  da  solde  brinnen, 

SAvenn  ez  nider  viele 
92850  und  daz  fiwer  darüz  wiele. 

ich  enweiz%  von  wiu  ez  geschach, 

daz  si  dheinen  ungemach 

davon  enphiengen  nie. 
s.  382«  dö  daz  niht  zuo  gie, 
92855  des  der  kunic  het  gedäht, 

do  kert  er  mit  siner  mäht 

für  die  stat  ze  Präg; 

und  die  wil  er  da  lac, 

do  hiez  er  daz  laut 
92860  mit  roube  und  mit  brant 

verwüesten  über  al. 

dä^  het  er  die  twal 

mit  menlichen  siten, 
bi.iTi^ob  iemen  ksem  geriten, 
92865  der  mit  im  Avolde  striten ; 

Avand  daz  heten^'  zuo  den  zitcn 

die  Beheim  für  gegeben, 

und  solden  si  geleben, 

daz  der  kunic  in  ze  var 
92870  immer  mere  '^  kseme  dar, 

si  Avolden  mit  im  striten. 

darumb  sach  man  da  biten 

den  kunic  Albrehten, 

ob  iemen  woldc  mit  im  vehten. 
92875      nü^  enpot  im  her  fuor 

diu  kuniginne  sin  snuor, 

daz  er  etwen  ^  sant 


ze  Wyscherat  ixf  den  sant: 

da  wolt  si  hin  komen, 
02880  daz  si  da  wurd  genomen 

und  gefuort  von  dan. 

mit  manigem®  frechen  man 

und  manigem^  helt  loblich 

der  herzog  Friderich, 
92885  kunic  Albrehtes  barn, 

kom  dahin  gevarn 

üf  den  sant  ze  Wyscherat, 

als  si  im  gelobt  hat, 

die  er  da  vinden  solde. 
92890  und  reht  als  si  do  wolde, 

also  ez  ergie: 

wand  si  sich  vinden  lie 

irn  swäger  unverzeit, 

dem  all  ir  arbeit 
92895  we  tet  und   ande. 

üz  der  Beheim  lande 

A 

hinz  Osterrich  fuort  si 
der^  furste  muotcs  fri. 

i)i.i74'i     do^  der  kunic  het  erfunden, 
92900  daz  im  zuo  den  stunden 
die  Beheim  brachen  beide 
die  triwe  und  die  eide, 

s.  382i>die  si  vor  niuHch 

teten  im  und  dem  rieh, 

92905  do  wold  er  von  dannen  zogen, 
die^  in  da  heten  betrogen, 
swaz  den  von  im  geschach 
ze  leide  unde  zungemach, 
des  freut  er  sich. 

92910  in  beider  lande  strich, 
swaz  man  des  iren  vant, 
mit^  roube  und  mit  brant 
wart  in''  übel  getan, 
dem  ^  kunic  riet  man  — 


92841—92849.  d)  d.  da]  Do  der  1.  e)  Da  2. 

92850—92899.  a)  waiz  2.  b)  het  2.  c)  /.  1. 

g)  Des  1. 

92900—92914.  a)  Do  1.  2.  b)  iu  Fez]  im  1.  2. 


d)  ettwau  1.  2. 


e)  -eil  1. 


f)  -eu  2. 


1)  92862 — 92874.     Dan  bereits  80294  und  85310  venvendete  motiv  tvird  hier  abermals  —  und  wieder  bei 
der  darstelluHcj  eines  für  Albrecht  entscheidungslosen  feldzugs  —  herangezogen.  2)  92875 — 92898.     Cont. 

Suncruc.  III-  s.  734,  18  erivähnt  den  ort  der  zusammeuTiunft  nicht,   Königs,  geschq.  s.  217  nennen  als  solchen 
(das  Kreuzherrnstift)  Zderas.  'S)  92899—92904  und  92942—92952.     Wie  die  Rchr.  betonen  auch  die  anderen 

österreichischen  quellen,  Cont.  Zwetl.  III.  s.  662,  37  und  Cont.  Sancr.  III.  s.  734,  11,  ferner  das  Chron.  Samp. 
s.  148  den  bruch  der  im  vor  jähr  festgesetzten  erb  folge.  4)  92912.     Diesem  —  typischen  —  ivortlaut  stehen  die 

Ann.  Mats.  s.  824,  3  zunächst.  5)  92914—92941.     Königs,  geschq.  s.  217:  Cogitaverat  autcm  et  pacto  firmaverat 

rex  Albertus  aestatis  futurae  tempore  in  mauu  forti  et  in  multitudine  popiili  in  Boliemiam  redire  ipsamquo  sibi  totaliter 
subicere,  adversantes  conterere  (et  pacem  sibi  consentientibus  procurare).     Vgl.  damit  Cont.  Ztvetl.  III.  s.  662,  41. 
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92915  damit  zogt  er "  wider  heim  — 

wold*^  er  die  Beheim 

in  der  aht  verwüesten®, 

daz  si  davon  müesten 

alle  verdex'ben, 
92920  so  sold  er  darnach  werben, 

daz  er  ze  künftigem^  jär 

braeht  zuo  einander  gar 

sines  heres  kraft 

und  damit  schadhaft 
92925  machte  alle  die, 

die  dem  riebe  hie 

wären  ungereht. 

nü  tet  kunic  Albreht 

allez,  daz  er  weste, 
92930  daz  dem  riebe  wser  daz  beste. 

wand  er  selp  des  gehal, 

daz  er  in  zuo  dem  mal 

niht  anders  moht^  getuon. 
bi.i75«än  frid  und  äne  suon 
92935  von  Beheim  er  fuor. 

im*"  selp  er  des  swuor, 

gelebte  er  den  summer, 

er  braehte  in  den  kummer 

und  ze  selbem  leide 
92940  an  hb  und  guote '  beide, 

die  der  schulde  warn  besprochen, 

daz  dem  riebe  wurden  ie*^  zebrochen 

die  starken'  und  die  vesten™, 

die  guoten  bantvesten", 
92945  die  so  gar  niulich 

warn  gegeben  dem  rieb 

von  allen  den  lantherren, 

die  da  dheiner  eren 

in  der  Beheim  lande  phlägen; 
92950  an  den  brieven  euch  lägen 

diu  insigel''  aller  der  stet, 
s.  382c  die  Beheim  und  Merhseren  het. 

unde  wie  daz  zuo  was  komen, 

daz  habt  ir  e*  wol  vernomen. 
92955      DCCXC.  do'^  der  kunic  höchgeborn 


so  gar  het  verlorn 

beide  laut  und  den  suon, 

waz  sold  er  do  tuon? 

als  im  geraten  wart, 
92960  kert  er  die  heimvart, 

mit  dem  her  sin 

wider  heim  zuo  dem  Rin- 

lie  er  im  wesen  gäch. 

wie  er  gewänne  räch 
92965  an  den,  den  er  was  gehaz, 

darüber  er  dicke  saz 

mit  den  sinen  ze  rät. 

fruo  unde  spät 
bi. 175b  trabt  er  anders  niht, 
92970  wan  wie  er  üz  geriht 

die,  die  im  nutze  warn 

hinz  Beheim  wider  ze  varn. 

den  winder  er  also  vertreip, 

daz  er  selten  beleip 
92975  diser  unmuoze  fri 

und  alle  die  im  wären  bi. 

des  selben  sach  man  ouch  phlegen 

den  fursten*^  bewegen 

herzog  Friderich 
92980  von  Stir  und  von  Ostrich, 

mit  wie  getanen  dingen 

er  üz  möhte  bringen, 

die  stritpser  wseren  genant. 

den  gap  sin  miltiu  hant, 
92985  gäbe  so  groz, 

daz  si  der  arbeit  niht  verdroz 

zdem  künftigen  järe. 

diser  "^  hezzigen®  väre 

versähen  sich  vil  wol 
92990  die  Beheim  untriu  vol. 

der  brieve  und  der  boten 

von  dem  hex-zog  Otten*^' 


zim  si  rät  nämen, 
92995  wisung  unde  lere, 
der  stiurt  ot^  sere 


92915—92949.     c)  /.  1.  2.               d)  Ward  1.  2.  e)  -wuechsten  1.  f)  -en  1.                g)  mäclit  2. 

h)  In   1.  2.              i)  an  g.  1.              k)  vor  w.  2.              1)  strazzen  1.  2.              m)  vest  2.  n)  -vest  2. 

92950—92996.  a)  insidel  2.  b)  Do  1.  c)  d.  f.  Pez]  Der  fürst  1.  2.  d)  -ea  1.  e)  -er  2. 
f)  die  Iticke  unbezeichnet  1.  2.             g)  sew  2. 

1)  92954.     S.  90802  tf.  2)  92962.     Vgl.  Cont.  Zicetl.  III.  s.  G62,  40:  (in  Austriam  rediit  et  dehiuc  per 

Bawariam)  in  Sweviam.  —  Es  ist  auffallend,  dass  die  Rchr.  nichts  von  der  erzwingung  des  Übergangs  über  den 
Inn  berichtet,  wovon  Cont.  Sancruc.  s.  734,  20,  Cont.  Weich,  s.  818,  29,  Ann.  Mats.  s.  824,  5,  Ann.  Osterhov. 
s.  55.5,  4  sprechen.  Weist  das  atcf  die  Cont.  Zicetl.  (oder  die  Königs,  geschq.),  welche  ebenfalls  darüber  schweigen  Y 
3)  92992.     Ist  vil  hinz  Präge  körnen  zu,  ergänzend 
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von  Kernden  herzog  Heininchen, 

daz  er  sich  vesticHchen 

sazte  wider  und  hielte 
93000  und  des  landes  wielte, 
s.  3S3»  die  wil  und  erz  behabeu  möhte. 

an  alliu  diu'"*  und**  im  töhte, 

Avold  er  im  geholfen  sin. 

dem^  tet  er  ouch  wol  schin, 
,.?^,1*i^  wand  er  sere  traht 

mit  aller  siner  mäht, 

wie  der  kunic  überladen 

wurde  leides  unde  schaden. 

darzuo  er  stiwer  tat 
93010  mit  manigem  valschen  rat, 

und  der  ungetriwe''  wolf, 

von  Meinze  der  bischolf, 

und  von  Wirtenberc*^  graf  Eberhart, 

die  kerten  üf  die  vart 
93015  des  ^  kunigs  bruodersun  Johan, 

daz  er  an  guote  und  an  man 

vorderte  sin  erbteil. 

daz  kom  in  beiden  zunheil. 

er  iesch®  an  kunic  Albreht 
93020  allez  daz  reht, 

daz  er  haben  solt  geliche 

an  Stire  und  an  Osterriche 

teil  mit  sinen  kinden. 

des  lie  der  kunic  sich  vinden 
93025  an  solher  ^  antwurt, 

an  der  man  nur  guot  spurt. 

er  jach,  daz  er  gern  wolde 

tuon,  swaz  er  solde, 

mit^  dienste  und  mit  suon 
93030  gegen  sines  bruoder  suon 

nach  der  fursten  rate, 

als  balde  und  als  dräte 


als  im  diu  wile  töhte, 

daz  erz  getuon  möhte 
93035  vor  ander  unmuoze. 

die  rede  vil  unsuoze'' 

herzog  Johaus  enphie  : 

daz  ez  zehant  niht  ergie, 

für  übel  er  daz  het. 
''93040  •^^^  er  sit  wol  geliche  tet 

mit  boeser  geschiht, 

als  ich  iuch  wol  beriht 

und  iu  mach  offenbar, 

so  wir  nü  komen  dar, 
93045  daz  sin  zit  wirf  ze  sagen. 

wil  iuch  sin  niht  betragen, 

so  mach  ich  iu  bekant, 

wie  in  Beheimlant 
s.  383»  daz  dinc  wandelte  sich. 
93050  von  Kernden  herzog  Heinrich, 

der  Beheim  inne  hat 

an  eines  kunigs  stat, 

der  leit  not  und  arbeit 

und  so  manige^  smacheit 
93055  und  ouch  armuot  so  groz, 

daz  in  des  lebens  da  verdroz. 

dem  er  tet  geliche  schin, 

wand  er  wolde  sin 

iiz  der  smsehen  dol 
93060  gevaren  hinz  Tyrol. 

unde  do  er  wart 

bereit  zuo  der  vart, 

daz  er  Avolt  sin  entwichen, 

nü  komen  her  gestrichen 
93065  von  Beiern  herzog  Otte  ^ 

mit  siner  rotte 

und  von  Wirtenberc''  graf  Eberhart*. 

die  erwanden '^  in  der  vart. 


92997—93049.     a)  a.  d.]  all  deu  1;  all  dy  2.  b) /.  2.  c)  untrew  2.  d)  -bm-g  1. 

f)  solich  2.  g)  V.  93029  in  1.  2:  Und  was  er  solt  tuen.  h)  suess  1.  2.  i)  wir  2. 

93050—93068,     a)  -ew  1.  2.  b)  -bürg  1.  2.  c)  ernanden  1. 


e)  liie.sch  1.  2. 


1)  93004 — 93014.  Cont.  Sancruc  III.  s.  734,  26:  (..  Albertus  rex  Romanorum  dum  terciam  versus  Bohemiam 
instaurat  expedicionem),  pecunia  Bohemorum  et  fraudulento  consilio  principum  iaiquorum  circuraventus  et  traditus 
(a  filio  fratris  . . .  exceptus  insidiis  . . .  occubuit).  Auch  der  gedanlcengamj  der  Bchr.  in  v.  92964 — 93018  weist  auf 
diesen  Zusammenhang  der  Cont.  Sancruc.  hin.  Für  die  principes  iniqui  boten  sich  der  Mehr,  leicht  neben  dem 
ihr  besonders  unlieben  erzbisehof  Peter  jene  beiden  fursten,  denen  sie  auch  im  folgenden  eine  hervorragende 
intrigantenrolle  in  den  böhmischen  beicegungen  zmoeist.  —  Über  die  Stellung  Peters  von  Mainz  in  diesen  Ver- 
hältnissen s.  Heidemann  in  Forsch.  IX,  32S  ff.  und  Peter  von  Aspelt  s.  70  f.  2)  93015 — 93023.  Königs, 
geschq.  s.  218:  ..  per  Johamiem  filium  Rudolfi  fratris  sui  occisus  interiit.  Ipse  namque  Johauues,  cum  esset  heres 
Austriae  et  tantum  in  Austria  sortiretur  iuris  et  iustitiae  sicut  filii  regis  Alberti  . . .  facinus  perpetravit  et  se  ipsum 
minime  ex  hoc  ditavit.  ■  3)  93065.  Man  bemerke,  dass  88776  die  Mehr,  den  herzog  Otto  aus  der  sieben- 
bilrgischen  gefangenschaft  über  Prag  heimkehren  lässt  (vgl.  zu  88715).  4)  93067.  Vgl.  dazu  die  beiden 
Urkunden   com  27.   VIII.  1307  Prag   und   die  vom  11.  IL  1308  Prag,   Erben-Emier  II,  nr.  2138,  2139,  2168. 
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die  selben  bede 
93070  mit  maniger  listiger''  rede 

geschuofen  mit  im  daz, 

daz  er  beleip  fürbaz, 
bi. 176« wand  si  im  an  dem®  zil 

sagten  so  vil, 
93075  swaz  davon 

im  wurde  undertan 

und  Avie  si  spät^  und  fruo 

im  wolden  legen  zuo 

von  ort  anz  an  daz  drum 
93080  silier^  ern  und  sines*^  fruui. 

si  komen  oueh  von  dannen  nilit, 

unz  ez  gar  wart  verriht, 

swaz  da  unguotes, 

hazzes  und  unmuotes 
93085  zwischen  herzog  Heinrichen 

und  den  herren  sumlichen 

was  still  und  offenbar. 

do  si  daz  verrihten  gar 

und  allez  gemachten  sieht  — 
93090  ze  haz  dem  kunig  Albreht 

wart  daz  getan  — 

die  selben  zwene  man 

zuo  den  selben  stunden, 

swa  si  mohten  oder  künden, 
93095  mit  gevaer  au  underlaz 
s.  383'^  Avurben  si  allez  daz, 

daz  si  mohten  erfinden, 

da  dem  kunig  oder  sinen  kinden 

mit  geschadet  wsere. 
93100  nü  hört,  wie  ein  gevsere 

dise  zwene  veigen 

begunden  erzeigen 

dem  kunig  an  ern  volkomen. 

DCCXCI.  ir  habt  avoI  vernomen', 
93105  Avie  mit  gewaltiger  hant 

Mihsen  daz  laut* 
bi.i76»'kunic*'  Adolf  ervaht 

und  dem  rieh  in  bräht, 


des  Sit  ze  haben  plilac 
93110  kunic  Albreht  manigen  tac: 
die  zwene,  die  ich  nande  vor, 
die  sach  man  üf  des  hazzes  spor 
stsete  und  heimlichen 
dem  kunic  nach  suchen. 
93115  der  marcgrave  Friderich  '^  ^ 

ze  Mihsen  het  behert 

und  mit  reht  entwert, 

dem  Avurden  zehant 
93120  von  in  boten  gesant, 

daz  er  bessehe, 

wie  daz  geschaehe, 

ob  er  mit  dheinen  dingen 

daz  lant  möhte  bringen 
93125  wider  in  sin  gewer : 

mit*^  deheinem  her 

liezens  im  nimmer  mer 

den  kunic  selben  her 

gegen  Mihsen  komen, 
93130  daz*'  im  daz  lant  wurd  benomen; 

daz  er  daz  biet  üf  iren  triwen, 

si  AA'olden  im*^  briAven 

solhen  Aviderteil  und  haz, 

daz  er  fürbaz 
93135  und  ander  etlich  avoI  beliben 

von  im  un\'ertriben. 

so  sere  sterkten  ^  si  den  man, 

unz'  er  trabten  began 

mit  sinen  sinnen  darüf, 
93140  Avie  er  ein  her  bracht  ze  hüf. 

daz  ouch  darnach 
w.i76<:vil  kurzlich  geschach. 
s.  384»  ze  During  und  ze  Polän 

und  in  Sahsen  er  gewan 
93145  ein  her  manhaft, 

damit  kert  der  ellenhaft'', 

marcgräA^e  Friderich, 

hinze  Mihsen  snellichch 


93069—93099. 

93100—93148. 

d)  V.  93126]  /.  1. 


d)  -en  1.  e)/.  2.  f)  spart  1.  g)  Seinn  2. 

a)  hierauf  drei  zz.  aiisgesp.   1.  b)  Chunig  1.  2. 

e)  Do  1.  f)  im  Pez]  in  1.  2.  g)  streckten  1. 


h)  .sein  2. 

c)  die  lücke  wnbezeichnet  1.  2. 
h)  ellent-  1.  2. 


1)93104.     Vgl.  zu  69002.  2)93115.     Ergänze:   den  der  kunic  gewalticlich.  3)93138flf.    Das 

folgende  —  anachronistisch  eingefügt  —  meint  wohl  das  treffen  bei  Lucita  mai  1307.  Näherer  anschluss  an  eine 
der  anderen  quellen  (cgi.  Wegele  s.  284  f.)  ist  nicht  zu  erweisen.  (Man  bemerke  jedoch,  duss  auch  die  Ann. 
Keresheim.  SS.  X,  s.  25,  42  f.  von  einem  sieg  des  markgrafen  —  Friedrich  —  über  Heinrich  von  Nortenberg 
zum  jähre  1308  sprechen,  nachdem  sie  vorher  schon  den  kämpf  bei  Lucka  erwähnt  hatten;  Wegele  s.  285  schenkt 
dieser  zweiten  notiz  nicht  glauben  und  erklärt  sie  für  eine  Variante  der  ersten). 
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und  greif  an  daz  lant 
gsiBo  mit  roube  und  mit  bi-ant. 
do  daz  gefriesclien  die, 
die^  da  het  läzen  hie 
Albreht  der  kunic  fruot 

dem  lande  ze  liuot, 
93i5r>  die  da  boubtliute  warn, 

die**  sach  man  nilit  lenger  sparn, 
si  bereiten  sich 

üf  ein  strit  meniich 

gegen  dem  maregräven ; 
93160  den  sach  man  her  draven, 

als  der  da  wil  striten. 

do  wart  in  kurzen  ziten 

ietweders  her 

ze  strit  geschict  und  ze  wer. 
93165  zeinander  sach  man  si  zogen. 

an  manheit  unbetrogen 

ietweders  her  was. 

des  wart  der  dürre  was 

uuder  in  von  bluot  so  naz, 
93170  daz  ich  mac  wol  sprechen  daz, 

und  wser  in  jaren  zwein 

tou  noch  regen  dehein  — 

als  ich  hän  vernomen  — 

von  himel  her  nider  komen 
^^^^^^^^M  den  selben  acker, 

da  disiu  her  wacker 

wären  komen  üf 

des  strites  ze  hüf, 

er  wsere  dennoch  baz 
93180  fiuhter  unde  naz 

gewesen  wol  zwir 

denn  diu  nsehste^  rivier, 

diu  däbi  lac : 

so  grözes  bluotes  wäc'' 
93185  ran  über  daz  selbe  velt. 

si  gaben  strites  widergelt 

die  von  dem  Rine  und  von  Swäben, 

die  wil  si  mohten  gehaben 
s.  384''  strit  unde  Aver 
93190  gegen  des  maregräven  her. 

dö  was  of'  ir  ze  vil: 

man  ahte  an  dem  zil, 

die  der  marcgräf  dar 


bräht  in   siner  schar, 
93195  der®  was  wol  aht  stunt  mer, 

denn  die  Albreht  der  kunic  her 

ze  huote  het  gesant 

ze  Mihsen  in  daz  lant. 

des  muost  in  an  den  ding-en 
98200  durch  not  niisselingen 

von  der  vinde  überlast. 

swie  raenlich  und  swie  vast 

si  sich  heten  gewert, 

doch  wart  der  sie  beschert 
93205  dem  maregräven  und  den  sinen. 

die  llezen  daz  schinen, 

daz  ez  niemen  wol  tuet, 

der  von  eren  und  von  guot 
biHT'also  scheiden  sol: 
93210  der  marcgräf  ellens  vol, 

do  der  mit  siner  mäht 

den  sie  do  ervaht, 

do  hiez  er  nur  hie 

vähen  alle  die, 
93215  die  dheiner  eren  phlägen, 

die  andern  al  gelägen 

ertot  üf  dem  wal. 

groz  Avas  der  selben  val. 

der  marcgräf  Friderich 
93220  wart  freudenrich, 

do  er  vant  hie 

in  siner  vencnuss  alle  die, 

die  des  landes  phlägen. 

cz  wart  in  kurzen  tagen 
93225  zwischen  in  also  geret, 

die  er  in  vencnusse  het, 

daz  er  die  alle  ledic  liez 

üf  solhen  geniez, 

swaz  si  des  landes  inne  heten 
9.3230  an  bürgen  oder  an  steten, 
daz''  muosten  si  gar 
antwurten  dar 

dem  maregräven  unde  geben, 
daz  er  si  lieze  bi  dem  leben. 
93235  seht,  also  überwant 
s.  384'^  Mihsen  daz  lant 

der  marcgräf  Friderich, 
daz  sin  daz  rieh 


cS 


93149—93199.     a)  Sy  1.  I))  n.  Pez]  -eu  1.  "2. 

93200—93238.     a)  v.  Ö3231  n.  93232  in  eine}-  z.  1. 


c)  pach  2. 


(1)  /.  2. 


e)  Dos  1.  2. 


1)  93152.     S.  900!)ü/i:  und  DJ202ff. 
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Sit  hat  enporn 
93210  und  die  gewer  verlorn. 

daz  ditz  ergie, 

daz  was,  do  man  hie 

zalte  unde  spurt 

der*^  jär  nach  Krists  gehurt 
,?^,-,t^driu  zehen  hundert  iar 

und  in  dem  ahten  für  war  *^. 

DCCXCII.  nü'^  höret  Avaz  darnach 

ze  Beheim  geschach. 

in  den  selben  jarn, 
93250  do  der  kuuic  was  gevarn 

mit  her  üz  Beheim 

und  mit  im  het  gefuoret  heim 

gegen  Osterrich 

die  frouwen  tugentrich, 
93255  die  an  konen  stat 

sin  sun  gehabt  hat, 

Ruodolf,  der  nü  was  erstorben*, 

diu^  het  mit''  im  also  geworben, 

daz  er  hete°  die  dri  stet, 
93260  die  si  ^  ze  Beheim  innc  het, 

wand  ir  die  selben  hab 

ze  rehter  morgengäb 

gap  der  kunic  Wenzlä  : 

die"  antwurt  si  sä' 
93265  dem  kunig  Albreht, 

daz  er  ir  all  iriu  rcht 

solt  schermen  daran. 

der  antwurt  si  sän 

sinem  sun  Fridrich, 
93270  dem  fursten  üz  Ostrich. 

der  selbe  dar  zehant 

wo!  driu  hundert  man  sant, 

in  ieglich  stat  besundei't 

bereiter  man  hundert. 
9;»275  die  lagen  da  den  winder  lanc. 

unde  umb  den  vaschanc, 

dö  het  man  in  gesant 

von  Osten'ich  dem  laut, 

swaz  koste  drizic  wagen 
j^j*^,^^^  mühten  getragen. 


s.  385»nu  was  zuo  dem  zil 

des  urliugs  so  vil 

beide  her  unde  hin 

zwischen  den  Beheim  und  in, 
93285  daz  man  in  daz  guot 

und  die  kost  unbehuot 

dar  niht  bringen  trut. 

darunib  hinz  der  Hohenmüt 

den  herren  zehant 
93290  ein  bete  Avart  gesant, 

daz  si  kaemen  bereit 

den  wagen  ze  geleit, 

die  man  in  fuoi'te  dar. 

mit  einer  erbseren  schar 
93295  huoben  si  sich 

dahin  den  gerihten^  strich, 

daz  si  die  kost  brühten  heim. 

do  daz  die  Beheim 

gefreischet  heten, 
93300  nu  höret,  waz  si  teten. 

bi  tage  und  bi  naht 

alle  ire  mäht 

brahten  si  zeinander : 

einer  und  der  ander 
93305  brahten  zuo  einander  her 

fünf  hundert  helme  oder  mer, 

damit  si  heimlich  lägen 

und  einer  läge  phlägen, 

unz  kunic  Albrehtes  man 
93310  wider  von  dan 

die  wegen  beleiten. 

alrerst  si  sich  bereiten, 

daz  si  mit  in  striten, 
bLiTT-isö  si  her  wider  riten. 
93315  des  legten  sich  die  beide*  fruot 

däbi  in  eine  huot. 

nu  was  vor  niulich 

ein  Beheim  mehtic  und  rieh 

von  den  Swäben  gevangen. 
93320  und  dö  daz  was  ergangen, 

dö  het  man  in  geläzen 

riten  sine  sträzen 


93239 — 93249.     b)  Dew  1.  2.  c)  hierazif  zwei  bis  drei  zz.  ausgesp.  1. 

93250—93299.     a)  gest.  2.         b) /.  2.         c) /.  1.  2.         d) /.  2.         e)  8y  1. 
93300—93322.    a)  -en  1. 


d)  Nu   1.  2. 

f)  da  1.        g)  gerechten   1. 


1)  93258 — 93274.  Wohl  mit  benützuny  der  Königs,  geschq.  s.  214  (unten)  und  217.  Die  genteinten  drei 
leibgedingstädte  der  königin  sind  (Königin-)  Grätz,  (Hohen-)  Mauth  und  Chrudim.  Vgl.  auch  die  iirk.  vom 
.5.  X.  1307,  Erben-Emier  II,  nr.  2149,  Böhmer  s.  249. 
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und  Avas  sin  triwe  des  genomen, 

daz  er  solt  hin  wider  komen 
93325  üf  einen  tac  wol  erkant, 

der  im  darzuo  Avas  benant. 

der  selbe  suppan 
sss^zden  Swäben  rande  sän 

und  Avarnte  si  der  mare, 
93330  daz  in  gelegt  AA^sere 

mit  fünf  hundert  heim  ein  huot. 

des  freuten  sich  die  beide  fruot. 

mit  AA'ol  bedähtem  muot  si  riten 

in  die  huote  unde  striten 
93335  mit  der  beheimischeu  diet, 

unz  si  diu  naht   schiet. 

gelucke  muost  sin  phlegen, 

AAand  der  strit  gewegen 

Avas  zAvischen  in  ungelich: 
93340  die  Beheim  A^oUiclich 

beten  sehs  an  diser  ein; 

doch  Averten  sich  die  klein, 

daz  ich  nie  bi  minen  tagen 

von  selbem  vehten  bort  gesagen^. 
93345  mit  herzen  und  mit  munde 

der*^  Avile  und  der  stunde 

fluochten  die  Beheim, 
bi. 178"  daz  si  ie  von  heim 

durch  strites  AA^illen  kerteu, 
93350  so  \i\  ir  da  nider  rerten 

die  SAväb  und  A^on  Elsäz. 

als  lange  triben  si  daz, 

unz  ein*^  einigez 

ros  lebentigez 
93355  hinder  beleip. 

von  sige  si  daz  treip 

unde  bort  doch,   Avie. 

do  si  alle  hie 

ze  füezen  nider  staonden, 
93360  dannoch  si  künden 

die  Beheim  überAvinden  niht. 

si  Sauden  algeriht 

in  div;  naebsten  dorfer  bin, 

daz  dar  kseme"^  zin 
93365  die  büren  alte  und  junge, 


daz  man  die  Tiutschen  betwunge*^, 

die  A^on  dem  sig  nü*^  Avsern  gescheiden. 

do  komen  die  leiden^ 

büren  mit  Stangen 
93370  und  mit  leitern  langen, 

damit  si  sider 

die  beide  drungen  nider. 

und  Avser  des  niht  geschehen, 

die  Tiutschen  biet  man  gesehen 
g^^l^^der  Beheim  halp  gän 

ungcA^angen  A'on  dan, 

als  müede  si  Avärn. 

do  daz  undervarn 

Avai't,  als  ir  habt  vernomen, 
93380  so  daz  ir  debeiner  komen 
bi.i78»>von  dannen  mohte  mit  dem  leben, 

so  gar  umbcAvegen^ 

die  büren  beten  siu  — 

niht  Avan  umbe  diu 
93385  si  sich  A'ähen  liezen  — 

ie  doch  in  gehiezen 

die  Beheim  mit  Sicherheit, 

daz  in  dehein  leit 

an  dem  lip  solt  Avidervarn. 
93390  do  si  gevangen  Avarn, 

do  fuorten  si  die  Beheim 

alle  mit  in  heim 

ieglicher  an  sinen  gemach. 

so  grozer  schade  in  geschach, 
93395  des  si  muost  bevillen  : 

die  Beheim  mit  Avillen 

den  sie  beten  verkorn, 

daz  si  der  schad  oucji  biet^  verhorn, 

den  si  da  nämen. 
93400  kurzlichen  komen 

diu  maere  her  ze  Osterrich 

dem  herzogen  Friderich. 

dem  Avas  diu  geschibt  leit, 

doch  Avas  er  so  unverzeit, 
93405  daz*  er  davon  nie  erschrac. 

üf  einen  kurzen  tac 

niit^  hundert  man  bereit 

Avart  her  Uolrich  der  unverzeit, 


93323—93349.     b)  sagen  2.  c)  Dy    >. 

93350—93399.     a)  e.  Pez]  an  1.  2.  b)  ehonieu  1. 

digen  2.  f)  unpevvegen  1.  2.  g)  het  2. 

93400—93408.     a)  v.  93405-93408]  /  1. 


c)  twung  1.  2. 


(1)  V07-  V.  d.  s.   1. 


e)  lai- 


1)  93407—93420.     V(jl.  Coni.  Sancruc.  IJI.  s.  734,  19. 
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den  man  von  Waise  nant, 

93410  hinz  Merhfern  gesant. 
den  Belieim  ze  var 
lac  er  wol  ein  halp  jär 
ze  Brunne  in  der  stat. 
manic  guot  tat 
i,?^,to^. (lie  beoienc  er  da 

und  in  dem  lande  anderswa, 
da  lac  er  den  viuden  ob, 
des  man  im  pris  und  lop 
für  die  selben  zit 

93420  in  dem  lande  git. 

des  selben  jars  oucli  starp, 
der  ie  darnach  warp, 
daz  loblich  waren  siniu  were, 
her  Perhtolt  von  Emerberc. 

93425  ouch  fuor  der  behende 
s.  sseoiiz  disem  eilende 

den  gemeinen  wec  heim, 
her  Alber  *"  von  Buocheim. 
den  klagte   Hiziclich 

93430  der  herzog  Friderich, 
als  er  billichen  solt. 
daz  er  im  was  holt, 
daz  dient  er  mit  triwen. 
des  muoz  er  mich  noch  riwen. 

93435  des  selben  jares,  seit  man  mir, 
näch^  der  liehtmesse  schier 
vertuor  ouch  andsehticlich 
von  Seckou  bischolf  Uolrich, 
den  man  von  Baldou  nant. 

93440  für  den  sä*^  zehant 
gap**  an  sin  stat 


von  Salzpurc  bischolf  Kuonrät 

den  tuombrobst  üf  sinem®  koi', 

den  man  nande  vor 
93445  den  ^  Mitterkirchsere. 

wie  Avol  dem  goteshüs  waere 
bi.iTSdmit  dem  selben  geschehen, 

des  wirt  iu  hernach  verjehen. 

dai-näch-  umb  die  vasnaht^ 
934.'jo  her  ze  Stire  gabt 

der  herzog  Friderich 

und  warp  ouch  fliziclich 

umb  helfe,  swä  er  künde. 

nu  kom  im  an  der  stunde. 
93455  do  er  ze  Grretze  was  gelegen 

ein  templser,  hiez  bruoder  Egen"*, 

mit  so  getanen  mseren, 

daz  der  Beheiui  wseren 

gekeret  zwelf  an  in. 
93460  daz  zalt  im  ze  gewin 

Fridrich  der  furste  hochgeborn. 

die  Beheim  beten  im""  gesworn 

triu  und  Avarheit, 

unde  über  den  eit 
93465  bruoder  Egen  der  fruot 

bräht**  hantveste  guot, 

die  die  selben  Beheim 

alle  beten  her  heim 

dem  fursten  ze  laut 
93470  bi  im  gesant  ^ 

die  boten  frolich 

vertigte  kurzlich 

mit  im  der  furste  unverzeit 
s.  386"  gegen  Marchpurge  ^  reit. 


9*409 -9^449. 
93450—9*474. 


b)  Albrecht  2.  c)  da  1.  2. 

a)  in  2.  b)  br.  Pez]  f.  1.  2. 


d)  Sag  2.  e)  -eu  2. 

c)  g.  Pez\  heten  gesand  1. 


f)  d.  Pez]  Der  1. 


1)  93436—9344:5.     Wohl  nach  Cunt.  Canon,  s.  Budb.  u.  1308,  s.  819,  3  f.  (trotz  dem  verschiedenen  mouats- 
datum:  circa  festum  epiphanie).  2)  93449—93690.     Eine  der  stellen,  die  sich  durch  reichhaltigheit,  hestimmt- 

heit,  deutlichkeit  und  genaue  Chronologie  auszeichnen.  Die  Rchr.  ist  hier  jedesfalls  gut  unterrichtet.  Einzelnes, 
das  Urkunden  zur  seile  hat,  ericeist  sich  durch  diese  als  stichhältig;  aber  auch  für  das  sonst  unbelegtc,  so  fin- 
den zwischen  die  Marburger  und  St.  Veiter  rechtshandlungen  fallenden  aufenthalt  des  herzogs  in  Graz  und 
Judenburg  u.  s.  w.,  darf  die  Rchr.  hier  glaiibwürdigkeit  beanspruchen.  3)  93449.     27.  II.  1308.  —  Am 

5.  III.  urkundet  Friedrich  in  Gras  (Böhmer,  Reg.  herzog  Friedrichs).  4)  93456.     Bruder  Ecke,  meister 

des  Tempels  in  Böhmen  und  Mähren.  Gerade  zu  der  in  rede  stehenden  zeit  ist  er  (am  3.  III.  1308,  o.  o.)  bei 
Erben-Emier  II,   nr.  2170  urkundlich  zu  belegen   (die  urk.  ist  mit  Friedrichs  Siegel  versehen).  5)  93474 

Ms  93480.  Am  15.  III  1308  empfängt  Friedrich  zu  Marburg  gegen  verpfändete  guter  ein  darlehen  von  den 
grafen  Stephan,  Johann  und  Radislaus  von  Bahanich,  Lichnowsky  s.  269  f.  In  der  Urkunde  über  Karls  von 
Ungarn  krönung  vom  15.  VI.  1309  (Fejer  VIll,  1,  s.  335)  sind  eben  diese  drei  filii  Bobonich  magni  comites 
Sclavonie  genannt.  Die  namensform  Bobonig  bei  Fejer  VIII,  6,  s.  97.  —  We)in  in,  dem  gniven  Doym  93480  nicht 
der  name  Johannes  (Iban)  des  drittelt  Babanich  steckt,  so  weiß  ich  nur  auf  die  in  dem  dalmatinischen  Trau 
ansäßige  familie  der  Duym  hinzuiceisen  (dorn.  Petrus  Diiymi  de  Tragurio  Fcjir  VIII,  6,  s.  14,  1308;  Joannes 
Petri  Duyini  consul  ebenda,  s.  41,  1317;  Duymus  Stephani  capitaneus  ebenda  s.  80,  1324). 
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93475  dar  ^  kom  oucli  ze  im 
der  herzog  von  Agrim 
und  sin  bruoder  gräf  Radizlä/', 

1)1 179» die  Wabanic  nant^  man  si  da; 
mit  dem  kom  oucli  in  daz  lant 

93480  der  grave  Doym^  genant, 
mit  den  allen  sich  do 
der  herzog  verriht  also, 
daz^  er  den  helden'  fruot 
darumbe  gap  sin  guot, 

93485  daz  si  mit  stritpseren  scharn 
mit  im  solden  varn 
zuo  dem  künftigen  jar 
hinz  Beheim  oder  andersAvar, 
swelhen  end  er  wolde  keren. 

03490  do  daz  mit  den  herren 
also  Avart  versliht, 
do  kert  der  herzog  algeriht 
her  ze  Gretze  Avider  drät: 
da  AA'as  der  bischolf  KuonrAt 

93495  von  Salzpurge  hin  komen. 
do  des  kunft  AA'art  vernomen, 
des  Avas  der  herzog  fro. 
zuo  im  ilt  er  do 
und  enphienc  in  als  avoI, 

93500  als  man  lieben  friunt  sol. 
der  bischolf  kurzlich 
und  der  herzog  Friderich 
Avurden^  also  verriht 
und  zeinander  gephliht, 

93505  daz  si  ze  benanten  jären 
zeinander  geholfen  wären 
Avider  aller  meniclich 
äne  wider  daz  i-ich, 
daz  wart  underscheidcn 

93510  und  üz  genomen  von  in  beiden. 

1.1.1791' mit  solher  arbeit, 
als  ich  hau  geseit, 
ze  Gretze  si  beliben, 
unz  si  der  vasten  vertriben 

93515  vier  ganze  Avochen. 

do  Avart'^  ein  tac  gesprochen 


in  die  stat  ze  saut  Vit, 

diu  in  Kernden  lit. 

DCCXCIII.  die'^  fursten  bede  komen  sä 
93520  des  samztags  vor  "^  Judicä  ^ 
s.  386=  hinz  Judenburc  geriten. 

da  wart  von  in  gebiten, 

unz  der  bischolf  Kuonrät 

den,  den^  er  A^or  hat 
93525  hinz  Seckou  erAvelt 

und  ze  bischolf  gezelt, 

mit  Avich®  und''  allen  den  Sachen, 

damit  man  bischolf  sol  machen, 

an  im  daz  allez  ergie. 
93530  do  er  die  Avich  enphie, 

daz  geschach  von  drin  bischolfen, 

die  dem  von  Salzpurc  des  geholfen  ^ 

AA'ären  dienstlich : 

von  Gurke  bischolf  Heinrich 
93535  was  da  mit  kostlicher  zer" 

und  von  Lavent  bischolf  Wernher, 

dannoch  Avas  da  me 

bischolf  Albreht  von  Kiemse, 

die  hülfen  dem  Salzpurgsere, 
93510  daz  er  AAnht  den  SeckouAvaere. 

des  nächsten  tages  darnach 

Avas  den  fursten  beiden  gäch 

hinz  sant  Vit  ze  komen, 
w.i79';wand  si  heten  vernomen, 
93545  daz  mit  gedon 

der  Patriarch  Ottobon 

Avas  ouch  nü  komen  dar 

von  Aglei  mit  siner  schar. 

die  geste  an  den  stunden 
93550  wurden  von  den  künden 

schon  und  avoI  enphangen. 

do  daz  Avas  ergangen, 

do  greif  man  darzuo 

des  usehsten  tages  fruo 
93555  und  arbeit  daz  äiziclich, 

daz  von  Gorze  gräf  Heinrich 

Avart  A'erriht  mit  dem  patriarch 

in  eine  friuntschaft  starch, 


93475—93499.     d)  Do  2.         e)  ladisla  1.         f)  uent  1.  g)  deym  2.  h)  Do  1;  Dor  2.  i)  elleudeu  2. 

93500—93558.     a)  war  2.  b)  D.  1.  c)  nach   1.  2.  d)  d.   rez\  dem  1.  2.  e)  weichen   1.  f)  und 

au   2.  g)  geh.   LichtensLein]  holt'eu  1.  2.  h)  zier  2. 


1)  93520.  Ich  lese  hier  vor  Judica.  Denn  nicht  bloß  wiirde  durch  uäili  der  (criiiin  auf  den  6.  upril  ver- 
rückt und  widerspräche  dann  der  thatsachc,  d((ss  Friedrich  am  5.  april  in  St.  Veit  urkundete,  solidem  v.  03515 
empfiehlt  geradezu   diese   ünderuny.    vier  wochcn  fasten  führen  auf  den  sainst(((j  t)or  Judica,   30.  märz  1308. 
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die*  si  bed  verbarn: 
93560  daz  wart  undervarn, 
wände  si  wurden  sa 
mit  einander  verriht  da 
nnde  allez  daz, 
davon  der  groze  haz 
93565  zwischen  in  so  lange  werte. 
als  sin  der  herzöge  gerte 
und  von  Salzpurc  der  herre  rain. 
s.  387»  also  wart  gevolget  sin 

mit  willen  von  in  beiden. 
93.570  do  der  kriec  wart  gescheiden, 
do  huop  man  sän 
diu  teidinc  wider  an 
zwischen  dem^  phaffen  karch, 
von  Aglei  dem  patriarch, 
93575  und  dem  von  Osterrich. 
bi. 179' daz  wart  kurzlich 
zwischen  in  verriht 
und  also  versliht 
mit  werken  und  mit  rede, 
93580  daz  die  fursten  bede 
swuoren  ze  jaren  drin 
an^  einander  geholfen  sin 
wider  aller*'  meniclich 
äne  wider  daz  rieh, 
98.585  daz  wart  viz  genomen  hie. 
unde  do  daz  ergie, 
du  urloubten    sich 
die  herren  friuntlich, 
als  mau  billich  sol. 
93.590  hin  durch  den  Kanol 
fuor  algedon 
der  patriarch  Ottobon; 
so  het  noch  lenger  bite 
datze  sant  Vite 
9.S.595  der  herzog  Friderich 
und  die  hern  al  gelich, 
die  mit  im,  als  ir  habt  vernomen, 
wären  dar  komen. 
mit  dem  bischolf  Kuonrat 
9.3G00  und  mit  anderm  sinem  rat 


wart  der  herzog  enein, 

daz  er  dem  von  Liehtenstein, 

Otte  genant, 

enphalch  Kernden  daz  laut, 
93605  daz  der  furste  versunnen 

des  vordem  jares  het  gewunnen, 
bi.iso-'als  ir  wol  habt  gelesen-, 

daz  er*"*  da  houbtman  sohle  wesen 

in  dem  lande  über  al. 
93(510  den  selben  herren  vor  mal 

man  houbtman  wesen  sach 

der  Salzpurgaere  datz  Fricsach ; 

darumb  der  bischolf  versunnen 

daz  hüs  ze  Takenbrunnen 
93615  antwurte  ouch  ze  stiwer 
s.  387»  von  Liehtenstein  dem  heldc  tiwer, 

daz  er  beiibe  dester  baz 

fri  vor  siner  vinde  haz. 

der  wären  an  dem  zil 
93620  umb  in  allenthalben  vil: 

von  zehen  bürgen  oder  incr 

die  liute  teglichen  er 

muoste   besorgen, 

wand  si  äbent  unde  moro-en 
93625  trabten  in  irem  muot, 

wie  si  im  er  und  guot 

möhten  gewinnen  an. 
do  daz  wart  also  getan, 

dö  kert  der  hei'zog  her  nider 
93630  her  ze  Gretze '  Avider, 

s6^  kert  der  bischolf  Kuonrät 

hinze  Friesach  in  sin  stat. 

doch  beleip  er  unlange  zit. 

von  Wizeneck  hern''  Hertnit 
9.36.35  den  macht  er  sän 

datz  Friesach  houbtman'* 

an  des  stat  von  Liehtensteine. 
ez  wser  groz  oder  kleine, 
daz  im  ze  frum 
93640  moht  vervähen  der  viztuiu, 
bi.i8oi>dä  hiez  er  äne  bit 

Alten  ho  veu  biiwen  mit 


93559—93599.    a) /.  1.  2. 
93600—93642.     a) /.  2. 


b)  d.  Pez]  den  1.  2.  c)  all  1. 

b)  Do  1.  2.  c)  her  1. 


1)  93582—93585.  Aitf  diesea  bündnis  weist  der  schluss  der  von  Üttobou  am  10.  V.  I.IOS  Udinc  für  Otto 
von  Montpreis  ausgestellten  Urkunde,  Ankershofen-Tangl  IV,  890.  2)  93GÜ7.  S.  92 -JOS  ff'.  3)  93G3Ü.  Am 
13.  april  urkundet  er  dort  wieder.  4)  93G3«.  Als  solchen  finde  icli  Hertnit  von  W.  Fontes  rer.  Aiistr.  II,  S9, 
ur.  107,  im  j.  1312  belegt. 
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und  des  ilen*^  spat  und  fruo, 

so  groz  lieb  het  er  darzuo. 
93645  und  do  er  daz^  verriht  het, 

do  kert  er  sa  zestet 

gegen  Salzpurc  Avider. 

dä^  beten  nü  sider- 

die  berren  ab  dem  kor, 
93G50  für  den  si  beten  vor, 

den  Mitterkircba?re, 

erweit  den  Libnitzsere 

ze  tuombrobst  berren  Fridericb 

äne  kriec  alle  gelieb. 
936.55  daz  was  dem  bisebolf  zorn. 

wand  er  bet  in*  vorn 

enpoten,   daz  si  mit  der  wal 

als  lange  beten  twäl, 

unz  er  selp  kom  dabin. 
93660  daz  was  gewesen  gegen  in 

sin  gebot  und^  sin  bet: 

daz*^  in  daz  nibt  vervaugen  bet, 
s.  387«:  diu  selbe  smäcbeit 

was  im  zorn  und  leit. 
93665  ich  sag  iu,  waz  gescbacb 

und  wie  er  sieb  racb. 

damit  er  si  quelt: 

den  si  da  beten  erweit, 

den  lie  er  also  ligen, 
93670  daz  er  in  nibt  bestsetigen 

wolt  wol  ein  halbez  jar^. 

dem  capitel  ze  vär 
bi.iso^bet  er  in  in*^  dem  betwange. 

daz  Averte  also  lange, 
93675  unz  die  berren  ab  dem  kor 

den  kriec,  den  ir  bortet  vor, 

waz  si  smsebe  daran  d  ölten, 

an  den  bäbest  ziehen  wolteu. 

do  vorbten  sumlicb, 
93680  der  kriec  wurd  ze  kostlieb : 

die  in  beiden®  guotes  gunden, 

der  teidinc  sich  underwunden 

und  des  krieges  zwischen  in. 


die  brabtenz  dabin, 
9.3685  daz  der  bisebolf  guotlicb 

bestsetigte  hern  Fridericb 

ze  tuombrobst  den  Salzpurgseren, 

daz  si  fürbaz  verbseren 

gegen  im^  solbe  smäcbeit 
93690  und  allez,  daz  im  waere  leit. 

DCCXCIV.  nü«  körnen  an   dem  zil 

hinz  Gretze  boten  vil 

dem  herzogen  Fridericb, 

daz  er  ksem  hinz  Osterricb, 
93695  da  bedorfte  man  sin  wol. 

nü  fuor  der  furste  tugent  vol 

von  Stire  zebant 

hinz  Ostrich,  da  er  vant 

ietweder  maere  genuoc. 
93700  der  lielt  manhaft  und  kluoc, 

der  gräve  Yban, 

der  vil  het  getan 

menlicber  ding*  bi  sinen  ziteu, 

davon  man  nähen  unde  witen 
^i'Ygifanoch  hat  ze  sagen, 

den  bort  er  sere  klagen, 

wand  er  was  gestorben  da 

des  fritags  nach  Judicä"*. 

davon  sich  an  dem  zil 
3^ggg"  zUngern  huop  krieges  vil, 

Avand  manic  man  da  was, 

der  im  ze  freuden  las 

daz  leit  und  den"^  ungemach, 

daz  an  gräf  Ybanen  gescbacb. 
93715  ouch  vant  der  herzog  däbeim 

vil  boten  von  Bebeim 

etlicher  hoben  suppan, 

die  dem  fursten  lägen  an, 

daz  er  sich  furderte  mit  scharn 
93720  gegen  Bebeim  ze  varn : 

da  Avolden  si  im  und  dem  i'icb 

dienen  lliziclich 

und  helfen  überwinden  sä, 

die  im  wider  wären  da. 


93(>43— 93649.     d)  eylten  1.  e)  d.  Pez]  da  1.  2. 

93050—93699.     a)  ym  1.  b)  wider  1.  2.            c)  Da  1. 
f)  yii   1.             g)  Nu  1. 

93700—93724.     a)  dingen  1.  2.             b) /.  1. 


d)  in  Lichtenstein]  f.  1.  2.  e)  paid  1.  2. 


1)  93648— 93C71.     Cout.  canun.  s.  Rudb.  .s\  8W,   ')/}'.  2)  9.3648.     Nämlich  in  vigilia  Falmarum,  d.  i. 

am  (1.  upril  1308,   während  Konrad  noch  in  Kürnthoi    tvar.  H)  9;!()71.     Die  quelle  hat  usque  ad  (lon'ui 

hebdomadas.  4)  9:{7()8.     r>.  IV.  1H()8. 
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93725  die  boten  erlich 

der  herzog  Friderich 

vertigt  zirer  heimvart, 

daz  im  sin  gedankt  wart. 

ich  gedenk  niht  mere, 
93730  daz  '^  ein  fürst  so  s§re 

mit  grozer  und  richer  gab 

sich  bereit  hab 

ze  varen  eine  reise 

sinen  vinden  ze  freise, 
93735  als  sich  diser  farste  tat. 

der  vater  im  enpoten  het, 
bi.i8i«swie  er  im  und  dem  rieh 

kseme  hiwer  helfelich**, 

des  mües"  er  immer  geniezen. 
93740  nü  lie  er  sich  nilit  verdriezen, 

swaz  ez  kosten  mohte, 

als  verre  als  im  tohte, 

gap  er  unde  lech, 

niemen  er  verzech, 
93745  der  ot*^  in  dühte  in  der  ahte, 

daz  er  ez  wol  mohte 

umbe  in  verdienen, 

die  sach  man  von  Wienen 

füeren  malhen  swaere^. 
93750      DCCXCV.    hiemit*  ker  ich  mit  dem 

maere 

von  dem  von  Osterriche 

hin  wider  an  daz  riche. 

do  der  winder  ende  nam 

und  der  summer  kam, 
^«abAlbreht  der  kunic  fruot 

s.  388° 


allez  daz  guot, 

daz  er  zeinander  mohte  bringen 

mit  deheinen  dingen, 

daz^  gap  er  den  herren, 
93760  die  mit  im  solden  keren 

gegen  Beheim  zetal. 

ouwe  der  jsem erheben  quäl, 

diu  an  im  geschach 

kurzUch^  darnach. 
93765  Lucifer  der  boesewiht, 

dem  man  des  gibt, 

er  sulle  gewalt  haben 

über  ander  helleraben, 
bi.isiK  durch  sines  furstentumes  not 
93770  einen  hof '  er  gebot. 

dar  komen  durch  sin  gebot 

Sathanas  und  Astharoth'', 

Beizebub  und  Belial, 

Asmodeus  und  Rukaval*', 
93775  dar  komen  ouch  schier 

Ruffin  und  Nottier'*, 

die  habent  alle  meisterschaft 

über  ander  tiuvel  unde  kraft: 

über  si  si  fursten  sint. 
93780  die  wurden  gesträfet  swint, 

do  si  zuo  einander  komen, 

da  der  hof  hin  was  genomen, 

von  irem  meister  Lucifern, 

daz  si  so   traege  wsern, 
93785  daz  si  niht  mere  schüefen 

den  kristen  jämer  unde  w liefen. 

Lucifer  in  zorne  sprach: 


93725—93749.     c)  Do  1.  2.  d)  hilfl.  2;  bilfigl.  1.  e)  müz  2.  f) /.  2.  g)  hierauf  drei 

bis  vier  zz.  arisgesp.  1. 

93750—93787.     a)  H.   1.  2.  b)  saroth  1;  scharoth  2.  c)  Rukanal  (undeutlich)  2.  d)  Noctier  2. 


1)  93759  fi".    Der  bericht  von  seinem  tode  wird  an  die  Vorbereitungen  zum  böhmischen  feldzug  angeknüpft, 
wie  in  den  Königs,  geschq.  s.  217,  Cent.  Zwetl.  III.  s.  663,  28,  Cont.  Sancruc.  III.  s.  734,  26.  2)  9.37G4 

bis  9.S849.  Diese  Verwendung  des  motivs  vom  hoftag  der  teufel  stammt  aus  den  geistlichen  spielen.  Wenn  auch 
das  mittelalterliche  epos  dergleichen  kennt  (vgl.  den  Petit  st.  Graal  v.  3515  ff.),  so  weist  doch  mit  bestimmtheit 
auf  die  geistlichen  spiele  als  quelle  der  Vorstellungen  Ottokars  hin  v.  9.3803— 93806 :  in  den  dramen  zählen  die 
teufel  ihre  arbeiten  auf  (woraus  sich  satire  auf  alle  stände  entwickelt),  ferner  93817 — 93838:  die  einfügung 
der  teufelsszene  ist  an  Christi  höllenfahrt  und  die  befreiung  der  altväter  geknüpft,  und  auch  unmittelbar  kehrt 
der  zusammenliang  der  Mehr.  —  Christus  hat  die  hölle  geleert,  so  soll  sie  wieder  gefüllt  werden  —  in  den  spielen 
wieder  (s.  z.  b.  das  Bedentiner  spiel,  Mone  Schausp.  II,  74);  ich  nenne  ferner  die  anspielung  auf  die  Verführung 
des  Judas  93808  ff.,  das  aufsprengen  der  höllenthüre  93818  f.,  endlich  auch  die  namen  der  teufel:  Lucifer  und 
Satan  (im  selben  Verhältnis  ivie  in  der  Bchr.  stehen  sie  in  den  spielen),  aujierdem  Astarot,  Beizebub,  Nottir, 
Bufßn,  und  mit  Bukaval  vgl.  Bunzifal,  auch  Wal  (bei  Wackernell,  Die  ältesten  Passionssp.  in  Tirol  s.  99). 
Über  die  dramatischen  teufelsszenen  s.  nunmehr  L.  Wirth,  Oster-  und  Passioiissp.  s.  186  ff.,  über  die  namen 
Weinhold  iti  Gosches  Jahrb.  f.  Litteraturg.  I,  18.  3)  93770.     Im  Haller  Passionsspiel  ruft  Lucifer  einen 

landtag  zusammen  (Wackernell,  aao.  s.  145). 
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■^ gesellen,  riht  iuch  darnach ! 
weit  ir  nilit  baz  schaffen, 
93790  so  wil  ich  den  ph  äffen, 
der  ze  Meinze  bischolf  ist, 
nemen  in  kurzer  fi'ist 
und  wil  in  setzen  über  iu 
und  wil  daz  tuon  umbe  diu, 
93795  wand  er  got  ze  haz 

unsern  fram  schaffet  baz, 
denn  ir  alle  tuot'. 
des  wurden  vil  ungemuot 
die  boesen  geist  al  gelich. 
93800  si  schriren  eislich 

gegen  Lucifern, 
M.isKwie  nutze  si  im  wsern. 
s.  388=  iegelicher  des  verjach, 

waz  er  ze  leid  und  zungemach 
93805  sinem  schephser  het  getan 
beid  an  wiben   und  an  man. 
in  zorn  sprach  Sathanas : 
ich  schuof  doch,  daz  Judas 
sinen  got  verriet 
93810  gegen  der  jüdischen  diet, 
den  er  in  verkouft, 
daz  er  bestrouft 
des  lebens  wart  von  in', 
'daz  kom  mir  zungewin', 
93815  sprach  Lucifer ; 

'daz  er  gotes  sun  wser, 
da  het  ich  ez  niht  für, 
unz  er  der*  helle  tür 
mit  gewalt  üf  brach. 
93820  da  uns  groz  ungemach 
wart  von  kant, 
wand  er  uns  zuo  der  stunt 
nam  Even^  und  Adamen, 
von  den  uns  al*^  ir  sämen 
93825  daher  gefuoret  wart 
umb  die  missevart*^, 
die  si  teten  wider  got, 
daz  si  zebrächen®  sin  gebot, 
des  hab  wir  schaden  starch. 
9S&30  er  nam  uns  ouch  den  patriarch 
mit  sinen  sünen  Jacoben, 
den  si  darumb  müezen  loben, 
daz  diu  von  sinem  gesiebte 


ist  her  komen  mit  rehte, 
b^^jg^iddiu  des  muoter  ist, 

der  heizet  Jesus  Krist. 

wser  uns  beUben  der*^, 

des  biet  wir  frum  und  er'. 

do  sprach  Sathanas  in  zorn : 
93840  "^s waz  wir  verlorn 

haben  davon, 

da  bin  ich  unschuldic  an: 

durch  unsern  frum  ich  daz  tat. 

Sit  ez  dan  misseräten  hat, 
93845  zwäre  so  wil  ich 

dester  baz  müen  mich, 

meister,  daz  ich  iuch  ergetze 

und  ein  anderz  an  setze, 

da  uns  mer  guotes  von  geschiht.' 
93850  hin  fuor  der  boesewiht 
s.  389«ze  herzog  Johannes. 

den  überkam  er  des, 

daz  er  in  in*  sin  herze  liez 

unde  in  darinne  hiez 
93855  schaffen  den  frum  sin. 

er  lie  in  im  dhein  aederlin 

noch  geht  deheinez, 

grozez  noch  kleinez, 

er  ersuocht  ez  von  gründe, 
93860  ob  er  darinn  iht  fände 

beheimischer  ^  tucke, 

die  in  nach  ungelucke 

von  siner  muoter  erbten  an 

und  von  dem  ungetriwen  man, 
93865  sinem  enen,  kunig  Ottackern ", 

den  man  rsezen  unde  wackern 
bi.is2''an  allen  untriwen  zalt: 

an  sinen  werken  manicvalt 

dicke  daz  schein. 
93870  Judas  grozen  mein 

Sathanas  zuo  der  stunde 

in  sinem  herzen  enzunde**, 
wand  er  kurzlich 

des  bewac  sich 
93875  an  eren  der  verzeit, 

daz  er  sich  dheiner  bösheit 
wolt  läzen''  für  daz  zil 
dünken  ze  vil. 
uf  min  wärheit  ich  nim. 


93788—93849. 

93850-93879. 

e)  han  1. 


a)  (ly  2.  b)  auen  2.  c)  aller  2.  d)  -tat  1.  e)  prachen  2.  i")  dar  2. 

a)  in  Pez]  f.  1.  2.  b)  -iscb  2.  c)  Ottacber  (:  wakcber)  2.  d)  erczuiid  1. 
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«3880  wsere  hie  niden  bi  im 

got  als  wonhaft  gewesen 

als  bi  Judam,  als^  wir  lesen, 

er  biet  in  ermordet, 

als  vil  het  er  gehordet 
93885  in  im  valsches  unde  mein 

Sathanas  der  unrein. 

biet  der  mordser  unguoter 

gehabt  vater  unde^  maoter, 

da  biet  er  an  erzeigt 
93890  vor  gote  der  geveigt 

daz  groze  mort  hie, 

daz  er  sit  begie 

an  dem  hohsten  unde  Averden, 

der  im  üf  der  erden 
93895  zdem  naehsten  friunt  gezalt  was. 

des  überkam  in  Sathanas, 

daz  er  den  wolt  verderben 

und  mortlieh  ersterben. 

ach,  daz  der  mordser  Johan 
g^'^g^g^JJ,  niht  gedähte  daran, 
bi. 182»  daz  der  kunic  Albreht 

nach  rehter  sippe  zal*  reht 

was  bruoder  sines  vater**! 

waerhch  so  hat  er 
93905  von  got  die  wirdikeit, 

daz  er  der  kristenheit 

vogt  und  hohstez  houbet  ist, 

dem  zuo  der  selben  frist 

daz  rieh  was  uudertän : 
93910  swer  daz  raetet  *^  an 

in  übel  und  in  gevsere, 

ein  urteil  herf^  und  swsere 

über  in  get, 

wand  im  sä  zestet 
93915  wirt  widerteilet   siebtes 

nach  dem  orden  des  rehtcs 

beide  lip  unde  gaot, 

der  nur  argen  rät  tuot 


oder  gegen  dem  getan  hat, 
93920  der  daz  rieh  inne  hat, 

als  ez  het  mit  reht 

sin  veter,  kunic  Albreht: 

so  sold  er  über  ein 

hän  vermiten  den  mein, 
93925  daz  sin  herze  und  sin  sin 

iht  arges  trabte  wider  in 

oder  biet®  getrabt  daran, 

der  herzog  Johan. 

swer  den  entert, 
93930  den  got  also  ert, 

daz  er^  darzuo  gediht, 

daz  er  wirt  gewibt^' 

swer  denne  gegen  im  hat**  phliht 
93935  untriwen  dheiner, 

grozer  oder  kleiner, 
bi. 182-^  der  ist  gevallen  sän 

in  gotes  äbt  und  bau 

mit  rehter  urteil 
93940  und  in  ewiger  räche  seil. 

des  hab  wir  arkund  me 

in  der  alten  e 

denne  in  der  niwen, 

daz  got  von  siuen  triwen 
93945  sterclichen  ^  räch, 

swaz  den  kunigen  geschach. 

het  gedäht  daran 

der  herzog  Johan 
s.  389'=  und  het  ez  besorgt, 
93950  so  het  er  geborgt 

sinen  fürsaz  unrein 

und  den^  schedlichen  mein, 

den  er  hie  begie ''. 

DCCXCVI.  nü<=  bort,  wie  crz^  an  vic. 
93955  dri  gräven'  wol  erkant, 

der^  ein  von  Palme  was  genant, 

dem  andern  man  jach. 


93880-93899.     f)  daz  2.  g)  oder  2. 

93900—93949.     a)  daran  ist  t  gtjwjt   1.  b)  -ers  1.  c)  reitet  1;  rettet  2. 

e)  het  2.  t)  es  1.  g)  die  lücke  unhezeicfmel  1.  2.  h)  /   1.  2.  i)  Statl.  1. 

93950 — 93957.     a)  dem  1.  b)  hierauf  drei  bis  vier  zz.  ausgesp.   1.  c)  Nu  1.  2. 


d)  het  er  1. 


1)  93932.     Ergänze:  und  man  in  under  kröne  siht.  2)  93954.     Stibject  ist  Satan.  3)  93955.     Die 

drei  im  folgenden  genatinten  sind  freie,  der  vierte,  den  weder  Ottokar  noch  die  übrigen  gleichzeitigen  Chroniken 
erwähnen,  Konrad  von  Tegerfeld,  heißt  in  der  18.  X.  1309  (Böhmer,  s.  270)  erfolgenden  achtserklärung  rittcr. 
4)  93956—93959.  Dieselben  drei  namen  in  der  Cont.  Zwetl.  III.  s.  663,  31  f,  Matth.  Niwenburg.  (Böhmer, 
Fontes  IV,  177),  Johannes  Vitodur.  (ed.  Wyss)  s.  42;  die  Cont.  canon.  s.  Eudh.  nennt  bloß  Palm  und  Eschen- 
bach (Eselbach)  s.  810,  14. 
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er  hiez  von  Eschenbach, 
der  dritt  hiez  von  der  Wart, 

93960  die  hräht  er  an  die  vart, 
daz^  si  gehullen  des 
dem  herzogen  Johannes, 
daz  si  alle  viere 
den  kunic  woldeu  schiere 

93965  von  dem  leben  scheiden, 
mit  triwen  und  mit  eiden 
si  sich  des  verbunden 
an  den  selben  stunden, 
dem  tiuvel,  der  in  darzuo 

93970  reizte  spät  unde  fruo, 

dem  wolt  der  mordser  verzeit 
Ionen  siner  arbeit, 

bi.i82'ian  swiu  er  aller  gernist  ssehe. 
er  gedäht:    ob  daz  geschsehe, 

93975  swie  ich  daz  ane  hüebe, 

daz  ich  die  siule  undergrüebe, 
diu  ieze"*  üf  ir  treit 
die  er  der  kristenheit 
und  der  mit  sinen  banden 

93980  allen  tiutschen  landen, 
leien  unde  phaffen, 
fride  hat  geschaffen, 
guot  geriht  unde  suon, 
wie  möht  ich*'  immer  getuon 

93985  gote  groezern  widerdriez, 
denne*^  daz  ich^  stiez 
die  selben  siule  nider? 
so  hüebe  sich  üf  wider 
in  allen  landen  werre; 

93990  daz  gedig  so  verre, 

daz  in  den  landen  über  al 
grcezer  wurd  der  sele  val, 
die  scharhaft  ^  füern  ze  helle, 
daz  Sathan  min  geselle 

g^|g^°Lucifern  dem'  herren  sin 
tsete  dem  gehche  schin, 
ob  er  als  wol  dienen  künde 
als  zuo  der  stunde. 


do  er  Judasen  riet, 
94000  daz  er  von  triwen  schiet', 

sus*  gedähte  im  der  man, 

der  hei'zoge  Johan; 

'mit  swie  getanen  dingen 

ich  daz  mac**  zuo  bringen 
94005  an  dem  kunig  Albreht, 

so  hat  der  tiuvel  des  reht, 
bi. 183«  daz  in  der  helle  fron 

dester  grcezer  si  min  Ion. 

die  mordser  alle  viere 
94010  vereinten  sich  des  schiere, 

si  woldenz  setzen  iif  die  wäg 

an  dem  nsehsten  fritac^, 

so  aller  meniclich 

got  andaehticlich 
94015  siner  marter  seit  danc 

und  deheinen  Avän  kranc 

gegen  dem  andern  hat 

üf  argiu  werc  und  tat. 

die  vier  untriwen*^  vol 
94020  die  Westen  daz  wol, 

daz  des  tags  der  kunic  fruot 

sin  selbes  het  deheine  huot. 

dar  si  bereiten  sich 

ze  tuen  die  tat  schedUch. 
94025  und  do  ^  si  körnen  so  nähen, 

daz  si  den  kunic  an  sähen, 

do  schuofen  die  engel  guot, 

die  den  kunic  heten®  in  irer  huot, 

daz  si  im  zuo  den  stunden 
94030  niht  geschaden  künden. 

ich  wsen,  daz  schuof  daz  gebet, 

daz  man  des  tags  beget 

umb^  des  kunigs  sselikeit^ 


nü  ^  het  gewizzen  ouch  dai'an 
94035  gar  ein  biderber  ^  man 
in  ritterlichem  orden; 


93958—93999,    d)  ieczünd  2.  e) /.  1.  2. 

h)  scharf haft  1.  i)  deu  1.  2. 

94000—94036.     a)  Also  2.  b)  mocht  2.  c)  uiitrew  2. 

Und  1.  2.  g)  die  lücke  unbezeichnet  1.  2.  li)  pider  1;  piderm  2. 


f)  V.  93986  u.  93987  in  eine)-  z.   1.  2. 


d)  so  1. 


e)  het  1. 


fv)  /.  2  ;  er  1. 

f)  II.  Pez\ 


1)  93961 — 93970.  Diesem  zusammenhange  steht  —  auch  im  tvörtlichen  ausdruck  —  der  bericht  der  Chronica 
de  gest.  princ.  (Böhmer,  Fontes  I,  29)  nahe;  vgl.  dyabolo  instigante  mit  v.  93969  f.;  Hiis  coniuratus  et  stricto 
federe  copulatus  mit  v.  93966  f.  2)  94012.  üharfreitag  =  12.  aprü  1308.  3)  94034—94088.  Eine  andere 
warmoig  erzählt  Joh.  Vitod.  s.  62.    Vgl.  94291  if.,  94400  ff. 
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der  was  bihtic  worden, 

daz  er  geAvizzen  hat 

der  schedlichen  meintät, 
94040  der  man  ze  tuon  het  muot 

an  dem  reinen  kunic  guot. 
bLisabdem  gap  der  bihtigaei'e 
s.  390»'  ein  buoze  niht  ze  swsere 

für  alle  sine  sunde, 
94045  daz  er  in  kurzer  stunde 

den  kunic  warnen  solde, 

daz  man  im  tuon  wolde. 

der  selbe  ritter  niht  liez, 

er  tet,  als  in  der  phafie  hiez. 
94050  mit  sorgen,  der  er  darzuo  phlac, 

an  dem  nsehsten  ostertac 

do  nam  der  selbe  man 

den  kunic  üf  hoher  dan 

und  sprach :    ich  wil  iu  warn, 
94055  ir  sult  daz  undervarn : 

iwers  bruoder  suou 

wil  übel  an  iu  tuon; 

understct  ir  daz'''  niht, 

ez  erget  ein  geschiht, 
94060  davon  ir  fliest  daz  leben; 

und  sult  euch  mir  vergeben, 

daz  ich  was  an  dem  rat, 

do  man  ez  an  getragen  hat/ 

DCCXCVII.  nü*^  tet  der  kunic  als  noch 

die, 
94065  die  getriwe  sint  hie : 

die  versehent  —   wil  ich  iu  bediuten  — 

sich  triwe  gegen  allen  liuten. 

der  kunic  wold  ez  dafür  hän, 

im  wolde  gewinnen  an 
94070  sinen  erbteil  damit 

sin  veter  mit  dem  sit, 

daz  er  im  eise 


machte^  mit  der**  freise. 

zdem,  der  in  warnte  do, 
94075  sprach  der  kunic  also : 

■"möht  ich  nur  mit  dir  geringen  — 
bi.i83<:ich  trüwe  wol  gedingen 

mit  mines  bruoder  suon. 

swaz  ich  ze  reht  sol  tuon 
940SO  gegen  im,  daz  wil  ich"  schier 

enden,  daz  hab  hinze  mir/ 

do  sprach  der  ritter  ze   lösten: 

"bewise  iuch  got  des  besten! 

diu  rede,  die  ich  hau  getan, 
94085  diu  ist  nur  durch  guot  getan. 

gessech  ich  iuch  nimmer  mere, 

so  behüet  iu  got  lip  und  ere.' 

hiemit  schieden  si  sich. 
darnach  kurzlich 
9409O  besant  der  kunic  die  herren, 
s.  390c  die  mit  im  sohlen  keren 

gegen  Beheim  zetal. 

nü  kömen  äne  twäl 

von  Meinze^   der  bischolf, 
94095  Peter,  der  ungetriwe  wolf, 

der  von  Triere  ouch   dar  kam 

unde  der  von  Köln  alsam. 

zuo  im  ouch  dar  dans 

von  Strazpurc^  bischolf  Johans; 
94100  dar  kom  ^  ouch  an  dem  zil 

von  leien  hoher  herren  vil. 

den^  kunic  si  zuo  den  stunden 

ze  Habspm-g''^   in   der  gräfschaft  fundcn. 

daz  erbe  ist  der  selben  herren. 
94105  däbi  gar  unverren 

bi  der  Arl**  in  den  kreizen® 

lit  ein  stat,  ist  Brück  geheizen. 

da  het  der  kunic  vershht, 

gevertigt  und  verriht 


94037— W099.    a)  des  1. 
f)  Str.  Pez]  Salzpurg  1.  2. 

94100—94109.     a)  chomeu  1. 
e)  d.  k.]  dem  chraizz  (:  gehaizz:)  2. 


b)  Nu  1.  c)  Vaeht  (undeutlich)  2.  d)  dem  1.  e)  /.  1. 

b)  d.  Pez]  Dem  1.  2.  c)  Habelsp.  2.  d)  All  1;  Arel  2. 


1)  94U94ff.  Die  anwesenheit  der  biscitöfe  von  Mainz  und  von  Strafihurg  ist  auch  sonst  bezeugt  (Chron. 
Samp.,  Matth.  Xiwenb.,  Kuchimeister) ;  über  die  frage,  ob  Peter  von  Mainz  noch  zur  zeit  der  ermordnng  Albrechts 
in  seiner  nähe  war,  s.  Heidemann,  Peter  von  Aspelt  s.  67  f.  Die  namen  Köln,  Trier  (über  diese  s.  Heideinann 
aao.  s.  71),  Constanz  (c.  94118),  Basel  (v.  941S2)  sind  von  der  Rohr,  wohl  willkürlich  hinzugefügt,  wie  denn 
auch  Joh.  von  Victr.  s.  355  hieben  Peter  den  bischof  von  Speier  nennt.  2)  94103—94107.     Habsburg  (et 

Havesburc  tendeiis)  nennt  auch  Chron.  Samp.  s.  150,  Brugg  an  der  Aar,  in  sehr  ähnlichem  Wortlaut  (profectus  est 
in  oppidum  dictum  Brugg  in  Argowia),  Joh.  Vitod.  s.  42;  unter  den  österreichischen  qiiellen  steht  Cent.  Zwetl.  III. 
s.  663,  20:  uon  longe  a  civitate  Paden  iuxta  fluvium  Arn  dictum  am  nächsten. 
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94110  mit  bigurteln  swseren 

und  mit  hellseren^, 
M.i83dinit  Silber  und  mit  golde, 

SM'er  die  hervart  varen  solde, 

so  grozer^  miet  er  phlac. 
94115  und  an  saut  Philipps  ^  tac, 

do  er  von  kirchen  was  komen, 

do^  het  herzog  Johans  genomen 

den  von  Meinz  und  den  von  Kostnitze^ 

und  het  heizen  reden  ditze 
94120  mit  dem  kunig  Albreht, 

swaz  im  ze  reht 

zerbe  an  gevallen  solde, 

daz  er  nü  daz*"  haben  Avolde, 

daz  in  der  kunic  des  verriht 
94125  unde  lenger  sümte  niht. 

des  getrüt  er  im  wol. 

der  herzog  untriwen  vol 

hiez  ouch  reden  die  hern^ 

er  wolt  sin  fürbaz  niht  enpern. 
94130  noch  hiez  er  reden  genuoc, 

des  die  herren  kluoc 

versAvigen  durch   guot. 

DCCXCVIII.  den'  kunic  höchgemuot 


94135 


nänien  si  besunder'^ 

und  sagten  im  die  bet, 
die  sin  veter  tet 


von  Worte  ze  worte 
s.  391»  hinz  ende  von  orte. 
94140  do  der  kunic  lobesam 

von  den  herren  vernam 

dise  vorderunge, 

die  sin  veter  der  junge 

gegen  im  hat, 
94145  do  ruoft  er  in'  drat 

und  hiez  in  dar  gan. 

er  sprach:  'veter  Johan 
1)1.184«  unde  lieber  sun  min, 

du  solt  des  gewis  sin, 
94150  daz  ich  dich  kurzlich 

mit  lieb  und  minniclich 

verrihte,  swaz  ich  inne  hän, 

daz  dich  ze  rehte  erbet  an 

von  minem  bruoder,  dinem  vater.' 
94155  den  von  Meinze  bat  er, 

daz  er  im  wser  geholfen  des, 

daz  der  herzog  Johannes 

guoten  muot  nseme, 

unz  er  die  reise  wider  kseme, 
94160  so  wold  er  in  ^  als  dräte 

verrihten  nach  der  fursten  rate. 

noch  sprach  der  kanic  Albreht: 

'niht  alein,  daz  dich  ze  reht 

von  unserm  erbe  gehöret  an, 
94165  halt  swaz  ich  gekoufet  hän 


94110—94149.     f)  hall.  2. 
unbezeichnet  1.  2.  1)  im  2. 

94150—94165.     a)  im  2. 


g)  grozz  2. 


li)  vor  iiü  2. 


i)  Dem  1;  Dem  2. 


k)  die  lücke 


1)  94115.  Diese  bezeichnung  des  1.  mais  im  bericht  über  Albrechts  tod  ist  die  den  österreichischen  und 
bayrischen  quellen  (Cont.  Zivetl.  III.,  Claustron.  V.,  Florian.,  Joh.  v.  Victr.,  Cont.  canon.  s.  Rudb.,  Ann.  Mats., 
Osterhov.,  Chronica  de  gest.  princ.)  gemeinsame;   nur  Cont.  Sancruc.  III.  hat  Kai.  Mali  (wie  Mattli.  Niwenb.). 

2)  94117 — 94311.  Die  beiden  hanptpunlcte  dieses  abschnitts  1)  die  forderung  des  erbtheils  2)  das  letzte  mahl 
Albrechts  sind  auch  sonst  in  österreichischen  und  anderen  der  Mehr,  sonst  nahestehenden  quellen  angedeutet: 
1  in  Cont.  Zwetl.  HL,  Cont.  canon.  s.  liudb.,  (Ann.  Mats.),  Chron.  Samp.,  Königs,  geschq.,  2  in  Cont.  Zivetl.  III. 
(cum  . .  cum  principibus  et  optimatibus  suis  iocunde  prandisset),  Cont.  canon.  (qui  omnes  —  herzog  Johann  und 
seine  Spießgesellen  —  eadem  die  secum  in  mensa  regia  comederant),  vgl.  auch  Königs,  geschq.  s.  218.  Aber  nicht 
bloß  solche  allgemeine  berührung  sondern  auch  auffallende  Übereinstimmung  in  charakteristischen  einzelheiten 
findet  sich  zwischen  dem  bericht  der  lichr.  und  dem  Matth.  Niwenb.  s-  177:  beiderseits  lässt  herzog  Johann 
seine  unspriiche  zum  letzten  mal  von  einem  der  in  Albrechts  Umgebung  anwesenden  bischöfe  dem  könig  vortragen, 
in  der  Hehr,  durch  Peter  von  Mainz,  bei  Matth.  —  glaubwürdiger  —  durch  Johann  von  Straßburg ;  bei  Matth. 
verlangt  er  allerdings  bloß  quasdam  municiones  (die  Kyburgischen  guter),  in  der  lichr.  94121  f.  überhaupt  sein 
erbe;  aber  hier  wie  dort  vertröstet  Albrecht  den  bittenden  auf  die  zeit  der  rückkehr  vom  geplanten  zug  nach 
Bolivien,  und  liier  ivie  dort  —  i)i  der  Mehr,  als  vorläufige  giaistbezeigung,  bei  Matth.  besser  motiviert  durch 
den  unmittelbare}!,  Zusammenhang  mit  der  himveisung  auf  den  feldzug  —  bietet  der  könig  dem  neffen  100  panzer- 
reiter  an.  In  der  mahlszene  erwähnen  beide  die  bekrünzung  des  herzogs  Johann  und  —  jeder  in  anderer  art  — 
sein  ablehnendes  rcrJialten.  -^  Auch  die  bevorstehende  ankunft  der  königin,  tvelcher  die  Mehr,  ein  unmittelbar 
mit  der  drohenden  gefuhr  zusammenhängendes  motiv  unterlegt,  ist  bei  Matth.  gemeldet.  —  Die  art  der  Über- 
einstimmungen   tvie    der    abivciehungcn   iveist   auf  benützung  einer  gemeinsamen  quelle.     Vgl.   auch  zu  94182. 

3)  94118.     Gerhard  von  Benar  (s.  zu  94094). 
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umbe  min  eigen  guot, 

des  hän  ich  willen  unde  muot, 

da  sol,  veter  niin, 

din  teil  oueh  inne  sin, 
94170  daz  du  mir  der  ere 

hast  ze  danken  immer  mere. 

ich  wil  an  fürstlichen  Sachen 

einen  man  üz  dir  machen, 

der  sich  wol  mac  genozen 
94175  allen  fursten  grozen  . 

von  sines  herzen  bitterkeit 

herzog  Johans  stille  deit, 

daz  er  nie  niht  gesprach, 

swie  vil  der  kunic  guotes  jach*^. 
94180  von  Meinze  herre  min, 

uns  beiden  sult  ir  sin 

und  der  von  Basel  ^,  ir  bede, 
bi.i84»  geziuc  aller  "^  der  rede, 

diu  von  mir  hie  ergie, 
94185  und  daz*^  lob  ich  im®  hie 
s.  39i>>  bi  den  ti'iwen  sicherlich, 

der  ich^  im  und  dem  rieh 

und  euch  iu  schuldic  bin. 

murmlent  von  dem  kunic  hin 
94190  gie  der  herzog  Johan. 

der  kunic  ruoft  in  aber  sän, 

er  sprach  :  '  veter,  ge  her ; 

daz  man  dir^  dester  mer 

eren  müeze  jehen, 
94195  soltu  ahten  und  spehen, 

swä  si  dir  gevallen, 

üz  unsern  liuten  allen 

von  aller  der  herschaft 

unser  erbschaft 
94200  da  wel  dir  üz  besundert 

verdacter  ros  hundert 

und  swaz  da  liute  gehöret*  zuo. 

die  heiz  morgen  fruo 

diner''  ritter  einen, 
94205  den  du  darzuo  wilt  meinen, 

in  unser  kamer  gän. 


und  swaz*^  si  sullen  hän, 

daz  er  daz  her  üz  nem, 

als  vil  als  im  gezem, 
94210  zirer  vertigunge'. 

der  ungetriwe  junge 

unwirdiclich  enphie 

die  rede,  die  hie 

der  kunic  im  zeren  tet. 
94215  niht  ander  antwurt  er  het: 

"^nü  walte  sin  unheil, 

Sit  ich  min  erbteil 
bi. 184' mit  allen  minen'^  sinnen 

von  iu  niht  kan  gewinnen. 
94220      nü  was  zit,  daz  man  sold  ezzen, 

und  was  nähen®  gesezzen 

daz  gesinde  über  al. 

der  kunic  zuo  dem  mal 

sazte  tagenthch 
94225  den  von  Meinz  ze  sich. 

und  die  wil  er  wazzer  nam, 

ein  juncherre  kam, 

der  tnioc  an  dem  zil 

grüener  schapel  vil 
94230  von  salvei  und  von*^  rüten: 

her  kunic,  enphäht  die  ^  traten 

meine !^  lieht  unde'  glänz 
s.  sgii^nü  sezt  üf  einen  kränz!' 

entriwen,  daz  sol  sin.' 
94235  der  kunic  nam  diu  schepelin  ^, 

swaz  ir  der  knabe  het, 

und  gie  sä  zestet 

nach  dem  tische  hin  zetal. 

die  herren  er  über  al, 
94240  der  lie  er  deheinen, 

grozen  noch  kleinen, 

er  muost  sich  län  gezemen 

ein  schapel  ze  nemen. 

und  do  er  kam  fürbaz, 
94245  da  sin  veter  saz, 

üz  den  schapeln  er  las 

daz  schoenste,  daz  darunder  was. 


»4166—94199.     b)  sprach  1.  c)  all  1.  d)  da  1.  2.  e)  nu  1.  f)  /.  1.  2.  g)  /  1. 

94200—94247.     a) /.  2.  b)  -en  2.  c) /.  1.  d)  seinen  1.  e)  -ent  2.  f) /.  1.  g)  den  1.  2. 

h)  Main  1.  2.  i)  under  1.  2.  k)  schap.  2. 


1)  94182.  Otto  von  Granson  (s.  zu  94094).  Die  art,  icie  er  von  Matth.  Niwenb.  tu  der  zu  9411?  ff.  ver- 
glichenen stelle  genannt  wird,  widerspricht  der  annähme  der  Rchr.,  dass  er  damals  in  Alhrechts  Umgebung  loar. 
Dennoch  ist  wohl  möglich,  dass  er  aus  der  gemeinsamen  quelle,  durch  flüchtigkeit  oder  missverständnis,  von  der 
Rchr.  übernommot  und  in  diesen  Zusammenhang  gerückt  ivurde. 
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sazt  er  im  üf  tugentlich. 
an  sines'  herzen  griulich 

94250  grimmiger  gebär 

moht  man  wol  nemen  war, 
daz  dem  wolf  unguot 

1)1.184'' Übels  was  ze  muot. 
ei,  got  von  himelriche, 

94255  möht  ich  dem  *  kunig  ellensriche 
erwunschen  von  diner  gunst, 
daz  er  hiet  Orakels  kunst, 
der  an  der^  liut  urbsere"  gar 
ires  herzen  wart  gewar, 

94260  wie  ir  fürsaz  und  ir  muot 
stüende'^  zübel  oder  ze  guot! 
het  der  kunic  Albreht 
an  des  välandes  kneht, 
der  da  an  triwen  snabt, 

94265  die  selben  kunst  gehabt, 
so  wser  er  wol  worden  inne 
des  hazzes  und  der  unminne, 
die  er  im  ti'uoc  in  dem  herzen, 
davon  er  des  todes**  smerzen^ 

94270  leider  sit  enphienc. 

der  kunic  zdem  tische  gienc 
frolich  unde  az, 
und  die  wil  er  da  saz, 
do  komen  im  msere, 

94275  daz  diu  kunigin  wsere 
komen  so  nähen, 
swer  zuo  ir  AA'olde  gäben, 
der  fand  si  in  zwein  milen. 
des  wart  an  den  wilen 

s^392«^^^'  kunic  harte  fro, 

wand  ez  het  sich  gefiieget  s6^ 

von  den  unmuozen^  sin, 

daz  er  von  der  kunigin 

lange  gewesen  was. 
94285  lüter  als  ein  Spiegelglas 

was  zwischen  in 
bi.i85»triu,  Heb  und  stseter  sin; 

des  gehuUens'  under  in  zwein 


so  gar  über  ein, 
94290  daz  si  was  sin  und  er  was  ir. 

man  sagte  also  mir, 

daz  von  Warnung  diu  kuniginne 

was  ouch  nü  worden''  inne 

des  hazzes,  den'  dem  kunic  kluoc 
94295  sin  veter  Johans  truoc, 

und  darumb  ilt  si  dester  baz, 

ob  si  möht  undervaren  daz, 

daz  si  die  ungewarheit 

des  kunigs  unverzeit 
94.300  mit  irem  wizzen  underfiiere, 

daz  si  in  also  niht*  verlüere. 
DCCXCIX.  der**  kunic  ob  dem  tische 

wiltprset  unde  vische, 

daz  schcenste  und  daz  beste, 
94.305  daz  er  vor  im  weste, 

mit  sin  selbes  haut 

für  sinen  vetern  sant 

üf  den  gedingen, 

daz  er  in  wolde  bringen 
94310  damit,  als  man  noch  tuot, 

von  boesem°  und  von*^  argem®  muot. 

nach  der  wärheit   sag, 

so  hän  ich  min  tag 

mich  halt  nie  versehen, 
94315  daz  ^  mir  leit  solt  geschehen 

mit  fürsatz  und  dhein  haz 

von  dem,  der  mit  mir  gäz 

des  selben  tages  het. 

der  kunic  alsam  tet. 
94320  do  vervienc  ez  in  leider  niht. 

der  veige  boesewiht 

gotes  widerzsem 
i.i.iösi'tet  gehche  dem, 

der  da  got  verriet 
94325  des  tages,  do  er  hiet 

in  guotes  friundes  wise 
s.  392"  genomen  die  spise, 

diu  got  ze  geben  zam : 

daz  was  sin  lichnam 


»4248—94249.     1)  -em  1.  2. 

»4250—94299.     a)  d.  Fez]  den  1.  2. 
e)  tod  2.  T)  sniercz  2.  g)  also  2. 

1)  nachgetragen  1 ;  ./".  2. 

94300—94329.     a)  corr.  aus  icht  1. 


Li)  au  d.J  ander  1.  2. 
h)  iinuüzzeu  2. 


b)  I).  1. 


c)  -en  2. 


c)  urbar  1.  2. 
i)  gehulfen  sy  1.  2. 


d)  /.  2. 


e)  -en  2. 


d)  Sund  1. 
k)  waren  2. 


1)  94315 — 94318.     V(jl.  Königs,  yesdiq.  s.  218:  Albertus  ...  per  cum,  qui  secum  dulces  capiebat  cibos,  nihil 
inali  suspicans  occisus  est.     Der  reryleich  mit  Judas  (943U3 /j.)  legte  sidt  dabei  von  selbst  nahe. 
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94330  und  sin  lieiligez  bluot, 
daz  ^  Judas  der  unguot 
unwirdiclichen  tranc. 
darumb  er  versanc 
in  des  jämers  gusse 

94335  ewiger  verdamnusse. 
also  sol  ez  ergan 
dem  herzogen  Johan, 
der  Judasen  wart  genoz, 
umbe  sin  untriwe  groz; 

94340  Avand  er  reht  als  Judas  — 
do  er  mit  got  het  gäz, 
er  sleich  zuo   den  Juden, 
den  selben  helleruden 
sinen  hern  und  sinen  got 

94345  verkouft  er  in  in  den  tot 
umbe  drizic  phenninge  — 
mit  dem  selben  gedinge^ 
boesen  unde  swach 
herzog  Johans  hin  nach 

94;}5o  nü  gelich  was 

dem  verrsetser  Judas, 
wand  der  selbe  Johannes 
vil  küm  erbeit  des, 
daz  man  gezzen  het, 

94355  do  gie  er  sä  zestet 

zuo  den  vier^  verrsetseren 
eren  unde  triwen  laeren, 

bi.is5<:die  ich  iu  e  hän  genant, 
mit  den  wart  er  zehant 

94360  über  ein  und  ze  rät 

des  mordes  und  der  meintät, 
der  si  ze  tuon  heten  muot. 

die-  bcBsewiht  unguot, 
do  den  des*  kunigs  vart 

94365  vergewisset  wart, 


daz  er  an  den  Avilen 

zder  kunigin  wold  ilen 

mit  kleinem  gesinde, 

do  bereiten  si  sich  swinde 
94370  zuo  dem  tode  sin 

und  ilten  vor  hin  an  den  Ein. 

da  stuont  daz  schef  bereit, 

da  man  des  kunigs  mit  beit. 

do  ilten  si  hin  an, 
^f^'eder  herzog  Johan, 

der  nächvar  Judas, 

und^  swer  in  dem  scheffe  was, 

den  begund  er  uz  triben, 

niemen  he  er  da  beliben, 
94380  der  dem  kunic  nutze  Avaere. 

'^wol  üz!'  der  mordaere 

zuo  in  allen  sprach, 

'der  kunic  Avil  hän  gemach! 

übellich  und  ungefuoc 
94385  er  si  her  üz  sluoc, 

der  er  dinn  niht  Avolde  hän. 

nii''  hete  einen  man 

der  kunic  Albreht, 

der  was  im  gar  gereht 
94390  und  er  im  herwider. 

an  den  selben  sider 

zorniclichen   dans 
bi. 1851  der  herzog  Johans 

und  wold  in  üz  triben. 
94395  er  sprach :  '^ich  sol  beliben, 

daz  enphalch  der  kunic  mir.' 

grozer  Avunden  vier 

sluoc  er  im  sän. 

also  treip  er  in  dan. 
94400  der  selbe  man  versuunen 

mit  bluote  überrunnen 


94330—94349.     f)  Da  1.  2.  g)  ding  1. 

94350—94401.     a)  d.  d.]  dew  2.  b)  v.  94387  u.  94388  in  einer  z.  i. 


1)  94356.  Die  vierzahl  beruht  hier  wohl  nur  auf  flüchtigkeit  des  Verfassers-  Z.  94009  hatte  es  geheißen 
die  mordaer  alle  riere,  Johann  inbegriffen;  die  zahl  hatte  sich  ihm  eingeprägt,  und  er  vergaß  hier  den  ersten  unter 
ihnen,  den  herzog  (das  subject  des  Satzes),  auszunehmen.  2)  94363 — 94374.     Auch  liier  steht  Mutth.  Niicenh. 

ganz  nahe:  Cum  autem  post  prandium  rex  vellet  equitare  Rinvelden  ad  reginam  venissentque  ad  flumen  Rüsam, 
Johannes  dux  et  sui  (primi  transcenderuntj  in  nave,  que  ibi  unica  erat.  Den  namen  Rheinfelden  hat  Ottokar  nicht, 
doch  ist  vielleicht  in  dem  missverstündnis,  das  v.  94371  den  Rhein  statt  der  Reuss  in  die  erzählang  brachte, 
ein  reflex  jenes  namens  zu  sehen.  3)  94377 — 94485.     Hier  weicht  der  bericht  von  dem  des  Matth.  Niwenb. 

ab.  Verwandtes  hat  die  Cont.  Zwetl.  III.:  hü  latus  eius  transituri  aquam  . .  stipautes  aliosque  omnes  a  se  ut  onus 
navi  regie  noxium  ioco  mortifero  repellentes,  ipsum  sie  seduxerunt.  Doch  durch  die  hervorhebung  des  umstands, 
dass  die  Verschwörer  sorgfältig  das  gefolge  des  königs  fernhielten  (94475  ff.),  tritt  der  Wortlaut  der  Rchr.  näher 
an  das  Chron.  Satnp.  s.  150:  Ordinaverat  . .  dictus  Johannes,  ut  sui  familiäres  secum  insilirent  navem,  regis  famili- 
aribus  sie  exclusis, 
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den  wec  kert  hin  wider. 

do  bekom  im  sider 

der  kunic  und  fragte  in  der  msere, 
94405  wie  er  so  gehandelt  wsere. 

der  amtman  do  sprach: 

'mir  tet  disen  ungemach 

herzog  Johans,  iwer  veter'. 

■^nü  warumbe  tet  er 
94410  disen  schaden  dir*?' 

'herre,  dä^  sult  ir 

iuch  vil  rehte  nach  verstän: 

er  wolde  niemen  län 

in  dem  scheffe*'  behben. 
94415  er  begund  üz  triben, 

al  die  iu  gehorten  zuo. 

warumb  er  daz  tuo? 

da  verstet  iuch  selben  nach.' 

der  kunic  do  zuo  im  sprach: 
94120 'des  Ungemaches  und  des  schaden, 

des  du  bist  übei-laden 

von  mines  vetern  hant, 
s.  393«  des  si  min  triu  diu  phant, 

daz  ich  dich  des  wil 
94425  ergetzen  in  kurzem  zil. 
1)1.186'' nü''  zürn  al   ze  sere  niht. 

ich  weiz  avoI,  diu  geschult 

von  sinem  zorn  ist  geschehen: 

er  biet  gerne  gesehen, 
94430  daz  ich  siner  haut 

eigeniu  laut 

het  gemacht  undertän  — 

der  muoze  mac®  ich  niht  gehan* 

von  andern  Sachen  iezuo; 
94435  daz  aber  ich  tuo, 

swaz  billich  ist  und  reht', 

sprach  der  kunic  Albreht, 

'an  den  selben  dingen, 

des  wil  ich  in  bx-ingen 
94440  kurzlichen  inne : 

so  ich  schierist  gewinne 

von  der  sach  die  zit, 

diu  ieze*'  an  lit 

mir  und  dem  rieh, 
94445  80  tuo  ichz  wilHcHch' . 

der  amtman  do  sprach: 


daz  mir  der  ungemach 

von  sim  zorn  si  geschehen, 

des  mac  ich  avoI  jehen; 
94450  Avand  als  verr  ich  kan, 

sprach  der  amtman, 

'an  Hüten  üz  nemen, 

so  muoz  mich  zemen, 

sin  fürsaz  und  sin  muot 
94455  ste  niht  ze  guot. 

daz  zeigte  begarbe 

sin  gestalt  und  sin  varbe. 

ich  enweiz%  waz  ez  bediute  — 

ich  gesach  nie  liute 
94460  so  schiechlich  gebären, 

als  die  mit  im  Avären 
bi.i86i>komen  zuo  des  Eines  staden. 

nü  geb  got,  daz  min  schaden 

von  im  si  der  leste', 
94465  sprach  der  triwen  veste, 

'der  müest  ot  vil  schier 

verklagt  Av-^erden  von  mir.' 

damit  reit  er  für  sich. 

der  kunic  kert  ouch  den  strich 
94470  zdem  scheffe  an  den  ^  Rin. 
s.  393>'      die  da  Avarten  sin 

in  boesem  fürsatz  unde  muote, 

die  heten  des  huote 

und  bcAvarten  daz  SAvinde, 
94475  daz  des  kuniges  gesinde 

lutzel  iemen  mere 

tete  hin  an  kere. 

daz  bewarten"'  si  also: 

wände  alzehant,  do 
94480  der  kunic  an  daz  schef  getrat, 

do  schuhen  si  von  stat 

und  Uezen  ouch  niemen  an*^ 

diser  mortlichen®  vär^ 
94485  nam  der  kunic  niht  war. 

und  do  er  kam  über  den^  Rin 
und  gesaz  üf  daz  phert  sin 
und  dannen  wolde  riten, 
an  siner  zesAven"^  siten 
94490  bi  im  man  riten  sach 
den  von  Eschenbach, 


94402—94449.  a)  mir  1.  2.  b)  daz  1.  2.  c)  schöf  1.           d)  Nu  1.           e)  macht  2.           f)  gelau  1. 
g)  ieczw  2. 

94450—94491.  a)  wais  1.  2.  b)  dem  2.  c)  b.  Pez]  pewart  1.  2.            d)  die  liicke  unbezeichnet  1.  2. 

e)  -er  2.             t)  vart  1.             g)  /  2.  h)  zesm  1;  zesmen  2. 
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winsterhalp'  sich''  zuo  im  scharte, 

der  da  hiez  von  der  Wai'te, 

so'  reit  hinder  im  zehant 
94495  der  von  Palme  genant. 

also  riten  si  hin. 

nü  sümt  sich  hinder  in 
bi.ist!  Johans  der  gotes  widerzsemc, 

daz  daz  schef  niht  gähes  ksemc 
94500  hin  über  des  Eines  fluot, 

mit  den  sin  er  daz  behuot. 

und  do  daz  geschach, 

do  ilt  er  hin  nach. 

nü  hetens  an  der  wile 
94505  wol  ein  Avelhische  *  mile 

von  dem  wazzer  geriten 

und  heten  da  gebiten, 

als  ich  hän  vernomen, 

do**  si  wären  komen 
94510  in  ein  buschach  dicke. 

nii  rant  her  ze  blicke 

herzog  Johans  und  schrei  serc : 

'nü  beitet  niht  mere! 

tuot,  des  uns  ist  luuotl' 
94515      DCCC.  zehant'  der  unguot'' 

von  Eschenbach  niht  lenger  beit, 

der  rehtenhalp  bi  im  reit, 
s.  393«=  er  greif  dem  kunig  in  den  zoum ; 

und  do**  der  kunic  des  het  goum, 
94520  er  wante,  daz  er  schimphen  wolde 

dafür  erz  versten®  euch  solde  — 

unz  daz  der  von  Eschenbach 

freidiclich*^  zuo  im  sprach: 

'  her  kunic,  da  lät  von ! 
94525  da  ist  niht  mer  schimph  an'. 

und  do  der  kunic  valsches^  bar 

des  ernstes''  wart  gewar, 

daz  si  in  übel  meinten. 


als  si  im  bescheinten, 
94530  do  wolt  der  helt  zier 

sich  haben  gewert'  ir: 
.bi.i86<ider  im  den  zoum  het  gezuct, 

an  den  er  do  druct. 

do  ructe  der  von  Palm  daz''  swert 
94535  unde  sluoc  dem  kunic  wert 

ein  wunden  durch  die  stirn 

zetal  in  daz  hirn 

für  diu  ougen  her  ab. 

den  andern  slac  im  gap 
94540  der  von  der'  Wart, 

durch  sin  antluz  zart 

sluoc  er  an  den  stunden 

dem  kunig  eine  wunden 

über  die  nasen  vorn 
94545  unz  beidenthalben  über  diu  orn. 

an  den  selben  wilen 

sach  der  kunic  zuo  ilen 

sines  bruoder''*  suon. 

waz  solt  der  da  tuen? 
94550  er  rief  an  in  schier : 

'Heber  veter,  hilf  mir!' 

der  mordser  vil  veige : 

min  helf  ich  dir  erzeige', 

zuo  dem  kunic  sprach. 
94555  ruckehalp  er  durch  in  stach, 

daz  daz  swert  hie 

vor  zuo  der  brüst  üz  g'ie. 

niht  lenger  do  beit, 

der  hinder  im  do  reit, 
94560  binden  durch  den  nac 

sluoc  er  im  einen  slac, 

den  hals  wol  halben  ab. 

davon  er  sich  ergap, 

also  daz  man  den  werden 
8^394«^'^^^  Valien  zuo  der  erden. 


94492-94499.     i)  Vynsterh.  1.  2.  k)  s.  uü  2.  1)  Do  1. 

94500 — 94565.     a)  welisch  1.  2.  b)  Daz  1.  2.  c)  hierauf  drei  zz.  ausgesp.  1. 

e)  verstet    1.  t)  Fraidlich  1.  g)  valsch   1.  2.  h)  davor  erst,  durchstrichen  2;  erust  1. 

k)  /.  2.  1)  /  1.  m)  -ers  1. 


d)  do  Pez]  f.   1.  2. 
i)  ungewert  1.  2. 


1)  94515 — 94565.  Hier  wieder  slarlce  ithereinstimmung  mit  Mutth.  Niwenb.;  doch  ist  der  hericht  der 
Bchr.  —  wohl  durch  unebene  Verbindung  des  cjuellenmäpigen  mit  erdachtem  —  nicht  ganz  klar.  Walther  von 
Eschenbach  fallt  dem  könig  in  die  ziigel  94518:  bei  Matth.  (der  den  Eschenbacher  bloß  zusehen  lässt)  Warts 
knecht  Rulassingen;  Ulrich  von  Palm  spaltet  ihm  haupt  und  antlitz  94534  ff.:  ebenso  bei  Matth.;  Rudolf  von 
Wart  schlägt  ihm  mit  dem  schwert  quer  über  das  gesiclit  94540  ff.:  glaubwürdiger  sagt  Matth.  regem  gladio 
perfofavit.  Diesen  stoß  aber  fuhrt  in  der  Mehr.  94555  herzog  Johann,  und  ivus  bei  3Iatth.  von  dem  herzog 
gesagt  wird  ciiltrum  collo  regis  iiifixit,  entspricht  v.  94559  ff.  dem  schlag  (oder  stoß?),  den  der  hinder  im  dö  reit 
führte.  Das  könnte  jedoch  nach  v.  94494  f.  nur  der  von  Palvi  gewesen  sein;  dessen  a)itheil  am  morde  tcar  aber 
schon  94534  genannt. 
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zuo  aller  der  bosheit, 
1)1.187«  die  ich  iu  hän  von  im  geseit, 

begie  der  veig  an  eren  toup 

dannocb  den  reroup": 
94570  üf  des  kunigs  phert  er  saz. 

hin  randen  si  ir  sträz, 

si  vier  und  ir  gesinde 

gahten  hin  swinde. 

si  fuorte  mit  der  vart, 
94575  der  da  hiez  von  der  Wart, 

üf  siner  veste  ein, 

diu  hiez  Alten -Valkenstein. 
wizz  iemen  baz  denn  ich, 

der  selbe  lere  mich 
94580  klagen  den  herren^^ 


den  getriwen  und  den  reinen, 
klagen  unde  Aveinen 
sol  man   billich 

94585  die  hochgeborne  lieh 

umb  maniger  bände  tugent, 
der  er  von  siner  jugent 
unz  an  sin  ende  hat  gephlegen. 
ach,  zarter  got,  waz  ist  gelegen 

94590  an  im°  hoher  wirde! 
wand  alhu  sin  begirde 
stuont  nach  zweier  bände  lob  — 
daran  swebt  er  ouch  ob 
allen  fursten  mit  genuht  — 

94595  Albreht,  diu  hochgeboren  fruht, 
mit  grozem  flize  ranc 
nach  zweier  bände  danc, 
gotes  und  der  werlde  hie. 
boret,  wie  er  daz  begie. 

94600  ist  daz  riebe,  so  man  seit, 
ein  geistlichiu  wirdikeit, 

bLiST^der  got  er,  kraft  und  gewalt 
darumbe  hat  bezalt, 
swer  inne  hat  daz  rieh, 

94G05  daz  ^  er  erlich  ^ 

witiben  und  weisen 
beschirmen  sol  vor  freisen, 
den  eilenden  und  den  phaffcn 
sol  *^  ....  schaffen 


94610  guot  geriht  und  reht, 

so  hat  der   kunic  Albreht 

Avol  verdient  den  Ion. 

swaz  von  der  durnin  krön, 

von  den  nageln  und  von  dem  sper 
/394b  go*  hat  enphangen  hei'zenser 

durch  uns  üf  diser  erde, 

daz  er  des  teilhaft  werde, 

darumbe  heizet  daz  rieh, 

disiu  kleinät  loblich 
94620  unde  heilikeit  vol 

daz  si  der  kunic  haben  sol 

stset  in  siner  phleg, 

so  daz  er  alweg 

in  gedanken  sulle  hän, 
94625  swaz  got  daran 

mit  gedultigen  siten 

marter  hab  erbten 

durch  die  dürftigen  und  durch  ^  die  armen, 

daz  ims  der  ouch  läz  erbarmen, 
94630  den  got  mit  den  salden  ziert, 

daz  er  darzuo  erweit  wirt, 

daz  er  des  riches  phlegen  sol. 

daran  hat  wol 

mit  aller  siner  mäht 
94635  der  werde  kunic  gedäht, 

der  hie  lit  verderbet 
bi.i87<:und  jsemerlicb  ersterbet. 

got,  durch  din  rehtikeit 

rieh  ditze  herzenleit. 
94640      DCCCI.  nü^  seht,  in  welher  schuld  er  ste, 

der  an  im  begie  diu  re, 

davon  an  diser   frist 

vil  ze  klagen  ist, 

daz  man  niht  riebet^  drät 
94645  die  grozen  meintät, 

diu  da  ist  ergangen. 

ja  wart  nie  enphangen 

ein  flust*^  so  schedlich 

als  an  dem  kunic  loblich, 
94650  des  man  noch  wol  wirt  gewar. 

frides  und  gerihtes  bar 

wären  tiutschiu  laut, 

e*"  sin  ellenbaftiu^  bant 


/•  '^■ 


94566 — 94599.     a)  er  raup  1.  2.  b)  die  tiicke  unbezeichnet  1.  2.  c) /.  1.  2. 

94600 — 94649.     a)  v.  94605  21.  94606  in  einer  z.,  nach  eleich  ein  theihimjsstricli  1.  b)  eleich  1. 

(1)  öchül  er  1.    .         ü)/.  2.  f)  Xu  1.  g)  richtet  2.  li)  fürst  1. 

94650—94653.     a)  v.  94653]  /.  1.  b)  elleuth.  2. 


c)  V.  94609] 


1)  94580.     Ich  ergänze:  nach  wirden  und  nach  eren. 
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des  ricbes  zepter  nam, 
04655  daz  ir'^  wol  gezam. 

ir  witiben  und  ir  Aveisen, 
der  iuch  ie  vor  freisen 
beschirmt  und*^  vor  unreht®^ 

94660  der  leider  nü  ist  tot; 

klagt  ir  den,  des  get  iu  not. 

und  swie  den  mordan'cn 

als  gehaz  wseren 
s.  394<:umb  den  kunic  Albreht^- 

94665  

zware  so  verbürg 

ir  dheiner  sich  des  nimmer, 

ein  bitter  tot  grimmer 
94670  müese  ^  volgen  in, 

die  da  fluhen  hin, 

do  daz  mort  geschach. 
bi.i87dsi  liezen  in  wesen  gäch 

ze  fliehen  alle  viere. 
94675      nü  kom  ouch  vii  schiere 

des  kunigs  mortlicher^'  pin 

under  daz  gesinde  sin. 

die'  herren,   die  der  scheflfe  warten, 

jsenier liehen''  si  gebarten 
94680  und  grozer  klage  si  begunnen, 

e  si  diu  schef  gewunnen. 

der  bite  si  verdroz. 

daz  ilen  was  groz, 

daz  die  vergen  teten  hin, 
94685  die  diu  schef  bi'ähten  in. 

do  si  diu  über  brähten, 

die  hern  ilten  und  gähten 


und  komen  in  kurzen  stunden, 

da  si  den  kunic  funden 
94690  üf  der  erden  ligen. 

der  was  leider  nü  verzigen 

kraft  unde  rede; 

doch  er  die  hende  bedc 

üf  gegen  got  rahte, 
94695  und  swie  so  er  mohte, 

erzeigt  er  mit  gebsere  daz, 

daz  er  gerne  tsete  baz, 

liez  in  des  todes  bitterkeit. 

groziu  lieb  und  triwe  jeit 
94700  freud  üz  des  bischolfs  ■''  herzen, 

jämers  unde  smerzen 

sach  man  in  phlegen 

und  von  Castel  hern  Dietdegen^. 

als  schiere  der  ersach 

94705  des  kunigs  ungemach, 

bi.i88''daz  er  wolde  sterben, 

do  begund  er  werben, 

daz  man  wiste  in, 

wä  die  mordser  hin 
94710  wseren  entwichen. 

den  wart  nach  gestrichen 

von  dem  Castellsere. 

jsemerlicher  gebaere 
s.  395«  der  bischolf^  began. 
94715  er  kust  den  toten  man 

an  wange  und  an  munt, 

da  zuo  der  selben  stunt 

vil  bluotes  über  was*  gerunnen; 

doch  was  er  so  versunnen, 
94720  swie  harte  er  ez  lit, 

daz  er  hete  bit 


M654— 94699.     c)  im  2.  d)  /.  1.  2. 

g)  Mnez  2.  h)  -leich  1.  i)  Den  1. 

94700—94721.     a)  ward  1. 


e)  die  lüike  unbezeichnet  1.  2. 
k)  Jamercbl    2,  u.  ö. 


f)  die  lücke  unbezeichnet  1.  2. 


1)  9465».     Ich  ergänze:  der  edel  kuuic  Albreht.  2)  94664.     Ich  ergänze:  als  billieh  waer  und  reht  |  die 

fursten  rieh  und  kurc.  3)  94700.  Von  Strafihurg,  s.  v.  94797.  4)  94703.  Ihn  nennt  auch  Matth.  Xitcenb. 
Vgl.  dazu  Meyer  v.  Knonau  zu  Kuchimeister  anm.  579.  5)  94714  flf.     Dass  dem  verscheidenden  könig  ein 

bischof  zur  seile  steht,  in  der  Echr.  und  bei  Joh.  von  Victr.  (hier  der  bischof  von  Speier,  vgl.  zu  94094)  — 
nach  Cont.  Zwetl.  III.  haucht  er  in  sinu  vilis  servuli  unius  de  suis  sein  leben  aus  —  dass  ferner  die  gottseligkeit 
seines  Sterbens  in  der  Echr.  stark  betont  wird,  scheint  beabsichtigte  polemik  gegen  einen  bericht,  wie  doi  der 
Ann.  Mats.  s.  824,  die  in  scharfen  ivorten  hervorheben,  dass  er  ohne  geistlichen  beistand  absque  confessione  et 
omni  sacramentorum  gratia  endete  und  darin  eine  strafe  für  unzureichende  ergebenheit  gegen  den,  clerus  sehen. 
Das  ist  mir  um  so  wahrscheinlicher,  weil  auch  eine  andere  österreichische  quelle,  die  Cont.  Zwetl.  III.,  Albrechts 
tod  zwar,  geistlicher  Stimmung  rechnung  tragend,  als  strafe  (für  begünstigung  der  St.  Pöltner  Juden)  ansieht, 
aber,  ganz  anders  als  die  Ann.  Mats.,  aus  der  art  des  todes  selbst  hoffnung  und  trost  für  das  Seelenheil  Albrechts 
schöpft.  Dabei  glaubt  sie  sich  s.  663,  49  ff.  ausdrücklich  jenen  gegenüber,  die  strenger  urtheilen,  rechtfertigen 
zu  viüssen.     Und  aus  ihrem  gedankengang  spiegelt  sich  mehreres  in  der  Echr.,  s.  die  ff\  anmm. 
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so  lange  sin  er  klag, 

unz  daz  ei'  gephlac, 

des  er  ze  tuon  het  reht: 
04725  den  kunic  Albreht 

mit  maniger  rede  suoze 

ze  riwe  und  ze  buoze 

und  ze  grozer  andäht 

mit  manung**  er  braht. 
yi73o  allez,  daz  ein  man, 

dem  der  tot  hat  gesiget  an, 

mac  erzeigen  mit  gebär, 

daz  in  fürwär 

rüwen  sine  sunde, 
94735  daz  moht  man  zuo  der  stunde 

an  dem  kunic  schouwen. 

ich  wil  des  got  getrouwen, 

des  ^  bittern  todes  pin 
1)1.188*  sul  sin  meistiu  buoze  sin 
94740  für  alle  missetat, 

die  er  ie  begangen  hat. 

ei-,  du  vil  hoher  got, 

wser  ez  niht  wider  din  gebot, 

so  wseren  min  gedanc 
94745  tief,  breit  unde  lanc 

trahtend  und  suochunde, 

warumbe  du  gunde 

unde  verbeugte  des, 

daz  der  mordser  Johannes 
94750  so  gar  umbsust  hat  getan 

den  tot  disem  man, 

der  mit  dheiner  schulde 

Avider  din  hui  de 

nie  verdiente  disc  not 
94755  noch  so  getanen  tot. 

wes  wil  ich  aber*  irre  gen, 

swenn  ich  prüeve  und''  verstcn, 

daz  ze  maniger  frist 

hie  vor  geschehen  ist, 
94760  als  ich  iu  kunt  mache, 
s.  ags*  der  ^  anevanc  solher  sache 

huop  sich  zuo  der  zit, 

do  über  al  dis  werlt  wit 


nur  fünf  mensche  warn: 
94765  Abel,  Adämes  barn, 

Kayn  sin  bruoder  sluoc. 

der  selben  ungefuoc 

verhengt  got  umbe  daz, 

daz  Abel  besaz 
91770  umb  den  unschuldigen  tot, 
bi. 188c  den  er  leit  äne  not, 

hernach,  do  uns  der  wec 

und  der  ab  geworfen  stec 

zuo  des  himels  üfvart 
94775  gemein  unde  offen  Avart, 

die  freud,  diu''  nimmer  wirt  min; 

so  wart  der  mordser  Kayn 

erteilt  dem  ewigen  fiwer 

umb  die  tat  ungehiwer, 
94780  die  er  tet  an  sinem  bruoder. 

also  des  tiuvels  luoder, 

herzog  Johans, 

in  Lucifer  grans 

sich  gesenket  hat 
94785  mit  der  meintat, 

diu  an  diser  frist 

von  im  ergangen  ist. 

so  han  ich  des  trost, 

diser  tot  hab  erlöst 
94790  den  kunic  von  aller  "^  pin°* 


^ 


DCCCII.  nü^  höret,  wie  ez  hie 

ob  dem  kunig  ergie. 

mit  maniger  zäher  gusse 
94795  gröze  ^  erkantnusse 

brahte  den  kunic  an 

von  KSträzpurc  bischolf  Johan, 

und  dö*"  des  tödes  kraft 

an  im  wart  sigehaft 
94800  und  daz  er  tot  was, 

alrerst  an  sich  las 

der  bischolf  jämer  unde  not 

umbe  des  kunigs  tot. 

zwar  des  het  er  reht, 
Jjlg^wand  der  kunic  Albreht 


94722—94749.     b)  mayuuug-  1. 
94750—94805.     a)  a.  des  1.  b)  oder  2. 

t")  Nu  1.  g)  Grozzer  1.  2.  h)  daz  1.  2. 


c)  der  2. 


d)  -eil  1. 


e)  die  lücke  unhezeicknet  1.  2. 


1)  94738—94741  tote/- 94788— 94790.  Derselbe  (jedanke  Cont.  Zicctl.  Hl.,  s.  603,  44  ff'.  2)  94742—94748. 
Auch  Coiit.  Zwetl.  III.  s.  063,  2  f.  sucht  zu  ergründen,  warum  gott  die  ermordung  Albrechts  zuließ,  und  dem. 
([uantum  humanis  sentire  fas  est  iudiciis  entspricht  v.  94743.  3)  94761  ff.     Auch  die  Cont.  canon.  s.  liudb. 

s.  810,  10  vergleicht  die  ermordung  Abels.  4)  94790.     Ergänze:  die  er  dort  müest  lidend  sin. 
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was  ie  gegen  im  wol 
triun  und  genäden  vol 
und  erzeigt  im  daz  genzlich. 
do  der  bischolf  jsemerlich 

g^*^g^ob  dem  kunic  lange  klagt, 
nü  was  daz  mser  gesagt 
ze  Brücke  in  die  stat. 
nü  ilten  her  üz  drät, 
den  diser  tot  gie  ze  herzen*, 

94815  jamer  unde  smerzen 


bl 


den  man  ob'=  im  enporte*^. 

ez  werte  harte  lange, 

daz  mit  gedrange 
94820  man  unde  wip 

kusten  den  toten  lip 

und  die  hochgeboren  lieh, 

do  daz  volc  so  gemeiniclich 

lief  üz  der  stat. 
94825  do  hiez  der  bischolf  drät 

den  kunic  heben  und  tragen 

üf  ein  bereiten  wagen, 

der  üz  der  stat  was  komen, 

wand  er  het  vernomen, 
94830  und  ob  man  niht  in 

schiere  brsehte  hin, 

ez  liefen  her  üz  swint 

die  frouwen  und  diu  kint 

mit  der  kunigin  samt. 
94835  freuden  was  verdamt 

daz  volc  allez^,  daz  hie 

mit  dem  wagen  ^  gie. 

man  sach  si  groz  klage  phlegen. 
bi.i89«      nü  höret,  wie  der  Dietdegen 
94840  von  Castel  gevar. 

sin  herz  im  sere  swar 

umb  des  kunigs  tot. 

des  hiet  er  gern  in  not 

die  schuldigen  bräht. 
94845  üf  dem  weg  er  ergäbt  ^ 

irer  dienaer  dri, 

die  andern  beliben  fri, 

daz  maus  iht  moht  ergäben, 

wand  diu  burc  was  so  nähen. 


94850  da  *  si  fluhticlichen 

komen  üf  gestrichen 

balde  und  niht  sein. 

Alten  -Valkenstein 

hiez  diu  selbe  veste. 
94855  do  der  von  Castel  weste, 
s.  396»  daz  er  da,  schüef  anders  niht, 

do  kert  er  algeriht 

mit  den  gevangen   wider. 

die  wurden  alle  sider 
94860  gesleiphet  und  verderbt 

und  also  ersterbt, 

als  si  verdienet  beten. 

vil  wurden  si  gebeten, 

daz  si  ir''  mere  nanden, 
94865  die  si  erkanden 

an  der  tat  schuldigen. 

des  was  man  verzigen, 

wand  si  den  tot  e  dolten, 

e  si  si  nennen  wolten. 
94870  si  wurden  an  den  stunden 

ze  pherden  gebunden 

und  gezogen '^  alumbe, 
bi.i89'>daz  wise  unde  tumbe 

gesähen  die  räch, 
94875  diu  an  in  geschach. 

DCCCIII.  nü''  merket  %  wip  unde  man, 

swer  ie  herzenliep  gewan, 

daz  dem  herzen  sin 

niht  lieber  moht  gesin, 
94880  so  dem  daran  misseget, 

wie  sin  herz  bestet 

aller  freuden^  laere, 

und  aht,   wie  ir  waere, 

do  si  vernomen  het 
94885  diu  kuniginn  Elspet, 

daz  si  also  het  verlorn 

den  fursten  hochgeborn, 

der  si  waerlich 

het  lieber  denne  sich 
94890  gehabt  von  kindes  jugent. 

swer  al  sin  tugent, 

der  er  gegen  ir  phlac, 

alle  sine  tac, 


M806 — 94&49.     a)  hierauf  zwei  bis  drei  22.  auagesp.  1.  b)  die  lücke  unLezeichnet  1.  2.  c)  ab  1. 

d)  gepart  2;  gepöt  1.  e)  daz  a.  2.  f)  d.  w.]  den  wägen  1.  g)  gacht  1. 

948Ö0 — 94893.     a)  Daz   1.  2.  b)  vor  sy,  jedoch  durch  zeichen  zurec/U  yewiesen  2.  c)  gezo  (no!)  2. 

d)  Nu  1.  e)  niercbeu  2.  f)  fr.  Pez]  veynden  1.  2. 


1)  94815.     Ergänze:  mau  alumbe  (oder  alleuthalbeii)  liurte. 
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mit  Worten  wold  üz  legen, 
94895  der  niüest  mer  kunste  phlegen, 

denne  man  haben  sach 

hern  Wolfram  von  Eschenbacli 

oder  hern  Hartman^*  von  Ouwe. 

ich  wsene,  daz  dehein  frouwe 
94900  ieze  inder  si, 

der  daz  geluck  won  Li, 

daz  si  muge  gehan 

so  gar  nach  wünsche  einen  man, 
s.  sge»  als  an  kunig  Albreht  het 
94905  diu  kuniginne  Elspet. 

davon  prüeft,  Avehch  smerze 
«.189"=  besaz  ir  getriwez  herze, 

do  si  gefriesch  daz  msere, 

daz  er  verderbet  wsere. 
94910  vor  leide  ir  diu  unmaht 

benam  kraft  unde  mäht, 

daz  si  für  tot  lac 

und  Sehens  noch  redens  phlac, 

als  si  wolt  verderben. 
94915  man  want,  si  wolde  sterben. 

iriu  freudenlosiu '^  kint 

diu  schriren  so  swint 

in  dem"  himel  ze  got 

und  klagten  dem*^  die  not, 
94920  die  si  sahen  an  der  muoter : 

'^ach,  starker  got  guoter, 

sul  wir  verloren  han 

den  allertiuristen  man, 

den  kint  üf  der  werlde'^  hie® 
94925  zuo  ^  vater  gewunnen  ie, 

und  sol  uns  des  selben  pin 

von  dir  ergetzunge  sin, 

daz  du  an  disem  zil 

uns^,  herre,  tuen  wil" 
94930  an  der  muoter  alsam, 

so  müez  wir  immer  gram 

disem'  tage  sin''  von  schulden, 


der  uns  so  gar  von  dinen  hulden 

hiute  tribet  unde  jeit. 
94935  wä  ist  din  barmherzikeit, 

die  du,  herre  got,  begienge', 

do  du  an  dem  kriuze  hienge, 

da  du  den  vater  bsete, 

daz  er  niht  leides  tsete, 
94040  die  da,  süezer  got  zai'ter, 

dich  noten  maniger  marter? 

lieze  dii  dich  die™  erbarmen, 

so  tuo  alsam  uns"  armen 

und  ner  uns  daz  getriwe  wip, 
94945  von  der  werden  hp 
1)1.189«  wir  sin  geborn. 

gedenke,  daz  wir  hän  verlorn 

von  den  ungenäden  din 

flust,  der  wir  immer  mere  sin 
94950  hie  zder  werlde  unero-ezt. 

ja,  hastü  uns  entsezt 
s.  396c  freuden  also  gar, 

daz  wir  immer  mere  bar 

müezen  wesen   senftes  muotes. 
94955  waz  bedorft  wir  mere  guotes, 

denn  so  wir  den  man 

gesunden  sähen  an, 

der  uns  ze  vater  was^  benant 

und  des  ellenhaftiu"  haut 
94960  uns  het  erworben  die  ere, 

daz  über  in  niemen  mere 

was  herre  denne  du  aleine? 

hoher  got,  nü  bis*^  niht  seine 

gen  uns  mit  der  ergetzunge', 
94965  schriren "^  die  weisen  junge 

'^und  ner®  uns  die  frouwen. 

anders  wir  leider  schouwen 

solhen  jämer  müezen, 

dii  welles^  uns  in^  büezen, 
94970  unsriu  herz  bresten  enzwei'. 

von  dem  grözen  geschrei 


^ 


94894—94899.     g)  herman  1.  2. 

94900—94949.     a)  -e  1.  b)  deii  1.  c) ./:  2.  d)  üf  d.  w.]  aus  erweite  1. 

durch  zeichen  ist  je  nach  gewan  verwiesen  2.  f)  v.  94925]  /.  2.  g)  Und  (undeutlich)  2. 

i)  -en  2.  k) /.  1.  2.  1)  pegyeugst  (:  hiengst)  1;  pegiengt  (:  liiengt)  2.  m)  der  1. 

94950—94971.     a)  ist  2.  b)  -en  1.  2.  c)  wis  2.  d)  Schrien  2.  e)  wes  2. 

wellens  2.  g)  vor  uus  2. 


e)  ye  gewan, 
h)  wild  2. 

n)  und  2. 

f)  wellest  1 ; 


1)  94898.  Ich  ändere  das  überlieferte  Herman  unbedenklich  in  Hartman,  umsomehr  weil  auch  die  Wiener  hs. 
der  Krone  2360  Staerman  (so  bei  Scholl  in  der  ausgäbe  sowohl,  als  bei  Haupt  in  der  einleitung  zu  den  liedern 
und  hüchl.  Hartmanns)  für  Hartman  schrieb,  was  ivol  T)erlesen  eines  Herman  ihrer  vorläge  sein  ivird 
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flaz''  ob  ir  geschach, 

diu  kuniginn  üf  sach 

unde  kom  ein  teil  herwider, 
94975  niwe  klage  huop  sich  sider. 
bi.iöo»diu  werde  frouwe  hoch 

sprach :    den  ich  ie  floch 

durch  sin  bitterkeit, 

dem  wser  ich  nü  bereit : 
94980  daz  ist  der  bitter  tot, 

der  mich  in  solhe  not 

gestozen  und  gesenket  hat, 

diu  an  mir  nimmer  mer  zergät; 

mit  dem'  wold  ich  nü  gerne  varn. 
94985  Sit  ZUG  den  freudenlosen  scharn 

ich  hin  für  gezalt  bin, 

so  nim  mich  dahin 

und  si  dir  alles  vergeben, 

daz  du  von  dem  leben 
94990  den  hast  genomen, 

der  genzlich  volkomen 

in  minen  ougen  was. 

miner  ougen  Spiegelglas 

was  er,  so  ich  in  sach  — 
94995  ach  we  und  immer  ach ! 

wie  sei  ich  geleben!   — 

an  dem  mir  got  het  gegeben 

den  hört  ganzer  freuden. 
s.  397» ja,  moht  ich  wol  geuden 
95000  vor  ^  allen  den  frouwen, 

die  man  mac  schouwen 

lebend  vif  der  erden, 

Sit  ich  des  werden 

von  erst  ie  künde  het, 
95005  daz  er  nie  getet, 

daz  mir  waere  leit. 

ouch  het  mich  sin  wirdikeit 

zuo  den  eren  bräht, 
bi-igcdaz  min  houbt  bedaht'' 
95010  diu  kröne,  diu  an  lob 

allen  krön  swebt  ob. 

sol  ich  der  ern 

hin  für  enpern, 

ach,  herzog  Johans, 
95015  daz  din  swert  nilit  dans 

dui'ch  minen  freudenlosen  lip!' 

hin  seic  daz  getriwe  wip 


äne  sin  und  ane  mäht. 

nü  het  man  ouch  den  kunic  bräht 
95020  in  den  hof,  darinne 

was  diu  kuniginne 

mit  irem  gesinde. 

ein  geschrei   svvinde 

huop  sich  unde  jsemerhch, 
9.5025  dö  diu  kint  alle  gelich 

über  den  vater  Hefen. 

der''  grözen''  wunden  tiefen, 

dö  si  der  gar 

wurden  gewar, 
95030  alrerst  huop  sich  ein  klagen, 

daz  ich  fürwär  wil  sagen, 

daz  ich  gefnesch  nie 

solhen  jämer  als  hie. 

ez  wart  nie  totes  mannes  lip 
9.50.B5  von  manne  noch  von  Avip 

zuo  deheinem  zil 

gekusset  so  vil 

an  geliden  sin. 

dö  diu  kunigin^ 
95040  erhört  in  der  unmaht, 

daz  man  in  het  bräht, 
bi.igc^umb  den  ir  herze  jämer  het, 

nü  höret,  waz  si  tet. 

nieman  si  ir  daz  weren  lie, 
95045  si  stuont  üf  unde  gie, 

da  der  kunic  lac. 
s.  397»  des  jämers,  des  si  phlac 

mit  kleglicher  gebsere, 

swer  der  man  wsere, 
9.50.50  het  er  niht  geweint, 

des  herze  waer  ersteint. 

diu  kuniginne  kluoc, 

dö  si  geklagt  genuoc, 

swaz  herren  wären  da, 
95055  die  begunden  si  sä 

füeren  her  dan. 

von  Sträzpurc  bischolf  Johan 

tröst  si*  zuo  der  stunde, 

so  er  beste  künde, 
95060  und  riet  ir,  waz  si  tuon  solte 

zuo  dem  leide,  daz  si  dolte, 

daz  nü  ze  tuon  wser  daz  beste. 

unde  dö  si  aller  leste 


94972—94999.     h)  v.  94972  nach  94973  1.  2. 
95000—95049.     a)  Mit  1.  2.  b)  gedacht   1. 

95050—95063.     a)  si  Pez]  f.   1.  2. 
Deutscue  i  lironiken  V. 


i)  vor  mit,  durch  zeichen  zurecld  gewiesen  2. 
c)  Dy  1.  (l)  -er  1.  2.  e)  -gein  1.  2. 
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gie  her  dan  von  im, 
95065  si  sprach:  'her  got,  nü  nim 
disen  ougenbHc  min, 

daz  ich  in  bluotvarbem '^  schin 

den  hiute  sehen  muoz, 

der  mir  trürens  buoz 
95070  und  alles  leides  hat  getan, 

Sit  ich  in  ie  gewan ; 

got  herre,  unde  hän  ich 

ie  iht  getan  wider  dich 
bi.i9oamit  solher  angesiht, 
95075  da  geselleschaft  und  phhht 

hat  mit  diu"  hochvart, 

Sit  ich  gekronet  wart 

mit  im  ze  Nurnberc, 

der  gedanke  und  der  werc 
95080  hästü  min  herz  unsuoze 

hiut  gesazt  ze  buoze: 

reit  disen  jsemerlichen  bHc, 

der  mich  in  jämers  ric 

hiute  gestozen  hat, 
95085  der  an  mir  nimmer  mer  zergät'. 
DCCCIV.  nü  lät  iuch  gezemen 

merken  und  vernemen, 

wie"  von  Osterrich 

herzog  Friderich 
95090  gebarte  ®  darzuo 

unde  wie  er  tuo, 

do  er  des  vater  tot  vernam. 

daz  leide  msere  im  kam 

an  dem  niunten^  tag. 
s^lw'c  zwivalt  was  sin  klag : 

er  klagte  ^  sines  vordem  ^  tot  — 

zware  des  gie  im  not  — 

do  klagt  er  zdem  andern  male 

die*^  jsemerlichen^  quäle, 
95100  daz  der  kunic  hochgeborn 

sinen  lip  het  verlorn 

so  gar  mortlich, 

daz  dem  fursten  rieh, 

do  man  daz  mort  an  im  tet, 
95105  niemen  mit  gevolget  het, 
bi.i9i«der  ze  der  geschiht 


het  getan  iht. 

mit  im  kleglich 

in  Stir  und  zOsterrich 
95110  in  ietwedern  landen 

alle,  die  *  erkanden 

Albrehten  den  kunic  halt 

und  sine''  tugent  manicvalt, 

den  was  von  herzen  umb  in  leit. 
95115  Fridrich  der  furste  unverzeit 

menlichen  muot. 

als  der  unverzagte  tuot, 

liez  an  im  sehen. 

darnach  und  im  was  geschehen, 
95120  wislichen  er  gebart: 

er  sande  mit  der  vart 

hinz  Beheim  und  hinz  Merhseren, 

swaz  da  veste  waeren 

unde  stete,  die  man 
95125  im  sach  wesen  undertan 

von  sines  vater*'  wegen, 

der  hiez  er  wol  phlegen 

und  mit  koste  nemen  war. 

von  Osterrich  er  dar 
95130  hiez  füeren  allen  rat, 

und  swes  man  dürft  hat, 

daz  hiez  er*^  füern  dahin, 

weder  mer  noch  min, 

denne  do  der  vater  lebte. 
95135  den  Beheim  er  widerstrebte 

in  irem  laut  daheim. 

die  hohen  Beheim   — 

an  den  sorg  und  vorhte 

solhe  zagheit  worhte, 
bfm°^'®  si  heten  üf  den  kunic: 

den  kanden  si  so®  frumic, 
s.  398"  daz  er  des  iie  niht, 

er  kseme  al  geriht 

in  ze  schaden  dahin; 
95145  ser  vorhten  si  euch  in, 

den  man  herzog  nande 

zOstrich  und  in^  Stirlandc  — 

wie  si  der  beider  liulde 

gewunnen  irer  schulde, 


95064—95099.     b)  -en  1.  2.  c)  der  2.  d)  W.  1.  o)  Gepar  1.  2.  f)  Chlag  2.  g)  vonleni 

Vaters  1.  2.  li)  d.  Pez]  f.   1.  2.  i)  -er  2. 

95100—95149.     a)  mr  all  2.  b)  -er  1.  2.  c)  -ers  1.  d) /.  1.  e)  zu  1.  f)  zu  1. 


1)  95094.     Zur  vergleichuug  führe  ich  an,  dass  Heinrich  von  Kürnthen  am  6.  mni,  wie  aus  der  an  diesem 
ag  zu  Prag  ausgestellten  Urkunde  Erben-Kmler  II,  nr.  2175  hervorgeht,  von  AlbrecJits  tod  noch  nichts  irnssfc. 
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95150  daz  würben  si  starc 

mit  maniger  botschaft  karc, 

die  si  heimlich 

taten  gen  Osterrich. 

und  do  '*  der  geviere 
U5155  Heinrich  *'  der  Kernsere 

wart  wizzenhaft, 

der  sim  wib  eigenschat't 

Jach  üt"  diu  lant  — 

er  het*^  ouch  in  siner  hant 
95160  daz  kurzhchen  zuo  der  stunt  — 

do  im  diu  sach  wart  kunt, 

sine  boten  er  sant 

ze  Beiern  in  daz  lant 

und  hiez  herzog''  Ottcn  klagen 
95itij  der  Beheim  verzagen, 

daz  si  an  im  wolden  tuen, 

wand  si  aber  umbe  suon 

würben  an  daz  riche 

und  an  den  von  Osterriche. 
95170  do  herzog  Otte  do  vernani 

die  botschaft,  diu  im  kam, 

daz  im  sin  oheim  kleit 

der*^  Beheim  zagheit 

und  ir  ungetriwe  werc, 
95175  den  ^  von  Wirtenberc 
bi.igi«^  besande  herzog  Otte  sä. 

der  kom  ouch  zuo  im  da, 

wand^  er  ouch  ungereht'' 

dem'  kunig  Albreht 
95180  was  zuo  der  Avile. 

die  huoben  sich  mit  ile 

hinze''  Beheim  an  die  vart, 

herzog  Otte  und  gräf  Eberhart 

von  Wirtenberge  geheizen. 
95185      do  ir  in  beheimischen  kreizen 

die  Beheim  wurden  gewar, 

die  komen  alle  dar. 

sinen  oheim  hie 
s.  398»  der  von  Kernden  enphie 
95190  und  sin  wip  diu  kuniginne. 

do  si  si  brähten  inne 

irer  meinunge, 


alte  unde  junge 

ze  Beheim  in  dem  laut 
95195  wurden  besant, 

die  ot'  heten  herren  nam. 

do  meniclich  kam, 

der  ot™  dar  wolde 

komen  oder  solde, 
9520«  die  zwen  listigen  man 

huoben  do  au 

ze  reden  mit  in, 

swä  si  wolden  hin 

von  irem  herren  keren, 
95205  von  triwen  und  von  cren 

werdet  ir  gezalt'. 

etlich  warn  so  halt, 

daz  si  spnichen  für  den  munt: 

uns  ist  daz  wol  kunt, 
95210  daz  '  er  hat  niht, 
bi-igi-^als  man  an  im  siht, 

der  mäht  noch  der  kraft 

von  siner  erbschaft, 

da  er  uns  mit  beschermen  mug. 
95215  seht  %  waz  er  uns  danne  tug 

ze  kunic  hie  ze  lant: 

mit  stritpaerer  hant 

mac  er  dem  kunig  and  dem  riche 

noch  dem''  von  Osterriche 
95220  deheiner  wer   gephlegen. 

do  begund  für  legen 

von  Beiern  herzog  Otte, 

wie  manic  stritpajre  rotte 

von  manigen  landen  kseme, 
95225  swen  der  kunic  uaenie 

her  nider  sin  vart. 

von  Wirtenberc  gräf  Eberhart 

swuor  in  manigen  eit, 

Avie  er  in  helfe  wser  bereit, 
95230  alsam  herzog  Otte  tet. 

wes  sich  der  kunic  vermezzen  het, 

kajm'=  Beheim  daz  lant 

noch  eines  in  sin  hant, 

Avaz  er  da  Wunders  wolde  tuon   — 
95235  Aveder  frid  noch  suon 


95150 — 95199.  a)  do  Pez]  f.  1.  2.  b)  Haymleich  1.  c)  vur  er  1.  d)  h.  h.]  herzog  2;  herzogen  1. 

e)  d.  Pez]  Zu  1.  2.  f)  Dem  1.  2.  g)  w.  Pez]  Vand  1.  2.  h)  uud  gerecht  2.  i)  dem  Pez]  Den  1.  2. 

k)  h.  Pez]  Siut  1.  2.  1)  da  2.  m) /.  2. 

95200—95235.  a)  Sech  2.  b)  von  dem  1.  c)  Gen  1.  2. 


1)  «5210—95216.     Dasselbe  xirtheil  über  Heinrich  haben  die  Königs,  (jeschq.,  c(jl.  z.  b.  s.  223,  21d. 
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s.  398« 


95240 


95245 
bl.192'» 


95250 


95255 


95260 


95265 


95270 


dehein  Belieim  fürbaz 
gewunn^  vor  sinem  haz, 
die  wil  er  biet  daz  leben, 
des  bet  sieb  für  geben 
der  kunic  Albrebt  — 
manic  red  unslelit 
und  diu  nibt  Avär  was, 
den  Bebeimen  vor  las 
berzog  Ott  üz  Beierlande". 
vil  boten  man  sande 
binz  Sabsen  und  binz  Polän. 
da  suocbt  man  an 
die  fursten  vei-mezzen, 
die  da  warn  gesezzen, 
daz*  si  da  ksemen*"  bin'' 
und  sich  verpblibten  mit  in. 
der*^  kom  dar  genuoc. 
dise  zwen  man  kluoc 
dureb   nit  und  durcb  baz 
den''  Polän  sagten  daz, 
si*  beten  disiu  wort 
von  kunig  Albrebten  gebort, 
ze  swie  getaner  stunde 
er  Bebeim  überwunde, 
so  wold  er  mit  ber  sän 
varen  gegen  Polän 
und  wolt  si  betwingen. 
mit  solben  tei dingen 
bräbten  siz  daran, 
daz  ein  sicberbeit  wart  getan 
zwischen  den  landen  beiden 
mit  brieven  und  mit  eiden 
an  einander  nibt  ze  läzen^. 
bie  mit  ir  sträzen 
die  von  Polän  ^  riten. 
nü  begunde  biten 


von  Kernden  berzog  Heinrieb 
den  von  Beiern  fliziclicb'^ 

95275  und  mit  im  binz  den"^  Kutten  käme 

und  der  gräve  Eberbart. 

daz  gescbacli  mit  der  vart. 

unde  dö  si  kömen  dar, 

mit  maniger  freidigen  schar 
bf.illb  enphiengen  si  die  Kuttensero, 

äne-  Perbtolt  der  Pirchnaere, 

der'  von  erste  binze'"  leste 

an  kunic  Albrebten  was"  veste, 

daz**  er  ir  döi'  nibt  beit. 
^I^^l^^binz  Österrich  er  reit. 

der  selbe  man  fruot 

bet  ein  veste  guot 

von  dem  berge  küm  ein  milc, 

diu  wart  an  der  wile 
95290  von  dem'i  Kerna?r  •■  vermezzon 

und  von  den  sinen  besezzen. 

daz  im  doch*  lutzel  tobte, 

wand  er  im  nihtes  mohtc 

getuon  mit  dbeiner  gevsere, 
95295  daz  der  veste  schadbjer  Avjero '. 

und  die "  wile  si  da  lägen 

unde  des  besezzes  pblägen, 

dö  kömen  boten  ges<tricben, 

die^'  sagten  gewislichen 
95300  diu  wärhaften  msere, 

daz  der  kunic  tot  wa^re, 

und  wie  er  verdorben  was, 

an  den  brieven  man  daz  las. 

und  dö  ez  in*  wart  geseit, 
95305  ir  deheiner  lenger  beit, 

der  von  Kernden  nibt  träge 

ilte  gegen  Präge, 


95236—95249.     d)  Gewinueii  1.  2.  e)  Payiu-  1. 

95250—95299.     a)  Do  1.  2.  b)  chomen  1.  2. 

f)  Dy  1.  2.  g)  ze  1.]  gelazzen  1.  li)  peliaim  1. 

1)  d.  Pez]  Des  1.  2.  in)  hiucz  daz  2.  u)  /.  1.  2. 

r)  Chernern  1.  s)  do  1.  t)  seh.  w.]  schad  wer  1. 

95300—95307.     a)  ym  1. 


c)  hin  iu  1.  2.            d)  Da  1.            e)  d.  Pez]  Dy  1.  2. 

i)  die  lücke  unlezekhnet  1.  2.  k)  dem  1.  2. 

o)  Dar  1;  Da  2.               p) /.  2.  q)  deu  1.  2. 
2.             u)/  1.             v)  d.  Pez]  8y  1.  2. 


1)  95273.  Ich  ergänze:  daz  er  sich  niht  davou  na'iiie.  2)  95281 — 95291.  Dasselbe  erzäldoi  die  Königs. 
geschg[.  s.  293,  doch  ohne  genauere  datierang.  üb  Heinricli  cun  Kärntheu  selbst  damals  in  Kattenberg  anwesend 
loar,  wird  aus  dem  bericht  der  böhmischen  quelle  flieht  deutlich.  Allerdings  urkiindet  Heinricli  am  17.  VI.  1308 
in  Kuttenberg  (Erben-Kmler  II,  nr.  2178)  und  befand  sich  schon  (ebenda  s.  939  f.)  am  11.  VI.  in  castris  prope 
Chutnam;  ivenn  aber  der  bericht  der  lichr.  zutrifft,  dass  er  ivährend  der  bclugerung  die  nachricht  von  Albrechts 
tod  erhält  und  dann  nach  Frag  zurückkehrt,  so  miisste  ein  früherer  aufenthalt  in  Kuttenberg  angenommen  und 
der  durch  die  Urkunde  bezeugte  auf  die  zeit  des  in  cap.  S05  erzählten  kampfcs  mit  Friedrich  bezogen  werden 
(wie  auch  Palackg  II,  2,  s.  65  thut). 
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so  kert  mit  siner   rotte 

hinz  Beiern   herzog  Otte, 
95310  so  kert  hinz  Swäben  an ''  der  vart 

von  Wirtenberc  gräf  Eberhart. 

also  zestuben  si  da. 

ob*^  ietweder*^  hernä 
bi.i92-des  kunigs  tot  klagte? 
95315  niemen  mir"  daz  sagte; 

doch  ist  mir  daz  kuut: 

swer  sich  zaller  stunt 

des  andern  leides  freut, 

daz  dem  sich  entsleut"^ 
95320  leit  unde  ungemach, 

als  dem  von  Wirtenberc  geschach 

von   keiser  Heinrichen. 

nü  lät  in  hin  strichen. 

ez  kumt  noch  die  zit, 
95325  daz  im  sin  got  buoz  git, 

dem^  und  manigem''  sundaer'  swajrc''. 
DCCCV.  hiemit'  kcr  ich  mit  dem  ma?rc 

gegen  Osterrich. 

der  herzog  Friderich 
95330  vor  nie  so  ser  getrabt, 

wie  er  mit  grözer  mäht 

gegen  Beheim  kseme 
s.  399»-  und  da  räche  najme 

an  der  beheimischen  diet. 
95335  vil  schier  er  sich  beriet 

mit  sinem  wisen  rät 

der™  hervart,  der  gedäht  hat 

sin  vater  mit  scharn 

üf  die  Beheim  ze  varn 
95340  und  rechen  die  smächeit, 

die  er  und  sin  vater  leit, 

daz  die  Beheim  brächen 

ir  triu  an  allen  Sachen, 

der  si  beten  gesworn 
95345  dem  kunic  hochgeborn 

und  ir  hantvest  gegeben, 

des  man  si  nü  sach  Aviderstreben. 
bi. 192'' die  smächeit  Avold  er 

hin  für  nimmer"  mer 
95350  in  sinem  herzen  tragen. 


und  in  den  phingstagen* 

der  herzog  unverzeit 

gegen  Prespurc  reit. 

dort""  sach  man  zuo  im  draven 
95355  von  Trentsche  den  gräven, 

der  da  heizet  Mathias. 

und  do  der  zuo  im  komen  Avas, 

do  vergewiste  ern, 

mit  fünf  hundert  spern 
95360  und  mit  tüseut  schützen, 

die  sich  wol  nutzen 

bi  den  vinden  liezen, 

an  einander  si  gehiezen 

ze  helfen  fliziclich''. 
95365  hiemit  herzog  Fridrich 

reit  wider  gegen  Wienen. 

die  im  da  solden  dienen, 

die  wurden  besant 

in  ietwederm  lant, 
95370  und  die  in  Kernden  warn, 

die  hervart  ze  varn. 

swaz  da  getrabt  wart, 

des  wart  mit  der  vart 

gewai'ut  von  Beierlant 
95375  der  herzog  Ott  genant. 

der  listige  man 

hinze  Kernden  sän 

sini  öheim  herzog  Otten 

sande  sine  boten 
^^g^^'^und  treip  den  darzuo 

späte  unde  fruo, 

er  solt  hinz  Ungern  senden, 
bi.i93»mit  boten  behenden 

Avcrben  fliziciichen 


95385 


an  gräven*^  Heinrichen  — 


den  selben  helt  halt 
gräf  Yban  man  ze  bruoder  zalt; 
mit  dem  sold  er  drät 
eine**  hirät 
95390  machen  unde  tuon, 

also  daz  des  Unger*^  suon 

sine  tohter  solde  nemen; 

des  wold  er  sich  län  gezemen. 


95308—95349.     b)  mit  2.  c)  Von   1.   -'.                 d)  -wodenu  2.                 e)  ich   1.  2.                t)  eut>l<'.wi    1; 

eiit.'ilewzt  2.              g)  Den   1.  2.  h)  -eu  1.  2.              i)  siindeii  2.              k)  mer  1.              1)  H.   1.              m)  v.  1)5337 

IM  zwei  Zeilen  (I).   li.  ]  D.  g.  b.)  1.  2.              i»)  ymer  1. 

95350—95393.  a)  Duth  1.  2.  b)  fley.ssl.  1.  2.  c)  graf  1.  d)  r.  'J53«'J  a.  U531I0  in  einer  z.  2. 
e)  -eni   1. 


1)  95351.     ;i.   VI.  130IS. 
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und  SAvaz  im  vor  het 
95395  bürge  linde  stet 

in  Kreine  und  in  Kerndenlant, 

die  mit  gewaltiger  hant 

im  het  genomen  niulieh 

der  herzog  von  Osterrich, 
95400  die  gevvunn  er  im  alle  wider. 

über  die  sache  sider 

herzog  Otte  datz'^  Meran 

fragte  rätes  sine  man, 

die  sines  rätes  phlägen 
95405  bi  den  selben  tagen. 

die  gehuUen  des  ze  leste, 

mit  swiu  und  er  weste, 

damit  er''  möht  zuo  komen 

des,  daz  im  wser  genomen 
95410  ze  Kernden  und  ze  Kreine. 

her  Kuonrat  von  Outensteine 

mit  der  botschaft  Avart 

gesant  hinz  Ungern  die  vart 

umb  die  sache  riten. 
95415  nii  was  an  den  ziten 

von  Waise  her  Uolrich 

bereit  gen  Osterrich 
bi.iesbund  hinz  Beheim  von  danneu 

mit  zAvein  hundert  mannen, 
95420  die  wol  bereit  warn. 

und  do  hinz  Ungern  was  gevarn 

der  Oufensteina?re, 

der'^  Avant,  daz  dahin  waere 

her  Uolrich  von  Waise, 
95425  als  ich  iu  sagt  e. 

do  het  er  enthalten  sich. 

mit  den  Ungern  Avislich 

von  Oufenstein  warp'^  her  Kuonrät. 
s.  400-sAvaz  man  im  eupholhen  hat 
95430  gegen  den  recken  ze  wei'beu, 

des  he  er®  niht  verderben, 

er  wurb  ez  iliziclich. 

den  Ungern  sagt  er  wserlich, 

der  von  Waise  mit  schalle 
95435  und  die  lantherren  alle 

Ava^ren^  gegeii  Beheim, 


man  fund   nieman  daheim. 

des  wären  die  Unger^  fro. 

die  bereiten  sich  do 
95440  und  AA'oldeu  mit  grozen  scharn 

her  ze  Stire  sin  gevarn 

ze  schaden  dem  lande. 

mit  spehe  daz  erkande 

A^on  Waise  der  houbtman, 
95445  Avaz  da  het  gelegt  an 

mit  den  Ungern  der  bot, 

den^  herzog  Ott 

het  gesant  dar'. 

DCCCVI.  höret'',  wie  nü'  var 
95450  von  Waise  der  helt. 

driu  hundert  man  iizerAvelt 
bi.i93cer  gähes  zuo  einander  brähte, 

mit  den  er  gähte 

gegen  Marchpurc  ze  tal 
95155  und  gebot  noch  über  al, 

SAvaz  AA^erlicher  Hut  da  wseren, 

daz  die  dahin  komen  Avseren, 

er  Avolt  den  Ungern  enkegen. 

unlange  AA'as  er^  da  gelegen, 
95460  daz  alle  sin  gelegenheit 

den  Ungern  ir  spehe  seit. 

und  do  siz  ervaren  heten, 

höret,  Avaz  si  teten. 

die  ungerischen  spän 
95465  AA'oldenz  dafür  liän, 

daz  der  Oufensteinsere 

durch  andriu**  niht  dar  komen  Avserc, 

Avan  daz  er  si  verraten  wolte. 

davon  er  gröze  smgehe  dolte, 
95470  und  allez,  daz  er  da  AA^arp, 

in  sinem  munde  daz  erstarp. 

er  het  genomen  da  den  tot, 

biete  im  üz  der  not 

niht  geholfen  mit  geleit 
s^4oob^^  sin  gCAvarheit 

A'ou  Gurke  der  bischolf: 

der  ungetriAve  Avolf, 

der  da  Hei-ke'^^  was  geheizen, 

üz  ungerischen  kreizen 


95394—95449.    a)  an  1.  2. 

f)  Wareu  2.  g)  -ern  1. 

1)  vor  w.  2. 

95450—95479.     a)  /.  1.  2. 


b)  (1.  er]  Do  er  mit  2. 
h)  Der  den  1;  Der  von  2. 


c)  Er  1.  d)  vor  v.  Auf.  2.  e)  /.   1. 

i)  hierav/ zwei  zz.  ausgesp.  1.  k)  H.   1- 


b)  andre  1. 


c)  her  Erk  2. 


1)  95478.    Heinrich  von  Güssing. 


)sS'E 
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95480  hete  in  gevertigt  so, 

daz  er  wser  worden  unfro. 

daz  understuont  getriulioh 

von  Gurke  bischolf  Heinricli, 

der  beleite  in 
95485  wider  zder  Etsche  hin. 
bi.i93<ido  beleip  der  von  Waise 

datz  Marchpurg  als  e, 

unz  ein  frid 

nach  gewonlichem  sit 
95490  wart  gemacht  unibe  daz 

und  umb  allen  den  haz. 

der  zwischen  dem  von  Osterrich 

Avas  und  dem  graven  Heinrich. 

do  der  bestsetigt  wart, 
95495  do  kerte  mit  der  vart 

der  von  Waise  von  dannen 

mit  drithalp  hundert  mannen, 

die  fuort  er  von  heim 

ze  dienste  gegen  Beheim 
95500  von  Osterriche  dem*  herzosren. 

von  Gretze  sach  man  in  zogen 

mit  sinen  beiden  vesten 

an  sant  Vitstag^  und  sant^  Modesten. 
DCCCVII.  der«  herzöge  Friderich 
95505  von  Gurk  dem  bischolf  Heinrich 

sinen  boten  sande; 

er  bat  in  unde  mande, 

daz  er  aller  friuntschaft  gedrehte 

und  daz  er,  so  er  beste  mühte, 
95510  Windischgrez  besaeze 

und  daz  er  niht  vergaeze 

an  im  siner  triwe 

durch  die  Wandlung  niwe, 

der**  er  leides  wsere  vol. 
95515  getriwe  mac  er  heizen  wol : 

wand  als  sant  Nicla 

vor  andern  heiligen  da- 
hat behabt  die  ere, 

daz  man  in  immer  mere, 
^^^^swä  man  sinen  nam  erkent, 

der^  getriu  sant  Niclä  nent, 

also  hat  ez  waerhch 


s.  400«  von  Gurke  bischolf  Heinrich 

bi  tage  und  bi  naht 
9.5525  mit  sin  triun  darzuo  bräht. 

daz  er  in  aller  lande  ^  kreizen 

der  getriwe  bischolf  geheizen 

und  der  nam  ist  im  gegeben 

für  al  die  bischolf,  die  man  leben 
g.wso  bi  sinen  ziten  siht: 

die  phlegent  solher  triwen  niht, 

als  er  aleine  phligt, 

als  manic^  wiser  man  wigt**. 

ez  ist  war,  swaz  ich  sag. 
95.535  nach  sun wenden  über  aht  tac  - 

von  Gurk  den'  bischolf  Heinrichen 

und  von  Hiunburc  gräf  Friderichen 

unde  die  Wabenigen'' 

sach  man  vor  Windischgretze  ligen. 
95540  daz  wart  also  besezzen, 

daz  die  helt  vermezzen, 

die  darinne  wären, 

daz  hezzige  beswären 

mit  rutten  und  mit  bilden 
95545  niht  mohten  erliden ; 

so  heten  si  ouch  dheinen  trost, 

daz  si  iemen  lost 

von  der  vinde  gewalt. 

darumb  die  beide  halt 
95550  an  den  selben  stunden 

suochen  begunden, 
1)1.194''  mit  wie  getanen  dingen  *  ^ 


daz  si  beliben  unverdorben. 

95555  an  die  herren  wart  geworben 
und  verriht  ot^  ze  leste, 
daz  in  diu  stat  und  diu  veste 
in  ir  gewalt  wart  gegeben, 
daz  man  si  dinne  lie  leben 

9.5560  mit  solhem  gemach, 

als  man  si  vor  leben  sach. 
daz  ditze  zuo  kam, 
daz  man  si  also  nam, 
als  si  teidingt  heten, 

9.5565  an  dem  tac  sant  Margreten  * 


95480—95549.     a)  den  1.  2.  b) /.  2.  c)  D.   1.  d)  Do  1.  e)  Dea  (undeutlich)  1.  f)  a.  1.] 

allen  landen   1.  2.  g)  maniger  1.  2.  h)  phligt  1.  i)  dem  1.  2.  k)  Waban.   l;  Waiban.  2. 

95550 — 95565.     a)  die  lücke  unbezeichnet  1.  2.  b)  /.  2. 


Pez 


1)  95.50.5.     ir>.    VI.  130S.  2)  95535.     D.  i.  acht  ta<je  nach  dem  24.   VI.  .S)  95552.     Kryiinzc  wif 

■i'\7.  darzuo  niöhtcn  l>iing»m  oder  .si  möhten  gedingeu.  4)  95.105.     l't.  (itdcr  13. -f)   VII. 
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gie  ez  zuo  und  geschach. 

und  vil  schier  darnach, 

daz  si  die  burc  besazten'^ 

mit  hüten,  die  wol  getrazten'' 
s^4oi«  ^^"  Oufensteine  hern  Kuonrät, 

do  sach  man  als  drät 

die  herren  hin  varn, 

von  dann  si  komen  warn. 

DCCCVIII.  des^  selben  järes  geschach 
95575  ze  Kernden  groz  un  gemach 

an  Hüten  und  an  guot, 

daz  ez  beswärt  den^  muot 

aller  liut  getriu, 

und  wie,  daz  sag  ich  iu. 
95.580  ze  Volkenmarkte  in  der  stat 

von  geschihte  sich  hat 

euzundet  ein  fiwer; 

daz  was  so  ungehiwer, 
i)i.i94<:daz  die  liute  wolden  fliehen 
95.585  unde  üz  der  stat  ziehen. 

nü  het  sich  gefuoget  daz, 

daz  durch  den  haz, 

der^  des  vordem  jars  was  gewesen, 

als  ir  wol  habt  gelesen  ^, 
9.5590  alliu  diu  tor, 

diu  otfen  wjiren  vor, 

e  daz  urliuc  wart, 

diu  wurden  nü  verspart 

und  vermürt  ein  teil. 
95595  daz  in  kom  zunheil : 

daz  volc  algemeine 

groz  unde  kleine, 

als  si  ir  angest  lerte, 

gegen  dem  tor  kerte, 
9.5600  als  die  fluhtigen  tuont, 

daz  da  oflen  stuont. 

also  kom,  hört  ich  sagen, 

ein  geladener  wagen 

zwischen  daz  tor. 
95605  nü*  was  daz  liur  enpor 


so  sere  üf  gegangen, 

daz  schoztor,  daz  gehangen 

was  über  daz  tor 

in  seilen  enpor, 
95610  daz  daz''  nam  einen  val 

her  nider  zetal 

und  seh 6z  also  ser, 

daz  die  isninen  ger, 

die  niden  dran  warn  geslagen, 
9.5615  sich  "^  heften  in  den  wagen. 

der  in  dem  tor  stiiont  enraitten. 

davon  si  den  kummer  Uten, 
bi. 191-' wand  swer  ander  in 
s.  4011' her  -vvold  oder  hin, 
95620  der  muoste  an  den  stunden 

slieten  durch  den  wagen  unden. 

diu  sümung*^  do  wert, 

unz  daz  daz  tiwer  rert 

ein  grozez  gezimmer  nider. 
95625  daz  viel  für  daz  tor  nider 

und  tet  in  gedon 

den  Hüten,  daz  davon 

dem  fiur  nieman  entran, 

beide  wip  noch  man. 
956.S0  die  man  wol  erkant 

und  namhaft  warn  genant, 

der  wurden  ixz  besundert 

mit  der  zal  slben  hundert 

Ane  alle  die, 
95635  der  man  niht  aht  het  hie 

als  arm  liut,  kint  und  geste, 

der  zal  niemeu  weste. 

ez  wart  diu  stat  so  gar 

von  dem  fiwer  hiuser  bar, 
9.5640  daz  man  in  al  der  stat 

niht  dri  herbei'ge  hät^^. 


DCCCIX.  hiemit''  läz  wir  daz  varu. 


95566 — 95599.     c)  pesazzen  1.  2.  d)  getorstdii   2.  e)  minuskel,  aber  rot  verziei-t  1.  1)  dem  2; 

an  dem  1.  g)  v.  95588  in  zwei  zeilen  (D.  d.  v.  j.  wa-s  |  Was  g.)  1. 

95600—95642.     a)  v.  95605—95608]  /.  1.  b)  d.  d.]  /.  1.  2.  c)  /.  1.  2.  d)  sawung  2.  e)  die 

lücke  unbezeichnet  1.  2.  f)  H.  1.  2. 


1)  95589.  S.  92055  ff'.  2)  95641.  In  der  folgenden  lücke  muss  mindestens  die  ankunft  herzog  Friedrichs 
in  Südsteiermark  (cgi.  05649  f.;  zuletzt  95360  und  ivohl  auch  95504  fanden  wir  ihn  noch  in  Wien),  die  eroberung 
mehrerer  bürgen  (vgl.  95052  f.),  das  eingreifen  Ulrichs  des  freien  von  Saneck  (vgl.  95051),  endlich  der  im  auftrage 
herzog  Ottos  von  Knrnthen  durch  Heinrich  von  (Uissing  abgeschlossene  Waffenstillstand  (vgl.  95004  f.  —  der 
954SiS  ff.  berichtete  bezog  sicli  nur  auf  das  rerhältnis  des  Gussingers  zu  herzog  Friedrich)  erzählt  gewesen  sein. 
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Avie  die  hern  gebärn? 

irhalp^  niht''  beleip, 
95645  den  fride  man  verschreip 

und  bestsetigt  in 

vil  wol  zwischen  in, 

und  körnen  her  wider  sä. 

nü  beleip  ouch  niht  lenger  da 
95650  der  herzog  Friderieh. 
bi.i95»von  Souneck  hern  Uolrich, 

swaz  er  gewunnen  het, 

beide  bürg  und  stet 

antwurt  er  im'^ 


95655  —   —   —   —    — 

und  zogte  damit  Avider 

gegen  Gretze^  sider. 

do  der  fürst  lobsam 

gegen  Wienen  kam, 
95660  hört  ich,  daz  komen  wsere 

der  Oufensteinsere : 

von  dem  Kernser  herzog  Otten 

wart  der  fride  widerboten, 

den  nach  siner  bet 
95065  gi'äf  Herke  gemacht  het. 

daz  aber  ez  ie  geschach, 

daz  gerou*^  in  hernach, 

do  er  bevant, 
s.  401'  daz  im  der  fürst  üz  Beierlant 
95670  deheine  helfe  bar 

als  klein  als  umb  ein  här. 

doch  sach  man  den  Beier  veigeu 

sinen  Unwillen  erzeigen 

von  Ostrich  der  herschaft. 
95675  alle  sine  kraft 

er  zuo  einander  brähte, 

damit  er  hin  gähte 

zuo  der  Ense  phat*^, 


und  von*^  Welse  drät^ 
95680  nach  der  leng  und  nach  der  breite 

ein  roup  er  zeiuauder  jeite 

und  jeite  den  vil  halt 

über  velt  und  walt, 

unz  daz  si  in 
95685  brähten  gen  Beiern  hin^ 
bi.i95b     DCCCX.  der^  bähest  ^  aber  sande 

sin  boten  her  ze  lande 

und  hiez  den  kurhern  sagen, 

ob  si  in  kurzen  tagen 
95690  niht  weiten  einen  kuuic 

biderben  unde  frumic, 

so  wold  er  wserlich 

gegen  in  allen  gelich 

nutzen  den  gewalt, 
95695  der  im  von  got  waer  bezalt 

und  von  der  werld  alsam. 

do  in*^  diu  botschaft  kam, 

do  vorhten  si  sere, 

des  dinges  wurde  mere'^ 

95700  —    —    —    — 

umb  einen  tac  ze  rate, 

üf  den  si  zuo  einander  kaemen 

unde  einen  kunic  naemen. 

und  do  diu  zit  hin  geswant, 
95705  üf  die  der  tac  was  benant, 

do  sümten  si  sich  niht, 

si  komen  algeriht 

hinz  Frankenfürte*  alle. 

mit  geudlichem  schalle 
95710  heten  si  da  bit 

unz  üf  die  zit 

an  sant  Kathrin^  tac. 

ze  welen  man  do''  phlac. 

an  allen  kriec  si  gemein 


95043— 95W9.     g)  Im  halb  1.  h)  /  1.  2. 

95Ö50 — 95699.     a)  die  lücke  unbezeichnet  1.  2.         b)  getraw  1. 
f)  hierauf  zwei  bis  drei  zz.  ausgeap.   1.  g)  D.  1.  2.  h)  im  2. 

95700 — 95714.     a)  frankfurt  1,  regelm.  b)  vor  mau  2. 


c)  pher  1.  2.  d)  voi-  2.  e)  er  1.  2. 

i)  die  lücke  unbezeichnet  1.  2. 


1)  95657.  Für  diese»  sonst  unbelegten  aufenthalt  des  Herzogs  in  Steiermark  wäre  im  juli  1308  platz. 
2)  95686 — 95717.  Alle  hauptmutiie  —  eingreifen  des  papstes,  wähl  in  Frankfurt,  am  Kuthurinentag,  einstimmig- 
keit  derselben,  Würdigkeit  des  gewählten  —  finden  sich  in  der  Chron.  de  gest.  princ.  s.  :i'J  f.  wieder;  ich  verweise 
auch  auf  einzelheiten,  wie  05698  f.  und  95700  verglichen  mit  Electores  vero  mandatum  Apostolici  non  segniter 
adimpleütes;  95710 — 95712  —  vacare  cepit  iinperium  usque  in  diein  beate  Katheriae;  95714  —  concorditer;  95716 
—  virum  perutilem  ad  regnandum.  Das  wichtigste  aber  ist  die  Übereinstimmung  in  der  hervorhebung  der  päpst- 
lichen action;  allerdings  ist  sie  in  der  Echr.  nach  dem  muster  der  früheren  er  Zählung  von  der  walil  Rudolfs 
gestaltet  worden,  wie  denn  eben  diese  auch  auf  95726  ff.  eingewirkt  hat  (s.  12433  ff.,  12606  ff. j.  3j  9ütiyy. 

Ergänze:   und  wurden  des  drate  (ähnlich  Pez).  4)  95712.     D.  i.  am  25.  XI.     Die  walil  geschuh  aber  am 

27.  XI.  1308. 

Ueutsclie  Clironiken   V.  löO 
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g^^02»  dornen  schiere  über  ein, 

daz  niemen  nutzer  wser  dem  rieh" 
denne  grave  Heinrich 
von  Lutzelburc  genant, 
den  weiten  si  zehant. 
i.ms'-^^  des  selben  tages  frist, 
als  gewonheit  ist, 
beruoft  man  in  bediut. 
besungen  und  behut 
des  tages  wart  er  drät 
95725  ze  Frankenfurt  in  der  stat. 
der  darzuo  reht  het 
und  dem  ez  ze  tuon  stet, 
zehant  der*^  enphalch 
von  Pappenheim  dem  marschalch, 
95730  er  solde  au  den  wilen 
gegen  Lutzelburge^  ilen 
und  solde  im  da  reichen 
des  riches  wärzeichen: 
daz  ist  ein  vane  smal, 
95785  der  get  lanc  her  zetal ; 
daran  lit  wirde  groz. 
ich  sag  iu,  wes  er  genöz. 
im  wart  sere  geholfen 
von  den  drin  bischolfen, 
95740  daz  ez  geschacli  so  schiere : 
der  bischolf  von  Ti'iere- 
sin  rehter  bruoder  was; 
den  von  Kolne'  man  im  las 
ze  oheim*'  an  der  sippe  — 
95745  von  Francrich  kunic  Phihppe 
was  ouch  sin  nähen  mäc; 
umb  den  von  Meinz*  ez  also  lac, 
daz  der  selbe  phafFe  listic 
von  Lutzelburc  was  burtic, 
95750  und  allez  sin  gesiebte 
gehöret  in  ze  rehte 
an  mit  eigenschaft. 
bi.  195-1  seht,  der  friuntschaft 

er  aller  do  genöz. 
95755  doch  was  so  gröz, 
als  man  von  im  seit. 


sin  liunt  an  aller  rehtikeit*, 
wsere  er  von  E.iuzen''  komen, 
man  sold  in  hän  genomen 
s.^4o|2ze  verwesser  dem  riche, 
Sit  im  diu  Averlt  algeliche 
so  grözer  frumkeit  Jach 
und  als  ir  hernach 
von  im  gehöret  wol, 
95765  so  man  ez  sagen  sol. 

dö*'  im  kam  hin  heim 
der  marschalc  von  Pappenheim 
und  im  sagt  diu  maere, 
daz  er  kunic  waere, 
95770  darzuo  er  wislich  gebärt : 

er  freut  sich  sin  niht  ze  hart, 
ez  was  ouch  im*^  niht  leit. 
den  marschalc  er  freit, 
ob  an  siner  wal 
95775  zuo  dem  selben  mal 

dhein  kriec  wser  gewesen, 
dö  wart  im  gelesen 
an  einem®  brieve  langen, 
da  wären  an  gehangen 
95780  diu  insigel  aller  der  herren, 
die  da  gehörten  zuo  den  eren, 
daz  si  in  tiutscher  lande  kreizen 
karherren  sint  geheizen  — 
swaz  im  der  bot  tet  kunt, 
95785  daz  macht  im  zuo  der  stunt 
1)1.196«  der  brief  kundic  baz : 
er  solt  wizzen  daz, 
ez  wsere  gotes  wille, 
daz  oflfenbär  und  stille 
95790  under  in  gemeine 

weder  gröz  noch  kleine 
wser  kriec  daran  worden; 
nach  des  rehtes  orden 
waer  er  erkorn'  von  got. 
95795  nü  wser  daz  ir  gebot, 

daz  er  sich  an  der  stunde 

des  riches  uuderwunde, 

und  s welch  zit  im  darzuo  tühte, 


95715 — 95749.     c)  hierauf  drei  zz.  auagesp.  1.  d)  vor  z.  2.  e)  ze  6.  Fez\  Ze  hayin  1.  2. 

95750 — 95798.     a)  ger.  1.  b)  polrewssen  1.  2.  c)  Do  1.  d)  in  2.  e)  -en  2.  f)  verchoni  1. 


1)  95731.     Aber  Heinrich   hefand  sich  hei  seiner   erwähhiny   bereits  in  Frankfurt.    Vgl.  über  das  motiv 
der  ubsenduny  des  reichsmarscltalls  zu  1)5080.  2)  95741.     Balduin  von  Lutzelburg.  3)  95743.     Heinrich 

von  Virneburg ;  in  den  Königs,  geschq.  s.  335  heißt  er  consanguiueus  des  königs.  —  Vgl.  dazu  Heidemann,  Peter 
von  Aspelt  s.  83  f.  4)  95747  tt'.     Peter  von  Aspelt.    Er  stammte  aus  dem  Trierischen  (Königs,  geschq.  s.  33.H). 
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so  er  schierist  möhte, 
U5800  daz  er  denn  hinz  Ache  kseme 

unde  da  die  wihe  nsenie*. 

DCCCXI.  fro''  und  niht«^  bluwiclich 

enphie  er  daz  ricli 
s.  .102  von  der  boten  hant, 
95805  die  im  dar  warn  gesant. 

do  die  ein''  Avile  heten  gerast, 

dö  gerten'^  si  vast, 

daz  er  si  lieze  riten 

und  niht  lenger  biten. 
yssio  des  beriet  er  sich  do 

unde  vertigt  si  also, 

daz  si'  der  arbeit  niht  verdroz. 

kleinat  rieh  unde  groz, 

darzuo  silber  unde  golt, 
95815  des  wart  von  dannen  geholt, 

daz  der  von  Pappenheiiu 

von  Lutzclburc  hin  heim 

dester  frolicher  fuor. 
bi. 196»  der  niwe  kunic  swuor, 
95820  und  wjer  an  siner  wal 

zuo  dem  selben  mal 

worden  kriec  dehein, 

daz  si  in  niht  gemein 

heten  erkorn, 
95825  er  het  des  richs  enporn. 

ouch  enpot  er  in 

bi  dem  boten  hin, 

er  wold  ez  also  ahten, 

daz  er  nach  wichnahten  ^ 
95830  siner  Avihe  nach 

wolt  riten  hinze  Ach. 

hiemit  die  boten  riten. 

mit  kosthchen  siten 

bereite  sich  darzuo 
95835  späte  unde  fruo 

der  kunic  Heinrich, 

daz  er  erlich 

nach  siner  wihe  ksemc 

und  daz  er  die  naeme 
95M0  mit  solher  andäht,  ' 

daz  er  got  niht  versmäht 


zuo  den  eren  lobesam. 

do  der  obrist  tac  kam, 

den  wir  den  Perhtac^  nennen  hie, 
95845  do  komen  hinz  Ach  alle  die, 

swer  däbi  wesen  wolde, 

daz  man  den  kunic  wihen  solde. 

darzuo  komen  ouch  dar 

herren  manic  schar 
95850  und  vil  hoher  frouwen, 
s.  408»  die  sin  wich  wolden  schouwen. 
bi.i96'^die  bischolf  heten  geschaffen 

mit  allen  den  phaffen, 

die  da  phlägen  dheiner*  ere, 
95855  daz  si  dar  treten  kere 

zeren  dem  kunic  niwe. 

dhein  kunic  so  vil  triwe 

von  den  phaffen  nie  gewän. 

der^  von  Kolne  huop  an, 
95860  der  sin  ze  reht  ze  tuon  phlac, 

ze  wihen  er  phlac 

den  kunic  und  sin  wip:'- 

üzen  an  dem  hp 

und  in  dem  herzen  inwende 
95865  von  des  bischolfes  hende 

und  von  den  worten  sines  munt 

zuo  der  selben  stunt 

enphiengen  si  schone 

wihe  unde  kröne, 
95870  und  swaz  darzuo  gehört, 

des  belibens  unbetört, 

daz  wart  in  geleistet  gar. 

DCCCXII.  dö*^  der  kunic  valsches  bar 

datz"  Ach  genam  sin  wihe  schöne, 
95875  darzuo '^'  zepter  unde  ki'öue, 

und  im  daz  allez  wart  sieht, 

dö  leisten  im  siniu  reht 

die  fursten  alle  geliche, 

darzuo  arm  und  riche, 
95880  die  in  tiutscher  lande  kreizcn 

des  riches  man  sint  geheizen. 

swes  man  si  hört  jehen 

von  dem  rieh  ze  lehen, 

von  siner  haut  sunder  läz*" 


95799 — 95849.     a)  hierauf  drei  zz.  uusyesp.   1. 

c)  clierten   1.  f) /.   1.  2.  g)  weyn.   1.   -. 

95850—9588*.     a)  chamer  1.  2.  b)  Do   1.  2. 

d)  Daz  2.  e)  los   1. 


b)  Vro   1.  2.  c)  da  1.  2.  d)  ein  Fez\  f.   1.   2. 

c)  V.  95874  in  zwei  zz.  (D.  —  g-  |  1^-  —  »■)  1-  -2- 


1)  95844.     O'.  L  130'J. 


2)  95859—95869.      Vyl.  Königs.  gesclKi-  s.  33'). 


3)  95862.     Margaretha. 
156* 
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^^jl^g^^e  nphiengen  si  daz. 

hulde  si  im  swuoren. 

e  si  von  dannen  fuoren, 

do^  komen  zuo  im  dar 

boten  ein  michel  schar, 
95890  die  dar  gesant  heten 

biirgser  von  allen  den  steten, 

die  in  Swaben  sin 

und  über  al  bi  dem  Rin. 

die  klagten  an  der  stunde 
95895  mit  gemeinem  munde 

dem  kunic  Heinrieh 
s.  403*>  ser  und  kleglich, 

daz  si  des  riches  sträzen 

müesten  ungebuwen  lazen, 
95900  so  gar  in  kurzem "  zil 

unrehter  zolle  vil 

üf  gesezt  man  erkande 

üf  wazzer  und  üf  lande, 

und  die  man  si''  sach  innc  haben, 
95905  geschriben  si  im  die  gäben. 

nü-  lie  der  kunic  schinen  da, 

daz  er  vor  und  hernä 

an  aller  der  stat, 

da  er  gewalt  hat, 
95910  frides  het  gephlegen 

üf  wazzer  und  üf  wegen. 

mit  den  boten  er  sich  beriet, 

e  er  von  Ache  schiet, 

daz  er  ruofen  hiez, 
95915  daz  ieglich  her  tri  liez, 

swie  dick  in  fürbaz  geriete, 

swaz  er  unrehtes  inne  biete 
bi. 197»  und  doch  der  zolle  gerlich, 

die  da  wären  niulich 
1)5920  üf  gesezt  und  genomen. 

und  swer  des  wurde  überkomen, 

daz  er  den  selben  geniez 

fürbaz  niht  fri  liez, 

der  verlür  umb  die  schulde 
95925  sin  und  des  riches  Imlde, 

so  daz  er  niht  über  wurde 


grozer  buoze  bürde 

an  dem  lib  und  an  der  hab. 

ditz  gebot  er  gap 
95930  fursten,  gräven  und  frien ; 

ouch  hiez  er  fride  schrien 

al  der  diet  gemeine, 

si  wsern  groz  oder  kleine : 

swelher  fürbaz 
95935  vintschaft  oder  haz 

an  dem  andern  rasche 

und  den  lantfride*^  brseche, 

den  er  geboten^  het, 

gen  dem  er  sä  zestet 
95940  urteil  fragen  wolde, 

wie  man  hinz  im  rihten  solde. 

ditz  gebot  unwende 

hiez  er  ruofen  allen  ende, 
s.  403':  swä  er  hin  kam. 
95945  do  tet  er  ouch  i*äm 

zuo  dem  selben  mal 

datz  den  kurhern  über  al, 

mit  wie  getanen  dingen 

er  daz  zuo  solde  bringen, 
95950  daz  die  fursten  fride  hseten 
1)1.197"  und  gen  einander  niht  taeten 

wan  mit  reht  und  mit"  gerihte. 

do  riet  man  im  die  slihte, 

er  sold  inz  gebieten, 
95955  daz  si  fride  bieten. 

und  vil  schier  darnach 

sine*  boten  man  sach 

komen  her  zOsterrich. 

dem  herzogen''  Fridrich 
95960  Avart  von  im  also  enpoten, 

daz  er  mit  hei'zog  Otten 

von  Beiern  genant 

und  zwischen  ir  beider  laut 

heten  frid  und  suon, 
95965  und  swaz  si  heten  ze  tuon 

gegen  einander  an  allen  sachen, 

daz  wold  er  zwischen  in  machen 

friuntlich  unde  sieht 


95885—95949. 
95950—95968. 


a)  -eu  1. 
a)/.  1.  2. 


b)  /  2. 
b)  -zog  1. 


c)  laudesfrid  1.  2. 


1)  95888— 9.Ö928.     Nachhilduwj  der  vv.  12801  ff.  und  76919  ß'.  2)  95906—95911.     Vgl.  damit  Königs, 

geschq.  s.  334:  (Celebris  quoque  eius  facta  est  fama  in  universa  terra),  oinnes  iu  paee  sub  hoc  rege  habitaut,  (deuin 
et  regem  collaudant).  3)  95938.     Einen  allgemeinen  landfrieden  gebot  Heinrich  erst  juli  1310  auf  dem  hoftag 

zu  Frankfurt.  4)  95957 — 95971.     Bezieht  .sich  wohl  auf  die  bayrisch-österreichische  fehde  von  1309(10  und 

ist  hier  anachronistisch  eingefügt.    Vgl.  Cont.  canon.  s.  Eudb.  s.  820,  10  f. 
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mit  minne  und  mit  reht. 
95970  daz  selb  er  ouch  zuo  der  stunt 

herzos;  Otten  tete  kunt. 

daz  man  den  kunic  zAch 

Avihen  und  kroenen  sach, 

daz  geschach,  als  ich  iu  sag, 
95975  an  dem  Perhtag 

in  dem  uiunten  jar, 

do  man  fürwar 

nach  Kristes  geburt 

driuzehen  hundert  jar  spurt". 
95980      DCCCXIII.  nü''  merket  besundcr 

ein  seltssemez  wunder, 

daz  in  der  friste  hie 

ze  Stire  ergie. 

sich  huop  von  dem  hohen  mcr 
bi°m<:^^^  haberschrecken  ein  her, 

daz  solhes  kunter  so  vil 

nie  ze  dheinem  zil 

wart  gefreischt  noch  gesehen, 
s.  404»  des  müezen  mit  mir  jehen 
95990  alle,  die  ez  ie  vernomen. 

nu  höret,  wie  si  komen. 

swä  si  des  tages  wolden  hin, 

da  huop  sich  ouch  vor  hin 

ein  schar,  diu  was  so  die, 
95995  daz  der  sunne  "^  blic 

dadurch  mit  schinbsern  dingen 

ninder  moht  gedringen. 

die  da  vor  her  zugen, 

swa  die  hin  flugen, 
96000  daz  geschach  niht  mit  ilc. 

einer  guoten  mile^ 

an  der  lenge  het  diu  schar. 

si  was  ouch  fürwar, 

als  man  uns  seit, 
96005  wol  einer  halben  mile  breit. 

her  Ruodolf  von  Scherfenberc, 

der  an  worten  und  an  werc 

hete  sinn  und  witze, 

durch  ervareu  ditze 
96010  reit  er  dar  besunder 

und  beschout  daz  wunder. 

er  jach,  er  het  daz  üz'^  geuomen. 


die  man  dä*^  sach  vor  her  komen, 

die  warn  in  der  gebsere 
96015  als  ritaere  **, 

die  mit  dem  marschalc  für  ritent 

und  der  andern  hin  nach  bitent 
bi.i97'>an  der  herberge. 

si  phlägen  der  kerge, 
96020  swa  si  funden  die  gelegenheit, 

da  in  ze  wesen  beheit, 

üf  tüsent  man  denne®  sach, 

den  hin  wider  was  gäch 

zuo  der  grozen  schar  hin, 
96025  als  ob  si  wolden  sagen  in,  > 

daz^  si  hin  nach  solden  komen, 

in  Avser  nü  herberg  genomen. 

so  denne  kom  ze  hüf 

diu  gröze  schar  und  sich  huop  üf, 
96030  diu  breite  °  sich  so  vaste, 

daz  drithalber  raste 

si  hete  an  der  lenge ''  ^ 


ich  sag  iu  äne  triegen, 
96035  so  dicke  was  ir  fliegen, 

daz  iemen  darzuo  tohte, 
s.  404»  der  iht  hin  durch  sehen  mohtc, 

noch  daz  diu  sunne  her  ab 

dadurch  deheinen  schin  gap. 
96040  sus'  sach  man  die"^  haberschrecken 

daz  ertriche  bedecken 

und  geben  solhen  schaten. 

nü  höret,  waz  si  täten. 

si  flugen,  so  si  beste  künden, 
96045  da'  si  ir  spise  funden, 

da  legten  si  sich  zuo, 

cz  wser  spät  oder  fruo. 

an  swelher  stat  si  lägen, 

da  sach  man  si  nagen 
^j'^,°j|^xiz  der  erden  loup  und  gras, 

und  allez  daz  gesset  was, 

swie  daz  was  genant, 

daz  fräzens  allez  zehant. 

si  benuogenz  allez  gclich, 
96055  boum  unde  ertrich, 

als  ob  da  nie 


9Ö969 — 95999.     c)  hierauf  drei  zz.  misgesp.  1.  d)  Nu  1.  2.  e)  -eu  1. 

96000—96056,     a)  weyl  1.  b)  auch  1.  2.  c) /.  1.  d)  rytter  1;  retter  2.  e)  in.  d.]  maun  da  1. 

f)  Do  1.  2.         g)  peraittet  2.  h)  die  liicke  unhezeichnel  1.  2.  i)  Also  2.  k)  der  1.  2.  1)  v.  96045]/.  1. 


1)  9G032.     Ergänze:  so  gröz  was  ir  meugc. 
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ihts  wser  gewahsen  hie. 

an  der  grceze  si  warn 

wol  als  die  starn 
y606o  und  heten  umb  den  hals  vorn, 

als  ez  wsere  hörn, 

cinez  als  ein  gollier. 

die  druzzel,  seit  man  mir, 

waern  ouch  in  dem  schin, 
96065  als  si  wsern  hurnin ; 

an  der  füeze  zal 

und  diu  ander  gestalt  über  al 

als  ander  haberschrecken  was, 

diu  varbe  grüen  als  ein  gras. 
96070      ich  sag  iu,  wie  ez  kam. 

die  liut  ser  wunder  nam, 

was  si  da  phlagen, 

swa  si  des  nahtes  lägen. 

maniger  was  so  räz, 
96075  daz  er  sich  vermaz, 

er  wold  ez  versuochen  ie: 

swer  denne  reit  oder  gie 

zuo  in  also  nähen, 

daz  si  in  ersähen, 
96080  so  was  dem  kunter  so  ger"', 

daz  si  schuzzen  her, 

als  ob  si  wolden  hecken. 
bi. 198b  so  getänez  schrecken 

die  liut  ser  widersäzen 
'''i°^/und  fluhen  ire  sti'äzen. 

nü  fuogte  sich  ditze, 

daz  si  komen  her  zFiu^stritzc 

nidei-halp  wol  ein  mile. 

do  kom  mit  balder  ile 
96090  in  die  stat  diu  melde, 

si  Isegen  da  ze  velde. 

nü  gebi)t  flizichch 

von  Sounecke  her  Uolrich, 

daz  man  si  liez  ennot. 
96095  swie  ser  er  ez  verbot, 

doch  kam  ein^  siner  diensere, 

dem  jach  man,  daz  er  waire 

des  wines  überladen. 

davon  nam  er  schaden. 
96100  er  wolde  ie  besehen, 

swaz  im  davon  müht  geschehen, 

ob  er  zuo  in  kseme 


und  ir  fuor  war  najmo. 

er  saz  üf  und  rant 
96105  under  si  zehant. 

davon  er  verdarp. 

wie  er  mit  in*^  gewarp, 

daz  ist  mir  unkunt, 

wan  daz  er  für  die  stunt, 
96110  do  er  getet  die  selben  vart, 

nimmer  mere^  wart 

gesehen  lebentiger. 

und  do  daz  geliger'' 

die  haberschrecken  rüraten, 
96U5  niht  lenger  sich  dö  süniten 

wip  unde  man, 
M. 198«;  die  der  gehorte  an, 

dem  ez  also  ergie. 

swie  vil  si  gesuochten  hie^, 
96120  do  fundens  groz  noch  kleine 


wan  daz  gebeine 


des  pherdes''  unde  sin. 

daz  gap  ouch  so  dürren  schin, 

als  ob  ez  nie  biet  Heisch  getragen, 
96125  SO  gar  was  ez  ab  genagen ; 

unde  hiet*^  mau  niht  erkant 

bi  dem  beine  daz'  gewant, 

daz  der  selbe  man  truoc, 

so  het  diu  ungetüoc 
96130  nieman  geloubet  hie. 

nvi  hört,  wie  ez  ergie 
s.  405»  umb  ditze  kunters  ^  reise. 

SAvä  man  gefriesch  die  f'reise, 

die  si  begiengen  under  wegen, 
96135  da  begund  man  got  vlegen^ 

mit  andäht  maniger  hande, 

daz  er  den  liuten  Avande 

die  kreftigen  vorhte, 

die  an  den  liuten  worhte 
96140  diu  fremde  creatiwer. 

des  bat  daz  volc  so  tiwcr, 

unz  ez  got  vernam 

und  in  ze  helfe  kam, 

als  er  uns  dicke  tuot. 
96146  dise  kever  fruot 

bi  Fiustriz  darnider 

kerten  hin  wider 

balde  unde  niht  sein 


96057—90099.     a)  gier  1.  2.  b)  aiuer  1. 

96100—96148.     a)  im  2.  b)  nier  er  1.  2. 

g)  chumers  1.  h)  plilegeu  1.  2. 


c)  gelider  2. 


(1)  rozsses  2. 


e)  het  2. 
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gegen  Agrim  durch  Krein 
J^jgg^hin  wider  zuo  dem  mer. 

ich  horte,  daz  si  mit  dem  her 

Sit  komen  waeren 

zuo  den  Tateraeren. 

solhiu  wunder  begät 
96155  got  mit  siner  hantgetat^. 

waz  aber  ez  bediute, 

des  wundert  wise  Hute, 

daz  sin  in  den  selben  ziten 

nähen  unde  witen 
96160  also  vil  ergie : 

wand  des  vordem  järes  hie 

ein  semlichez  man  vernam*^. 

DCCCXIV.  von-'i  dem  mer  kam 

eins  gefügeis  so  vil, 
96165  daz  sin  zuo  dem  zil 

Stire  daz  laut  was''  vol. 

so  ich  iu  rehte  sagen  sol, 

so  was  über  daz  lant 

dehein  man  erkant, 
96170  der  des  moht  gejehen, 

daz  er  si  ie  het^  gesehen 

in  disem*^  lande  dheinen^' 

der  vogel  groz  oder  kleinen 

oder''  in'  Ungerlande. 
96175  un vogel  ^  man  si  nande. 

si  wären  groezer  denn  der  swan, 
s.  405*' darzuo  sach  man  si  hän 

snabeP  drier  vinger  breit, 

die  wären  ouch,  als  man  seit, 
96180  Avol  einer  halben '"  eilen  lanc ; 

oben  grä,  unden  blanc 

kos  man  begarbe 

wesend  ir  varbe, 
bi.i99»s6  hetens  unden  an"  der  kel 
96185  wiz  "  als  ein  irchvel  - 

einen  goder  wif  und  langen, 

den  sach  man  hin  ab  hangen. 


einz  muoz  ich  von  in  jehen, 

daz  hän  ich  gesehen: 
96190  swen  si  suochen  Avolden, 

daz  si  ezzen  sohlen 

durch  ir  hpnar, 

so  samt  sich  ein  schar 

und  fingen  nach  gelinc 
96195  etswa  uf  einen  klinc, 

da  diu  Muor  groz 

in  der  breite  floz, 

daz  si  mohten  gegrunden 

vor  der  tiefe  unden, 
96200  so  iiberträten  si  si  so : 

zuo  einander  dö 

einer  an  dem  andern  stuont, 

als  die  scherre  tuont, 

und  so  si  komen  ze  hüf, 
96205  so  teten  si  die  goder  üf 

und  liezen  die  offen  sten, 

daz  in  nihtes  kund  enken. 

der  ander  teil  denn  wuot 

oberhalp  in  die^  fluot; 
96210  der  was  denn  ouch  so  vil, 

daz  si  an  dem  zil 

zwischen  der  stade  rinn 

überträten*^  den  phlüm. 

ieglicher,  so  er  beste  künde, 
96215  mit  dem  snabel  an  dem  gründe 

suochte  denn  zehant, 

und  swaz  er  vische  vant, 

den  er  selbe  niht  verslant, 
bi.199''  den  jeit  er  doch  zehant 
96220  zetal  in  der  '^  fluot, 

da  sin  geselle  huot, 

unde  swaz  den''  obern  enphiel, 

daz  kom  den  nidern  in  die''  giel, 
s.  «sc  so  daz  in  von  vischen 
90225  nihtes  moht  entwischen. 

so  si  daz  also  getäten, 


96149 — 96199.     a)  hanttät  2.               b)  hierauf  zwei  bis  drei  zz.  ausgesp.   1.  c)  V.   1.  "2.  <I)  w.  Pez\ 

f.  1.  2.            ej  hiet  2.            f)  -er  1.  2.            g)  dehayiiem  1.  2.            h)  Über  1.  2.  i)  dy  1.           k)  Und  v.   1.  2. 

I)  Snäbel  2.               m)  ein.  h.]  aiu  halber  1;  halber  2.              u)  u.  a.j  under  2.  o)  Weit  I.  2.  p) /.  1.  2. 

96200—96226.     a)  den  2.             b)  Über  tränt  1.             c)  dem  2.             d)  den.  1.             e)  den  2. 


1)  96163.  Im  folgenden  berichtet  die  Jichr.  das  erscheinen  einer  nach  Steiermark  verschlagenen  scliar  von 
Pelikanen  (pelecanus  onocrotalus,  unvogel  =  'OhnvogeV  bei  Brehm,  Thierleben  VI,  600,  Deutsches  Wb.  unter 
OhncogeV,  Schweizerisches  Idioticon  xmter  'Onvogel';  auch  Konrads  von  Haslau  Jüngling  v.  263  hat  unvogelj. 
2)  96185.  irchvel  kann  hier  nur  die  bedeutung  weiß  gegerbtes  feines  leder  haben,  der  äußeren  erscheinung  des 
jielecanus  onocrotalus  gemäß.  Dadurch,  ferner  durch  die  ungeirölinliclie  trennung  des  weit  96185  von  laugen. 
dem  zweiten  gliede  der  formel,  wird  die  in  den  text  aufgenommene  änderung  der  überliefert  tu  lesart  verlangt. 
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swes  si  denn  got  het  beraten, 

damit  fingen  si  dan 

etswä  nf  einen  plan, 
96230  da  teten  si  die  giele  üf 

unde  suochten  ze  liüf, 

swaz  in  got  het  beschert. 

daz  wart  denn  also  verzert, 

daz  siz  mit  einander  äzen 
96235  mit  geliehen  mäzen : 

swelher  an  dem  zil 

het  gevangen  vil, 

der  az  doch  niht  mer, 

nur  als  der, 
96240  der  da  het  gevangen  niht. 

mit  so  gehcher  phliht 

solden  noch  wesen  die 

alle,  die  hie 

daz  ellent  mit  einander  bviwent: 
96245  leider  nü  getrüwent 

si  an  einander  kleine 

und  sint  niht  so  gemeine 

als  dise^  vogel  eilende. 

si  nämen  also  ende: 
iMi25o  do  si  begreif  der  winder, 

do  künden  si  sich  ninder'"*^ 

verrihten  von  dem  laut '^  5 
bLiegi^swa  man  si  denne  vant, 

da  was  ir  fluht  verlorn, 
96255  wand  si  warn  erfrorn, 

daz*=  si  niht  gefiiegen  künden. 

des  viengen  ir  zuo  den  stunden 

die  gebüren  so  vil, 

daz  sis  äzen  zuo^^  dem  zil 
96260  für  ander  fleisch  daz  ganze  jär. 

ich  weiz  daz  fürwar, 

daz  si  hie  verdürben 

unde  so  gar  stürben, 

daz  ir  von  hinnen  kom  deheiner 
96265  weder  groz  noch  kleiner 


für  daz  selbe  zil*^. 
S.406»     DCCCXV.  hiemit''  ich  wil 

mit  den  mseren  keren 

zden  beheimischen  herren. 
96270  die  ^  brächen  offenlichen 

ir  triu  an  kunic  Heinrichen, 

den  si  in  selbe  heten  erkorn 

und  vil  dicke  gesworn; 

des  wart  alles  vergezzen. 
96275  si  wurden  so  vermezzen, 

daz^  si  in  gar  verniht  heten 

unde  anders  niht  teten, 

wan  daz  si  selp  düht  guot. 

vil  übel  daz  muot 
96280  die  stete  alle  geliche 

in  dem  kunicriche 

und  doch  allermeist  die  Kuttenaere. 

den  was  daz  ze  swaere, 

daz  si  bi  naht  und  bi  tagen 
96285  so  sere  ob  lägen 

in  mit  maniger  beschetzunge, 

des  dem  fursten  junge 

selten  iht  wart. 
bi.i99dsere  daz  beswärt 
96290  die  bercliiit  alle  gelich. 

si  wurden  heimlich 

gewarnet  von  Präge: 

ir  friunt  und  ir  mäge 

enputen  in  daz, 
96295  in  wseren  gehaz 

die  herren  und  unwsege, 

an  den  der  rät  Isege. 

ouch  enputen  si  in, 

si  wurden  gefuort  hin, 
96300  e  si  darumb  iht  westen, 

in  der  herren  vesten; 

da  solden  si  sich  rihten  nach. 

daz  gestuont  darnach 

unz  des  samztags  nach  vasnaht^. 


96227—96249.     f)  dy  2. 

96250 — 96304.     a)  -evt  1.  b)  nach  dieser  z.  rote  üherschr. 

d)  an  2.         e)  hierauf  drei  bis  vier  zz.  ausgesp.   1.  t')  H.  1.  2. 


Von  den   Bebemisclion  lierreu  2.         c)  Do   1.  2. 


1)  96270—96429.  Hier  war  den  (nehen  anderen,  wohl  mündlichen,  nachrichten)  die  Königs,  geschq.  s.  221  f. 
benutzt.  Indem  aber  die  Bchr.  ihre  Sympathien  den  Kuttenbergern  schenkt  und  deren  erhebang  als  ein  im  könig- 
lichen interesse  gegen  die  habgierigen  barone  gericJdetes  unternehmen  darstellt,  kehrt  sie  die  tende)iz  der  quelle 
um,  in  welcher  der  handstrcich  der  Kullenberger  uh  ergehids  einer  von  der  familie  linlliard  an sgeh enden,  durch 
die   schwäche   des   künigs   ermöglichten  und  gegen   ihn  gerichteten   .:ettclung   erscheint.  2)  96270.     Königs, 

geschq.  s.  221:   Regem,   yuein   habemus,   miniiiie   timemus    (im  munde  der  Biithurdischen  partei,    s.   zu  96270). 
3)  96;^04.     1h  den.  Königs.  gcsi'JKj.  aber  UKUise  Maitio.   Vgl.  Fulacki/  II,  2,  s.  (l't.  nnni. 
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96305  do  wären  mit  ir  mäht 

hinz  Zedliz  komen  die  herreii, 

die  da  phlagen  der  eren, 

daz  man  si  amtliut  hiez, 

und  durch  irn  geniez 
96310  wolden  si  die  burgsere, 

die  man  da  hiez  Kutnsere, 

haben  beschazt. 

des  wart  in  getrazt. 

die  herren  phlagen  dheiner  sorgen, 
g^^^g^unde  an  dem  selben  morgen 

des  tags,  den  ich  e  nande, 

über  si  do  rande 

von  den*  Kutten  junc  und  alt; 

swen  man  sach  in  der  gestalt, 
96320  daz  er  moht  gelangen 

stap  oder^  Stangen, 

die  komen  her  snelle. 
bi.2oo«manic  tüsent  grelle 

gesliffen  vil  scharf 
96325  und  swes''  man  darzuo  bedarf, 

da  man  übel  tuon"^  wil, 

des  brähtens®  her  an  disem  zil. 

die  herren  si  fanden 

an  den  selben  stunden 
96330  ungewarnt  ^  noch  ligen, 

wand  in  was  gar  verswigen 

der  haz,  den  in  truogen 

die  Kuttensere  kluogen 

hetenz^  also  gelegt  an, 
96335  daz  wol  vierzic  man 

wären  heimlichen 

in  daz  kloster  geslichen 

des  abends,  do  die  herren  komen. 

die  solden  des  rämen, 
96340  swen  si  ksemen  her  gerant^^ 

entsluzzen  und  entsparten 
al  die  klosters  porten. 
reht  als  siz  an  gelegten  hie, 
96345  also  ez  euch''  ergie. 

des  morgens,  do'  si  komen  her, 
gegen  den  in''  was  ger, 


ungewarnet  si  die  fanden: 

si  enmohten  noch  enkuuden' 
96350  ger ihten'^  sich  ze  dheiner  wer, 

ein  solich  her 

was  komen  über  siu; 

umb  waz  oder  durch  wiu, 

daz   was  in  unkunt^. 
96355  do  riefen  si  sä  zestunt 

gegen  in  her  für 

durch  die  beslozzen  tüi', 
bLaoofdaz  si  in  guotlich  bescheinten, 

waz  si  mit  disem  dinge  meinten. 
96360  do  sagten  in  bediute 

die  selben  bercliute, 

da  wser  anders  niht  an, 
s.ioecsi  müesten  si  gevangen  hän, 

und  woldens  in  des  widerstreben, 
96365  so  gieng  ez  in  an  daz  leben. 

die  hern  ez"  ungern^'  hörten. 

mit  vil  klaogen  worten 

heten  si  den  haz 

gern  gestilt  fürbaz 
96370  mit  fride  oder  mit  suon. 

des  wolden  niht  taon 

die  freidigen  Kuttensere. 

si  jähen,  welhez  in  lieber  wsere, 

vancnusse  oder  der  tot: 
96375  mit  dem  geteilten  man  si  not 

eintwederz  ze  tuon; 

üf  fride  oder  üf  suon 

nieman  si  gunden 

ze  reden  an  der  stunden 
96380  umb  ein  wort  fürbaz. 

do  die  herren  sähen  daz, 

daz  des  dhein  rät  was, 

daz  man  in  da  vor  las, 

der  muest  einez  ergän, 
96385  si  dvihte  baz  getan 

an  dem  lip  genesen 

und  doch  gevangen  wesen 

oder  gar  gestorben. 

von  in  wart  geworben, 
96390  daz  doch  die  besten  dar  ksemen 


96305 — 96M9.     a)  dem  2.  b)  und  1.  c)  u.  s\v.]  Der  1.  2.  d)  sein  1.  2. 

Di  chonien  1.2.  f)  Heten  1.  2.  g)  die  lücke  unLezeichnet  1.  2.  li)  /  1. 

k)  vor  d.  2.  1)  chünden  2. 

96350— 963Ö0.     a)  -er  1.  b)  uü  cbüut  2.  c)  /,e  1.  2.  d)  Uuger  2. 


e)  d.  br.J 
i)  so  1.  2. 


1)  96330.     Königs.  gescJiq.:  adhuc  dormientes  ceperuut. 
üentecbe  Ciironiktn  V. 


2)  96340.     Ergänze:  daz  si  in  denne  alzehant. 
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bi.200':unde  si  gevangen  nsemeii, 

daz  der  bovel  üf  si  iht''  brseche^^ 

des  si  daran  gerten, 
9C395  die  Kutnser  si  des  ge werten : 

die^  man  die  besten  da  erkande 

und  die  hohisten  nande, 

die  nämen  si  in 

und  fuortens  gevangen  hin, 
96400  von  der  Lippen  hern  Heinrich, 

der  zuo  der  zit  gewaltichch 

daz  kameramt  inne  het, 

daz  selbe  man  ouch  tet 

von  Liuhtenberge  hern  Reimunt, 
96405  man  vienc  ouch  da  zestunt 

einen  helt  fruot  erkant, 

den  man  ze  sune  nant 

von  der  Tyben  hern  Heinman, 

und  von  KUngenberge  hern  Johan. 

s^407«*^^^^  herren  alle  viere 

fuorte^  man  gevangen  schiere 

üf  den  berc  zden**  Kutten^  genant. 

in  vil  swseriu  baut 

wurden  si  geslagen; 
96415  diu  muosten  si  tragen 

vil  lanc  darnach. 

die  wil  daz  hie  geschach, 

an  dem  selben  tac 

do  viengen  ouch  ze  Prag 
96420  die  hohisten  burgsere 

den  obristen  kauzigere, 

meister  Peter  der  hiez  — 

üf  gewin  und  geniez 

kund  er  wort  noch  werc  — 
M20od^'^^  hern  Jeschken*^  von  Brantenberc*. 

in  strenger  huot  und  baut  grdz 

man  si  bede  sloz, 

als  man  gevangen  tuon  sol, 


den  man  niht  getrüwet  wol. 
96430      DCCCXVI.  in*^  diser  vancnus  pin 

muosten  die  herren  sin 

unz  gegen  phingsten  hin. 

man  rette  dick  mit  in, 

wes  si  die  herren  zigen, 
96435  daz®  beleip  unverswigen. 

ein  schulde  niht  kleine 

und  der  hohsten  eine 

die  burgaer  gegen  in  für  gäben: 

den  man  si  sach  haben 
96440  ze  hern  an  kuniges  stat, 

daz  si  dem  dheinen  rät 

nach  sinem  hove  tseten 

von  alliu  diu  und  si  hseten 

ab  dem  lande  genomen: 
96445  do  des  guotes  sumen  für  körnen, 

do  was  sin  ein  solich  guot, 

daz  ez  alle  die  muot, 

die  dheiner  triwen  phlägen. 

ouch  horte  man  si  klagen, 
96450  daz  si  den  kunic  verniht^  halten 

und  vil  smaehe  im  tseten. 

si  klagten  an  dem  zil 

von^  armuot  gebresten  vil, 

die  der  kunic  von  in  leit 
96455  zaller  siner  smächeit. 
s.  407toswaz  die  gevangen  friunde  beten, 
bi.2oi«von  den  wurden  gebeten 

die  burgsere  alle  gemein, 

daz  si  des  ksemen  über  ein, 
96460  daz  si  den  kunic  darüber  hörten, 

unde  swaz  an  sinen  worten 

ir  schulde  da  wurd  vernomen, 

daz  man  si  des  lieze  komen 

zuo  des  kunigs  huld  und  ir. 
96465  des  besprächen  si  sich  schier 

und  dühte  si  daz  beste, 


96391—96399.     e)  ich  2.  f)  die  lücke  nnhezeichnet  1.  2. 

96400—96449.     a)  Fuer  1.  b)  zun  1;  ze  2.  c)  Jeschen  2. 

96450—96466.     a)  für  nicht  1. 


d)  In  1. 


e)  Da  2. 


1)  9G392.  Ergänze:  und  sinen  ande  au  in  raeche.  2)  96396 — 96429.  Hier  wird  die  benützung  der 
quelle  besonders  deutlich,  nur  wirft  die  Kehr,  die  namen  der  zu  Sedlec  und  zu  Prag  gefangenen  durcheinander. 
Vgl.  96400— 9(i402  mit  Heinricum  de  Lippa  regni  Bohemiae  camerarium;  96406  f.  mit  (Heinmannum)  filiuni 
Heinmanni  de  Duba;  96418  mit  eodem  die  u.  s.  w.;  96426  f.  mit  (captivarunt  et)  compedibus  vinxerunt  (s.  222). 
3)  96412.  Vielmehr  auf  die  bürg  Lidic.  4)  96425.  Vielmehr  von  Wartenberg.  (Pranteuberch  ist  vielleicht 
bloß  fehler  des  Schreibers).  5)  96453  .  Vgl.  Königs,  geschq.  s.  236:  . .  cum  ipsemet  (sc.  rex)  siepius  neeessitate 
compulsus  pro  cibo  et  potu,  quo  ipse  vesci  debuerat,  cuitellum,  mitrani creditoribus  obligaret. 
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wände  man  wol  weste, 

so  der  kunic  solde  jehen 

der  wärheit,  Avie  im  geschehen 
96470  von  den  herren  Avsere, 

so  AA'urd  ir  buoze  swsere''. 

einen  tac  si  des  namen. 

die  burgser  zuo  dem  kunic  komen 

und  sprachen:  'herre,  nii  seht  an, 
91)475  daz  wir  hie  haben  getan, 

daz  ist  ze  dienste  iu  geschehen. 

wir  horten  iuch  dicke  jehen 

und  ouch  die  kuniginne, 

ir  kündet  niht  gewinnen 
96480  von  allem  dem  laut, 

daz  ir  mit*^  kost  und  gewant 

moht  beraten  iur  gesinde: 

daz  muote  uns  vil  swinde 

und  haben  im  also  getan. 
96485  nü  lät  uns  damit  umbe  gän, 

so  well  wir  iuch  machen 

an  allen  den*^  Sachen, 

daz  ir  gewaltic  miiezet  heizen 

kunic  in  beheimischen  kreizen'. 
^'|''*^^^s\vaz  si  sach  erAvegten 

unde  im  für  legten 

sins  gebresten  zuo  dem  mal, 

vil  Avol  er  in  des  gehal 

und  jach,  er  Avolt  damit  gebärn, 
96495  swie  si  in  hiezen  varn. 

des  genuogt  si  zuo  der  zit. 

nü  heten  ouch  niht  lenger  bit, 

die  den  hern  gehorten  zuo.. 

des  andern  morgens  fruo 
96500  komen  si  hin, 

da  si  funden  in, 
s.  407'  und  beslazzen  die  tiir. 

do  legten  si  im  für 

des  guoten  und  des  besten, 
96505  so  vil  si  des  westen, 

daz  den  gevangen  nutze  Avsere. 

si  sprächen :    herre,  die  burgsere, 

waz  mugen  iu  die 

an  iht"  gehelfen  hie? 
96510  die  da''  gevangen  sint, 

die  habent"^  noch  solhiu  kint, 


ob  si  verdürben 

und  in  der  vencnus  stürben, 

damit  dennoch  die  jungen 
96515  wseren  unbetwungen 

und  hiezen^  noch  lantherren 

und  möhten  lihte  keren 

an  solhe  herschaft, 

daz  iwer  kraft 
96520  Avurde  kranc  und  iwer  mäht. 

habent  sich  inder  überdäht 
bi.2oi«die  gevangen  gegen  iu, 

des  lät  uns  unde  siu 

aller  irer  schulden 
96525  komen  ziAvern  hulden, 

daz  iuch  sin  genüegen  müeze'. 

kluoge  rede  süeze 

si  im  für  legten 

so  vil,  daz  si  erAvegten 
96530  sin  herz  und  sinen  muot 

ze  diu  und  in®  Avas  guot; 

und  do  si  den  man 

vergcAvisten  daran, 

do  fuoren  si  ir  sträz 
96535  und  hulen  sere  daz, 

Avie  si  von  hoA-e  Avsern  gescheiden. 

der  tac,  der  zAvischen  in  beiden 

für  den  kunic  Avas  genomen, 

do  daz  was  nü  komen, 
96540  do  komen  ouch  hie 

für  den  kunic  alle  die, 

die  bi  den^  jären 

in  den  steten  gesezzen  Avären; 

ouch  kom  dar  nach  heil 
96545  für  den  kunic  ir^  Aviderteil. 

ein  herre,  der  wol  reden  künde, 
s  408»  er  sprach  zuo  der  stunde 

vor  in  allen  do: 

■^herr,  ez  ist  komen  also, 
96550  daz  ir  des*  hie  sult  verjehcn, 

ob  iu  ihtes  si  geschehen 

von  in,  daz**  umbe  solhe  schulde 

si  haben  verloren  iAver  huldc 

und  darumbe  hdent  sin 


96555 


diser 


bi.201'»  """"'^  vancnusse  pin. 
herre,  nü  sprecht, 


9ft467— 9fr499.  b)  zu  sw.  1.  2.  c)  nicht  2. 

96500—06049.  a)  nichte  2.  b)  vor  die  1. 

g)  der  2. 

96550—96556.  a)  da.s  1.  b)  /.  1.  2. 


d)  dem  2. 
c)  -eu  1.  2. 


d)  hyes   1. 


e)  im  2.  f)  zweivial  2. 
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wes  ir  daran  vei-jeht'. 

do  spi'ach  der  kunic  linde  muotes  ' ; 

'ich  zieh  si  niht  wan  alles  guotes; 
96560  lieten  si  aber*^  mir  iht  getan, 

des  wold  ich  si  doch  län 

ze  minen  hnlden  anders  komen'. 

do  dise  rede  vernomen 

heten  die  burgsere, 
98565  do  wart  in  unmsere 

der  kunic  Heinrich. 

si  fuoren''  alle  gelich 

zirn  herbergen  dan. 

nü  kom  ein  böte  sän", 
96570  da  enpot  in  der  kunic  bi, 

daz  si  liezen  fri 

die  herren  und  in  gaeben  suon; 

daz  si  des  wolden  niht  tuon, 

daz  enputens  im  hiuwider*- 

96575  — 

zuo  dem  kunic  daz, 
daz  er  an  ernst  so  laz 
was  gewesen  da. 
si  enputen  im  hin  nä, 

96580  S)t  im  daz  fliegte^'  niht, 
daz  si  im  bieten''  verriht 
allez,  daz  im  wider  Avsere, 
uz  diser  vancnusse  swajre 
nimmer'  die  herren'^  kämmen, 

96585  unz  daz  si'  gena^men 
von  in  guot  Sicherheit 
umb  al  die  ungewarheit, 
diu  von  in  beheimischer  erden 
bi.202"möhte™  kunftic  Averden, 

96590  und  umb "  einen  künftigen  farsten, 
den  man  fund  in  den  getursten, 
daz  er  lieze  werden  schiu, 
ob  er  torste  herre  sin; 
s.  4081»  umb  in  und  umb  al  sin  swaire 

965U5  Avaire  in"  türbaz  unmaire. 

DCCCXVll.  d6i'  die  suppan 


den  kunic  brähten  daran, 

also  daz  er  der  stet 

Unwillen '^  het, 
96600  do  verrihten  si  sich 

mit  den  steten  friuntlich 

und  machten  üz  der  banden  ric 

die  gevangen  lodic, 

als  ich  iu  Avil  sagen. 
96605  die  Kuttensere  phlägen 

grozer  vorht  und  sorg*: 

si  erkanden  so  karc 

die  beheimischen  herren, 

daz  si  immer  keren 
96610  darzuo  begunden  iren  sin, 

daz  ez  in  kseme  zungewin, 

daz  si  gevangen  si  heten. 

nü**  höret,  wie  si  teten 

mit  irer  ebenung: 
96615  ein  bercman  rieh  und  junc, 

frech  an  dem  muote 

von  dem  übrigen  guote, 

daz  im  da  teglichen  wart, 

Niclä  Ruothart" 
96620  was  er  genant, 

mit  dem  do  zehant 

ein  hirät  an  truoc 

der  wise  und**  der  kluoc 
bi.2ü2i'von  der  Lip}>en  her  Heinrich, 
96625  also  daz  er  elich 

an  allez  Aviderstreben 

sin  tohter  solde  geben 

des  selben  bercmans  suon. 

swaz  man  in  hiez  tuon, 
96630  daz  düht  in  allez  genseme, 

daz  ot  er*^  üz  den  banden  kaeme 

und  dise,  die  da  lägen  noch 

an  der  vencnusse  joch. 

die  Avurden  ledic  an  dem  zil, 
9u635  als  ich  iu  sagen  wil. 

die^  lantherren  gemein 


96557—96599.     c)  vor  sy  1.  d)  fuie  1.  e)  saui  1. 

gelügt  2.  h)  heten  2.  i)  N.  luer  1.  2.  k)  d.  li.  Fez 

n)/.  1.  2.  o)/.  1.  2.  p)  Do  1.  q)  V.  'J6599] /.  1. 

96600—96636.     a)  v.  u.  s.j  sorg  uud  vorcbte  2.  b)  Nu  1. 

e)  vor  ot  2.  fj  Dy  1. 


f)  die  Micke  vnbezeichnet  1.  2.  g)  hett 

/;   1.  2.  1)  iu  2.  m)  Mochteu  2. 


c)  liuechliart  1;  Kuechart  2. 


d)  /   2. 


1)  t)ti558.     Zum  verhallen  Heinrichs  vgl.  Köniys.  yeschq.  s.  239  f.:  Ipse  namque  rex  ad  sermouem  (i[uemlibet, 
bicut  unicuique  loi^ui  cum  eo  placuit,  credulitate  et  assensu  facili  . .  se  convertebat.  2)  96574.    Ich  weiß  hier 

iiur  unhefricdiyoidea  zur  ergünzung  vorzuschlagen,  etioa:  Avand  si  niht  gedingten  sider;  dabei  wird  aber  06570 
die  ütiderung  von  daz  in  umbe  daz  -notwendig. 
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muosten  des  komen  über  ein, 

die  hohsten,    die  daz  laut  moht  gehaben, 

daz  si  fünf  und  zweinzic  gisel  gäben, 
96640  so  sis  beten  aller  beste, 
s.  408':  darzuo  fuufzehen  veste 

der  besten,  der  mans  haben  spurt; 

die  wurden  geantwurt 

von  Präge  den  burgjeren 
96645  und  den  Kutten ajren 

durch  gewisheit 

sölher  Sicherheit, 

daz  die  herren  alt  und  junge 

deheine  wandelunge 
96650  in  dem  lande  tagten 

noch  dhein  wal  hseten 

an  herren  dem  lande, 

an  den  man'^  also  erkande, 

daz  er  gemeine  gunst  het 
96655  der  burgaer  und  aP  der  stet. 

ez  wart  ouch  also  verriht, 

daz  si  dhein  sachhaft  sache  niht 

tseten  äne  iren  rät, 
bi.202>:umbe  die  ez  also  stät, 
96660  daz  si  daz  lant  gemein  gieng  an. 

do  disiu  Sicherheit  wart  getan 

mit  giseln  und  mit  vesten, 

die  si  beten  "^  die  besten, 

alrerst  die  gevangen  Avurdeu 
96665  von  der  vancnusse  bürden 

fri  und  ledic  läzen. 

etlich  ir  sträzen 

hin  wider  heim  vuoren; 

in  selben  si  des  swuoren, 
96670  die  wil*'  si  lebende  wseren, 

si  ksemen  den  Kutnaereu 

nimmer  mer  so  nähen® ^ 

DCCCXVIII.  nüf  sult  ir  boren,  wie 
96675  ez  hernach  ergie 

dem  kunic  Heinrich  genant 
geborn  von  Kerndenlant. 
der  furste  hochgeborn 
vil  gar  het  verlorn 


96680  gunst  und  willen  der  stet. 

die  hern,  durch  die  er  daz  tet, 
an  den  het  er*»'  ouch  des  niht, 
wand  si  heten  sich  versliht 
mit  den  steten  gemein, 

^^40^9^  daz  si  gehuUen  über  ein, 
und  durch  die  frastmunt 
die  burgser  an  der  stunt 
in  allen  den  steten 
den  kunic  verniht'^  heten. 

96690  die  burgser  ze  Präg 
unz  über  mitten  tac 
in  liezen  vasten  etwenne: 
damit  si  gäben  zerkennen, 
daz  si  im  wsern  gehaz. 

M'202'id®^'  bovel  umbe  daz 

den  riehen  haz  truogen: 

an  die  hohsten  mit  ungefuogen 

si  sluogen  eines  tages 

und  jagten  si  slac'  slages 
96700  in  iriu  hiuser  ze  hüf 

und  brächen  da  nach  in  üf 

und  nämen  in  an  dem  zil 

ires  guotes  so  vil. 

doch  wart  ez  under standen  *  da. 
96705  und  vil  kurzlich  darnä 

die  lantherreu  alle 

komen  mit  schalle 

für  den  kunic  und  bäten  in, 

daz  er  mit  in  kaeme  hin 
96710  zeiner  kirchwihe''  groz: 

da  wurde  meniclich  blöz 

aller  siner  sunden. 

biten  si  ouch  beguuden 

die  kuniginn  ir  frouwen, 
•J6715  daz  si  sich  da  liez  schouweu : 

si  wolden  ir  zeren  dar 

eine  groze  schar 

edler  frouwen  bringen. 

mit  so  getanen  dingen 
96720  an  die  reise  si  si  brähten, 

als  si  sin  vor  gedähten. 

do  er  die  reis  her  üz  nam 


««637— 9ü69y.     a)/   1.   2.  b)  aller   1.   2.  c)  d.  si  h.J   Vou  den  steteu  1.  2. 

e)  die  lücke  unhezeichnet  1.  2  —  Iderauf  drei  zz.  ausgesp.  1.  f)  Nu  1.  2.  g)  v<rr  het  1. 

i)  slags  2. 

96700—96722.     a)  widerst.  2.  b)  chürczweil  1.  2 


d)  weib  2. 
b)  flu-  u.  1. 


1)  06672.     Ergänze:  duz  si  .si  möhteu  ergäben. 
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und  an  die  kirchwihe°  kam, 

ze  Prag  der  bure  porten'^ 
96725  si  nach  im  zuo  sparten 

und  besluzzen  im  diu  tor, 

also  daz  er  hie  vor 

muost  beUben  filrbaz. 

ze  genäden  tetens  im  daz, 
b?203»^^^  man  im®  in  der  stat 
s.  loö"  ein  herberg  erbat, 

da  er  sich  inn  enthielt 

und  daz  gesinde,  des  er  Avielt, 

unz  daz  sine  boten 
'J6735  brahten  herzog  Otten 

der  Beier  herzogen. 

mit  dem  sach  man  zogen 

gen  Präge  an  der  vart 

den  graven  Eberhart 
96740  von  Wirtenberge  genant. 

die  underwunden  sich  zehant 

der  Sache  genzlich 

zwischen  dem  kunic  Heinrich 

und  von  Beheim  den  suppanen. 
96745  biten,  flegen  ^  unde  manen 

begundens  an  dem  zil 

dise  zwen  herren  vil, 

unz  sis  brahten  daran, 

daz  si  den  guoten  man, 
96750  den  si  da  kunic  liiezen, 

wider  üf  daz  hüs  liezen 

und  ez  aber  gestilten. 

also  mif^  spilten 

der  goltpurgen**  da. 
96755  nü  huoben  sich  sä 

dise  zwene  herren. 

die  sach  man  hin  keren 

hin  heim  ze  irem*'  lande, 

da  man  si  von  nande. 
96760      DCCCXIX.  nü''  hört,  waz''  hiczuo  tct 

diu  kuniginn  Elspet, 

diu  wise  und  diu  kluoc, 

diu  des  riches  kröne  truoc, 

die  wile  kunic  Albreht  lebte. 
bi*.203h  ^^^'®  si  darnach  strebte^ 


daz  diu  unminne  groz, 

diu  sich  do  entsloz 

mit  manigen  Sachen  swinden 

zwischen  iren  kinden 
96770  und  zwischen  irem  bruoder  — 

herzenleides  fuoder 

sach  man  si  drumbe  tragen  — 

bi  naht  und  bi  tagen 

muote  si  sich  hie 
96775  und  bat  alle  die, 
s.  409=  den  si  getrüte  ^  guotes 

und  die  si  kande  triwes  niuotes, 

daz  si  etwes  erdsehten, 

damit  si  die  fursten  bx-aehten, 
96780  daz  si  zuo  einander  ksemen 

und  einen  ^  minnetac  nsemen. 

allermeiste  si  des  bat 

den  bischolf  Kuonrät, 

der  Salzpurgtere  herren. 
96785  der  begunde  darzuo  keren 

sinen  fliz  und  sinen  sin, 

unz  erz  zwischen  in 

zeinem  tage  bräht. 

der  wart  in  der  aht 
96790  zwischen  in  genomen, 

daz  si  solden  komen 

in  die  stat  ze  Villach' 

in  der  andern  wochen  darnach, 

so  man  halbez  het  gevast. 
96795  an  der  zal  gehche  rast 

wären  dahin, 

da  zwischen  in 

der  tac  wesen  sol, 
bi.203>:von  Wienn  und  von  Tyrol. 
96800  do  diu  zit  was  komen, 

üt"  die  der  tac  wart  genonicn, 

do  kom  her  von  Osterrich 

der  herzöge  Friderich 

mit  einer  erlichen''^  schar. 
96805  ich  sag  iu,  wen  er  brähte  dar. 

der  den  tac  gemacht  het 

und  der  zuo  den  Sachen  tet, 

swaz  nutze  unde  guot  wsevG, 


96723—96749.  c)  chürczweil  2.  d)  partcu  1.  e)  in  2. 

96750—96799.  a)  sy  mit  2.  b)  golt  (undeutlich)  purgeii   1.  2. 

0  -en  1.  g)  /.  1.  2. 

96800-96808.  aj  -er  2. 


f)  pblegeu  1.  2. 
c)  ir  2.  d)  Nu  1.  2. 


e)  vv.  sy  2. 


1)  967'.)2.     Y(jl.  dazu  und  bezüglich  der  dort  anwesenden  die  hei  Anker  shofen- Tan  gl  IV,  905  mitgetheilten 
Urkunden. 
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der  bischolf  der  Salzpurgaere 
96810  kom  dar  durch  herzog  Fridrichs  willen. 

sich  lie  ouch  niht  bevillen 

bischolf  Heinrich  von  Gurk 

und  gräf  Fridrich  von  Hiunburc 

und  ein  herr  an  witzen  karcli, 
96815  von  Aglei  der  patriarch, 

der  hiez  Ottobon. 

ouch  komen  dar  gedon 

die  von  Ortenburc  mit  der  vart, 

gräf  Otte  und  graf  Meinhart. 
96820  ouch  bräht  er  mit  im  hie 

von  beiden  landen '^  die, 
s.  410»  die  herren  wären  genant, 

den  dhein  witze  was  erkant. 

Sit  ich  si  nennen  sol, 
96825  so  brähte  von  Tyrol 

herzog  Otte  dahin 

im  ze  dienste  und  ze  gewin 

den  bischolf  wis  erkant, 

den  man  von  Brihsen  nant, 
96830  der  hiez  von  Slakenwert^  Johans^, 

unde  den  abt  von  Stans''-; 

im  was  ouch  dienstes  da  gereht 

von  Gorz®  der  gräve  Albreht; 
bi.20.i'>  ouch  komen  ^  dahin 
96835  von  der  Etsch  und  von  dem^  In 

al  die,  da  sin  rät  an  lac, 

und  swer  noch  sines  dinges  phlac 

in  Kernden  ze  jehen, 

die  wurden  al  da  gesehen. 
90840  des  suntags''  ze  Judicä^ 

sach  man  si  alle  wesen  da. 

do  began  man  ouch  ze  reden 

zwischen  den  fursten  beden, 

daz  man  die  arbeit 
96845  selten  vermeit 

ganzer  tage  wol  drizehen'; 

dicke  horte  man  jehen. 


ez  wjBr  nähen''  der  ebuuuge: 

so  kom  aber  ein  irrunge 
96850  darunder,  davon  man'^ 

ein  ander  muoste  heben  an. 

herzog  Otte  der  Kernsere 

tröste  sich  guoter  msere, 

diu  im  her  teglich 
96855  enpot  sin  bruoder  Heinrich, 

den  man  do  nande 

kunic  in  Beheimlande; 

so  tröste  ouch  sich 

der  hei'zog  Friderich 
96860  kraft  und  mäht,  der  er  phlac, 

und  daz  im  daz  reht  lac 

ze  bezzerera  teil, 

swä  geluck  und  heil, 

dem  rehte  volgen  wil, 
96865  daz  erz  da  hiet  bezzer**  vil. 

von  hertikeit  ir  beider  muotes 

und  von  tröste  ern  und  guotes, 

den  si  bede  heten  da, 
s.  410»  beleip  ez  unverrihtet  sä, 
b?*m»^^^^  daz  dö°  ein  scheiden 

geschach  von  in  beiden 

von  einander  an  ende. 

ouch  was  daz  unwende, 

des  hazzes  waer  da  worden  me, 
96875  denn  sin  was  gewesen  e. 

herzog  Otte  kerte  hin 

zuo  der  Etsch  und  zuo  dem  In; 

so  kerte  snelliclich 

herzog  Friderich 
90880  her  ze  Stirlanf*. 

allez,  daz.  er  wänt, 

daz  den  vinden  sin 

merte  leit  und  pin, 

darüf  er  zuo  der  stunde 
90885  was  trahtunde  •*. 

DCCCXX.  nü^^  lät  iuch  gezemen 


96809— 96&49.     b)  zweimal  2.  c)  Pyslaken  wenl   1.  2.  il)  Stams  2. 

g)  der  1.  h)  -tag  1.  i)  drew-  1.  2.  k)  -ent  1. 

96850—96886.     a)  sieht  zu  anfang  dei-  nächsten  z.   1.  2.  b)  -ers  1.  2. 

zz.  ausgesp.   1.  e)  Nu   1.  2. 


e)  Gräcz  2.  1.  f)  chom  2. 

c)  /   2.  d)  hierauf  drei 


1)  90830.     Den  namen  Johannes  de  Slokenwerd  hat  auch  die  Cont.  Weich,  s.  818,  11.    S.  über  ihn  Sin- 
nucher,    Bcitr.   V,    70,    94.  2)  96831.     Konrad,    s.  Tinkhanser,    beschreibimg  der  diöz.  Brixen  III,    290. 

3)  96»40.     m.  III.  1309.  4)  96880.     Schon  um  7.  IV.  urkundct  Friedrich  wieder  zu  Knittelfeld  (Böhmer). 

."i)  9G88G— 9724'.!.  J>ie  Mehr,  berichtet  hier  den  kämpf  Venedigs  um  Ferrarn  1308/9  —  den  um  ausf  ährlichsten 
liicuhuldus  Ferrariensis  Muratori  IX,  255  f.,  Ferretus  Vicentinns  ebenda  s.  1039  ff.  und  das  Chron.  Estense 
ebenda  XV,  36G  ff.  erzählen  —  nach  einer  in  den  hauptsacheu  gut  unterrichteten  quelle.  Über  irrtümer  s. 
die  ff.  nnmm. 
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hören  und  verneinen 

eine  groze  sache, 

die  icli  iu  kuut  mache. 
96890  ich  hört  also  sagen, 

daz  in  den  selben  tagen 

und  des  selben  jäi-es  da 

von  Ferrariä 

der  niarcgrave  starp^. 
96895  der  des^  von  gote  niht  erwarp" 

daz  er  im  bi  sinem  leben 

einen  erben  wolde  geben. 

doch  er  hinder  im  hie 

einen  bruoder-  lie, 
96900  an  dem  er  groz  mein  tet : 

swaz  er  rehtes  het 

an  der  stat  und  an  dem  laut. 

daz  im  zerbe  was  benant, 

davon  er  in  verstiez, 
W2Mb^^^^  daz  er  in  niht  liez 

deheines  gewalts  da  phlegen. 

do  er  sich  des  muost  bewegen, 

do  fuor  er  als  drät 

ze  Venedi  in  die  stat 
96910  und  gewarp  da 

mit  den  burgaern  sä, 

daz  in  die  Yeuedisere 

machten  da  burgsere 
s.  4io<^  und  ffäben  im  ^  da  sieht 
96915  alliu**  burgsere  reht. 

darumb  er  ouch  sider 

den  Venedisern  gap  hinwider, 

swaz  im  rehtes  was  benant 

an°  Ferrsere  dem  laut 
96920  und  gap  in''  iit"  sin®  erbschaft 

an  der  marcgräfschaft, 

diu  Ferrsere  genant  ist. 


unde  an  der  fi-ist, 

dö  der  marcgräf  was  gestorben, 
96925  nii  heten  ouch  geworben 

die  Venedisere 

umb  ein  her  ahtpsere, 

daz  man  uf  wazzer  mac  gefüeren. 

damit  sach  man  si  riieren 
96930  gegen  Ferrsere  hin. 

da  namen  si  in 

und  betwuno-en  drat 

daz  laut  und  die  stat. 

DCCCXXI.  dö^  disiu  msere  körnen 
96935  in  des  bäbstes^  hof  und  si  vernomen 

der  bähest  Clemens  het, 

in  den  ban^  er  si  tet 

und  jach,  diu  selbe  herschaft 

gehörte  mit  eigenschaft 
96940  den ^  bäbst  und  sinen  staol  an: 
bi.2ü4'swer  die  wider  in  wolde  hän, 

der  müeste  immer  me 

enpern  der  gotes  e. 

mit  grözem  her  zuo  dem  mal 
96945  der  habest  einen  cardinaH 

hinz  Ferrser  gesant. 

der  selbe  stat  und  lant 

mit  siner  mäht 

her  wider  ervaht 
96950  den  Venediseren  an. 

daz  daz  was  getan 

und  diu  stat  was  verlorn, 

daz  wart  leit  und  zorn 

den  Venediseren. 
96955  der  herzog  ^  mit  den  burgaeren 

wart  des  ze  rät, 

daz  liz  der  stat 

halpteil''  solde  varn. 


96887—96899.     f)  d.  d.]  Dez  -2.  g)  euw.  2. 

96900— 96W9.     a) /.  1.  2.  h)  Aller  1.  2. 

f)  Do  1.  -2.  g)  pabst  2.  h)  Dem  2. 

96950—96958.    a)  Halber  t.  2. 


c).Ä   1. 


d)  in  Pez]  ym  1. 


e)  dew 


1)  96894.  Azzo  VII.  von  Este  starb  in  exitu  mensis  Jaauarli  (1308),  Ricubald.  s.  355  E.  Er  hinterließ 
"keinen  legitimen  söhn.  Vgl.  über  die  genealogischen  Verhältnisse  Litta,  Famiglie  celcbri  italiane  fasc.  26. 
2)  96899  ff.  Allerdings  überlebten  ihn  seine  briider  Franz  und  Aldrovandus,  allerdings  geht  auch  zunächst 
Ferrara  auf  seinen  natürliclien  söhn  Freseo  übei-  und  dieser  gerät  deshalb  in  kämpf  mit  seinem  oheihi  Franz. 
Aber  derjenige  der  sich  um  hilfe  an  Venedig  wendet  (v.  96908  ff .)  ist  nicht  Franz,  der  auf  seile  der  päpst- 
licltcn  partei  steht,  so)idern  Freseo,  ea  foederis  pactione  quatenus  et  ipse  (sc.  Frescus)  cum  imperantibus  regiiet 
illamque  patriam  viribus  suis  tueantur  et  sumtibus;  quod  si  itidem  rnallet  Venetiain  proficisci,  maguuui  ab  eis  auri 
pondus  suscipiat  (cgi.  96912  ff.),  Fcrretus  Vicent.  s.  1039  B.  3)  96937.     Am  27.  III.  1309.  Vgl.  Kopp,  IV,  1, 

s.  121.         4)  96945.     Arnold  von  Pelagrua,  cardinaldiacon  der  kirche  s.  Maria  in  portu.         5)  96955.     Peter 
Grudenigo. 
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swaz  der  besten  warn, 
96960  die  muosten  dahin. 

euch  muost  der  herzog  mit  in 
s.  411»  sinen  sun  senden, 

daz  moht  nieman  erwenden. 

nieman  gedaht, 
96965  daz  so  groziu  uiaht 

von  Venedi  wser  gevarn. 

ir  schef  an  der  zal  warn 

tusent  und  siben  hundert. 

daz  lantvolc  wundert, 
96970  wellent  si  heten  gedaht 

mit  so  getaner  mäht. 

der  schefiFe  was  deheinez, 

grozez  oder  kleinez, 

ez  trüege  zdem^  minnisten  dan 
9697.5  vier  hundert  werhcher  man 
bi.204'>än  vergen  und  an  kneht, 

die  darzuo  wären  gereht, 

daz  si  diu  ruoder  solden  ziehen, 

solt*'  man  jagen  oder  fliehen, 
96980  als  man  üf  dem  wazzer  tuot  — 

die  darzuo  wären  guot, 

die  wären  an  der  zal  niht. 

d6  die  Venediair  verriht 

zuo  der  reise  wären  gar, 
96985  daz  was  in  dem  jär 

umb  sant  Gilgen  ^  tac. 

der  küene  und  der  zag 

mit  einander  fuoren  hin. 

gar  unkunt  was  in 
96990  diu  groze  gevsere, 

die  die  Ferraersere  "^ 

heten  erziuget. 

diz  mfer  iu  niht  enliuget, 

Avand  ez  ist  diu  wärheit, 
96995  si  heten  bereit 

keten-  groz  unde  starc, 

die  kosten  mer  denn  tusent  marc; 

so  lanc  muosten  si  sin, 


daz  si  mit  den  keten  drin 
97000  Überzügen  daz  *  phat. 

an  ietwederm  gestat 

Avas  iegliche  ket 

so  wol  geworht  in  daz  gestet 

und  vermacht  so  vast, 
97005  daz  si  niht  üz  brast 

durch  dheiner*'  slahte  not. 

der  Cardinal  gebot, 

daz  man  die  keten  liez 

senken  unz  an  den  griez, 
bf.los»  ^^2  *"  si  da  niemen  sach. 
R.  411b  dui'ch  list  daz  geschach : 

wand  wsei'en  diser  sinne 

die  vinde  worden''  inne, 

die  heten  liht  gephlegen 
97015  etlicher  liste  hin  enkegen. 

sus  beleip  ez  verholn 

und  den  vindeu  verstoln. 

des  nam  schaden  swsere 

daz  her  der  Venediaei'e. 
97020  do  si  zogten  her, 

ze  stürmen  was  ir  ger 

ze  Ferrser  an  die  stat. 

der  phlüm  heizt  der  Phat, 

üf  dem  si  komen  her  gevarn. 
97025  do  der  scheffe  hin  in  komen   warn 

üf  des  wazzers  sträzen 

als  vil,  als  si  läzen 

Avolden  dahin 

in  die  habe  zin, 
97030  do  si  gar  komen  ze  hüf, 

do  zugen  si  die  keten  üf 

mit  starken  werken  unges  wacht, 

diu  darzuo  wären  gemacht. 

meniclich  do  wundert, 
97035  daz  der  sibenzehen  hundert 

schefie  dheinez  nie  entran, 

wan  daz  eine  kom  von  dan, 

da  des  herzogen  sun  üf  saz. 


96959— %999.     b)  zw  2.  c)  So  1.  2.  d)  Ferrer  2. 

97000—97038.     a)  sy  daz  1.  2.  b)  dehayn  1.  c)  Do  1.  2. 


d)  waren  1.  2. 


1)  9698Ü.  1.  IX.  1309.  Dagegen  setzen  die  italienischen  quellen  die  blutige  entscheidung  übereinstimmend 
auf  den  28.  VIII.:  Bernardus  Guidonis,  Muraiori  III,  1,  s.  675;  Ann.  Caesen.  ebenda  XIV,  1132;  Chron. 
Estense  ebenda  XV,  367 ;    Ricobaldus  s.  256  hat   unbestimmt  mense  Auguste.  2)  90990—97006.     Dieses 

ketteuvwtir  erinnert  einigermaßen  au  das  34200  verwendete.  Am  nächsten  steht  der  berickt  des  Ferrctus  s.  1045: 
subito  traus  fluininis  lati  ripas  pontoin  construi  imperat,  ut  gressus  inde  regressusque  sit;  sub  ipso  quoquc  trabibus 
acernis  et  multo  robore,  ue  puppis  ulla  transeat,  claudi  voluit  ....  Alteram  fluvii  partem  septis  arboribus  obstruit. 
Verwendung  ron  ketten,  Chron.  Est.  s.  366  f. 

Ueatsclie  Chroniken  V.  158 
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daz  machte  nur  daz, 
97040  daz  si  daran  wurden  betrogen, 

daz  die  keten  wurden  üf  gezogen® 

über  daz  wazzer  enpor, 

do  daz  eine  schef  noch  was  hie  vor. 

waz  solde  do  tuon 
bfl^bdes  herzogen  suon? 

do  ot^  er  ersach 

der  sinen  ungemach, 

von  dan  begund  er  ziehen 

und  hinz  Venedi  fliehen. 
97050      nü*  höret  rehte,  wie 


ez  den  Venedisern  gie. 

die  enmohten^  für  noch  hinder 

des  namen  an  in  gerich 


sich. 


der  Ferrsersere  diet. 

97055  gröz  ^  helfe  man  den  hiet 
üz  den  steten  gesant, 
die  hernach  sint  genant: 
von  Parne*^  und  von  Mutina, 
von  Vicenz*^  und  von  Rimilä"; 
g^^^^°  Padouwe  und  Pergamitin^, 
Boloni^  unde  Vorhfin 
grozez  volc  von*^  iren  steten 
hinz  Ferrari  gesant  heten. 
si  heten  euch  selbs'  an  dem  zil 

97065  soldeniere  ^  so  vil. 
diz  volc  algemeine, 
si  wsern  groz  oder  kleine, 
zuo  in  in  diu  schef  liefen, 
vil  Schergen  stuonden  unde  riefen: 

97070 '^ir  sult  si  al  ze  tode  slahen 
unde  ir  deheinen  vahen.' 
des  bäbstes'  cardinal 
het'"  gekündet  zuo  dem  mal, 
swer  ein  Venedisere  slüege, 


97075  swie  vil  der  sunde  trüege, 
der  sold  er  aller  ledic  Avesen : 
des  liezen  si  ir  niht  genesen. 
ach,  daz''  von  phaffen 
solch  mort  ie  wart  geschaffen, 
J 205^ daz  müeze  got  erbarm! 

sant  Peter  wart  nie  so   arm, 
daz  er  darumb  genomen  het" 
zehen  als  grozer  stet, 
als  Ferrser  was  zuo  dem  zil, 

97085  daz  er  kristen  so  vil 
het  läzen  verderben 
und  so  jaemerlich  ersterben, 
als  dö  tet  zuo  dem  mäl^^ 

97090  umb  ein  stat,  diu  doch  eigenlich  i 
mit  reht  gehöret  zuo""  dem  rieh, 
sol  man  gotes  hulde 
gCAvinnen  mit  solher  schulde, 
daz  man  kristenbluot  also  vergiez, 
als  diu  phafheit  dö  tuon  hiez, 
so  enweiz^  ich  niht  wol, 
wie  man  die  schrift*  versten  sol 
und  diu  zehen  gebot  "^ 


97095 


97100  da  gebiut*  er  algeriht: 

'du  solt  menschenbluot  vergiezen  niht', 

got  herre,  durch  din  güete 

die  kristenheit  baz  behüete 

und  wis  uns  üf  bezzer  spor, 
97105  denn*  uns  die  phaffen  gent  vor, 

die  da  gewalt  hie  tragent; 

als  uns  diu  buoch  sagent, 

so  solden  si  uns  lere  geben 
5.412« mit  Avorten  und  mit  guotem''  leben: 
97110  des  si  leider  tuont  niht. 


97039—97049.     <-)  zogen  2 

97050-97099.     a)  Nii  1. 
f)  pergom.  2.  g)  Soloni  2. 

m)  Her  (undeutlich)  2.  u) 

r)  (loch  zw  1.  s)  wais  1.  2. 

97100—97110.     a)  gepot  2. 


f)  /  2. 

b)  mochten  2.  c)  payrn  1 ;  paren  2.  d)  Vincencz  2. 

h)  und  2.  i)  selb  2.  k)  Soldnierer  1;  Soldnär  2. 

da  2.  o)  hiet  1.  p)  die  lücke  unhezeichnel  1.  2. 


t)  geschr.  2. 
b)  -en  1.  2. 


u)  die  lücke  unbezeichnet  1. 


e)  Rymiila  1. 

1)  pabest  1.  2. 

q)  aigentl.   1. 


1)  97055 — 97063.  In  der  that  hatte  nach  Ferretus  s.  1044  der  cardinal  selbst  in  Piacenza  und  Parma 
gegen  Venedig  gepredigt  und  dorthin,  wohin  er  persönlich  nicht  gelangte,  briefe  geschickt;  nach  dem  Chron.  Est. 
s.  366  B  lüsst  er  in  Bologna,  Tuscien,  Ancona,  der  Romagnola,  in  Treviso  und  der  Lomhardci  zum  feldzug 
predigen.  2)  97088.    ,Ergünze:  des  bäbstes  cardinal.  3)  97098.     Ergänze  etiva:  diu  uns  hat  gegeben  got. 

4)  97105 — 97113.  Ob  der  hier  ausgesprochene,  verbreitete  gedankt  (s.  Wihnanns,  Leb.  Walthers  anm.  III,  636) 
mit  von  der  Hagen  Minnes.  IV,  185  auf  Walthers  spruch  33,  31  zurückgeführt  werden  darf,  ?.s/  doch  recht 
unsicher. 
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swer  irm  werc  an 


siht. 


diu  sint  vil  wserlich 

irn  Worten  ungelicli. 

ob  ichz  mit  urloup  reden  sol, 
97115  so  weiz  daz  meniclich  wol, 

daz  der  bäbst  Clemens  genant 
bi.20ö<iin  al  der  lieidenschaft  laut 

nie  so  manic  mensch  bekeret  bat, 

als  an  der  einen  stat 
97120  kristen  verdürben, 

die  von  sin  schulden  stürben, 
daz*^  der  Venedisere  diet 

so  gähes  von  dem  leben  schict, 

daz  machte  nur  daz, 
97125  die  da  warn  gehaz, 

der  kom  an  dem  zil 

mit  einander  so  vil 

in  ir  schef,  als  si  Avolten. 

davon  si  kummer  dolten, 
97130  wand  si  gegen  solher  kraft 

beliben  gar  unsighaft. 

so  die  Ferrsersere  hie 

gar  überwunden  die, 

so  ilten  si  aber  hin 
97135  in  diu  nsehsten  schef  bi  in 

und  teten  den,  als  den  ersten. 

die  dühten  sich  die  bersten, 

die  der  liute  toten  allermeist. 

seht,  Avie  der  bcese  geist 
97140  besezzen  het  den  cardinal, 

daz  im  der  kristen  grozer  val 

erbarmte  do  niht. 

disiu  mortlich  geschiht 

wert  nach  der  wärheit  sag 
97145  wol  dri  ganze  tag 

unde  als  manic  naht, 

e  man  si  gar  übervaht 

der  Venedisere  schar 

und**  man  si  het  ertötet  gar 
97150  von  Venedien  die  geste. 

nü*  lac  ein  burc*  schoen  und  vestc 

in  einem  winkel  in  der  stat, 
bi.üOü'die  dar  gemacht  hat 


von  Venedi  der  comün. 
s^Iilb^^^  was  so  wol  erbün, 

daz  si  mit  dheinen  sinnen 

nieman  vor  moht  gewinnen; 

so  wit  und  tief  wären  die  graben, 

daz  man  nihtes  moht  gehaben, 
97160  daz  darzuo  tobte, 

daz  maus  damit  gefallen  möhte. 

von  Ferrseri  die  veigen 

begunden  erzeigen 

ires  herzen  ungiiete 
97165  und  ir  veigez  gemliete. 

si-  hiezen,  als  ich  horte  sagen, 

die  töten  üz  den  scheffen  tragen 

unde  füllen  äne  bit 

den  graben  damit, 
97170  der  Limb  die  burc  gie. 

do  der  von  toten  hie 

eben  unde  sieht  wart, 

also  daz  si  die  übervart 

zdem  hüse  über  den  graben  ^^ 

97175  —    

do  giengen  si  dan 

und  stürmten  hin  an. 

die  der  burc  phlägen, 

die  begunden  verzagen, 
97180  do  si  beten  dheinen  ^  tröst, 

daz  mans  von  Venedi  lost. 

und  do  si  sähen  den  grozen  val, 

der  da  geschach  zuo  dem  mal 

an  der  Venedisere  diet, 
97135  von  manheit  si  daz  schiet, 

daz  si  daz  hüs  muosten  geben. 

doch  dingten  si  mit  dem  leben 

von  dannen  ze  varn. 

die  da  verderbet  warn 

bi*  206b  ^^^'  Venedisere, 

namhafter  burgsere, 
die  man  billich  sere  klagte, 
der  wären,  so  man  sagte, 
wol  zehen  tüsent^  über  al; 

97195  so  was  des  volkes  äne  zal, 
die  von  dem  bovel  dar  kämen 


97111—97149.    c)  D.  1.  2. 
97150—97196.     a)  Nu  1. 


d)  Do  1.  2. 
b)  die  lücke  unbezeickneL  1.  2. 


c)  chlainen  2. 


1)  97151.     Bas  castruin  Tedaldi.  2)  97166—97170.     Ähnliches  hei  Ferretus  s.  1046  C  und  im  Chron. 

Est.  s.  307 D.  3)  97174.     I^ez  ergänzte:  mohten  gohabeu.  4)  97194.     Entsprechend  den  angaben  06968 ff. 

stark  (jesteigert ;  Bern.  Guid.  nennt  5000,  Ferretus  und  Ann.  Caesen.  über  3000. 

15ö* 
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und  die  da  den*^  solt  nämen. 
ich  wil  fürwär  sprechen, 
swer  da  wolde  rechen 
97200  den  schaden  groz  und  swsere, 
den  da  nämen  die  A^enedisere, 
sin  wurd  mit  zal  ein  solhe  hah^^ 

s.  412':  dem  kunic  von  Francrich, 

97205  sold  erz  gelten  sunderUch. 

doch  swaz  si  schaden  da  kurn 
und  allez  daz  si  flurn, 
daz^  klagten °  si  so  sere  niht 
als  die  schedlichen  geschiht, 

97210  die  man  an  den ''  vergen  kos, 
die  man  da  verlos: 
der  flos  man  do  zdem  mal 
wol  tüsent  an  der  zal. 
der  andern  fluste  schedHch 

97215  heten  si  schier  erholt  sich, 
wsern  in  die  vergen  beliben. 
die  Venedisere  triben 
die  phaffen  alle  uz  der  stat, 
den®  der  bäbst  geboten  hat, 

97220  daz  si  niht  singen  solden ; 
die  aber  dä^  wolden 
näch^  irem  willen  leben  ^, 
den  wart  urloup  gegeben 
bi  in  da  ze  beliben. 

97225  der  bäbst  begunde  triben 
unde  al  sin  phafheit, 
swaz  den  Venedisern  Avas  leit. 

bi.206<:daz  was  in  allez  unmsere, 
unz  ein  gebot  swsere 

97230  der  habest  sazte '  gegen  in : 
in  alliu  laut  sand  er''  hin 
und  hiez'  daz  machen  kunt, 
swer  für  die  stunt 
hinz  Venedien  kseme 

97235  und  irn  koufschaz  da  najme 
umb  gelt  oder  ze  borgen, 
die  solt  man  alle  morgen, 


swa  man  si  wesse, 

under  der  messe 
97240  verbannen  und  vermeinsamen. 

des  gebotes  erkämen 

allererst  die  Venedi  sere, 

wand  ez  lac  in  daran  swserc. 

daz  diu  geschiht  hie 
97245  ze  Ferrser  ergie, 

daz  was,  do  man  spurt 

nach  Kristes  geburt 

driuzeheu  hundert  jär 

und  in  dem  niunten  furwär. 
^''^l      DCCCXXII.    hie-   ker   ich    mit   den 

m£eren 

von  den  Venediseren  ^ 

her  wider  gen  Osterrich. 

der-  herzog  Friderich 

trahte  darüf  sere, 
97255  daz  er  sin  guot  und  sin  ere 

von  dem  rieh  enphähen  wolde, 

als  er  billich  solde. 

die  Beier  wolden  in 

durch  ir  laut  niht  läzen  hin 
97260  gegen  Swäben  riten. 

wes  het  er  ze  biten"? 

er  verriht  sich  drät 

mit  dem  bischolf  Kuonrät, 
bi.206'ider  Salzpurgsere  herren, 
97265  daz  er  mit  grozen  eren 

unde  mit  triwen  in 

fuorte  durch  sin  laut  hin. 

daz  lant  ze  Osterrich 

von  Pilchtorf  hern  Dietrich, 
97270  der  an  triun  was  üzerlesen  ^, 

enphalch  er  ze  verwesen; 

hern  Uolrichen*^  von  Waise 

enphalch  er  Stire,  der  ez  e 

in  siner  phlege  het. 
97275  mit  triwen  er  tet 

allez,  daz  im  was  guot. 

Fridrich,  der  furste  hochgemuot, 


97197—97199.  d)  /.  2. 

97200—97249.     a)  die  lücke  unbezeichnet  1.  2.  b)  Die  1.  2.  c)  klagte  1.  d)  der  1.  e) /.  1.  2. 

f)  d.  a.  da]  Nach  irem  willen  2.  g)  v.  97222]  /.  2.  h)  leben  Fez]  wolteu  1.  i)  sacz  2.  k)  /.  1.  2. 

1)/   1- 

97250—97277.     a)  H.  1.  2.  b)  w.  u.]  auz  was  erlesen  2;  waz  erlesen  1.  c)  Ulreich  2. 


1)  97202.     Ergänze:  daz  liht  grüste  darab.  2)  97253 — 97267.     Übereinstimmend  mit  Cont.  canun.  s. 

Jttudb.  s.  81Ü,  30;  doch  fehlt  hier  die  hervorhebung  der  feindsei igkeit  Bayerns. 
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sin  muoter  sach  ei'  haben 

ein  her**' 

U7280  damit  man  sach  werben 

der  mordser  verderben, 

von  der  rät  und  schulden 

der  kunic  den  tot  muost  dulden. 

der  herzöge  Liupolt 
97285  siner  muoter  willen  ®  ervolt : 

siner  vinde  veste, 

swä  er  die  Aveste, 

die  erstürmt  er  und  ervaht; 

er  geAvan  mit  siner  mäht 
97290  Warte,  Palm  ^  und  Eschenbach, 

die  vest  er  alle  dri  brach 

nider  liz  dem  gründe, 

und  swaz  er  an  der  stunde 

Hute  darüf  vie, 
97295  die  tot  er  alle  hie. 

sinen  vater  räch  er. 

nu-  kom  ouch  zuo  im  her 
s.  iis»»  gevai'n  von  Österrich 

der  herzog  Friderich. 
U7300  des  was  diu  kuniginne  tro. 
bi.207»mit  einander  si  do 

Snabelburc  und  Altburn*^  besäzen 

in  der  aht  und  in  der  m<äzen, 

daz  si  des  heten  trost, 
97305  si  wseren  unerlost 

üf  den  selben  vesten. 

allez,  daz  si  westen, 

daz  darzuo  töhte, 

daz  man  daz  hüs  gewinnen  möhte, 
97310  des  selben  die  hern  versunnen 

allen  rät  gewunnen, 

damit  si*^  späte  unde  fruo 

disen  bürgen  gäben  zuo 

Icit  und  Ungemaches  vil, 
973J5  und  triben  daz  unz*^  an  daz  zil, 

daz  sich  die  veste  beide 


vor  teglichem  leide 

des  niht  erweren  künden, 

si  wurden  in"^  kurzen  standen 

97320  über  houbt  an  gewunnen, 
so  gar  was  in  zerunnen 
mäht  unde  kraft, 
do  die  Fürsten  sigehaft 
an  iren  vinden  wurden  da, 

97325  do  wurden  ir  sä 
gevangen  vil  schiere 


vierzic 


e4 


unde 


viere : 


darunder  wären  etlich, 
da  die  herren  alle  gelich 

97330  die  fursten  bede  bäten, 
die  si  in  vancnus  häten, 
daz  si  si  liezen  leben 
oder  doch  geruochten^  geben 
fristung  unde  bit 

97335  zetlicher  zit. 

bi. 207*»  des  Avser  vil  lihte^  überkomen, 
als  ich  hän  vernomen, 
der  herzog  Friderich; 
do  zurnde  ernstlich 

97340  sin  muoter  diu  kuniginne. 
si  sprach  in  unminne 
ze  Friderichen  irem  suon: 
sag  an,  Avaz  Avildü  tuonV 
ez  schint  avoI,  Avizze  Ki'ist, 

^^l^t^daz  du  hie  niht  gCAvesen  bist: 

s.  410''  o 

wser  uns  daz  heil  geschehen, 
daz  du  betest  gesehen 
den  anbhc  jsemerlich 
an''  dines  v^ater  toter'  lieh, 
97350  do  ich  sinen  Averden  lip^-^ 


do  man  mir  in  toten  bräht, 
sach  in  selber  aht, 
daz  ich  daz  immer  klagen  Avil, 
97355  daz**  ich  für  daz  selbe  zil 


97278—97299.     d)  ein  her]  steht  zu  anfaiitj  der  z.  97280  1.  2.  e)  w.  er  1;  w.  do  2.  t)  palim  1. 

97300—97*49.     a)  albturn  1.  2.  b)  si  Pez\  f.  1.  2.  c)  umb  1.  d)  zweimal  1.  e)  Vier- 

caebeu  1.  2.  f)  geruhen  1.  2.  g)  recht  1.  h)  Den  2.  i)  -en  1. 

97350—97355.     a)  die  lücke  unbezeichnet  1.  2.  b)  Und  d.  1.  2. 


1)  97279.  Ergänze:  datze  Swäben.  2)  97297—97402.  Diesem  abschnitt  entspricht  Cont.  catwn.  s.  Kudb. 
s.  810,  37ff.  3)  97302.  Altbüron  war  schon  vor  ankunft  Friedrichs  von  herzog  Leopold  genommen  (Kopp  IV, 
1,  s.  5G).  4)  97327.  Ich  ändere  vierczehen  der  Überlieferung  in  vierzic,  weil  die  zahl  cierundiierzig  den  Zahlen- 
angaben des  Matth.  A'iwenb.  s.  1/8  und  des  Joh.  Vitod.  s.  48  (fünfzig  und  fünfundvierzig)  ganz  nahe  steht. 
5)  97350.  Ich  vermute,  dass  die  lücke  durch  zusammenziehung  der  zwei  verse:  dO  ich  armez  wip  |  sinen  werden 
lip  entstanden  ist  (vgl.  07378). 
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nach  im  beleip  lebende, 
ei,  tot,  nü  wis  gebende 
daz  gelucke  mir, 
daz  min  lip  schier 

97360  kom,  da  der  sine  lit. 
waz  solt  halt  für  die  zit 
min  leben  hie  üf  ei'den, 
dö'^  ich  den  kunic  werden 
so  jsemerlichen  verlos, 

97365  an  dem  ich  so  vil  kos 
wirde  unde  tugent? 
wirdikeit,  sseld  und  jugent, 
richtum,  witze,  hoch  geburt 
unde  allez,  daz  man  spurt, 

97370  daz  an  allen  dingen 

der  wünsch  mac  volbringen '', 

bi. 207';  des  het  min  herze  genuoc, 
die  Avil  ich  daz  heil  truoc, 
daz  ich  in  lebenden  weste. 

97375  in  mines  herzen  neste 

sol  hüsen  klag  und  jamer, 
und  immer  werndeu®  ämer' 
sol  ich  armez  wip 
tragen  nach  sinem  hp. 

97380  zwar,  ich  klage  niht  den  f'rum 
eren  unde  richtum 
nach  des  riches  kröne, 
die  ich  mit  im  truoc  schöne, 
die  wil  ich  in  het  und  er  mich ; 

97385  für  dise  *^  zit  wold  ich 
mit  nsen  und  mit  spinnen 
min  lipnar  gewinnen, 
daz  ich  in  weste  Icbentigeu, 
ob  ich  halt  des  wser  verzigen, 

97390  daz  ich  gesehen  nimmer  mcr 

solde  sinen  lip  her, 
s.  4U"  daz  ich  west  niwan'' 

daz  er  daz  leben  solt  hän. 
swer  mir  in  niht  hilft  klagen, 

97395  der  müeze  uuheil  tragen!' 
do  herzog  Friderich  erhört 
von  der  muoter  disiu  wort 
und  der  herzog  Liupolt, 


daz  si  des  niht  enwolt, 
97400  daz  dheiner  genaese  der  gevangen, 

dö  was  ez  umb  si  ergangen 

und  wurden  euch  so  beroubt 

des  lebens  und  der  houbt. 

nü^  was  einer  ^  under  in, 
97405  dö  man  den**  fuorte  hin 
bi.207<iund  man  in  tceten  wolde, 

dö  bat  man  in,  er  solde 

melden*^  alle  die, 

die  schuldic  wären  hie 
97410  mit  werken  oder  mit  wort 

an  dem  unbillichen  mort, 

daz  an  kunic  Albi-ehten'^  geschach. 

der  selbe  dö  verjach,  '-^ 

daz  an  der  meintät 
97415  mit  Averken  und  mit  rat 

mit  mortgitigem  gevsere 

niemen  schuldiger  wsere 

denn  der  ungetriwe  wolf 

von  Meinze  der  bischolf: 
97120  der  het  tac  und  naht 

mit  aller  siner  mäht 

getriben  daran 

den  herzogen  Johan, 

daz  er  die  meintät  begic. 
97425  er  het  im  alle  die, 

die  im  hülfen*^  darzuo, 

getriben  späte  unde  fruo 

ze  der  verhengnusse 

der  verrätnusse. 
97430  der  red  verjach  der  armman, 

dö  man  in  sach  gän 

ze  dem  gewissen  tot, 

bi  aller  ^  der  not, 

diu  im  solt  werden  kunt. 
97435      DCCCXXIII.  nü.s  wart  in  kurzer  stuiit 

dem  von  Meinz  gesagt, 

daz  diser  man  het  geklagt, 
s.  -IM"  daz  des  tödes  pin 

er  und  die  gesellen  sin 
97440  inuosten  hden  unde  dulden 
bi.208»nur  von  sinen  schulden. 


97356 — 97399,     c)  Dye  1.  d)  in.  v.]  m.  wol  pringeii  1 ;  wol  mag  pr.  2.  e)  werden  1.  2.  f)  ayuer  1. 

g)  dicz  2.  li)  den  wan  2. 

97400-97441.     a)  aber  1.  b) /.  1.  2.  c)  Meyden  1.  d)  Albrecht  2.  u)  lialffeu  1.  t)  all  1. 

g)  Nu  1. 


1)  97404— 97434.     Über  dictic  sldk  s.  lleidemann,  Forsch,  z.  d.  (jesch.  IX,  o27  f. 
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und  allez,  daz  er  liet  geret, 

ditz  allez  man  im^  kunt  tet 

mit  brieven .  do  er  die  las 
97445  ze  Nurnberc,  da  er  was 

bi  dem  kunic  Heinrichen  % 

den  bat  er  do  fliziclichen, 

daz  er  in  brselit  an  sin  gewarheit. 

von  orte  er  im  seit, 
97450  waz  dort  wsere  gescheben 

und  wes  euer  biet  verjehen. 

dem  kunic  verjacb  er  ouch  der  moere% 

wie  gewaltic  in  Swäben  wsere 

der  von  Ostrieb  über  al. 
97455  nd  het  der  kunic  vor  mal 

den^  von  Osterricb 

umb  allez,  daz  si  von  dem  rieb 

ze  rebtem  leben*'  jäben, 

daz  si  daz  wolden  enpbäben, 
97460  gegeben  einen  tac 

binz  Nurnberc,  da  er  lac 

und  des  tages  da  beit. 

durcb  des  von  Meinze  gewarheit, 

den  diu  vorbte  ruorte, 
97465  der  kunic  in  binz  Spire  fuorte 

und*^  widerbot  snelbcUcb 

dem  herzogen  Fridrich 

und  dem  herzog®  Liupolden, 

den  tac,  den  si  suochen  solden 
97470  üf  unser  froun  tac"  zder^  schidunge, 

den  solden  die  fursten  junge 

suochunde^  sin 

datz  Spire  an  dem  Riu. 

diz  tet  der  kunic  umbe  daz, 
97475  daz  er  dester  baz 

den  ungetriwen  wolf, 
i.i.208i>von  Meinze  den  bischolf, 

beschirmen*'  möhte'  und  bewarn. 

DCCCXXIV.  nü"^»  boret,  wie  si  varn 
97480  von  Osterricb  die  fui'sten. 


in  manheit  und  getursten 

si  sich  vinden  liezen. 
s.  414'=  als  si  sin  wolden  geniezen, 

hiezen  si  sagen 
97485  friunden,  mannen'  und  mägen, 

umb  die  si  daz  beten  versolt, 

daz  si  in  billich  wären  holt, 

daz  si  fixeren'"  mit  in 

gegen  Spire  hin, 
97490  da  man  boren  solde, 

wes  der  kunic  wolde 

mit  in  da  beginnen. 

die"  an  witzen  und  an  sinnen 

wären  kunstic"  unde  i'icbe, 
97495  der  brähtens  p  do  von  Osterriche 

zuo  einander  manigen  man. 

mit  den  fuoren  si  dan, 

da  in  der  tac  was  benant. 

werlicber  wigant 
97500  sach  man  si  ouch  dar 

bringen  ein  groze  schar. 

die*  fursten  bewegen 

sach  man  da  selber  koste  pblegen, 

swie  tiwer  si  Avas  veil, 
97505  daz  ir  der  kunic  daz  vierteil  ^ 

niht  mobt  erziugen. 


an  z 


adel 


und  ane  smiugen, 


swes  man  dürft  hat, 

gap  man  dar  allen  rät. 
97510  von  Osterriche  diu  kint 

beten  da  ein  solch  gesint 
bi.208<:und  ein  ritterschaft  so  gröz, 

daz  sin  den  kunic  verdroz. 

der  legte  daz  an 
97515  mit  einem  varenden  man, 

daz  er  rehte  sold  ervarn, 

wie  vil  ritter  da  warn, 

da  der  von  Ostrieb  ze  tische  saz. 

der  selbe  erfuor  im  daz, 


97442—97449.     h)  im  Pez]  in  2.  1. 

97450—97499.     a)  /  1.  2.  b)  d.  Pez]  Dem  1.  2.  c)  1.  Pez]  leben  1.  2.  d)  Nu  1;  Nu  2. 

e)  -czogeu  1.  f)  der  2.  g)  -ende  2.  h)  davor  pischolf,  durchstrichen  i.  i)  m.  Pez]  nicht  1.  2. 

k)  Nu  1.  2.  1)  und  m.  1.  m)  furteu  1.  n)  Und  1.  o)  chünl'tig  2.  p)  br.  Pez]  prachten  1.  2. 

97500—97519.     a)  vyert  tayl  1. 


1)  97446.     Dort  befand  sich  der  könig  juni  und  juli  1309,  die  Schnabelburg   ivurde  aber  frühestens  im 
uugiist  des  jahres  eingenommen,  s.  die  urk.  der  herzoglichen  bräder  vom  2.  august  1309,   Kopp  IV,  1,  s.  Gl  f. 

2)  97470.      Wörtlich,  am  15.  VIII.;  doch  vermutet  Böhmer,  Eeg.  Heinrichs  VIL,  mit  recht  die  octace  des  festes. 

3)  97479—97501;  97556-97661;  97695—97725;  98071—98110.    Auch  diesem  Zusammenhang  steht  der  kurze  bericht 
der  Cont,  Canon,  s.  Rudb.  s.  SlO,  32  jf.  nm  nächsten.  4)  97502—97555.      Vgl.  r>96<i4  f}'.,  GUOOa  fj'. 
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97520  beinzigen  ^  und  besundert 
daz  nier  denn  siben  hundert 
ritter  bi  den  tischen*^  säzen, 
die  von  Osti*icli  sich  vermäzen'^, 
an  junchern  und  an  kneht, 

97525  die  man  siht  ze  reht 

so  grozen  hoven®  nach  volgen. 
alle  die  in  warn  erbolgen, 

s.  415«  den  was  ir  groziu  ere  leide, 
von  Osterrich  die  fursten  beide 

97530  warn  do  fi'ies  muotes : 
wie  vil  ez  koste  guotes, 
daz  huop  si  harte  ringe, 
umb  si  sach  man  dringen 
maniger*^  ritter  ellensrich 

97535  denn  umb  den  kunic  Heinrich, 
dem  was  do  vil  zorn. 
die  sinen  rat  gesworn 
heten  und  die  im  wären 
geheime  bi  den  jaren, 

97540  den  tet  er  zuo  der  stunt 
sinen  muot  kunt, 

A 

daz  die  von  Osterrich 

also  hochverticlich 

bi  im  Avären  da. 
97545  do  tet  im  kunt  sä 

von^  Meinze  der  bischolf, 
bi.208adaz  gegen  dem  kunig  Adolf 

ir  vater  kunic  Albreht, 

do  er  ouch  vordert  siniu  reht, 
97550  het  gebäret  reht  alsam : 

'der  kunic  des*  erkam 

und  Avart  dester  zorniger, 

wand  man  ouch  in  hochvertiger'' 

für  in  leben  sach 
97555  beidiu  vor  und  hernach'. 
DCCCXXV.    nu«i  hört, 


den*  fursten  versunnen 
Fridrichen  und  Liupolden 


wie    siz   be- 
gunnen. 


riet  man,  si  solden 
97560  die  fursten  des  biten, 
daz  si  mit  guoten  siten 
erfüeren  heimlichen  ®  * 


ob 


er  in  iriu 


lant. 


97565  swie  diu  wsern  genant, 
der  man  si  horte  jehen 
von  dem  rieh  ze  lehen, 
alles  da  Avolde  hhen, 
oder  ob  er  si  sin  wolt  verzihen 

97570  durch  deheinen  haz. 

kurzlich  erfuor  mau  daz, 
daz  der  kunic  des  het  sin, 
er  wolt  kriegen  mit  in 
umb  Sache  maniger^  hande 

97575  und  daz  im  daz  taet  ande, 

s.  415»  daz  si  dar  zim  ^  heten  bräht 
an  ritterschaft  solhe  maht^. 
der  herzog  Fi'iderich 
tet  reht  und  wislich: 

97580  die  ^  herren  hiez  er  sider 
dem  kunic  sagen  hinwider 

bi.209»an  disen  dingen  die  sHht, 
er  getrüte  im  des  niht, 
swie  vil  er  liute  dar  braehte, 

97585  daz  ern  daran  iht'  verdsehte 
oder  ^  arcwänes  phlsege  : 
er  west  wol,  wie  sin  dinc  laege, 
er  hiet  selp  wol  gehört, 
wie  im  sin  vater  wser  ermort; 

97590  nü  wser  da  manic  man, 
der  da  schuld  hiet  an\ 
die  ouch  mehtic  wseren. 


vor 


de 


r  gevseren 


er  sich  müest  bewarn. 
97595  er  wser  ouch  dar  gevarn, 
daz  er  im  und  dem  rieh 
wolt  klagen  kleglich 
sin  und  des  riches  smsehe": 


97520—97549.     b)  Pey  aynczigen  1.  2. 
f)  -en  1.  g)  Und  v.  1. 

97550—97598.     a)  der  (undeutlich)  2.  b)  h 

e)  die  lücke  rmbezeichnel  1.  2.  f)  luanig  1.  2. 

k)  Ob  er  1.  2.  1)  daran  2.  m)  v.  97593]  /.  1. 


c)  d.  t.]  dem  tisch  2. 


Pez]  -en  1.  2. 
g)  nach  h.  2. 
n)  swäch  1. 


d)  vlyssen  1. 

c)  Nu  1.  2. 
h)  Und  d.  1. 


e)  höfen  2. 

d)  Dy  1.  2. 

i)  nicht  1.  2. 


1)  97562.     Ergänze:  vou  dem  kunic  Heinrichen.    (Pez  ergänzte:  Pey  d.  k.  H.).  2)  97577.     Auch  Cont. 

Zwetl.  III.  s.  664,  6 f.  hebt  die  menge  des  gefolges  hervor:   Quem  (sc.  regem)  nobilis  dux  Austrie  ...  adiit  cuui 
satis  magna  potentia. 
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swa  diu  klag  geschsehe, 
97G00  ez  *  wsere  späte  oder  fruo, 

da  bedürfte  man  wol  zuo 

erbserer''  liute  vil. 

er  wold  ouch  an  dem  zil 

sines  vater  lieh 
07605  bivilden  da  erlich : 

darzuo  wseren''  hie 

komen  alle  die, 

den  er  liep  und  guot  tet, 

die  wil  er  daz  leben  het, 
97610  die  wolden  in  da  klagen 

und  zuo  dem  grabe  tragen. 

so  daz  geschaech  aldä, 

darnach  wold  er  sä 

vordem  siniu  lant, 
97615  diu  im  des  riches  hant 

lihe  billich. 
bi.209>>d6  man  dem  kunic  Heinrich 

hinz  ende  von  ort 

sagte  disiu  wort, 
97620  darüber  er  sich  ^  besprach 

und  antwurte  darnach: 

swaz  er  ze  klagen  hsete, 

darumbe  er  im  tsete 

vil  gerne  guot  geriht 
^'.^^fnäch  des  riches  sliht, 

s.  415<  ' 

also  ob  er  hie 

wolde®  sichern  die, 

der  er  fruo  und  spät 

bedorft  an  sinem  rät 
97630  als  von  Meinze  des*^  bischolf; 

so  8  het  ouch  der  phalzgräf  Ruodolf 

friuntschaft  do  niht 

umb  die  selben  geschiht. 

ich*"  sag  iu,  wie  ez  ergie. 
97685  daz  wart  also  hie 

verteidingt'  zwischen  in, 

80  si  kämmen  dahin, 

so  sold  in  minne  und  in  suon 

der  kunic  im  daz  reht  tuon; 
97640  und  so  nach  kuniclichem  reht 

ir  vater,  kunic  Albreht, 


wser  begraben  und  bestat, 

swaz''  danne  hat 

der  von  Osterriche 
976-45  ze  vordem  an  daz  riebe, 

des  wold  im  danne  sä 

der  kunic  antwurten  da 

nach  der  fui'sten  rät, 

die  er  da  bi  im  hat. 
97<i5o      DCCCXXVI.  diu*  red  also  gelac. 

rehte  an  dem  tac, 
1)1.2090  der  von  Osterrich 

dar  bräht  sins  vater  lieh, 

in  der  selben  naht 
976.55  wart  ouch  dar  bräht 

der  tote  kunic  Adolf. 

den  phalzgräven  Ruodolf, 

der  sin  tohter  het, 

gewert  der*^  kunic  der  bet, 
97660  daz  er  in  ze  Spire  lie  bestaten, 

da  ander  kunic  bivilde  bäten. 

nü  pruoften  alle,  die  da  wären, 

ein  wunder,  dem*^  in  hundert  jären 

nie  deheinez  wart  gelicli : 
97665  zwar  ^  ez  was  ouch  wunderlich 

under  ander  wunder*^  zal, 

daz  ze  einem  mal 

romischer  kunige  dri, 

die  des  niht  wären  fri, 
97670  si  beten  bi  iren  tagen 

des  riches  kröne  tragen, 

mit  einander  sach  man  die 
s. 4i6»ze  Spire  in  dem  munster  hie: 

den  einen  sach  man  gen, 
97675  die  zwene  üf  gebärt "^  sten. 

ouch  sach  man^  hie^  ensamt, 

die  wile  man  begie  daz  amt, 

ir  aller  dri  frouwen, 

der  ieglich''  sich  hat  läzen  schouwen 
97680  vor  den  fursten  schöne 

gekrönet  mit  des  riches  kröne. 

ditze  was  e 

geschehen  nie  me. 

dö  die  zwen  kunic  werde 


97599—97649.     a)  Er  1.  b)  Ewr  1.  c)  warn  1.  2. 

g)  Do   1.   -2.  h)  I.   1.  i)  Vertaiudingt  2.  k)  Wanii  2. 

97650—97684.     a)  D.  1.         b)  d.  Pez]  f.  1.  2.        c)  den  1. 
f) /.   1.              g)  die  1.  2.  h)  -lichew  1;  -leiclie  2. 


d)  vor  er  1.  e)  Wol  2.  f)  der  1. 


d)  a.  w.]  andern  wundern  2.         e)  geport  1.  2. 


1)  976G5ff.     Vgl  28377  ff . 
Deut8clie  (Jtironiken  Y, 


159 
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97685  enpholhen  warn'  der  erde, 
bi20!)>ir  beider  witiben  gehiwer 

klagten  vil  tiwer 

ir  lieben  Herren  tot. 

do  bat  diu  dritte  got, 
97690  als  noch  ein  getriwe  tuot, 

daz  er  den  irn  behuot 

und  durch  freuden  geniez 

des  witibentums  si  erliez. 

und  do  daz  allez  was  getjin, 
97695  do  huop  man  aber  an 

zwischen  dem  kunic  ze  reden 

und  den  herzogen  beden, 

Fridrichen  und  Liupolden'^. 

den  riet  man,  si  solden 
97700  zeren  dem  rieh 

und  dem  kunic  Heinrich 

die  herren  lazen  heim  varn, 

die  da  bi  in  warn. 

und  do  si  daz  teten, 
97705  do  wart  der  kunic  gebeten, 

daz  er  in*  iriu  lehen  lieh. 

des  habt  er  wider  sich 

und  jach,  ez  wser  dem  riebe 

an  Stir  und  an**  Ostriche 
97710  unde  swaz  man  si  sach  haben 

bi  dem  Rine  und  in  Swäben 

unde  in  Elsäz, 

des  wsere*^  allez  daz, 

daz  da  het  geerbet  an 
97715  den  herzogen  Johan, 

nach  des  rehtes*^  orden 

fri  und  ledic  worden. 

darzuo  jach  er 

gegen  in  rehtes  mer: 
■*^^r?swaz  der  kunic  Albreht 

s.  41(1" 

mit  gewalt  oder  mit  reht 


hi.2io«gewunnen  oder  gekoufet  het, 

darüber  bort  er  dheine  bet, 

wand  ez  het  niemen  so  billich 
97725  sam  er  und  daz  rieh. 

noch  het  er^  vorderunge  genuoc, 

da  er  wan^  ungefuoc 

begunde  an  erzeigen, 

und  da  beten  in  die  veigen 
97730  etlich  zuo  braht : 

die  beten  ^  tac  und  naht 

getriben  und  geworben, 

daz  kunic  Albreht  was  erstorben^, 

und  würben  nu  der  kinde  schaden. 
97735  ja,  daz  si  leides  überladen 

wei-den  und  uneren!  ^ 

DCCCXXVII.  Otten'  der  Beier  herren 

und  von  Meinz  den  hört  ich  sin  zihen: 

des  müezen  si  gedihen 
97740  in  schaden  und  in  arbeit. 

der  selben  veicheit 

oueh  gezigen  wart 

von  Wirtenberc  gräf  Eberhart. 

und  daz  daz  war  si, 
97745  daz  ^  pruofte  man  hie  bi. 

herzog  Otte  bi  den  tagen 

bete  an  getragen 

und  geworben  tac  und  naht 

mit  aller  siner  mäht, 
977.50  daz  der  hern  sumlich 

hie  ze  Osterrich 

sich  beten  überreden  lan 

einen  ungetriwen  man 

listigen  und  schalchaft, 
97755  der  warp-"^  sin  botschaft 

heimlichen  in  dem  lande. 
1)1.210»' den  ^  selben  man^  nande 

den°  schutzenmeister  Ferhtolt. 


97685—97699.  i)  f.  1.  2.  k)  leop.  1. 

97700—97749,  a)  er  ia]  eren  2.  b)  /.  1.  2. 

f)  von  2.  g)  het  1.  h)  ge.st.  2.  i)  O.   1.   2. 

97750—97758.  a)  warf  1.  2.  b)  m.  Pez]  f.  1.  2. 


c)  d.  w.]  Ledig  werden  1.  2. 
c)  Der  1.  2. 


d)  -en  1. 


e)/.  1. 


1)  97745— !)7820;  97846  f.;  97883—97891;  98172—98192.  Hier  verwebt  die  Bchr.  in  die  erzählung  von 
Friedrichs  und  Leopolds  Verhandlungen  mit  Jcönig  Heinrich  (in  welcher  sie  der  Cont.  Canon,  s.  Rudb.  zunächst 
steht)  den  hericht  über  die  emporung  der  Österreicher.  Dasselbe  ist  in  der  Co>it.  Zwetl.  III.  (s.  664,  8  ff'.)  der 
fall,  und  diese  Übereinstimmung  wird  besonders  dadurch  schlagend,  dass  auch  die  lateinische  quelle  von  einer 
ubordnung  der  aufständischen  meldet,  die  dem  herzog  'nachgesandt'  wird,  in  der  hoffnung,  dass  der  könig  die 
belehnung  vertveigern  iverde.  Die  Rchr.  ist  insoferne  deutlicher,  als  ihr  bericht  das  losbrechen  der  emporung 
unzweideutig  von  dem  verhalten  des  königs  zu  den  herzogen  abhängig  macht;  das  muss  in  der  Cont.  Zwetl. 
zwischen  den  Zeilen  gelesen  icerden,  wenn  ihr  —  unklarer  —  hericht  festen  inneren  Zusammenhang  erhalten 
soll.  2)  97757—97772.     Der  Schützenmeister  Berthold  war  schon  86904  ff  ganz  in  derselben  weise  und  zum 
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dem  was  gewesen  so  holt 
97760  der  kunic  Albreht, 

daz  erni  tet  über  reht, 

wand  man  jach,  daz  er  vor  waere 

ein  armer  snidsere; 

davon  nam  er  in 
97765  und  sazt*^  in  so  verre  hin, 

daz  sins  geslehtes  niemen  mere 
s.  416'gewan  solich  ere. 

hi  dem  schutzenmeisteramt 

gewan  er  unde  samt 
97770  guotes  so  vil, 

daz  er  darnach  in  kurzem  zil 

wart  ze  Wienen  rihtfere. 

seht,  wie  der  boese,  got  unmsere 

siner  triwen  vergaz: 
97775  an  die  herren  warp  er  daz. 

daz  si  sohlen  "^  keren 

an  Otten,  der  Beier  herren, 

dem  hete  sicherlich 

der  kunic  Heinrich 
97780  gelihen  diu  lant 

Stir  und  Ostrich  genant. 

ouch  het  der  bo3sewiht  verlogen' 

ze  Wienen  betrogen 

der  burga're  sumlich, 
97785  daz  si  ouch  ungetrialich 

wolden  han  getan, 

wser  ez  niht  understäu. 

er  hete  nü  so  verren 

geteidingt  mit  den  herren 
97790  und  zWienen  mit  der  geselleschaft, 

die  daran  wären  wizzenhaft, 

daz  si  solden  senden 
bi-aic:  einen  boten  behenden 

ze  Spiro,  da  der  kunic  lac 
■97795  und  der  teidinge  phlac 

mit  dem  von  Osterrich; 

der  solde  goumen  fliziclich, 

wie  daz  dinc  gedig: 


wser  daz  der  kunic  verzig 
97800  den  herzogen  Fridrich 

Stir  und  Osterrich 

und  siner  minn  und  suon, 

so  solden*  si  tuon 

den  dienst  herzog  Otten 
97805  und ^  komen  mit  rotten 

ze  Wienen  in  die  stat; 

die  solden  si  im  drät 

machen  undertän. 

ditze  wai*t  getan. 
97810  ein  böte  zehant 

wart  dahin  gesant 

hinze  Spir,  da  man 

den  tac  solde  hau. 
s.  417«  die  herren  unguot, 
97815  den  da  übel  was  ze  muot, 

höret,  waz  die  teten. 
vil  spehe  si  da  heten, 

die  des  niht  verlägen 

und  grozer  ile  ph lägen 
97820  mit  den  msern  her  ab. 

die  red,  die  da  für  gap 

der  kunic  Heinrich 

dem  herzogen  Fridrich, 

daran  was  er  herte. 
97825  iedoch  sich  °  menlich  werte 

der  fürst '^  mit  solher  antwurt, 

daran  man  sinn®  und  witze  spurt 
bi-äio-iund  manhaften  muot, 

als  dei'  lip  und  guot 
97830  getar  wol  gezern, 

swä  er  sin  er  soF  wern. 

etliche  hern, 

die  daz  sähen  gern, 

daz  von  Osterrich  den  furston  jungen^' 
97835  au  den  Sachen  wsere  misselungen, 

durch  herzog  Otten  mieten 

dem  kunic  daz  rieten, 

er  solde  algeriht 


97759—97799.     d)  isacz  2.  e)  si  s.  Fez]  er  schölte  1.  2. 

97800—97838.     a)  s.  Fez]  scholt  1.  2.  b)  Do  sy  1.  2. 

t)  seit   1.  2.  g)  jung  (:  -lüng)  1.  2. 


t")  V.  Fez]  verlorn  1.  2. 
c)  sy  2.  d)  friiet  1. 


e)  siteu  1. 


tJieil  mit  den  nämlichen  warten  eingef'ülirt  wurden.  Oh  die  verbindnny,  in  der  er  dort  mit  der  bayrischen 
partei  steht,  auch  hier  darauf  eingewirkt  hat,  dass  die  lichr.  die  anzettelung  des  aufstundes  dem  herzog  Otto 
lon  Bayern  zuschreibt?  (Allerdings  deutet  die  an  der  betreffenden  stelle  leider  lüclcenhafte  Cont.  Sancr.  III. 
s.  734,  48  f.  auf  einverständnis  Ottos).  Jedesfalh  schwächt  den  allfäUigen  historischen  gehalt  dieser  nachricht 
der  umstand  ab,  dass  Otto  kurz  vorher  v.  97737  mit  den  in  diesen  schlusstheilen  der  Kehr,  typischen  gegnern 
Österreichs,  dem  erzbischof  Peter  von  Mainz  und  dem  grafen  Eberhard  von  Würlembery  zusammengestellt  wird. 

i5y  * 
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an*"  andriu  komeu  niht, 
97840  wan  als  er  füi'  het  gegeben. 

des  begund  so  sere  widerstreben 
von  Osterrich  der  furste  her, 
daz  ez'  nü  niemen  mer 
dafür  haben  wolde, 
97845  daz  man  iht  mer  reden  solde. 
do  ilten  her  zOstrich 
der  boten  sumHch. 
des  andern  tages  fruo 
griffen  aber  zuo 
97850  die  herren  und  versuochten  baz, 
ob  si  gefüegen  möhten  daz, 
daz  ez  ksem  ze  guot. 
der  herzöge  fruot 
von  dann  ilen  begunde, 
97855  er  hiez  an  der  stunde 

den  Avirt  verrihten*  und  bezaln. 
nü  kom  aber  zuo  den  mäln 
der  herren  ein  guot  teil 
und  versuochten  ir  heil, 
97860  ob  diu  vordrung  swsere 
8.417"  iht  ringer  worden  wsere. 
darnach  komen  si  sider 
bi.2ii»zdem  herzogen  hin  widei', 
an  wiu  ez  beliben  möhte, 
97865  ob  im  daz  ze  tuen  töhte, 

daz  man  im  für  het  gegeben, 
des  begund  er  widerstreben 
und  wolt  sin  tuen  niht. 
er  ilt  hin  algeriht. 
97870  sin  amtliut,  swaz  der  warn, 
die  sach  man  hin  varn; 
soumser  und  kamerwagen, 
swaz  man  die  sach  tragen, 
die  zogten  damit  hin. 
97875  dem  herzogen  zocli  man  hin 
sin  phert,  da  ez*^  sten  solde, 
so  er  üf  sitzen  wolde. 
ez  het  der  furste  hochgeborn 
umb  sich  swert  unde  sporn 
97880  und  sin  reisekleider  an. 
dar  truoc  man  im  sän 
sant  Johannes  minne. 
nü  Avas  bi  im  dinne 


der  herren  bot  von  Osterrich 
97885  unde  sach  daz  sicherlich, 

daz  der  furste  fruot 

ze  beliben  hef^  dhein  muot; 

alrerst  düht  in,  er  biet  zit. 

äne  aller  bände  bit 
97890  begund  er  ilen  äne  twäl 

gegen  Osterrich  zetal. 

unde  dö  daz  geschach, 

alzehant  darnach, 

do  Avold  ouch  sneUiclich 
97895  der  herzog  Friderich, 

von  Ostrich  der  vermezzen, 

üf  sin  phert  sin  gesezzen 
w  2111' und  clanne  geriten  hän. 

nü  sach  er  her  gän 
97900  von  Sträzpurge  den  bischolf 

und  den  phalzgräven  Ruodolf 

und  ander  herren  viere. 

die  vielen  im  schiere 

in  den  zoum'^  und  habten  in 
97905  unde  zugen  in  hin 

mit  gewalt  und  mit  kerge 
s.  417«:  wider  in  die  herberge 

und  bäten  in  sere 

ie  mere  unde  mere 
97910  unz  an  die  stunde, 

daz  er  in^  noch  gunde 

zAvischen  in  beden 

etwaz  ze  reden. 

und  do  er  in''  gehiez  daz, 
97915  do  ilten  si  dester  baz, 

da  si  den  kunic  westen. 
mit  maniger  rede  vesten 

begunden  si  den  man 

sere  haben  an. 
97920  zdem  kunic  sprächen  si : 

'heri-e,  wir  sin  hie, 
die  iu  des  sint  gebunden, 
daz  wir  iu  zallen  stunden 
suUen  sagen  die  Avärheit. 
97925  ist  ez  iu  ein  wile  leit, 

so  liebt  ez  iu  hht  hernach*^* 

ze  allen  ziten  ist 


97839-97849, 
97850-97899. 
97900—97928. 


h)  /.  1.  i)  er  1. 

a)  lichteu  2.  h)  da  ez]  daz  es  1;  daz  er  2.  c)  het  Pez]  f.  1.  2. 

a)  zam  1;  zäm  2.  b)  iu  Pez]  im  1.  2.  c)  im  2.  d)  die  Lücke  nnbezeichnet  1.  2. 


1)  97926.     Kr  ganze:  waude  des  uns  gäch. 
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und  gerlich  an  disei'  frist 

97930  des  riches  frum  ze  werben, 
des  muoz  vil  verderben, 
werden!  mit  iu  niht 
die  von  Östrich  verriht. 
bi. 211' wer  weit  ir  wsenen,  der  si  sin? 

97935  ez  ist  dicke  Avorden  schin 
gewalt  unde  kraft 
von  Ostricli  der  herschaft, 
und  dannoch  bi  den  jaren, 
do  si  ninder**  Avären 

97940  bi  so  grozem  gewalt, 
als  in  nü  ist  bezalt. 
der*^  alte  herzog  Liupolt' 
an  manigen  sachen  hat  geholt 
den  pris  an  manigen  dingen; 

97945  den  sach  man  zuo  bringen 
und  volenden  daz, 
daz  dhein  fürst  umb  in  saz, 
er  biete  ^  in  gern  vervol, 
als  man  einen  fursten  sol, 

97950  der  ze  aller  frist 

an  kraft  und  an  eren  mehtic  ist 
und  an  menlichem  muot. 
darzuo  gewan  er  solich  guot 
und  wart*  also  rieh, 

g^^^^^daz  er  zuo  Osterrich 
koufte^  daz  lant, 
daz  da  Stir  ist  genant, 
einen  sun  der  liez, 
der  ouch  Liupolt^  hiez: 

97960  wer  der  selbe  wsere, 
swer  diu  selben  msere, 
wie  er  lebt  sin  tag, 
wel  wizzen'',  der  frag, 
wer''  da  fuor  die  vart. 


97965  do  Tamiat  gewunnen  wart 

von  den  kristen  enhalp  mers, 
bi.2ii* alles**  des  hers, 

daz^  dar  fuort  gewalticlich 

der  habest  und  von  Francrich^ 
97970  kunic  Ludwic'^.nie  kam, 

als  ich  vernam, 

mit  her  so  groziu  mäht, 

als  der  selbe  kunic  dar  braht. 

alsam  teten  ouch  si 
97975  von  Kastei  und  von  Yspani. 

etlich  sach  man  ouch  da 

von  Britani  und  von^  Ybei*niä 

die  kunic  mehtic  erkant, 

und  kunic  Ritschart'  von  Englant 
97980  mit  einem  her  starc. 

ouch  was  da  der^  von  Tenmark, 

von  Friesen  und  von  Norwsegen'. 

wes  die  alle  do  phlaegen™, 

daz  ir  wol  habt"  vernomen. 
97985  dä°  was  ouch  hin  komen 

von  Ungern  P  kunic  Andreas, 

in  ern  eri  ouch  da  was. 

ir  was  an  dem  zil 

dannoch  da  vil, 
97990  die  mir  sint  unbekant. 

die  selben  und  die  ich  hän  genant, 

under  den  allen 

moht  niemen  überschallen 

den  herzogen''  Liupolt. 
97995  Silber  unde  golt 

so  vil  im  über  Avart, 

do  die  kunic  die  widervart 

muosten  tuen  durch  der  kost  gebresten, 

do  kouft  er  ze  lesten 
i,?l?oaStarkenberc^  die  burc  msere 

Dl. 212'' 


97929—97949.    e)  -ert  1. 

97950—98000.     a)  warb  2. 
alle.s  1.  2.  e)  Des  2;  Der  1. 

h)  /.  2.  i)  Rischart  1 ;  Rischast  2. 


OD.  1.  g)  het  2. 

b)  w.  w]  Wellen  willen  2.  c)  Er  wer  do  1;  Er  wer  der  do  2.  d)  Do 

f)  V.  Fr]  herzog  Fridreich  1.  2.  g)  k.  L.  Pez]  Von  Franchreich  1.  2. 

k)  da  der]  der  chunich  1.  2.  1)  Norlegen  1;  Nerbegen  2. 


m)  phlegeu  1.  2. 


u)  /.  2. 


o)  Daz  2. 


p)  -er  2. 


H)  er  Pez]  f.  1. 


r)  -zog  2. 


1)  97942.     Leopold  V.  2)  97956.     V(jl.   darüber  Krones,    Beitr.   z.   künde  steieriii.   geschq.   II,    34. 

3)  97959  ft'.  Leopold  VI.;  von  Friedrich  dem  katholischen  spricht  die  Rchr.  gar  nicht.  In  den  folgenden  kreuz- 
zugsnachrichten  ist  zeitlich  ganz  auseinanderliegendes  zusammengewürfelt:  die  Rchr.  meint  eigentlich  die  kreuz- 
fahrt  von  1217,  an  der  mit  Andreas  von  Ungarn  Leopold  VI.  theilnahm  und  die  1219  erfolgte  croberung 
Damicttes ;  damit  vermischt  sie  aber  die  kämpfe  um  Damicfte  124!),  bei  der  kreuzfahrt  Ludivigs  IX.,  und 
auf  Leopold  VI.  übertrügt  sie  ereignisse,  die  sein  vuter  Leopold  V.  1191  im  kreuzheere  liicJiards  Löwenherz 
und  Philipps  von  Frankreich  erlebte.  4)  98000.     Von  Starkenberg  spricht  auch  Enikel  bei  Hauch,  ücript.  I, 

290  f  und  Uelbltng    VIII,  1044. 
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dem*  Orden  der^  kriuzsere. 
s.  4i8»swaz  man  da  wunders  und  eren 

in  da  sacli  für  keren, 

da  waer  'ein  buoch  von  ze  schriben. 
98005  des  muoz  vil  beliben 

alhie  ungeseit. 

sin  sun  der  unverzeit, 

herzog  Friderich, 

der  wart  ouch  so  rieh 
98010  bi  allen  den  urliugen, 

diu  man  in  sach  erziugen 

gegen  den   Ungern  spat  und  fruo. 

dannoch  gewau  er  hin  ziio 

ein  hersehaft  rieh  und  starc, 
98015  Krein',  die  Avindiscli  marc. 

iif  den  fuor  gewalticlich 

der  k eiser  Friderich 

unde  wolde  in  verderben''. 

do  sach  man  in  so  bederbeu'', 
9^020  daz  er  sich  des  erwerte, 

und  swes  er  in  bekerte. 

die  wil  der  keiser  üf  im  lac 

und  urliuges  mit  im  phlac, 

daz  gewan  er  im  sider 
98025  allez  zehant  hinwider, 

do  er  daz  laut  gerumte  vol*. 

so  wizze  wir  daz  wol, 

daz  der  selben  fursteu*^  dhein 

weder  groz  noch  klein 
98030  het  bi  dem  Eine  und  in  Swäben, 

daz  man  nu  siht  haben 

kunic  Albrehtes  erben. 

weit  ir  die  verderben, 
bi.2i2i'darzuo  gehört  arbeit. 
98035  swaz  man  halt  seit, 

ir  seht  wol,  wie  ez  gediht, 

wand  ez  ist  nilit  hht 

den  herzogen  Fridrich 

vertriben  von  Ostrich. 
9S040  treit  im  iemen  sunder  haz, 

die  wellent  sich  umbc  daz 

damit  rechen  au  in, 

daz  si  iuch  hetzent  dahin, 


da  ir  versümet  mere 
98045  des  riches  frum  und  ere, 

denn  ir  du  gewinnet. 

herre,  versinnet 
s.  418'=  iuch  gegen  in  baz 

und  lät  uns  den  haz 
98050  verrihten  zwischen  iu, 

also  daz  ir  siu 

meinet  genfedielich 

und  daz  si  iu  und  dem  rieh 

tragen  diensthaften  muot 
98055  mit  libe  und  mit  guot'. 

des  triben  si  so  vil, 

unz  siz'^  brähten  an  daz  zil, 

daz  der  kunic  jaQh: 

'daz  ich  e  versprach, 
98060  des  wil  ich  iuch  gewern, 

Sit  ir  niht  weit  enpern, 

ich  sull  ez'^  durch  iuch  tuen. 

so  legt  also  die  suon 

gegen  dem  von  Osterriche, 
98065  daz  si  mir  und  dem  riebe 

si  erbser  ze  nemen'. 

'^ez  sol  iu  gezemen, 
1.1.212'^  wie  wir  die  sache  legen, 

wand  wir  darziio  phlegen 
98070  iwer  selbes  rät 

und  der°  besten,  die  der  hof  hat. 

DCCCXXVIII.    mit'^   der   rede    si    von 


lau 


gieugen,  da  si  den  mau, 

herzog  Fridricheu®,  fanden. 
9S075  swaz  si  guotes  künden, 

daz  wart  allez  her  für  gezogen, 

unz  daz  si  den  herzogen 

üf  den  wec  brähten, 

da  si  sin  hin  gedähten. 
98080  ich  sag  iu,  wie  ez  nam  ein  ende. 

die  fursten  behende 

teidingten  zwischen  in, 

unz  siz'  brähten  dahin, 

daz  der  kunic  Heinrich 
9808,^  versazte  dem  von  Oyterrich 


98001-98049.     a)  Den  J.  2. 

deidlkh)  -1.  i)  f.  2. 

98050—98085.     aj  sv   l.  2. 

e)  -reich  2.  f)  .sy  1.  2.' 


b)  den   2.  c)  VL-itreil)t,'ii   1.  2.  d)  vevterbeu  2.  e)  wol  (un- 

h)  s.  ü/J  scliulchs  (iiiukittlic/i)  2;  »cliiil    1.  c)  dyu   1.  li)  M.   1.   2_ 


1)  08015.      y(jl.  CuiU.  Clamtron.  1,  s.  üU,  3U. 
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ze  Merhsern  in  dem  lant 

vier^  stet  ze  phant 

und  swaz  darzuo  gehört 

hinz  ende  von  ort  — 
98090  des  wart  ein  url)ar  starc  — 

umb  fanfzic  tüsent  marc, 

unde  wart  also  geleit: 

zweinzic  tixsent  marc  bereit 
s.  410»  des  guotes  ane  widerstreben 
98095  solt  man  dem  kiinic  bereit  geben, 

unde  für  daz  ander  guot 

solden  die  herzogen  tVuot 

dem  kunig  und  dem  rieh 

wider  aller  meniclich 
98100  mit  dienste  geholfen  sin 

ze  Beheim^  unde  bi  dem  Rin 
M.2i2'und  an  aller  der  stat, 

da  sin  daz  rieh  dürft  hat. 

unde  an  der  mitwochen, 
98105  so  diu  kotember''^  ist  gesprochen, 

vor  sant  Micheles  tac 

der  kunic  in*^  ze  lihen  phlac 

alliu  diu  leben, 

der^  mau  si  horte  jehen 
98110  von  des  riches  hende. 

do  daz  het  ein  ende, 

des  nsehsten'  tages  darnach 

den  kunic  Heinrich  man  sach 

mit  ernste  und  mit  witzen 


98115  ze  gerillte  sitzen. 

A 

do  klagten  die  von  Osterriche 

daz  mort,  daz  an  dem  riche 

und  an  irm  vater  het  getan 

der  mordser  herzog  Johan 
98120  und  die  andern  ensarat. 

die  wurden  also  verdamt, 

daz  in  mit  der  vart 

mit  urteil  widerteilet  wart 

lip,  leben  und  ere, 
98125  und  swer  hin  für  immer  niere 

geheime  deheine® 

groze  oder  kleine 

mit  ir  deheinem  het, 

der  solde  sä  zestet 
98130  als  die  schuldigen  alle*^ 

in  des  riches  seht  gevallen. 

die  urteil  do  baz  ervolt 

von  Henneberc^  gräf  Perhtolt: 

der  gap  die  urteil  sit, 
98135  daz  halt  für  die  zit, 

der  herzog  Johan 

diz  mort  het  getan, 
bi. 213«  swer  den*^  geheimet  het, 

der  wper  sä  zestet 
98140  gevallen  in  des  riches  sehte. 

hinz  swem  man  die  schulde  brachte, 
s.  419»'  da  solde  der  kunic  hin  niht 

vermiden  strengez  geriht. 


98086—98143.     a)  ze  B.]  Ze  Epehaym  1.  2. 
e)  g.  d.]  G.  (lehaira   1;  Chain  Chaira  2.  f)  -en  2. 


b)  quott.   1.  c)  in  Pez]  im   1.  2.  d)  Die  2. 

g)  Emerbiirg  1;  heirawerch  2.  h)  do  1.  2. 


1)  9«087.  Die  vertragsurhunde  sagt  ganz  allgemein  marchionatum  Moravie  (Erhen-Emler  II,  nr.  2196, 
vom  17.  IX.  1309);  auch  Cont.  cunon.  s.  Budb.,  welche  ebenfalls  die  summe  von  .50000  mark  nennt,  setzt  ohne 
einschrättkung  Mähren  neben  Österreich  und  Steier,  ohne  aber  den  Charakter  des  rechtes  auf  Mähren  zu 
bezeichnen.  In  den  folgenden  nachrichten  ist  die  Bchr.  viel  besser  unterrichtet  als  die  Cont.  Canon.:  sie  weiß 
von  der  barzahlung  von  20000  mark  (vgl.  den  ausdrnck  v.  98093  mit  in  parata  pecunia  mutuare  viginti  millia 
marcaruin)  und  von  der  Verpflichtung  zur  Stellung  eines  contingenis.  2)  98105.  17.  IX.  1309.  3)  98112  0'. 
Auch  diese  Zeitangabe  (18.  IX.)  ist  genau;  ebenso  ist  im  folgenden  der  tvesentliche  inhalt  der  achtserklürung 
richtig  verzeichnet.  Sehr  bemerkenswert  ist  der  Zusatz  98133  ff.:  dass  hier  für  das  verderbte  Emerburg,  heim- 
werch,  der  name  Heniieberc  zu  lesen  ist,  ergibt  sich  aus  der  Urkunde  Heinrichs  vom  25.  VII.  1310  Frankfurt, 
in  welcher  dem  grafen  Berthold  von  Ucnneberg  das  recht  ertheilt  wird  zu  eingang  und  ausgang  bei  reichs- 
beratungen  urtheile  zu  finden,  zu  sprechen  und  zu  eröffnen  (Böhmer,  Beg.  Heinrichs;  Kopp  IV,  1,  s.  41);  es 
wird  zu  entscheiden  sein,  ob  die  Bchr.  ihre  kenntnis  von  diesem  erst  nach  dem  Speierer  tage  ertheilten  privileg 
zu  tcillkiirlicher  einfügung  des  motivs  an  dieser  stelle  verwendet  hat,  oder  ob  Berthold  jenen  vorzug  thatsächiich 
bereits  damals  inne  hatte;  die  Bchr.  müsste  dann  den  bericht  eines  augenzeugen  erhalten  haben.  Das  ist  nur 
das  wahrscheinlichere ;  denn  dann  erklären  sich  auch  leichtei'  die  guten  nachrichten,  die  sie  auch  sonst  über 
die  zu  Speier  zwischen  Heinrich  und  den  herzogen  vorgenommenen  rechtshandlungen  bringt.  Dann  aber  hat 
die  achtsurkunde  vom  18.  IX.  Speier  jenes  urtheil  des  grafen  Berthold,  der  den  sprach  wider  diejenigen,  icelche 
einen  der  mörder  beherbergten,  dadurch  verschärft,  dass  er  die  strafbarkeit  bereits  von  der  zeit  des  mordes  an 
rechnet  (98135  ff.,  gegen  98125),  schon  in  sich  aufgenommen,  indem  sie  diejenigen  ächtet,  von  welchen  die  mörder 
seit  dem  morde  gehaust,  gehoft  und  hei  sich  belialten  wurden. 
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und  do  daz  ein  ende  het, 
98145  do  ^  jach  der  kunic  sä  zestet 
mit  iiz  genomen  werten, 
daz'  ez  die  fursten   horten, 
alHu  diu  lehen, 
der  man  möht  gejehen, 
98150  daz  dehein  reht  daran 
het  gehabt  herzog  Johan, 
diu  nach  des  riches  orden 
dem  rieh  wsern'^  ledic  worden*'. 


und  do  daz  geschach, 

98155  alzehant  darnach 
die  herzogen  beide 
swueren*^  die  eide 
triun  und  dienest  meren 
dem  kunig  als  irem  herren. 

98160  do  daz  ein  ende  nam, 

der  herzog  niht  von  dannen  kam, 
unz  man  im'*  an  allen  Sachen 
sin  dinc  sieht  muoste  machen 
mit  brieven®  und  hantvesten*- 


98165 


als  er  ir  ze  haben  gert. 

do  er  der  aller  wart  gewert, 

als  er  si  haben  wolde 

und  als  ez  sin  solde, 
98170  ah-erst  fuor  ^  der  man 

mit  urloup  von  dan 
DCCCXXIX.  nü"^ 

der  böte  fuor  hie, 

den  die  Ostrichajre 
bimb^^  liezen  durch  diu  msere. 

der  kam  vil  balde  her  gestrichen 

unde  sagte  wishchen, 


sult  ir  hören,  Avie 


er  het  ez  allez  gesehen, 

waz^  dort  wsere  geschehen. 
98180  den  herren  er  seit 

für  ein  ganze  wärheit, 

er  het  gesehen  zogen 

von  dannen  den  herzogen 

aller  dinge  unverriht, 
98185  also  daz  im  der  kunic  ni  ht 

het  gelihen  diu  lant, 

diu  er  im  zerbe  nant. 

zehant  die  hern  vermezzen, 

swaz  ir  was  gesezzen 
g^^jg'^  dishalp  der  Tuonouwe  staden, 

des  fursten  und  des  landes  schaden 

würben  stsetlich'^, 

an'  von  Stubenberc^  her  Heinrich 

unde  noch  ein  herre  kluoc 
98195  getriu  und  menlich  genuoc 

zuo  den  sachen  sich  niht  stiez, 

der  burcgräf  von  Grors*  er  hiez. 

die  zwene  huoten  sich  sere 

vor™  alhu°  diu,  da  ir  ere 
98200  moht  von  sin  gekrenket : 

Avand  swer  also  wenket 

ab  sinem  rehtem'^  herren, 

der  hat  dester  minner  eren. 

her  Hadmär  von  Valkenberge '^ 
98205  und  her  Ortel  von  Kranchperge 

die  wären  so  unversunnen, 

daz  si  Glockeniz  gewunnen. 

die  munich^  si  üz  stiezen. 

swes  si  mohten  geniezen, 
98210  er  wser  kunt  oder  gast, 
M.2i3'der  was  in  als  ein  hast. 

niemen  mich  noeten  sol, 

des  geti'üwe  ich  iu  wol. 


98144—98149.     i)  Da  1.  2. 

98150—98199.  a)  wer  1.  b)  die  lücke  unbezeichnet  1.  2.  c)  sw.  Pez]  Wurden  1;  Würen  2.  d)  in  1.  2. 
e)  prief  1.  2.  f)  -vest  2.  —  die  lücke  unhezeichnei  1.  2.  g)  fürt  1.  2.  h)  Nu  1.  i)  v.  98179]  /.  2. 

k)  stätichl.  2.  1)  An  den  1.  in)  Von  2.  n)  alle  1.  2. 

98200—98213.     a)  -en  2.  b)  valchwerch  1. 

1)  98145 — 98153.  Das  geschah  noch  am  18.  IX.  1309.  Nach  v.  98153  sind  vielleicht  mehr  als  zwei  verse 
ausgefallen;  denn  man  erwartet  —  nach  dem  inhalt  der  Urkunde  —  dass  nicht  bloß  die  helehnung  der  herzöge, 
sondern  auch  der  verzieht  des  reiches  ausgesprochen  tvar.  Immerhin  kö)inte  aber  auch  der  letztere  gedanke  von 
selbst  sich  verstanden  haben,  wenn  etwa  folgte:  daz  er  diu  lihe  eigenlich  |  herzog  Liupolden  und  Fridrich  (oder: 
den  herzogen  ellensrich).  2)  981G4.    Ergänze:  so  si  beste  westen.  3)  98193.     Ich  bezweifle,  dass  Stuben- 

berg der  Überlieferung  das  ursprüngliche  bietet.  Vgl.  den  Zusammenhang,  in  welchem  98410  die  Stubenberger 
stellen.  —  Vielleicht  Schounberc?  Zwei  Heinriche  dieses  geschlechis  um  diese  zeit  mehrfach  belegt  im  Urkdb. 
Österr.  ob  d.  Enns  IV,  V.  4)  98197.    Her  ßapot  der  Eurkgraf  von  Gors,  so  z.  b.  Fontes  II,  18,  s.  128  am 

2.  III.  1309  belegt.  5)  98208.     Der  Benedictiner  propstei  daselbst  (s.  Schnürer  in  Bll.  des  ver.  f.  landesk. 

von  Nieder-Öst.  1885,  s.  397). 
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daz  ich  nenn  ir  dheines  nam, 
98215  si  wurden  mir  darumbe  gram: 

swer  die  Wiennjer  fragt, 

dem  wurde  wol  gesagt, 

wer  die  wsern  gewesen, 

die  in  irn  wingarten''  lesen 
98220  wolden  ungebeten. 

vereinet  si  sich  heten, 

daz  si  in  dem  lande 

mit  roube  und  mit  brande 

begiengen  an  dem  zil 
98225  not  und  angest  vil. 

also  wurden  si  betrogen 

von  der  Beier  herzogen, 

den  man  Otte  nande. 

swa  si  riten  in  dem  lande, 
98230  da  fuorten  die  beide  ziere 

siniu  venel*^  und  baniere, 

damit  wolden  si  im  dienen; 

ouch  sanden  si  hinz  Wienen 

der  selben  venel''  wol  fünf  hundert 
98235  den,  die  sich  gesundert* 
s.  420»  heten  von  den  getriwen  — 

die  ez  hernach  wart  geriwen, 

daz  si  so  verre  volgen  wolden 

dem  schutzenmeister^  Perhtolden. 
98240  ez  was  also  an  getragen, 

daz  ze  den  benanten  tagen 

die  selben  herren^  al 

still  und  äne  schal 

in  die  stat  solden  komen, 
98245  unde  so  daz  heten  vernomeu 

ze  Wienen  ir  geselleschaft, 
bi.2i3«s6''  solden  si  mit  aller  kraft 

an  die  burc  ilen 

und  die  an  pilen, 
98250  unz  man  si  mühte  gewinnen. 

da  wären  zuo  der  zit  innen 

der  jungen  herzogen  zwen. 
und  do  man  daz  solt  begen 

eines  morgens  fruo, 
98255  nü  enweiz*  ich,  wie  ez**  kam  darzuo, 
daz  der  sache  und  der  vart 
der  huobmeister'  inne  wart. 


der"  sande  zuo  dem  mal 

in  die  stat  über  al 
98260  nach  sinen  friunden  gemein 

und  wart  mit  in  des  enein, 

swaz  si  der  besten 

in  den  triwen  westen, 

daz  si  mit  werk**  oder  mit  rseten 
98265  ungerne  iht  tseten, 

daz  untriwe  waer  genant, 

die  besanden®  si  zehant 

und  teten  in  zuo  der  stunt 

die  an  gelegten  sache  kunt 
98270  und  brähten  si  an  daz  phat, 

daz  si  swuoren  an  der  stat, 

si  wolden  e  ersterben 

und  williclich  verderben, 

e  si  des  liezen  iht  ergän, 
98275  daz  wider  den  fursten  wser  getan. 

und  do  si  bestsetigten  die, 

in  die  burc  der  huobmeister  gie 

wol  mit  tüsent  mannen 

und  fuort  diu  kint  von  dannen 
98280  hin  heim  in  sin  hüs. 

der  burgser  turn  und  klüs 
bisH»^^*  liuten  er  besazte 

so  wol,  daz  er  getrazte*^ 

den  ungetriwen  vol, 
98285  als  ein  getriwer  ^  man  sol. 

die  turn,  die  da  Stent  enpor 

ob  ieghchem  burctor, 

die  besazt  er  mit  schal 

und  ouch  die  turn  über  aP, 
98290  die  an  die  rincmür  gent, 

und  die  turn,  die  da  Stent 

in  der  kirchen  ze  sant  Stephan. 

daz  wart  darumb  getan, 

daz  si  der  glocken  manicvalt 
98295  heten  selbe  den  gewalt. 
und  die  wil  daz  ergie, 

der  schutzenmeister  hie 

mit  den  sinen  drat 

wart  ouch  ze  rät, 
98300  wie  siz  solden  vähen  an. 

nü  kern  einer  dar  gegän 


98214-98249.     c)  -gärten  2.         d)  d)  vendel  1.  2.        e)  pes.  2.        f)  schuczmayster  1,  u.  ö.         g)  hetten  1. 
h)  Da  1. 

98250—98301.     a)  ways  1.  2.  b)  ez  Pez]  er  1.  2. 

sampten  1.  f)  getr.  Pez]  getracht  1.  2.  g)  getsew  1. 


c)  d.  Pez]  Den  1.  2. 
h)  ü.  al]  all  2. 


d)  wer  2. 


e)  pe- 


1)  98257.     Konrad,  oft  belegt  Fontes  II,  18,  von  1297—1324. 

Dentscbe  Chroniken  V. 
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und  seit  im*  diu  maere, 

wie  der  huobmeister  wsere 

gewarnt  und  wie  er  het''  gevarn. 
98305  do  enAvestens  *',  wie  gebärn. 

die  hern  euch  niht  vermiten, 

beinzigen''  si®  zuo  riten 

ieglicher  üz  irn  kreizen, 

als  si  heten  geheizen. 
98310  do  waren  in  diu  tor 

beslozzen,  daz  si  hie  vor 

muosten  beliben. 

den^  man  die  untriu  sach  triben, 

Perhtolt,  den  ich  e  nant, 
Jf/^^do  der  bevant^, 

daz  daz  dinc  undervaren  was, 

als  ich  e  las, 

do  sand"^  er  algeriht 

zdem  huobmeister,  ob  er  iht 
98320  solhes  hete  vernomen, 

da'  er  zuo  solt  ze  dienste  komen. 

do  enpot  im  hinwider 

der  huobmeister  sider, 

er  bedorfte  siner  helfe  niht: 
98325  ein  wie  getaniu  phliht 

ze  Wienen  wsere  an  getragen, 
s.  420=  daz  gehörte'^  man  wol  sagen, 

swenne  got  gesande 

den  fursten  heim  ze  lande 
98330  oder  von  Pilichtorf  hern  Dietrich. 

ab  der  botschaft  hezlich 

erschrac^  meister  Perhtolt. 

niht  lenger  er  wolt 

in  der  stat  ze  Wienen  wesen, 
98335  er  floch,  da  er  trüt  genesen, 

von  Wienen  an  urloup. 
dannoch  brant  und  roup 

die  herren  pruoften  in  dem  laut. 

swaz  man  guotes  vant, 
98340  daz  den  Wiennseren  gehorte'"  zuo, 

daz  wuost  man  spate  unde  fruo, 

daz  si  sin  niht  ensparten; 

si  lasen  in  im"  wingarten, 


und  swaz  si  in  mohten  getuon, 
98345  des  was  do  weder  frid  noch  suon  °, 

und  den  Niunstetseren  sam. 

si  wären  allen  den  gram, 
bi.2u<=die  daz  bescheinten, 

daz  si  den  herzogen  meinten 
98350  mit  triwen  und  mit  liebe. 

der  vartens'''  als  die  diebe. 

do  wolt  der  povel  von  Wienen 

dem  fursten  damit  dienen, 

daz  si  vertriben  drät 
98355  von  Wienen  üz  der  stat 

Otten,  hern  Heimen  suon; 

daz  selp  sach  maus''  ouch  tuon 

den  alten  herren  Grifen  — 

der  he  daz  dinc  hin  slifen, 
983G0  daz  er  darzuo  niht  entet, 

als  er  billich  getan  het; 

mit  dem  ouch  an  der  vart 

von  Wienen  vertriben  wart 

der  sweher  meister  Perhtoldes 
98.365  und  heten  als  grozes  goldes 

für  den  schutzenmeister  niht  genomen: 

waeren  si  in  an''  komen, 

si  bieten  in  verderbt 

und  jsemerlich  ersterbt. 
98370  nu  begnnden  mit  kluogen  dingen 

darunder  '^  teidingen 
K.  421«  geistlich  Hut  und  werltlich, 

still  und  offenlich, 

beidiu  spät  und  fruo, 
98375  unz  siz  brähtcu  darzuo, 

daz  sich  daz  volc  lio   gezemen 

ir  beredunge  nemeu, 

daz  si  an  der  geschihte  vär 

Avseren  unschuldic  gar, 
b?2UJ^^®  meister  Perhtolden, 

von  dem  si  niht  nemen  wolden 

ze  Wienen  diu  gemeine 

beredunge  deheine. 

also^  komen  die 
98385  Avider  in  die  stat '  hie, 


9&302— 98349.     a)  yu  1.  b)  wer 

g)  penand  (undeiUlich)  2.  h)  fand  1. 

n)  ir  2.  o)  w.  —  s.]  frid  und  suen  1.  2 

98350—98385.     a)  varchten  sy  1.  2. 


1.  c)  -en  2.  d)  Pey  aincz.   1.  2.  e) /.  2.  f)  Do  1.  2. 

i)  Daz  1.  k)  hört  2.  1)  Erscliracht  2.  m)  liort  2. 

b)/.  1.  2.  c)  vor  in  1.  d)  Dar  widor  2.  e)  Alsus  1. 


1)  98385.  In  der  ihat  Gesiegelt  Griffo  bereits  am*  5.  11.1310  eine  Urkunde  des  Inihmeisters  Konrad  (mit 
Lern  Greiifeu  und  hern  Ulroichs  pei  den  Pnulern,  unserr  vreunt  —  Griffo  ist  des  Indniicisters  vetter,  Fontes  II, 
16,  s.  30  —  insigeln)  Fontes  II,  18,  s.  131,  die  jedesfalls  in  Wien  ausgestellt  ist. 
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ir  und  des  fursten  reht  unverzigen. 
nü  beleip  unverswigen 

disiu  geschiht 

her  ze  Stire  niht, 
yssuo  ez  wart  allez  geseit 

dem  beide  unverzeit, 

liern  Uolrich  von  Waise, 

der  da  und  ouch  e 

des  fursten  schaden  gerne  wände. 
Ü8395  der  was  hie  ze  Stirlandc 

houbtman  zuo  der  zit. 

er  het  niht  lenger  bit, 

er  begund  hinz  Pettou  ilcn. 

da  was  zuo  den  wilen 
9&100  bischolf  Kuonrat  der  Salzpurgsere, 

dem  sagt  er  diu  maere, 

waz  man  zOsterriche  tot, 

unde  nach  siner  bet 

der  bischolf  Kuonrat 
98105  kom  her  ze  Gretze  drät. 

dar  kom  zao  im  snelliclich 

von  Hiunburge*  gräf  Fridrich 

und  der  frie  von  Sounecke***, 

von  Hohenloch*^^  der  kecke, 
98410  dar  komcn  die  Stubenbergsere^ 

und  die  bed*^  Liehtensteinsere'^'*, 

und  swaz  man  in  dem  lande '^ 

herren  erkande^ 

die  dheiner  mäht  phlagen, 
98415  die  reise  niht  verlägen. 

dar  kom  der  von  Seckouwc^ 
s.  421»' und  die  hciTcn  von  Pcttouwe'^. 

die  herreu  algemein 

wurden  des  enein, 
98^120  daz  si  buteu  beide 

ir  triwc  und  ir  eide 

von  Salzpurc  bischolf  Kuonrat 

an  des  herzogen  stat, 

daz  si  zallen  wegen 
08425  gegen  im  wolden  phlegen 

dicustcs  und  grozer'''  tri  wen, 

und  an  den  Sachen  niwen 

wolden  si  geholfen  sin 


von  Österrich  dem  herren  min. 
98430  und  do  daz  geschach, 

sä  zehant  darnach 

wurden  si  ze  rate, 

daz  der  von  Waise  dräte 

mit  aller  siner  mäht 
98435  gegen  Ostrich  gäbt 

und  da  schüef  des  fursten  frum, 

als  in  lerte  sin  wistum. 

der  bereite  sich  darzuo 

beide  späte  unde  fruo, 
98440  wie  er  ein  mäht  brseht^  ze  hüf. 
nü  kerte  bi  der  Muore  üf 

der  Salzpurgsei',  als  ich  vernam', 

und  do  er  hinze  Vanstorf  kam, 

ein  bot  ser  zuo  im  gähte, 
98445  der  im  brieve  brähte, 

an  den''  er  las, 

swaz  im  geschriben  was, 

von  Worte  ze  werte 

hinz  ende  von  orte 
984.50  alle  die  geschiht, 

Avie  ez  ze  Spire  was  verriht 

zwischen  dem  kunic  Heinrich 

und  dem  fursten  von  Österrich. 

die  brieve  er  do  sant 
98455  über  al  in  daz  lant 

künden  unde  gesten, 

die  ot  gerne  westen 

guotiu  mser  von  dem  herzogen*^ 

984(iü  gegen  Friesach, 
da  het  er  gemach 
fünf  tage  und  niht  mere. 
darnach  tet  er  kere 

S.421';  gegen  Salzpurc  hin  wider. 

98465  wie  nü  gefuor  ^  sider 
von  Waise  her  Uolrich, 
daz  sag  ich  iu  kuntlich. 
hie  ze  Stire  er  gewan 
Avol*^ hundert  man. 

98470  mit  den  huop  er  sich 

gegen  Österrich  den  strich, 


1)8386—98449.     a)  howuburg  1;  Hewburcli  2.  b)  Samek  2.  c)  -lo  2.  d)  zweu  2.  e)  -staiu  1. 

f)  hier  emliijt  die  ha.  2.  g)  -es  1.  h)  br.  Pez\  f.  1.  i)  vernäm  (:  ehern)  1.  k)  dem  1. 

98450—98471.     a)  die  lücke  unbezeichnel  1.  b)  gefuegt  1.  c)  die  lücke  unbezeichnel  1. 

1)  9«4Ub.  Ulrich.  2)  98409.  Heinrich.  S)  98410.  Friedrich,  Heinrich,  Wulfimj.  4)  98411.  Wühl 
Otto  (III.)  und  Rudolf  (I.J;  ihr  vatcr  Otto  II.  lebte  noch.  5)  98416.  Friedrich.  6)  98417.  Hartnit  und 
Herdegen.         7)  98458.     Ergänze:  darnach  sach  man  in  zo^en. 
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dei*  über  den  Hartperc'*  get. 

die  er  da  bi  im  het, 

die  wären  unverzeit. 
9S475  under  wegen  man  in  seit, 

si  solden  sich  darzuo  warn 

und  üf  einen  strit  varn, 

Avand  von  Ostrich  die  herren 

wolden  gegen  in  keren 
98180  nm'  üf  den  wän, 

daz  si  strites  erlan® 

wurden  üf  der  reise. 

'durch  deheine  freise 

darf  uns  daz  niemen  sagen: 
98485  die  veigeu  und  die  zagen 

al  daheim  beUben  sint. 

nü  dar,  Hebiu  miniu^  kint', 

der  von  Waise  sprach, 

'lät  iu  nü  wesen  gach, 
98190  daz  wir  hiute  den  Stirseren^ 

ir  altez  reht  bewseren, 

die  des  sint  für  komen, 

als  ich  hän  vernomen, 

daz  si  von  menliclier  tat 
98i95  an  deheiner  stat 

nie^  wurden  verdrungen. 

den  frechen  beiden  jungen 

er  so  vil  vor  seit, 

waz  wird  und  wirdikeit 
98500  si  ^  gewunnen  phliht, 

ob  si  von  manheit  schieden  niht, 

mit  maniger  rede  guot 

meulichen  muot 

erwecte  er  an  in, 
98505  unz  er''  si  brähte  an  den  sin, 

daz  ir  herz  also  ernande'' 

und  daz  ir  ieglicher  wände, 

er  biete  eines  lewen  kraft. 

hin  fuor  diu  geselleschaft 
^^'^l^^^fri  aller  zagheit, 

daz  in  niemen  wider  reit. 


ez  was  nü  wol  spät, 

do  si  komen  hinz  der  Niwenstat. 

si  herbergten  gemeiniclich 
98515  hie  vor  bi  sant  Uolrich. 

DCCCXXX.    die-i   naht  heten   si  ge- 
mach. 

des  nsehsten  tages  man  sach 

von  Waise  ^  den  frechen 

die  wil  des  fursten®  schaden  rechen, 
98520  den  im  heten  getan 

die  selben  dienstman, 

die  sich  da  wider  heten  gesazt, 

unde  sint  noch  unergazt 

von  der  Beier  herren  herzog  Otten 
98525  des  schaden,  den^  mit  sinen  rotten 

in  tete  der  von  Waise. 

schaden  unde  smsehe  me 

der  Potendoi'fser  spurte: 

vor  Kirchslag  und  Ebenfurte 
98530  wart  im  des  tags  verbrant, 

swaz  man  des  sinen  vant. 

sam  tet  man  den  andern  ouch, 

do  so  manigen  grozen  rouch 

man^  sach  in  dem  land  üf  gen, 
98535  do  begunden  sich  versten 

ze  Wienen  die  burgsere, 

daz  der  von  Waise  komen  wsere. 

des  wären  si  fro. 

üf  sinen  trost  si  do 
98540  fuorn  üz  mit  irer  kraft, 

und  die  si  schadhaft 

heten  vor  gemachet, 

die  wurden  von  in"^  geswachet, 

wand  si'^ 

98545  guoter  bürge "... 

unde  brächen'  .... 

dem  von  Waise'  . .  . 

dem  herzogen'  .... 

het  erworben^  sigenunft, 
98550  wold  er  sich  rechen  baz 


g)  steyrarn  (:  bewarn)  1. 


b)  er  Pez]  f.  1.        c)  ermaut  1.         d)  Dy  1.         e)  die  —  f.]  Der  wyl  fursten  1. 
h)  ym  1.  i)  i)  i)  i)  i)  die  lücke  unhezeichnet  1.  k)  erparben  1. 


98472—98499.     d)  barperg  1.  e)  nicbt  erl.  1.  f)  1.  m.]  lyebe  meyne  1 

h)  n.  Pez]  Dy  1. 

98500—98550.     a)  Dy  1. 

f)  des  1.  g)  m.  Pez]  f.  1. 


1)  98518  ff.     Auch  das  eingreifen  Ulrichs  von  Wällsee  berichtet  die  Cont.  Canon,  s.  Budb.,  auch  nennt  sie 
Kuitrud  den  l'otendorfer  s.  819,  43  f.  2)  98544 — 98548.     Ich  verzichte  auf  einen  herstellimysversuch,  loeil 

nicht  einmal  sicher  ist,  ob  die  um  versanfang  stellenden  Wörter  in  der  that  die  versanfänge  sind,  und  loeil  der 
anhaltspunht  des  reimes  fehlt.  Nur  für  98548  lässt  sich  nach  maßgäbe  der  folgenden  reimzeile  vermuten,  dass 
der  versschluss  mit  siner  kunft  lautete. 
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an  den,   die  iren  haz 

dem*  fursten  heten*'  erzeiget 

und  in  wolden  hän  geveiget*^, 

darzuo  wolden  si  im  dienen, 
98555  so  daz  si  im  von  Wienen 
s.  422»' wolden  bringen  üf  den  plan 

zweinzic  tüsent  man 

bereit  in  lieliter  sarwät*^, 

unde  daz  doch  ir  stat 
98560  wsere  wol  behuot 

mit  warnunge  guot 

vor  den  ungetriwen, 

die  den  werren®  niwen 

da  gemacht  heten 
98565  in  dem  land  und  in  den  steten. 

diz  wart  niht  verswigen 

den  herren  schuldigen, 

die  sich  da  heten  vergezzen  ^ 

ahten  unde  mezzen 
98570  si  daz  dinc  begunden, 

ob  si  iht  erfunden, 

damit  si  beliben 

üz  dem  lande  unvertriben. 

nü  künden  si  niht  erfinden, 


98575  damit  si  möhten  ^  überwinden 

des  lantvolkes  zorn: 

si  heten  verlorn 

vest  und  urbar, 

ksemen  in  ze''  vär 
98580  von  Wienen  die  burgaere 

und  die  Niunstetsere, 

die  si  vor  beswärten 

an  irn  wingarten, 

da'  si  in  ot  heten  gelesen. 
98585  welich  rät  ir  solde  wesen, 

daran  si  verzagten. 

vil  boten  si  jagten 

in  dem  lande  her  und  hin'', 

daz  si  ksemen  zin 
98590  und  in  mit  teilten  drät 

ir  helfe  und  ir  rät, 

ob  siz '  mit  dheinen  dingen 

möhten  zuo  bringen, 

daz  si  irer  schulden 
98595  ksemen  ze  hulden  ^ 


98551—98595.    a)  Deu  1. 
f)  verczigeu  1.         g) /•  1-  li) /• 


b)  h.  Pez]  het  1.  c)  gefrayt  1.  d)  scharbat  1.  e)  weyreu  1. 

1.  i)  Dye  1.  k)  hin  Pez]  yn  1.  1)  sy  1.  m)  hier  bricht  hs.   1  ab. 


REGISTER 


Die  Ziffern  hczeichnen  die  verssahl.  Durch  cingelclamnierte  gif  fern  deute  ich  an,  dass  der 
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A. 

Abel  94765.  04769. 

Abraham  16111.  52379. 

Absolon  47516. 

Ach,  eiu  hoher  her  vou  1026;  gräve  von 
13238. 

Ach  (Aachen)  9628.  12621.  12779.  12833. 
18986.  25895,  5.  60023.  60117.  60126. 
60171.  60186.  72997.  73001.  79978. 
95800.  95831.  95845.  95874.  95913. 
95972;  tiiom  ze  9628. 

8.  Achaz,  Achazius  47586.  47614. 

Achilles  38898.  67066. 

(Acerra),  s.   Thomas. 

Adam  52113.  53649.  67061.  93823.  94765; 
söhne:   Abel,  Kayn. 

admirat  *.  im  glossar, 

Admuiidiere  37877.  69854;  vogt  der  37877. 


Admunt 
18799. 
26391. 
27296. 
27887. 
28975. 
35916. 
37001. 
37855. 
38384. 
41980. 
42294. 
42580. 
54263. 
55066. 
56466. 
67559. 
69021. 
vogtie 
41928; 


kl.  6209 

18815. 

26614. 

27515. 

28060. 

30839. 

36031. 

37114. 

37968. 

39570. 

42032. 

42310. 

42629. 

54780. 

55257. 

56522. 

67632. 

69672. 
26829. 

äbte 


18584. 
24310. 
26761. 
27806. 
28081. 
30892. 
36650. 
37226. 
37989. 
41812. 
42088. 
42362. 
42695. 
54892. 
55287. 
(56557). 
68569. 
69721. 
70337; 
Heinrich 


18662.  18793. 

24365.  26107. 

26811.  26828. 

27838.  27876. 

28567.  28640. 

35550.  35589. 

36885.  36898. 

37295.  37460. 

37995.  38028. 

41892.  41927. 


42172. 
42374. 
43716. 
54948. 
55584. 


42248. 
42546. 
54121. 
55036. 
55703. 


56576.  60360. 
68578.  68627. 
69805.  70339; 
stiftsere  27887. 
,  Engelbrecht. 


Adolf,  gr.  V.  Nassau,  d.  kg.  58230. 
58235.  (58238).  58580.  58722.  58750. 
58782.  58930.  59526.  (59565).  59610. 
59620.  59632.  (60023).  (60082).  (60089). 
60129.  60172.  60177.  (60226).  (60636) 
66337.  66377.  66650.  07097. 
(67419).  67539.  67638.  67671. 
68171. 
68897 
69517. 
69982. 
70687. 
71277 


60267 

67342 

67679 

()8832. 

69491. 

69918. 

70610. 

(71065) 

71340. 

71423. 

71666.  (71674) 

71737.  717.Ö0. 

71886.  71932. 

72062.  (72065) 


67697. 

68841. 
69511. 
69949. 
70681. 
(71096). 


71354. 
71440. 


(68177). 

68988. 

69530. 

69988. 

70794. 
.  71297. 

71377. 

71563. 

71695. 

71823. 


08699. 
69469. 
69912. 
70584. 
70800. 
71332. 
71408. 
71648. 
71701. 
71836. 
72053. 


71365. 

71471. 

71689. 

71807. 

71955.  (71962). 

72222.  72231.  (72237). 
72294.  (72300).  72309.  72317.  (72354). 
(72384).  72408.  72419.  (72430).  72560. 

72612.  (72655).  72674. 

72796.  (72802).  (72807). 
72901.    73754.    73809. 

79742.     79924.     79953. 

97547.  (97551).  97656. 
(97675) ;.9em.;  (Imagina);  kinder : Ruoi>- 
reht,  (Älathilde). 

(Adolf  VII.),  gr.  V.  Bergen  (58285). 
(58290).  (58304).  (58498).  (58520). 
(58639).  (58651).  (58717).  (58785). 
(58885);     tochter    (angeblich):     58886. 

Africa  9496.    9552.    64758. 


72574.    72606 
72771.  (72785). 
(72823).    72838 
74200.    77070. 
82564.    93107. 


Aglei     (Aquileja)     152. 
10145.     10147.     10156. 
34029.    34129.    34730. 
96815;     Patriarchen. 


10130.      10134. 

10171.     10636. 

93548.     93574. 
(Gregor),     Kei- 


uunt,  Ottobon;  vogt:  Albreht  v.  Görz. 

Aglüia'ro  34045. 

(Agnes),    tochter  kg.  Albrechts  1.,    gem. 
kg.    Andreas    III. 
(78313).    (78357). 


V.    Ungarn  (74459). 


(Agnes),  tochter  kg.  Rudolfs  I.,  gem.  h. 
Albrechts  II.  v.Sachsen(12878).  (39262). 

(82257). 

Agnes,  tochter  kg.  Ottokars  II.  v.  Böhmen, 
gem.  h.  Rudolfs  v.  Österreich  17764. 
("17801).  (17900).  (18003).  18052.  20186. 
22818.  (93863). 

(Agnes),  tochter  kg.  Wenzels  II.  v. 
Böhmen  aus  erster  ehe,  verl.  mit  gr. 
Ruprecht  v.  Nassau  (66265).    (84939). 

(85883). 

(Agnes),  tochter  kg.  Wenzels  II.  v. 
Böhmen  aus  zweiter  ehe  (86529). 
(90013).    (90029). 

(Agnes),  Schwester  des  landgr.  Ludwigs  IV. 
V.  Thüringen,  gem.  h.  Heinrichs  v.  Möd- 
ling  (1187). 

(Agnes),  tochter  des  h.  Meinhart  v.  Tyrol- 
Kärntheu,  gem.  des  landgr.  Friedrichs 
des  freidigen  v.  Thüringen  (2736). 

(Agnes),  tochter  des  markgr.  Herman 
V.  Baden  und  der  Babenbergerin  Ger- 
trud, gem.  h.  Ulrichs  v.  Kärntheii, 
dann  des  gr.  Ulrich  v.  Heunburg  (1212). 
(2657).  (2669).  (2691).  (9251).  (55878). 
(61763).    (63254). 

Agnes,  kebse  kg.  Wenzels  II.  v.  Böhmen 

(86330).    86378.    86387. 

Agrim  2351.  2622.  2640.  5372.  5593. 
5610.  5627.  5642.  5651.  5663.  5690. 
5826.  5922.  6351.  6719.  8077.  41390. 
43748.  77925.  93476.  96149;  der  (her- 
zöge) von  41390;  bischof:  (Johannes); 
herzöge:  Stephan,  (Stephan)  der  Wa- 
banic. 

Akarin,  Orient,  kg.  45317. 

Akcrs  (Accon)  9411.  44588.  44606.  44622. 
44631.  44650.  44678.  44749.  44782. 
44808.  44959.  44977.  45052.  45055. 
45065.  45092.  45096.  45138.  45199. 


Akersaere 


Albreht. 
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45218. 

45277. 

45340. 

45451. 

45474. 

45536. 

45552. 

45929. 

46072. 

46090. 

46159. 

46290. 

40307. 

46310. 

46356. 

463.59. 

46567. 

46573. 

46598. 

46096. 

46760. 

46773. 

46818. 

46988. 

47102. 

47i;^4. 

47170. 

47190. 

47300. 

47304. 

47328. 

47.343. 

47304. 

47378. 

47389. 

47421. 

47469. 

47635. 

47043. 

47647. 

47663. 

47721. 

47742. 

47908. 

47969. 

47981. 

47980. 

48009. 

48057. 

48124. 

48126. 

48220. 

48244. 

48248. 

48250. 

48269. 

48290. 

48303. 

48326. 

48330. 

48369. 

48375. 

48399. 

48405. 

•48431. 

48449. 

48506. 

48526. 

48567. 

48845. 

48894. 

49305. 

49324. 

49422. 

49440. 

49447. 

49450. 

49595. 

49715. 

49737. 

49933. 

49960. 

50134. 

50212. 

50391. 

50395. 

50467. 

50559. 

50780. 

50804. 

51051. 

51071. 

51279. 

51305. 

51325. 

51381. 

51391. 

51401. 

51595. 

51604. 

51612. 

51627. 

51648. 

51608. 

51700. 

51810. 

51972. 

51984. 

52389. 

52413. 

52454. 

52459. 

52477. 

52516. 

52794. 

52837. 

52846. 

53103. 

53116. 

53139. 

53187. 

53198. 

53235. 

53243. 

53248. 

53265. 

53664. 

67843; 

der  potestat  von 

45929. 

46309; 

die  brüeder  vol 

1  48124, 

s.    auch    Spitala^re,  tiutsche 

herren, 

Tempelrere;  drei  mauern  und  drei 

graben 

48284; 

bürg 

des  königs  v. 

Cyperr 

44651. 

50120. 

50478. 

50602. 

50690, 

des  köni<?s  v.  A 

rmenien 

44651; 

Straße 

der  \ 

'eneziauor  44003 ,  der 

Genuesen  446' 

(3. 

Aker.stere 

45989. 

40074. 

46253. 

40300. 

46558. 

47443. 

47902. 

48025. 

48055. 

48088. 

48202. 

48534. 

48552. 

48590. 

48648. 

48790. 

48850. 

48938. 

48945. 

49083. 

49212. 

49245. 

49404. 

49507. 

50095. 

50380. 

50400. 

50484. 

50524. 

50563. 

50078. 

50931. 

51202. 

51200. 

51424. 

51609. 

53103. 

Alamani  (Dentscldaiul)  12272. 

Albarn,  die  (darf  hei  Wien,  gegenübei- 
Gr.-Enzei'sdorf)  87088. 

Alben,  s.  Sifrit. 

Albenrein,  *.  Alhoch. 

Alberich  v.  Merspurc  iiioi.ster  342. 

Albrecht,  Alber(t),  Albertin 

Albreht  (I.),  gr.  v.  Hab.sburg,  h.  v.  Ö.ster- 
reich,  d.  kg.  12098,  139.35.  17819. 
18902.  19029.  (19651).  (19746).  19759. 
19964.  20194.  20199.  (20858).  22811. 
22853.  22803.  22901.  22922.  22944. 
(22977).  22988.  23039.  23050.  (23054). 
23088.  (23104).  23128.  23143.  23192. 
23202.  23257.  (23282).  23343.  (23360). 
23397.  24238.  (24978).  (2.5015).  (25021). 
(25059).  25063.  (25072).  25130.  25267. 
(25292).  (25437).  (25816).  (25865). 
(26064).  2()073.  26070.  (20090).  265(»7. 
26518.  20550.  20038.  (20053).  (20600^. 
(26696).  (20728).  (20734).  (26774).  2G807. 
27128.  27169.  (27230).  (27292\  27377. 
(27417).  27488.  (27492).  (27535).  27034. 
(27057). (27072).  (27720).  (277.50).  27781. 
(278.39).  (28583).  (2H590).  2«808.  (28884). 
(28952).  (28997).  (29097).  (29141).  29292. 
29408.(29715).  (29700).  (29770).  (29783). 
(29811).  (30171).  (30274).  (30294). 
(30337).   (30387).   (30497).   (30509). 


(30574).  30633.  (30646).  (30652).  (30698). 
30790.  30818.  (30841).  (30858).  30868. 
(30904).  (30975).  (31199).  (31267).  31293. 
(31431).  (31502).  (31598).  (33972). 
(35532).  (35538).  (35587).  35697.  (35743). 
(35779).  35815.  (35840).  (35908)  35922. 
(35954).  (35974).  (35990).  (30009).  36062. 
36135.  (36161).  36197.  (36270).  (36285). 
36291.  (36302).  (36378).  (36481).  30523. 
(30000).  (30709).  (30812).  37111.  (37140). 
(37281).  (37440).  (37558).  37700.  (37744). 
(37858).  (37891).  (37902).  (37928).  37939. 
(38000).  (38043).  (38097).  (38370).  38405. 
(38539).  (39234).  39281.  39574.  (.39600). 
(39804).  (40148).  40275.  (40288).  (40303). 
40398.  (40802).  (41013).  (41077).  (41297). 
41311.  (414.33).  41509.  41727.  41759. 
41785.  (41800).  (41800).  41893.  (41920). 
(41991).  (42008).  (42011)  (42064).  42080. 
(42112).  (42120).  (42170).  (42230). 
(42273).  (42286).  42302.  42699.  (42740). 
(42756).  42797.  42809.  (42822).  (42872). 
42971.  4.3051.  43086.  43107.  43178. 
(43309).  (43422).  (43452).  (43463). 
(43518).  (43542).  43559.  43023.  (43808). 
43930.  (43972).  44035.  (440GG).  (44103). 
(44238).  (44271).  (44394).  44390.  44431. 
(44453). (44537).  44562.  (54115).  (54934). 
(54950).  54901.  55031.  (55058).  55177. 
55182.  (55222).  (55253).  55277.  (55418). 
(55053).  (55087).  55829.  (55858).  55877. 
(55915).  (55951).  (.55971).  (50041). 
(50058).  (56096).  (56109).  (50138). 
(56146).  (56192).  (56237).  50273.  (56308). 
(56318).  56327.  (56375).  (56436).  56594. 
(50729).  (50827).  (50900).  56940.  57022. 
57174.  (57272).  (57491).  57515.  57543. 
57649.  (57669).  57711.  (57796).  57932. 
(57943).  57907.  57970.  57997.  58002. 
58012.  (58099).  (58117).  (58946).  58953. 
58955.(58977).  (58989).  (59001).  (59133). 
(59178).  (59250).  (59320).  (59410).  59645. 
(59664).  59676.  (59696).  (59705).  (59733). 
59758.  (59776).  (59793).  (59829).  59855. 
59977.  60048.  60000.  (00079).  00197. 
(00240).  (60202).  00208.  (00313).  (00455). 
00495.  00513.  (00990).  (01009).  61385. 
(61424).  61456.  (61531).  62946.  (03347). 
(63387).  65535.  65563.  (65625).  65789. 
65814.  (65800).  05874.  05893.  (00113). 
66121.  (06222).  (00250).  (0031.3).  00315. 
(06408).  66447.  (66474).  66534.  (66569). 
66659.  66607.  (66685).  00704.  (06760). 
(00772).  66877.  (00918).  (06940).  (66985). 
(67025).  67087.  67123.  07163.  (07187). 
67216.  (67402).  67415.  67519.  67503. 
(07607).  67625.  (67655).  67662.  (07705). 
(07784).  07789.  (0785.5).  (67890).  67902. 
<;8074.  08109.  08220.  (08237).  08318. 
(68479).  (68507).  68540.  (68649).  (68671). 
09029.  (69184).  (09308).  69338.  (09409). 
69422.  09437.  (,09444).  69449.  (09403). 
fi9477.  (69487).  0949<;.  (09520).  09545. 
(09559).  09585.  09005.  69616.  (69619). 
09634.  69660.  (69603).  69070.  ((i9723). 
09731.  69800.  09813.  69848.  69860. 
(69908). (09985).  (70016).  (70170).  70218. 
70233.  70297.  (70336).  70348.  70431. 
70528.  70570.  70016.  (70673).  (70700). 
(70703).  (70797).  70805.  (70815).  (70828). 
(70904).  70928.  (70931).  (70945).  (70952).. 
(7097.5).  70980.  70999.  71030.  (71043). 

(71112).71121.(71i24).  (71233).  (71262). 
71367.  71421.  (71765).  (71787).  71793. 
71802.  71821.  (71904).  (71910).  71929.| 


(71974).  71989.  72006.  (72021).  (72057). 
72004.  72083.  72100.  72199.  72203. 
72218.  72234.  72257.  72209.  72300. 
72313.(72324).  (72359).  (72367).  (72399). 


.2415. 
72588. 
72039. 
72813. 
72949. 
73067. 
73400. 
73555. 
73742. 
73912. 
74474. 
74010. 
(74678) 


72494 
(72014). 
72049. 
72831. 
72957. 
(73182). 
73484. 
73574. 
73785. 
73919. 
(74512\ 
74034.' 
74085. 


74795.  74820. 
74989.  75011. 


72010 

72005. 

72840. 

(72975) 

73255 

(73522) 

73034. 

73832. 

73945. 

(74548) 
(74051). 

(74758), 

74842. 

75022. 


(75055).  (75004).  75083. 
75195.  75248.  75320. 
75841.  70244.  7082s, 
70894.  70941.  70950, 
77054.  77072.  (77097). 
77825.  77842.  77887. 
78981.  78991,  79074, 
79771.  79835.  79809. 
79961.  79989.  80001, 
80623,  80788,  80819. 
80891.  (80921),  80945, 
81303.  81417.  81407. 
81554.  81558.  81504. 
81685.  81733.  81700. 
(81886),  (81899V  81907 
81993.  (82092),  82158, 
82240.  82272.  82295. 
82533.  82551.  82558. 
82842.  82871.  82951. 
(83152).  83223.  (83781).  83902 
(84451).  84403.  84511.  84551. 
(84842).  84840.  84870. 
(85101).  851.34.  8.5214. 
85283.  85301.  85313. 
(85405).  85426.  85490. 
85575.  85613.  85753. 
85919.  85923.  85956. 


72504 

72625, 
72747. 
72807. 

72985. 

73370. 

73537. 

(73040). 

73853. 

74199. 

74506. 

74603, 

74770, 
74921, 
75038. 

75130. 

75703. 

70832. 

70995. 

77147. 

78670, 

79088, 

79907, 

»0559. 

80822. 

81039. 

81496. 

81583. 

81815. 

(81923) 

(82213), 

(82381). 

82574. 

82980. 


84892 

85231. 

85349. 

85515. 

85763. 
(85987). 

86315. 

86744, 
89859 
(89944), 
90195 


86131.  80158.  80178. 
86709.  86734.  86742. 
86850.  (89841).  89847. 
(89895).  (89912).  89927 
(90014),  90073,  (90152) 
90407.  (90425).  (90456).  90545, 
90564.  90578.  (90657).  90665. 
(90706).  (90726).  90776.  90833. 
(90859).  90874.  90964.  91046. 
(91154).  91164.  (91192).  91225. 
91258.  91275.  91321,  91529, 
91803,  91962.  (92156),  92210, 
92265.  92387.  92390.  92407. 
(92709).  (92784).  92798.  92825. 
92873.  92885.  (92899).  92928. 
93019.  93090.  (93098).  93110. 
93190.  (93250).  93205.  93309. 
93755.  9.3901.  93922.  (93970), 
(94021),   (94020),   (94040). 
(94090).  (94102).  (9410.S).  94120, 
94102,  (94191).  (94223),  (94235), 
(94271  .  (94302).  943)S.S,  (94404) 
(94409),   (94480),   (9451«), 
(94504),  (945S0).  94595,  94011, 
(94089),  94725.  94!S05.  (948<S7), 
(95019).  951 12.  (95140).  95179. 
(95231).  95240.  95257.  95283. 
(95338).  96764.  (97290).  (97349) 
97548.  (97553).  (97589).  97641. 


725<:), 

72034, 

72801. 

72882. 

73004. 

73.382, 

73550. 

73052. 

73809. 

74450, 

74007, 

74074. 
,  74775, 

74947. 

75042. 
.  75175. 

75708. 

70844. 

77030. 
(77040). 

78974. 

79738. 

79937. 

80582. 

80847. 

81150. 

81512, 

81001. 

81875, 
.  81951. 
,  82223. 

82477. 

82590. 
(83130). 
.  84075. 
(84009). 

84930. 

85272. 

85398. 

85533. 

85791. 

85989. 

86509. 

80802. 
(89869). 

89901. 
(90382). 

90550. 

90692. 

90851. 

91102. 
(91239). 

91733. 
(92237). 

92554. 
(92850). 
(92960). 

93153. 
(93730). 

94005. 
(940()4). 
(94140). 
.  94262. 
,  94437. 
(94526). 
,  94004, 
,  94904, 
(95218), 
(95301). 
.  97412. 
(97653). 
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Albreht    —    Anäz. 


(97674).  97720.  97733.  97760.  98032. 
98118;  gem.:  Elspet;  kinder:  Ruodolf, 
Fridricli,  Liupolt,  noch  zwei  söhne 
98252,  Anna,  (Agnes),  Kathri,  eine 
■unbenamUe  tochter  70385. 

Albreht,  b.  v.  Chiemsee  58156.   93538. 

(Albrecht  IL),  h.  v.  Sachsen  (12248). 
(12876).  (19718).  (39680).  (56324). 
(59103).  (59109).  (59112).  (59122). 
(59640).  (69099).  (69463).  (71399). 
(71461).  (71487).  (71511).  (71542). 
(71562).  (71598).  (71619).  (71668). 
(71798).  (71882).  (71976).  (72225). 
(72296);  des  riches  marschalc  19717; 
.sein  marschall  71798.  71977;  gem.: 
(Agnes);  söhn:  (Rudolf). 

(Albrecht  der  entartete),  landgr.  v.  Thü- 
ringen (10840).  (37764);  gem.:  (Mar- 
garetha),  (Kunigunde  v.  Ei.senberg); 
söhn:  Heinrich,  Fridrich  (der  freidige), 
Dieznian. 

Albreht  (II.),  gr.  v.  Görz  15107.  34090. 
34106.  34292.  (34312).  34387.  34396. 
34447.  34467.  34477.  34483.  34516. 
34660.  (34762).  34840.  (35114).  (35174); 
vogt  V.  Aglei  34090;  sühne:  Heinrich, 
Albreht. 

Albreht,  gr.  v.  Görz  96833. 

Albreht,   gr.  v.  Heierloh  12684.  (12759) 

(14671).  (15162).  (31929).  32922.  58952 

58963.    (58973).    58997.  66933.  66970 

69547.  69901.  (69938).  (69969).  69975 

71111.  71123.  (71128).     71132.  71141 

71164.  (71187).  71194.     71202.  71219 
71226.     73892. 

(An)recht  I.),  gr.  v.  Tyrol  (5277).  (5306). 
(5313). 

(Albrecht)  v.  Pilichdorf  (74434). 

Alber  v.  Buocheim,  der  Buocheimaere 
18990.  23004.  25098.  25220.  25235. 
25526.  (42062).  43711.  (66305).  66468. 
(66569).  66570.  66583.  (66592).^  (68262). 
68267.  93428;  truchsieze  zÖsterricho 
68268;    söhne:    Alber,    Pilgrim. 

Alber  v.  Buocheim,  söhn  des  vorgenannten 
68265.  (68598). 

(Alber)  v.  Veltsperge,  truchsess  (1339). 

Albreht  v.  Frsene,  landeshauptmann  v. 
KUrnthen  10651.  (10810). 

Albreht  v.  Friberge  61256. 

Albreht  v.  Hornecke  5964. 

Albreht  (der  schenk)  v.  Kuonringe  84180; 
brtider:  (Heinrich),  [doch  84181  ist  sein 
neffe  Heinrich  gemeint]. 

Albreht  ab  der  Ziric,  laudschreiber  in 
Steiermark  73981.  78509.  78528. 
78560.     (78739).     (81839). 

(Albert),  ein  ritter  v.  Düringen  (16006). 
(16432). 

Albertiu  (Morosini)  40036.  40068.  43778. 
79361. 

Aldcmarn  st.  (Audenaarden,  ■  Flandern) 
63788. 

Alexander  kg.  38897. 

Alexandriä  .st.  47118. 


(Alfons  X.),  gräve  (richtig  könig)  v. 
Castilien,  bewerber  um  die  deutsche 
kröne  (12267).  (12359).  (12367).  (12402). 
(12501).  (12641). 

Alhoch  V.  Albenreine  77261. 

Alhöch  V.  Rakerspurge  26226.  26450. 
31150. 

Allegorische  namen 

Ere  15937.    89016. 

Gitikeit  17000. 

Melde  1471.    1477. 

Minne    18169.    18185.    18241.  18266. 

18279.  71211.  71216.  73201.  73207. 

73215.  73216.  75750.  75758.  75770. 
75789.  86391.  86395.  86401. 

Schande  15937. 

Tot  38804. 

Ungebite,  Ungebitikeit  18203.    18215. 
18229.  18244. 

Werlt    16738.     16741.  16743.     16758. 

16764.  16773.  16786.  16791.    16808. 

16833.  16864.  16883.  16894.    16898. 

16913.   16926.   17001.  17027.    17055 
17069. 

Alram   der  Fiustritzsere  25121.    (26450). 

Altburn  bürg  (Altbüron,  Schweiz)  97302. 
(97316). 

alte,  der  von  den  bergen  40751. 

Altenburc  bürg  (bei  Presaburg)  10899. 
10951.    30695. 

Altenburc,  ein  klosterlin  ( Nieder 6 sterr.) 
84814. 

Alten- Valkenstein  bürg  (Schweiz)  94577. 
94853. 

Altenhoven,  der  berc  ze  (siidl.  Frieaach, 
Kämthen)  92644.  (92744).  93642. 

Altenreinaere,  der  65764. 

Alzei  st.  72121.  72173.  72189.  72207. 
72276.    72287.    72834. 

Amade,  Amadeus,  Amodeus,  gräve, 
palatinus  43763.    80758.    83994. 

Ambolt  gräve  2378. 

Ambolt,  gräf  v.  Tamepog  43758. 

Ameiztal  (östl.  Staatz,  Niederösterr.)  6783. 

Amis  phafife  11477.  59141. 

Ancön  diu  marke  35015. 

S.  Andre  (im  Lavantal,  Kämthen)  36327. 
69766. 

Andre  (II.),  kg.  v.  Ungarn  31324.  97986; 
söhn:  Welä  IV. 

Andre  (III.),  markgr.  v.  Este,  kg.  v.  Un- 
garn 11651.  39927.  39968.  39972. 
39995.  40019.  40066.  40072.  (40090). 
40097.(40198).  (40286).  (40315).  (40377). 
(40386).  (40901).  (40962).  (40985). 
(41107).  (41135).  (41178).  (41197). 
41399.  (41404).  41452.  41478.  41591. 
(41773).  (41791).  (42919).  42979.  42988. 
43031.  (43322).  43449.  (43458).  43550. 
(43638).  43640.  (43731).  43867.  43934. 
43953.  44039.  (44056).  (44170).  44275. 
44360.  (44400).  (44430).  44451.  (44541). 
(56166).  (61458).  63146.  (63153).  (69578). 
(70660).  73514.  (73519).  74461.  74488. 


74509.  77882.  78022.  78043.  78261. 
78305.  78325.  78363.  78383.  79109. 
79331.  79349.  83066.  86667.  86774. 
87582.  89055 ;  sein  vater  angeblich  ein 
söhn  kg.  Stephans  V.  11590;  gem.: 
(Fennena),  (Agnes);  tochter:  (Elisa- 
beth). 

(Andreas),  b.  v.  Rab  43743. 

Andre,  b.  v.  Zeug  43751.    . 

(Andreas),  söhn  kg.  Stephans  V.  v.  Un- 
garn, s.  Kolman. 

Ankensteiu,  bürg  (.südöstl.  Pettau,  a. 
Drau,  Steiermark)  5674.    44147. 

Anna,  gräfin  v.  Heierloh,  gem.  kg.  Ru- 
dolfs I.  12686.  12758.  13866.  (14277). 
(18453).  (18686).  18926.  25900. 

(Anna),  tochter  kg.  Belas  IV.  v.  Ungarn, 
gem.  Rastislavs  v.  Halitsch,  kgs.  v. 
Matschouwe  (Masovien)  (8065).  (9274). 
(10240).  (10392).  (11359).  (11391). 
(11431).  (11496).  (11553).  (39988). 
(79150);  söhn:  Welä;  tochter:  (Kuni- 
gunde), (Griffina). 

(Anna),  tochter  kg.  Wenzels  II.  v.  Böhmen, 
gem.  Heinrichs,  hs.  v.  Tyrol-Kärnthen 
und  kgs.  v.  Böhmen  (85510).  (85922). 
(86523).  (89581).  (89834).  (89909). 
(89923).  (92418).  (92429).  (92457). 
(92808).  (95157).  (95190).  (96478). 
(96714). 

(Anna),  tochter  kg.  Albrechts  I.,  gem. 
markgr.  Hermans  v.  Brandenburg 
(67763).    67988.    (81971). 

Anne  (Annas),  h.  der  Juden  49799. 

Anne,  bruoder,  meister  der  Templer  51826. 

Antioch  st.  52612.    53489. 

Apolle,     Apollo  46721.  46847.  46971. 

47368.    47480.  47626.  47782.  49012. 

49316.  49320.  49941.  50752.  50800. 
50872.    51386. 

Arabes,  kg.  von  47361. 

Arabiä,  kg.  von  (47334).  47361. 

Arel,  Arl,  königreich  3951.  5130.  14435. 
39758.  64374.  74834.  91263. 

Arl  fl.  (Aare)  94106. 

Aristotiles  67065. 

Armeui,  Armenia  19106.  19156.  44646. 
44805.  45495.  46013.  46085.  46268. 
46287;  kunic  von  19107;  dessen 
tochter  19105;    *.  ferner  (Haithon). 

Arnvels  bürg  (südwesll.  Leibnitz,  Steier- 
mark) 82915. 

(Arnold  v.  Pelagrua),  cardinal  (96945). 
(97007).    (97072). 

Arnolt,  b.  v.  Bamberg  20914.  (20923). 
22385.  (22393).  22395.  (22407).  (22454). 
22480.  (22504).  (22531).  22652.  (22711). 
22734.  29786.  29984'.  30014.  30165. 
30897.  (33438).  33448.  (33484).  33488. 
35681.  58076. 

Arnolt,  gr.  v.  Trigou,  der  Trigouwjere 
40093.  40104.  40125.  40151.  40201. 
40934.    41643.    44474.    79383. 

Arofei,  Orient,  kg.  45317. 

Arräz,  win  von  35013. 

Arräz,  gräve  von  64338. 


Arrogiin    —    Böheim. 
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Arrog:un,  Arrogonn,  Arragün,  Arragoun 
;W7.  9:M.  ofiS'.).  .'5745.  iilH'S.  :iS-20. 
8897.  3999.  4000.  4177.  433G.  4;549. 
4358.  43SI.  4412.  44-25.  4575.  4713. 
4745.  480-2.  4823.  4991.  5023.  5032. 
5054.  5119.  53334.  53437.  53549. 
53608.  79780.  80500;  die  von  79780; 
könige:  Peter,  Jacob,  Fridricli. 

ArroguiKi?!-  3872. 

Artu.s  (Artolt),  der  von,  s.  (Roliert  II.). 
Artus  kg.  22946.  22962. 
Asmodeus  93774. 

Assyria  25.  47381;  knnic  von  47381. 
Astaroth  93772. 

S.  Augustin,  Augustinus  43930.  45728. 
AugustiniiT  13489. 
Augustu.s  k.  GS050. 
Azael  670G4. 

(Azzo  VII.  V.  Este),  niarkgr.  v.  Ferrara 
(96894);  Iruder:  96899.   9690S 


B  (P). 

Pab  nieister  318. 

J'.abenberc  (Bamherq)      14503.   14667. 

20913.  22393.  22504.  •297.S5.  29984. 

30897.  33438.  35681.  5.S()77.  »2850; 

der    von    35294;     bisrhöf'e:     Berhtolt, 

Arnolt,  Wulfinc. 

Babenbergan-e  33484. 

babest  123.  253.  433.  848.  2212.  2876. 
2966.  3111.  3139.  3145.  3651.  3968. 
4122.  4399.  4809.  4954.  4963.  5020. 
5033.  5176.  5231.  5253.  5332.  5406. 
5422.  5437.  5525.  5569.  5785.  8282. 
8318.  8338.  9211.  9604.  11748.  12086. 
12434.  12474.  12956.  13025.  13124. 
13422.  13426.  13436.  13534.  13605. 
19452.  19475.  19497.  20309.  21651. 
21698.  21742.  23620.  24412.  24829. 
27335.  27375.  27880.  28017.  33885. 
38620.  38863.  39706.  40762.  41966. 
46421.  48520.  52595.  53262.  53308. 
53583.    53703.    58822.     79114.     79700. 

"  79898.  86076.  93678.  95686.  97969; 
ba-bste  48933.  52630;  zweiunddreißig 
pübstß  47854.  Genannte:  Silvester  I 
Innocencius  I  V.,Urban  IV.,  Clemens  IV 
Gregor  X.,  Johann  XXL,  Nicolaus  111., 
Martin  IV.,  Ilonorius  IV.,  Nicolaus  IV., 
Coelestin  V.,  Bonifacius  VIII.,  Cle- 
mens V. 

Babilon  44689.  44793.  45105.  45274. 
47345.  47353.  48361.  49161.  49745. 
50444;  der  soldan  von,  a.  .soldan. 

]'»abilonie,  kunic  von  47091. 

] Jaden  1199.  2819.  2848.  2999;  mark- 
grafetn:  Hernian,  Friderich. 

Baldac  19325.  44607.  46769.  47598. 
17763.  47930.  51381.  53154;  der 
soldan  von,  s.  soMan. 

Baldou,  *.  Uolrich. 

(Balduin),  erzb.  v.  Trier  (94096).  (95741). 
Balduin,  s.  Walrab. 

l'alni   Inirg  (Schweiz)  97290;  .».  (Ulricli). 
Dcut.'^clie  Cln'onikcn  V. 


Balthazar,  Waltbasar,  kg-.  47354.  48360. 

Paltram  her  7034.  7045.  7067.  14195. 
14216.  14222.  14234.  142.39.  14260. 
18557     19540.    19548.     19557. 

Pappenheini,  der  marschalc  von  95729. 
95767.  95816;  s.  ferner  Hildebrant. 

S.  Barbara  17278. 

Bare  st.  (Bari)  417. 

Barlit  st.   (Barlelta)  415. 

Barrabas  49838. 

S.  Bartholme.'!,  Bertelmo.s  539.  43899. 

baruc,  s.  im  glossar. 

Basel  13393.  14671.  15700.  15878. 
16077.  16147.  17912.  18982.  35294. 
35459.  79S03.  803(54.  81632.  81690. 
81754.  81773.  82242.  84973.  «5972. 
86064.  86088.  86112.  94182;  blichöfe: 
Heinricli,  Peter,  (Otto). 

Baselajre  12597.  86077. 

Patznaere  (wein  uiis  Bozen)   35019. 

Bawer  (Bavor  v.  Slrakonifz)  lierre  91825. 
91892. 

(Beatrix),  tochter  Manfreds  (943).  (950). 
(963).  (4603).  (4611).  (4690).  (4791). 

(Beatri.x)  v.  Este,  (statt:  Tonimasina 
Morosini),  mutter  des  kgs.  Andreas  III. 
V.  Ungarn,  angeblich  gem.  zuerst  eines 
sohnes  des  kgs.  Stephan  V.  v.  Ungarn, 
dann  eines  Venetianers  (11591).  (11614). 
(11656).  (39911).  (39932).  (41483). 
(77895).  (77947).   (78012). 

Pechelbach,  der  von  78849. 

Peching,  Pechingen  (Bechyn),  s.   Tobes. 

Peckach  bürg  (Peggav,  nordwestl.  Gi'az) 
9976.  9994. 


Beheim 
2578. 
6652. 
7407. 
7635. 
8185. 
8985. 
9764. 
10289. 
10373. 
10793. 
11046. 
1 1537. 
12065. 
12893. 
13833. 
14241. 
14508. 
14715. 
15202. 
15549. 
15688. 
16403. 
16637. 
17053. 
17328. 
17877. 
18302. 
19932. 
20252. 
20348. 
21979. 
22192. 


land  1780.  2235.  2507. 

2700.  5212.  5216.  6308. 

6694.  6734.  6743.  6944. 

7519.  7539.  7545.  7572. 

7643.  7655.  7745.  8096. 

8357.  8605.  8868.  8903. 

9189.  9279.  9296.  9304. 
9807.  9939.  9949.  10095. 


10297. 
10390. 
10896. 
11099. 
11547. 
12101. 
12934. 
13839. 
14307. 
14523. 
14739. 
15254. 
15560. 
16059. 
16472. 
16762. 
17067. 
17531. 
18003. 
18416. 
19943. 
2025«. 
20592. 
21990. 
22292. 


10307. 
10440. 
10905. 
11524. 
11562. 
12103. 
13056. 
13897. 
14317. 
14541. 
14756. 
15441. 
15605. 
16256. 
16496. 
16790. 
17088. 
17546. 
18103. 
18422. 
20173. 
20269. 
20641. 
22039. 
22302. 


10322. 
10697. 
10974. 
11526. 
11665. 
12506. 
13193. 
13985. 
14333. 
14565. 
14761. 
15446. 
15619. 
16287. 
16570. 
16902. 
17158. 
17719. 
18126. 
18428. 
20197. 
20330. 
2088O. 
22054. 
22308. 


2562. 

6495. 

7008. 

7602. 

8106. 

8965. 

9592. 
10284. 
10364. 
10782. 
11012. 
11534. 
11815. 
12543. 
13678. 
14099. 
14342. 
14654. 
14893. 
15540. 
15645. 
16397. 
16602. 
16950. 
17310. 
17841. 
18280. 
19712. 
20204. 
20335. 
20908. 
22149. 
22330, 


22376.  22445.  22752.  22769. 

22805.  22829.  26730.  26874. 

27162.  27166.  31613.  39243. 

39372.  3941-i.  39484.  39527. 

39648.  39984.  55214.  56323. 

58954.  58970.  59158.  59169. 

59213.  59219.  59226.  59242. 

66332.  66352.  66415.  66601. 

67073.  67115.  67339.  67477. 

68176.  68184.  68843.  69036. 

69439.  69459.  69473.  69529. 

69822.  70563.  71400.  71573. 

73162.  73177.  73474.  73506. 

73515.  73518.  73523.  73527. 

73561.  73595.  73620.  73638. 

73659.  73848.  73861.  74227. 

76827.  76846.  76866.  76871. 

79167.  79433.  79470.  79621. 

80096.  80117.  80153.  80223. 

80303.  80311.  80351.  80403. 

80458.  80463.  80542.  80578. 

80681.  80694.  80747.  80770. 
80785,  !.•).  81464.  81470.  81511. 

81537.  81594.  81792.  81892. 

82002.  82010.  82120.  82135. 

821 7S  82222.  82283.  82325. 

82847.  82945.  83003.  83029. 

83080.  83141.  83266.  83296. 

83358.  83751.  83777.  83846. 

83899.  83922.  83934.  83948. 

83970.  84083.  84329.  84409. 

84937.  84949.  84979.  85170. 

85210.  85276.  85344.  85452. 

85510.  85690.  85717.  85751. 

86151.  86154.  86170.  86179. 

86205.  86282.  86307.  86574. 

86875.  87339.  87425.  87725. 

88815.  88845.  88854.  89049. 

89413.  89450.  89752.  89760. 

89817.  89861.  89870.  89884. 

89971.  90098.  90148.  90184. 

90537.  90589.  90667.  90725. 

90817.  90831.  91080.  91091. 

91211.  91230.  91779.  91798. 

92117.  92144.  92150.  92241. 

92454.  92460.  92783.  92935. 

92972.  93051.  93248.  93251. 

93488.  93716.  93720.  93761. 

95122.  95182.  95194.  95232. 

95418.  95436.  95499. 

kunic 


22772. 
27146. 
39267. 
39560. 
58942. 
59197. 
59324. 
67040. 
67736. 
69113. 
69681. 
71908. 
73511. 
73539. 
73647. 
76819. 
79137. 
79647. 
80267. 
80424. 
80593. 
80773. 
81522. 
81903. 
82166. 
82463. 
83063. 
83312. 
83851. 
83964. 
84868. 
85199. 
85487. 
85934. 
86193. 
86657. 
88783. 
89401. 
89779. 
89888. 
90494. 
90767. 
91099. 
92000. 
92400. 
92952. 
93260. 
94092. 
95259. 
96744. 
89971. 


95332. 

98101;    kunic   von    (allgeviein) 

90725;      könige:     Primzlä     (PrzeraysI 

Ottokar  I.),   Wenzla  I.,    Ottacker  II., 

Wenzlä    II.,     Wenzla    III.,     Ruodolf. 

Heinrich. 


Beheim 
9689. 
10660. 
14019. 
14068. 
1.5307. 
16035. 
16205. 
17612. 
18469. 
20857, 
22432 
55208 
73579 
80156 
83541 
84968 
85519 
89178 


(personen)    2511. 
9734.  9754.  9921. 


10674. 
14039. 
14150. 
15386. 
16075. 
16302. 
17617. 
18767. 
20919. 
22442. 
59264. 
79250. 
80213. 
84077. 
85250. 
85.S53. 
H922(». 


10680. 
14041. 
14542. 
15402. 
16116. 
16528. 
17623. 
19962. 
2199(). 
22689. 
66360. 
79677. 
80699. 
84427. 
85262. 
85856. 
89389. 


9117. 

9935. 
13829. 
14053. 
14899. 
15408. 
16151. 
17079. 
17644. 
20264. 
22383. 
39298. 
67015. 
79798. 
.S3151. 
84523. 
«5290. 
.S5925. 
89560. 

ir.l 


9674. 
10352. 
13909. 
14059. 
14903. 
15610. 
16195. 
17175. 
17916. 
20398. 
22414. 
55111. 
73493. 
79805. 
83512. 
84952. 
85370. 

8S!S60. 

89787. 
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Beheim?er  walt  —  Bolezla. 


89858. 

89958. 

89984. 

89991. 

90041. 

90053. 

90151. 

9018G. 

90194. 

90565. 

90572. 

90577. 

90(;05. 

90696. 

90702. 

90750. 

90777. 

90794. 

90,S02. 

90822. 

90842. 

91022. 

91082. 

92018. 

92148. 

922G0. 

92281. 

92288. 

92395. 

92405. 

(92409) 

92423. 

92794. 

92867. 

92896. 

92901. 

9291Ü. 

92949. 

92990. 

93284. 

93298. 

93318. 

93340. 

93347. 

93361. 

93375. 

93387. 

93391. 

93396. 

93411. 

93458. 

93462. 

93467. 

95135. 

95137. 

95165. 

95173. 

95186. 

95237. 

95243. 

95339. 

95342 ; 

ein  Belieim 

83541. 

93318; 

s.  auch 

Oltacker,  Wenzlä  IL, 

Ortliep 

Beheimiei 

walt  6 

7312. 

Beheiiuhen-e  8894.  17901 

.  91053 

74039. 
85731. 
86458. 
87378. 
88866. 
95163. 
95962; 
llein- 


Beheimkunic  6705.  7107.  7245.  12943. 
13712.  13888.  14749.  16031.  39306. 
73174.  82294. 


Beheimli 

lut  1191.  1448 

.  1855. 

1933. 

2450. 

^564.  6228.  638() 

.  6532. 

7024. 

7725. 

^240.  8339.  9763 

.  10226. 

10271. 

12584. 

14502. 

16105. 

17609. 

20872. 

22578. 

59188. 

59639. 

66263. 

66651. 

69834. 

70656. 

71876. 

72513. 

80270. 

81475. 

82214. 

83199. 

83517. 

83575. 

84865. 

89709. 

89730. 

89784. 

89965. 

90784. 

93048. 

96857. 

Beier  2145.  8163.  8551 

.  8578 

8596. 

9000. 

9090. 

9137. 

13051. 

13877. 

15637. 

19587. 

23858. 

23904. 

23937. 

28899. 

33862. 

37010. 

54062. 

54754. 

56033. 

56433. 

56525. 

56560. 

56586. 

56688. 

56702. 

56703. 

56734. 

56797. 

56865. 

56981. 

56984. 

57098. 

57109. 

57120. 

57149. 

57161. 

57202. 

57693. 

57698. 

59655. 

60962. 

61028. 

61429. 

61493. 

61509. 

70680. 

71116. 

71144. 

71161. 

71177. 

71195. 

72678. 

72734. 

73885. 

83197. 

85159. 

85447. 

85455. 

85536. 

85558. 

85583. 

85619. 

85656. 

85708. 

85785. 

85815. 

85821. 

85835. 

85838. 

86255. 

86702. 

86894. 

86903. 

86954. 

86976. 

87125. 

87158. 

87199. 

87293. 

87342. 

88460. 

88716. 

88883. 

88897. 

92452. 

95672. 

96736. 

97268. 

97737. 

97777.  98227.  9fc 

524;  ein  Beier, 

burcgr 

äve  des 

von  Frisiuo'eu 

86947. 

(87070).  (87106).  87212. 

87219; 

s.  auch 

Otte,  Steplian. 

Beierfur,ste  36007 

.  55947. 

55957. 

Beierherro  5515.  23026.  56452.  56653. 
57059. 

Beierlant  885.  2004.  2127.  5519.  8374. 

35678.  54222.  54352.  54606.  55912. 

57045.  60457.  63406.  70707.  85554. 

85771.  87177.  88077.  95244.  95374. 
95669. 


Beiein 

899.  2008.  2865.  5280 

5399 

8376. 

8566.  81 

72.  8869.  8881 

8899 

8947. 

8957.  9006.  9010.  9042 

9108 

12895. 

12935. 

13654. 

18481. 

18495 

19057. 

19532. 

23042. 

23079. 

2380.S 

23896. 

24220. 

27702. 

27836. 

28627 

35629. 

35653. 

35823. 

361 «9. 

37698 

38551. 

38597. 

39249. 

39978. 

53936 

53987. 

54669. 

55925. 

55929. 

56043 

5(;054. 

56104. 

56130. 

56164. 

56183 

56196. 

56494. 

56893. 

60485. 

61522 

63148. 

67598. 

69104. 

69607. 

70831 

71098.  71900.  72434.  72738. 
77820.  77833.  85474.  85486. 
85770.  85778.  85784.  86254. 
86712.  87120.  87195.  87358. 
87394.  87795.  88823.  88837. 
89019.  92430.  92436.  93065. 
95222.  95273.  95309.  95685. 
herzöge:  Otto  II.,  Lndwic  II., 
rieh  I.,  Kuodolf,  Lndwic  IV.,  Otte  III., 
Stephan. 

Bela,  s.   Wela. 

Belial  93773. 

Belzebnb  93773. 

Bene.scli  v.  Merhferen,  binider  Milot.s 
(13340).  (16560).  31622.  (31624). 

Benedictn.s,  eardinal  48942,  .später  papst, 
s.  Bonifacius. 

iS.  Beneditten  (bei  Knilleljelä ,  Steier- 
murk)  57249. 

Beu.sheini  st.  (Hessen)  77188. 

Berbester,  kg.  von  47657.  47690.   47717. 

Berenger  v.  Landenberge  82348.  82406. 

(82433). 

Borgen  von  58285.  58290.  58304.  58498. 
58520.  58639.  58651.  .58717.  .58785. 
58885;  (jvaf:  (Adolf  VII.). 

PergouwiEre,  der  alte  9663. 

Pergouwiere,  der  25101.  70645. 

Perlitac,  *.  Berhttac. 

Berhtolt,  Perhtolt,  Berthold 

Berhtolt,  b.v.Babenberge  (14503).  14667. 

(Berthold),  b.  v.  Kur  (66961). 

(Berthold),  b.  v.  Passau  (1819). 

Perhtolt,  bruder  v.  Salzburg  (Salzach), 
meister  zu  Mauerberg  43572.  43809. 

Perhtolt  (v.  Regensburg),  ininnerbruoder 

(89733).  (89749).  89750.  (89759).  89789. 

Perhtolt  V.  Ilolebrunnen  meister  89936. 
90070.  90132. 

Berhtolt  (V.),  li.  v.  Z.-erinc  22078. 

Perhtolt,  gr.  v.  Henneberge  98133. 

(Berthold),  gr.  v.  Meidberge,  hauptmann 
in  Ö.sterreich  (70651). 

(Berthold),    gr.  v.  Rabens wähle   (43705). 

Berhtolt  v.  Emcrberge  8095.  11325. 

Berhtolt  v.  Emerberge,  der  Enierbergiere, 
truclLsess  (16579).  (16620).  (16640). 
(1667.5).  16719.  16732.  25119.  (25170). 
25232.  (25312).  (25570).  30601.  31519. 
42827.  43634.  44096.  (44108).  44502. 
57991.  (58040).  (60265).  6028!.  60301. 
(60307).  (62986).  78844.  (78848).  (78854). 
84718.  93424. 

Perhtolt  der  Pirclnifore  (91064).  952S1. 
(95286). 

Perhtolt  der  Pusch  91068. 

Porhtolt  V.  Sumerecke  nudster  346. 

Perhtolt  meister,  snida'rc,  scluitzen- 
nieistor,  rihticre  ze  Wieneu  (86904) 
86913.  (86928).  (86943).  86965.  86990 
87082.  87216.  (87223).  87232.  (97753) 
97758.  (97762).  (97782).  98239.  (98297) 
98314.  98332.  98364.  (98366).  98380;' 
sein  Schwiegervater:  98364.  j 


Perhtoltsgadem  (Berchlesguden,  Bayern) 
26737.  27233.  37893. 

ßerhtoltstorf,  s.  (Otto). 

Porhtram,  bruder  (der  Templer),  später 
meister  der  Templer  (50241).  50246. 
50327.   50333.  50347.  (50378). 

Berhttac,   Perlitac  19650.    95844.    95975. 

Bernaere  (person),  s.  Dietrich. 

Bernsere  (münze)  768.  35059.  35064. 

Borne  st.  2853.  2863.  3011.  16598. 
57042;  s.  Dietrich. 

Pernecke,  die  von  42844;    s.  auch  Otte. 

Bernhard,  b.  v.  Passau,  s.  Wernhart. 

(Bernhard),  pro]ist    v.    Kamenz  (21216). 

(21226).  (21659).      (22052).  (22148). 

(22179).  (221«7).      (22222).  (22231). 

(22498).  (22589). 

Bernhart,  h.  v.  Kärnthen  2205.  5215. 
5513.  8368.  13275.  «5932.  (85938). 
90768;  sühne:  Uolrich,  Philipp. 

Bernhart,  gr.  v.  Phanberge  9861.  9900. 
9975. 

Bernhart,  ein  ritter  35337.  35353. 

Peruolt  V.  Telesprunnen,  der  Teles- 
prunujere  (25628).  25646.  29966.  43633 ; 
söhn:  Rüeger. 

Pernstein  bürg  (im  Eisenhurger  coniitat, 
Ungarn)  25137. 

Bethlehem  47045.  47489.  49464.  49468. 
49599.  52739.  52747.  52819.  52827. 
67836.   67925.   75252;  bischof:  (Hugo). 

Piber  (nordwestl.  Voitsierg,  Steiermark) 
6165.  8807.  23191;  pfarrer:  Kuourat 
V.   Waise. 

Pilgrim  v.  Buocheim  68265.  (68598). 

Pilichtorf,  Pilichtorftere,  s.  Alber,  Diet- 
rich, Kuonrat. 

Bingen  st.  (am  llhcin)  77685.  77698. 
77731.    77849.    77859. 

Bisenz  st.  (Besanqon)  32795.  32809. 
32834. 

Biterue  st.   (Viterho)  3575. 

Bianca,  Schwester  kg.  Philipps  IV.  v. 
Frankreich,  gem.  h.  Rudolfs  v.  Öster- 
reich (75138).  (75243).  75484.  75529. 
75550.  75870.  (75944).  85412.  86577. 
90310.   (90367).    90538. 

S.  Blase  24394. 

Bliburc  (Bleiburg,  Kärnthen)  78919. 

Blintenbure  (Steiermark)  6250.  ' 

Bodemse  70759. 


(Bohemund),  erzb. 
(39782).  (56331). 
(59290).  (59300). 
(59331).  (59341). 
(59372).  (59395). 
(59448);  s.  ferner 
v.  Trier. 

(Bole.slaw  IL),    kg. 
(21434).      (21443). 


V.     Trier 

(58124). 
(59309). 
(59350). 
(59427). 


(39732). 
(59287). 
(59318). 
(59361). 

(59441). 


unter  Diether,  erzb. 

V.   Krack  au    (Polen) 
(21465).      (21471). 


(21521);    .sin   wip  21469. 

Bolezla  (IL),  h.  v.  Pölan  (Wladislaus 
V.  Masovien)  17755.  (69081);  gem.: 
(Kuuiguude). 


Polk 


Dietsch. 
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Polk,  Pulk  (III.),  li-  V.  LiegiiLtz  (besser 
Schweidni/z),  h.  v.  Pöläu,  h.  v.  Brezla, 
söhn  li.  Wenzlä.s  (Wunzläs)  (stall: 
Holcslaws  II.)  152i;i.  -i-iOK).  22100. 
22136.  G<J077.  GDGlO.  (88961);  tochler: 
(Jutta). 

(Uoleslaw  v.  Oppeln)  (69079);    s.  ferner 


Brihseu    19570.    28158.    55775.     96829;      3.SÜ23.    33095.    33218.    33388.    33399. 


der  (biscliolf)  a'oii  19570;  s.  auch 
Ileiuiicli,  Laiidolf,  Johaiis  v.  81akeu- 
wert. 

Brisach  71336. 

Brissrou  70768. 


j^gj.j.jj.  Britaui,  kunic  von  97978. 

Boloni    St.     (Bologna)    97061 ;     s.    auch  Brittauois  65219. 


Bonoui. 

Bouifacius  (VIII.),  papst  53445.  74620. 
79876.  80419.  (80451).  (80548).  (81512). 
81563.  (91241).  91256. 

Bouoni  (Bologna),  schuole  zuo  54244; 
*.  anch   Boloni. 

Poperiugen  st.  (Poperinghe,  F'landei-n) 
63786. 

Portenouwe  (Pordenone)   82901. 

Potendorf,  s.  (Heinrich),  Kuohrat,  (Ru- 
dolf), (Sibot). 

Bozen,  Pozzen  (Bosnieti)  7398.  44555. 
84008;  herzog  8081;  der  von  84008. 

Pozniere  8081. 

Bräbant  land  3953.   39698.  57031. 

57034.  58296.  58303.  58306.  58349. 

58361.  58375.  58391.  58394.  58402. 

58412.  58421.  58429.  58436.  58469. 

58475.  58485.  58494.  5S526.  58599. 

58649.  58660.  5867.5.  58679.  58713. 

58725.  58747.  58779.  58792.  58828. 

58833.  58882.  58920.  58922.  59321. 

64366;  hei-zog:  (Johann  I.). 

Bräbant  (personen)   54146. 

Brandenberc  (vielmehr  Wartenherg),  s. 
Jseschke. 

Brandcnburc,  Branl)urc  6752.  6860.  7208. 
7550.  7583.  7631.  17374.  17385.  17482. 
17513.  17560.  17626.  17654.  17665. 
17716.  19720.  39G50.  56329.  59031. 
59170.  59641.  60168.  67709.  67738. 
67751.  67785.  69095.  69466.  71404. 
718G4.  72227.  72296.  73462.  81957. 
81975.  82177.  82181.  83122.  83145; 
markgrufen:  (Otto  III. ),  Otte  der  lange, 
Herman. 


Brohä,  s.   Präge. 

Brück  St.  (im  Äargau)   94107.  94812. 

Brücke  st.  (in  Flandern)   63782. 

Brücke  st.  (in  Sleiermarkj  27404.  27474. 

29563.  56048.  56406.  56683.  5GG87. 

57057.  57504.  57670.  57712.  82029. 
82099;  der  gardian  56811. 

Brücke  st.  (an  d.  Leitha)   42932. 

Pi'üeberge,  der  von,  s.   (Gerlach). 

Prüeschinc,  s.   Heinrich,  Uolrich. 

Brun  V.  Sahsen,  b.  v.  ülmütz  (1819). 
1905.  6.502.  7617.  8539.  9610.  14304 
14340.  U;i48.  14357.  14484.  (14500) 
14507.  14513.  14553.  14577.  14614 
14677.  (15249).  17437.  17678.  17718. 

Brunne  st.  (Bi-iinn)   6558.  6578.  10205. 

10521.  14509.  14515.  16964.  80113. 

81738.  81772.  81788.  81879.  81948. 

82211.  82220.  83.551.  8;i557.  86687. 

86927.  86974.  86984.  87290.  93413; 

der  brobst  von  6558.  6578.  10205. 

10470.  10495.  10521.  10600.  16964. 

Brfuiou  klü.ster  (Braunau,  Brevnov, 
Böhmen)   22485. 

Brünsvvic,  -wich,  herzöge  von  59118. 
59134.  69099. 

Buchse,  s.   Dietrich. 

Budewezze,  Budwois  st.  (Budiceix) 
16076.  20720.  84450.  84610.  84838. 

Buhe),  s.   Yocliel. 


Brandiez  st.  (Brindisi)  13381.  65274. 

Braut,  der  (Steiermark)  56627. 

Brazlä,  data  dem  (ZOi-aslav,  Königsaal?, 
Böhvicn)  9808. 

Breitenveit,   B reiten veldaere,  *.  Kuonrät. 

Breitenfurt,  s.  Dietmar,  Kuonrät. 

Brezlä  st.  (Breslau)  7711.  8661.  9670. 
10837.  14680.  15222.  209.50.  20993. 
21027.  21064.  21099.  21164.  21173. 
21201.  21417.  21602.  21627.  21645. 
21718.  21745.  21767.  21954.  21957. 
21969.  21978.  22098.  22121.  22139. 
22145.  22166.  22176.  22206.  22288. 
55446.  5.5458.  5.5478.  55540.  55561. 
55601.  69078.  69601.  69604.  83145. 
8895G.  88961.  88977.  89807;  kirche 
der  deutschen  herrcn  21957;  herzöge: 
Heinrich  III.,  Ikiiirich  IV.,  Hein- 
rich V. ;  hischof:  Thobyas  (vielmehr 
Thomas). 

BrezIouwiero  '21265.  21312. 


Pulendorf  (Buldorf  hei  Straßburg  im 
Gurkthal,  Kiirnthen)  61288. 

Bulgorie  53010;  kuuic  von,  kunic  Wö- 
läns  tohterkint  88518. 

Buocheini,  Buocheimii;re,  s.  Alber,  Alber, 
Pilgrim. 

Burchart  v.  Zigeuhagen,  erzb.  v.  Salz- 
burg 5242. 

Burchart  nieister  38669.  (54220).  (54349). 
(54605). 

(Burkhard),  herre  (statt  graf)  v.  lloierlöhe 

(83222). 

Purchart  (vielmehr  Rudolf),  gr.  v.  fcjar- 
ganse  66956. 

Purchart  v.  Eilerbach  56134.  56148. 
(.56191).    (5G206).     70317.    (71198). 

Burchusaire  der,  ein  meister  78573. 

Burduiz  (im  Caslauer  kreis)  85357. 

Purge  v.  Premgarten  25388. 

Btirgliiis  hinz  dem,  bürg  (Pürglitz  bei 
Gltschin,   Böhmen)  9901. 

Burgoni,  grafschaft  (Bnrrjund)  32651. 
32669.  32730.  32739.  32778.  32784. 
32789.    32799.    32830.     32886.    32979. 


33406.    33413.    33423.    35264.    64375; 
graf:  (Otto). 

Burgunden    54001.     54033.     64371;    ein 
gräve  54007. 

Pusch,  s.  Perhtolt. 


c 

K  mul  Z. 


D. 

Davit,  kg.  722.  22887.  38896.  40553. 

40557.  40570.  40581.  40621.  40626. 

40630.  40633.  40()36.  40652.  40663. 

40669.  47501.  47510.  63639.  64785. 

64789.  64796.  64804.  89711;  söhn: 
Salomon,  .Jonatas. 

Damasc,  Damascus  st.  19338.  19350. 

(Daniel  Romanowitsch),  kg.  v.  Räzeu 
8063. 

Darius,  kg.  48357. 

Dacian,  k.  47592. 

(Degeuhard),  b.  v.  Augsburg  (83202). 

Diernstein  bürg  67391. 

Dietdegeu  v.  Castel,  der  Castellfere 
20917.  22386.  (22509).  (22579).  (22591). 
(22610).  (22612).  22616.  (22638).  (226.53). 
(22(;91).  (22703).  22706.  (22738).  8GG81. 
86731.(86768).  (86778).  (86787).  (86796). 
(86810).  (86816).  86848.  94703.  (94712). 
94839.    (94855). 

(Diethalm)  v.  Gutliiigen  (24136).  (26783). 

(I)iether),  erzb.    v.  Trier;    statt    (Bohe- 

mund):  (68992).      (69509).      (71441). 

(72607).  (74845).    (75116);    außerdem: 

(76817).  (76868).      (77016).      (77201). 

(78980).  (79060). 

Dietmar,  propst  v.  Niwenburge  1430. 
1624. 

Dietmar  v.  Breitenfurte  70415. 

Dietmar  uz  der  Genie  14018.  14030. 
29525.    29545.    (29693). 

Dietmar  v.  Offenberge  1978.  2297.  5949. 

Dietmar  v.  Stretwic  27789.  28G69.  28738. 

Dietmar  v.  Wizenccke,  der  Wizenecksere 
2005.  (2022)  (2028).  (2053).  2080.  2117. 
(2129).  62137.  (62487). 

Dietrich  v.  Berne,  der  Bernajre  (9890). 
16598.  (29998).  57042. 

Dietrich  (der  weise),  markgr.  v.  Meüieu 
15232. 

Dietrich,  landgr.  v.  Thüringen,  s.  Diez- 
man. 

Dietrich  v.  Pilichtorf,  der  Pilichtorfiere 
70638.  8417G.  (84339).  91997.  97269. 
98330. 

Dietrich  v.  Buchse  14038. 

Dietrich  Spazman  7259.  18324. 

Dietsch  l)org  (Die.c  bei  Völkermarkt, 
Kärnthen)    62987.    62998. 

161* 
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Diezenhoven    —    Kiis. 


Diezeuliovou  (Thurgau,    Schvjeiz)  70747. 

Diezman,  laudgr.  v.  Thüringen  377()1. 
690U4. 

Dominicus,  Dominik,  der  grözo  grave, 
gravc,  phalzgrave  43762.  43850.  70668. 
78092.  78168.  78182.  783.S2. 

Domiter,  Diometrius,  grave  70664.  78093. 

Doym  grave  93480. 

Dresnika;re,  der  6089. 

Driska're  der,  ein  "Waleh  43780. 

Dubeu,  Tyben,  v.  der,  *.  Heimnan. 

Dürinc,  Düringen  2737.  7712.  10840. 
12112.  15626.  16007.  16433.  37758. 
37777.  38271  39352.  39509.  69094. 
93143;  ein  ritter  von  *.  (Albrecht); 
hmdffrafen:  (Heinrich  Kaspe),  (Al- 
brecht), Friderich,  Diezman. 

Durinc  v.  Grieze,  der  Griezajre  42364. 
42369.  4237Ö.  42379.  42384.  42388. 
42411.  42439.  42461.  42511.  42515. 
42552.  42563.  42574.  42588.  42592. 
42604.  42617.  (42623).  42631.  (42637). 
(42642).  42664.  42674 ;  ^rewi.:  die  nichte 
abt  Heinrichs  v.  Adniont. 

Durrenholz  (nordwestl.  Nikolsbnrff,  Müh- 
ren) 83564. 

Diirrenholz  v.  dem,  *.  Uolrich. 

Dydo,  kunigin  18273.  91865. 

S.  Dyouis  78748. 

S.  Dyoniseu  (ivestl.  Brück  ajMur,  Steier- 
viark)  27060. 


E. 

Eljenfiirt  (nordösll.  Wiaier  -  Neustadt) 
98529. 

Eberhart  (IL),  erzh.  v.  Salzburg  1018. 
5230.  26892.  26935.  (26964).  26984. 
27957.  27963.  27970.  27978.  (27992). 
(28006).  28014.  28047.  28115.  28364. 
28376.  28388.  28593.  36564.  36575. 
41994. 

(Eberhard),  gr.  v.  llabsburg,  vetter  des 
kgs.  Rudolf  I.  (19007).  (19066). 

Eherhart,  gr.  v.  Katzenellonl)ogeu  32352. 
32445.  (32538).   72791.  (77368). 

(Eberhard),  gr.  v.  der  Mark  (79007). 

Eberhart,  gr.  v.  Wirtenlierge  (83217). 
(85175).  85218.  (86156).  (86165).  93013. 
93067.  (93092).  (93111).  (95175).  95183. 
(95200).  95227.  (95253).  95276.  95311. 
(95321).  96739.  (96756).  97743. 

Eberhart  v.  S.  Peter  61782.  61799. 
61804.  61812.  61820.  62135.  62488. 
62502. 

Eberhart  v.  Wal.se  23007.  23166.  43719. 
55039.  55046.  66793.  (668(tl).  70320. 
(74181).  75206.  75706.  75798;  s.  femer 
Waise;  gem.:  66802. 

Eberlin  (v.  Vanstort")  60721.  60752; 
brüder:  Kuodolf,  Kuonrät. 

Eber.storf,  s.  Kalhoch. 

f Eberwein),  b.  v.  Worm.s  (83201). 


Ecke,  der  gröze  recke,  Vasoldes  bruoder 
29997. 

Ecke  (we'mgattung)  35017. 

^c]ien([or((U7ife7--Ef/gendo7-f,recJilsLei(ha, 
n"rdioestl.  Wiener-Neustadt?  oder  Nyek, 
nördl.  Giins,  Ungarn  ?J  30394.  30558. 
41303. 

Eckendorffere  30418. 

Eckehart  v.  Tannen  68815. 

(Eckhard),    der  junge  TannsBre  (36223). 

(Eduard  I.),  kg.  v.  England  (3926).  (3937). 
(4002).  (4031).  (4043).  (19366).  (44627). 
(48170).  (63480).  (64274).  (65144). 
(65218).  (67699).  (68850).  (68893). 
(68918).      (71490). 

Eva  93823. 

Everdingen  (Efferding,  Oberöaten:)  60464. 

Egen  bruoder,  ein  tempelrere  93456. 
93465.    (93473). 

Egeu,  gr.  V.  Friburge  19011.  19067. 

Egenberc  (Niederöstei-r.)  74264. 

Egenburc  (Niederösterr.)  84776.  84828. 

Eger  St.  und  land  39308.  39312.  39316. 
39352.  39408.  39452.  39473. 

Egerlant  39296. 

Egypteu,  die  (pl.)  53055. 

Egypten  land  52963.  53237.  53847. 

Egyptenlant  47399.  47455.  52880.  52894. 
53176.  53189.  53218.  53842.  78403; 
kunic  von  47399.    47455. 

Egyptus  land  52922.  52974.  53021. 
53040.   53106.    53138.    53814. 

Eichdorf  (bei  Fohnsdorf,  Steiermark) 
41985. 


Eichoru     (Eichhorns, 
9910.     16561. 


VeteH,     Mähren) 


Eincede,  diu  (liei  Krcaihath,  Steiermark) 
57252. 

Eistet  (Eichstädt)  23564.  23578.  23584; 
der  (bischolf)  von  35293;  bischof: 
(Eeimbot). 

Elbe  fl.  85061. 

Elena,  Paris'  gattin  48438. 

Elisabeth,  Elspet 

8.  Elspet  14737. 

(Elisabeth),  frau  des  Zacharias  (1872). 

(Elisabeth),  tochter  h.  Hugos  IV.  v.  T?ur- 
gund,  gem.  kg.  Rudolfs  I.  (25957). 
(32986).  (33020).  (38740).  (39581). 
(39636). 

Elspet,    tochter    des    gr.    Meinhart    IV. 

v.  Görz-Tyrol,    gem.    kg.  Albrechts  I. 

13934.  35716.  (35768).  (35824).  (36608) 

(36920).      (37030).      (37183).      (40310). 

(41015).      (42081).      (42110).      (42121). 

(42163).      (44458).      (60255).      (61392). 

(62932).  (63040).  63122.  63199.  63259.i 

(65803).   (67241).   (68096).   (68377). 

(69612).   (70057).   (70384).   (73038).; 

(73164).  73252.  (73334).  (73365).  73:iS«. 

(73767).  (73790)  (73878).  74457.  (78487).! 

(81589).   (81826).   (82112).   (82317). 

(82512).   (82612).   (82886).   (82927).| 


86172.  (86648).  86()76.  (86716).  (86878). 
90489.  (91227).  (91969).  92157.  (92237). 
(94275).  (94302)  (94834).  94885.  94905. 
(94973).  (95039).  (95052).  96761.  (97278). 

(97340).  (97678). 

(Elisabeth),  gem.  kg.  Wenzels  II.  v. 
Böhmen,  *.   (Richsa). 

(Elisabeth)  v.  Anjou,  gem.  kg.  Ladis- 
laus  IV.  v.  Ungarn  (3119).  (24424). 

(Elisabeth),  tochter  kg.  Wenzels  II.  v. 
iJöluueu  (90013).  (90021).  (92129). 

(Elisabeth)  v.  Bayern,  gem.  zuerst  kg. 
Konrads  IV.,  dann  des  gr.  Meinhard  IV. 
V.  Görz-Tyrol  (2713).  (2718).  (2726). 
(2730).  (2775).  (23066). 

(Elisabeth),  tochter  kg.  Belas  IV.  v.  Un- 
garn, gem.  li.  Heinrichs  1.  v.  Bayern 
(39983).  (63189).  (87743). 

(Elisabeth)  v.  Glogau,  gem.  h.  Ottos  III. 
V.  Bayern  (88735).  (88912).  (S8917). 
(88955).    (89034). 

(Elisabeth),  tochter  kg.  Andreas  III.  v. 
Ungarn,  verl.  mit  kg.  Wenzel  III. 
V.  Böhmen  (73519).  (86665).  (86675). 
(86765).    (86769).    (86772).    (89052). 

(Elisabeth),  tochter  Heinrichs  des  er- 
lauchten V.  Meißen  (statt  Friedrichs 
Tuto),  verlobt  mit  Wenzel  III.  v. 
Böhmen   (39493).    (39536). 

(Elisabeth),  tochter  h.  Meskos  v.  Tescheu, 
*.  (Viola). 

Ellenbogen  bürg  (Elbogen,  Bühm&n) 
22508. 

Ellerbach,  s.  Purchart. 

Elsaz,      Elsäzen  land      13819.  32716. 

39161.    60050.  66923.     66963.  69551. 

72444.    72520.  7(5902.     83220.  83237. 

93351.  97712;  lantgräve  von  66963. 
83220. 

Elsaz  (person)  91209. 

Emerberc,  Emerbergajre,  s.  Berhtolt. 

Eniick,  b.  V.  Freising  28153.  29789. 
29983.  (35559).  35637.  35682.  (38505). 
43703.  (43798).  60448.  (60467).  (61506). 
(61525).  70130.  (70605).  (70614).  82844. 
85706.    86949. 

Eneas  18276. 

Engelbreht,  abt  zuerst  von  8.  Peter,  dann 
von  Admont  69019.  69671.  69685. 
(69721).  (69757).  (69805).  69812.  (69848). 
69886. 

Engeli  gräf,  meister  43770. 

Engellant,  Englant  3926.  3937.  4002. 
4031.  4043.  4119.  7909.  122.50.  12292. 
12335.  12394.  12406.  12428.  12480. 
12501.  12640.  13319.  19366.  44627. 
47183.  48170.  63480.  64272.  65144. 
67699.  68850.  68869.  68893.  68918. 
71490.  88484.  97979;  kunic  von  (iill- 
gemein)  7909;  könige:  Ritschart  (Lö- 
weuherz),  (Richard  gr.  v.  Cornwallis), 
(Eduard  1.). 

Eugellois  12312.  65218. 

Eus  fl.  6050.  6155.  58013.  95678. 

Ens  St.  15179.  15188. 


Eiispurc    —    Frjmcriclic 


1 2SÖ 


Eiisiiiuc  toste  fan  der  steir.-oherösterr. 
f/renze)  •277.S7.  -iTSOÖ.  "iSOöS,  -'m.ib. 
'•25)481.  -i'JTöy.  371-28.  3781)8.  70;5G8; 
daz  biircstal  zEiispurge  70308. 

Enstal  1040.  rv2-23.   14051.  -26171.  -2(>402. 

2G74i).    2711)0.    27218.     2771)G.  28840. 

288G3.    21»13(;.    21121)1).    21)381).  30878. 

371)44.    04780.    54843.     541)3(1.  55422. 
55833.    5(344(). 

Eustalicre  26-200.  26255.  56448. 

Enze.storf  (Groß-Ensersdorf  hei  Wien) 
feste  70121).'  861)45.  861)1)0.  87061). 
8701)4.     87212. 

Eppan  (nördl.  Kaltem,  Tyrol)  31647. 

Eppenstein  biug  (mdl.  Weißlirchen  hei 
Judenhnrg,  Sleiennarl)  10004.  10008. 
14066;  hiirggraf:  s.  Ilerinaii. 

Ereuvols,  die  herren  von  11)81;  *.  auch 
Wultiiic. 

Erkeuger  v.  Laudesere  26634. 

Ermrich  kunic  1)889. 

Ertfurt  St.  328.  37758.  38271.  38-280. 
38718;  .«.  Sibot. 

Eschenbacli,  *.  Wolt'iain. 

Eschenbach  bürg  (Schweiz)  1)7290;  s. 
(Waltlier). 

(Escheiilobe  von),  graf  (5313). 

Este  11593.  39968.  40072.  40090.  40198. 
40286.  40315.  40377.  4038().  40901. 
40962.  40985.  41773.  79331.  79349; 
der  marcgraf  von  11593.  (11606); 
viavkijrof:    Andre. 

Etliyopen,  der  lierre  der  53799. 

Ethyopia  45027.  52840.  52930.  53070. 
53133.  53150.  53184.  53246.  53397. 
53716.  53755.  53770;  kunic  von  52840. 
52930.  53133.  53184.  53246.  53716. 
53755.  53770.  53841 ;  *.  anrh  lierre 
der  Ethyopen  tind  kunic  v.  Morn. 

Etsch    fl.  19974.  31612.  31712.  34553. 

61721.  61833.  62154.  6-2317.  68743. 

707-25  8-2341.  82671.  8-2696.  83182. 

8K921.  92681.  95485.  96835.  96877. 

ELscbjere  62042.  62255.  82359.  82483. 
82587.    8-2657.    82682. 

(Eupbcniia),  tocbter  b.  Ileinricbs  V.  v. 
Liugnitz- Breslau,  gem.  b.  Ottos  v. 
Kärutbeu  (69601). 

EutVates  H.  (52898).  5-29-20.  52962.  52972. 
53000.  53007.  53018.  53812.  53834. 


F 

nnd   V  (=  f). 

Fat),  landsclireiber  in  Stoiennark  27037. 
27042.  27069. 

Valbauli  11139.  11178.  11274.  11306. 
79474. 

Valbo  6779.  6791.  6814.  6819.  6828. 
6897.  6967.  7087.  7177.  7329.  7353. 
7373.  7395.  10964.  11069.  15322. 
15382.  15390.  15405.  15421.  154-23. 
15442.  15452.  15460.  15474.  15479. 
15484.  15496.  15533.  16115.  17108. 


17119.  171-28.  17226.  17-252.  244-22. 

24477.  24526.  -246-20.  24742.  24747. 

24785.  -24797.  -24862.  24899.  2:i463. 

29287.  29910.  39879.  404S1.  40492. 

40723.  40731.  41350.  43007.  43098. 

43688.  44180.  44546.  77515.  79334. 

80387.  83988.  84255.  84342.  84391. 

84397.  84472.  84490.  84504.  84545. 

84552.  84606.  84651.  84667.  84682. 

84692.  84712.  84715.  84732.  84770. 

84779.  84786.  84808.  84910.  85161; 
ein  Valbe  40497.  80044;  dessen  fran: 
AVeida. 

Valkenberc,  Valkenbergs^re,  .?.  Iladmar, 
Kapot ;  außerdem :  bürg  fiin  Strasserfhal, 
Xiederüsten-.)   74220.  74375. 

Valkenburc  bürg  (am  Nieden-hein)  58386. 
58396.  .58408.  58417.  58425. 

Valkenstoin  bürg  (hei  Fehhherg,  Nieder- 
Öste7i:)   23130.  23148.  23196'. 

Valkenstoin  (im  MiiUlhal,  hei  Ober-  Vel- 
lach,  KVn-nthen?)   92774. 

Valscbenberc,  *.  Fridericb. 

Vanstorf,  Vanstorfa-re,  s.  Eberliu,  Kuon- 
rat,  Kuodolf;  außerdem:  Ortschaft  und 
bürg  291()1.  29220.  29228.  29260. 
29393.  -29642.  29687.  29758.  37934. 
37948.  98443. 

Vasolt  29997. 

Veit,  s.   Guido. 

Velben,  Velbiere,  *.  Gebliart. 

Velbinne  ein,  s.  Weida;  außerdem:  ein 
Velbinno  24633. 

Veitkirchen  (siidl.  Graz),  landgericht  zu 
17254.  60315.  60336. 

Veltsperc,  s.  (Alber);  außerdem:  bürg 
(östl.  Laa,  Niede)-östen:)  67391. 

(Fi.'unena),  tocbter  Sjcmovits  v.  Cujavien, 
gem.  kg.  Andreas  III.  v.  Ungarn 
(41092).  (41178).  (41199). 

Ferrsersere  96991.   97054.   97132.    97-245. 

Forra-rc,  Ferrtrri,  Ferraria,  .st.  und  land, 
marcgrafschaft  ('i'm-rtro;  96893.  9()919. 
96922.  96930.  97022.  97063.  97084. 
(97090).  97162;  hm-fj:  97151.  (97186); 
markgraf:  (Azzo  \'ll.). 

Villach  St.  (Kämthen)  96792. 

Vilshofen  (hei  Passau,  Bayern)  23049. 

Vintsbeim  60061. 

Vischach  ( Fischamend ,  Niederösterr.) 
42932. 

S.  Vit  1016.  89690.  95503. 

S.    Vit     St.     (Kärntken)     57944.  57996. 

60608.    606-20.    60681.     ()0838.  60919. 

61-201.    61300.    61.341.     61349.  6-2u45. 

62391.  62495.  92508.  (92525).  92705. 
93517.    93543.    93594. 

Vit,  s.  (Guido). 

Fiustritzscre,  .«.  Alram. 

Fiustriz  fl.  (westl.  Marhitv/,  !^teiermark) 
78775. 

Fiustriz  st.  (Steiermark)  6551.  96087. 
96146. 

Vizze,  in  der  (an  der  Fischa?)  7648. 
7824;  s.  femer  Jörg. 


Flicminc 

3491. 

54146 

63854. 

63916. 

63977 

64161. 

64176. 

64250 

64386. 

644-20. 

()4482 

64574. 

64592. 

64611 

63815.    63823. 

64018.    64066. 

(;4300.    64350. 

(i4541.    64566. 

64622.  64636. 
()4659.  64672.  64750.  ()4866.  64914. 
65057.  65124.  65170.  65190.  65217. 
65265.  65275.  65284.  65335.  65375. 
65460.  65480.  68905.  748)i3.  74879. 
74930.  74949.  75968.  75999.  76022. 
76051.  76163.  76184.  76205.  76217; 
ein  Fla-minc,  anwiirtcr  auf  den  bi- 
schofsstubl  Salzburg,  kaplan  der  cardi- 
nale  Colonna  (s.  Colunipuiere)  (54052). 
54060.  54129.  54174.  54292.  54314. 
54567.    54716. 

Flandern  3478.  3487.  3494.  3958.  22936. 

63422.  6.34-25.    634(51.     (53723.  (53725. 

()3745.  63750.    63772.     63830.  (53846. 

()3961.  63983.    63994.     64034.  64094. 

64126.  (i4149.    64154.    ()4170.  64174. 

6419().  64221.    64-237.     ()42(J0.  64290. 

64342.  64364.    64391.     64462.  64467. 

64517.  64543.    64595.    64602.  64737. 

64780.  64832.    64850.    64869.  64976. 

65007.  65132.    65140.    65150.  65178. 

65201.  65267.    6.5304.     65356.  67800. 

68889.  69056.    7492.3.    75993.  76007. 

76058.  76069.    7()153.     76219.  76249. 

76580;  grafen:  Guido,  Kobcrt;  houbt- 
man  von  s.  Peter  v.  Kurtrei. 

Florant,  grave  43760. 

Vochel  v.  Buhel  57374. 

Vogan  (Vogau,  südöstl.  Leihnitz,  Steier- 
mark) 23320;  ^j/äne?-;  Liupolt. 

Voitsperc  st.  (Steiermark)  2598.  36337. 
56048.    56409. 

Volkenmarkt  st.  (V'ölkei-markt,  Kärntlien) 
60981.  61565.  61576.  61753.  6-2376. 
62399.  62430.  62465.  92531.  92(>56. 
(92665).  92705.  95580.  (95638);  s.  femer 
Swarzmau;  hauptmann:  (Keinprecbt) 
der  Glanecka?re,    Heinrich  der  Tolde. 

Volcmär  v.  Gretze,  verwaltet  das  land- 
schreiberamt  in  Steiermark  5703. 
42209.    42245.    42321.    42328.    42352. 

Vorlifin  st.  (Forli)  97061. 

Fra-.ne  bürg  (Wranotc,  Mähren)  9904; 
s.  ferner  Albreht. 

Franko  8898. 

Franken  land  8893.  22408.  32716. 
669-25.  69-203  69551.  71108.  72437. 
7-2519.  76902.  8-2866.  83-237. 

Frankenfurt  st.  121.50.  12154.  12164 

12185.  12192.  12-201.  12483.  1-2497. 

32546.  32.58().  38730.  38796.  58207. 

58211.  58947.  58994.  59028.  59261. 

()0056.  60086.  72872.  79968.  95708. 
95725. 

FrankenfurtiPr  12169. 

Francriche  126.  3715.  3762.  3767.  38011. 
3859.  3865.  3891.  395(».  5130.  5153. 
1-2308.  123-24.  13613.  1443:{.  16-264. 
19356.  19449.  11>45(I.  19177.  19493. 
19504.  22934.  2.V.)(it.  25070.  28717. 
32655.  32663.  32746.  32756.  32764. 
32774.  32999.  .33052.  33112.  33141. 
33172.  332(!3.  33-281.  3.3541.  33.S8-2. 
33891.  35233.  35251.  352(i(>.  3.5391. 
39736.  39756.  3976.5.  39774.  44626. 
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47754.  48171.  4«521.  50503.  52811. 

52816.  55893.  63482.  63596.  63600. 

63688.  63694.  63765.  63790.  63800. 

63826.  63884.  63894.  63898.  63918. 

63936.  63943.  63965.  64022.  64024. 

64099.  64112.  64122.  64133.  6413G. 

64193.  64211.  64242.  64252.  64264. 

64378.  64500.  64533.  64583.  64643. 

64646.  64725.  64739.  64754.  64821. 

64932.  64948.  65002.  65148.  65168 

65184.  65237.  65280.  65369.  65383 

65396.  65410.  65414.  65497.  67690 

67694.  67831.  67847.  74573.  74582 

74628.  74668.  74676.  74680.  74694. 

74706.  74724.  74752.  74759.  74765. 

74782.'  74802.  74808.  74851.  74904. 

74984.  75063.  75086.  75126.  75172. 

75297.  75428.  75821.  75830.  75839. 

75959.  76012.  76018.  76045.  76406 

76488.  76545.  76800.  76896.  79752. 

79767.  79793.  79864.  79987.  80363. 

80437.  80451.  80460.  80469.  80845. 

80854.  80868.  80907.  80916.  80974. 

81435.  81466.  81529.  81547.  81562. 

81636.  81693.  82140.  8596G.  86051 

86584.  86632.  90367.  90538.  91242. 

91247.  91262.  91294.  91300.  91325. 

91455.  91462.  91742.  95745.  97204. 

97969;  kunic  von  (vnheslimmt)  25970. 

32655.  32663.  33882.  33891.  39736. 

39756.  39774.  47754.  50503.  55893. 

63965.  65237.  97204;  die  kunige  von 

74628;  kunigiuiie  von  75428.  75830; 

könit/e:  Ludwig  IX.,  (Philipp  III.), 
Philipp  IV. 

Franze  75055. 

S.  Franciscus,  datz  (kloaterinPrag)  17744. 

Franzois,  Franzois?ere  231.  247.  395. 
542.  956.  3042.  3095.  3388.  3431. 
3739.  3748.  3759.  3784.  3796.  3862. 

4737.  5144.  12311.  25738.  32670 

32729.  32761.  32889.  33054.  33101. 

33164.  .33363.  33387.  33416.  34U02. 

35220.  35398.  39768.  62222.  63804. 

63814.  63845.  63906.  64017.  64032. 

64059.  64165.  64229.  64248.  64279. 

64301.  64324.  64341.  64506.  64560. 

64562.  64570.  64578.  64605.  64614. 

64631.  64698.  64731.  64778.  65208. 

65266.  65287.  65290.  65317.  65390. 

65445.  65481.  74605.  74621.  74652. 

74732.  74806.  74827.  74846.  74883. 

74961.  74982.  74994.  75004.  75023. 

75134.  75163.  75259.  75710.  75917. 

76028.  76109.  76120.  76125.  76147. 

76155.  76166.  76203.  80442.  91274. 
91560. 

Fiiberc  hxivg  (nördl.  St.  Veit,  Kävnthen) 
60934.  60943.  61166.  61347. 

Fiibcrc,  Fribergasre,  *.  Albreht,  Hunnan, 
Kuon. 

Friburgture  (Üchweiz)  31 737.  31778. 31792. 
32165. 

Fnburc  .St.  (Schiveiz)  31752.  31840.  31850. 
31863.  31885.  31924.  32044. 

Fribuic  st.  (Im  Bi-ewgan)   70769.  70772. 

Fridericli,  Friedrich,  Fritze 

Friilurich  (I.),  k.  41946.  (41965): 

Friderich  (II.),  k.  28.  38.  55.  115.  (235). 
(612).  (656).  978.  (1020).  1022.  1029. 
(1041).  (1114).  (1116).  1796.  12094. 


12173.  13237.  14842.  19792.  20977. 
22914.  27966.  27972.  (27979).  32189. 
32333.  32467.  32474.  (32517).  32557. 
32610.  37792.  39726.  40750.  46957. 
47157.  54987.  66451.  70548.  73930. 
74839.  77022.  79853.  80505.  98017; 
khuler:  Heinrich  A'II.,  Konrad  IV., 
Mehtfrid,  (Margarethe). 

'Der  falsche  Friedrich' :  (32185).  (32265). 
(32333).  32364.  32401.  (32455).  (32539); 
*\  auch   Tyrmaii  Holzscliuoch. 

Friderich,  kg.  v.  Sizilien  und  Arragonien 
3646.  4357.  4413.  4568.  5089.  5111. 
53311.  53335.  (53437).  (53549).  (53592). 
(53608).  80500.  80510. 

Friderich  v.  Walhen,  der  Walha-re,  propst, 
dann  erzb.  v.  Salzburg  8861.  11669. 
11685.  (11698).  11761.  (11794).  11810. 
(11822).  (13683).  (14661).  14666.  (15146). 
15599.  (16374).  17380.  (17396).  (17440). 
17481.(17613).  (17625).  (17647).  (17653). 
(17671).  17691.  (17729).  (18541).  19528. 
(19545).  19559.  (19577).  19589.  (19597). 
23315.  23324.  23354.  23363.  23401. 
(23404).  23809.  27158.  27176.  27519. 
27548.  27950. 

(Friedrich),  b.  v.  Freising,  s.  Kuonrät, 
b.  V.  Freising. 

(Friedrich),  b.  v.  Mer-seburg  (15248). 

Friderich  v.  Mitterkirchen,  der  Mitter- 
kiich?ere,  dechant,  spitaler,  domprop.st 
V.  Salzburg,  b.  v.  Seckau  23623.  38662. 
54252.  54371.  (54565).  (54651).  (54683). 
(54713).  58178.  (70183).  (93445).  (93524). 
(93540).  (93651).  (98416). 

(Friedrich),  b.  v.  Straßburg  (83201). 

Friderich  der  Libnitzrere,  dompropst  v. 
Salzburg  93653.  (93668).  93686. 

Friderich,  sohu  kg.  Heinrichs,  enkel  k. 
Friedrich.^  II.  (IUI).  (1121).  (1134). 
1140. 

Friderich  (der  streitbare"),  h.  v.  Öster- 
reich 996.     1009.    (1021).    1095.    1107. 

1178.   1190.   1227.    1278.    1558.  (2189). 

2241.  2248.  2321.  6644.   12011.  13739. 

16972.    23394.    26871.    26884.  26938. 

26948.    26962.    27003.    27019.  27045. 

27048.    27105.    27109.    27137.  27142. 

37084.  55115.  63182.  66711.  70540. 
98008.    (98016). 

Friderich,  sehn  kg.  Albrechts  I.,  h.  v. 
Österreich  61500.  79096.  80951.  81007. 
90599.  90638.  90663.  91120.  91126. 
91814.(92473).  (92702).  (92709).  (92735). 
92884.  (92898).  92979.  93269.  93402. 
93430.  93451.  93461.  (93473).  (93482). 
(93492).  93502.  (93519).  (93542).  (93566). 
(93575).  93595.  (93629).  93692.  (93696). 
(93715).  93726.  (93752).  95089.  95115. 
(95145).  (95169).  (95219).  95329.  (95352). 
95365.  (95399).  (95492).  (95500).  95504. 
95650.  95959.  96803.  96810.  96859. 
96879.  97253.  97277.  97299.  (97301). 
97338.  97342.  97396.  (97454).  (97456). 
97467.  (97480).  (97510).  (97518).  (97529). 
(97542).  97558.  97578.  (97()44).  (97(552). 
97698.  (97796).  97800.  97S23.  (97834). 
(97842).  (97853).  97895.  (97933).  98()3S 
(98061).  98074.  (98085).  (98107).  (98116). 
(98156).  (98429).  (98453);  die  briieder 
nun  90675. 


Friderich,  markgr.  v.  Baden,  söhn  markgr. 
Hernians  1211.  (2654).  2819.  2823. 
2830.  2848.  2998.  3089.  (3113).  3120. 
3171.  (3178).  3342.  (3392).  5202.  6529. 
9248.   16938(  herzog  Fr.). 

Friderich  (der  freidige),  landgr.  v.  Tliü- 
ringen,  markgr.  v.  Meißen  2737.  37761. 
39509.  39521.  (39544).  39548.  39561. 
(68925).  68932.  69093.  93115.  (93138). 
93147.(93159).  (93193).  (93205).  (93210). 
93219.  93237;  gem.:  (Agnes);  söhn: 
(Friedrich). 

(Friedrich),  söhn  laudgr.  Friedrichs  des 
freidigeu  (2740). 

(Friedrich   Tiito?),    markgr.    v.    Meißen 

(68944). 

Friderich,  gr.  v.  Hiunburge  (78832).  9251 1 . 
95537.  96813.  98407. 

(Friedi'ich),  gr.  v.  Liningeu  (70775). 

Friderich  (HL),  burggr.  v.  Nurnberge 
31931.  32349.  32442.  32456.  (.32538). 
32862.  39325.  39419.  39569.  (Die 
stellen,  ico  er  Heinrich  genannt  ist, 
s.  unter  Heinrich). 

Friderich  (II.),  gr.  v.  Ortenburge  15102. 
(16358).  35689.  63022.  (63030).  (63035). 
63066.  63312;  söhne:  Meinhart  I., 
Otte  V. 

Fritze  v.  Haveuierburge  60590.  60656. 
60660.  61145. 

Friderich  v.  Hornecke  (77418).  77433. 

Friderich  der  Kanol  62216.  82676. 

Friderich  der  Kriuzpecke  30391 ;  5.  auch 
Kriuzpecken. 

(Friedrich),     truchsess     v.     Leugenbach 

(23002).  (55274). 

Friderich  v.  Pettouwe,  der  Pettouwtere 
(der  ältere)  2098.  (5604).  (5661).  (5706). 
(5736).  (5742).  (5818).  (5840).  (5848). 
(5912).  (9847).  9848.  (9868).  (9911). 
(10018).  (10063).  (10068).  (10084). 
(10098).  (10102).  (14587).  (14593). 
(24025).  (24031).  (24044).  (24046). 
(24059).  (24070).  (24073).  (24:^'7). 
(24083).  (24103).  (24106).  (2*111). 
(24116).  (24138).  (24154).  (24166). 
(24176)  (24194).  (2*198).  (24201). 
(42815);  söhne:  (Friedrich),  Hertnit, 
(Herdegen). 

(Friedrich)    v.    Pettouwe    (der    jüngere) 

(42810). 
(Friedrich)    der    Stubeubergsere    (27033). 

(27036).  (27057).  (27062).  (27082). 

Fridcrigh  v.  Stubenberge,  der  Stuben- 
berga-re  (42804).  43707.  (55211).  55800. 
55S43.  (55851).  (56055).  (56069).  56081. 
(56091).  56252.  (56611).  56631.  (56644). 
(56659).  56948.  (57178).  (57218).  (57223). 
(57292).  (57335).  (57352).  57356.  57381. 
(57385).  (57438).  (57471).  (57487).  57506. 
57527.  (57613).  57765.  (57780).  (57811). 
(58020).  60490.  (6t),")()7).  61454.  (61479). 
61490.  (6.3304).  67946.  (98410). 

Friderich  v.  Waise  23178. 

Friderich  v.  Wizeuecke,  der  AVizen- 
ocka-re  5S070.  (58083).  (62091).  62134. 
(62295).  62310.  (62319).  (62487).  62501. 
(62505). 
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Friderich  v.  Wolfsouwe,  der  Wolfsoiiwaere 
38294.  24137,  i  hs.  4. 

Fridericli  v.  Valsclienbcrg-c  nioi.ster  314. 
725  (f). 

Friderich     v.     Wirzpurge     mei.ster    322. 
725  (?). 

Frie-saeli    .st.    (Kürnthen)    11817.     13(j;)5. 
23357.    23370.    23402.    23835.     20942. 


2G979. 

27625. 

28368. 

29109. 

29101. 

29173. 

29279. 

29283. 

29336. 

29391. 

290 14. 

37933. 

54365. 

55311. 

55(;(;2. 

55075. 

55741. 

57199. 

57825. 

(57925). 

58192. 

G0826. 

60830. 

60838. 

60902. 

01221. 

01237. 

61282. 

61339. 

61376. 

70310. 

70400. 

73143. 

92537. 

92.-)84. 

14670. 

35559. 
43703.  43798. 
61525. 

85706. 


70130 
86949 


92025.  92742.  93612.  93632.  93636. 
98460;  gasse:  der  Sac;  prior  des  Do- 
minikanerklosters: Wultinc;  vizliim : 
Kuodolf,  Gerolt,  Otte  v.  Lieliteustciue, 
Hertiiit  v.  Wizenecke. 

Friesachi^re  29386.  61227. 

Frieseu,  der  von  97982. 

Frinstein  bürg  23206. 

Fri.singen,  Fri.siiic  st.  14330. 
19566.  28153.  29789.  29983. 
35037.  35682.  38505. 
60448.  00407.  01506. 
70605.  70014.  82845. 
87106;  hischöfe:  Kuourat,  Eiiiicli;  feste 
des  lischo/s  in  Emersdorf:  70129. 
80946;  bnrygrof  demselben  s.  ein  Beier. 

Fritze  diu  (Früzlhal,  nordtresll.  Rastatt, 
Salzburg)  6044.  27785.  37880. 

Frifil  34301.  34304.  34739.  34750.  35119. 

Fröburc     bürg     (Fraiienlerg ,     Illnhoka, 
nordwestl.  Budweis)  20087. 

Frouiiburc  bürg  (nördl.  Unzmarkt,  Steier- 
viork)  9998.  57082. 

Frouwenlop,  s.  Heinrich. 

Fulde  83212;  alt:  (Heinrich). 

Fullenstein,  s.  Herbot. 

Funfkirchen  .st.  43750;  Li^chof:  (Paul). 

Furstenberr,  *.  (Heinrich). 


G. 

Gabriel,  erzengel  49457. 

Gahnioret,  Gahniuret  38898.  45324. 

Galilea  47558.  49512.  49533.  52668. 

Ö.  Gallen  (Nordatciermark,  nordöstl.  Ad- 
monf)  42547. 

Gallen.stein  btirg  (bei  S.  Gallen)  42393. 
42414.  42400.  42521.  42050.  56541. 
69716.    69809.    69863. 

Gaugolf  uieister  28030. 

Gardan  (v.  Lancia),  gräve  501. 

Gawan  22949. 

Gazmer,  s.  Kazmer. 

Gebhart,  erzb.  v.  Salzbnrg,  .Stifter  Ad- 
nionts  41928.  41930.  (Verwechselt  mit 
erzb.  Konrad  II.:)  (41947).  (41971). 

Gebhart  v.  Waise,  doinherr  in  Pa.ssau 
23184. 


(Gebhart),  gr.  v.  Hirzpnrge,  Schwager 
h.  Heinrichs  I.  v.  Bayern  (8885). 

Gebhart  v.  Velben  5995.  8394.  8952 
36222.  (36243).  70199. 

Gebehart  lueister  335. 

Gedrut,  tochter  h.  Heinrich.s  v.  M<".dling, 
gem.  zuerst  des  niarkgr.  Heinrich 
(Wladislaw)  v.  Mähren,  dann  des 
niarkgr.  Hernian  v.  Baden,  endlich 
des  Komau  v.  Halitsch  1180.  1188. 
(1198).  (1210).  (1217).  1270.  1288. 
2401.  (2480).  2589.  (2028).  (2638) 
2047.  2089.  5201.  0519.  (0544).  (0501). 
(6602).  (6678).  (9250).   16960. 

Gcizerwalt  (bei  Leohen,  Steiei-mark)  56582. 

Gelboe,  ir  berge  89717. 

(;eler,  (ieller  land  58253.  58276.  58316. 
58304.  58419.  58522.  58002.  58783. 
58881.  59310.  59314.  59327.  59390. 
59411.  59425.  59429.  59454.  59478. 
64373.   79008.    79098;  graf:  (Keinald). 

Gemperl,  Goniperlin  (42971).  43000. 
43015.    43025.    43034.    43043.    43071. 

Genmnde  (Gmünd  in  Oberküi'nthen) 
55303;  s.  auch  Gniunde. 

Gent  St.  63783.  63868.  63877.  04287; 
xoeher  aus:  Peter. 

Genu,  s.  Jenü. 

Georg,  Georg,  Georjns,  Geori,  Gorge, 
Jörge,  Jorge 

S.  Gorgeu  (östt.  Unzmarkt,  Sleiermark) 
57082. 

S.  Jorge,  Jörgo,  Georjus,  Geori  der 
herzöge  47587.   47615.    70985.    83124. 

Georg,  Geori,  kg.  v.  Riuzen  88676.  88695. 
88701.  (88707).  (88720). 

Jorge  uz  der  Vizze,  grave  43775 

(Georg),  der  ruhe  gräve  72773. 

Gerach  (Gera),  vogt  von  37773. 

Gerhart  (H.),  erzb.  v.  Mainz  39711. 
(56331).  58102.  (58123).  58215.  (58228). 
(58995).  59050.  (59091).  59098.  (59119). 
(59140).  (59149).  (59179).  59217.  (59247). 
59267.  (59282  biscliolf  Kergel).  (59291). 
(59323).  (59332).  (59342).  (59360). 
(59367).  (59392).  (59400).  (59446). 
(59450).  (59455).  (59463).  (59473). 
(59479).  (59490).  (59497).  59518.  (59525). 
59540.  (59500).  59580.  (59003).  59635. 
(59905).  (00012).  (60124).  (60232). 
(66268).  (68842).  (68898).  68986.  69119. 
(69468).  69482.  69495.  (69513).  (69531). 
(71376).  (71378).  71460.  71479.  71655. 
(71717).  71780.  (71791).  (71863).  (71887). 
(71933).  71937.  (71954).  (72223).  (72230). 
(72295).  (72308).  (72853).  (73357).  73410. 
73424.  (73430).  73442.  73802.  74828. 
75114.  76816.  (76868).  (77016).  77063. 
(77165).  77189.  77314.  (77509).  (77636). 
(77648).  (77671).  (77682).  (77692). 
(77701).  (77862).  (78977).  (79019). 
(79059).     86100. 

(Gerhard),  b.  v.  Kostnitze  (94118). 

Gerhart,  b.  v.  Laveiit  (19575).  23541; 
».  auch  Herbot. 

Gerhart  meister,  pharra-re  datz  Yednic 
36517.    36524.     36537.    .•i6554. 


(Gerhard  VII.),  gr.  v.  Gulich  (58376). 
(79008). 

Gerhart,  gr.  v.   Pise  3452. 

(Gerlach)  v.  Prüeberge  (Breuberg)  (68930). 
(68962). 

S.  Gerniau  st.  417. 

Gerolt,  viztum  v.  Friesach  92584. 

Gerniersheim  bürg  38800.  39012. 

Gertrud,  s.  Gedrut. 

Geule,  .9.  Dietmar. 

Gibelin  160.  865.  54770. 

8.  Gilge  96986. 

Girsperc  bürg  (bei  Friesach)  57855. 

Glaneckjere,  *.  (Reinprecht). 

Glaz  bürg  und  st.  20918.  22508.  22518. 
22603.  22645. 

Glesin,  s.  Uolrich. 

Glichenberc  bnrg  (Steiermark)  10005. 

Glockeniz  (Gloggnitz,  Niederösterr.) 
98207;    benedictiner   in   (98208). 

Glogou  15220.  41091.  41104.  41142. 
69080.  88721.  88735.  88747.  88796. 
88910.  88953.  88909.  89039;  herzog: 
Heinrich,  s.  auch  (8jemovit);  cumeu- 
tiur:  88748.  88772.  88859. 

Gmunde  st.  (Gmünd  in  Niederösterr.) 
84447;  s.  auch  Gemunde. 

Goldeckoere,  der  20747.  26756.  27189. 
27202.  27338.  27358.  27728.  28833; 
*.  ferner  Kuonrät,  Otte. 

Golgatha  49897. 

Golischa,  Goltscha  (Kalocsa,  Ungarn) 
7618.  39838.  43204.  43255.  43383. 
43428.  43742.  43804.  43848.  80400. 
87617;  der  biscliolf  von  (iinhestimmt) 
7618.  39838.   87617;    bischof:    Johaus. 

Gomna  st.  (Schveiz)  31759. 

Gomor  st.  (Gomo7-rha)  52380. 

Gors,  s.  (Kapot). 

Gorze,  s.  Albreht  (zweimal),  Heinrich. 

Gotfrit  (IV.),  h.  v.  Lothringen  47598. 

Gotfrit  v.  Unferdingeu  54862.  54902. 

Gotschalc  V.  Nidecke  25433. 

Götzel,  burggr.  in  Silbereck  61273. 

Göz  (Goß  bei  Leoben,  Sleiermark)  23502. 
23622.  28029.   28537;  s.  Hoinrieli. 

Göz  her  (münzmeister)  7666.  7732. 

Goz  her  (bürger  v.  Krems)  73234. 

Gözach  (Gosau  im  Sahkammerqut ,  Ober- 
östein-.)  08477.  08489.  08573.  68008. 
68675.  70029.  70341;  daz  hal,  daz 
salzwerc  in  der  68478.  08009.  08675. 
70029.  70341. 

(Gradenigo),  s.  (Peter). 

Gran  st.,  erzpistum  24585.  24597.  24624. 
24724.  25341.  39837.  40050.  40932. 
40946.  41217.  43201.  43255.  43343. 
43404.  43428.  43560.  43740.  43844. 
44001.  44034.  44450.  80281.  80292. 
S0393;  orzpischolf,  bischolf  von  24585. 
24623.  24647.  80281.  80292.  80393. 
(83966);  e)-zhvichof:  Lodomer;  tuoni- 
brobst,  brobst  von* 24597.  24624.  24630. 
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Grans 


Heinrich. 


Grans,  der,  s.  (Ludwig). 

Grazlonp    (Grasslnpp,    irestl.    Neumarlct, 
Steiei-müvl)  2503. 

Grebnic  (Grölminq,  im  olereii  Ennslhal, 
Steiermark)  5G512. 

Grecia  land  53013. 

Greg-ori  pap.st,  der  fünfte  (vielmehr  X.) 
5185. 

(Gregor),  patr.  v.  Aglei  10130. 

Gregoriiis,  der  groze  gräve  43849. 

Gretzfere,  die  1983;  (vielleicht  Walker 
iiiid  Wiilfinff  V.  Greiz,  die  Muchar  V, 
18G  und  304  in  den  jähren  1245  und 
1263  belegt  sind). 

Gretzsere  14089. 


(Günther),  b.  v.  Magdeburg  (15247). 

Gunzel,  Gunzelin  meister  21782.  21809. 

Guote,  s.   Judith. 

Guotenberc  bürg  (nordwestl.  Weiz,  Steier- 
mark) 57793. 

Gtirk  17399.  17484.  17614.  18711.  19571. 


78(5, 


Gretze  .st.  2359.  5703 
14009.  14012.  1S759. 
24289.  2ß39C. 
42371.  55204. 
5G417.  57989. 
74120.  75253. 


81858.  81927. 
93513.  93(i30. 
98405; 

Gretze, 


41984. 
.55081. 
00370. 
75911. 
81991. 
93092. 
.«.  die  Gretzaire 


6505. 
18775. 
42231. 
50017. 
07817. 
78604. 
93455. 
95.501. 

Vol 


13998. 
23844. 
42245. 

50048. 
08710. 
78903. 
93493. 
95()57. 


78658 
95505. 
.Tohan. 


28157.    30855.    78501. 
90114.    93534.    95476.     95483. 
95523.  95530.  96812;  hischö/e: 
Hertnit,  Heinrich. 

Gurksere  78669. 

Guttingen,  s.  (Diethahn). 

Guzzincder,  hnrg  (südicesll .  Sieinamamjer, 
Ungarn)  41303;  diu  i.sniu  burc  (durch 
vmsverständnis  der  vorläge,  .<t.  anm.  zu 
44061)  44087.  44094.  44098;  x.  ferner 
Heinricli,  Yban,  Nielä,  Peter. 


Ha.senberc  (hei  Göllheim)  72425. 

Haslou,  Tingerisch  (bei  Hamburg)  42914. 

Ha.slou,  HaslouwiBre,  s.  Otte. 

(Hatteuberg),  s.  Heinrich  v.  T lakenberge. 

Hecceser,  dorf  bi  Prespnrge  43925. 

S.  Hedwic  9605.  9618. 

Heidberc,  Heidelberc  71326.  77170. 

Heierlöch,  s.  Albreht,  (Burkhard). 

Heime  her  98356;  söhn:  Otte. 

Heinburc  st.  (Hainhurq  aj Donau,   Nieder- 
ö.9<m-.;  1286.  1833.  '2541.  6284.  10320. 


10445. 

15265. 

15277. 

23010. 

25825. 

29799. 

31683. 

43001. 

43701. 

43734. 

43881. 

44220. 

44539. 

58017. 

58021. 

72.535. 

84189. 

Heinman  von  der  Dubcii,  Tylien 
22285.  96408. 


2249. 


cmar. 


der    (Gi-ulzen,     vestl.    Gmünd, 
Böhmen)  84574.  84089. 

Gretze,    tochter    h.    Stephans    v.   Agrini 
2366. 

Gribniz  (statt  Gredniz?  Ilradnice,  fliisschen 
bei  Znaim?)  85192. 

Gricolan,  kunic  von  47037. 

Griez,  Griezajre,  s.  Dni-inc. 

Grife  lier  98357. 

Griven    bürg   und   st.    (nm-döstl.    Völker- 
markt, Kärnthen)  58008.  58073.  58079. 


58085. 

58088. 

60839. 

61000. 

61604. 

01652. 

61759. 

61824. 

61850. 

61857. 

61862. 

61930. 

61972. 

61982. 

61994. 

62248. 

62283. 

62298. 

62507. 

63213. 

82681;  muor  vor  03213. 

Grifenberc  (Greifenburg,  im  oberen  Drau- 
thal,  Kärnthen)  5270.  68752. 

Griffan,  kunic  von  47129. 

(Griftina),  gem.  h.  Nicläs  (vielmehr  Lescos 
des  schwarzen)  v.  Krackau  (21007). 

Grlniei,  der  (der  Grimming,  bei  Sieinach- 
Irdning,  Steiermark?)  26408. 

(»rfiscliarn  (]ieute  Pürg,  im  oberen  Enns- 
thal,  nordwestl.  Irdning)  27210. 

(Guido),  gr.  V.  Flandern  (22936).  (63425). 
(03725).  (03745).  (03750).  (64126). 
(64462).  (76580);  Mnder:  (Robert), 
(Pliilippa),  außerdem  noch  zwei:  64184. 
04410. 

Gulcli,  Gulich25895,4.  25895,18.  25895,37. 
58376.  79008;  grafen:  (Wilhelm  lY.), 
(Gerhard  ^'II.). 

Gundacker  v.  Losensteine  56412. 

Gundacker  v.  Offenberge  5949. 

(Jundacker  v.  Pazzonwo,  landschreiber 
in  .Steiennark  82938. 

Gundelfingen,  der  von  77378. 

Gunse  bürg  und  st.  (Giins,  L'ngarn) 
30907.    30937.    30978.    31409.     41304. 


H. 

ITabern,  datz  dem  (südl.  Caslau,  Böhmen) 
17346. 

Habspurg.Tjre ,  Habspurc,  s.  Ruodolf, 
Eberhart. 

Habspurc,  gräfschaft  94103. 

Hacksere,  der  62318. 

Hadmar  (H.)  v.  Valkenberge  (29971). 
70637.  74196.  (74203).  (74223).  74317 
(richtig:  Kapot).   74353.  98204. 

Hadmar  v.  Liehtenwerde  1313. 

Hadmar  v.  Sunnberge  (1351).  (66305). 
66470. 

Havenserburc,  s.  Fritze  ('Friderich'). 

(Haithon),  kg.  v.  Armenia  (44046). 
(44805).  (45495).  (46013).  (46085). 
(46269).      (40287). 

Hakenberg?ere  der,  der  v.  Hakenberge 
29974.  66419.   78753;  *.  a«cA  Heinrich. 

Hai  St.  (Bayern)  8543. 

Halbere  (Salzkavimergut,  Oberöstei-r.) 
1951. 

Hanegeu,    Hannegeu    (Uennegau)    3958. 

64368.    80793.  80798.    80802.    80816. 

8.  80856. 

1.  81030. 

0.  81338. 

8.  81438. 
(Johann  H.). 

Hannou,  s.  Wulfinc. 

Ilardecke,  .9.  Kuonrat,  Otte. 

Harewiz  st.  (Horuzdionitz,  Böhmen) 
91830.    91891.    (91914).    91926. 

Hartnit,  .*.  Hertnit. 

ITartperc  berg  und  ort  (im  nordösll. 
Steiermark)  2585.  6422.  11873.  18742. 
98472. 

Hartman,  grave,  solin  kg.  Rudolfs  I. 
12710.    18836.    18861. 

Hartman  v.  Ouwe  94898. 

llas,  der,  s.  Spisla. 

Ilasenbaili   (bei  Göllheim)  7255s. 


80834. 

80838. 

80856. 

80889. 

80912. 

80925. 

80961. 

81030. 

81057. 

81071. 

81102. 

81110. 

81338. 

81354. 

81358. 

81.380. 

81408. 

81438. 

82137 

graf: 

Heimricli,  Heinrich,  Herke 

Heinrich  (H.),  k.  12767.  22558;  gem.: 
Kunigunt. 

Heinrich  (IV.),  k.  41937. 

(Heinrich  Raspe),  landgr.  v.  Thüringen, 
d.  kg.  (12112). 

Heinrich,  sohu  k.  Friedrichs  H.,  d.  kg. 
1110.  (1114).  22915;  gem.:  Margret; 
söhne:    Friderich,    Heinrich. 

Heinrich  (VII.),  gr.  v.  Lutzelburge,  k. 
58897.  (58919).  58924.  (70213).  95322. 
95717.(95732).  (95757).  (95770).  (95803). 
(95819).  95836.  (95802).  (95873).  95890. 
(95900).  (95931).  (95957).  97440.  (97455). 
(97505).  (97513).  97535.  (97572).  97017. 
(97074).  (97696).  97701.  97779.  (,97794). 
97822.  (97920).  (98058).  98084.  (98107). 
98113.  (98145).  98452;  gem.:  (Mar- 
garethe). 

Heinrich,  söhn  h.  Meinhard.s,  h.  v.  Kärn- 

then-Tyrol,     kg.    v.    Böhmen    30849. 

61703.    61714.    62393.    (62929).  70723. 

72503.    72604.  (72679).  72732.    82307. 

82311.    82314.    82323.    82388.  (82412). 

(82449).  (82464).  (82473).  82525.  (82530). 

(82555).  (82620).  82628.  (82750).  (83155). 

85511.  85917.  85954.  85959.  86524. 

86701.  87039.  89578.  89831.  89870. 

(89889).  89910.  (89915).  92410.  (92438). 

(92451).  92471.  92484.  (92509).  (92555). 

(92700).  92778.  (92801).  92808.  92813. 

92997.  93050.  93085.  95155.  (95189). 

(95210).  95272.  (95290).  (95300).  96271. 

(90287).  (96439).   (90460).   (90477). 

(96493).  (96532).  (96558).  96566.  (96570). 

(96597).  96676.  (96708).  96743.  96855; 

gem.:   (Anna). 
(Heinrich  II.  v.  Lusignan),  kg.  v.  Cypern 

(44645).      (44805).      (45493).      (45585). 

(45908).      (46012).      (46085).      (46269). 

(46288). 
(Heinrich   IL),    erzb.    v.    Köln    (94097). 

(95743).    (95859). 
(Heinrich  IL),  erzb.  v.  Trier  (19710). 

Heinrich,  b.  v.  Ba.sel  (14071).  (15700). 
15878.  10077.  (10147).  17912.  (35294). 
(35459).  (35516). 

Heinrich  v.  Travejach  meister,  b.  y. 
Brihsen  28476.    54380.    55775. 


Heinrich   —   Heinrich. 
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Heinrich,  b.  v.  Gurk  78501.  78557. 
(78635).  78658.  90114.  93534.  (95476). 
95483.  95505.  (95515).  95523.  95536. 
96812. 

Heinrich,  b.  v.  Chiemsee  5440.  5479. 
.5494.  (5503).  (5.549). 

Heinrich  v.  Kling^enberge,  b.  v.  Konstanz 

(68998).  (74583).  74689.  (74705).  81780. 
(81878). 

Heinrich  v.  Hüse,"'domherr  v.  Salzburg, 
b.  V.  Lavant  38663.  .54251.  54372. 
54648.    (55776).    58149. 

Heinrich,  b.  v.  Regen.^burg  (19570). 
28156.  35640.  35683.  35905.  ^35948). 
(35987).  54354.  60470. 

Heinrich,  domprobst  v.  Salzburg,  b.  v. 
Seckau  37658.  (54742).  (.55331).  58173. 
67984. 

Heinrich,  abt  v.  Admont,  landeshaupt- 
mann,  landschreiber  in  Steiermark 
(18584).  (18662).  18793.  18806.  (23292). 
(24310).  (24365).  24377.  26107.  (26391). 
(26439).  26449.  26463.  (26470).  26481. 
2661 5.  (26629).  (2667 1).  (26719).  (26761). 
(26811).(27296).(27515).  27751.  (27766). 
(27806).  27838.(27876).  (28060).  (28081). 
(28567).  (28640).  (287.39).  (28975). 
(30839).  (30892).  31395.  (35550).  35589. 
35609.  (35916).  (36031).  36215.  (36359). 
(36650).  (36871).  (36885).  (36898).  36994. 
(37001).  37044.  (371 14).  (37226).  (37295). 
37339.  37449.  (37460).  37708.  37809. 
(37855).  37859.  (37936).  (37908).  (37989). 
(37995).  38023.  (38028).  (38108).  (38124). 
(38317).  38360.  (38384).  38397.  38438. 
38507.  (38601).  (39570).  41812.  (41892). 
41898.  (42032).  42063.  (42077).  (42088). 
42148.  (42172).  (42194).'(42208).  (42236). 
(42248).  (42294).  (42310).  (42362). 
(42374).  42502  (42580).  42622.  (42629). 
42668.  (42695).  42725.  42752.  42768. 
43716.  (.54121).  (54263).  54780.  (54856). 
(54869).  (54892).  54923.  (55036).  55057. 
(55066).  55417.  (55584).  55703.-  (56236). 
56447.  (56520).  56540.  (60283).  (60360). 
60370.  (67559).  67632.  68082.  (68569). 
68578.  (68627).  (69014).  69691.  69853. 
69860.  69871.  69882;  bi-udertochler : 
42365;  deren  gälte  .<>.  Durinc  v.  Griez. 

(Heinrich),  abt  v.  Fulda  83212. 

Heinrich,  probst  v.  Ottingen  13058. 

Heinrich  v.  Göze  meister  23502.  23622 
28029.  28536.  54380. 

(Heinrich),  eomentiur  unser  froun  (des 
deutschen  oi-den.^)  (14678). 

Heinrich,  söhn  des  kgs.  Heinrich,  enkel 
k.  Friedrichs  II.  (IUI).  (1121).  (1134). 
1141. 

(Heinrich  v.  Castilien),  *.  Senat,  Senator. 

Heinrich  (I.),  h.  v.  Bayern  886.  897 
2004.  2009.  (2023).  (2127).  (2145). 
5518.  8373.  8388.  8417.  8435.  8.533. 
(8566).  (8869).  (8881).  8895.  (8899). 
(8917).  (9000).  (9042).  (9070).  9104. 
(9108).  12895.  (12935).  12943.  (13051). 
13062.  13652.  13656.  (13674).  13876. 
13887.  13908.  15638.  18481.  18486. 
18492.  18536.  18556.  19532.  19541. 
(19587).  19591.  19602.  (23026).  23031. 
Deutsche  Chroniken  V. 


23055.  23059.  23080.  23765.  23795. 
23808.  (23858).  23861.  23871.  23906. 
23929.  23969.  23992.  35653.  (35678). 
(35823).  (36007).  (36188).  39250.  39978. 
53941.  63187;  gem. :  (Elisabeth);  söhne: 
Otte,  Stephan. 

Heinrich  (II.)  (Jasomirgott),  h.  v.  Öster- 
reich 70534. 

Heinrich  (v.  Mndling),  bruder  h.  Fried- 
richs des  streitbaren  1179.  1186. 
(1294.9).  (6641).  (6663);  gem.:  Agnes; 
tochtei-:  Gedrüt. 

Heinrich  (III.),  h.  v.  (Schle.<)ie7i-)Brei>\nu, 
V.  Polen  8661;  hrnder:  Ladizla,  erzb. 
V.  Salzburg;  söhn:  Heinrich. 

Heinrich  (IV.),  h.  v.  ('Äc/i  ^e.?fen-jBreslau, 
h.  V.  Krackau  10837.  14680.  15222. 
(20949).  20953.  20969.  20981.  20993. 
21003.  21009.  21027.  21054.  21098. 
21109.  21119.  21138.  21143.  21155. 
21201.  (21206).  21245.  21249.  21264. 
21275.  21283.  21300.  (21312).  21322. 
21.347.  21355.  21378.  21387.  21400. 
21412.  21417.  21526.  21.5.35.  21544. 
21549.  215.59.  (21602).  21619.  21634. 
21645.  21646.  21673.  21718.  21745. 
21750.  (21778L  21842.  21857.  21932. 
21953.  22016.  (22043).  (22003).  22150. 
22166.  (22176).  (22200).  22209.  22239. 
22271.  22288.  (55458).  (55478).  (55540). 
(55561).  (55601).  89807;  gem.:  (Ma- 
thilde). 

Heinrich  (III.),  h.  v.  (Schlesien-)G\oga.VL 
69080.(88721).  (88735).  (88747).  (88796). 
(88916).  (88953).  (88974);  tochter:  (Elisa- 
beth). 

Heinrich  (V.),  h.  v.  ( Schlesien-)\jiegn\tT., 
h.  V.  Breslau  22010.  22100.  22138. 
(69078).    69602;    tochter:    (Euphemia). 

Heinrich  (Wladislav),  söhn  kg.  Wenzels  I. 
V.  Böhmen,  markgr.  v.  Mähren  1192. 
(6658);  gem.:  Gedrut. 

Heinrich  (der  erlauchte),  markgr.  v. 
Meißen  1399.  1565.  (10843).  39489; 
gem.:  Constantia;  «öVme;  (Albrecht  der 
entartete),  Dietrich  (der  weise);  tochter: 
(Elisabeth). 

(Heinrich  I.),  landgr.  v.  Hessen  (69108). 

Heinrich,  söhn  des  landgr.  Albrecht  des 
entarteten?  68838. 

(Heinrich),    gr.  v.  Furstenberge  (15163). 

Heinrich,  söhn  Albrechts,  gr.  v.  Görz 
(34312).  34424.  34493.  34507.  34545. 
34550.  34602.  34628.  34637.  34643. 
34728.  (34762).  (35174).  68117.  92757. 
(92771).  93556. 

Heinrich  v.  dem  Guzzinc,  gr.  11142. 
11287.  (11558).  22782.  22795.  26071. 
30642.  81649;  söhne:  Heinrich,  Niclä, 
Peter,  Yban. 

Heinrich,  Herke  v.  dem  Guzzinc,  gr., 
söhn  des  gr.  Heinrich  (11147).  (11558). 
25156.  29893.  43768.  (80202).  (81649). 
83011.  95385.  (95391).  95478.  95493. 
95665;  söhn:  95391;  *.  auch  Yban. 

(Heinrich  IV.),  gr.  v.  Lutzelburge  (58281). 
(58290).  (58315).  (58364).  (58395). 
(58418).  (58516).  (.586351.  (58655). 
(58666).  (58683).  (58894);  söhne:  Hein- 


rich, Walrab  (vielmehr  Balduin),  außer- 
dem noch  zwei  (vielmehr  brüder) :  58685. 

Heimrich  v.  Narbon  33073. 

Heinrich  (vielmehr  Friedrich),  burggr.  v. 
Nürnberg  12412.  (13194).  (13212).  13322. 
(13331).  (14424).  14.504.  14668.  (14855). 
15767.  (15776).  (16314).  17702.  (17715). 
(18537).  18908.  Dazu  die  stellen,  wo 
er  richtig  Friderich  genannt  iit,  nntei- 
Friderich. 

Heinrich  v.  Phanberge,  gr.,  landeshaupt- 
mann  in  Steiermark  2104.  2431.  9867. 
9903.  9978.  9984.  10065.  10998.  11205. 
11219.  11231.  11241.  11246.  11261. 
11267.  11322.  11333.  14126,  2.  14.572. 
(14576).  15799.  15810.  18525. 

(Heinrich)  v.  Potendorfe  (84177). 

Heinrich  der  Prüeschinc  58016. 

Heinrich  v.  Häkenberge  (richtig  Halten- 
herg)  71263. 

Heinrich   v.  Hohenlohe    78755.    (98409). 

(Heinrich),  schenk  v.  Hüspache,  schenk 
V.  Rotengruobe  1308.  1426.  (1606). 
(1729). 

(Heinrich  v.  Karlsperg),  marschall  v. 
Kärnthen  (61179). 

Heinrich  v.  Klingenberge  82347.  (82405). 
(82433).  (82448);  gem.:  eine  tochter 
Hermans  v.  Landenberg  (82433). 

(Heinrich  der  marschall)  v.  Kuonringe 
(1344);  hruder:  Albreht. 

Heinrich  v.  Kuonringe,  bruder  (richtig 
neffe)  Albrechts  v.  Kuonring  84181. 

Heinrich  (I.)  v.  LiiehiensiQine(-Nikolshurg) 
1347.  1429.  1500.  1538.  (1729);  söhn: 
Heinrich. 

Heinrich  (II.)  v.  LiehtensteineC-iVt/fco/*- 
hurg)  16227.  66418.  83530.  (83537). 

Heinrich  v.  der  Lippen  (v.  Lipa),  käm- 
merer  (85019).  85107.  96400.  96624; 
tochter:  96627. 

(Heinrich)  v.  Loubenberge,  der  Louben- 
bergsere  (56407).  (56694).  (56803). 
(5684.5).     (56855). 

(Heinrich  v.  Nortenberg?)  (91202). 

Heinrich  der  Priuzel,  der  Priuze  7202. 
(7209).  (7220).  (7249).  (7417).  7418. 

Heinrich  v.  Rotenburge,  hofmeister  h. 
Meinharts  34435.  34459.  (34494). 
(82494).     (82506). 

Heinrich  v.  Rotenmanne  =  Heinrich  v. 
dem  Turne  6215.  8230. 

Heinrich   v.    Schounberge   43704;    söhn: 

(Heinrich). 
(Heinrich)     der    junge    v.    Schounberge 

(84171). 

Heinrich  v.  Stubenberge  30678.  (42804). 
43708.  98193.  (98410). 

Heinrich  der  Tolde,  marschall  v.  Tyrol, 
hauptmann  in  Völkermarkt  61746. 
(61853).  (61858).  61892.  61903.  61912. 
62009.(62087).  (62096).  (62129).  (62170). 
(62230).  62284.  (62360).  62373.  62379. 
62456. 

Heinrich  v.  dem  Turne,  s.  Heinrich  v. 
Rötenmanne. 
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Heinrich  v.  Waise  23175.  66795.  (66801). 
69751.  69760.  (69795).  71481;  *.  fei-ner 
Waise;  gem.:  (66802). 

Heinrich  der  Wilthüssere  78708.  (78733). 
(78782).  (78808).  (78836).  (78855).  78860. 
(78874).  (78906).  (78909).  (78956);  seine 
mutter,  eine  geh.  v.  Seldenhoven 
(78840).    (78914). 

Heinrich  Frouwenlop  meister  86556. 

Heinrich  v.  Landeskron  meister  333. 

Heinrich,  mörder  des  abtes  Heinrich  v. 
Admont  69006. 

Hector  (sok7i  des  Priamrts)  67066. 

Helfensteiu,  *.  (TJlrich). 

Hellin,  daz  (gebiet  des  Hallstädter  salz- 
berges,  Oherösterr.)  8439.  67642.  68476. 

Hellingaere  68487. 

Helmbrehtes  vater  lere  26417. 

Henikin  (die  flämischen  ritler)  25480. 
72362.    72751.    77593. 

Heuneberc,  .?.  (Herman),  Perhtolt. 

Herbot  (vielmehr  Qerhm-d),  b.  v.  Lavant 
17406. 

Herbot    v.    Fiillensteine    16016.     16414. 

(16425). 

Herbotenstein  biirg  (Heni-artstein  im 
Jaxtkreis,     Würtemberg)    32075. 

(Herdegen)  v.  Pettouwe  (98417). 

Herke,  s.  Heinrich  v.  dem  Guzzinc. 

Hercules  67064. 

Herman  bruoder,  der  Kriuzaere  22590. 

Herman  v.  Sahsen,  der  Sahse,  bruoder, 
deutscher  herr  50888.  50946.  51182. 
51206.    51242.    51270.    51534.    51637. 

Herman  13381.  65274. 

Herman,  markgr.  v.  Baden  1199.  1216. 
2652;  ^eni.;  Gedrfit;  Ärjwier.- Friderich, 
Agnes. 

Herman,  söhn  Ottos  des  langen,  markgr. 
V.  Brandenburg  67711.  (67761).  (67784). 
67870.  67894.  69095.  69466.  71403. 
(71864).  71894.  72227.  (72297).  (73462). 
81957.  81999.  82025.  (82094).  82163. 
82183.  (83122);  gem.:  Anna. 

(Herman),  gr.  v.  Henneberge  (12134). 

Herman,    burggr.  v.  Eppensteine  14073. 

Herman  v.  Friberge  60606.  (60931).  60938. 
61150;  vetten-:  Kuon. 

Herman  v.  Kranichperge  56408. 

Herman  v.  Laudenberge,  marschall  v. 
Österreich  23007.  (25082).  25097.  25216. 
(25410).  (25516).  (25569).  25723.(29954). 
(30084).  43717.  (55038).  (55105).  56400. 
(56422).  (57085).  (57220).  (57235). 
(57342).  57384.  (57458).  57735.  57746. 
(57818).  (58030).  (62958).  62975.  (63018). 
66791.  (70288).  70319.  74086.  74147. 
(74180).  74520.  (74542),  (758H2).  78787. 
78814.  (82421).  82430.  (82441).  (84172). 
89933.  90069.  90133.  90701:  91151. 
(91187);  söhn:  Berenger;  eidam:  Hein 
rieh  V.  Klingenberg. 

Herman  Mauke  62444. 


Herodes  49510.  49535. 

Herrant  (II.)  v.  Wilden  5954.  9862.  9872. 
9909.  10002.   14065. 

Hertnit,  b.  v.  Gurk  28157.  30855. 

Hertnit  v.  Lampolting  27865. 

Hertnit  v.  Noppiugen,  der  Noppingsere 
27471. 27609.  (36224).  (36247.?;.  (36255). 

Hertnit  v.  Orte,  der  Ortsere  5951.  26862. 
(26879).  26894.  26911.  (26922).  (26932). 
(26934).  (26946).  (26955).  (26966). 
(26989).  (27015).  (27020).  (27023). 
(27039).  (27044).  (27055).  (27068). 
(27072).  (27085).  (27087).  (27117). 
(27120). 

Hertnit  v.  Pettouwe,  landeshauptmann 
in  Steiermark  2433.  5940.   18527. 

Hertnit  v.  Pettouwe,  söhn  Fi-iedrichs  des 
älteren  (42810).  84185.  84622.  (84635). 
84657.  84676.  (98417). 

(Hertnit),  schenk  v.  Rabensteine  2113. 

Hertnit  v.  Stadecke,  der  Stadecksere, 
landeshaiiptmann  in  Steiermark  42819. 
43710.  .56418.  57987.  (58039);  bruder: 
Liutolt. 

Hertnit  (III.)  v.  Wildou,  der  Wildoniaere, 
marschall  v.  Steiermark  13749.  14003. 
14062.  (14558).  14562.  42802.  43709. 
55802.  55891.  55991.  55999.  56042. 
56056.(56070).  (56233).  (56612).  (56660). 
(57071).  (58041).  60271.  (60298).  (60308). 
(60323).  60354.  60385.  (60398).  (60430). 
60438;  söhn:  Hertnit. 

Hertnit  (IV.),  söhn  des  vorgenannten 
56663. 

Hertnit  v.  Wizenecke,  hauptmann  zu 
Friesach  93634.  (93640). 

(Hertwig)  der  Liubenaere  (56413). 

Hessen  69108;  landgraf:  (Heinrich  I.). 

Heuberc  (Italien)  396. 

Hildebrant  v.  Pappenheim,  des  riches 
marschalc  (71267).   71275. 

Hiltigrim  uz  dem  Steinach  27762.  28804. 
28810.  2884G. 

Hintperc  (Himberg  bei   Wien)  2489. 

Hintpergsere,  s.  Kuonrät. 

Hirzpmc,  s.  (Gebhai'd). 

Hiunburc,  s.  Wilhalm,  Uolrich,  Friderich. 

Hiunburgaere  62138. 

Hove,  datz  dem  (Hof  bei  St.  Marein,  nördl. 
Knittelfeld,  Steiermark)  57172. 

Hohenburge,  die  herren  von  64369. 

Hohenecke,  der  von,  gr.  15164;  s.  auch 
(Ruodolf). 

Hohenloch,  s.  Heinrich. 

Hohenmüt  st.  (Böhmen)  93288. 

Hoholt  v.  Lindou,  gr.  2370. 

Holebruunen,  *.  Perhtolt. 

Hollant  land  12162.  12197.  12225. 
64371.  80792.  80799.  80810.  80890; 
grafen:  (Wilhelm  II.),  (Johann  I.). 

Holzschuoch,  *.  Tyrnian. 


Honori,  Honorius  (IV.),  papst  (statt  Nico- 
laus IV.)  46868.  (47448).  (48038).  48107. 
(48168).  (53444). 

Hophenberge,  der  von  77237.  77307. 
77471. 

Hophenheim  (Heppenheim  ?  nördl.  Mann- 
heim)  77184. 

Horant  4667. 

Hörn  St.  (Niederösterr.)  84768.  84776. 
84811.  84828. 

Hornecke,  *.  Albreht,  Friderich. 

Hostiensis,  *.  Nicolaus. 

Houc,  Hugo 

(Hugo),  b.  V.  Bethlehem  (52774).  (52807). 
(52808).  (67836).  (67847).  (67925). 
(75252). 

(Hugo  IV.),  h.  V.  Tischouwe  (Burgund) 
(25958).  (25985);  kinder:  (Robert  IL), 
(Elisabeth). 

Houc,  gr.  V.  Tiuven  78759. 

Houc  (vielmehr  Ulrich),  gr.  v.  Tufers, 
der  Tnfersaere  15284.  15570.  23015. 
25825.  (25835).  29796.  (30267).  (30668). 
31425.  31441.  (31566).  (31577).  31583. 
31628.  (31715).  (40277). 

Houc,  gr.  V.  Werdenberge  59709.  59722. 
59725.    59731.    59930.    66958.   (70777). 

Hounveldsere,  der  junge  70644. 

Hüs  (im  oberen  Ennsthal,  Steiermark) 
29149;  *.  Heinrich. 

Hüspach  (der  oder  die)  von  25107;  s. 
femer  (Heinrich),  (Ulrich). 

(Husicz),  s.  Roznat. 


I. 

Ibanswalt  (Eibiswald,  Steiermark)  60403. 

Iglä,  Iglach,  her  zder,  hinz  der,  st.  (Iglav, 
Mähren)  17852.    17860.    85064.   85375. 

(Imagina),  gem.  kg.  Adolfs  (60173). 
(73755).  (73829).  (97678). 

Imerman,  der  alte  70812. 

Immer-Venedi,  s.  Semper-Venesia. 

In,  daz  fl.  8918.  36865.  96835.  96877. 

India  54281. 

Intal  61721.  82342.  82490. 

Innocencius  (IV.),  papst  27965. 

Irinc,  pfarrer  v.  Prilep,  landschreiber 
V.  Steiermark  38423.  42448.  42481. 
69889. 

(Irmengard),  tochter  des  h.  Walram  IV. 
V.  Limburg,  gem.  des  gr.  Reinald  I. 
V.  Geldern  (58253).  (58260). 

(Isabella),  tochter  des  gr.  Reinald  I.  v. 
Geldern,  verl.  mit  h.  Friedrich  v. 
Österreich  (79098).  (80950).  (81088). 

Isenbiutel,  der  56402. 

Israhel,  daz  volc  49477. 

Iwantschiz  (Eibenschitz,  Mähren)  17330. 


Jacob   —   Eanol. 
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Jacob,  Patriarch  93831 ;  siue  süue  93831. 

Jacob  (11.),  kg.  V.  Sizilien  (-Arragonien) 
80510 ;  *.  ferner  Peter  (söhn  Peters  III. 
V.  An-agonien). 

Jacob,  der  Columpnsere  (Colonna),  car- 
diual  54047. 

Jacob  der  Klöstermau,  laudschreiber  v. 
Steiermark  (42209).  (42321).  42328. 

Jacob  V.  dem  Turne  27830.  27843.  36276; 
gem.:  tochter  Sibots  v.  dem  Wasen 
27850. 

Jsetschke,  *.  Johann,  söhn  des  Zawisch. 

Jazlawiz  bürg  (Josloicitz,  westl.  Nikols- 
burg,  Mähren)  83581. 

Jenef  (Genf)  31990. 

Jenü,  Genü  (Genua)  35010.  44681.  45064. 
48042.  48258.  51977;  win  von  35010. 

Jenüwaire,  Jenujere  44672.  44816.  48647. 
50158. 

JeiTXsalem  19344.  44763.  47484.  47787. 

49600.  49639.  49894.  49935.  49966. 

50025.  52095.  52668.  53573.  53621; 
Patriarch:   (Nicolans  II.). 

Jesse  40621;  söhn:   Davit. 

Jesus  V.  Nazareth  451.  462.  46862. 
46864.  46873.  46884.  46893.  46944. 
47044.  47241.  47290.  47449.  47479. 
47504.  47559.  47585.  47613.  47625. 
47630.  47761.  47768.  47786.  47789. 
47798.  47802.  47851.  47887.  49603. 
49610.  49644.  49652.  49658.  49660. 
49685.  49693.  49712.  49843.  50832. 
50837.  .00866.  50871.  52046.  52075. 
52081.  52226.  52750;  Jesus  Krist, 
Jesus  Christus:  49803.  51053.  52033. 
52158.  92093.  93836. 

Jeuntal  (sücU.  Bleiburg,  Kärnthen)  62999. 

Joachim,  Kristes  ene  47497. 

(Johanna),  gem.  kg.  Philipps  IV.  v. 
Frankreich  (63711). 

Johannes,  Johans,  Jans,  Jfetschke 

8.  Johannes  (der  tauf  er) ,  söhn  des 
Zacharias  (1871).  49550.  49688.  52157 ; 
S.  J.  minne  97882. 

S.  Johans,  patrou  der  Johanniter  94U4. 
45344.  45721;  st.  Johans  spital  45721 ; 
s.  auch  Spitalaere. 

Johannes (XXI.), papst(3569).  3573.(3619). 

Johan,  priester  datz  S.  Thomas  in  India 
54280. 

(Johannes),  b.  v.  Agrini  (43748). 

Johans  v.  Slakenwert,  b.  v.  Brixen 
96830. 

.Johans,  b.  v.  Kalocsa  (Golitscha)  (43204). 
(43255).  (43383).  (43428).  (43742). 
(43804).    43848.    (80400). 

Johan,  b.  v.  Gurk  17399.  17484.  17537. 
17610.  (17614).  17619.  17630.  17664. 
18711.  (19571). 

(Johannes),  b.  v.  Prag  (92254). 

Johans,  b.  v.  Straßburg  94099.  (94700). 
(94714).  94797.  (94825).  95057.  (97900). 


I  (Johannes  v.  Berchtesgaden),  abt  v. 
I     S.  Peter  in  Salzburg  (8262). 

(Johann  v.  Villers),  meister  der  Johan- 
:  niter  (45341).  (45721).  (45819).  (48191). 
I     (48221).  (50575). 

(Johann    I.),     h.    v.  Bräbande  (;39698). 

(57031).     (57034).  (58296).  (5«306) 

(58349).     (58361).  (58375).  (58391). 

(58394).     (58402).  (58412).  (58421). 

(58429).     (58436).  (58469).  (58475). 

(58485).     (58494).  (58526).  (58599). 

(58649).     (58660).  (58675).  (58679). 

(58713).     (58725).  (58747).  (58779). 

(58792).     (58828).  (58833).  (58882). 

(58920).     (58922).  (59321);  tochter: 
(Margarethe). 

Johans,  Johan  (Parricida),  söhn  des  hs. 
Rudolf  V.  Österreich  22828.  (58959). 
73864.  (82216).  82229.  82249.  93015. 
93037.  93851.  (93873).  93899.  93928. 
93948.  93962.  (93974).  94002.  (94009). 
(94056).  (94071).  94117.  94147.  94157. 
94177.  94190.  (94211).  (94245).  94295. 
(94307).  94337.  94349.  94352.  94375. 
94393.  94408.  94498.  94512.  (94548). 
(94640).  94749.  947«2.  95014.  97422. 
97715.  98119.  98136.   98151. 

(Johann   II.),    gr.    v.  Hanegeu  (80793). 

(80798).  (80802).  (80815).  (80834). 

(80838).  (80840).  (80856).  (80889). 

(80912).  (80925).  (80961).  (81030). 

(81057).  (81071).  (81102).  (81116). 

(81338).  (81354).  (81358).  (81380). 

(81408).  (81438).  (82137). 

(Johann  I.),  h.  (richtig  graf)  v.  HoUant 
(80792). 

(Johann),  grave  (richtit/  heiT)  v.  Liehten- 
berge  (70776).  (71345);  (her  83222). 

Jseschke  v.  Brandenberge  (vielviehr  War- 
tenberg)  96425. 

(Johann  v.  Grilli)  (3936).  (3994).  (4105). 
(4151).  (4240). 

Johan  V.  Klingenberge  96409. 

Jans  v.  Sumerouwe  56416. 

Johan  v.  Symaning  86683. 

Johan,  Jaetschke,  Jaeschcus,  söhn  des 
Zawisch  18359.  (20440).  20603.  (20884). 
20907. 

Johannesa;re,  s.  Spitalsere. 

Jouatas,  söhn  Davids  89712.  89722. 

Jordan  ti.  49549. 

Jordanus  v.  Lancia,  *.  Gardan. 

Jörge,  Jorge,  s.  Georg. 

Jouer,  furste  von  dem  69085. 

Joseph  (der  nährvatet)   49495. 

Joseph  (v.  Arimathäa)  49977. 

Juda  land  49471.  52667. 

S.  Judas  85362. 

Judas  (der  jünger)   49770.  77093.  88478. 

88481.  89527.  93808.  93870.  93882. 

93999.  94331.  94338.  94340.  94351. 
94376. 

Jude  445.  459.  466.  6619.  6629.  33439. 
46895.  47485.  47787.  47795.  47799. 
49603.  49876.  50024.  91276.  91289. 


91325. 

91356. 

91379. 

91383. 

91389 

91431. 

91452. 

91498. 

91504. 

91522 

91525. 

91531. 

91534. 

91536. 

91543 

91563. 

91570. 

91581. 

91593. 

91596 

91597. 

91610. 

91613. 

91640. 

91641 

91650. 

91655. 

91665. 

91672. 

91677 

91686. 

91698. 

91703. 

91710. 

91718 

91724. 

91728. 

91731. 

91736. 

91744 

91746. 

91759. 

91763. 

92065. 

92074 

92095. 

94342. 

Judea  53621. 

Judenbrunne  (hei   Völkermarkt)   61889. 

Judenburc  st.  (Steiermark)   2593.  2643. 
6550.  10724.  14126,  i.  18779.  23362. 


23366.  23376.  26965. 


7040.     29256. 


54857.  54871.  54914.  55296.  55716. 

56404.  57081.  57091.  57155.  57751. 

57755.  57769.  57776.  60243.  69742. 
93521. 

Judenburgaere  55762.  57122.  57167. 

Judica  (fünfter  fastensonntag)  93520. 
93708.  96840. 

Judith,  Jutta,  Guote 

Guote,  tochter  kg.  Eudolfs  1.,  gem.  kg. 
Wenzels  II.  v.  Böhmen  (17773).  17800. 
17840.  (17862).  17974.  (18114).  19934. 
20179.  (20449).  (39245).  39268.  (59226). 
67046.  67089.  (67753).  (68181).  (69125). 
69828.  (90021). 

(Jutta),  tochter  h.  Bolkos  III.  v.  Schweid- 
nitz,  gem.  h.  Stephans  v.  Bayern  (69601). 
(88885).  (88961). 

(Judith),  base  (vielmehr  Schwester)  des 
kgs.  Ladislaus  IV.  v.  Ungarn,  gem. 
des  Zawisch  (20304).  (20325).  (20449). 

Jülich,  s.  Gulich. 

Jungerich,   burggr.  v.  Offenberge  14045. 

Juno  47627. 

Jupiter  47341.  47783. 


K 

(und  C  =  K). 

Kädolt  Weise  (1327).  6810. 

Calaber  land  243;  herre  von,  *.  Mehtt'rid. 

Kalenberc  (bei  Wien)  65623.  65627. 
65630.    65801.    66189. 

Kalheimsere,  die  11686.  11712. 

Kalhöch  V.  Eberstorfe  84178. 

Kalis  (Kaiisch)  9671.  15228.  22371. 
79262.  79269.  86528.  90045.  90058; 
herzog  von  15228 ;  min  frouwe  (kunigin) 
von,  s.  (Richsa). 

Kamenz  st.  21216.  21226.  21659.  22052. 
22148.  22179.  22187.  22222.  22231. 
22498.  22589;  brobst  von,  s.  (Bernhart). 

Kamer  (Kammern,  westl.  Leoben,  Steiei-- 
mark)  56587. 

Kanach,  kunic  von  47108. 

Kanal,  Kanol  (Canalthal  zwischen  Amold- 
sfein  und  Pontafel,  südtvestl.  Villach, 
Käi-nthen)  10659.   14884.  93590. 

Kanol  der,  s.  Friderich. 
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Kaphenberc   —   Kolne. 


Kaphenberc  bürg  (nördl.  Brück  a/Mur, 
Steiermark)  10015.  57219.  57794. 

Kappellsere,  Kappellen,  *.  Uolrich. 

Cardinal  ein,  der,  legat  (der  die  belage- 
rung  von  Accon  veranlasste)  44953. 
45013.  45145.  45528.  45697.  45773. 
46003.    46113.    46273.    53666. 

Karidol,  bürg  des  kgs.  Artus  22948. 

Karl,  Karlot,  Kamins 

Karl  (der  große),   'könig    12315.     12332. 

13126.    14436.    39286.    39759.     74833. 

91264;     kunic    Karies    kröne     12332; 

-swert  und  kröne  39286;  -reht  13126; 

söhn:  Lois. 
Karlot,  Karl  (v.  Änjou),  markgr.  ze  Pro- 

venze,  (kg.  v.  Neapel)  127.    139.    163. 

171.    264.    369.    375.    401.    429.    493. 

505.    543.    604.    638.    681.    850.    929. 

945.  951.  2756.  2759.  2762.  2917. 

3030.  3053.  3065.  3076.  3103.  3112. 

3126.  3132.  3157.  3165.  3175.  3223. 

3225.  3229.  3272.  3427.  3437.  3450. 

3474.  3480.  3486.  3488.  3521.  3542. 

3625.  3673.  3706.  3713.  (3731).  3743. 

3812.  3890.  3949.  4007.  4040.  4057. 

4061.  4083.  4099.  4121.  4129.  4141. 

4160.  4166.  4201.  4210.  4223.  4261. 

4280.  4286.  4299.  4302.  4319.  4335. 

4367.  4371.  4379.  4385.  4391.  4397. 

4423.  4585.  4767.  4775.  4783.  4810. 

4821.  4831.  4858.  4878.  4939.  4998. 

5013.  5041.  5069.  5109.  5117.  5125. 

5150.  5161.  5174.  5177.  13609.  18681. 

24428.  24806.  24840.  80471;  kinder: 

Karl,  (Elisabeth);  eidam:    (Eobert  v. 

Bethune). 

Karl  (11.),  söhn  Karlots,  (kg.  v.  Neapel) 
(3521).  3532.  4408.  4419.  (4423).  4476. 
4485.  4495.  4544.  4597.  4613.  4615. 
4617.  4677.  4767.  4831.  4836.  (4869). 
5005.  (5069).  (5109).  5113.  5129.  5179. 
(13609).  (18681,  doch  ist  hier  der  text 
in  sunes  suon  zu  hessern,  die  stelle 
daher  avf  den  folgenden  Karl  zu  be- 
ziehen). (80475);  söhne:  Karulus  clau- 
dus  (vielmehr  Karl  Martell),  Ruojjreht. 

Karl,  Kariilus  claudus  (vielmehr  Karl 
Martell,  denn  'der  lahvie  war  heiname 
Karls  IL),  söhn  kg.' Karls  II.,  kg.  v. 
Sizilien  5180.  (13609).'  (13621).  (18681, 
l.  sunes  suon.').  80481.  80522.  (80526); 
gern:  (dementia);  söhn:  Karl. 

Karl,  söhn  des  Karulus  claudus  (Karl 
Martells),  kg.  v.  Ungarn  (Karl  Robert  I.) 
80530.  (80545).  (80632).  (80708).  (80742). 
(81506).  (82276).  82303.  (83340).  83341. 
(83765).  (83931).  83959.  83983.  (83985). 
84005.  (84464).  84844.  85365.  86214. 
87466.  87474. 

Karl  äne  lant,  bruder  kg.  Philijips  W. 
V.  Frankreich  (64330).  76460.  76472. 
76487. 

Karlspergsere,  s.  (Heinrich),  (Offo). 

Karlsperc  bürg  (nördl.  Klagenfurt ,  süd- 
westl.  St.    Veit,  Kärnthen)  61207. 

Karlstein  bürg  19542. 

Karst,  der  34741. 

Kartusa,  der  erden  von  36509. 

Castel  (Castilien)  12267.  12359.  12367. 
12402.    12501.    12641.    19367.    97975; 


kunic  von  19367.  97975;  gräve  (könig): 
(Alfons). 

Kastei  Pilgerim  (Castrum  peregrinorum, 
Athlith)  52494. 

Castel,  Kastei,  Kastellaere,  s.  Dietdegen, 
Walther. 

S.  Kathri  52257.  95712. 

(Katharina),  tochter  kg.  Rudolfs  I.,  gem. 
h.  Ottos  III.  V.  Bayern  (18488).  (23043). 
(39252). 

Kathri,  tochter  kg.  Albrechts  I.  68383. 
Cato  16097. 

KsBtsche,  Ketze  bürg  (Katsch,  östl.  Murau, 
Steiermark)  10015.  57794. 

Katzenellenbogen,  s.  Eberhart. 

Katzenhusen  (zwischen  Straßburg  und 
Heidelberg)  71322.  71358. 

Kayn  94766.  94777. 

Gazmer,  h.  v.  Polen  15226. 

Kazmer,  h.  (v.  Beuthen)  69083. 

Keisersperc  bürg  (südwestl.  Leoben,  Steier- 
mark) 9980.  14046.  57236;  burggraf: 
Schiubinc. 

(Kelauu),  soldan  v.  Babilon,  Baldac 
(44587).  (44607).  (44689).  (44733) 
(44793).  (45053).  (45089).  (45105), 
(45274).  (45327).  (46615).  (46662), 
(46717).  (46979).  (47271).  (47934); 
söhn:  (Malek  al  Aschraf). 

(Kellermeister)  (16579).  (16620).  (16666). 

Kenzinc  st.  (nordwestl.  Freiburg  im  Breis- 
gau) 70787.  71035.  71289.  71303;  gräve 
von  71290. 

Kergel,  s.   Gerhart,  erzb.  v.  Mainz. 

Kerlingen  land  67800. 

Kernsere  5973.  6078.  6100.  6112.  6151. 
6890.  7314.  8219.  10202.  10505.  10809. 
15087.  15124.  15597.  16323.  16360. 
18782.  20134.  20138.  23077.  30847. 
30947.  34634.  42131.  55111.  56669. 
58095.  58197.  60762.  61164.  61473. 
62024.  62041.  62299.  68095.  68223. 
72507.  72664.  72679.  82311.  82336. 
82369.  82520.  82530.  82588.  85917. 
85959.  89889.  89910.  92728.  92753. 
92778.  95155.  95290.  95662.  96852; 
herre  der  20134;  herzöge  der  20138. 

Kernden  2658.  5513.  6009.  6094.  6899. 

7110.  7548.  7582.  8774.  10132.  101Ö4. 

10182.  10206.  10459.  10597.  10629. 

10649.  10699.  11943.  13230.  13272. 

13842.  13974.  13980.  14274.  14889. 

15142.  19899.  19927.  19975.  20039. 

30853.  37058.  55902.  56671.  56979. 

60519.  60535.  60561.  60568.  60635. 

60909.  60924.  60993.  61057.  61089. 

61108.  61120.  61719.  61727.  63163. 

63248.  68140.  68807.  69599.  70723. 

72503.  72732.  78490.  79210.  82306. 

82333.  82342.  82412.  82449.  82464. 

82473.  82555.  82666.  82750.  82851. 

83155.  85511.  85926.  85954.  86524. 

86701.  87039.  89678.  89831.  89876. 

89915.  90769.  92411.  92482.  92494. 

92507.  92509.  92555.  92647.  92690. 

92723.  92751.  92760.  92997.  93050. 

93518.  93604.  95189.  96272.  95306. 

95370.  95377.  95410.  95575.  96838; 


der  von  19927;  herzöge:  Bernhart, 
Uolrich,  Meinhart,  Otte,  Heinrich, 
Ludwig;  landeshauptmann :  Albreht  v. 
Frtene,  Otte  v.  Liehtensteine;  landes- 
marschall:   (Heinrich  v.  Karlsperg). 

Kerndenlant  5280,  6761.  15296.  19905. 
23065.  35720.  63017.  85938.  95396. 
96677;  furste  üz  19905. 

Kiemse  5440.  5492.  5503.  5549.  17401. 

19575.  28164.  35643.  35685.  36730. 

36737.  36766.  37158.  37377.  37383. 

37406.  37464.  37499.  37542.  37575. 

37601.  37655.  37672.  37675.  55382. 
55393.  58154.  93538;  bischöfe:  Hein- 
rich, Kuoni-ät,  Albreht. 

Kircheim  (bei  Döllach,  Oberkärnthen) 
41941. 

Kirchslac  (Kirchschlag,  siidöstl.  Wiener- 
Neustadt)   98529. 

Klagenfurt  st.  60981.  9267T;  (99714). 

Klagenfurtsere  92693. 

S.  Klaren  orden  17742. 

Clemens  (IV.),  papst  8649.  (8657).  8709. 

Clemens  (V.),  papst  96936.  (96945).  97116. 

(97225). 

(dementia),  tochter  kg.  Eudolt's  I.,  gem. 
Karl  Martells  (13608).  (18679).  (80526). 

Klemun  (Glemona,  Friaid)   10646. 

Klingenbergtere,  die  81782. 

Klingenberc  bürg  (nördl.  Pisek,  Böhmen) 
9908;  8.  femer  Johan. 

Klingenberc,  s.  Heinrich  (bisch.),  Hein- 
rich V.  Kl.,  Uolrich. 

Klosterman,  s.   Jacob. 

Knutelveldjere  57759. 

Knutelvelt,  Knuttelveit  (Knittelfeld. 
Steiermark)  2592.  30860.  56423.  57087. 
57160.  57221.  57464.  57730.  57769. 
69857. 

Kobolt,  Koboltspurc,  Koboltstorf  bürg 
(Kabold,  südwestl.  Oedenhurg,  Ungarn) 
30553.  30594.  41304.  44083.  44086. 

Kokoz,  gräve  87465.  87474. 

Kol  v.  Seldenhoven,  landeshauptmann  in 
Steiermark  2108.  14607.  15271.  24273. 
24279.  (24306).  (24308). 

Kol  V.  Seldenhoven  78838 ;  seine  Schwester : 
78840. 

Kolman  (vielmehr  Andreas),  söhn  kg. 
Stephans  V.  v.  Ungarn  11580.  (11584). 

Kolne  (Köln)  103.  12247.  12386.  19710. 
23694.  23696.  35290.  39691.  56330. 
57029.  58124.  58221.  58227.  58234. 
58236.  58326.  58331.  58356.  58366. 
58377.  58395.  58411.  58418.  58426. 
58432.  58454.  58503.  58515.  58567. 
58569.  58579.  58595.  58694.  58721. 
58749.  58768.  58781.  58873.  58877. 
58933.  59149.  59337.  59351.  59394. 
59409.  59435.  59440.  59445.  60178. 
60233.  68987.  69509.  71406.  73402. 
73408.  73437.  75115.  76814.  77016. 
77201.  78979.  78986.  78992.  78995. 
79000.  79060.  81000.  94097.  95743. 
95859;  der  von  103.  12247.  12386; 
die  h.  drei  könige  zu  23695;  bischöfe: 
(Siegfried),  (Wigbold),  (Heinrich  II.). 
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Kolne  (Colin,  Böhmen)  17429.  20931.: 
22731.  85060.  j 

I\()lon,  kimic  von  47137. 

Columpnwre,  s.  Jacob,  Peter;  ihr  kaplan,' 
s.  ein  Fliieminc. 

Kolze  45151;  (ygl.  im  ged.  von  der  kreuz-\ 
fahrt  des  landijr.  Ludivig,  Zachers  Z-f.\ 
/.  deutsche  phil.  VI  11,  409,  v.  5556 :\ 
Den  Urbatzeu,  Koltzen,  Valben). 

(Coustantia),  tocliter  Maufreds,  gem.  kg. 
Feters  III.  v.  Arragonieu  (399).  (403). 
(939).  (3639).  (3658).  (4318).  (4349). 
(4439).  (4508).  (4593).  (4643).  (4713). 
(4745).  (4845).  (5038).  (5054).  (5062). 
(5119). 

Constantia,  Schwester  h.  Friedrichs  des 
streitbaren,  gem.  Heinrichs  des  er- 
lauchten, raarkgr.  v.  Meißen  1276. 
(1278). 

Constautiu,  Constantinus,  röm.  k.  487. 
47872.  51565.  51589. 

y.  Corbian  29988. 

Cordubin,  kunic  von  47164. 

Kostenz,  Kostniz  23563.  35292.  68998. 
74583.  81780.  94118;  bischöfe:  Ruo- 
dolf,  Heinrich,  (Gerhard). 

Kostenzsere,  der  23581 ;  s.  Ruodolf,  b.  v. 
Kostenz. 

Koukasas,  kunic  von  47098. 

Kriibat,  daz  dorf  (Krauhath,  rüdöstl. 
Leoben,  Steiermark)  57254.  57320. 

Krackou  st.  und  bürg  12052.  21006. 
21017.  21042.  21081.  21104.  21155. 
21160.  21182.  21219.  21238.  21292. 
21381.  21410.  21432.  21465.  21654. 
21658.  21710.  22012.  22040.  22211. 
22290.  22298.  22313.  22317.  22341. 
22375.  22404.  22420.  22494.  22538. 
22755.  69037.  79241.  81491.  89415. 
89565.  89574;  könig:  (Boleslav  II.); 
herzöge:  Niclä,  Heinrich  IV.  v.  Breslau, 
kg.  Wenzel  II.  v.  Böhmen,  kg.  Wen- 
zeini.  v.  Böhmen;  bischof:  S.  Stenezla; 
hauptviann:  Täze  v.  Wizenhurge. 

Kranichpergfere,  die  25109. 

Kranichperc,  ».  Herniau,  Ortel,  Sifrit. 

Krawäte  7398.  44555 ;  herzog  v.  Krawäten 
8080.  44555. 

Krein  land  10182.  10459.  10538.  10584 
10690.  10812.  11943.  13230.  13842 
14274.  14889.  15296.  15507.  16368 
18782.  19871.  42118.  68719.  68730. 
79210.  82540.  92761.  02769.  92779 
95396.  05410.  96149.  98015;  landes- 
haupi.mann:  (Ulrich)  schenk  v.  Hüs- 
pach. 

Kreiuburc  (Krain)  92774. 

Krems  st.  9257.  9373.  10691.  73235; 
gericht  und  maut  10691  f.;  haus  des 
Göz   73231. 

Kriechen  land  26.  48434;  könig:  Mene- 
laus. 

Kriechenlant  47828. 

Krimhilten  höchzit  8162. 

Krist  224.  (444).  968.  1007.  1184.  1204. 
1714.    2609.    2665.    3541.    5314.    5509. 


6109. 

7493.  81 

22.  8822.  9367 

0771. 

10218. 

11270. 

11544. 

(12770). 

12797. 

14850. 

17275. 

(19076). 

10522. 

20130. 

23647. 

25813. 

28588. 

31550. 

32627. 

35170. 

38707. 

39230. 

30754. 

40757. 

44576. 

(45734) 

(45828) 

46305. 

47550. 

49555. 

.50911. 

52358. 

52546. 

52563. 

52680. 

53861. 

54634. 

55788. 

57560. 

57607. 

58011. 

60182. 

60442. 

61100. 

65441. 

65403. 

66257. 

67555. 

68232. 

68796. 

60589. 

70459. 

72827. 

74018. 

74153. 

74810. 

76787. 

77876. 

78468. 

78671. 

85420. 

86560. 

88807. 

89686. 

89745. 

92033. 

02048. 

03244. 

95978. 

97247. 

97344; 

s.    auch    .Jesus 

Ivrist, 

Jesus 

Christus 

Kriuzpecken,  die  25104;  zwene  lielde, 
die  nande  mau  70639. 

Ki'iuzpecke,  *.  Friderich. 

Krumpecken,  die  25103. 

Küchel,  s.  Kuonrat. 

Kucheltal  (Salzburg)  67588. 

Küeberc  üf  dem,  bürg  (Steiermark)  1947. 

Kulm,  der  (C'ulm,  provinz  Preußen)  9697. 

kunige,  die  dri  (die  h.  drei  k.j  49488. 

kuniginue,  die  dri  (der  Eckensage)  29995. 

Kuuigsperc  berg  (südl.  Fischamend, 
Niederösterr.)  42934. 

S.  Kunigunt,  gem.  k.  Heinrich.s  H.  22557. 

(Kuuigunde,  tochter  kg.  Philipps  v. 
Schwaben),  gem.  kg.  Wenzels  I.  v. 
Böhmen,  augeblich  Schwester  des 
markgr.  Ottos  des  langen  (67737). 

(Kuuigunde),  tochter  Rastislavs  v.  Ha- 
litsch,  gem.  zuer.st  kg.  Ottokars  II. 
V.  Böhmen,  dann  des  Zawisch  (9275). 
(9338).  (14763).  (15688).  (17057). 
(17877).  (17943).  (18127).  (18129). 
(18167).  (18280).  (18298).  (18358). 
(18367).      (19945).      (20220).      (20601). 

(Kuuigunde),  tochter  kg.  Ottokars  II. 
V.  Böhmen,  Schwester  des  S.  Klaren^ 
klosters  in  Prag,  gem.  h.  Bolezlas 
(vielmehr  Wladislaus'j  v.  Po\en(-Ma- 
sovien)  (17739). 

(Kuuigunde),  angeblich  tochter  des 
markgr.  Ottos  des  langen  (in  loirk- 
lichkeit  Ottos  III.  v.  Brandenhtirg), 
gem.  Belas,  des  sohues  kg.  Belas  IV. 
V.  Ungarn  (7630).  (7804).  (7875).  (7947). 
(8028).  (8178).  (8198). 

(Kuniguude  v.  Eisenberg),  tochter  eins 
ritters  von  einem  Schilde,  gem.  laudgr. 
Albrechts  des  entarteten  v.  Thüringen 
(37784).  (37795). 

Kuonrat.  Koiira<l.Kuonradin,Knono 

Kuonrät  (IV. j,  d.  kg.  148.  176.  (213). 
(227).  2709.  (2713).  2841.  \20^b  (?). 
gem.:   (Elisabeth);  söhn:   Kuonradin. 

Kuonrät,  Kuonradin,  Kunradinus,  kunic 
2700.  2710.  2722.  (2743).  (2757).  2784. 
2812.  (2841).  2883.  2006.  2982.  3012. 
3032.  (3084).  (3113).  3118.  3170.  (3178). 
3343.  3361.  3408.  3547.  (4864).  5195. 
12085  (.''/  16936. 

(Konrad  II.),  erzb.  v.  Salzburg,  .«.  Geb- 
hart, erzb.  V.  Salzburg. 


Kuonrät  (IV.)  v.  Breitenfurte,  b.  v.  La- 
vant,  erzb.  v.  Salzburg,  von  Rom  des 
stuols  legat  23497.  23548.  (23555). 
27282.  28163.  36822.  37421.  38606. 
38658.  38689.  (542341  54241.  (543o9). 
54377.  (54392).  54403.  (54407).  (54441). 
54455.  54475.  (54479).  (.-)4493).  (54511). 
(54564).  (54576).  .54624.  (51644).  54667. 
(54689).  (54720).  54746.  (54762).  (54822). 
54058.  55201.  (55387).  55403.  55567. 
(55604).  55621.  (55633).  (55640).  (55673). 
55684.  ('5571.5).  (55740).  (.557.501  (55774). 
55778.(55852).  (55006).  (.56105).  (56142). 
56158.  (56357).  (56443).  56484.  (56652). 
(56974).  57026.  (57049).  57170.  (57190). 
58097.  (58120).  58134.  (58145).  (58191). 
(59682).  (59694).  (59974).  60456.  60484. 
(60634).  (60790).  (60805).  (60896). 
(60997).  (61026).  61072.  (61088).  (6122.5). 
(61311).  (61380).  (61431).  61485.  (61.500). 
61524.  63120.  63351.  63307.  (67565). 
(67680).  (68172).  (68469).  (68571). 
(68581).  68706.  (68803).  (69621).  (69635). 
(69644).  (69646).  (69749).  (69779). 
(69983).  70010.  (70113).  (70i30).  70186. 
70250.  70286.  (70351).  70380.  70424. 
70432.  70442.  (70461).  70473.  (,70478). 
70401.  70507.  (70837).  (70875).  73039. 
(73058).  73134.  (73158).  73266.  73375. 
73704.  73726.  (77107).  77131.  77636. 
82700.  (82716).  82796.  8.3880.  (84406). 
(84466).  (84614).  85167.  (85400).  85407. 
00109.  (90216).  90293.  (00336).  (90403). 
(90458).  (90501).  90547.  (90580).  (90698). 
00763.  00701.  00894.  (00924).  92487. 
92503.  02534.  02637.  (02655).  (92741). 
03442.  03494.  (93501).  (93519).  93523. 
(93532).  (93539).  (93542).  (93567).  03500. 
(03613).  03631.  (93655).  (93685).  96783. 
(96809).  97263.  98400.  08404.  08422. 
(98442). 

Kuonrät,  b.  v.  Freising  14330.  14670; 
(vielmehr  Friedrich)   19566. 

Kuonrät  v.  Hintperge,  der  Hintpergiere, 

laudschreiber  in  Steiermark,  b.  v. 

Chiemsee(17401).  18530.  (10575).  28164. 

35643.  35685.  (36729).  (36737).  (36766). 

(37158).  37377.  (37383).  (37406).  37464. 

(37499).   (37542).   (37575).   (37601). 

(37655).   (37672).   (37675).   (37692). 

(.5.5382).  (55393).   58152. 
Kuonrät,  gräve  (vielmehr  herr)  v.  Liehten- 

berge,  b.  v.  Straßburg  (35292).  66957. 

(68997).   (70773).   (71341).   (713.5.5). 

(72573).      (72608).      (72625). 
(Kourad  Hallcrprukker),    abt    v.    Roitun- 

haslach  38667.  (54349.^;. 

(Konrad),  abt  v.  Stams  96831. 

Kuom'ät,  gr.  v.  Hardecke,  v.  Pleien 
6435    6467.  6472.  6804. 

(Konrad),  der  ruhe  gräve  (72773). 

Kuonrät  v.  Pilichtorfe  43635. 

Kuonrät  v.  Potendorfe,  der  Potendorfajru 
43858.  (84177).  (08528). 

Kuonrät  v.  Breitenvelde,  der  Breiten- 
veldaere  (65745).  (65763).  66015.  (73666). 
(73690). 

Kuonrät  (v.  Vanstorf)  60721;  briider: 
Ruodolf,  Eberlin. 

Kuon  V.  Friberge,  der  Friberga-re  60604. 
(60931).  60939.  61180;  velter:  Herman. 
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Kuonrät  v.  Goldecke  36221.     , 

Kuonrät  v.  Küchel  26786. 

Kuonrät  v.  Outensteine,  der  Outen- 
steinajre  61210.  61886.  (61897).  (61902). 
62039.(62077).  (62087).  (62126).  (62129). 
(62202).  (62231).  (62288).  (62308). 
(62330).  62342.  (62345).  (62350).  62364. 
(62371).  (62432).  62455.  62524.  (62911). 
(62920).  (63220).  (63225).  (78835).  92679. 
(92694).  95411.  (95422).  95428.  (95466). 
(95472).  95570.  (95661);  gem.:  die  witwe 
Reinprechts  des  G]anecker.s  62921. 

Kuonrät  v.  Schrancpoume,  der  Schranc- 
poumsere  2661.  92542.  (92565).  (92593). 
(92607). 

Kuonrät  v.  Sumerouwe,  der  Sumerou\va;re 
15816.  23209.  (23214).  (23227).  (23232). 
(23243).  (23260).  23264.  43713.  66471. 
67509.  (67520).  (67533).  (67542). 

(Kuono  .^j'der'-Torringjere '  8951 . 

Kuonrät  v.  dem  Turnlin^ 60609.  61183. 

Kuonrät  der  Nemhart  v.  Waise,  pfarrer 
zu  Piber  23185. 

(Konrad)  v.  Winsperge  72792.  (83221). 

Kuone,  her,  münzraeister  7666.  7732. 
14261. 

(Konrad),  hubmeister  98257.  98277.  98303 
98319.  98323. 

Kuonrät  v.  Rotenberge  meister  324.  (714). 

Kuonrät  v.  Tyrol  meister  344. 

Kuonrinc,  s.  Albreht,   Heinrich,   Liutolt. 

Kur  66961;  bischof:  (Berthold). 

Kurtrey  (Courtray)  63788.  76134;  s.  Poter. 

Kutten,  die  (Kuttenberg,  Böhmen),  erz- 
perc  20935.  84893.  85064.  85136 
85240.  85252.  85337.  92789.  95275 
96318.  96412;  ein  bereman,  s.  Niclä 
Ruothart. 

Kuttensere,  Kutnsere  92796.  92818 
95280.  96282.  96311.  96333.  96372 
96395.    96605.    96645.    96671. 

Kyburc,  tochter  Terramers,  gem.  Willo- 
halms  33076. 

Kyburc,  diu  gräfschaft  31741. 


L. 

La  st.  (Niederöstet-r.)  6748.  6772  6799 
6882.  6968.  7342.  7466.  17271.  83890. 
84209.  84221.  84283. 

Ladizlä,  Lazla,  WladislaAv 

Ladizlä  (IV.),  kg.  v.  Ungarn  11579. 
11585.  15019.  15287.  15301.  (15344). 
15459.  (15534).  16120.  (17220).  17263. 
(17266).  20250.  (20253).  (20256).  (20333). 
(22764).  22773.  22788.  (22800).  (24405). 
24407.  24462.  (24529).  (24619).  (24732). 
(24769).  (24805).  (24848).  (24868). 
(24912).  (24950).  24975.  (25871).  26056. 
26514.  (26520).  (26532).  (39803).  39878. 
39890.  39939.  39945.  40061.  40161. 
(40197).  40216.  (40287).  40461.  40528. 
40759.  41672.  78448.  80034;  yem.: 
Elisabeth). 


l^adizlä  V.  Pölän,  erzb.  v.  Salzburg  8660. 
(8670).  8715.  8725.  (8775).  8809.  8817. 
8823.  8828.  (8847).  27911.  27936.  31305. 

(Wladislaw  Lokietek),  s.  Loket. 

(Wladislaw),  *.  Heinrich,  markgr.  v. 
Mähren. 

Lazlä  via  Weibot,  *.  Laraut. 

Ladizlä  Weibot,  Lazlä  Weibot,  herzöge 
über  walt,  herzöge  Lazlä,  der  Ladizlä, 
der  Lazlä,  der  Weibot  (Ladislaus  Apor, 
woiwode  v.  Siehenhürc/en)  (87Sbi).  87860. 
87898.  87952.  87960.  88012.  88030. 
88093.  88133.  (88160).  88232.  88331. 
88347.  88369.  88395.  88404.  88423. 
88437.  88490.  88529.  (88539).  88576. 
88791;  gem.:  88140;  fochter:  87901. 
88068. 

Lazlä    (.lohn    Weniher.t    v.    Ofen)    83817. 

(86505). 

Lavent  (bisfum  Lavant)  17406.  19575. 
23541.  23555.  27282.  28163.  36822. 
37421.  38606.  38659.  38690.  42007. 
54235.  54359.  54377.  54392.  54403. 
54414.  54441.  54455.  54475.  54493. 
54576.  54649.  54667.  54689.  54720. 
54822.  55387.  55776.  (58147).  93536; 
der  von  42007;  bischöfe:  Herbot,  Ger- 
hart,  Kuonrät,  Heinrich,  Weraher. 

Lavental  (Kärnthen)  27626.  36317.  37057. 
69765.  78749. 

Lamparten  149.  9433.  13593. 

Lampolting,  Lami)oltingen,  s.  Hertnit, 
Sibot. 

(Lancia),  s.   Gardan. 

Landenberc,  s.  Berenger,  Herman. 

Landesperc  (Bayei-n)  70740;  s.  auch 
Lonsperc. 

Landeser,  *.  Erkenger. 

Landeshuot,  Lantshuot  (Bayern)  53953. 
57214.  85757.  89032. 

Landeskron,  *.  Heinrich. 

Landestrost  bürg  (Landstrass,  Krain) 
62878. 

Landolf,  b.  v.  Bri.xeu  28159. 

Langenmarkt  st.  (Langhemarck,   Belgien) 

63786. 
Lanzilet  38899. 

Larant,  gi-äve  über  walt,  Lazlä  via  Wei- 
bot, herzöge  über  walt  24781.  43756. 
80760.  84003. 

Lateran,  Latran  437.  4920.  34155.  47766. 
47880.  49929.  51590. 

Lazamer,  gräve  83996. 

Lazarus  52105. 

Lazlä,  *.  Ladizlä. 

Le,  kunic  v.  Riuzen  (Leu-  v.  Jhdicz) 
15234.  21095.  (21309). 

Lebenberc,  s.  Niclä. 

Lech  fl.  70726. 

Lechschither  12058.  21247.  21402.  22259. 
22275. 

Leibach  st.   10544.   10572. 

Lengenbach,  s.  Friderich;  der  juuc  von 
25100. 


(Leo),  b.  V.  Regensburg  (8748).  (8754). 

(Lesco  der  schwarze),  s.  Niclä;  gem.: 
(Griffina). 

Lestic  (Lesco),  söhn  Primkos,  h.  v.  Rat- 
war 15224.  69088. 

Lestic,  herzöge  (vielmehr  Boleslaio  v. 
Oppeln),  vetter  h.  Heinrichs  IV.  v. 
Breslau  21088.  21127. 

Lettou  (Litthauen)  21444. 

Libenz,  Libniz  bürg  und  st.  (Steier- 
mark) 23322.  23333.  24040.  24132. 
27478.  37513.  42661.  55784.  55814. 
56672.  68814.  69771;  viztitm:  Liupolt 

Libenza're,  Libnitztere,  der  6088;  s. 
femer  Friderich,  Otte. 

Liephart  der  Raspe  70418. 

Liehtenberc,  *.  (Johann),  Kuonrät. 

Liehtenstein  bürg  (bei  Judenburg,  Steier- 
mark) 9998.  10001;  die  (krieger)  von 
6146. 

Liehtenstein,  Liehtensteinsei-e,  *.  Uolrich, 
Otte,  Ruodolf;  Heinrich. 

Liehtenwalt  (an  der  Sau,  Steiermark) 
37513.  56678. 

Liehtenwert,  s.  Hadmär. 

Ligniz  land  22009.  22099.  22137.  69085. 
69603;  fursten  von  69085;  herzöge: 
Wenzlä,  Heinrich,  Polk. 

Lilienveit  kloster  (Niederösterr.)  1006. 
10755. 

Liuburc  land  (Limlmrg)  58249.  58265. 
58289.  58294.  58310.  58319.  58363. 
58884;  herzog:  (Walram  IV.). 

Lindou,  s.  Höholt. 

Lindva,  s.  Stephan. 

Liningen,  *.  (Friedrich). 

Linz  St.  18826.  18868.  35667.  35794. 

35816.  36368.  37036.  37063.  37068. 

37100.  37478.  37557.  37952.  70676. 
86852. 

Lippen,  von  der,  *.  Heinrich. 

Litach  fl.  (Leitha)  1008.  10321.  25033. 
25700.  29822.  42900.  87131. 

Litmarveil  bürg  39206. 

Liuben  st.  (Leoben)  2592.  56411.  56597. 
56621.  56643.  56651.  56655.  57076. 
57720.  69727. 

Liubenpere,  der,  s.   (Hertwig). 

Liuhtenberc,  Liuhtenburc,  daz  gesiebte 
von  92309.  (92319);  *. /eme?- Reimunt, 
(Ulrich),  (Zniilo). 

Liupolt,  pfarrer  zu  Vogan,  viztuni  v. 
Leibuitz,  landeshauptmann  v.  Steier- 
mark, b.  v.  Seckau  23321.  23347. 
24159.  24162.  25128.  26475.  27295. 
27318.  27721.  (27733).  27741.  (27747). 
28160.  28420.  28439.  (28460).  28484. 
29428.  (29471).  (28575).  29787.  35561. 
35639.  (36395).  (36418).  36422.  (36511). 
(36559).  36580.  (41834).  (41837).  41846. 
41904.  41989.  42009.  42069.  42213. 
42251.  (42352).  (42455)  42458.  (42477). 
42535.  42556.  42577.  42599.  42630. 
42656.  42689.  42702.  42731.  42753. 
42760.  43216.  43342.  43367.  43462. 


Liupolt    —   marcgrS-ve  äne  lant. 
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43523.  43571.  43629.  43808.  43854. 
44005.  55139.  (55142).  55144.  55167. 
55223.  (55226).  55695.  (55736).  (55766). 
55984. 

Liupolt  (V.),  h.  V.  Österreich  2335.  14633. 
70536.  73924.  88483.  97942;  söhn: 
Liupolt  VI. 

Liupolt  (VI.),  h.  V.  Österreich  1103. 
(1167).  1808.  2319.  2605.  6639.  9345. 
12005.  24387.  47206.  (47255).  70538. 
97959.  97994;  kinder:  Heinrich,  Fride- 
rich  II.,  Margret,  Constantia. 

Liupolt,  söhn  kg.  Albrechts,  h.  v.  Öster- 
reich 97284.  (97301).  97398.  (97456). 
97468.  (97480).  (97510).  (97529).  (97542). 
97558.  97698.  (97834).  (97933).  (98107). 
(98116).  (98156). 

Liupolt  V.  Nidecke  70417. 

Liupolt  V.  Scharfenberge  6126. 

Liutolt    V.  Kuonringe,    der    alte    Kuou- 

ringsere,  der     Kuonringajre     43630. 

(66305).  (66467).      (67308).      (67333). 

(67345).  (67357).      (67366).      (67374). 

(67378).  (67425).      (67465).        67469. 

(67475).  (67504). 

Liutolt  V.  Stadecke,  landeshauptmann 
in  Steiermark  2439.  42819.  43712. 
56418;  hruder:  Hertnit. 

Lobsingen  st.  (bei  Freiburg,  Schweiz) 
31763. 

Lodomer,  Lodomerius,  erzb.  v.  Gran 
(39837).  (40050).  (40932).  (40946). 
(41217).  (43201).  (43255).  (43343). 
(43404).  (43428).  (43566).  (43740). 
43846.  (44001).  44025.  (44034).  (44450). 

Lois,  s.  Ludwic. 

Loket  (Wladislaw  Lokieiek),  h.  v.  Polen 
21020.  21044.  21092.  21108.  21131. 
21140.  21304.  21317.  21361.  21370. 
21411.  21588.  21593.  21598.  21605. 
■21614.  22230.  22311.  22323.  22367. 
22427.    81486. 

Longinus  49910. 

Lonsperc  ( Deutsch- Landaherg,  Steiermark) 
27626.  55852. 

L6.sen  (Lausanne)  13000.  31797.  31948. 
31986.  32984.  33301;  bischnf:  (Wil- 
helm). 

Losenstein,  s.  Gundacker. 

Losental  (Loschenthal  bei  St.  Paul,  Kärn- 
then)  9980.  9993. 

Loubenberc,  s.  Heinrich. 

Loudich  (Lüttich),  bischolf  von  76212. 

S.  Lucas  84894. 

Lucas,  gräve  43759.  80748.  83990.  84471. 
84528.  84534.  84562.  84860. 

(Lucera,  Nucera),  s.   Mitschiere. 

Lucifer  44896.  93765.  93783.  93787. 
93801.  93815.  93995.  94783. 

Ludwic.  Ludwig,  Lois 

Lois,  kunic  (kaiser  Ludwig  der  fromme), 
söhn  Karls  des  großen  12321. 

Ludwic  (IX.),  kg.  V.  Frankreich  19454. 
19479.  33135.  33165.  33169.  63621; 
(statt    Philipp  IV.:)     64344.     (76258). 


97970;  (s.  dazu  Philipp  III.,  mit 
dessen  person  diejenige  Ludwigs  IX. 
an  mehreren  stellen  zusammenfließt); 
sahn:  (Philipp  III.). 

Ludwic  (n.),  h.  V.  Bayern,  pfalzgraf 
vom  Rhein  2711.  2765.  2797.  2844. 
2865.  (2931).  5520.  (12231).  12237. 
(12352).  (12416).  (12558).  (12608). 
(12729).  (12862).  (13146).  (13658). 
14664.  (14716).  151G8.  (18472).  (18535). 
19715.  23940.  35655.  (35678).  (35823). 
35943.  (36007).  (36188).  (39291).  39310. 
(39313).  39682.  (56325).  (59151).  (59157). 
(59209).  59235.  (59637).  (60119).  (60153). 
60166 ;  gem. : (Mathilde);  söhne:  Ruodolf, 
Ludwic. 

Ludwic  (IV.),  söhn  h.  Ludwigs  II.  v. 
Bayern,  pfalzgraf  vom  Rhein  70696. 
71419.   71866.  (71900). 

Ludwic,  söhn  h.  Meinharts,  h.  v.  Kärn- 
then-Tyrol  60558.  60597.  (60650). 
(60756).  60775.  60877.  (61037).  61090. 
61497.  61555.  62938.  62942. 

(Ludwig  IV.),  landgr.  v.  Thüringen  (1187). 

(Ludwig),  gr.  v.  Ottinc,  Ottingen  (70811). 
(70834).  (70898).  (70927).  (70932). 
(70946).      (70960). 

(Ludwig),  der  Grans  (61310). 

Lüetzen  (Hetzen,  Steierviark)  28895. 

Lugdon  (Lyon)  13025.  13427.  13521; 
concil  13427. 

Lungen,  Lungou,  daz  5399.  5971.  6018. 
8776.  41941.  55625.  57065.  70347. 
92649. 

Luoc,  der  (pass  Lueg  im  Salzachthal, 
Salzburg)  5983.  57210. 

Luotenwert  (Südsteiermark)  23390.  70357. 

Lusenzer  lant  'iim. 

Lutringen  3959.  47599.  74950;  herzog: 
Gotfrit  IV. 

Lutzelburc  58281.  58290.  58316.  58364. 
58395.  58418.  58516.  58635.  58655. 
58666.  58683.  58891.  58919.  58924. 
64368.  76213.  95718.  95731.  95749. 
95817;  grafen:  Heinrich  IV.,  Hein- 
rich V.,  Walrab ;  *.  femer  58685. 


M. 


achmet 

46644. 

46720. 

46846. 

46940 

46952. 

46971. 

47111. 

47289. 

47368 

47480. 

47770. 

47778. 

49012. 

49023 

49316. 

49320. 

49377. 

49382. 

49393 

49586. 

49590. 

49683. 

50752. 

50800 

50872. 

51386. 

52011. 

52064, 

52203 

52227. 

52788. 

52791. 

52799. 

Magenbuoch,  der  von  25384.  25549. 

Magenze,  Megenze,  s.  Meinzc. 

Mai  bruoder,  Spitalfere  51754.  51925. 
(51931).  51939.  51957. 

Mackenberc,  s.  (Ulrich). 

(Malek  al  Aschraf),  söhn  Kelauns,  sultan 
V.  Babilon  (47001).  (47030).  (47944). 
(48288).  (48376).  (48714).  (48828). 
(49260).     (50104).      (50444).      (50628). 


(50747).  (51143).  (51275).  (51475). 
(51706).  (51983).  (52452).  (52648). 
(52693).      (67839). 

Malentin  (Maltein  bei  Omünd,  [^Ober- 
kärnthen)  27468;  pfarrer:  Niclä. 

Malvasin  (loein)  35010. 

(Manfred  Maletta),  der' gräve  kemerlinc 
689.  955. 

(Mangold),  b.  v.  Würzburg  (33435). 
(33444).     (33480).     (33489). 

(Mangold),  gr.  v.  Nellenburg  (59693). 
(59760).    (59788).    (59824).    (59832). 

Mauke,  *.  Herman. 

Manlic,  s.  Menlic. 

Mansperc  bürg  (nordöstl.  St.  Veit,  Kärn- 
then)  92613. 

Marche  fl.  6902.  6911.  6918.  6977.  7076. 
7146.  7196.  7404.  7415.  7509.  7997. 
11092.  15207.  15299.  15305.  15316. 
15321.  16565.  17099.  17268.  17283. 
83275.    83578.    85367.    89792. 

Marchpurc  st.  (Marburg,  [Südsteiermark) 
5655.  11595.  11859.  42116.  69859. 
93474.  95454.  95487;  die  (oder  der.?; 
von  42845. 

Marchecke  st.  (NiederösteiT.)  6908.  15283. 
15290.  83515. 

Mardax,  s.  Rappel. 

S.  Margaret  7497.  52256.  95565. 

(Margarethe),  tochter  h.  Johanns  I.  v. 
Brabant,  gem.  k.  Heinrichs  VII.  (58922). 
(95862).  (97678). 

Margi-et,  tochter  h.  Leopolds  VI.  v.  Öster- 
reich, gem.  zuerst  kg.  Heinrichs,  dann 
kg.  Ottokars  II.  v.  Böhmen  (1108). 
1151.  (1217).  1267.  1285.  1805.  1827. 
(1834).  (1894).  2160.  2181.  (2253).  2317. 
2328.  6666.  9198.  9208.  9213.  9227. 
9256.  9346.  9370.  9378.  13263. 

(Margaretha),  tochter  k.  Friedrichs  II., 
gem.  des  landgr.  Albrecht  v.  Thüringen 

(37792). 

(Margaretha),  tochter  kg.  Wenzels  II.  v. 
Böhmen  (90013).  (90021).  (92129). 

S.  Margreten  bürg  (bei  Oedenburg,  Un- 
garn) 30300.  30332.  30373.  41302. 

S.  Maria,  Mari  3416.  16149.  19523.  49455. 
49460.  49494.  50183.  (52247).  52374. 
72600.  (93835).  (97470). 

S.  Maria,  Mari  Magdalen  49537.  49664. 
57556. 

(Maria),  gem.  Philipps  III.  v.  Frankreich 
(63590). 

(Maria),  tochter  Romans  v.  Halitsch, 
Schwiegertochter  h.  Stephans  v.  Agrim 
(2638).  (6717). 

S.  Marc  23658.  29818.  91484. 

Markart  v.  Schellenberge  43720. 

Marke  diu  (Steiermark)  8519.  8528.  8789. 
23390.  24034.  24057.  56979.  82540;  diu 
windische  marc  8793.  68721.  (92779). 
98015;  *.  ferner  marke  im  glossar. 

Marke  diu  (am  Iihein)'\  79007 ;  graf: 
(Eberhard). 

marcgrave  äue  lant  69107. 
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Marcus 


Muorou. 


Marcus  via,  s.  Stephau. 

Marroc,  kunic  von  33902.  47069.  51891. 

Mar.sili  (Marseille)  4933. 

Martha  49644. 

Martin,  Martinberc,  *.  Mertin,  Mertinberc. 

Mastriel  (Maestricht)  58403.  58407.  58414. 

Mathias  (vielmehr  Peter),  b.  v.  Sieben- 
bürgen 43745. 

Mathias,  Mathe  v.  Trense,  Trensche, 
Trentschemeister  15574. 16238.  (16275). 
43764.  84212.  86933.  95356. 

(Mathilde),  tochter  kg.  Rudolfs  I.,  gem. 
des  pfalzgrafen  Ludwig  (12863).  (15169). 
(39257).  (59227).  (70692). 

(Mathilde),  tochter  kg.  Adolfs  I.,  gem. 
des  pfalzgrafen  Rudolf  (60131).  (60237). 
(70688).  (71414).  (97658). 

(Mathilde),  tochter  des  markgr.  Otto  des 
langen,  gem.  h.  Heinrichs  IV.  v.  Bres- 
lau (20986). 

Matschouwe  fMa^owewj  8064.  9274.  10240. 
11392.  11431.  11554.  39988.  41345. 
69081;  kunic  von  8064  (*.  Rastislav) ; 
herzog  von  69081,  s.  Bolezlä  II.:  der 
von  41345. 

(S.)  Mauriz  47586.  47614. 

Maxencius,  der  keiser  47868. 

Meden,  kunic  der  47369. 

Medlic  (Mödling,  Niederöster-r.)  1289. 

Mehtfrid  (Manfred),  der  Prluze,  der  kunic 
Prinze,  kg.  v.  Sizilien,  iierr  v.  Apulien 
und  Calabrien  236.  237.  267.  305.  325. 
399.  (419).  493.  516.  (551).  (605).  (649). 
799.  813.  (820).  (836).  885.  897.  928. 
950.  963.  966.  1138.  3629.  (3678). 
4611.  4777.  4791;  tochter:  (Constantia), 
(Beatrix). 

Mehtfridün  st.  (Mavfredonia)  419. 

Meidberc,  *.  (Berthold). 

Meideburc  15247;  hischof:   s.   (Günther). 

Meilan  10163.  34033.  34305;  *.  Reimunt. 

Meilanaere  34311. 

Meinhart  (III.),  gr.  v.  Tyrol  (Görz)  (wohl 
ve7-wechseU  mit  seinem  sohne  Meinhard :) 
1035.  1047.  (34578);  söhne:  Mein- 
hart IV.,  Albreht. 

Meinhart  (IV.),  gr.  v.  Tyrol,  h.  v.  Kärn- 
then  2725.  (2730).  (8398).  13930.  13933. 
13944.  13954.  13964.  13969.  13977. 
13988.  14008.  14091.  14126.  14126,  4. 
14164.  16365.  17714.  18826.  19896. 
19972.  20123.  20160.  23065.  (23077). 
23086.  23093.  23101.  23107.  30847. 
31591.  34438.  34555.  34565.  34614. 
(34634).  34654.  35719.  40283.  42111. 
(42117).  42122.  (42131).  42152.  (42163). 
42211.  42228.  42314.  58093.  58196. 
60518.  60529.  60591.  60773.  60994. 
61105.  61129.  61223.  61473.  61648. 
61678.  61829.  62019.  62189.  62926. 
67809.  68084.  (68095).  68140.  68195. 
68203.  68223.  68713.  (68786).  82514. 
82570.  82652.  82660.  85916;  Vier  söhne, 
drei  tochter  2731;  drei  söhne  60551; 
</em.:  (Elisabeth);  kinder:  Otto,  Lud- 
wig, Heinrich,  Elspct. 


Meinhart,  gr.  v.  Ortenburge  30856.  (82898). 
(82904).  82908.  84170.  84378.  84516. 
84525.  (84547).  (84559).  (84684).  92757. 
92773.  96819. 

Meinzsere  77087. 

Meinze,  Megenze,  Magenze  103.  9325. 

9336.  12105.  12403.  12535.  12581. 

13075.  13105.  14329.  14665.  19709. 

32362.  35290.  39711.  56330.  58103. 

58123.  58215.  58228.  58995.  59091. 

59119.  59140.  59149.  59179.  59217. 

59247.  59291.  59323.  59332.  59342. 

59360.  59367.  59392.  59400.  59446. 

59450.  59455.  59463.  5947.'!.  59479. 

59490.  59497.  59525.  59566.  59603. 

59635.  59965.  60012.  60124.  60232. 

66268.  68842.  68898.  68986.  69119. 

69468.  69513.  69531.  71369.  71374. 

71376.  71378.  71452.  71460.  71655. 

71717.  71791.  71863,  71888.  71933. 

71937.  71954.  72104.  72107.  72126. 

72152.  72169.  72209.  72223.  72230. 

72272.  72289.  72295.  72308.  72853. 

72860.  73357.  73410.  73418.  73424. 

73430.  73802.  74828.  75114.  76816. 

77016.  77063.  77165.  77314.  77509. 

77636.  77648.  77671.  77682.  77692. 

77701.  77841.  77862.  78977.  79019. 

79059.  79949.  86100.  86102.  86120. 

86142.  93012.  93791.  94094.  94118. 

94155.  94180.  94225.  95747.  97419. 

97436.  97463.  97477.  97546.  97630. 

97738;  der  (bischolf)  von  103.  32362. 

35290;  die  (bischolfe)  von  73418;  bi- 

■ichöfe:   (Wernher),  Gerhart  II.,  Peter. 

Melsperge,  der  von  (77236).  (77276). 

(77306).  (77470).  (77478).  (77640). 
Memingen  (Bayern)   70742. 
Menelaus  v.  Kriechen  48434. 

Menlic,  Mendlic,  Manlic,  diu,  bach,  klause, 
grenze  zwischen  Steiermark  und  Salz- 
burg 1939.  27776.  36803.  54907.  70340. 

Meran  62061.  82490.  95402. 

Mercurius  47783. 

Merenberc  (Bayern)   70741. 

Merenberc  bürg  (Mahrenherg  a/Drav, 
Siidsteiermark)  5595.  5716;  kloster 
11977;  s.   Sifrit,  Oft'. 

Merenbergtere,  s.   Sifrit. 

Merhaeren  land  1194.  1466.  7264.  7672. 

7788.  8218.  14110.  14707.  14758.  15621. 

16105.  17159.  18365.  20182.  21993. 

22769  31622.  79200.  79621.  83575. 

83578.  90684.  90784.  90826.  90831. 

92952.  93410.  95122.  98086;  mark- 

grafen:   Heinrich,  Ottacker,  (außerdem 

die  könige  v.  Böhmen). 

Merha^renlant  90817.  91092. 

Merspurc  15248;  bischof:  (Friedrich); 
*.  ferner  Alberich. 

S.  Mertin,  datz  (bei  Graz)  41984. 

S.  Mertin  12846.    26443.    28122.    72144. 

73025.  73126.  86137. 
Mertin  (IV.),  papst  23518. 

S.  Mertinsperc,  Martinberc  bürg  (Szent- 
Marton  bei  Oedenhiirg,  Ungarn)  74534; 
kloster:  abt  von  43806. 

Mertinstorf  bürg  (Mattersdorf ,  Nagy- 
Martony  bei  Oedenhurq,  Ungarn)  29843. 
30326.  41302. 


(Mesko),  h.  v.  Teschin  (89058);  tochter: 
(Viola). 

Messin  (Messitia.)  415.  53623. 

S.  Michel  3550.  11981.  19257.  23821. 
30906.  39077.  84089.  84445.  84455. 
84488.    92056.    98106. 

Michel,  gräve  29846.  29879.  30191.  30197. 
30254;  gem.:  30197. 

Miesenburc  bürg  (Wieselburg,  Ungarn) 
10897. 

Mihsen  (Meißen)  land  1397.  1447.  1564. 
0679.  7712.  10843.  15232.  15626. 
39490.  39531.  39536.  39550.  39561. 
39660.  68839.  68910.  68934.  68941. 
68945.  68985.  69093.  71910.  73850. 
76845.  85189.  90081.  90093.  90163. 
91196.  93106.  93117.  93129.  93148. 
93198.  93236;  markgrafen:  Heinrich 
der  erlauchte,  Dietrich  der  weise,  Fride- 
rich  der  freidige,  (Friedrich  Tuto). 

Mihsenaere  39495. 

Mihsenlant  1274. 

Milot  her,  landeshauptmann  in  Steier- 
mark 10804.  13680.  13687.  14095. 
16043.  16556.  16558.  31624:  bruder: 
Benesch. 

minnerbruoder,  *.  im  glosnar. 

Missou,  Missouwsere,   s.  (Otto),  Stephan. 

Mistelbach  (Niederösterr.)  17260. 

Mitschiere  (Lucera)  385.  671.  796. 

Mitterkirchen,  Mitterkirchsere,  s.  Fride- 
rich. 

Mittersil  (Ober-Pinzgau,  Salzburg)  36247. 

Miurperc  (Mailberg,  Niederösterr.)  10759. 
12513.  12538.  43573;  meister,  comen- 
tiur  von,  *.  (Wulfing),  Perhtolt. 

S.  Modest,  s.  95503. 

Möre  53000.  53058.  53195.  53253.  53260. 
53380.  53403.  53711.  53789.  53818. 

Moren  land  52984;  kunic  von  52984. 
(53006).  (53058).  (53253).  (53260). 
(53380).  (53789);  *.  auch  kunic  v. 
Ethyopia,  herre  der  Ethyopen. 

Morenlant  45043. 

(Morosini),  s.  Albertin,  (Tommasina). 

Mosheimsere,  *.  Otte. 

Mötnitzaere  78486.  78548.  78563. 

M()tnitze,  Mötniz  bürg  (nordwestl.  Frie- 
sach, Kärnthen)  78516.  78526.  78542. 
78554.  78569.  78667. 

Muglaere  (wein)  35005. 

Müldorf  St.  (am  Inn,  Bayern)  8915.  8931. 
8950.   23862.  23888. 

Müldorfsere  23851. 

Mumpelgart  bürg  35199.  35256.    35287. 

35301.    35315.    35325.  35329.    35352. 

35383.    35479.    35509;  gräve    von,    *. 
(Reinald). 

Muntfurt,  dri  von  66965. 

Muore  ä.  18778.    27053.    27063.    57197. 

57291.    57321.    57336,     75910.     96196. 

98441. 
Muorou  bürg  (Murau,  Steiermark)  9998. 

10001. 


Mürbere    —   Osterriche. 
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Mürbere,  s.  Miurberc. 
Murztal  (Sleiei-mark)  69852. 
Musel  fl.  58406. 
Muscatel  (wein)  35007. 


Nidecke,  ».  Gotsclialc,  Liupolt. 
Niderlant  72442. 
Niderlendsere  77528.  79012. 
Nifenlaut  (Lievland)  51812. 


Müteuberc  bürg  (Hohenmaidhen  o/Dra?«,  Nikolspurc  bürg-  (Mähren)  83535. 


o. 

Obernburc  kloster  (Südsteiermark)  63214; 
abt  63217. 

Oedenbiirc  111 10.    11135.   87128.   87326. 
87344. 


Süds/eiermnrk)    78707.    78737.     78752.  xipero-feie    Nitpero-aire,  die  bede  25120;, Oven   st.    41052.    41164.    41177.    41467. 
78789.    78817.    78842.     78852.    78952. |     S.-a°A9«I^  43772.    44542.    80232.    80300.    80687. 


die  42843. 
-SiüterAori  (Maulerndorf,  Sahlmrg)  55638.' jjjfg,jQ,j  ^j^^g.  (Qherpfulz)  9109 


Miitina  st.  97058. 


N. 


Niugsere  7396;  (vgl.  per  regem  Ladis- 
laum  et  suos  Neugaros  Fejer  VIII,  1, 
s.  386). 

Niumegen  (Nimivegen)  80943.  81024. 
81042. 

Niuzen  (Neuß)  32193.  32386. 


Nabuchodonosor,  kunic  47347. 

Napels  St.  179.  3099.  3114.   3273.    3545.j;j^i^^.e.    xiweii-.  Niun 
5065. 


Narbon,  s.  Heimlich. 

Näsitz  7926. 

Navarn  3959;  die  von  64374. 

Nazareth  st.  46864.  46884.  47290.  47479 
49454.  49599.  49685. 

Nazzou    58230.  58238. 

59610.    60089.  70915 

71674.    71695.  71737 

71962.    72053.  72065 

72354.    72384.  72430 

72807.    72823.  73829.    84935.    85115. 
85866;  grufen:  Adolf,  Kuopreht. 

Neckendorf  bürg  (Oherpfalz)  9176. 

Nellenbiirc,  s.  (Mangold). 

Nero  keiser,  kunic  47813.  47831. 

Neumus,  et,  ein  burc,  diu  lac  b£  Paris 
nähen  61728. 

Nezzelberc,  veste  üf  dem  (Steiermark) 
1959. 

Niclä,  Nicola.  Nicolaus 

S.  Niclä  95516.  95521. 

Nicola  (III.),  papst  19361. 

Niclä,  Nicolaus  (IV.),  papst  44938. 
(44952).  (44978).  (53877).  53897. 
(53934).  (54013).  (54457).  (54626); 
*.  auck  untei-  Honorius  IV.,  Celes- 
tinus  V. 

Nicolaus  Hostiensis,  cardinal,  legat 
.53440.    (80634).    (81502). 

(Nicolaus  II.),  Patriarch  v.  Jerusalem 
(44703). 

Niclä,  pfarrer  v.  Malentin  27467.   27609. 

Niclä  (vielmehr  Lesco  der  schwarze),  h. 
V.  Krackau  21006;  gem.:  (Griffina). 

Niclä,  bruder  kg.  Wenzels  II.  v.  Böhmen, 
h.  V,  Troppau  20704.  20710.  20721. 
20725.  20733.  20800.  81494. 

Niclä  (v.  Giissing),  gräve,  herzöge,  söhn 
gr.  Heinrichs  11147.  1155».  25155. 
29893.   43768    (81649);   s.  auch  Yban. 

Niclä  v.  Lebenberge  6129. 

Niclä  v.  Stadouwe,  der  .Stadouwrero 
57447.   70413. 

Niclä  Ruothart,  ein  (Kuttenherger)  berc- 
man  96619.  (96628);  aohn:  96628. 
Deut '.eil«,'  f'liionikon  V. 


Niwehus,  daz,  bui-g  (Neuhaus  im  oberen 
Ennsthal,  Sieiei-mark)  28898.  54786. 
54836.  54854.  55618. 

Niwenburc       (Klosterneuhurg , 
österr.)  1431;  probst:  Dietmar. 


80710.  80725.  83028.  83278.  8.3303. 
83311.  83788.  83810.  86504.  86512. 
87371.  88257.  88357;  s.  Wernher. 

(Oftb)  der  Karlspergaere  (60603).  (61181). 
(61205). 

Off  V.  Merenberge  29216. 

Offenberc  bürg  (Offenhurg  hei  Pols,  nord- 
tvesfl.  Judenburg,  Steiermark)  14044. 
57812;  hurggraf:  Jungerich;  s.  ferner 
Dietmar,  Gundacker. 

Ohsenstein,  s.  (Otto). 
Occursius  (598).  655.  745.  823. 
Nieder-Uy^^^^  berg  49769. 


.Olmunz  1905.  6502.  7617.   9610.    14484. 
Niwenburc    (Koi-neuhurg ,     Nieder nsterr.)\      14500     14677.    15249.    89588.    89674; 
58580.     59565.       1*^43.  14742.  85388.  |     bigchof:  ßrun." 

70921.     71666.  Niunkirchen  (Neunkirchen,  Niede>-öste>r.)iQi^Q^^  (Olsnicz,    südwestl.  Sleinamanqer, 
71750.    7188G.'      27388.  I      Unga,-n)  26245- 

79fiS'    tSoo"  ^i^^enmarc,    datz  dem,  bürg  (^^rnarkt,\Q       ^^^^^^      Ophenlieim  st.  60025.  60195. 
.2600.     r280_.       ^veiermart;  14039.  I    ^7^2850.  77676. 

Niwestat, 
25031. 
27431. 

56742.    63083.    63251.    63284.    74071. 
74514.  84190.  98513;  diu  Niwensteter 


stat,  diu  (Wiener-Neustadt)  10816. lopulleu  (Onpeln)  15216.  69079;  1 
)31.  25840.  27254.  27280.  27386.!  von  1521 6T  *•  ^«-ne»-  (Boleslaw). 
131.    29827.    30564.    37079.    37932.  ^       .  v 


herzoi; 


glocke  8038. 

Niunstet£Ere  10738.  98346.  98581. 

Niwestift,  datz  Öalzpurge,  diu  27903. 

Nize,  bischolf  von  der  21667;  s.  (Tho- 
mas II.). 

Non  fl.  (Nahe)  111hl.  77853. 

Noppenberc  (Oppenherq  hei  Itottenmann, 
Steiermark)  26188. 

Noppenbergfere  26373. 

Noppingsere,  s.  Hertnit. 

Noppingen,  zwene  von  36224;  die  von 
36255 ;  s.  auch  Hertnit. 

(Nortenberc),  s.  (Heinrich). 

Norwaegen,  der  von  97982. 

Nottier  93776. 

(Niicera),  s.   Mitschiere. 

Nunberc,  Nunburc,  Nunncuberc,  kloster 
(Salzhurq)  5564.  6178.  (8264).  26737. 
27233.  37893.  67620. 

Nurenberc  st.  12413.  12826.  12840. 

12885.  12902.  12913.  13194.  13322. 

13.331.  14424.  14.504.  14668.  14855. 

15767.  1G314.  17702.  17715.  18.537. 

18909.  31931.  32350.  32442.  32456. 

32863.  33439.  39324.  39420.  39569. 

73022.  73052.  73055.  73103.  73139. 

73109.  73181.  73277.  73282.  73290. 

73304.  76830.  76849.  79983.  95078. 

97445.  97461;  hof  ze  12826.  12840. 
(12847).  (12884).  73022;  Juden  ze 

33439;  burggrafen:    s.  Heinrich,  Fri- 
derich. 


Oranse  48299. 

Ort,  Ortsere,  *.  Hertnit. 

Ortel  V.  Kranchperge  98205. 

Ortenburc,  s.   Meinhart  I.,  Friderich  II., 

Otte. 
Ortliep  der  Beheim,  her  14041. 

Ortolf  V.  dem  Spital,  der  Spitalaere 
38424.  42445.  42481.  54266.  54821. 
69810. 

(Ortolf)  der  Triwensteinsere  (1980). 

Ortolf  V.  Windischgretze  11894. 

Österherre  9738.  15275.  15294. 

Österlant  42299.  44250. 

ÖsterrichjEie  30972.  91797.  91998.  98174. 

Osterriche  995.  1030.  1091.  1169.  1220. 
1225.  1400.  1446.  1479.  1576.  1669. 
1687.  1727.  1737.  1768.  1773.  1778. 
1783.  1790.  1798.  1857.  1925.  1994. 
1998.  2156.  2183.  2188.  2195.  2406. 
2473.  2481.  2503.  2516.  2601.  2613. 
2642.  3152.  5211.  5427.  6229.  6266. 
6281.  6310.  6385.  6485.  6507.  6653. 
6714.  6759.  7030.  7071.  7180.  7203. 
7324.  7671.  7788.  7803.  7921.  8554. 
8876.  9076.  9190.  9347.  9352.  9355. 
9652.  9666.  9690.  9944.  10317.  10705. 
10789.  10879.  10911.  11351.  11512. 
11538.  11663.  11998 
12515.  13202 
13785.  13841 

14381.  14888.  14987.  15024 
15167.  15174.  15178.  15206 
15788.  16078.  16171 
16671.  16957.  1714.5.  17359.  17379. 
17394.  17410.  176.35.  18122.  1812(i. 
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12033.  12041. 
1.3231.  13262.  1.3387. 
14140.  14175.  14272. 
1516(1. 
15602. 
16196.  16204. 


1298 


Ottacker 


Otte. 


18501. 
19047. 
19786. 
20192. 
22977. 
24977. 
25091. 
25346. 
26096. 
26666. 
27080. 
27535. 
27839. 
28952. 
29778. 
30274. 
30509. 
30634. 
30814. 
31267. 
31627. 
35538. 
35779. 
35974. 
36285. 
36449. 
36677. 
37146. 
37744. 
38000. 
39234. 
40398. 
41297. 
41795. 
42008. 
42235. 
42866. 
43085. 
43453. 
43652. 
43960. 
44238. 
44435. 
47209. 
55163. 
55858. 
56096. 
56192. 
56729. 
58033. 
58989. 
59320. 
59733. 
59956. 
60446. 
61424. 
63040. 
65625. 
66275. 
66351. 
66452. 
66685. 
66826. 
66993. 
67324. 
67527. 
67855. 
68288. 
68649. 
69409. 
69559. 
69663. 
70016. 
70634. 
70797. 


18533. 
19624. 
19858. 
20854. 
23054. 
25021. 
25094. 
25437. 
26100. 
26728. 
27236. 
27657. 
28596. 
28997. 
29783. 
30303. 
30535. 
30646- 
30823. 
31427. 
31722. 
35608. 
35791. 
35990. 
36287. 
36461. 
36709. 
37299. 
37858. 
38043. 
39804. 
40428. 
41311. 
41829. 
42011. 
42273. 
42878. 
43251. 
43463. 
43675. 
44018. 
44271. 
44453. 
54115. 
55288. 
55915. 
56109. 
56308. 
56827. 
.58099. 
59001. 
.59416. 
59776. 
60059. 
60455. 
61520. 
63161. 
65866. 
66291. 
66373. 
66493. 
«6712. 
66918. 
67025. 
67395. 
67552. 
67890. 
68269. 
68659. 
69444. 
69575. 
69723. 
70170. 
70673. 
70!;«  15. 


18544. 
19643. 
19871. 
22799. 
23122. 
25045. 
25134. 
25499. 
26506. 
26734. 
27292. 
27672. 
28619. 
29097. 
29811. 
30337. 
30561. 
30652. 
30841. 
31431. 
33972. 
35716. 
35846. 
36009. 
36302. 
36481. 
36812. 
37558. 
37875. 
38097. 
40145. 
40862. 
41433. 
41866. 
42064. 
42286. 
42891. 
43284. 
43518. 
43677. 
44066. 
44321. 
44471. 
54934. 
55418. 
55951. 
56138. 
56318. 
56900. 
58117. 
59133. 
.59664. 
59793. 
60079. 
60996. 
61531. 
63347. 
66113. 
66313. 
66389. 
66518. 
66733. 
66940. 
67094. 
67402. 
67655. 
68173. 
68430. 
68671. 
69464. 
69612. 
69908. 
70205. 
70700. 
70828. 


18577. 
19754. 
19964. 
22853. 
23282. 
25059. 
25271. 
25894. 
26565. 
26830. 
27303. 
27697. 
28874. 
29141. 
29954. 
30387. 
30574. 
30698. 
30858. 
31534. 
35529. 
35743. 
35924. 
36161. 
36378. 
36606. 
36999. 
37608. 
37902. 
38370. 
40288. 
40935. 
41541. 
41920. 
42112. 
42822. 
42910. 
43306. 
43542. 
43699. 
44103. 
44328. 
44537. 
54956. 
55653. 
55971. 
56140. 
56375. 
57272. 
58946. 
59178. 
59697. 
59829. 
60227. 
61009. 
62932. 
63387. 
66225. 
66320. 
66408. 
06618. 
66762. 
06955. 
67099. 
67422. 
67765. 
08178. 
08479. 
09184. 
09487. 
69619. 
69917. 
70551. 
70703. 
70850. 


19044. 
19775. 
19970. 
22902. 
23343. 
25072. 
2.5292. 
26064. 
26653. 
26876. 
27492. 
27750. 
28884. 
29709. 
30198. 
30494. 
30591. 
30739. 
30868. 
31598. 
35532. 
35767. 
35954. 
36270. 
36417. 
36675. 
37088. 
37625. 
37928. 
38539. 
40363. 
41077. 
41755. 
41991. 
42120. 
42861. 
42959. 
43323. 
43562. 
43936. 
44228. 
44394. 
44582. 
55058. 
55687. 
56041. 
56109. 
56436. 
57491. 
58977. 
.59250. 
59705. 
59856. 
60240. 
01385. 
03036. 
65499. 
66250. 
66335. 
00417. 
66655. 
66772. 
66985. 
67164. 
67445. 
67785. 
08187. 
<!8019. 
09308. 
09520. 
69633. 
•69951. 
70565. 
70722. 
70887. 


70891. 
70945. 
71112. 
71705. 
72021. 
72367. 
72614. 
73153. 
73080. 
73903. 
74235. 
75200. 
75050. 
75940. 
77094. 
78732. 
81588. 
82875. 
83508. 
83848. 
84249. 
84542. 
85383. 
85755. 
86738. 
86923. 
87302. 
89941. 
90117. 
90429. 
90640. 
90801 . 
91127. 
921.52. 
92702. 
93253. 
93694. 
95129. 
95285. 
95500. 
97268. 
97495. 
97542. 
97781. 
97840. 
97937. 
98116. 
98471. 


70895. 
70952. 
71124. 
71787. 
72057. 
72399. 
72975. 
73299. 
73750. 
74027. 
74497. 
75227. 
75675. 
75948. 
77732. 
78970. 
81748. 
82992. 


70904. 
70975. 
71233. 
71904. 
72086. 
72514. 
73038. 
73334 
73907. 
74144. 
74500. 
7.5412. 
75808. 
77097. 
77885. 
79209. 
81821. 
82999. 


83524.  83548. 

83855.  83957. 

84325.  84354. 

84588.  84044. 


70920. 
71043. 
71202. 
71910. 
72324. 
72532. 
73052. 
73050. 
73915. 
74104. 
74512. 
75493. 
75894. 
77112. 
78473. 
79635. 
81850. 
83137. 
83592. 
84055. 
84369. 
84664. 
85563. 
80715. 
80804. 
87141. 
87907. 
90072. 
90270. 
90018. 
90718. 
90960. 
91220. 
92472. 
92980. 
93401. 
95088. 
95169. 
95417. 
96802. 
97456. 
97.523. 
97709. 
97834. 
97896. 
98064. 
98435. 


70931. 
71068. 
71347. 
71974. 
72359. 
72539. 
73054. 
73608. 
73900. 
74190. 
74548. 
75048. 
75904. 
77127. 
78728. 
79938. 
81995. 
83255. 
83781. 
84228. 
84490. 
85150. 
85027. 
86724. 
80889. 
87191. 
89929. 
90098. 
90324. 
90641. 
90721. 
91103. 
92142. 
92479. 
93022. 


85402.  85437. 

86564.  86572. 

86842.  86856. 

87038.  87061. 

87306.  87818. 

90019.  90044. 

90167.  90255. 

90495.  90584. 

90668.  90670. 

90934.  90944. 

91132.  91193. 

92296.  92324. 

92735.  92897. 

93270.  9327S.  93401.  93575. 

93098.  93751.  95088.  95109. 

95147.  95153.  95109.  95219. 

95328.  95399.  95417.  95492. 

95074.  95958.  96802.  97252. 

97298.  97454.  97456.  97480. 

97510.  97518.  97.523.  97529. 

97644.  97052.  97709.  97751. 

97790.  97801.  97834.  97842. 

97884.  97891.  97890.  97933. 

97955.  98039.  98064.  98085. 

98402.  98429.  98435.  98453. 

98478 ;  fiirste,  fur.sten  üz,  von ; 
herzöge,  herzogen  von,  her.schaft,  herren 
von  (ungemein)  19754.  26830.  30814. 
37087.  37875.  708.50.  79635.  90718. 
92296.  92324;  herzöge:  (Bahenherger:) 
Heinrich  II.,  Linpolt  V.,  Liiipolt  VI., 
Heinrich  v.  Mödling,  Friderich  II.; 
Ottokar  II.  v.  Böhmen;  (HaJjshurger :) 
Albreht  I.,  Ruodolf  IL,  Rnodolf  HL, 
Friderich  (der  schöne),  Liupolt ;  truch- 
ses.i  in  Osterreich:   Alber  v.  Bnocheim. 

Ottacker  (IL),  markgr.  v.  Mähren,  kg. 

v.  Böhmen,  h.  v.  Österreich  (1402). 

1409.  (1592).  (1718).  (1737).  (1757). 

(1767).  (1823).  1854.  (1901).  (1914). 

(1991).  (2155).  (2183).  (2195).  (2246). 

2285.  (2304).  (2325).  2406.  (2412). 

(2450).  2466.  (2481).  (2503).  (2511). 

(2544).  2547.  (2562).  (2578).  2603. 

2612.  (2700).  3147.  (3564).  (5212). 

(5216).  (5461).  (6201).  (6228).  (6267). 

(6282).  (0308).  (6327).  (6386).  (6390). 

(6409).  6495.  (6506).  (6532).  (6652). 

(6694).  (6705).  (6734).  (6743).  (6837). 

(6885).  (6944).  (0988).  (7008).  (7024). 

(7067).  (7107).  (7162).  7225.  (7245). 

(7362).  (7407).  (74.59).  7479.  (7501). 


7515.  (7519).  7539.  7545.  (7572). 
(7602).  7635.  (7643).  (7655).  (7725). 
(7745).  (7803).  8013.  (8096).  (8106). 
(8185).  (8217).  (8240).  (8339).  (8357). 
(8370).  (8530).  (8552).  (8605).  (8868). 
(8894).  (8948).  (8996).  (9096).  (9175). 
(9196).  (9279).  (9337).  (9371).  (9592). 
(9704).  (9778).  9807.  (9939).  (10095). 
(10122).  (10226).  (10271).  (10297). 
(10307).  (10322).  (10364).  (10373). 
(10390).  10440.  (10468).  (10708).  (10782). 
(10793).  10884.  (10896).  (10905).  (10974). 
(11012).  11046.  11099.  (11496).  (11524). 
(11520).  (11534).  (11547).  (11562). 
(11604).  11815.  (11824).  11830.  (12025). 
(12101).  (12500).  (12543).  (12584). 
(12893).  12934.  (12943);  (des  riche.s 
schenke  13050).  (13056).  (13212). 
(13364).  (13678).  (13712).  (13792). 
(13805).  (13888).  (13897).  (13909). 
(13985).  (14032).  14058.  (14099).  14196. 
(14241).  (14307).  (14317).  (14333). 
(14342).  (14508).  (14523).  (14542). 
(14565).  14575.  (14654).  (14694).  (14715). 
(14739).  (14749).  (14756).  (14761). 
(14985).  14997.  (15202).  (15254).  15309. 
(15441).  (15446).  (15540).  (15549).  15560. 
15605.  (1564.5).  16021.  (16031).  16042. 
(10059).  10172.  16250.  (10287).  (16397). 
(16403).  16413.  16431.  (16472).  (16496). 
16.551.  (10570).  16585.  (16602).  (16620). 
(10037).(16007).  (10086).  (10707).  10733. 
(10730).  10702.(10790).  16903.  (16939). 
(16950).  (17005).  (17029).  (17053). 
(17066).  (17270).  17324.  17457.  17496. 
17.546.  17591.  17603.  17634.  17719. 
17733.  17787.  (18003).  18289.  (18428). 
(18469).  20259.  20606.  (26730).  (20874). 
(27140)  (27102).  (27166).  31613.  (55214). 
06352.  67736.  70563.  (79206).  (79552). 
(89765).  93865;  gem.:  Margret,  (Kuni- 
gunde);  kinder:  Wenzel  IL,  (Kuni- 
gunde),  Agnes;  nnehelicke:  Nicla, 
andere   17500. 

Ottacker  (IV.),  markgr.,  h.  v.  Steiermark 
2334.  14632,  (27209).  41982.  54986. 
7.3922. 

(.)ttacker  (Verfasser  der  Reimchronik) 
18186.  über  die  übrigen  (namenlosen) 
stellen  persönlicher  einführung  s.  die 
Einleitung. 

Otte.  Otto.  Odelin 


Otte  (HL),  h.  V. 
18487.  (23026) 
39980.  (55912) 
(56033).  56035. 
56123.  (56130). 
56381.(564.33). 
(56494).  56653. 
(56893).  56895 
(57059).  57198 
(60457).  (60485 
61475.  (61493) 
(63148).  63188. 
70680.  70715. 
71130.  72434. 
73885.  74042. 
85158.  8,5447. 
(85486).  85532 
85504.  (85583). 
85700.  (85708). 
85747.  85793. 
85903.  80152. 


Bayern,  kg.  v. 
23044.  (38671) 
.  (55929).  55947 

(56043).  56054. 

(56164).  (56183) 
(56443).  (56452). 
.  56600.  (56734). 
.  56973.  56986. 
.  .57213.  58128. 
).  61425.  (61429) 
.  (61509).  61522 

(63406).  (67598) 

(70831).  71098. 

72668.  (72678). 

77820.  (77833). 

(85455).  85460. 
85541.  85547. 

(85619).  85657 

(85713).  (85731). 

85805.  85839 

86169.  86255. 


Ungarn 
.  39249. 
.  55957. 
(56104). 
.  56217. 
(56483). 
,  56779. 
(57045). 
(59655). 
.  61448. 
.  63124. 

69104. 

71116. 

72738. 

83197. 

85474. 
(85554). 

85677. 
.  85741. 

85906. 
(80207). 


Otto 


Peter. 


1299 


86290.  (86458).  86467.  86500.  86515. 1(0tte  IV.),  der  mit  dem  phile,  markgr.  v. 
86702.  (86712).  86725.  86739.  86750.!  Brandenburg  (10838).  (U681).  (15245). 
86786.  86808.  (86894).  (86903).  86927.}  (16396).  (17723).  (59032).  (59060). 
86929.  (86954).  86967.  86987.  87057.1  (59089).  (69097). 
87080.  87085.  87120.  87171.  87176.1,,,.^,  .  ,,  .  ,.  /o.,c-i\ 
(87195).  (87199).  87284.  87287.  {^12^).  ^^'^^'^'^'f'''^^^^^^  f  "I^^  ' 

87298.^  87310.  87322.  87332.  (87342).   ^ '^0  '   32  39  .   o2830  .   (32886). 
87345.  (87358).  (87378).  87388.  (87394).   ^""^^  '   J^^^.'^  "   f  JJ;^.°( 
87451.  87463  87487.  87512.  87521.   ^^^^^^^  ^^^^^^>  ^^^^^^^ 
87602.  (87717).  (87743).  87754.  Otte,  gr.  v.  Hardecke  6803. 

87782.  87813.  87861.  87918.^^^  ,„ ,       r.  *  i     q/-<io 

Otte  (V.),  gr.  V.  Ortenburge  9b&19 

(Otto)  V.  Berbtoltstorfe  (16723). 

Otte  V.  Pernecke  56420. 


(33236). 
(35264). 


P 

(s.  auch  B). 

Padouvve  st.  8666.  13082.  69876;  schuole 
zuo  (13082).  54245.  58157.  97060. 

Palastin,  kuuic  von  474()3.  47507. 

Pallas  50801. 


87553. 
87767. 
87953. 
88286. 
88405. 
88515. 
88627. 
88699. 
88771. 
88822. 
89030. 


87961.  88092.  88132.  88244. 

88315.  88337.  88370.  88394. 

88422.  88434.  (88460).  88493. 

88525.  88530.  88579.  88617. 


88650. 
88716. 
88780. 


88667. 
88739. 
88781. 


88865.  88920. 
92430.  92992. 


88671. 
88749. 
88813. 
88933. 


88691. 

88757. 
88817. 
89025. 


Paris,  Pares  st.  11214. 
63656.  63729.  63821. 
65030. 
67704. 
75466. 
76540. 


64920. 
65477. 
75391. 
76445. 


33144. 
64902. 
65103. 
75224. 
76229. 
76635. 


59053. 
64912. 
65466. 
75257. 
76408. 
76715. 


(Otto),  der  alt  Goldecksere  (5996);  sokti: 
Otte. 


93065.   (93092). 


Otte  V.  Goldecke  70197;    s.  ferner  anter 
Goldecka?re. 

(93111).  95164.  9517U.  95176.  95183.  Otte  v.  Haslouwe,  der  alte  Haslouwicre 
(95200).  95222.  95230.  95244.  (95253).  1321.  6970.  (15781).  (15793).  (16218); 
(95273).  95309.  95375.  (95669).  (95672). i  söhn:  Otte. 
95961.    95971.    96735.    (90756).    97737. 


97746.    97777.    97804.    97836.    98228. 
98524;  gem.:  (Katharina),  (Elisabeth). 

(Otto),  b.  V.  Basel  (94182). 

(Otto),  b.  V.  Passau  («667). 

Otte,  donipiobst  v.  .Salzb»irg  (5376).  5391. 
(5397).  (5402).  (5432).  11758.  11768. 
11780.  (11796).  11806. 

Otto  (II.),  h.  V.  Bayern,  pfalzgraf  am 
Rhein  (94).  899.  (5517);  kindei-:  Lud- 
wic  II.,  Heinrich  I.;  Schwiegersohn: 
(Gebhard). 

Otte,  h.  v.Tyrol-Käruthen  61116.  61137. 
61143.  61163.  61233.  (61347).  61380. 
61425.  61544.  61585.  (61649).  (62929). 
69599.  (78490.^;.  82306.  82312.  (82488). 
82620.  95378.  (95398).  95402.  95447. 
95662.  96852.  96876 ;5rem./  (Euphemia); 
lochtet-:  95392. 

(Otto  HI),  markgr.  v.  Brandenburg,  *. 
unter  Otte  der  lange. 

Otte  (V.)  der  lange,  markgr.  v.  Branden- 
burg 102.  6755.  (6860).  (7208).  (7341). 
(7551).  (7583).  (7630).  (7875).  (8172). 
(8198).  (An  allen  vorherg eilenden  stellen 
ist  statt  Ottos  V.  sein  vater  Otto  III. 
zu  denken:  die  Echr.  zieht  die  regie- 
rungen  heider  zusammen,  sie  macht 
daher  Otto  V.  .ilaft  Ottos  III.  zum 
Schwiegervater  Belaa  v.  Ungarn,  hält 
Ottokars  II.  v.  Böhmen  viutler  für  die 
schvjester  Ottos  V.,  s.  unter  Kunignnde 
und  die  anm.  zu  67735,  nennt  Otto 
den  langen  daher  öheim,  d.  h.  in  diesem 
falle  'mutlerbi-uder  Otlokars  IL,  wäh- 
rend er  vielmehr  dessen  neffe  ist).  10828. 
12102.  17374.  17385.  (17428).  (17482). 
17490.  (17513).  (1756U).  17577.  (17626). 
(,l7643j.(17654j.  (17665).  (17716J.  19720. 
20986.  (39650).  39663.  (56329).  59033. 
59057.  (59079).  (59170).  (59641).  60137. 
60156.  (60168).  67708.  67741.  67761; 
kinder:  Herinan,  (Kunignnde,  vielmehr 
Ottos  V.  Schwester),  (Mathilde),  noch 
eine  tochttr,  mit  dem  söhne  Ludwig»  IL 
V.  Bayern,  dem  pfalzgrafea  liudolf, 
«e»-?o?7<  60136;  eine  schwerer,  angehlich 
mutier  kg.   Ollokuri  II.   ri7741. 


Otte  V.  Haslouwe  43714.  84186. 

Otte,  der  elter  Libuitzscre  24137,  2  (hs.  4); 
s.  ferner  Libenzsere. 


65054. 

75172. 

75809. 

76559. 

79897.  91526;  schule:  (59053).  (63656). 
(79897);  diu  hal  76346;  erzpischolf, 
bischolf  von  65061.  75390. 

Paris,  söhn  des  Priamus  48437. 

Parne  st.  (Parvia)  97058. 

Parzival  38899. 

S.  Paules,  ze  (Lavantal,  Kiirnthen)  78750. 

S.  Pauls,  Paulus  19437.  47827.  52175. 

(Paul),  b.  V.  Funfkirchen  43750. 

Paulus,  gr.  V.  Sibenburgeu  43761. 


Otte  (II.)  V.  Liehtensteiue,   söhn  Ulrichs, 

landeshauptmann  in  Steiermark  5945.  o  .o,^    o^o  ■    o,.«/ 

(6146).     8120.     9657.      14603.      15269.  P^^'^ou  st^8_Ob4.  866/.  8_680^  8684.  8690. 

16691.  18644.  (18671).  (23292).  24224. 
(24270).    24290.    27299.    29973.    42824. 


43706.     (56932);     söhne:     Otte,    Ruo- 
dolf. 

Otte  (III.),  der  junge  v.  Liehtensteiue, 
hauptmann  in  Friesach,  landeshaupt- 
mann in  Kiirnthen  69377.  78503. 
78559.  93603.  (93610).  (93616).  (93637). 
(98411). 

(Otto)  V.  Mi.ssouwe,  der  Missunwiere, 
der. alte  (1346).  (6990).  (7007).  (7078). 
(7084).  (7100).  (13341).  (31620);  sahn: 
Stephan. 

Otte  der  Mo.sheimivre  57448. 

(Otto)  V.  Ohseusteine  (66960).  (72.525). 

Otte  der  Ungenäde  70411. 

Odelin  v.  Wilden.steine  89522.  (89597). 
(89666). 

Otte  V.  Wizeuecke  29111.  (29177). 
36333. 

Otte  V.  Zelkinge  84179. 

Otte,  kern  Heimen  sun  98356. 

Otte  meistei-  329. 

Otte,  narr  des  abtes  Heinrich  v.  Admont 
38324. 

Ottingen,  Ottinc,  probst  von,  *.  Heinrich, 
gräve  von,  s.  (Ludwig). 

V.     Aglei     93546. 
93592.     9(;«16. 


Ottobon,      Patriarch 
(93557).     (93574). 

Onfenstein,  *.  KuonrAt 


8693.  8705.  8814. 13875.  23184.  28155. 
29791.  30898.  35560.  35638.  36394. 
36417.  36431.  36435.  36510.  43215. 
43341.  43522.  43852.  44054.  60468. 
70125.  70830.  82921.  90115;  bischöfe: 
(Berthold),  (Otto),  Peter,  (Wighard), 
Wernhart;  dechant:  Weruhart;  dovi- 
herr:  Gebhart;  s.  ferner  Gundacker. 

Pazzouwaäre  8724.  19568.  36446. 

(Pelagrua),  *.  (Arnold). 

Pergamitin  st.  (Bergamo)  97060. 

Persenbiuge,  burc  datz  (an  der  Donau, 
Niederösterr.)   10694. 

Persia  26. 

S.  Peter  (klosler  in  Salzburg)  5560. 
67621.  69020;  abt  von  6177.  68654; 
*.  ferner  (Johann),  Engelbreht. 

S.  Peter  (bei  Leoben,  Steiermark)  9976. 
56591.  56607  ;  (statt  S.  Peter  in  der  Au, 
Niederösterr.)  69727.  69851. 

S.  Peter  (bei  Völkermarkt,  Kämthen), 
s.  Eberhart. 


Peter 

der  zwelfpote  4965. 

11749. 

16508. 

19437.  38151.  46216. 

46397. 

47792. 

47825.  47838.  47847. 

51576. 

52167. 

52573.  52612.  53309. 

53321. 

.53443. 

53484.  .53668.  74626. 

97081. 

Peter   (IH.),    kg. 


(397). 


Ougspurc  st.  12941.  13037.  14526.  14780 
14829.  19636.  19704.  20129.  23306 
2.3966.  24011.  .33460.  33469. 
83202;  bot"  ze  12940.  13037. 
19634.  19704.  20128.  23.304. 
24012;  bischöfe:      der  von 
.».  ferner    (Degenharil). 


V.  Arragonien 
(934,  vgl.  die  anm.).  3638.  (3666).  (3703). 
3747.  3764.  3779.  3789.  3820.  3976. 
(3999).  (4064).  4125.  (4177).  4241.  4249. 
4300.  4310.  (4330).  4336.  4344;  gem.: 
(Constantia);  söhne:  Peter  (vielmehr 
Jacob),   Jacob,  Friderich. 

"f^^"^;  Peter  (vielmehr  Jacob),  kg.  v.  Sizilien 
J"|-JJ-  3647.  4357.  4412.  5089.  5111.  53335; 
-ionoi'        *•  auch   Jacob  II. 

3n294,|Peter  der  Columpusere  (Colonna),    car- 
dinal  51046. 
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Peter    —    Primzlä. 


Peter,  b.  v.  Basel,  erzb.  v.  Mainz  79803 J Philipp,  Philippe. 
(80364).  81632.  (81690).  81754.  (81773).  1  Uppus  (lY.),  kgr.  v 
(81878).  (82242).  (84973).  85972.  (85984). 
(86064).  (86077).  86095.  (86112).  (93012). 
(93790).  94095.  (94118).  (94155).  (94180). 
(94225).  (95747).  (97419).  (97436). 
(97477).      (97546).      (97630). 


Philippiii,       Phi- 

Fraukreifh  (-22934). 

(32747).  32756.  (32764).  32771.   (32774). 

(32999).  (33052).  (33112).  (331361  33142. 


(33263). 


(97463). 

(97738). 

Peter,  b.  v.  Pazzouwe  8719. 

Peter,  b.  v.  Sibeuburgeii  (88158).  88237; 
*.  auch  Mathias. 

Peter,  b.  v.  Vezprim,  bruder  gr.  Ybaiis 
V.  Güssing  (25146).  29891.  (30013); 
(zu  den  ff.  stellen  vgl.  die  anm.  zu 
40851:)  (39838).  (40054).  40851.  43747: 
s.  auch  Ybaii. 

(Peter  v.  Zittau ,  abt  v.  Königsaal  i") 
(89448). 

(Peter),  probst  v.  Wischerat  (14684). 

Peter  (v.  Lomuic)  nieister,  Schreiber, 
obrister  kanzelsere  kg.  Wenzels  III. 
V.  Böhmen  89136.  89170.  96422. 

Petrus  de  Spina,  ein  Walhe  43782. 

(Peter  Gradenigo),  h.  v.  Venedi  (96955): 
söhn:  96962.   97038.  97046. 

Peter  (Coninc)  v.  Kurtrei,  her,  weber 
aus  Gent  (64284).  (64503).  (64543) 
(65275.?;.     76097.    76134.     76157. 

Peter  der  Wahtelsac  30113.  41556. 

Peterling,  Petterlingen  st.  (Schweiz) 
31756.     31868.     31884. 

Pettouwe  st.  und  bürg  (Steiermark)  5728. 
5808.  5853.  5889.  5907.  5915.  6235. 
6253.  24032.  24042.  24051.  24058. 
24098.  24105.  24112.  24202.  37532. 
98398;  «. /ernej- Friderich,  (Friedrich), 
Hertnit,  (Herdegen). 

Pettouwaere,  .«.  Friderich,  (Friedrich), 
Hertnit.  Ferner:  der  Pettouwiere 
24059.  24067;  die  P.  44152;  (einj 
Pettauer)     (15902).     (15940).     (15971). 

Phallenz,  Phalz  diu  5521.  12241.  14664. 
15168.  19715.  39257.  56325.  72436; 
pfalzqrafen:  Ludwic  IL,  Euodolf,  Lud- 

wic  iv. 

Phanberc  bui-g  (nördl.  Graz)  9976.  9993; 
*.  ferner  Bernhart,    Heinrich,  Uolrich. 

(Pfanberger,  ein)  (15902).  (15940).  (15971). 

Pharao,  kunic  78404. 

Pharis£Eus,  der  49661. 

Phat  fl.  (Po)  97023. 

S.  Philipp  94115. 

(Philipp  III.),  kg.  V.  Frankreich  (3716). 
(3767).  (3809).  (3867).  (3888).  (3891). 
(12308).  (14433).  (19356).  (19450). 
(19493).  (63592).  (91304);  r/em.:  (Maria); 
Icinder:  Philii)p  IV.,  Karl,  Bianca. 
Die  lichr.  unterscheidet  Philipp  III. 
an  mehreren  stellen  tceder  scharf  von 
seinem  vuter  Ludwiy  IX ,  indem  sie  ihm 
eigenschoflen  desselben  beilegt  —  8716, 
3891  heijSt  Philipp  III.  bruder  Karls 
V.  Anjou  —  noch  von  seinem  söhne 
Philipp  IV.,  da  sie  diesen  83136  einen 
söhn  LudtrJgs  IX.  nennt.  Doch  63623 
htifscht  die  richtige  Vorstellung  von 
dem.  vencandlschoftaverhältnis  der  drei. 


(33281) 
(35233).  (35251). 
(44626).  (48171). 
(63443).  63482. 
(63800).  (63826). 
(63897).  (63918). 
(64099).  (64122). 
64207.  (64211).  (64252).  64335 
(64500).  (64725).  (64754).  64782 


(33416). 
(35266). 
(48521). 
(63765). 
(63884). 
(63936). 
(64133). 


(35220). 
(35391). 
(52816). 
(63790). 
(63894). 
(64022). 
(64193). 
(64378). 
.  64S08. 


(64905).  65087.  (65168).  (65258).  (65280). 
65358.  (65383).  65404^  (65428).  (65445). 
65485.  (67694).  (67831).  (74573).  (74582). 
(74621).  (74652).  (74668).  (74680). 
(74724).  (74759).  (74765).  (74782). 
(74806).  (74808).  (74827).  (74846). 
(74883).  (74904).  74961.  (74984).  (75004). 
(75023).  75037.  (75055).  (75063).  75068. 
(75086).  75096.  (75126).  75145.  (75163). 
(75172).  75229.  (75297).  75495.  (75821). 
(75839).  (75959).  (76012).  (76018) 
(76228).  76359.  (76406).  (76488).  (76545). 
76631.(76800).  (79752).  (79767).  (79793) 
(79864).  (79987).  (80363).  (80437).  80442. 
(80451).  ( 80460).  (80845).  (80854). 
(80868).  (80907).  (80916).  (80974). 
(81435).  (81466).  (81529).  (81547). 
81562.(81636).  (81693).  (82140).  (85968). 
(86051).  (91242).  (91262).  (91274). 
(91300).  (91455).  (91462).  (91524). 
(91560).  (91644).  91690.  91700.  (91712). 
95745;  gem.:  (Johanna).  Wegen  genea- 
logischer verwcchsbmg  Philipps  IV.  mit 
seinem  vater  s.  unter  Philipp  III. 
Ferner  ist  an  den  stellen  35220—35391 
anachronistisch  Philipp  IV.  gemeint, 
statt  seines  vaters. 

Philipp,  Philippe,  solin  h.  Bernhards 
V.  Kärnthen,  der  erwählte  v.  Salzbur 
anwärter  auf  das  patriarchat  Aquileja 
1931.  (1950).  2206.  (2227).  (2277). 
(5215).  5218.'  5225.  5228.  5237.  5255. 
5378.  5393. 
5485.  5498. 
5790.  5926. 
6203.  6763. 
10136. 
10175. 
10547. 


Pikardi  3953. 

Pilatus  der  rihttere  49807.  49835.  49845. 
49978.  52099.  92078. 

Pilsen  85190. 

Pilsenaere  15623.  91093. 

Pinkavelt  feste  (westl.  Güns,  Ungarn) 
30680.  41305. 

Pinol  (wein)  35013. 

Pipin  12315;  söhn:  Karl. 

Pirchnsere,  der,  *.  Perhtolt. 

Pirn,  Pyru  (pass  zioischen  Oherösterr.  und 
Steiermark)  18817.  23125.  28881. 

Pise  (Pisa)  3452.  50160.  51977;  5.  Ger- 
hart. 

Plattense  7438. 

Pleieu,  *.  Kuonrät,  gr.  v.  Hardecke. 

Polän,  Püläuen  (land)  7711.  8660.  8672. 
8715.  8827.  8835.  9381.  9670.  15226. 
17755.  21044.  22230.  22311.  27912. 
41090.  41101.  41133.  41166.  41471. 
55550.  69610.  81486.  83108.  83144. 
83791.  85187.  88864.  88930.  88949. 
89056.  93143.  95246.  95261.  95270; 
herzöge  'v.  Pölau  :  Bolezla,  Polk,  Gaz- 
mer,  Heinrich  III.,  Loket,  (Sjemowit); 
vgl.  ferner  Le.stic,  Priniik. 

Polau  (person)  7219.  9617.  10673.  15455. 
15630.  16209.  22416.  95255. 

Polänlant  9620. 

Pomerau  f Pommern)  9671.  15229.  79270. 
85188.  90059. 


5349. 
5459. 
5552. 
6196. 
8364. 

10169. 

10535. 

10612.    10622. 


5415. 

5511. 

5998. 

7320. 
10139. 
10456. 
10564. 
10634. 


5326. 

5443. 

5538. 

0181. 

8268. 

10159. 

10524. 

10602. 

11778. 

Philippe    (bischof   v.    Forviiano), 
lieber  legat  in  Ungarn  24442 
(24543).     (24552).      (24572). 
(24676).     (24738).      (24787). 
(24900). 

Philipije, 

(Philipp), 

(31834). 
(32159). 


5426. 

5530. 

6167. 

8248. 
10150. 
10493. 
10579. 
10689. 


päpst- 
(24461). 
(24603). 

(24862). 


).  V. 


Saders  43753. 

r.  V.  Savei  (31749).  (31802). 
(31947).   (32061).   (32136). 

(32167). 

(Philippa),  tochter  des  gr.  Guido  v.  Flan- 
dern, verl.  kg.  Eduards  v.  England 
(63429).  (63479).  (63483).  (6:5723). 
(63830).     (64174).      (64436).      (64872). 

Phlinsperc,  der,  bürg  (bei  Aussee,  Steier- 
mark) 1953. 

Phlün  (Plaueii),  vogt  ^on  37773. 

Piestinc  (nordwestl.  Wiener  -  Neustadt, 
Niederösten:),  ein  In-ant  von   77086. 


Povvelle  st.  (südl.  Lille) 

75995. 

Präge,  Broha  st.  1449.  17 

31.  190 

7.  6741. 

(■)746.  7707.  9334.  9766 

.  10030 

.  11882. 

11910.  13306.  13383. 

14515. 

14759. 

14762.  16076.  17679. 

17745. 

17752. 

18115.  18413.  20433. 

20437. 

20926. 

22473.  22529.  22610. 

22841. 

67313. 

67347.  67351.  67394. 

67745. 

69200. 

69560.  69596.  82227. 

85118. 

85225. 

85905.  87296.  88776. 

88813. 

88824. 

88835.  89562.  89576. 

89678. 

89823. 

89944.  89949.  90187. 

90259. 

90412. 

91049:  92111.  92247. 

92304. 

92370. 

92465.  92857.  95307. 

96292. 

96419. 

96644.  96690.  96738 

diu 

gemeine 

92306;  burc  20926. 

22841; 

Master : 

S.  Frauciscus,  Strahou;  S.  ' 

Wenzels 

münster:  69138.  (92122);  bischolf  von 

90412,  i-.  ferner   Toby 

as,  (Johannes) : 

bürger :   Wolfram . 

Prägsöre  69320. 

Premarspurc  bürg  (Steiermark) 

10004. 

Premgarten,  s.   Purge. 

Prespurc  st.     2539.    7510.     7558.     7580. 

10885.  10895.    11106.    30696.    43602. 

43734.  43923.    44070.    44225.    44536. 

84052.  84190.    95353. 

Priamus,  kunic  48433;  söhn:  l'aris. 

Priewalt  (Steiermark)  29131.  57201. 

iPrilep  (Proleb,    nordöstl.  Leoben)  42448. 
69890;  pfaii-er:  Irinc. 

Primzlä,  Primic 

IPrinizlä  (1.),  kg.   v.   Böhmen   89966. 


Primik    —    Röme. 
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Primik  (Primku  v.  Steinauj,  herzöge, 
Vetter  h.  Heinriclis  IV.  v.  Breslau 
15223.    21086.    2112G. 

Primik,  h.  v.  Katwar  6!l<i8t<;  söhn: 
Lestic. 

Prinze,  s.  Mehtfrid. 

Priuze,  der,  s.  Heinrich. 

Priuzel,  die  1327;  der,  *.  Heiurich. 

Priuzen  land  9598.  9G02.  20906.  48217. 
51812;  raeister  von,  ?.  Tiutsche  herreu. 

Priuzenlant  9677. 

Proveuzal  75260. 

Proveuze  129.  3731.  3951;  markgraf: 
Kailot. 

Pullen  (Äpulienj  155.  243.  431.  3484. 
3677.  3965.  4594.  4783.  80497;  könige: 
Mehtfrid,  Ruopreht. 

Pulst  (hei  S.  Veit,  Km-nthen)  60621. 
61185;  Johannniterhaus  60619;  comen- 
tiwer  60623.  61185. 

Pulstrou  (Pohlerau,  südösll.  Pettati, 
Steiermark)  84658. 

i'urntrfit  st.  (Pruntrut,  PorretUruy, 
Schiceiz)   35374.    35428.    35518. 

Pusch,  *.   Perhtolt. 

Pyramus  91861. 


R. 

Kab  (Ungarn)  11343.  11347.  11353. 
43743.  80767.  83830;  der  (bischolf)  von 
39837;   bischöfe:   (Andreas),  (Thomas). 

Kabenstein  bürg  (im  Murthal,  nördl. 
Graz)  9981.  9995. 

Kabenstein  bürg  (hei  Friesach,  Kärnthen) 
61229.  61235.  61381.  92535.  (92600). 
(92628). 

Kabenstein,  schenke  von,  s.  (Hertnit). 

Kabenswalt,  *.  (Berthold). 

Keebenz,  Kaebniz  Ü.  (Rahnitz,  nebenßuss 
der  Raab)  11044.   11060. 

Kadalizze,  grave  v.  Tyrnach  43776. 

Kade  (Radizlaaa  banusj,   herzöge  44244. 

77928. 

Radecksere,  der  70200. 

Kadenkirchen  (Roden kirchen,  iüdl.  Köln) 
58430. 

Kadizlä  der  Wabanic,  grave  93477. 
(95538). 

Kakerspurc  st.  (Radkershuri/,  Südsteier- 
mark) 26121.  26146.  26440;  s.  auch 
Alhöch. 

Kamswäge,  der  von  25592. 

Kamwolt  meister  316.  685. 

^Kapot  III.)  v.  Valkenberge  (7187). 

(Rapot  IV.)   der  Valkenberga>re  (16231). 

Jlapot  (V.)  V.  Valkenberge,  der  Valken- 
bergsere  (29971).  74229.  74238.  74365; 
*.  dazti.  Hadm<ir. 

(^Kapot  I,  burggr.  v.  Gor.s  98197. 


Rapot  v.  Urvar,  landschreiber  in  Steier- 
mark 82933. 

Kappel  Marda.x  9926. 

Raspe,  der,  s.  Liephart. 

Ilastat  markt  und  bürg  (Salzburg)  5977. 
6032.  6044.  (6046).  6084.  6106.  26727. 
26805.  26808.  26815.  27324.  27629. 
27792.  27995.  28366.  37120.  37880. 
54686.    57206. 

(Rastislav),  kg.  v.  Matschouwe  8064; 
gem. :  (Anna\ 

Ratwar  (Ratibor)  15224.  69087:  herzöge: 
Primik,  Lestic. 

Kazeu  7398.  8063.  41346.  44555.  84008; 
kÖnig:  (Daniel);  der  von  41346.  84008. 

Rechenz  (Rechnitz,  Rohoncz,  südwestl. 
Güns,   Ungarn)  30612.  30636.  41305. 

Regeltere  36506. 

Regenspurgfere  8970.  8981.  8987.  9012. 
9050.  9053.  9079. 

Kegenspurc  8748.  8754.  8991.  9044. 
19570.  28156.  35640.  35683.  35905. 
35948.  35987.  54354.  60470:  bischöfe: 
(Leo),  Heiniich. 

Regenstoufen  bürg  (Bayern)  9180. 

(Reimbot),  b.  v.  Eistet  (23564).  (2357s). 
(23584). 

Keimundus,  Keimiuit  v.  Meilan,  patriarcli 
V.  Aglei  10164.  34032.  34056.  34116. 
(34129).  (342911.  34298.  34339.  (34398). 
34512.  34616.  (34730).  34736.  34787. 
(35113).  35172. 

Keimunt  v.  Liuhtenberge  96404. 

Rein  (Rann,  Südsteiermark)  56677. 

(Reinald),  gr.  v.  Geler  (58253).  (58276). 
(58315).  (58364).  (58419).  (58522). 
(58602).  (58783).  (58881).  (59310). 
(59314).  (59327).  (59390).  (59411). 
(59425).  (59429).  (59454).  (59466). 
(59478).  (79008).  (79098).  (80948). 
(81026).  (81366).  (81388);  gem.:  1.  (Ir- 
mengard),  2.  (angeblich)  eine  tochter 
des  gr.  Adolf  v.  Berg;  tochter:  (Isa- 
bella). 

(Reinald  v.  Burgund),  gr.  v.  Mumpelgart 
(35199).  (35256).  (35287).  (35301). 
(35383).  (35479).  (35509).  (59302). 
(59311);  verwandt  mit  gr.  Reinald  v. 
Geldern  59311. 

Reinval  (icein)  35005. 

(Reinprecht)  der  Glanecka;re,  hauptmann 
in  Vülkermarkt  (61570).  (61575). 
(61581).  (61603).  (61651).  (61665). 
(61744).      (62922);     gevi.:     62921. 

Reins  (Rheims)  28717.  63614.  91472; 
munster  28718.    63614. 

Reitenhaslach,  kloster  der  grauen  mönche 
38331.  38667.  67621;  abt:  (Konrad). 

Rischart,  Kitschart  (Löwenherz),  kg.  v. 
England  88485.  97979. 

(Richard,  gr.  v.  CornwalHs),  kg.  v.  Eng-' 
land,  bewerber  um  die  deutsche  kröne 
(12250).      (12293).      (12335).      (12343).' 
(12394).      (12406).      (12501).      (12640).: 
(13319). 


(Kichsa-Elisabeth,  tochter  Przemyslaws  1 1 . 
V.  Großpoleu),  kunigiu  v.  Kalis,  gem. 
zuerst  kg.  Wenzels  II.  v.  Böhmen,  dann 
kg.  Rudolfs  V.  (^Österreich-)Böhmeu 
(^79253;.  (79262).  '  (86528).  (90013). 
(90026 1.  (90045).  (90055).  (90200). 
(90323).  (90391).  (90461).  (90503). 
(90552).  (90854).  (92125).  (92251). 
(92279).  (92355).  (92375).  (92876). 
(92897).     (93254).      (93258). 

Riede,  der  von  25336. 

Rifnitzrere,  *.  Wergant. 

Rimila  st.  (Riviini/)  97059. 

Rin  ü.  110.  12231.   12345.   12635.  1272'.i. 

13303.  13344.  13850.  15010.  18535. 

18838.  23694.  2.5481.  25688.  25716. 

26040.  31731.  32046.  32639.  35654. 

39109.  39313.  39375.  39731.  59209. 

59637.  60119.  60153.  60167.  66925. 

68864.  69499.  69527.  69536.  6954s. 

69567.  69902.  69931.  70588.  70757. 

71320.  71339.  7141S.  72113.  72444. 

7252(J.  73011.  73420.  73463.  74025. 

75218.  75271.  75853.  76809.  76895. 

76901.  77025.  77177.  77198.  77447. 

77592.  77674.  77679.  77853.  78991. 

79065.  79910.  80928.  81022.  81058. 

81116.  81317.  81365.  81386.  81452. 

82344.  83240.  84928.  89866.  90426. 

91222.  92962.  93187.  94371.  94462. 

94470.  94486.  94500.  95893.  97473. 

97711.  98030.  98101;  phalzgräve  von, 

bl,  ab  dem  Rin,  «.  Ludwic,  Ruodolf. 

Rinouwe  (Rheinau,  nordöstl.  SchlettstadI) 
70782.  71311. 

Rinliute  77508. 

Rinman   77458. 

Risperc  bürg  (Reissberg,  südicestl.  Wol/s- 
berg,  Kärnthen)  36328. 

Rischart,  Ritschart,  *.  bei  Richard. 

Ritschel  st.  (Ryssel,  Lille)  63788. 

Ritzendorfsere,  die  56403. 

Riuze  2490.  2630.  6716.  21130.  21134. 
21525.  22369. 

Riuzeu  land  2463.  15234.  21095.  21309. 
21523.  88676.  88686.  88693.  88707. 
88720.  95758;  kunic  von  2463.  21.523; 
könige:  Geori,  Le,  (Roman). 

Robert,  s.  Ruopreht. 

(Roman),  v.  Riuzen  des  kunigs  sun  (2463). 
(2490).  (2630).  (6716);  gem.:  Gedrut; 
tochter:  (Maria). 

Romiere  11756.  47722.  47780.  .53611. 
53791.  64757.  64762.  74651.  75055. 
75064.    82951.    86404.    86412. 


Röme  St.,  hof  ze,  stuol  ze  13 
1029.  2751.  2877.  3024.  3091 
4920.  .5322.  5331.  5389.  5395 
5566.  8280.  8286.  8299.  8462. 
8726.  8864.  9239.  9288.  10666. 
10686.    11740.    11752.     11769. 


12472. 
13585. 
13890. 
14499. 
15563. 
16445. 
19486. 


13099. 
13587. 
13899. 
14662. 
15571. 
18333. 
20394. 


13512. 
13597. 
13962. 
14930. 
16074. 
18426. 
21665. 


13543. 
13628. 
14088. 
15263. 
16292. 
18676. 
2167i;. 


2.  143. 

3138. 

5404. 

8524. 
10682. 
12433. 
13582. 
13717. 
14J8S. 
154.58. 
16415. 
19.361. 
21686. 
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Rönicstrazc 


Ruodolf. 


21693.  21730.  21753.  23451.  23488. 

23513.  23549.  23552.  23614.  23626. 

23990.  24543.  24592.  24844.  24904. 

26680.  27940.  27961.  28055.  28062. 

28064.  32985.  33300.  33486.  33490. 

34155.  36488.  37843.  37920.  38687, 

40767.  44939.  44962.  45613.  45845. 

45887.  45970.  45982.  46017.  46113. 

46277.  46381.  46418.  46867.  47437. 

47450.  47453.  477G6.  47769.  47803. 

47865.  47880.  48035.  48146.  48551 

48925.  49929.  51615.  52619.  53504 

53603.  53667.  53670.  53758.  53872. 

53876.  54226.  54643.  54658.  54957 

55389.  55474.  55533.  55543.  55564 

55569.  55575.  55588.  55619.  55835. 

60001.  60636.  66267.  68177.  68699. 

68841.  69872.  71493.  73382.  73640. 

73790.  74616.  74634.  74678.  76854. 

78676.  80559.  80668.  80716.  80847. 

80921.  81685.  81886.  82980.  83152. 

84842.  85101.  85272.  85987.  86041. 

86071.  86110.  86158.  89841.  89895. 

89912.  90489.  90706.  90726.  91239. 

91258.  91321;  bäbst  von,  s.   bäbest; 
kunic  von  (allgemein)   71493;  s.  feiner 

Kuodolf,  Adolf,  Albreht;  cardinal  von.  *. 

cardiual;  legat  von,  s.  (Philipp),  Kuon- 
rät ;  Senat,  Senator  von,  *.  Senat. 

Komesträze  10670. 

Komauiola,  Romonyola  land  i;i079. 
33844. 

(Uorant,  woiwode  v.  Siebenbürgen),  s. 
Larant. 

Korou  feste  (nord'östl.  Brück  an  derLeitha, 
ytederöstei-r.)   42920.  42930. 

Koseutal  kloster  72820. 

Kötenbergjere,  Rotenberc,  s.   Kuourät. 

Rötenburc,  s.   Heinrich. 

Rötengruop,  *.  (Heinrich),  schenk  v.  Haus- 
bach. 

Rötenmau  st.  (Rottenmann,  Steiermark) 
1944.  23389.  2875«».  28890.  42673. 
56449.  56515.  56573.  56706.  69011. 
69625.  69736.  70353;  s.  feimer  Heinrich. 

Rötennelin  nieister  77715. 

Roymunt  st.  (liovwnt,  Schweiz)   31755. 

Roznat  (v.  Ihisicz),  herre  18323;  gem.: 
eine  .Schwester  des  Zawisch  18322. 

Rucher,  gr.  v.  Slankenuiunde  43771. 

Rüeger  v.  Telcsprunuen  29964: 

Ruftin  93776. 

Ruhenecke  bürg  (hei  Baden,  Niederösterr.) 
(74398).  74425. 

ruhen  gräven,  die,  .«.  (Georg),  (Konrad). 

Rukaval  93774. 

Ruodolf  (I.),  gr.  V.  Hab.-^purge,  der  Hab.s- 
purgiere.  d.  kg.  12072.  12575.  (12.593). 
12659.  12719.  il2732j.  12750.  12798. 
(12801).  (12839).  (•12«63).  (12885).  12915. 
(12927).  (12940).  (12946).  (12966).  12988. 
12996.  13004.  13006.  13032.  (13090). 
13099.  (13190).  13401.  13416.  13517. 
13535.  13548.  13568.  (136051  13644. 
13675.  13684.  (13717).  13756.  13808. 
13810.  1.HS47.  13858.  13870.  ^3890). 
(1389'.);.  13'.I22  (13930).  13913.  13951. 


(13962).  (13968).  (14006).  14088.  14094. 
14103.  14133.  (14137\  14180.  14259. 
14269.  14280.  14289.  14320.  14334. 
(14388\  14404.  14416.  14447.  14499. 
(14539).  14544.  14559.  14573.  14581. 
(14655).  14662.  14696.  14712.  14724. 
14767.  14773.  14796.  14868.  (14930). 
(14987).  14995.  15017.  15021.  15145. 
15]84.'(15201).  15250.  (15263i.  (15291). 
15303.  15320.  15325.  15340.  15350. 
15448.  (15458).  15468.  15487.  15503. 
15511.  15563.  (15571).  15592.  15604. 
15691.  15699.  15708.  15766.  15773. 
15845.  15905.  16014.  16019.  16103. 
16373.  (16415).  16419. 
16454.  16685.  (17148). 


(16292).  (16315) 
16437.  (16445). 
(17206).  17256. 
17368.  17377. 
(17861).  17942. 
18426.  18446. 


117263).  17264 


18740. 
18801. 
18925. 
19544. 
19755. 
19938. 
20190. 
20047. 


18744. 
18813. 
18989. 
19620. 
19764. 
19951. 
(20218). 
20912 


23235.  (233(t6). 
23985.' 
25925. 
26025. 
26875. 
28954. 


239(i5 

25908. 

25995, 

26685. 

28878. 

31727. 

32298. 

(32638) 

33077. 

33434. 

35299. 

35922. 

37561. 

37920. 

38778. 

39171. 

39690. 

44431. 

56281. 

74849. 

hinder : 


17604. 
18035 
18624. 

18758. 

18861. 
19046. 

19633. 

19795. 

19966. 

20241 . 

21656. 

23383. 
23990. 

25974. 

26039. 

27159. 

29021. 


31796.  (31825). 
32326.  32330. 
(32782).  32822 


17672. 
.  18121. 
(18676). 

18774. 

18882. 
19054. 

197(J8. 

19823. 

20158. 
(203941 

22668. 

23451. 
25895,  2. 

25980. 

26645. 

27173. 

31199. 

31937. 

32363. 
32985. 
33334. 
(35189) 

35458. 


33200.  33300 

33497.  .33974. 

35393.  35399. 

36122.  36971.  37327. 

(37756).  37779.  37819. 

38035.  38045.  38712. 

38795.  38818.  38874. 

392  K;.  39229.  39562. 

3971.S.  39783.  40280. 

44753.  48181.  48901. 

58245.  59301.  (60038) 

S0525.  91306;  gem.: 
Albreht,  Hartman,  Ruodolf, 
(Mathilde),  (Katharina),  (Clenientia), 
(Agnes),  Guote. 


17344. 

17791. 

18333. 

18684. 

18794. 

18898. 
(19539). 

19746. 

19931. 

20163. 

20642. 

23011. 

23562. 

25897. 

25986. 

26680. 

27369. 

31595. 

31987. 

32571. 

33070. 
(33391). 

35235. 

35486. 

37485. 

37843. 
(38718). 

38886. 

39647. 

42258. 
(54988). 

70568. 

Anna; 


Ruodolf,  söhn  kg.  Albrechts  1. 
Österreich,  kg.  v.  Böhmen 
73966.  (74030).  74138.  (74214). 
74370.  74446.  (74512).  74521. 
75137.  (75196).  (75219).  (75227) 
75389.  (75412).  (75493).  75501 
75555.  (75648).  75654.  (75675) 
75848.  (75904).  (75938).  77098. 
77693.  78476.  78495.  78535. 
78634.  78686.  78696.  (78728). 
78871.  78930.  (78963).  81591. 
81877.  (81924).  (81995).  (82028) 
(82532).  82760.  (82875).  82879. 
(83137).  83256.  (83508).  (83524). 
(83848).  (83855).   (83957). 
(84140).  84218.  84405.  84453. 
84613.  84848.  (85156).  85399. 
85410.  85415.  85517.  8.5613. 
85707.  (85755).  (86564).  86572. 
86737.(86842).  (86879).  (86972). 
(87200).  87208.  (87302).  (87907). 
89942.(90011);.  (90044).  (90072). 


,  h.  V. 
61500. 
(74235). 
(74548). 
.  75251. 
.  75546. 
.  75680. 
(77112). 
(78604). 


(78821) 
81855 
.  82301 
(82992) 
(83781) 
(84055) 
84465 
(85402) 
(85627) 
(86715) 
(87141) 
(89929), 
(90097), 


(90167).  90189.  90215.  (90270).  90274. 
90291.  (90324).  90356.  90390.  90404. 
(90429).  90466.  90474.  90497.  90502. 
90551.  (90567).  90575.  90579.  (90589. 
90613.  (90640).  90686.  90965.  90975. 
(91020).  (91080).  (91091).  (91229). 
(91780).  91805.  91824.  (91832).  91869. 
(91909).  91948.  (92002).  (92029).  92049. 
92085.  92099.  (92107).  92143.  92181. 
92204.  92225.  92313.  93257;  gem.: 
Bianca,  dann   Richsa;  kind:   85414. 


Ruodolf  nieister,  kanzler  kg.  Rudolfs  L, 
erzb.  V.  Salzburg  18542.  18715.  23425. 
(23437).  (23587).  23605.  (23610).  23624. 
23636.  23764.  23785.  23805.  23813. 
23828.  23833.  (23863).  23959.  (23991;. 
24019.  24027.  (24156).  24165.  24211. 
26582.  26627.  (26650).  (26697).  (26736). 
(26740).  (267(52).  (27172).  (27232). 
(27242).  27279.  (27404).  (27477).  27528. 
(27621).  27732.  (27786).  (27873).  (278891 
27954.  28007.  28088.  28117.  28232. 
28255.  28440.  (28651).  28755.  (28882). 
(29334).  (29480).  29664.  30870.  32051. 
32057.  32184.  35534.  (35576).  35698. 
(35744).  (35908).  35918.  35927.  35972. 
(35986).  (36097).  (36192).  (36290). 
(36358).  (36542).  36558.  36624.  (36691). 
(36701).  36736.  (36874).  (37381).  (37439). 
(37482).  37574.  37654.  37683.  (37818). 
(37921).  (38034).  38148.  (38192).  (38243\ 
(38275).  38284.  38450.  (38467).  42037. 
42431.  42456.  (42587).  54097.  54391. 
54826.  55311.  (55661).  56150. 

Ruodolf  (I.),  b.  V.  Kostenze  23563.  (235.^1). 
(35292).  59755. 

Ruodolf,  söhn  kg.  Rudolfs  I.,  h.  v.  Öster- 
reich 12709.  17811.  17900.  17999. 
18053.  18116.  18903.  (19746).  (20167). 
20175.  (20190).  20203.  22816.  22839. 
77098.  (77112).  92123.  (94154);  gem.: 
Agnes;  söhn:   Johannes. 

(Rudolf  I.),  h.  V.  Sahseu  (73468). 

Ruodolf,  Sühn  Ludwigs  II.  v.  Bayern, 
pfalzgraf  (auch  72854  i-it  wohl  statt 
gräve  zu  lesen,  phalzgrave)  60130. 
(60236).  69510.  70686.  (70813).  71409. 
(72113).  72124.  72188.  (72436).  (72668). 
(72678).  72854.  (73463).  75118.  76815. 
76869.  76966.  (77025).  77049.  77164. 
(77177).  77230.  77637.  77670.  77693. 
77863.  78976.  79020.  79058.  97631. 
97657.  97901;  gem.:   (Mathilde). 

Ruodolf,  gr.  V.  Sargau.se  85995.  86036; 
*.  auch   Purchart. 

(Rudolf)  V.  Potendorfe  1326. 

Ruodolf  V.  Vanstorfe,  der  Vaustorfsere, 
viztum  V.  Friesach  29121.  29405. 
29612.  55307.  56254.  56668.  (57854). 
58192.  60580.  60587.  60633.  (60667). 
(60744).  60895.  60998.  (61215).  61239. 
(61265).  61319.  61390.  61432.  68666. 
68810.  70315.  70405.  73142;  söhn: 
Ruodolf;  hrüder:   Eborlin,  Kuourat. 

Ruodolf,  sehn  des  vorigen  70409.  (73142). 

(Rudolf)  V.  Hohenecke  24135. 

Ruodolf  V.  Liehtensteine  69378.  84184. 

(98411). 

7).  Ruodolf  V.   Scherfenbergc  96006. 


(Eudolf) 


S.   Sebastian. 
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(Rudolf),  gv.  (vielmehr  herr)  v.  der  Wart 
(93959).     (94009).      (94471).      (94493) 
(94540).      (94575) 
(98120). 

Rnofach  st.  (südicestl.  Colmar)  71342.  galzpurc  st.  bistum,  erzpistum 
71349.  71856.  7-224-2.  72254.  72259;  2207.  2277.  5247.  5264.  5317. 
s.  ferner  Wernher. 

Ruopreht.  Robert 


S.  Ruopreht,    Stifter    v.    Salzburg:    5810. 
27682.    27901.    27906.    28978.    29988. 
37523.    37537.    37685.    38248. 
54593.    55400.     55592.     61318. 


36863. 
41963. 
67611. 


Ruopreht,  sohu  kg.  Karls  II.  v.  Neapel, 
kunic  V.  Pullen  80479.  80495. 

(Robert  II.),  h.  v.  Tischouwe  (Burqund) 
(32983).  (32996).  (33003).  (33009). 
(33092).  (33262).  (33312).  (33371); 
Schwester:  (Elisabeth). 

(Robert  II.)  v.  Artus  (Artois)  32767. 
64337;  verirandtschaft  zu  Philipp  IV. 
32769. 

(Robert  v.  Bethune),  söhn  Guidos,  eidam 
kg.  Karls  I.  v.  Anjou,  gr.  v.  Flandern 
(3478).  (3487).  (3494).  (3518).  (63429). 
(63752).  (63820).  (63830).  (^64174). 
(64196).  (64342).  (64436).  (64872). 
(74923).     (76219). 

Ruopreht,  söhn  kg.  Adolfs,  gr.  v.  Nassau 
71914.  73786.  (73800).  84935.  85115. 
85866;  verlobt  mit  Agnes,  tochter  kg. 
Wenzels  II.  v.  Böhmen. 

Ruothart,  *.  Nicla. 

(Rusche),  deutscher  herr  (1232).  (1236). 
(1252).    (1256). 


s. 


Saders  st.  (Zara)  11612.  11615.  24453. 
24939.  39916.  40042.  43753;  bischof: 
Philippe. 

Ssefenaere,  die  26451. 

Sahse  99.  7210.  7339.  15422.  15455. 
16392.  17375.  51270.  55110;  *.  auch 
Herman. 

Sahsen  land  6752.  7712.  12248.  12876. 

14614.  15243.  15635.  19718.  39262 

39680.  .50888.  56324.  59103.  59109. 

59112.  59122.  59640.  69100.  69464 

71.399.  71461.  71487.  71511.  71542. 

71562.  71598.  71619.  71668.  71798. 

71882.  71976.  72030.  72225.  72296. 

73468.  82257.  82260.  83119.  83144. 

83791.  93144.  95246;  ».  auch   Brun, 
Herman;  herzöge:  (Albrecht),  (Rudolf). 

Sahsenburc  (Oberkämthen)   55303. 

Sahsengangsere,  die  69855. 

Sac,  der,  gasse  in  Friesach  57908. 

Salaterre  lant  47745;  herre  von  47746. 

Salerne,  Salernet  11212.  30018. 

Salhenouwe  (Solenau,  Niederösterr.), 
kirche  ze  7754. 


17647.  17653. 

19560.  19577. 

23462.  23478. 

23790.  23827. 

26964.  27172. 

27690.  27695. 

27889.  27903. 

28255.  28499. 

29334.  29480. 

36199.  36208. 

36453.  36530. 


37610. 
38034. 
42587. 
54694. 
55291. 
55759. 


Salinanswilaere,  klo.ster  67623;    al)t  von 
23560.   23579.  23584. 


Salomon    kunic    18271.    22897.     38896. 
47515.    49601.    50030.    67060. 
(94847).      (97281).  Salzach  fl.  (Salzburg)  5989.  8420.  36865. 
43809;  *.  auch  Perhtolt. 

1018. 

5391. 
5421.  5550.  5573.  5769.  5815.  5832. 
5933.  6031.  6168.  6206.  8246.  8252. 
8356.  8.390.  8516.  8655.  8687.  8690. 
8693.  8706.  8713.  8733.  8830.  8852. 
13683.  14661.  14666.  17396.  17440. 
17481.  17613.  17625. 
17671.  17729.  18541. 
2.3324.  23354.  23407. 
23480.  23576.  23633. 
24020.  26736.  26888. 
27232.  27242.  27526. 
27780.  27812.  27860. 
27942.  28095.  28151. 
28568.  28598.  28955. 
35576.  35986.  36028. 
36232.  36384.  36440. 
36538.  36571.  36578.  36702.  36736. 
36750.  36891.  36970.  37381.  37420. 
37474.  37516.  37574.  37599 
37818.  37892.  37921.  37974 
38414.  38425.  38437.  42456 
43572.  53898.  54253. 
54705.  54824.  54868. 
55295.  55324.  55604. 
55774.  55907.  56105. 
581.34.  58145.  58169. 
60456.  60484.  60634. 
60896.  61026.  61389. 
63130.  67619.  67680. 
68476.  68571.  68676. 
68828.  69644.  69779. 
70071.  70251.  70389. 
70466.  70478.  73040. 
73726.  77107.  77131. 
82827.  84406 
85400.  90216 

90580.  90698.  90791.  90895.  92487. 
92534.  93442.  93495.  93532.  93567. 
93647.  98420.  98464;  diu  kleine  stat,  diu 
(Ache  hs.  1.  4.)  gegen  dem  tuorae  über 
lit  8417;  diu  stat,  diu  enhalp  wazzers 
lit  54757;  Niwestift  ze  27903;  der,  ein 
bischolf  von,  der  Salzpurgfere  herre, 
der  Salzpurgiere  23382.  23462.  24056. 
26919.  28095.  28168.  28499.  28768. 
28955.  36750.  36970.  37516.  41923. 
42043.  54400.  67619;  erzbiscköfe: 
S.  Ruopreht,  Vitalis,  S.  Virgilius, 
Gebhart,  (Konrad  II.),  Eberhart  (II.), 
Burchart,  Philippe,  Uolrich,  Ladizlä, 
Friderich,  Ruodolf,  Kuonrät;  dom- 
probst: Otte,  Friderich  v.  Walhen, 
Heinrich,  Friderich  v.  Mitterkirchen, 
Friderich  der  Libnitzfere ;  dechant: 
Friderich  v.  Mitterkirchen;  domhei-r: 
Heinrich  v.  Hu.se;  .?.  fernem-   Perhtolt. 

Salzpurgaere  2222.  5232.  5303.  5332. 
5499.  5537.  5764  5967.  6049.  6764. 
8227.  8249.  8424.  8479.  8529.  8645. 
8663.  8675.  13689.  15146.  15598. 
16374.  17381.  19527.  19545.  19597. 
23300.  2.3382.  23441.  23520.  23567. 
23589.  23788.  23796.  23803.  2.3991. 
24056.  26583.  26609.  26650.  26740.' 
26772.  26902.  26919.  27257.  27361. 
27538.  27621.  27899.  27978.  28089. 
28104.  28168.  28594.  28768.  28882. 
29038.  29439.  29664   29757.  30871. 


54668. 

54958. 

55715. 

56652.  57026. 

58191.  59694. 

60790.  60805. 

61485.  61523. 

68172.  68469. 

68687.  68822. 

69983.  70010. 

70445.  70461. 

73134.  73704. 

82700.  82716. 

84466.  84614.  85167. 

90336.  90458.  90547. 


35535.  35587.  35699.  35927. 
36097.  36192.  36201.  36290. 


38149. 
38381. 
38647. 
42043. 


36542.  36625 

36917.  371.35 

37677.  38109 

38340.  38366 

38603.  38631 

41923.  42038 

.53878.  53886.  53905. 

54035.  54054.  54058. 

54200.  54225 

54313.  54347 

54454.  54491 

54622.  54652.  54663. 

55649.  55740.  56142. 


36691.  36874. 
37439.  37482. 


38192. 

38491. 

38665. 

42432. 

53926. 

54067. 
54236.  54279. 
54358.  54376. 
54509.  54548. 

54690. 

56357. 


36973. 
36473. 
36882. 
37503. 
38284. 
.38577. 
38705. 
53869. 
53986. 
.54188. 
54300. 
54400. 
54566. 
55633. 
56550. 


58096.  58120. 
67565.  67594. 
68643.  68646. 
69646.  69749. 
70875 


59682. 
67617. 
68803. 
70113. 
73058. 


61225.    61431. 
68486.    68581. 


90924.    92741. 
96784.    96809. 


69621. 
70139. 
73267. 
93539. 
97264. 


69635. 
70156. 
73375. 
93612. 
98400. 


70837. 
90293. 
93687. 
98442. 

Sampson  18272.  38897.  67062. 

Samuel  der  prophet  40605.  40609.  40617. 

40624. 
Sara  1882;  sahn:  Y.säc. 
Sargans,  s.  Purchart,  Ruodolf. 

Sarrazin  44657.  45223.  45803.  48337. 
50088.  50230.  51293.  51525.  52312; 
Sultan:    (Kelaun),   (Malek  al  Aschraf). 

Sathau,  Sathanas  24471.  44896.  93772. 
93807.  93839.  93871.  93886.  93896. 
(93954).  93994. 

Savei,  Saphoy  31749.  31802.  31834. 
32061.  32136.  .32159.  32167:  die  von 
64367;  graf:  (Philipp). 

Schadwiene  (Schottvnen  am  Semmering) 
18729. 

Schalklingen,  s.  Uolrich. 
Scliampanois   75260. 

Scharfenberc ,  Scherfenberc ,  Scherfen- 
bergaere,  s.  Liupolt,  Ruodolf,  Wille- 
halm. 

Schazläs,  Schazlabs  (Caslau,  Böhmen) 
17413.  20931. 

Schebnitz  (Schemnitz  hei  Elbogen,  Böh- 
men?) 85191. 

Schefhüsen  (Schaffhausen)   70757. 

Schellenberc,  s.  Markart;  die  von  85667. 

Schenke,  *.  Uolrich. 

Schenken,  die  42843. 

Scherdingen  (Oberöslerr.)  23049. 

Scherre,  *.  Thomas. 

Schiltperc,  *.  Stephan. 

Schinatulander,  Schionatulander  17992. 
39210. 

Schiubinc,  burggr.  v.  dem  Keisersperge 
14047. 

Schoenecksere,  ein  (62154).  62252.  (82677). 

(82688). 
Schotten  (zu  Wien),  abt  v.  den,  *.  (AVil- 

helm). 

Schounberc,  s.  Heinrich. 
Schrancpoum,  «.  Kuonrät. 
S.  Sebastian  54638. 
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Sedliz    —    Stephan. 


Sedliz,  ^9.  Zedelz. 

Sein,  gräve  von  18539.  18713.  58369. 
58524.    58689. 

Seckou  bistum  5357.  8826.  12511.  14415. 
17404.  17485.  19573.  23310.  23326. 
23347.  25128.  26475.  27295.  27733. 
27747.  28160.  28439.  28460.  29471. 
29787.  35561.  35639.  36395.  36418. 
36511.  36559.  36567.  41837.  42213. 
42352.  42455.  42477.  42760.  43216. 
43342.  43462.  43629.  43808.  43854. 
55223.  55695.  55767.  57225.  (58147). 
58171.  67984.  69777.  70462.  70509. 
77133.  78834.  82922.  90116.  93438. 
93525.  98416;  hisrhöfe:  Uolrich,  Wern- 
hart,  Linpolt,  Heinrich,  Uolrich  v. 
Baldou,   Friderich  v.  Mitterkirchen. 

Seckomvsere  27318.  28575.  36576.  41834. 
55142.  69777.  93540. 

Selant  64373. 

Seldeuhoven,  s.  Kol. 

Semernic  (Semmerinq)  2584.  7239.  10731. 
37353.  42895.  54269.  56756.  56791. 
57175;  Spital  au  dem  54268;  s.  ferner 
Spital. 

Semper-Venesia,  Immer- Yenedi  st.  (bei 
Triest)  34215.  34216.  34285.  (34920). 
35023.  35127.  35185. 

Senat,  Senator  (Heinrich  v.  Caslilienj. 
bruder  des  kgs.  v.  Spanien  2751. 
3024.    3091. 

Sennafar,  der  turn  üf  49749. 

Seuntal  (Santhal,  Kämthen-Krain)  63020. 

Sibedäte  (dvidale)  34687.  34701. 

Sibenburgaere     40727.      44552.  80399. 

83937.    84011.    87398.    87448.  87458. 

87478.    87484.    87882.    87941.  87944. 
88204.    88212.    88300. 

Sibenburgen  31308.  43746.  43761.  83950. 
83979.  87870;  s.  auch  über  walt;  bi- 
schöfe:  Mathias,  Peter;    graf:  Paulus. 

(Sibot),  b.  V.  Spire  (83202). 

(Sibot)  V.  Potendorte  (84177). 

Sibot  V.  Lampoltingen,  der  Lampoltin- 
gaere  27823.  27870.  36277.  54808. 
54813.  54846.  54861.  54878.  54902. 
56414. 

Sibot  V.  dem  Wasen  27849;  tochter: 
(s.  Jacob  V.  dem  Turn)  27850. 

Sibot  V.  Ertturt  meister  328. 

(Sjemowit  v.  Cujavien),  forste  ze  Polän, 
angeblich  h.  v.  Glogouwe  (41090). 
(41104).  (41133).  (41142).  (41470); 
tochtei-:  (Fennena). 

Sifrit,  Siegfried 

Sifrit  der  huriuu   16600. 


I  (68987);  (vgl.  auch  Wigbold,  da  die 
\  Rchr.  die  regierungszeiten  heider  in 
\     einander  verfließen  lüsst). 

Sifrit  V.  der  Alben  9982. 

Sifrit  V.  Kranichperge  2112. 

;  Sifrit  v.  Merenberge,  der  Merenbergaere 
I     (2110).    (5591).    5599.    11837.    (11851). 


(11920).       11946. 
(11975).      (13335). 


(Siegfried), 

erzb.  V.  K 

Jln  (19710).  (35290) 

(39691). 

(56330). 

(57029). 

(58124) 

(58221). 

(58227). 

(58234). 

(58236) 

(58331). 

(58356). 

(58366). 

(58377) 

(58395). 

(58411). 

(58418). 

(58454) 

(58512). 

(58567). 

(58579). 

(58694) 

(58721). 

(58749). 

(5878i). 

(58796) 

(58873). 

(58933). 

(59149). 

(59337) 

(59351). 

(59394). 

(59409). 

(59435) 

(59440). 

(59445). 

(60178). 

(60233) 

(11888).      (11900) 
(11961).     (11968) 
(13754).     16639. 

(Siegfried)  der  Weise  (1327).  (6810). 

Sigune,  Sigoun  17994.  39209. 

Silbereck  bürg  (hei  Friesach,  Kärnthen) 
61270;  burggraf:  Götzel. 

Silvester  (I.),  papst  47870. 

Sinzenberc,  Sitzenberc  (Sitzenherg  im 
Ennsthal,  Steiermark)  37129.  37899. 
70364. 

Sirve  (Serbe)  7396.  80388. 

Sirvie,  Sirvi  (Serbien)  8068.  41345. 
44556.  88577;  der  von  41345;  könige: 
(Stephan  IH.),  (Stephan  V.).  ' 

Sittou,  s.  Walther. 

Slakenwert,  s.  Johans  (bischof). 

Slankenmunt  (Salankemen,  Ungarn),  s. 
Rucher. 

Sliunic  bürg  (Szalonak,  Schleining,  süd- 
ivestl.   Oüns,    Ungarn)  30658.  41305. 

Snabelburcburg  (Schweiz)  97302.  (97316). 

Sneberc  (Ungarn)  23714.  23741. 

Sodoma  st.  52380. 

soldan  9399.  19326.  19336.  19398;  s. 
ferne)-:    (Kelaun),    (Malek  al  Aschraf). 

Soul,  kg.  40607.  40611.  40619.  40623. 
40629.     40634.    40671.    63637. 

Sounecke,  s.  Uolrich. 

Spaniol,  der  (=  kunic  v.  Yspani)  34002. 

Spazman,  s.  Dietrich. 

Spina,   s.  Petrus. 

Spire  38995.  39047.  39168.  39614.  72810. 
83202.  97465.  97473.  97489.  97660. 
97673.  97794.  97812.  98451;  der  von 
35292;  bischof:  (Sibot). 

Spisla  der  Has,  kämmerer  20583.  20612. 
20635. 

Spital  (am  Semmering)  54268;  a.  ferner 
Ortolf. 

Spitala?re,  die  v.  dem  Spital,  .lohannesaere, 
die  V.  S.  Johans  Spital  9404.  44638. 
45344.  45494.  45819.  46055.  48191. 
48221.  48484.  48507.  48527.  48576. 
48681.  50575.  51725.  51773.  51781. 
51923.  60617.  60618;  meister  der, 
meister  vom  Spital  44638.  44812; 
meister:  (Johann  v.  Villers);  commen- 
titr,  haus  ?n  Pulst,  s.  Pulst;  brtider: 
Mai;  s.  auch  S.  Johans. 

Squillacensis,  s.  (Thomas). 

Squillacia,  *.  (Thomas). 

Stadeck,  bürg  des  gr.  v.  Katzenellenbogen 
77365. 

Stadeck  (Steiermark),  Stadecksere,  s. 
ITertnit.  Liutolt. 


Stadou,  Stadouwaere,  s.  Niclä. 

Stadion  (bei   Wien)  85388. 

Stams,  Stans  kloster  (Oberinnthal,  Tyrolj, 
Stiftung  h.  Meinhards  lY.  68787.  96831 ; 
abt:  (Kourad). 

Starkenberc  bürg  (Niederösterr.)  12;)1. 
1253. 

Starkenberc  bürg  (Palästina)  98000. 

Staetenecke  bürg  (im  Ennslhnl,  Steier- 
mark) 26751.  27189.  27223.  27339. 
27719.  27765.  28785.  28838.  28848. 
29481.    37128.    37898.    70365. 

Staetze  (Slaatz,  südöstl.  Laa ,  Nieder- 
österr.) 6783. 

Stein  (Niederöslei-r.)  82931. 

Stein  bürg  (Krain)  10585. 

Steine,  zem  (Lavanthal  bei  S.  Andrii, 
Kärnthen)  36328. 

Steinach,  Steinech  turn  in  dem  28843; 
s.  ferner  Hiltigrim. 

Steinveit  (bei   Wiener- Neustadt)   10736. 

S.  Steuezlä,  b.  v.  Krackau  21430.  21483. 
21490.  21530. 

S.  Stephan,  kirche  ze  (zu  Wien)  18448. 
98292. 

S.  Stephan  (I.),  kg.  v.  Ungarn  41224. 
41236.  41318.  83408.  83410.  83413. 
83417.    83424.    86283.    86498. 

Stephan  (V.),  kg.  v.  Ungarn  5677.  5683. 
5688.  5709.  (5719).  (5741).  5775.  5797. 
(5814).  (5844).  5863.  5906.  5913.  (5927). 
(6235)  (6247).  6355.  6380.  6401.  6481. 
(6698).  6913.  (6928).  7431.  8061.  8171. 
10250.  10255.  10259.  10274.  10290. 
10301.  10328.  10389.  10435.  10447. 
(10730).  10740.  10774.  10786.  (10802). 
10949.  (10958).  11081.  11276.  11283. 
11352.  11501.  (11523).  (11561).  11570. 
11588.  40000.  70557;  gem.:  5916; 
söhne:  Ladizlä  lY.,  Kolman  (vielmehr 
Andreas);  angeblich  noch  ein  söhn, 
vater  kg.  Andreas  III.,  11590. 

(Stephan  III.  Uros),  kg.  v.  Sii-vie  (8068). 

(Stephan  Y.  Milutin),  kg.  v.  Sirvie,  an- 
geblich enkel  Weläs  lY.  (88577). 

Stephan,  h.  v.  Bayern,  erwählter  v.  Salz- 
burg 38551.  38600.  38625.  38643. 
(38671).  39980.  53873.  53879.  (53909). 
(53941).  53943.  53956.  53972.  (53987). 
(54222).  54227.  54272.  (54352).  54522. 
(54606).  54676.  (54754).  (55912).  (55929). 
55936.  (56443).  (56452).  (60457).  (60485). 
(61429).  69607.  88883.  88890.  88927. 
88935.  88958.  88960.  88979;  gem.: 
(Jutta). 

Stephan,  h.  v.  Agrim  2351.  2622.  2640. 
(5372).  (5593).  5610.  (5627).  (5642). 
(5651).  (5690).  5694.  5717.  (5826). 
(5922).  6351.  6720;  gem.:  2364;  söhn: 
6720;  tochter:  236();  Schwiegertochter: 
(Maria). 

(Stephan)  der  Wabanic,  h.  v.  Agrim 
(93476).  (95538);  bruder:  Radizlä. 

Stephan,  gr.  v.  Lindva  (lindenbacli  //.«.  I : 
lindwach  hs.  5)  43744. 

Stephan  Marcus  via  437(>5. 


Stephan   —    Tempel. 
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Stephan,  gr.  v.  Schiltperge  15583.  16239. 

Stephan  v.  Missouwe,  der  Missouwsere, 
der  alte  23000.  (31620).  43631.  43856. 
84175.  (84660). 

Stii-sere  1775.  2168.  2314.  2579.  6077. 

6092.  6099.  6394.  6396.  6486.  6756. 

7111.  7205.  7305.  9675.  9738.  9757. 

9779.  10314.  10808.  11021.  13690. 

14102.  14141.  14538.  14547.  14550. 

15267.  15294.  15593.  15980.  16280. 

16318.  17411.  23896.  26110.  29438. 

42005.  42156.  43698.  55955.  56060. 

56184.  57121.  57259.  60264.  72504. 

73918.  77572.  77585.  77628.  92514. 

98490. 
Stire  land  995.  1030.  1090.  1920.  1956. 

2153.  2188.  2238.  2301.  2316.  2373. 

2383.  2389.  2437.  2453.  2576.  2629. 

2703.  3152.  5226.  5427.  5681.  5685. 

5711.  5721.  5929.  6072.  6164.  6264. 

6290.  6356.  6446.  6496.  6507.  6653. 

6723.  6890.  6900.  7290.  7672.  7921. 

8219.  8554.  8875.  9652.  9656.  9938. 

9957.  10117.  11008.  11663.  11998. 

12032.  12041.  13202.  13231.  13267. 

13387.  13679.  13751.  13841.  13994. 

13997.  14055.  14272.  14558.  14609. 

14632.  14888.  15024.  16957.  17145. 

17379.  17394.  17635.  18501.  18521. 

18529.  18579.  18749.  19643.  19775. 

19786.  23332.  23499.  23868.  23886. 

24192.  24221.  24225.  24282.  24330. 

24396.  25092.  25117.  25894.  26099. 

26114.  26174.  26565.  26876.  27613. 

27622.  27772.  28771.  28874.  28912. 

29445.  29709.  30842.  30887.  30890. 

35608.  36312.  36323.  41832.  41982. 

42291.  42299.  42798.  42898.  43084. 

43251.  43423.  43562.  44250.  54966. 
55632.  55862.  55879.  55980.  56163. 
56198.  56373.  56398.  56435.  56445. 
56918.  56921.  56929.  57690.  57694 
57742.  58032.  59697.  60227.  60312 
60488.  62962.  63161.  66712.  67552. 
67558.  67789.  68379.  68418.  69375. 
70565.  70625.  70630.  70722.  71347 
73153.  73299.  73750.  73907.  73963. 
73979.  74006.  74089.  74119.  74144. 
74164.  75878.  75891.  75894.  75929 
75945.  75948.  77114.  77437.  77524. 
78740.  79209.  79938.  81821.  81837. 
81850.  81856.  81987.  829.35.  84228. 
85395.  90257.  90495.  90584.  90668. 
90721.  90934.  91132.  92480.  92529. 
(92718).  92980.  93022.  93450.  93697. 
95109.  95441.  95983.  96166.  97273. 
97709.  97781.  97801.  97957.  98389. 
98468;  viarkqraf:  Ottacker;  herzöge: 
Ottacker,  Liupolt  V.,  Liupolt  VI., 
Friderich  der  streitbare,  Welii  IV., 
Stephan  V.,  Ottacker  II.,  Albreht  I., 
liuodolf  II.,  Ruodolf  111.,  Friderich 
der  schöne;  landesho.uptleute:  Stephan 
V.  Agrini,  Hohoit  v.  Lindouwe,  Am- 
bolt,  Witige,  Heinrich  v.  Phanberge, 
Hertnit  v.  Pettouwe,  Wultinc  v.  Stu- 
benberge, Liutolt  V.  Stadecke,  Wulfinc 
V.  Triunsteino,  Brün,  Milot,  Heinrich 
V.  Phanberge  (*.  nnvi.  zu  18524),  Hert- 
nit V.  Pettouwe  (s.  zu  18524),  Otte  v. 
Liehtensteine,  Kol  v.  Seldenhoven, 
Heinrich  v.  Admunde,  Liupolt  v. 
Seckouwe,  Heinrich  v.  Admunde,  Uol- 
rich  V.  Waise;  landschreiber :  Fabe, 
Deutsche  i'lironiken  V. 


Kuourät  der  Hintpergaere,  Heinrich 
V.  Admunde,  Volcmär  v.  Gretze,  Jacob 
der  K16.sterman,  Heinrich  v.  Admunde, 
Irinc  V.  Prilep,  Albreht  ab  der  Ziric, 
Gimdacker  v.  Pazzouwe,  Rapot  v.  Ur- 
var;  marschall:   Hertnit  v.  Wilden. 

Stirserherre  2295. 

Stirherre  2269.  6250.  9191.  23124.  55678. 
56432. 

Stirlant  1798.  1994.  2067.  2473.  2607. 

6281.  6365.  6458.  6700.  10805.  18545. 

19858.  19871.  23360.  25499.  27726. 

28619.  29760.  35791.  36287.  36418. 

37058.  55950.  56182.  56499.  57436. 

60499.  61057.  68619.  69892.  73054. 

73960.  77126.  90117.  90646.  92647. 
95147.  96880.  98395. 

Stirmarke  11731.  2.3832.  24022.  30833. 
77218.  81927. 


Stoigeli 


Worzen  43769. 

Stockerou  (Niederösten:)  66295.  66330. 
66461.  66572.  66576.  66888.  67282. 
67450.    73663. 

Stouf  (Oherpfalz,  Bayern?)  8880. 

Strahou  kloster  ob  der  stat  ze  Präge 
22474. 

(Strakonitz),  s.  Bawer. 

Sträzpurc  33976.  68997.  70773.  71037. 
71313.  71326.  71341.  71355.  72104. 
72573.  72608.  72625.  83201.  94099. 
94797.  97900;  ein  bischolf  von  33975; 
hischöfe:  Kuonrät,  (Friedrich),  Johans. 

Sträzeck  bürg  (bei  Graz)  9980.  9994. 

Strechou  bürg  (wcstl.  Rottenmann,  Steier- 
mark) 42677. 

Stretwic,  s.  Dietmar. 

Stubenberc  bürg  (bei  Gh-az)  10016. 

Stubenbergsere,  Stubenberc,  .».  Friderich 
(zweimal),  Heinrich,  Uolrich,  Wulfinc, 
(Wulfing)  vnd  Wultinc  (hlichof). 

Stuotpherrich  (ort  im  Marchfeld,  Nieder- 
österr.)   7124. 

Suders  (Tyrtis)  52512.  52624. 

Sumereck,  s.   Perhtolt. 

Sumerou,  Sumerouwsere,  *.  Jans,  Kuonrät. 

Sunnberc,  s.  Hadmär. 

Siippan,  ein  edel  kneht  62075. 

Svväbe  8898.  14460.  14845.  14864.  14904. 


16400. 

17521. 

22391. 

22689. 

24135. 

25356. 

25424. 

25610. 

25620. 

25675. 

26785. 

28011. 

28015. 

29019. 

36713. 

38358. 

41766. 

43044. 

43063. 

56415. 

57507. 

57535. 

57636. 

66358. 

66724. 

66760. 

66788. 

66829. 

66839. 

66883. 

67226. 

71149. 

77458. 

77507. 

82061. 

82331. 

82361. 

82373. 

85783. 

85818. 

85826. 

85831. 

85836. 

85842. 

91071. 

91209. 

91215. 

93319. 

9.3328. 

93351. 

Swäben  land  110.  12539 

1.3302. 

13344. 

13386. 

13849. 

13873. 

14337. 

14795. 

14895. 

14935. 

15151. 

15274. 

15595. 

16383. 

16394. 

19003. 

19027. 

19061. 

19624. 

23005. 

25251. 

25260. 

25324. 

25473. 

25688. 

25695. 

25735. 

26605. 

27417. 

27702. 

27709. 

28005. 

33518. 

35190. 

35522. 

35625. 

36117. 

38727. 

42257. 

56135. 

56348. 

56669. 

58049. 

59686. 

59699. 

59707. 

59927. 

59948. 

60050. 

60078. 

60192. 

60252. 

60269. 

61012. 

66721. 

66923. 

66949. 

66953. 

66979. 

67001. 

67154. 

67191. 

67400. 

68864. 

69202. 

69499. 

69548. 

69931. 

69968. 

70730. 

71108. 

72442. 

72519 

73012. 

73420. 

73967. 

76901. 

78730 

79106. 

81845. 

82055. 

82344. 

82624. 

82925. 

82940. 

83136. 

83236. 

84437. 

84928. 

85428. 

89866. 

90092. 

90426 

91222. 

93187. 

95310. 

95892. 

97260 

97453. 

97711. 

98030. 

Swäbenlant  28627.  31731.  37715.  71227. 

Swanberc    bürg    (bei  Mahrenberg ,    Süd- 
steiermark) 10022. 

Swarzman  v.  Volkenmarkte  62130.  62458. 

Swechent   fl.    (Schwechat,    Niederösterr.) 
42942.  42951.  43048. 

Swiniz,  *.  Walther. 

SjTiianing,  s.  Johan. 

S.  Simon  85362. 

Symon  der  pharisäer  57552.  57570.  ölbll. 
57594.  57600. 

Symon  (magus)   47817.  47832. 

Symon,  gräve  29846.  29879.  30191.  30254. 

Syras  (Sieradz)   15229.  79270.  90059. 


T. 

Takenbrunnen  bürg  (bei  S.  Veit,  Käi-n- 
then)  60751.  60757.  60786.  93614. 

Tamepog,  s.  Ambolt. 

Tamiat  st.  (Damiette)  il 211.  47251.  97965. 

Tampaste,  kunic  von  47191.  47297. 

Tanberc  bürg  (Niederösterr.?)  23130. 
23138. 

Tandarnas,  kunic  von  47539.  47633. 

Tannsere,  ein  70201 ;  *.  fei-ner  (Eckhart). 

Tasme  land  69062. 

Tätersere  7397.  7467.  9381.  9389.  9395. 
9407.  9414.  13457.  13479.  19099. 
19110.  19134.  19143.  19152.  19168. 
19340.  23683.  23705.  23712.  23751. 
47357.  96153;  kunic  der  13459.  19099. 
19110.  19152.  19168.  19340;  dessen 
gem.  eine  tochter  des  kqs  v.  Armenien 
19105.   19159;  sein  kind  19189. 

Täterie  53009. 

Täze  V.  Wizenburge,  hauptmann  v. 
Krackau  (belegt  Erben-Emier  II,  639, 
a.  1289)  22329.  22337. 

Telesprunnsere,  die  25108;  .«.  fejnier 
Pernolt. 

Telesprunnen,  s.  Pernolt,  Rüeger. 

Tempel,  die  von  dem,  Tempelsere  9403. 
44639.  44811.  45343.  45530.  45561. 
46056.  48192.  48230.  48395.  48510. 
48682.  50236.  50345.  50351.  50379. 
50422.  50576.  51825.  51828.  93456; 
mei.'iter:  44639.  44810.  50576;  *.  /«vier 
(Wilhelm),  Anne,  Perhtram;  hriider: 
Perhtram,  Egen;  hüs  der  Tenipelsere 
in  Äkera  50345. 
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Tenmarc   —   Unger. 


Tenmarc,  der  von  97981. 

Terlamunt  st.  (Dendermonde,  Ostflandem) 
63782. 

Ternberc,  die  von  25107. 

Terramer  kg.  33075.  45316.  48298; 
tochter:  Kyburc. 

Tervagant  46645.  46720.  46847.  47111. 
47626.  47782.  49321.  50801. 

Teschin  (Teschen)  89058;  herzog:  (Mesko). 

Thesereiz  kg.  45316. 

Terran  (wein)  35006. 

Thobya,  s.  Tobya. 

S.  Thomas  50048;  data  s.  Thomas  in 
India  54281. 

(Thomas  II.),  b.  v.  Breslau,  von  der  Nize, 
s.  Thobya. 

(Thomas),  b.  v.  Rab  (80767).  (80785,  8). 
(83830). 

(Thomas),  b.  v.  Squillacia,  Squillacensis 
(8322).  (8422).  (8431).  (8456). 

Thomas,  gr.  v.  der  Scherre  (Acerra) 
510. 

(Thomasina  Morosini),  verwechselt  mit 
Beatrix  v.  Este,  s.  dort. 

Tie  fl.  (Thaya)  14125.  14884.  15204. 
83265.  83522.  83579.  84208.  84283. 
84366. 

Tiven  bürg  (Tiffen  bei  Feldkirchen, 
Kämthen)  10645. 

Tischou  (Dijon)  25958.  32983.  32996. 
33003.  33009.  33092.  33262.  39637; 
die  herzogen  von  32983.  33276;  her- 
zöge: (Hugo  IV.),   (Robert  II.). 

Tiuven,  s.  Houc. 

Tiufenbach,  die  von  42845. 

Tiutsche  658.  670.  815.  819.  841.  3039. 
3061.  3067.  3071.  3082.  6920.  6930. 
6948.  7176.  7277.  7455.  7988.  8010. 
8150.  10928.  10966.  11057.  11065. 
11088.  11094.  13532.  15357.  15366. 
15372.  16054.  16074.  16170.  17171. 
17175.  17219.  17229.  17246.  22442. 
25162.  25467.  25485.  25507.  25512. 
25763.  25806.  26139.  26142.  26327. 
30062.  30075.  30103.  30150.  30620. 
30994.  42919.  43203.  43271.  43301. 
43418.  43785.  43807.  74736.  74972. 
74981.  75072.  84115.  84121.  84758. 
84910.  93366.  93374. 

Tiutsche  herren,  die  brüeder  von  dem 
tiutschen  hüse  9387.  9403.  9596.  20904. 
21955.  21971.  44814.  45345.  45494. 
45637.  45861.  46056.  46415.  48192. 
48216.  48489.  48549.  48563.  48577. 
48592.  48661.  50886.  50937.  50955. 
51778.  51782.  51922;  meister,  hoch- 
meister  44814.  45861.  46328.  48191. 
48661.  50576.  50955.  51783;  ir  meister 
von  Priuzen  48217;  comthur:  Perhtolt, 
(Heinrich),  (Wulfing);  bruder:  Herman, 
(Rusche). 

Tizach  fl.  (Theiss)  24621.  40732.  41368. 
44548.  77923.  80385.  83776.  84299. 
84608. 

Tobel  bürg  (Dobel,  südwestl.  Graz)  2598. 
56238.  56240.  56258. 


Tobes  v.  Peching,  Pechingen  92299. 
92336.  (92353). 

Thobya  (vielmehr  Thomas  IL),  b.  v. 
Breslau,  von  der  Nize  (21667).  (55446). 
55525. 

Tobya,  b.  v.  Präge  17679. 

Toderne,  kunic  von  47307.  47323. 

Toi  St.  (Toul)  74755.  74999.  76796. 
76808.  79069. 

Tolde,  der,  s.   Heinrich. 

Tolet  St.  (Toledo)   9485. 

Torringaere,  s.  (Kuono). 

Trä  fl.  (Drau)  2106.  5602.  5668.    11831. 

Traveiach,  s.  Heinrich. 

Traps  St.  (Sizilien)  9423. 

Traeskirchen  (Traiskirchen  bei  Baden, 
Nieder 6sterr.)  29814. 

Trebense  (Triibeiisee  bei  Kirchberg  am 
IVagram,  Niederösterr.)  1369.  66610. 
66624.  66743.  66782.  66888.  67030. 
67107.  67179.  67233.  67282.  67292. 
67450.    73663.    73687. 

(Trebnitz)  kloster  (Schlesien)  (9621). 
(9817). 

Treven  bürg  (Treffen,  nordicestl.  Villach, 
Kämtheii)  10645. 

Trense,  Ti-ensche,  Trentsche,  s.  Mathias. 

Triant,  *.  Tryant. 

Tribiau  (wein)  35017. 

Trieben  (bei  Rottenmann,  Steiermaj-k) 
26416. 

Trier,    erzbistum   12247.     13105.    19710. 

26006.    26035.  33394.    33402.    33404. 

35195.    35234.  35321.    39625.    39635. 

39732.    39770.  39778.    39782.     56330. 

58124.    59287.  59290.    59300.    59309. 

59318.    59331.  59341.    59350.    59361. 

59372.    59395.  59404.     59427.     59441. 

59448.    68992.  69509.     71441.     72607. 

74845.    75116.  76817.     77016.     77201. 

78980.    79060.  94096.  95741;    der  von 
12247.  35195.  35234.  35321;  erzbischof: 

(Heinrich  II.),  (Bohemund),   (Diether), 
(Balduiu). 

Triersere  78987. 

Triestsere  34060.  34065.  34073.  34086. 

34113.    34170.  34186.  34228.  34232. 

34262.    34267.  34337.  34340.  34351. 

34618.    34894.  35088.  35112.  35122. 
35136. 

Trieste  st.  34043.    34080.   34103.  34125. 

34130.    34133.    34179.    34194.  34296. 

34316.    34332.    34342.     34486.  34622. 

34722.    34735.    34904.    34919.  35040. 
35099.    35184. 

Trivels  bürg  (bei  Annweiler,  Rheinpfalz) 
39283.  60212. 

Trigou  40103;  s.  ferner  Arnolt. 

Trippel  (Tripolis)  52696.  53198. 

Tristram  19920. 

Triunstein,  Triwensteina;ro,  s.  VVullinc, 
(Ortolf). 

Troppau  land  20705.  20800.  69036.  79200. 
81492;  herzog:  Niclä. 


Troye  (Troja)  48435. 

Trütsun,  der  82494. 

Tryant  land  7897.  69066. 

Tüfers,  Tüferssere,  s.  Houc. 

Tuonouwe   fl.    1322.    1332.    1743.  7728. 

7791.     9102.     10329.  10332.  10362. 

10871.    10874.    14205.  14554.  14740. 

17842.    18495.    41048.  65653.  66914. 

67207.    67214.    67218.  67265.  67269. 

67289.    70127.    70182.  70675.  80735. 

82209.    84041.    84203.  85387.  86902. 

86936.    86945.    87193.  98190. 

Tiire  (der  Tauem)  6040.  6048.  6095. 
29189.  54906.  55625;  der  ober  T 
5971.  27628.  29132.  57204;  der  nider 
T.  29218. 

Türke  7397;  herzog  der  8084. 

Turn,  s.  Heinrich,  Jacob. 

Turnltn,  s.  Kuonrät. 

Turuu  (Thorn)  9692.  9699.  9716. 

Tuskan  land  430.  13593. 

Tuskan  (person)  34688.  34703.  34716. 

Tyben,  Duben,  von  der,  s.  Heinman. 

Tyrman  Holzschuoch  32607 ;  *.  auch  'der 
falsclie  Friedrich'  unter  k.  Friderich  II. 

Tyrnach  st.  44076;    s.  fernem-  Radalizze. 

Tyrol  1035.  5277.  5306.  8398.  13931. 
13977.  17714.  19896.  30853.  61649. 
61833.  62054.  82481.  82675.  85529. 
89924.  93060.  96799.  96825;  grafen: 
(Albert  I.),  Meinhart  III.,  Meinhart  IV., 
Otte;  hofmeister:  Heinrich  v.  Roten- 
burge;  marschall:  Heinrich  der  Tolde; 
s.  ferner  meister  Kuonrät  v.  Tyrol. 

Tyrolaere  5296. 


u. 

Überlingen  st.  (am  Bodensee)  70758. 

über  walt  (Siebenbürgen;  auch  appella- 
tivisch gefügt)  8078.  24781.  41390. 
43757.  44559.  84000.  87854.  87875. 
88161.  88346.  88448.  88539;  der  von, 
herzog  8078.  41390;  gräve,  herzöge: 
Larant,  Ladizlä;  s.  auch  Sibenburgen. 

Ugram,  der  80748.  83986.  84855. 

Ulixes,  kunic  86985. 

Ulm  (Schwaben)  13190.  82626.  83154. 

Ulm,  bürg  des  erzb.  v.  Mainz  77681. 

Unferdingen,  s.  Gotfrit. 

Ungenade,  a.  Otte. 


Unger 

2147. 

2287. 

2306. 

2349. 

2373 

2396. 

2402. 

2451. 

2491. 

2545. 

5600 

5623. 

5638. 

5680. 

5700. 

5859. 

6258 

6263. 

6290. 

6314. 

6332. 

6349. 

6362 

6364. 

6369. 

6372. 

6424. 

6488. 

6721 

6779. 

6787. 

6923. 

6931. 

6953. 

6966 

7015. 

7019. 

7076. 

7082. 

7140. 

7145 

7158. 

7165. 

7169. 

7177. 

7182. 

7274 

7321. 

7326. 

7345. 

7367. 

7405. 

7410 

7414. 

7447. 

7453. 

7473. 

7506. 

7514 

7549. 

7968. 

7971. 

8046. 

8072. 

8094 

8099. 

8149. 

8154. 

8166. 

8181. 

8191 

unfern    —    S.   Urban. 
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10221 

10227. 

10328. 

10339. 

10368 

10371. 

10388. 

10534. 

10703. 

10710 

10718. 

10764. 

10784. 

10852. 

10861 

10870. 

10886. 

10925. 

10929. 

10964 

11033. 

11043. 

11055. 

11064. 

11071 

11178. 

11250. 

11272. 

11334. 

11340 

11357. 

11532. 

11596. 

120-28. 

13209 

13743. 

14848. 

15322. 

15352. 

15356 

15363. 

15372. 

16126. 

16261. 

17108 

17168. 

17178. 

20263. 

20386. 

20388 

22773. 

22777. 

22809. 

23702. 

23728 

23760. 

24405. 

25188. 

25193. 

25225 

25295. 

25315. 

25345. 

25349. 

2.5379 

25400. 

25413. 

25422. 

25440. 

25402 

25536. 

25539. 

25611. 

25618. 

25632 

25669. 

25703. 

25776. 

25795. 

25805 

25809. 

26056. 

26090. 

26103. 

26129 

26133. 

26137. 

26169. 

26206. 

26216 

26234. 

26238. 

26248. 

26270. 

26295 

26298. 

26321. 

26326. 

26385. 

26409 

26434. 

26497. 

26501. 

26520. 

29801 

29886. 

29910. 

29959. 

29962. 

29969 

29978. 

30028. 

30032. 

30046. 

30082 

30088. 

30105. 

30152. 

30177. 

30.301 

30331. 

30489. 

30589. 

30626. 

30660 

30680. 

30688. 

30700. 

30829. 

30879 

30969. 

30991. 

31003. 

31052. 

31081 

31087. 

31109. 

31210. 

31220. 

31225 

31296. 

31312. 

31332. 

31344. 

31351 

31540. 

31544. 

39797. 

39800. 

39866 

39882. 

39904. 

39912. 

39940. 

39950 

40160. 

40170. 

40350. 

40511. 

40536 

40592. 

40714. 

40793. 

40804. 

41038 

41096. 

41107. 

41122. 

41158. 

41221 

41244. 

41249. 

41413. 

41509. 

41515 

41524. 

41620. 

41757. 

41 700. 

41791 

41815. 

42861. 

42875. 

42899. 

42910 

42915. 

42985. 

43007. 

43073. 

43098 

43166. 

43172. 

43181. 

43189. 

43200 

43242. 

43267. 

43322. 

43325. 

43340 

43347. 

43356. 

4.3418. 

43419. 

43448 

43473. 

43481. 

43484. 

43525. 

43580 

43617. 

43648. 

43655. 

43088. 

43731 

43803. 

43816. 

44047. 

44180. 

44224 

44234. 

44397. 

44525. 

44535. 

44580 

54962. 

54996. 

55110. 

70562. 

77886 

77942. 

77975. 

78068. 

78382. 

78400 

78406. 

78417. 

78433. 

79182. 

79220 

79291. 

79321. 

79326. 

79353. 

79435 

79440. 

79547. 

79556. 

79577. 

79619 

79664. 

79679. 

79685. 

79687. 

79719 

80050. 

80059. 

80075. 

80090. 

80127 

80130. 

80172. 

80198. 

80209. 

80212 

80220. 

80230. 

80262. 

80376. 

80385 

80546. 

80709. 

80722. 

81666. 

81083 

82294. 

82296. 

82299. 

82960. 

82905 

82973. 

83073. 

83279. 

83329. 

83437 

83451. 

83489. 

83499. 

83750. 

83762 

83770. 

83779. 

83789. 

83797. 

83829 

83845. 

83927. 

83998. 

84057. 

84063 

84107. 

84145. 

84149. 

84166. 

84187 

84392. 

84486. 

84517. 

84843. 

85161 

85322. 

86189. 

86206. 

86284. 

86470 

86487. 

86493. 

86828. 

86834. 

86866 

87363. 

87565. 

87646. 

87648. 

87658 

87677. 

87745. 

87770. 

87797. 

87908 

87946. 

87950. 

8H007. 

88098. 

881 22 

88128. 

88154. 

88172. 

88182. 

88186 

88196. 

88207. 

88226. 

88324. 

88326 

88410. 

88413. 

95391. 

95427. 

95433 

95438. 

9544«. 

95458. 

95461. 

98012 

Ungern  land  2031.  2123.  2171.  2377 
2525.  2538.  2587.  2615.  5375.  5585. 
6709.  6912.  6935.  6973.  7038.  7135 


11498.  11514. 
15344. 
20249. 


86483.  86485. 
87028. 
87815. 


7400.  7570.  7914.  7962.  8088.  9262. 

9334.  10126.  10299.  10730.  10774. 

10802.  10949.  10958 

11523.  11574.  15019.  15286 

15534.  16244.  17260.  17209 

20253.  20250.  20333.  20342.  20358. 

20303.  20424.  20573.  22788.  23718. 

24446.  24828.  24848.  24852.  24936. 

25167.  25224.  25871.  26411.  26532. 

26543.  26578.  29774.  29781.  29835. 

30329.  30582.  30631.  30784.  30802. 

30882.  31318.  37535.  39914.  40197. 

40455.  40743.  40771.  40841.  40872. 

40882.  40908.  40911.  40918.  40939. 

40969.  40991.  41084.  41135.  41146. 

41173.  41338.  41347.  41493.  41748. 

41797.  41801.  428.30.  42920.  43295. 

43311.  43373.  43458.  43550.  43638. 

43934.  44018.  44056.  44170.  44239. 

44252.  44269.  44391.  44400.  44430. 

56166.  61458.  63147.  63154.  63192. 

70060.  72513.  73514.  73519.  74460. 

74500.  74505.  76852.  78043.  78412. 

79301.  79359.  79420.  79426.  79479. 

79492.  79633.  79655.  79690.  79703. 

79702.  80093.  80319.  80371.  80413. 

80432.  80536.  80554.  80602.  80656. 

80684.  80765.  81508.  81623.  81651. 

82145.  82274.  82287.  82290.  82971. 

83041.  83083.  83129.  83362.  83512. 

83517.  83871.  83901.  83917.  84037. 

84464.  86224.  86288 

86824.  86827.  86843.  86870 

87175.  87340.  87713.  87729 

88100.  88804.  88894.  93710.  95382. 

95421.  97986;  der  von  (8072).  8088. 

41338.  41347;  köniqe:     Stephan  I., 

Andre  II.,  Welä  IV.,  Stephan  V., 

Ladizlä  IV.,  Andre  III. ,  Wenzla, 

Otte,  Karl  I. 

Ungerlant  11576.  20260.  20869.  22704. 

23081.  24415.  24759.  24934.  26050. 

26055.  30821.  35537.  39816.  39850. 

40190.  40287.  40520.  40547.  40764. 

40774.  40791.  40824.  41003.  41167. 

41287.  41592.  43314.  43440.  43842. 

44014.  44125.  44319.  44333.  69577. 

77881.  77961.  78431.  79123.  79155. 

79218.  79308.  79639.  79647 

80106.  80149.  80631.  81481 

81725.  84034.  85496 

86793.  86813.  87426.  87464.  87541. 

87669.  87910.  87915.  96174. 

S.  Uolrich  91994.  92108;  bi  S.  Uolrich 
(vor    Wiener-Neustadt)   98515. 

Uolrich,  b.  v.  Seckau,  erzb.  v.  Salzburg 

5356.  5380.  5385.  5527.  5535.  (5567). 

5574.  5769.  5798.  (5815).  (5832).  (5846). 

(5856).  (5908).  (5924).  (5932).  (5967). 

5976.  (6019).  6135.  6161.  6205.  8236. 

(8243).  8251.  8279.  (8315).  (8353).  (8380). 

(8421).  (8424).  8454.  8457.  8469.  8514. 

8527.  8613.  8620.  8652.  8806.  11793. 

24174. 
Uolrich  V.  Baldouwe,  viztum  v.  Leibnitz, 

b.  V.  Seckau  56674.  68818.  69777. 

70462.  70474.  (70510).  77133.  78834. 

(82922).  90116.  93438. 

Uolrich,  h.  v.  Kärnthen  2658.  5218. 
(5973).  6009.  (6047).  6054.  6067.  (6081). 
(6097).  6171.  6761.  6899.  7110.  (7314). 
7319.  7548.  7582.  10132.  10141.  10154. 
10187.  10202.  10632.  13274.  15133; 
gem.:   (Agnes). 


80035. 
81642. 
86668.  86771. 


Sclialklingen 


87025. 


Uolrich,  gr.  v.  Hiuuburge  2671.  2684. 
15096.  16327.  (16351).  30859.  35688. 
55844.  55886.  (56249).  (56658).  56866. 
56947.  58066.  (58078).  (58087).  (58096). 
60491.  60515.  60577.  (60586).  60631. 
(60658).  (60667).  (60758).  (60776). 
(60788).  (60806).  00880.  00920.  (01031). 
61045.  (61064).  61453.  (01474).  (01477). 
(61558).  61760.  (02486).  62500.  62511. 
(62965).  (63024).  03028.  (03034).  63047. 
(63055).  (63108).  (63198).  (63271).  78832. 
78921.  (78929).  (82912).  (84169);  miu 
vordem  von  63215;  gem.:  (Agnes); 
sahn:   Friderich. 

Uolrich,  gr.  v.  Phanberge  55799.  (56047). 

56591.(56610).  (56625).  (56658).  (58047). 

(60489).  (60507).  68118. 
Uolrich,     gr. 

(87791). 
(Ulrich),  gr.  v.  Tufers,  .».  Houc. 

(Ulrich),  gr.  (richtig  hen')  v.  Palme 
(93956).  (94009).  (94471).  (94495). 
(94534).      (94847).      (97281).      (98120). 

Uolrich  der  Prüeschinc,  hofmarschall 
25105.    37713.    (37890).    70642.    72533. 

(Ulrich)  V.  dem  Durrenholze  (11885). 
(11893).  (11908). 

(Ulrich),  der  schenk  v.  Hiispach,  landes- 
hauptmann  in  Krain  (10590).   (10811). 

Uolrich  der  Schenke  60436. 

(Ulrich)  V.  Helfensteine  (32059).  (32076). 

(32108).  (32127). 
Uolrich  V.  Kappellen,  der  lange  Kappel- 

Isere,  der  Kappellfere  (15814).  (16512). 

(16545).  (23001).  (30876).  (36310).  36321. 

37600.  (37693).  37709.  (37890).  (37936). 

(38108).  (38125).  (43632).  55268. 

Uolrich  V.  Klingenberge  74581. 

Uolrich  (I.)  V.  Liehtensteine,  der  Liehteu- 
.steinaere  1971. 2296. 5944.  (6002).  (6012). 
6027.(6059).  9866.  (9878).  (9905).  (9997). 
10051.  10539. 

(Ulrich)  V.  Liuhtenburge  (92347).  (92351). 

(Ulrich)  V.  Mackenberge  (31846).  (31853). 

Uolrich,  der  frie  v.  Sounecke  95651. 
96093.    (98408). 

Uolrich    V. 
(42804). 

Uolrich  V.  Waise,  landeshauptmanu  in 
Steiermark  23175.  66796.  (60801). 
09773.  (0979.5).  70027.  71346.  72263. 
72509.  74088.  74118.  (74181).  77103. 
77124.  77207.  (77246).  (77270).  (77283). 
(77331).  (77354).  77370.  (77395).  77414. 
(77441).  (77463).  (77474).  77497  77537. 
(77558).  (77572).  78684.  (78691).  78729. 
(81836).  83883.  83891.  92512.  (92529). 
92672.  (92718).  (92725).  93408.  95416. 
95424.(95434).  (95444).  (95450).  (95486). 
(95496).  97272.  98392.  (98433).  98466. 
(98488).  (98518).  (98526).  (98537). 
(98547);  s.  ferner  Waise;  gem.:  (66802). 

(Ulrich  I.),  der  alt  Wildonisere  (7301); 
söhne:   Herrant  IL,    Hertnit  HI. 

Uolrich  der  Glesin  raeister  338. 

Uolrich,  kämmerer  des  erzb.  Rudolf  v. 
Salzburg  (38299).   38328. 

S.  Urban  23405. 

164* 


Stubenberge  30078.  30653. 
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Urban 


"Wenzlä, 


Urban  IV.,  papst  971.  (8619).  8634. 
Urvar,  s.   Rapot. 
Urias  22891. 

Uzse  (Äussee,   Steiermark)  1951.    26182. 
26208. 


V 

(=  W),  vgl.  auch  V  =  F. 

Valentin,  ein  "Walcli  43777. 

Valfunde,  knnic  von  47171. 

Venedi  st.  21758.  23656.  34238.  34243. 
34374.  34388.  34408.  34496.  34844. 
34878.  34890.  40128.  40410.  40421. 
40424.  41772.  43032.  48214.  79361. 
91485.  96909.  96966.  97049.  97150. 
97154.  97181.  97234;  der  comün  von 
97154;  herzöge  von,  herzöge  der  Vene- 
diaere  34242.  44815.  50157.  91485;  *. 
auch   (Peter  Gradenigo). 

Venedisere  3847.  23665.  34030.  34034. 

34048.  34099.  34123.  34128.  34147. 

34167.  34174.  34195.  34214.  34227. 

34236.  34266.  34280.  34318.  34336. 

34354.  34369.  34382.  34413.  34443. 

34457.  34525.  34534.  34568.  34635. 

34662.  34758.  34824.  34848.  34856. 

34897.  34910.  34931.  35021.  35035. 

35053.  35069.  35134.  35175.  40069. 

40135.  40138.  43779.  44659.  44681. 

45064.  47125.  48041.  48245.  48646. 

50157.  50483.  50505.  50519.  50556. 

50564.  51610.  73088.  96912.  96917. 

96926.  96950.  96954.  96983.  97019. 

97051.  97074.  97122.  97148.  97184. 

97190.  97201.  97217.  97227.  97242. 

97251 ;  ein  V.  (angeblich    gem.  der 

Beatrix  v.  Este)  (11657).  39935. 

Veneziaere  (münze)   78121.  79357. 

Vermendois,  gr.  von  64340. 

Vezprim  (Ungarn)  25146.  29891.  30013. 
39838.  40054.  40851.  43747.  80767; 
der  von  80785,  9.  86210;  bischof:  Peter. 

Vierduug  st.  (Verdun)   33542. 

Vindeplan  (wein)   35007. 

(Viola),  tochter  hs.  Mesko  v.  Teschen,  gem. 
kg.  Wenzels  III.  v.  Böhmen  (89059). 
(90013).  (90024). 

S.  Virgilius,  Virgili,  erzb.  v.  Salzburg 
27895.  27938.  27947.  28045.  28113. 
28224.  28277.  28292.  28295.  28320. 
28333.  (28352).  28374.  28591.  28628. 
38252.  38350.  38354. 

Vitalis  38252. 
Vicenz  st.  (Vicenza)   97059. 
Vivianz  3257.  21854. 
(Voschow),  s.   Wüeschof. 


w 

(vgl.  auch  V  =  W). 

Wabanic,  Wabenic,  *.  Radizlä,  (Stephan). 
Wäc  fl.  (Waag,    Ungarn)  10448. 
Wagenberge,  der  von  25265.  25282. 
Wahtelsac,  *.  Peter. 


AValache     6827.  7393.  10964.  43644. 

j      45151.    80388.  83998.  88569.  88577. 

I     88581.    88590.  88698.  88794.  88895; 

I     der  W.  88541.  88605.  88615.  88624. 

88636.    88662.  88682.  88688. 

Waldeshuot  (am  Rhein,  Baden)  70763. 

Walersperc,  Wallersperc  (höhe,  nordöstl. 
Völkermarkt,  Kämthen)  61907.  61996. 
62083;  acker  an  seinem  fuße  62084. 

Walhsere,  Walhen,  s.  Friderich. 

Walhe,  Walch  497.  658.  812.  839.  953. 
3039.  3440.  5134.  13531.  32879.  32882. 
32988.  33004.  34426.  34476.  34935. 
35312.  41484.  41501.  41508.  43777. 
43780.  43781.  55106.  67799.  75073. 
75289.  75710.  78070.  78174;  ein  W. 
(gem.  der  kehse  kg.  Andreas'  III.  v.  Cn- 
gai-n)  74491.  74493;  ein  W.  (mar der 
kg.  Andrea.','  III.)  (78075).  (78106). 
78130.  78136.  78142.  78149.  78186. 
78236.  78251.  78262;  ein  W.  (schreiber 
kg.  Philipps  IV.  V.  Frankreich)  (91394). 
(91399).  91403;  ein  W.,  *.  der  Drisksere, 
IPetrus  de  Spina,  Valentin. 

Walhelin,  *.  Karl,  kg.  v.  Ungarn  (83340). 

Walheu  land  2747.  2779.  3022.  8422. 
9459.  13637.  40082.  40159.  41483. 
41485.  69044.  78018.  78099.  79354. 
79393.  83985.  86769;  bischolf  von, 
*.  (Thomas),  b.  v.  Squillacia  (8422). 

Walheuknabe  34990. 

Walrab  (vielmehr  Balduiu),  söhn  gr. 
Heinrichs  IV.  v.  Liitzelburg  58897. 

(Walram  IV.),  h.  v.  Limbm-g  (58249). 
(58289);  tochter:  (Irmengard). 

Waise,  die  herren  von  72752;  die  dri 
von  84174  (s.  anm.  zu  .st.);  die  von 
85667;  die  zieren  von  30704;  *.  ferner 
Eberhart,  Friderich,  Gebhart,  Heinrich, 
Kuonrät  der  Xemhart,  Uolrich. 

Walthasar,  s.  Balthazar. 

(Walther),  gr.  (vielmehr  herr)  v.  Eschen- 
bach (93958).  (94009).  (94471).  (94491). 
(94516).  (94522).  (94847).  (97281). 
(98120). 

Walther  v.  Kastei  22523.  22605. 

Walther  v.  Sittou  meister  320. 

Walther  v.  Swinitze  meister  340. 

Walther  meister  60946. 

Waltsahsen  kloster  (Waldsu-^sen  Lei  Eger) 
39321.  39408.  39520;  berg  bei  W.: 
der  siechen  birkech  39410. 

Waltstein  bürg  (südwestl.  Fi-ohnleiten, 
Steiermark)  60414.  60431. 

Wartburg  (Schweiz)  97290;  3.  (Rudolf). 

Warte,  diu  höhe  (Ennsthal,  Steiermark) 
1942. 

(Wartenberg),  s.  Jseschke  v.  Branden- 
berge. 

Wartenfelse,  der  von  25296. 

Waseu,  s.  Sibot. 

Waskoni  64369. 

Wazzerbcrc  bürg  (in  der  Gaal  bei  Kniltel- 
feld,  Steiermark)  14021. 

Wehselberc  23780. 


Wehsenecke  bürg  (Weißeneck,  Steier- 
mark) 26729.  26859.  ■  26866.  26881. 
26883.  26939.  26952.  26971.  27020. 
27049.  27130.  27139.  27148.  27164. 
27510.  35578.  36141.  36360.  37129. 
37493.  37522.  37540.  37899.  44118. 
70364. 

Weida,  ein  Velbinue,  kebse  kg.  Ladis- 
laus'  IV.  V.  Ungarn  (24538).  (24575). 
(24772).  (39959).  (40485).  (40497).  80039. 

Weideubach  (Weiden-bach  im  Marchfeld, 
Niederösterr.)  15310.   17279. 

Weisen,  die,  s.  Kädolt,  (Siegfried). 

Welä,  Bela 

Wela,  Welan  (IV.),  kg.  v.  Ungarn,  h. 
V.  Österreich  (2469)  und  Steiermark 
2031.  2047.  (2057).  (2060).  (2079).  2123. 
(2131).  2147.  (2171).  2237.  (2287).  2299. 
(2357).  (2377).  2380.  2445.  2467.  (2469). 
(2487).  (2491).  2519.  2524.  (2538).  (2545). 
2564.  2587.  (2615).  2632.  2703.  5221. 
(5375).  (5382).  (5585).  5710.  5712.  5770. 
(5775).  (5786).  5865.  (6267).  (6282).  6353. 
(6390).  (6402).  6414.  6476.  6498.  6547. 
(6698).  (6709).  (6713).  6728.  6738.  6912. 
(6928).  6935.  (6973).  6999.  7003.  7010. 
(7038).  7080.  7135.  7143.  (7169).  7195. 
7206.  7218.  7249.  7318.  7389.  7402. 
7417.  7425.  7437.  7526.  7552.  7566. 
7592.  8011.  8019.  8027.  8033.  (8046). 
8057.  8067.  8158.  8171.  9262.  9265. 
9274.  9281.  9285.  10224.  (10239). 
10253.  (11090).  31323.  37535.  39971. 
39983.  39985.  39990.  39998.  40906. 
63189.  70557.  79145.  79152.  79221. 
86263.  86268.  87529.  87743.  88524. 
88679;  söhn:  Welä;  tochter:  (Elisa- 
beth), (Anna),  andere:   88524.  88681. 

Wela,  söhn  kg.  Belas  IV.  v.  Ungarn 
7627.  8020.  8061.  (8172).  10126;  gem.: 
(Kunigunde). 

(Bela),  söhn  Annas  v.  Matschouwe  11549. 

Weife  160.  54770. 

Welhinne,  s.  (Elisabeth),  tochter  kg.  An- 
dreas' III.  V.  Ungarn  (86765). 

Wels  St.  (Oherösterr.)  23106.  35569. 
35604.  35761.  37951.  61417.  61427. 
61548.    85471.    95679. 

S.  Wenzla  69139.  92122. 

Wenzlä  (I.),  der  einouge,  kg.  v.  Böhmen 
(1191).  (1453).  1461.  (1521).  (1577). 
(1630).  (1670).  (1696).  (1735).  (1784). 
(1933).  (2235).  2507.  (85933).  (85938). 
(89757).  (90767);  gem.:  (Kunigunde); 
söhne:  Heinrich,  Ottacker. 

Wenzlä  (II.),  kg.  v.  Böhmen,  h.  v.  Krackau 
und  Zudraer  12051.  (17505).  17734. 
17770.  (17901).  (17975).  18039.  (18103). 
(18115).  (18341).  19713.  (19932).  (20173). 
20210.(20217).  (20252).  (20258).  (20338). 
(20348).  (20369).  20447.  20504.  (20641). 
(20748).  (20842).  (20871).  20880.  (20927). 
21979.(21990).  (22039).  (22054).  (22149). 
22173.(22192).  (22243).  (22292).  (22302). 
(22308).  (22330).  (22362).  (22376).  22445. 
(22518).  (22531).  (22578).  (22730). 
(22752).  22772.  (22805).  (22829).  39243. 
(39298).  (39306).  39333.  39372.  39414. 
(39471).  39484.  (39513).  (39527).  (39560). 
(39648).  39984.  56323.  (58942).  (58954). 


Wenzlä 


Wirtenberc. 
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58970.(58983).  (59158).  (59169).  (59188). 
(59197).  (59213).  (59-219).  (59226). 
(59242).  (59264).  (59324).  (59639).  66264. 
(66333).  66355.  66395.  66642.  (66651). 
(67015).  67040.  67078.  67314.  (67339). 
(67352).  &11Ü-2.  67759.  (68176).  (68184). 
(68843).  69034.  69073.  (69113).  69240. 
69418.  (69439).  69447.  (69459).  (69473). 
69529.  69542.  (70656).  71400.  71573. 
71875.  71908.  73164.  73178.  73474. 
(73493).  (73515).  (73527).  (73539). 
(73561).  (73579).  (73595).  (73620). 
73638.  73647.  (73659).  73848.  (73861). 
73875.  76819.  (76827).  (76846).  76851. 
76866.  (76871).  79137.  79150.  79169. 
792.50.  79319.  (79433).  79561.  79671. 
79827.  79840.  79871.  80021.  80038. 
80087.  (80096).  80102.  (80117).  (80156). 
80188.  80197.  (80223).  80272.  (80351). 
(80403).  (80424).  8043b.  (80458).  (80463). 
(80542).  80578.  80589.  (80593).  80626. 
80683.(80747).  (80770).  (80773).  (81464). 
81470.  (81475).  (81511).  (81522).  81537. 
81594.  81774.  (81788).  81792.  81883. 
(81892).  (81903).  (81950).  (82002). 
(82010).  (82120).  82131.  (82135).  (82166). 
(82178).  82211.  (82214).  (82222).  82237. 
(82283).  82294.  (82325).  (82945).  (83003). 
(83029).  (83141).  (83151).  (83266).  83268. 
83283.  (83296).  (83312).  83465.  83472. 
83546.(83751).  (83846).  (83851).  (83899). 
83917.  (83922).  (83934).  83948.  (83964). 
(83970).  84004.  (84083).  84868.  84903. 
84920.  (84937).  (84949).  (84979).  85001. 
85070.  85126.  (85199).  (85210).  85269. 
(85276).  85344.  (85487).  (85510).  85531. 
85864.  85910.  85920.  (85925).  85951. 
86054.  (86154).  (86170).  (86179).  (86193). 
(86282).  86311.  86384.  86475.  86507. 
(86538).  86672.  86735.  86743.  86773. 
(86822).  (87339).  (87425).  87588.  87626. 
87680.  87716.  (89457).  (89771).  89922. 
89962.  90026.  90537.  92131.  93263; 
(jem. :  Guote,  (Richsa-Elisabetli) ;  kinder: 
Wenzlä  III.,  (Agnes),  (Anna),  (Elisa 
beth),  (Margarethe),  (Agnes). 

Wenzlä  (III.),  kg.  v.  Böhmen,  h.  v 
Krackau  und  Zudmer  (39537).  73507. 
(73511).  (73518).  (73523).  (73864). 
(79244).  (79491).  (79605).  (80029). 
(80096).  80118.  (80149).  (80228).  (80232). 
(80543).  (80681).  (80684).  (80747).  80769. 
(80785,  13).  (81724).  (83029).  (83281). 
(83469).  85500.  (86262).  86466.  86641. 
(86657).  (86687).  86726.  (86822).  87040. 
(87292).  (87684).  (87718).  89050.  (89062). 
(89114).  (89169).  (89221).  (89272). 
(89340).  (89413).  (89573).  (89606). 
(89676).  (89702).  (89817).  (89823); 
verl.  mit  (Elisabeth)  v.  Meißen,  mit 
(Elisabeth)  v.  Ungarn;  gem.:    (Viola). 

Wenzlä,  Wunzlä  (vielmehr  Boleslaw  11.), 
h.  V.  Liegnitz,  obeini  kg.  Ottokars  v. 
Böhmen,  vetter  h.  Heinrichs  IV.  v. 
Breslau  15212.  22009;  söhn:   Pole. 

Wephlären  st.  (Wetzlar)   32186.  32368. 

Werdenberc,  s.   Houc. 

Werven,  Werben  bürg,  klausc  (Pon(/au, 
Salzburg)  5312.  5980.  5989.  8396. 
27632.  54686.  61091.  61498. 

Werfenstein  bürg  23207. 

Wergant  der  Kifnitza-re  34983. 


Wernhart,  b.  v.  Pas.-^au  28155.  29791. 

30898.  (35560).  35638.  (36394).  (36417). 

(36431).  36435.  (36510).  (43215).  (43341). 

43522.  43852.  44054.  60468.  70125. 

(82921).  90115. 
Wernhart  meister,  tecliant  v.  Pas.sau, 

b.  V.  Seckau  8813.  8825.  12511.  12536. 

12579.  12589.  13055.  13067.  13173. 

13185.  13227.  14022.  14025.  (14034). 

(14415).  14800.  17404.  17485.  19573. 

19594.  19605.  23309. 
(Wernhard)  v.  Wolkerstorfe  (13787). 
(Werner  v.  Eppenstein),  erzb.  v.  Mainz 

(9325).  (9336).  (12105).  (12403).  (12535). 

(12581).   (13075).   (14329).   (14665). 

(19709). 
Wernher,  gr.  v.  Oven  43772;  söhn:  Lazlä. 
Wernher  v.  Kuotach  meister  312. 
Weti-ei  (Welerau)   83239. 
Widach  (Weida,  Sachsen),  vogt  von  37772. 

Wiena-re,  Wiennsere  1764.  14182.  14246. 

14258.  14263.  14270.  14278.  14288. 

14332.  18970.  43110.  43115.  05500. 

6550«.  65519.  65531.  65538.  65575. 

65633.  65638.  65656.  65746.  65800. 

65834.  65835.  65905.  65934.  65975. 

65986.  66079.  66115.  66209.  66226. 

66255.  67135.  67165.  74414.  74426. 

98216.  98340. 

Wiennsere  (münze)   63085. 

Wiene  st.  1404.  1745.  1812.  1841 
2228.  2456.  2492.  6327.  6470. 
7659.  9096.  9349.  10450.  10510. 
11541.  11877.  13212.  13293. 


13383.  13920. 
14276.  14305. 
14736. 
18433. 


13992. 

14344. 
14932.  17863. 
18466.  18473. 


18722.  18730.  18869. 


14133. 
14485. 
18114. 
18508. 
18976. 


20854, 
25564 
29769 
36177 
36894 
40152.  40367 


23200.  24991.  25288. 

26559.  26789.  27394. 

31570 


30742. 

36628.  36685. 

36900.  37098. 
40428. 

41045.  41490.  41545. 

42847.  42881.  42946. 

42980.  43016.  43024. 


43103. 

4.3422. 

43457. 

43540. 

43663. 

43679. 

44461. 

44564. 

54995. 

56739. 

60254. 

60263. 

63026. 

63048. 

63262. 

65555. 

65582. 

65629. 

65847. 

65868. 

65922. 

66081. 

66125. 

66217. 

66472. 

66755. 

66850. 

67151. 

67201. 

67239. 

68225. 

68272. 

68370. 

68451. 

69734. 

69815. 

70150. 

70162. 

70169. 

71897. 

72387. 

73055. 

73282. 

74063. 

74387. 

75939. 

75945. 

78506. 

81735. 

81758. 

81811. 

81983.  82111.  82217. 

82315.  82468.  82695. 

82852.  83067.  83160. 

85409.  85689.  86671. 

87108.  87168.  87197. 

91532.  93748.  95366. 

97772.  97783.  97790. 


31576. 
36783. 
37348. 
40954. 
41613. 
42957. 
43058. 
43493. 
43985. 
55027. 
60512. 
65511. 
65662. 
65942. 
66253. 
66906. 
67347. 
68400. 
70051. 
70210. 
73125. 
74396. 
78789. 
81966. 
82230. 
82699. 
84189. 
86904. 
91207. 
95659. 
97806. 


.  2162. 
7034. 
10515. 
13305. 
14171. 
14530. 
18424. 
1SG74. 
19539. 
25551. 
27487. 
35786. 
36875. 
37962. 
40979. 
42272. 
42967. 
43091. 
43519 
44325. 
55634. 
61532, 
65542. 
65696, 
66031, 
66466. 
66995, 
67549 
68431, 
70064, 
70447, 
73158, 
74560. 
78823, 
81970. 
82248. 
82836, 
84217, 
86918. 
91216 
96799 
98233, 


98246.  98326.  98334.  98336.  98352. 
98355.  98363.  98382.  98536.  98555. 
98580;  veste  41045;  burc  68370.  98248; 
Kloster:  Schotten;  hii.s  der  Wilhalma?re 
40453;  minister  von  1841;  ein  burgjero 
von  66031.  87168;  genannte:  Alten- 
roina're,  Paltram,  Grife,  Heime,  Otte 
liern  Heimen  sun,  Kuonrat  v.  Breiten- 
velde;  hondwerker :  65663  fF.;  haupl- 
mann:  Brün;  huhvieister:  (Konrad); 
schülzenmeister   und  richter:    Perhtolt. 

(Wigbold),  erzb.  v.  Köln  (69509).  (71405). 
(73402).  (73408).  (73437).  (75115). 
(76814).  (76868).  (77015).  (77201). 
(78979).  (79000).  (79060).  (81000). 
Vgl.  auch  (Siegfried),  erzb.  v.  Köln, 
da  die  Rchr.  die  regierimgszeiten  heider 
in  einander  verfliejSen  lüsst. 

(Wighard),  b.  v.  Passau  (19568). 

Wichartesslac    (Weikei-Ischlag ,    südwestl. 

Gmünd,    icestl.    Ziceltl,    Niederösterr.) 

84423. 
Wihselberc  bürg  (bei  Seisenherg,  Kraiii) 

82544.  92768. 
Wildenstein,  s.  Odelin. 
Wildon,    Wildoni   (südöstl.  Graz)  56011. 

60286.  60399;  daz  niwe  hiis  ze  55987. 

daz    niwe  W.  14063;    die    herren   von 

2100;  s.  (Ulrich),  Herrant,  Hertnit. 

Wildonisere,  der  alt,  s.  (Ulrich),  Hertnit. 

Wildunc  meister  310.  677. 

Willehalm,  Wilhaliu,  Wilhelm 

S.  Willehalm  3256.   21853. 

(Wilhelm  II.),  gr.  v.  Holland,  d.  kg. 
(12162).  (12197).  (12205).  (12224). 

(Wilhelm),  b.  V.  Lausanne  (31797).  (31986). 
(32984).  (33010).  (33301).  (33371);  seine 
Schwester:  31985. 

(Wilhelm),  abt  v.  den  Schotten  (65798). 
(65835). 

(Wilhelm  v.  Beaujeu),  meister  der  Temp- 
ler (45530).  (45561).  (48192).  (48229). 
(50423). 

(Wilhelm  IV.),  gr.  v.  Gulich  (25895,  4) 
(25895,  18).  (25895,  37).  (25895,  9i). 

Wilhalm,  gr.  v.  Hiunburge  2676.  16333; 

sahn:  Uolrich. 
Willehalm   der  Scherfenbergsere    61803. 

(61809).     (61826).      (61844).      (61935). 

(61955).     (62120).      (62294).      (62335). 

62344.  62348.  (62363).  62512.  (62536). 

(62557).  62562.  (62622).  62633.  (62646). 

(62670).  62685.  (62716).  (62777).  (62806). 

(62910). 
Wilhalmaire  (<yrden)  36507.  40448.  40972. 

40989.  41520.  43210.  83070. 

Wilthüssere,  die  42844;  s.  ferner  Heinrich. 

Windischgretze  st.  und  bürg  10646. 
95510.  95539.  (95557);  *.  fei-ner  Ortolf. 

Winheim  (Weinheim)  77180. 

Winsperc,  s.  (Konrad). 

Wippach  (Krain),   win  von  35018. 

Wirtenberc  18716.  83217.  85175.  85219. 
86156.  86165.  93013.  93067.  95175. 
95184.  95227.  95311.  95321.  96740. 
97743;  ein  degen  msere  von  18716; 
graf:   Eberhart. 
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Wirzpurc    —    Zurchaere. 


Wirzpmc  bistum  12909.  12924.  12927. 
12964.  13015.  13019.  32052.  33435. 
33444.  68998;  hof,  tac  ze  12907. 
12926;  conciliiim  ze  13019;  der  von 
35293.  68998;  Bischof:  (Mangold);  *. 
fej-ner  Fridei'ich  v.  W.  meister. 

Wiizpurgsere  33480.  33489. 

AVischerat  (Wyssehrad,  Prag)  14684;  üf 
dem  sant  ze  92878. 92887  ;prot«< ;  (Peter). 

Wispach,  ein  gesiebte  von  8385. 

Witig,  ber,  landeshanptmann  in  Steier- 
mark 2419. 

Witig,  ber  20688.  20824.  20844.  20853. 
20867;  hriider:  Zsewiscb. 

Witigeu,  die  20668;  s.  anch  Witig, 
Zsewisch. 

Wizelfl.  (Weichsel)  2Q,T2.  9692.  9735.  9740. 

Wizenburc  st.  ( Stuhhcei ßenhurq ,  Ungarn) 
2056.  41198.  41207.  80276.  80289 
87390.  87505.  87515.  87598.  87618. 
87623  ;bischolfvon  87515.  87618. 87623. 

Wizenburc,  *.  Täze. 

Wizenecke  bürg  (östl.  Völkermarkt,  Kärn- 
then)  61901.  61999;  s.  ferner  das  folg  de. 

Wizenecke,  Wizeneckjere,  die  78837;  s. 
/e?-?«e?- Dietmar,  Fridericb,  Hertnit,  Otte. 

Wizenkircheu  ( Wei ßkirchen  ,  südöstl. 
Judenburg,  Steiermark)  57078. 

Wizenlocb  77151. 

Wolfganc  meister  38669.  (54220).  (54349). 
(54605).  54727. 

AVolfram  v.  Escheubacbe  39196.  45314. 
94897. 

AVolfram  v.  Präge  92304.  92357.  92364. 
92366. 

Wolfsoii,  *.  Fridericb. 

AVolfsperc  (bei  Podjebrad,  Böhmen)  85369. 

AVolkensteiu  bürg  (noi-döstl.  Irdning, 
Steieiinark)    16222.     27841.     54807. 

Wolkerstorf,  s.  (Wernbard). 

Worzen,  s.  Stoigeli. 

AVüeschof  (Voschow),  her  12058.  21248. 
21401.  22259.  22275. 

Wulfinc  der  StubenbergsBi'e,  bnider  des 
predigerordeus  zu  Friesach,  b.  v.  Bam- 
berg 54362.  (82850).  82857.  82870. 

(Wulfing),  meister  v.  Miurberge,  comen- 
tiur  über  daz  laut  datz  Osterriche 
(12512).    (12537). 

Wultinc  V.  Erenvels  56587. 

AVultinc  V.  Hannou  56021. 

Wultinc  V.  Stubenberge,  der  Stuben- 
bergsere  2102.  2436.  5941.  9864.  (9906). 
(10012).  (14605). 

(Wulting)  V.  Stubenberge  (98410). 

(Wulfinc)  V.  Triunsteine,  der  Triwen- 
steinsere,  landesbauptmann  in  Steier- 
mark (1980).  2442. 

Wulfingenstein  bürg  (Steiermark)  10016. 
Wurinc  bürg  (  Worringen,  nordwestl.  Köln) 
58337.  58438. 

Wurmberc  bürg  (südöstl.  Marburg,  Steier- 
viark)  10021.   10023. 

Wurmz  bi.stum  35293.  68997.  81453. 
83201;  bischolf  von  35293.  68997; 
hischof:    (Eberwein). 


Y. 

Yban,  Ybanus  (v.   Giissing),    gr.  11148. 

11159.  11179.  11187.  11220.  11272. 

11289.  11302.  11311.  11329.  (11558). 

11581.  22783.  22796.  22803.  24964. 

24970.  24984.  25010.  25014.  25018. 

25039.  25051.  25057.  25065.  25074. 

25096.  25139.  25153.  25180.  25202 

25238.  25326.  25340.  25483.  25497 

25505.  25580.  25608.  25630.  25740 

25785.  25787.  25830.  25836.  25845. 

25864.  25870.  25874.  25877.  26075. 

26143.  26152.  26311.  26511.  26531. 

26538.  29776.  29875.  29889.  29895. 

29927.  29934.  29941.  30031.  30052 

30111.  30115.  30122.  30131.  30258. 

30302.  30616.  (30642).  30917.  30931 

30942.  30958.  30962.  31228.  31266. 

31273.  31444.  31454.  31601.  39808 

39962.  40051.  40843.  40858.  40878. 

41074.  41188.  41292.  41309.  41436 

41468.  41472.  41667.  41678.  41702. 

41708.  41721.  41793.  43019.  43319. 

43370.  43374.  43766.  44135.  44503. 

67117.  67127.  70671.  74508.  74519. 

74529.  74554.  74564.  79452.  79458. 

79474.  79476.  79484.  79493.  79524. 

79534.  79604.  79616.  79656.  80175. 

80200.  80285.  80379.  80392.  80604. 

80680.  80729.  81645.  (81649).  81656. 

82981.  83010.  83025.  83293.  83304. 

83798.  84031.  84036.  84043.  86197. 

86218.  86233.  86236.  86250.  86295. 

86305.  87329.  87333.  87343.  87349. 

87350.  87383.  87404.  87412.  87783. 

88456.  93701.  93714.  95387;  uud  sin 
gesiebte  39962.  40843.  83293;  sin 

bruoder  25785;  sine  brüeder  26075. 

26511.  30131.  30923.  40858;  brüder: 

Heinrieb  (Herke),  Nicla,  Peter;  eidavi: 
Dominicus. 

Ybernia  kunic  von  97978. 

Yednic  (Irdning  im  oberen  Ennsthal, 
Steiermark)  28866.  36518;  pfarrer: 
Gerbart.  (Die  hs.  4  schreibt  Jernich 
und  ydenicb,  5  yrnikcb,  yrnlg:  ich 
habe  mich  für  Yednic  entschieden,  weil 
in  den  zahlreichen  urkundlichen  belegen 
—  bei  Wichner  Gesch.  Admonts  II 
vnd  III  —  in  der  ziceiten  hälfte  des 
18.  und  der  ersten  des  14.  jhdts.  Yed- 
nich  und  Ydnicb  sich  die  wage  halten, 
yrnich  vereinzelt  erst  1335,  regelmäßig 
von  1816  an  vorkommt  und  sich  lautlich 
leichter  aus  Yednicb  als  aus  Ydnic  er- 
klärt). 

Yper  (Yperen,  Flandern)   63783. 

Ysäc,  söhn  der  Sara  1885. 

Yspan,  der  (=  kunic  v.  Yspani)  33897. 

Yspani  9479.  9482.  9569.  12369.  12385. 

12429.  19357.  33881.  33908.  47084. 

47185.  48171.  51893.  51900.  97975; 

kunic  von  9503.  9569.  12271.  12368. 

19357.  33881.  33908.  33992.  34023. 

44626.  47084.  47185.  48171.  51900. 
97975;  *.  auch  Spaniel,  Yspan,  Yspanjer, 
Yspanilant. 

Yspanjer  kunic,  der  9531. 

Yspanilant,  kunic  von  3026. 

Ysterricbaere  34277. 

Ystemche  34740.  34750.  35119. 


z 

(und  C  =  Z). 

Zacbarias  1867;  gem.:  (Elisabeth);  söhn: 
Johannes. 

Zferinc,  s.  Berhtolt  V. 


Zsewisch 

(v.  Rosenherq) 

17062. 

(18164). 

18167. 

18285. 

(18292) 

18309. 

18361. 

18373. 

18386. 

18417. 

19941. 

19950. 

20219. 

20232. 

20244. 

20265. 

20280. 

20290. 

20323. 

20326. 

20347. 

20357. 

20362. 

20380. 

20400. 

20408. 

20418. 

20430. 

20479. 

20499. 

20507. 

20515. 

20542. 

20559. 

20589. 

20594. 

20613. 

20630. 

20644. 

20650. 

20671. 

20692. 

20698. 

20708. 

20713. 

20723. 

20744. 

20755. 

20812. 

20826. 

20877. 

20884 

22753. 

22766. 

,22775. 

89458. 

89464 ; 

gem.: 

(Kuuigunde) , 

(Judith) 

söhn : 

Johan ; 

brudei 

•;  AVit 

Lg;_  Schwestern: 

18322. 

18324. 

20520. 

Zsewisch  70657. 

Cecil,  Cecili  187.  238.  431.  957.  2763. 
2922.  3283.  3642.  3743.  3922.  4342. 
4351.  4376.  4407.  4410.  4881.  4905. 
4927.  4973.  9422.  13620.  53315.  53334. 
53366.  53438.  53538.  53616.  53706. 
53992.  53997.  54033.  79780.  80501. 
80512.  80515;  die  von  79780;  kunic 
von  53997;  dessen  söhn  53996;  könige: 
Fridericb,  Jacob  IL,  Peter. 

Zedelz,  Zedliz,  Sedliz  (Sedlec  hei  Kutten- 
berq,  Böhmen)  17426.  20934.  84916. 
91050.  96306;  der  kunigiu  hüs  datz 
84916;   klöster  96337. 

Celestinus  (A''.),  papst  79886.  (stall  Nico- 
laus' IV.:)  (48912).  48928. 

Zelkinge,  Zelkingeu,  die  von  1351 ;  s. 
femer  Otte. 

Zeng  (Kroatien)  43751;    hischof:   Audi-e. 

Zerwant  (grenzgebirge  zwischen  Nieder- 
österr.  und  Steiermark)  1324. 

Zigenhagen,  s.  Burchart. 

Ciper,  Cipper  (Cypern)  44645.  44805. 
45493.  45585.  45908.  46012.  46085. 
46268.  46288;  win  von  35008;  kunic 
von  50121.  50478.  50602.  50690;  könig: 
(Heinrich). 

Cipio  64757. 

Ziric  (Weng,  nordöstl.  Admont,  Steier- 
mark) 24366;  s.  fernen-  Albreht. 

Zirus,  Cirus  kiinic  47352.  48358. 

(Zmilo)  V.  Liuhtenburge  (8941).  (8946); 
söhne:  Reimuut,  (Ulrich). 

Znaim  (Mähren)  90844.  91075. 

Zokel  6827.  7393.  10964.  41350.  43644. 
80388.  83998. 

Zol  (ZoUfeld,  nordöstl.  Klagenfurt)  19991. 
20123. 

Zudemer,  Zudmer  (Sendomir)  12052. 
21042.  21410.  21437.  22040.  22211. 
69037.    79241.    81491. 

Zurch,  Zürich  59681.  59726. 

Zurchsere,  Zurichsere  59718.  59741.  59932. 


GLOSSAR. 


Die  mit  präpositionen  zusammengesetzten  verba  sind  unter  der  prüposition  verzeichnet.  — 
Sümmtliche  mit  ge-  zusammengesetzten  präterita  sind  auf  einen  ebenso  zusammengesetzten  Infinitiv 
bezogen. 


A. 

ab  1)  präp.  mit  dat.  von  ab  im  ervarn, 
gewinnen;  causal  daz  den  heiren  ab 
im  grfise  6237.  ab  der  botschaft  er- 
schrac  er  98331.  2)  adv.  in  den  Ver- 
bindungen darab,  herab  (s.  dort)  u.  a.; 
vor  verben. 

ab  bern  atv.  intrans.  ahnehmen  daz 
stnes  lobes  nam  an  dir  niht  ab  ber 
34596.  ein  laut  birt  ab  40518.  daz 
ich  liez  an  mir  ab  bern  die  geheime 
und  die  er  41854. 

ab  binden  stv.  den  heim  15425. 

ab  brechen  stv.  abbruch  thun,  viit  dat. 
d.  pers.  an  den  sträzen  man  ab 
brach  pilgrinen  und  koufliuten  1360. 
der  lierzog  brach  im  grozlichen  ab 
8920.  dem  sach  man  si  ab  brechen 
17227.  und  acc.  d.  suche  daz  was 
den  lieiden  brechen  ab  das  hielten 
sie  so,  als  wäre  e?  den  heiden  ge- 
novivien  28643.  möht  er  im  lip  und 
ere,  darzuo  al  sin  hab  haben  ge- 
brochen ab  43377. 

ab  bresten  tiv.  inIrans,  abbrechen  daz 
daz  swert  ab  brseste  77078. 

ab  dienen  awv.  abdienen,  reflexiv  die 
zehent  beten  sich  gedienet  ab  24172. 

ab  dreuen  s.  ab  erdreuen. 

ab  erdreuen,  erdron  «ot>.  Irans,  durch 
drohung  abnötigen,  mit  dat.  d.  pers. 
und  acc.  d.  sache  &  er  mirs  ab  er- 
dreut (drewt  hs.  4)  13390.  82180 
(dröt  hs.  1.  2).  mit  folgd.  satze  da- 
mit er  im  ab  erdron  und  ertwingen 
wolde,  daz  er  im  antwurten  solde 
88504.  e  er  mich  underhab,  betwinge 
und  erdröe  (tröwe  hs.  7)  ab,  daz  ich 
im  Akers  wider  bat  53186. 

ab  erkoufen  svov.  abkavfen  den  solt 
behereu  und  bestronfen  und  mit 
phenning  ab  erkoufen  6G7.'}0. 


ab  erlosen  siov.  ahgexcinnen,  mit  dat. 
d.  pers.  und  acc.  d.  sache  damit  si 
den  Tiutschen  kunnen  phenning  ab 
erlosen  13533. 

ab  erstriten  stv.  im  kämpfe  abgewinnen, 
mit  dat.  d.  pers.  und  acc.  d.  sache 
ich  daz  han  den  Ungern  ab  erstriten 
13269. 

ab  ertwingen  stv.  abringen,  mit  dat.  d. 
pers.  und  acc.  d.  sache  den  heiden 
daz  laut  ab  ertwingen  45877. 

ab  erzürnen  smv.  durch  zürnen  ab- 
nötigen, mit  dat.  d.  pers.  und  acc. 
d.  sache  ez  mir  55130. 

ab  gen  an.  vb.  persönlich,  abgehen  von, 
viit  gen.  sit  des  kamphes  ist  ab 
gangen  der  Karlot  4266.  62826. 
nicht  erföllen  des  gie  er  alles  ab 
91254;  unpersönlich,  mit  dat.  d.  pers. 
und  gen.  d.  sache,  fehlen  dö  gie  in 
onch  ab  uf  den  kielen  der  hab  3807. 
22987.  unde  swä  iu  der  get  ab  und 
wo  diese  zu  ende  gehen  11441.  des 
get  iu  an  mir  niht  ab  das  wird  euch 
vieinerseils  nicht  fehlen  15779.  mit 
bloßem  gen.  daz  des  (daz  lis.  1.  2) 
an  iu  iht  ge  ab  dass  ihr  es  daran 
nicht  fehlen  lasst  74103;  absohä 
ab  gen  läzen  verzichten  37102;  um- 
schreibend des  gie  niht  ab  mit  folgd. 
nebensalz  50500. 

ab  gerehten  swv.  verzehren  unz  der 
Patriarch  sin  hab  mit  den  gesten 
gerehte  ab  34379. 

ab  gerillten  svov.  gutmachen,  mit  dat. 
d.  pers.  und  acc.  d.  sache  daz  ich 
dem  goteshüs  ab  geriht  mit  dienste 
al  die  sache  8497. 

ab  gesten  an.  vb.  ablassen,  mit  gen.  der 
reise  90178. 

ab  gewalzen  stv.  herahrollen  (intrans.) 
30438. 

ab  graben  atv.  den  wec  44876. 


ab  helfen  stv.  viit  dat.  d.  pers.,  heraus- 
helfen   77268.    auskleiden  (f)    38184. 

ab  komen  stv.  mit  gen.,  heraus  kommen 
aus,  etwas  los  werden,  sich  befreien 
von  der  unmuoze  11257.  des  tot- 
slages  27746.  der  sache  30362.  siner 
schulde  81479. 

ab  läzen  s.  ab  legen. 

ab  legen  stv.  mit  dat.  d.  pers.  und  acc. 
d.  sache,  entziehen  wii-t  uns  diu  porte 
lind  diu  hab  datz  Akers  geleget  ab 
49450.  einstellen  swer  dem  kunic 
legte  (lät  hs.  1.  2)  ab  den  dienst 
84346.  ersetzen,  gutmachen  mir  die 
Verlust  22623.  daz  si  für  in  legten 
ab  mit  folgd.  satze  91953. 

ab  nagen  stv.  daz  fleisch  was  ab  ge- 
genagen  96125. 

ab  nemen  stv.  mit  dat.  d.  pers.  und 
acc.  d.  sache  er  nam  im  ab  unde 
brach  siner  veste  aht  8381.  viit  acc. 
d.  pers.  dö  nam  si  der  furste  ab 
ließ  sie  aufhören  67971.  intrans. 
abnehmen  si  ^\•uohsen  und  nämen 
niht  ab  73193.  der  furste  von  tae 
ze  tage  ab  nam  91993. 

ab  rihten  stov.  fertig  viachen  8739. 
zur  Umkehr  bewegen  36605. 

ab  sagen  siov.  mit  dat.  d.  pers.  und 
acc.  d.  Sache,  absprechen  28976. 
55121.  in  wart  ab  geseit  al  diu  kost 
und  arbeit  d.  h.  der  schaden  wurde 
ihnen  abgesprochen,  die  kosten  ersetzt 
55933.  absagen  wir  wellen  an  oder 
ab  iwerm  herren  sagen  12398.  re- 
flexiv damit  seit  er  sich  ab,  er  het 
urloup  darzuo  damit  gab  er  zti  ver- 
stehen, er  habe  die  erlaubnis,  ohne 
das  weiter  zu  sagen  zu  brauchen  9283. 

ab  schütten  swv.  mit  dat.  d.  pers.  und 
acc.  d.  sache,  abschütteln  daz  wart 
im  geschutt  ab  wurde  ifivi  abge- 
nommen 70350. 


1312 


ab  sin    —   albsere. 


ab  sin  an.  vb.  aufgehoben  sein  44265. 
Vgl.  ab  wesen. 

ab,  abe  slahen  stv.  mit  dat.  d.  pers 
und  acc.  d.  sacke,  abschlagen  diu 
honbet  4372.  4613.  5108.  die  hende 
11447.  der  triwe  hals  unde  hende 
11896. 

ab  stein  stv.  reflexiv,  sich  hinweg 
stehlen  beinzigen  stulen  si  sich  ab 
88391. 

ab  sten  an.  vb.  absteigen  do  si  ze  Präge 
körnen  gevarn  unde  ab  stende  warn 
90188. 

ab  strichen  stv.  intran?.  fort  jagen?  er 
het  ab  gestrichen  so  gar,  daz  krefte 
wären  bar  ros  unde  liute  83907. 

ab  stroufen  swv.  mit  dat.  d.  pers.  und 
acc.  d.  Sache,  abstreifen  einem  den 
zugel  15639. 

ab  tuon  an.  vb.  mit  acc.  d.  pers.  und 
gen.  d.  sache,  einem  etioas  nehmen 
des  het  er  ab  getan  sinen  bruoder 
81493.  des  wsern  si  lihte  worden 
von  dem  habest  ab  getan  46427. 
reflexiv,  aufgeben  do  teten  si  sich 
gähes  ab  des  Jagens  3876.  ablegen 
so  tuot  er  sichs  ab  57426.  iniit  dat. 
d.  pers.  und  acc.  d.  sache  ich  heiz 
im  zehant  ab  daz  houbet  von  dem 
halse  tuon  4636. 

ab  werfen  stv.  abbrechen  der  ab  ge- 
worfen stec  94773. 

ab  wesen  stv.  aufgehoben  sein,  auf- 
hören 44297.    Vgl.  ab  sin. 

ab  wisen  siüv.  ablenken  daz  er  sich  het 
läzen  wisen  ab  ab  rehtes  gerihtes 
phat  71603. 

ab  Zellen  swv.  mit  acc.  verurtheilen 
mit  rehter  urteil  12097.  abrechnen 
uns  ist  vil  nach  ab  gezelt  der  vorder 
teil  unsers  leben  89430.  absprechen 
din  er  wirt  noch  ab  gezalt  89761. 

ab  ziehen  stv.  reflexiv,  sich  zurück- 
ziehen 6081. 

äbent  stm.  abend  der  zwslfpoten  85361. 
abent  unde  morgen  20311.  25917  u.  ö. 
abent  und  den  morgen  26130.  29883. 
adv.  gen.  des  abends  96338. 

äbentezzen  stn.  87034.    tuon   daz  90511. 

abentkriec  .^tm..  streit  am  abend  77527. 

aber  adv.  und  conj.  wiedemm  469.  633. 
684.  745.  1297.  2623.  u.  s.  w.  aber  wider 
88637.  aber  und  aber  66597;  aber  (mit 
dem  nebensinn :  hinwieder)  3569.  4387. 
5840.  n.  ü.;  jedoch  (an  der  spitze  des 
Satzes)  3217.  3883.  7369.  15538.  26654. 
27560.  u.  s. 

aberhäke  swm.  Widerhaken  daz  si  der 
Franzoise  mäht  in  den  aberhäken 
beten  bräht  64615.  Das  bild  legt  die 
von  Schvieller  I,  1010  belegte  bedeulang 
hals  einer  fischreuse,  welche  so  gebaut 
ist,  dass  die  fische  wohl  hinein,  aber 
nicht  roieder  herauskommen  können 
ungemein  nahe. 

abgot  stn.  götze,  pl.  abgot  50018.  abgoter 
50797. 

abgrunde.9/n.  (oder  abgrunt  stm.)  obgrinid 
9425. 


abholt  adj.  abhold,  mit  dat.  und  arges 
muotes  22007. 

absage  stf.  entschuldigung  36363. 

abschrift  stf.  schlmsklausel  (?)  10779. 

absite  fevi.  apsis  ein  ganze  absit  in 
einem  munster  39188. 

abt  stm.  1431.  pl.  ebt  (abbt  hs.  1)  13525. 

abti    (abtnev  hs.  2.  5)   s/f    abtei    36069. 

41929.  69758. 
abtrunne    adj.    abtrünnig     abetrunn    an 

kristenlichem  orden  45231. 

abtrunne  subst.  ein  abtrünniger,  n.  pl. 
des  bischolfs  abtrunne  (die  vom  bisch, 
abgefallenen)  37723. 

abwise  ,sff.  abiceisung  mit  solher  abwise 
(abeis  hs.  5)  betriegen  (.lonst  nur  noch 
beivi  Mönch  von  Heilsbronn,  s.  Lexer, 
Nachträge,  in  der  form  abeys). 

ach  interj.  und  .nibst.  4940.  33275.  53628 
viit  gen.  25681.  61839;  ach  we  und 
immer  ach  94995.  ach  unde  we  tuon 
5491,  meren  7346,  dulden  47155.  jämer 
unde  ach  tuon  21101.  kummer  unde 
ach  liden  34240. 

achmartin  subst.  (oder  eher  adj.  mit  dem 
Suffix  -m?)  orientalischer  Seidenstoff  a. 
und  tuoch  von  Tasme  69062. 

achzehen  mim.  achtzehn  73020. 

achzic,  ahtzic  num.  achtzig  2457.  3741. 
17276.  20132.  47096. 

ackeln  swv.  vil  tiwer  ich  daz  ackel 
18217,  wohl  zu  Schmellers  I,  31  acken, 
.schmerzen. 

acker  stm.  acker,  land  ungerischer  16255; 
kampfplatz  77498. 

ackertrappe  siom.  bauerntölpel  (s.  Schmel- 
ler  I,  672)  26195. 

acstein  stm.  magnetstein  swen  ir  (der 
werlde)  acstein  an  sich  ziuhet  16782. 
des  herze  het  an  sich  gezogen,  als  ein 
a.  tuot,  diu  hochgeborn  18001.  an  sich 
ziehen  als  den  halm  tuot  der  a.  22344. 

adamas  stm.  diamant  ve.ster  denn  ein  a. 
an  menlichem  prise  25987.  libes  unde 
guotes  73556.  ir  tugent  und  ir  giiete 
und  ir  wiplich  gemüete  denn  a.  was 
vester  75143. 

adelar,  adler  stswm.  adler  und  daz  sin 
pris  den  andern  ob  sweb  als  der  adelar 
tuot  der  krä  915.  39222.  dem  adelar 
gelicbe  tuon  89359.  pl.  vier  adelar 
21497.  ah  Wappentier :  üf  ein  richez 
tuoch  gelvar  manigeu  swarzen  adelar 
wurken  72651.  ein  banier  swarz  mit 
einem  wizen  adelar  7228.  des  riches 
adlar  12020.  adelar  12067.  adelarn 
(adlar  hs.  4.  5).  12082. 

admirat  .^tm.  weltlicher  herr  der  heiden, 
besonders  als  kriegsherr;  mit  soldan 
nahe  verwandt,  auch  identifiziert;  doch 
heiJSt  Malek  o.l  Aschraf  während Kelaun 
noch  lebt,  gewöhnlich  admirat.  44675. 
46171.  46300.  46355.  47001.  47101. 
47306.  47730.  49161.  50983.  51127. 
51143.    52775. 

aftendiu  adv.  hernach.  2639  (afterdes 
lis.  4,  aft'tendes  hs.  5).  15595  (siiinlich 
hs.  4.  5.).  17754. 


agates  subst.  achat  69275. 

ahei  interj.  32725.   73074.   73283. 

ahsel  stf.  achsel  31962. 

aht,  ahte  stf.  beschnffenheit  in  swelher  a. 
die  wären  4445.  44219.  läge  sehen  in 
so  getaner  a.  4619.  an  weih  er  a.  si  in 
funden  53940;  ktmde,  anschauung  kund 
und  a.  gewinnen  eines  dinges  18746. 
an  der  man  niht  ahte  wiste  von  jenen 
abgesehen,  von  denen  man  nicht  künde 
hatte  30941. 

aht  num.  acht  8382.  35772.  dat.  ze  ganzen 

tagen  ehten  43451.  .vib-^tantivisch  nom. 

acc.  ehte,  die  ehte  38074.  38126.  46141. 

53853.    dat.    den   ehten  35690.   35701. 

37104.  43838. 
sehte  stf.  verfolgzing,  acht  in  se.  hän  5791. 

des  riches  ae.  19739.  44215.  in  sin  ae. 

schriben  41948. 

ahten  sicv.  beobachten,  mit  acc.  15437. 
15501.  und  zeln  14595.  halten  für 
15523.  und  zeln  12660.  den  strit 
kämpfen  51246.  schätzen  ob  er  in 
(den  meidem)  ahte  umb  ein  lant  5630. 
und  reiten  50226.  ahtet  so,  daz  seht  zu. 
2802.  si  ahten  ez  also,  daz  icaren  der 
meinung  86082.  mit  gen.  beachten  der 
gelubde  10183. 

ahtpoBre  adj.  ansehnlich  14819.  diu  helle 
ist  iu  zahtp.  3466.  ir  kunic  si  in 
zahtp.  darzuo,  daz  er  sulle  striten 
16128.  u.  ö. 

äkust  stf.  böse  lust  der  werlde  16764. 
.sines  herzen  42096. 

al  p7'on.  indef.  jede)',  alle  ez  allez  3735. 
5486.  28655.  "daz  allez  40883.  ditz  allez 
7491.  aller,  den  7716.  alle  gelich  jeder, 
alle.  —  alliu  zagheit  26227.  tugent 
30501.  alles  guoten  1175.  an  alle  meil 
19196.  allez  guot  24230.  über  alle  rieh 
19104.  aller  sach  24827.  —  alliu  diu 
sache  38458.  in  allem  dem  ungemach 
61496.  mit  allem  sinem  rate  74347.  mit 
aller  siner  sinne  kraft  27708.  von 
allem  sinen  eigen  30371.  mit  allem  irm 
gesinde  43937.  allen  den  gewalt  5452. 
allez  ir  reht  2259.  2472.  2971.  allez 
unser  kunne  3219.  über  allez  ditze 
guot  3694.  al  die  minen  4205.  über 
alle  weihische  stet  2753.  alliu  siniu 
leit  37027.  alliu  diu  msere  37704.  alle 
des  bischolfes  wort  27014.  über  alle 
weihische  lant  2720.  über  allin  tiut- 
scliiu  lant  86148.  über  alle  sines  vater 
lant  2513.  mit  allen  ir  sinnen  36609. 
—  der  stete  aller  1769.  dem  werk  und 
dem  geruste  allen  31142.  —  instruvi. 
mit  alle  s.  mit;  an  alliu  diu  31103. 
38782.  58957.  89812.  93002.  vor  alliu 
diu  98199.  mit  alliu  diu  30596.  78080. 
90779.  ze  alliu  diu  85976.  —  ganz  daz 
si  alle  zefuor  7378.  allen  einen  tac 
70814.  —  undecliniert  al  der  werlde 
4975.  in  al  Ungorlande  87915.  al  die 
suon  4967.  nach  al  des  kunigs  eren 
32130. 

al  adv.  verstärkend  al  tac  teglich  9833. 
13360.  al  ze  fruo  2600.  al  mit  alle 
ganz  und  gar  30724. 

albiero  adj.  einfältig,  seltsam  25655.  39142. 
67427. ' 


albediute 


amtliute. 
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albediute  adv.  deutlich,  ausdrücklich  3412. 
15401.  31234.  62461.  68305.  84539. 
abgeschwächt:  44315. 

alein  adj.  allein,  asg.  aleiuen  16860. 

alein  adv.  allein,  nur  an  für  unreht  guot 
alein  9642.  niht  alein halt  94163. 

algedon  adv.  eilig  varn  93591. 

algelich  pron.  .i.  gelich. 

algeliche  adv.  in  gleicher  iceise,  hei 
plural.  suhjecte  auch  collect i c isch :  su- 
saimnen  82139.  m.  ö.;  gleichirohl  14037. 

algeliclies  adv.  in  gleicher  iceise,  zu- 
xummpii  12721.    Vgl.  geliclies. 

algemeine  adv.  allgemein,  alle  zusammen 
6058.  u.  ö. 

algerihte  ade.  geradenwegs,  .ungleich  4348. 
II.   ö. 

alhie  adv.  allhier  88379. 

allenthalben  ado.  allenthalben,  von  allen 
.leMen  6795.   7176.   7394.   von  a.  15381. 

allerbeste  adj.  1333.  47562.  77977.  92187. 

allerbe.ste  adv.  48851  (ze  a.  Its.  4). 

allererste,  alrer.ste  ado.  jetzt  erst,  jetzt 
erst  recht  5544.  9141.' 12038.  13672. 
des  allerörsten  zuerst  20942. 

allervordrist    ade.    zallerv.    ganz    vorne 

15527. 
allerfreidiclichst  udc.  am  frechsten  66698. 

allergernest  udc.  sehr  gerne,  am  liebsten 
5744.  9825.  14186.  59850. 

allergioiste  adj.  4793.  88117. 

allerjasriclich  adv.  das  jähr  über  25270. 

allerleste  adj.  allerletzt  95063. 

allerleste  adv.  zallerleste  15546. 

allermeiste  adv.  am  meisten  4790.  13410. 
82657.  der  fursten  allermeist  60146. 
Vgl.  ahneiste. 

allernieniclich  pron.  jedermann  41434. 
Vgl.  almeniclich. 

allörnseste,  -näst  adv.  zallernseste  zu- 
nächst 15808.  gen  der  stat  allernast 
50283. 

,  allernehticlichen  adv.  allnächtlich  83059. 

aller  rieh  ste  adj.  kräni  43049. 

allerschiKUste  adj.  uiagt  88064. 

allertegelicli  adv.  täglich  73998.  83569. 

allertiuriste  adj.  wertest  94923. 

alles  adv.  modal:  ganz  und  gar  3920. 
16482.  73665.  9498«.  97568.  a.  niht 
78087.  78259.  temporal:  imuier  fort 
21545.  21551.  34377.  76122.  vor  adj.: 
a.  schone  89015.  sieht  56328. 

allesamt,  allezsamt  pron.  alle,  allen  zu- 
sammen; nasrpi.  allezsamt  3680.  11328. 
15547.  2220Ö.  29924.  30384.  47875. 
66165.  74124.  gngn.  allessamt  696«9. 
nplm.  alle.samt'  556.  14835.  30030. 
43509  (oder  neutr.f).  74467. 

ellich  *.  dort. 

almeiste  adv.  zumeist,  hauptsächlich  18407. 
19«27    (allerm.    hs.  1.  5).    29019    (all- 
niaistich  /(*.  4).  47855  (-maistit-h  hs.  4. 8). 
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48231  (-maistich  hs.  4.  8).  51367.  67029. 
Vgl.  allermeiste. 

almeniclich  pron.  jedermann  35138.  Vgl- 
allermeniclich. 

almitten  adv.  ganz  in  der  mitte  31094. 

als  adv.  und  conj.  1)  adv.  a)  -so  2985. 
als  ob  derart,  dass  wenn  52383.  b)  vor 
adj.  und  adv.,  so  als  uugehiur  5489. 
als  unstetelich  8157.  als  uneben  8465. 
als  unverriht  81674.  als  swsere  ebenso 
schirer  21736.  zwir  als  guot  zweimal 
so  gut  35106.  verstärkend:  45056,  />e- 
sonders  in  der  Verbindung  als  mer  in 
der  redensurt  daz  ist  als  mer  vermiteu 
%ind  ähnlichen,  er.it  recht,  nmsomchr 
519.  4897.  31212.  37851.  86543.  als 
drät  alsbald  22053.  als  balde  alibald 
8028.  c)  correlativ,  so  als  verre  als 
8372.  als  vil  als  770.  1056.  19853. 
32278.  33814.  als  guote  stat  als  12245. 
als  michel  als  16524.  vierstuut  als 
tiwer  als  10415.  als  behende  alsam 
10086.  als  uugesunt  daz  9361.  als 
liht  e  982.  als  laue  so  87977.  als 
verre  unz  4373.  als  lange  unz  39. 
428.  7546.  2)  conj.  a)  modal,  a.)  ver- 
gleichend, wie,  als  134.  632.  891.  1043. 
1424.  1628.  2014.  5748.  19996  r'/"«*'";. 
30261.  32421.  57029.  59777.  72849. 
'wie  zum  beispiel'  1931.  16934.  irus- 
das  betrifft,  da.^s  52145.  mit  causaler 
fürbung  10241,  mit  conces-siver  69196. 
93377.  correlativ :  als  verre  als  'son-fit\ 
als  vil  als  u.  s.  n\  s.  1,  c;  also  wol 
als  1335.  1531.  reht  als  also  7291. 
geliche  als  13734.  als  verre  so  soweit 
20.  2264.  17711.  als  ..  sus  41436.  als 
verre  uud  soweit  41435.  niht  so  als 
27397.  niht  so  vil  als  22543.  niht  so 
sere  als  13589.  28575.  45670.  niemen 
so  wöl  als  39778.  ß)  wenn  ('in  dem 
maße  ah")  704.  9086.  22525.  37750. 
79288.  mit  dem  relat.  als  die  n-enn 
sie  51004.  y)  als  ob  als  16264.  16524. 
34176.  41043.  48005.  56369.  als  ol) 
6374.     7299.     15370.      154><3.      15495. 

b)  causal,  weil  9927.  11324.  14545. 
19751.  30600.  65473.  97483.  als  vil 
als  wir  weit  wir  so  viel  19853.  viit 
dem    relat.   als   die   quippe   qni   15992. 

c)  temporal,  wenn,  als,  sobald  460. 
10196.  13979.  13987.  30263.  57032. 
59275.  71077.  72847.  als  bald  3503. 
als  schier  3510.  correlativ :  als  . .  do 
166.  4199.  als  bald  . .  do  5664.  als 
schier  . .  dö  220.  als  .  .  alrerst  darnach 
91449.  als  .schier  . .  zehant  2150. 

alsä  adv.  sogleich  82258  (Alz  hs.  1.  2). 

alsam  adv.  wie  als  beheude  alsam  ir 
10086.  ebenso  97550. 

alsameu  adv.  zusammen  44798.   77018. 

alsen  adv.  es  steht  ganz  in  der  Verwendung 
eines  also,  als  vor  adj.  oder  adv.  alsen 
drat  15260.  24060.  24430.  al.sen  halt 
67311.  JJie  hs.  4  allein  verwendet  es 
für  als  vor  adj.  und  adv.  17711.  19389. 
25327.  28877.  65473  (vor  verre,  lang, 
heizniuotic,  liep).  Es  kann  daher  nicht 
ah  aizau'  immerfort  ,  /^chmeller  P,  öS, 
erklärt  werden;  wegen  des  vollkommenen 
parallelisnuM  mit  also  auch  nicht  als 
erweiterung  de.i  adcerbiellen  alles,    vgl. 


ScJnceiz.  Idiot.  I,  169  allsen;  ein  äsen, 
aus  also,  ase,  freilich  nur  vor  vocalen 
und  h  verzeichnet  das  Schiceiz.  Idiot.  I, 
201. 

also  adv.  so  256.  439.  727.  4129.  9436. 
21283.  35358.  S4280.  verstärkend  vor 
adj.  und  adv.  also  dräte  1818.  11136. 
35359.  also  ziere  386.  an  swelher  stat 
si  funden  den  kunic  also  töten  855. 
er  muoste  also  töter  daz  laster  dulden 
24727  (s.  Schmeller  P,  Gl  f.,  Xagl, 
(iramm.  Analys.  d.  n.  ö.  dial.  s.  .9.55). 
correlativ:  reht  als  also,  also  wol  als 
.V.  als  2aa,  also  daz  756.  1414.  13200. 
also  ob  unter  der  bedingung  dass  19458. 
also  . . .  wie  31. 

alsus  adv.  so  611.  1789.  25000.  28272. 
53439.  84861.  alsust  3379. 

alswa  adv.   andersiro  66799.   70571. 

alt  adj.  alt  ein  alter  flec  zLatran  437. 
der  alte  sit  482.  ein  alt  getriwer  man 
600.  ein  ritter  alt  grise  3187.  ein  alt 
witziger  man  4451.  manic  alt  varender 
mau  7831.  manic  alt  wis  mau  9623. 
iu  alten  ziten  als  greis  47274.  au  die 
alten  stat,  da  an  die  frühere  stelle,  wo 
84224.  a.  au  den  jären  1882.  drier 
tage  alt  46104.  a.  und  gris  52071. 
suttstantivi-ich:  der  alte  653.  die  alten 
31165.  66450.  alte  uude  kint  13902. 
alte  unde  junge  2254.  3008.  17628. 
als  eigenname  von  den  bergen  der 
alte  40751.  comp,  elter  11655.  12222. 
sup.  eltist  37650. 

altar    stm.    altar    28291.    40695.  86814. 

der  höhe  a.  23661.  alter  28334.  28342. 

28346.  38164.  38176.  38350.  38351. 
75511.    80120. 

alter  stn.  alter  15082.  von  a.  von  alters 
her  1993.  28564.  41301. 

alterseine  adj.  undecliniert,  ganz  allein 
13139.  41783.  62538.  64794.  70276. 

alumbe  adv.  rinqs  umher  12917.  61949 
(alaiu  hs.  1.  2).  61997.  75028.  a.  umb 
92832. 

alweg  ade.  überall,  durchaus,  immer 
22990.    23295.    74188.    94623. 

alzehaut  adv.  sogleich  10516.  66861.  70802. 

alzit  adv.  immer  10875. 

aniaht  *(/'.  schwäche  siues  Hbes  39290. 

aniatist  subst.  amethyst  69273. 

amen  amen  69181.  (:  sagen)  74169. 

ämer  s.  jämer. 

ämern  swv.  jammern  ob  diu  nach  irem 
sun  iht  ämer  2833. 

amie  swf.  einer  lieben  amin  herzensdame 
62021.  zeiner  elichen  amin  gaitin  41106. 

amis  stm.  geliebter  39210.  lieber  a.  62038. 

amt  .'itn.  amt  16666.  18579.  ritters  a. 
enphahen  8114.  8130.  dem  kunic  .sine 
a.  stiften  18576.  hohe  messe  (hochanit) 
38174.  daz  a.  begeii  20013  (oder  ist 
hier  der  im  folgenden  erzählte  Vorgang 
der  Investierung  gemeint  f).  an  aller 
heiligen  a.  am  tage  Allerheiligen  3548. 

hofhedienstete  des    kuuigs 


amtliute    stm 
7839. 
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amtman    —    an   legen. 


amtman    stm.     landeshauptmann    42290. 
kellermeister  16662.  diener?  9440(5. 

ane,  an  1)  präp.  init  dat.  und  acc,  rämuUch, 
und  zeitlich,  an,  in,  auf,  hin;  mit  instruin. 
an  alliu  diu  in  all  dem  .38782.  an  alle 
diu  54730.  an  andriu  97839.  an  etewiu 
in  irgend  etwas  90487.  an  nihtiu  55535 
an  wiu  ivoi-an  7449.  97864.  au  swiu 
93973.  2)  adv.,  hei  dar,  her,  hie,  hin, 
.9.  dort;  hei  verhen: 

an  behaben  stvv.  mit  dat.  d.  pers.  und 
acc.  d.  sacke  herzog  Fridrich  .sprach 
nach  Wehseneck  hinz  dem  von  Ort 
und  behabte  im  daz  an  erhob  an- 
spruch  auf  W.  und  hehauptete  es 
ihm  gegenüber  27019.  wand  im  wtere 
da  mit  rehte  an  behabt  und  wider 
teilt  daz  rieh  weil  ihm  da  recht- 
mäßig das  reich  abgenommen  und 
abgesprochen  irorden  sei  71819. 

an  betwingen  stv.  mit  dat.  d.  pers.  und 
acc.  d.  Sache  e  er  mirs  ab  erdreut 
oder  halt  an  betwinge  ehe  er  mirs 
durch  d>-ohung  oder  mit  geuxdt  ab- 
nimmt 13391. 

an  bieten  stv.  mit  doppeltem  acc.  si 
buten  in  (asg.)  ir  dienest  an  15089. 

an  brennen  stv.  mit  acc.  d.  pers.  kere 
darüf  dinen  niuot,  daz  di'i  ei'leschest 
daz  fiwer,  daz  dich  ze  nsehste  brinnet 
an  das  dich  aus  der  nähe  sengt  53535. 

an  bringen  swv.  mit  doppeltem  acc, 
an  einen  etwas  bringen  74058.  gröze 
(grozzer  hs.  1.  2)  erkantnusse  brahte 
den  kunic  an  von  Sträzpurc  bischolf 
Johan  brachte  dem  könig  hei  94796. 

an  erben  .niw.  unpersönlich  mit  acc. 
d.  pers.,  »ich  vererben  auf  daz  min 
frouwen  erbet  an  das  meine  herrin 
erbt  79271.  dich  ze rehte  94153.  97714. 

an  ervehten  stv.  mit  dat.  d.  pers.  und 
acc.  d.  sacke  der  selbe  stat  und  laut 
ervaht  den  Venediseren  an  im  kämpfe 
abgewinnen  96950. 

an  ersterben  stv.  init  acc.  d.  pers.,  durch 
tod  keimfallen  daz  selbe  laut  wser 
den  stuol  an  erstorben  80504. 

an  erstürmen  swv.  mit  dat.  d.  pers.  und. 
acc.  d.  sacke  damit  man  in  sän  den 
vorhof  erstürmte  an  im  stürm  ab- 
gewinnen 78587. 

an  vähen,  van  stv.  anfangen,  in  angriff 
nehmen  der  arzt  ez  sus  ane  vie  214. 
so  erz  ane  vienge  2077.  ich  hanz 
an  gevangen  4020.  daz  dinc  ane 
vähen  23640.  24958.  der  ditze  dinc 
ane  vienc  3570.  den  berc  92744. 
tvietisck  ir  rede  1508.  da  siz  sus  ane 
viengen  zu  reden  anfiengen  88131. 
reße.civ  der  strit  sich  ane  vie  3852. 
wie  diu  werlt  ist  gesezt,  wie  si  sich 
an  vaeht  und  lezt  38937. 

an  Valien  .üv.  mit  dat.  d.  pers.,  zufallen 
2243.  absolut  die  begunden  an  Valien 
und  stigen  über  die  müre  anrücken 
57844.  mit  acc.  er  viel  den  kunic  an 
er  ritt  an  die  seile  des  könjgs  (machte 
sich  an  iknfj  33015. 

an  vehen  swv.  swie  vil  man  mich  an 
wiget  oder  an  veht  bekämpfen  32529. 


an  vehten  stv.  anfeckten,  angreifen  do 
man  si  mit  ungemach  an  vaht  28815. 
sin  selbes  brief  71587.  uns  mit  der 
vorderung  81686. 

an  verdienen  su-v.  ich  wil  ir  daz  an 
verdienen,  daz  si  mir  müeze  geben 
ir  linlde  ich  irill  das  an  ihr  ver- 
dienen 44462. 

an  flehen  swv.  anflehen  den  l)aruc  mau 
an  flegt  49296. 

an  füei'en  swv.  kleider  anhaben  75276. 

an  geerben  swv.  mit  acc.  d.  pers.,  sich 
vererben  auf  aller  der  gewalt,  der 
den  (dem  hs.  1.  2)  jungen  fnrsten 
mohte  an  geei'ben  71434. 

an  gevahen  stv.  unz  er  die  rede  an 
gevie  an  kub  18914. 

an  gevallen  stv.  mit  dat.  d.  pers.,  zu- 
fallen dem  geviel  nach  dem  vater 
an  des  vater  erbe  67712. 

an  gegrifen  stv.  angreifen  diu  stat  die 
beiden  48827. 

an  gehueren  swv.  mit  acc.  d.  pers.,  an- 
gehören 474, 1  (hs.  4.  5).  swaz  biderb 
Hute  an  gehört  (präs.)  31066.  35367. 
44400.  75085.  94164.  und  allez  sin 
gesiebte  gehöret  in  ze  rehte  an  mit 
eigenschaft  95751.  zukommen  diu  in 
ze  geben  an  gehorten  75833. 

an  gen  an.  vb.  intruns.,  anfangen  do  der 
äbent  ane  gie  84805.  Irans,  mit  acc. 
d.  pers.,  treffen,  betreffen  daz  in  sunder 
gienge  an  53398.  daz  si  diu  red  an 
gie  89403. 

an  genemen  stv.  reflexiv,  mit  acc.  d. 
sacke  daz  ich  michz  mug  an  genemen 
es  auf  mich  nekvien  39194. 

an  gerüeren  .^wv.  anrühren  6220. 

an  gesigen  swv.  mit  dat.  d.  pers.,  einem, 
obsiegen,  si  gesigten  an  der  uudiet 
9392.  14451.  zweier  strit  (in  zirei 
kriegszügen)  den  Ungern  in  ir  lande 
79219.  diu  gewaltige  minne,  als  si 
manigem  (-en  hs.  1)  hat  gesiget  an 
88288. 

an  geuden  sivv.  mit  acc.  d.  pers.,  an- 
lärmen  und  an  grojieren  82333. 

an  gewinnen  stv.  mit  dat.  d.  pers.  und 
acc.  d.  sacke,  einem  etwas  abgewinnen, 
abnehmen  daz  er  iu  iht  an  gewinne 
lip  und  ere  4264.  mir  dise  phant 
4929.  daz  si  im  was  an  gewunnen 
1.5447.  22515.  34361.  an  gewan 
41310.  41713.  daz  in  ze  gewinnen 
an  dem  gräven  Yban  küme  der  erbat 
43369.  44099.  48957.  ein  spil  dem 
Tolden  61853.  im  wurde  lip  und 
guot  mit  gifte  an  gewunnen  78090. 
daz  im  si  nieman  gewunne  an  88398. 
okne  dat.  d.  pers. :  die  vesten  wurden 
an  gewunnen  97320.  init  inf.  statt 
des  acc.  d.  sacke  daz  si  niht  mohten 
an  (fehlt  hs.  1.  2)  gewinnen  ze  geben 
dass  sie  nickt  umkin  konnten  74552. 

an  grifen  sto.  angreifen  mit  solhen 
hindernwten  daz  riebe  wart  gegrifien 
an  145.  535."i.  daz  laut  mit  braut  7512. 
in  angriff  nehmen  daz  dinc  si  grifi'en 
an  15375.  80340.  sich  vergreifen  an 
er   lult   daz   rieh    zu   sere  griffen  an 


3525.  sich  machen  an  den  roup  3063. 

wieder  aufnehmen  nu  grifen  an  (daz 
maere)  5192.  reflexiv,  sich  unstrengen 
ouch  griffen  sich  die  herren  an  mit 
dieuste  also  sere  26561.  darumb  greif 
er  sich  an  verre  dester  baz  (hier 
kaum,  die  Lexer  I,  59  f.  und  im 
D  WB.  belegte  bedeutung  'geld  aus- 
geben J. 

an  grojieren  swv.  mit  der  ,krie  heraus- 
fordern 82333. 

au  haben  swv.  an  sich  tragen  (kleider 
u.  s.  w.)  3836.  34828.  88629.  97880. 
einem  zusetzen  der  in  (acc.)  an  het 
mit  so  kreftiger  bet  24840.  55004. 
mit  manunge  31775.  mit  maniger 
i-ede  vesten  97919.  als  lang  habtens 
in  an  60547.  der  bischolf  was  an 
gehabt  42493.  mit  folgd.  satze  do  in 
die  Juden  habteu  an  (damit  dass) 
er  wasr  im  gewesen  undertän  47799. 

an  haben  stv.  mit  doppeltem  acc.  der 
dich  die  ere  an  haeht  der  dir  die 
ehre  antliut  63660. 

an  heben  .itv.  anheben,  anfangen  die 
ruofe  597.  ein  tanzen  683.  daz  dinc 
14064.  ez  93975.  mit  inf.  mit  ze: 
ze  werfen  4483.  ze  wuosten  5544. 
ohne  ze  76837.  absolut  6415. 

an  hoeren  swv.  anhören  ez  9884.  ab- 
solut 6436. 

an  kapfen  stvv.  angaffen,  anschauen  si 
wurden  als  die  rechbocke  gekaphet 
au  8010.  daz  liezen  si  an  kaphen 
alle  die  47606. 

an  keren  swv.  er  wold  ez  also  au  keren 
so  angehen  51761. 

an  komen  .^tv.  mit  acc.  d.  pers.,  ge- 
langen zu,  erreichen  als  ez  mich  an 
kam  74.  die  vinde  4475.  9081.  9836. 
die  füeteraer  30928.  38287.  70948. 
und  wsere  man  in  komen  au  wäre 
man  ihm  an  den  leib  gekommen 
86938.  daz  ist  mich  also  komen  an 
ist  an  mich  gekommen  41662.  swaz 
in  was  an  komen  von  herzog  Frid- 
richen  rcas  er  überkommen  hatte  2240. 
der  werld  er  und  gotes  Ion  kom  si 
vil  tiwer  an  zu  stehen  kommen  51443. 

an  läzen  -üv.  daz  er  daz  ros  ane  liez 
laufen  ließ  72695.  reflexiv,  sich  an- 
lassen ouch  lie  sich  der  man  so 
tugentlichen  an  91133. 

an  legen  swv.  mit  doppeltem  acc,  an- 
legen ein  kleit  den  kunic  41041. 
41223.  auferlegeri,  zufügen  der  luinic 
liiez  in  an  legen  manic  marter  11913. 
schände,  als  man  mich  hie  wil  legen 
an  31642.  smächeit,  die  er  was  an 
geleit  45198.  72114.  74814.  78520. 
erujeisen  gaster  43526.  mit  dat.  d. 
pers.  und  acc  d.  .lache  ir  guote 
kleider  4695.  mit  acc.  d.  sacke,  an- 
legen (bildlich)  wie  ez  an  geleget  was 
9504.  69492.  96334.  97514.  absolut: 
51516.  aufwenden  daz  ir  arbeit  al.sö 
was  an  geleit  53736.  mit  acc.  d.  iifrs., 
bekleiden  mit  do  er  an  was  geleit 
iu  sin  priestorlich  gowant  67934. 
reflexiv,  .sich  bekleiden  so  legten  si 
sich  wider  an  9458.  28216. 


an  liegen  .sfv.  mit  acc.  d.  jjers.,  ver- 
läuviden,  nher  jemanden  falsches 
aus.mgen  11948.  62884. 

an  ligen  .itv.  mit  dat.  d.  pers.,  Uerjen 
auf,  bedrücken  swaz  dem  lande  an 
lae  1975.  swfeie  diu  im  an  ligend 
wjcre  53884.  74918.  94443.  angehören 
ein  hoher  herre,  da  vil  guot.s  und 
eren  an  lac  11659.  mit  bitten  zusetzen 
39.  7546.  176-29.  20312.  32148.  62701. 
80278.  93718.  mit  grozer  bete  3660. 
5214.  42178.  54050.  mit  bete  und 
mit  klag  26674.  die  im  wären  mit 
bete  au  gelegen  5387.  mit  flegen 
unde  bitten  42169.  mit  reizen  45301. 

an  manen  »ick.  da  manden  si  in  an 
daran   mahnten  nie  ihn   40001. 

an  nemeu  atv.  reflexiv,  mit  acc.  d.  .9ache, 

auf  sich  nehmen  die  namen  sich  die 

rede  an  2498.    die  botschaft  21671. 

daz    si    sich    daz    an    usemen  2527. 

32891.    40977.     mit   inf.    mit    ze  15. 

sich  annehmen  um,    mit  acc.    herzog 

Heinrich   sich   den    an   uam   19541. 

mit  umbe :  umb  swiu  si  .sich  usemen 

an  3931. 
au  pilen  sicv.  angreifen  die  burc  98249. 
au    raten    sti:    mit   acc,  verräterischen 

an.^chlag  machen  auf  A&z  riebe  81530. 

86045.     swer  daz  raH  (reitet  hs.  1; 

rettet  hs.  2)  au  93910. 
au  redeu  sKt.  mit  acc.  d.  pers.  und  acc. 

d.  Sache  daz  ret  man  in  an  das  redete 

man  ihm  auf  dessen  be^chiddigte  man 

ihn   11856. 

au  reichen  snv.  reichen  an,  mit  acc. 
83715.  reichen  nach  33511. 

an  renneu  swv.  anrennen  die  beide 
raudeu  die  vinde  viutlicben  an  4292. 
6063. 

an  riten  stv.  heran  reiten  daz  si  zuo 
den  kristen  riten  an  47609. 

au  rüeren  swc.  atiriihren  al  sache  ze 
Yolfüeren,  die  er  an  wolt  rüeren 
71871.  übel  berühren  so  wyer  wir 
übel  gehandelt  und  an  freudeu  an 
geruort  50003. 

an  ruofen  stsuv.  anrufen  got  3600.  so 
moft  er  sinen  schephaer  an  24792. 

au  sagen  sn-v.  sagen  sag  au  97343. 
zusagen  wir  wellen  an  oder  ab  iwerm 
herren  sagen  12398. 

an  schiften  sirc.  sich  einschiffen,  abxolut 
dalz  Aglei  schift  er  au  152.  48214. 
reflexiv  mit  schalle  schiften  si  sich 
an  34154 

au  schriben  .<</i".  verzeichnen  26718. 

an  sehen  stv.  anschauen,  ansehen  466. 
3287.  4615.  5082.  42137.  56793. 
f/eirahr  irerden  den  kunic  33014. 
43955.  in  hetracht  ziehen,  berück- 
sichtigen 2315.   5098.  5993. 

an  setzen  sirr..  ins  irprk  setzen  ein 
auderz  93848. 

au  sitzen  stv.  sich  ansetzen  er  hiez  an 
sitzen  und  den  stein  nudervaru 59768. 

an  slaheu  stv.  schlagen  auf  so  sluogen 
si  sich  selbe  an  mit  geisein  9446.    | 


an  liegen   —   ander. 

au  siüdeu  stv.  die  Uuger  beten  au 
gesniteu  mauic  hundert  scbarlach 
die  Ungarn  trugen  viel  hundert  gut 
passende  scharlachkleider  7971. 

an  sprechen  stc.  mit  acc.  d.  pers.  und 
gen.  d.  sache,  anklagend,  zur  rechen- 
schaß ziehen  12898.  20147.  vor  ge- 
rillte einen  kemphlich  an  spr.  zum 
fjerichtlichenzu-eikampf  herausfordern 

86050. 
an  stau,  sten  an.  vb.  mit  acc.  d.  pers.,  sich 
.stellen  zu  swenn  in  (einen  man)  .stet 
schriend  au  vil  wibe  unde  kiut  29513. 
mit  dat.  d.  pers.,  anstehn,  passen  622. 

an  sterben  stv.  mit  acc.  d.  pers.,  durch 
tod  an-,  zufallen  e  in  Brezla  an  starp 
69604. 

an  stozen  .«<i5.  absolut  anklopfen  54481. 
in  see  stechen  13564.  angrenzen  her 
an  St.  7710.  init  acc,  an  fidlen  mit 
dürrem  kalk  er  ez  (daz  hefenlin)  an 
stiez  4458.  mit  doppeltem  acc.  daz 
ich  (Minne)  mit  miner  vackel  des 
wibes  herze  und  des  man  stoz  miner 
tugent  fiwer  an  18220. 

an  strichen  stv.  anlegen  sinen  hart  het 
er  geschorn  und  niwe  kleider  an 
gestrichen  10056.  75279. 

an  suocheu  siw.  mit  doppeltem  acc,  nm 
etivas  ansuchen  daz  iuch  daz  riebe 
wart  an  gesuocht  13325. 

au  tragen  stv.  an  sich  tragen  7976. 
mit  dat.  d.  pers.,  tragen  zu,  zufügen 
4858.  einen  anschlug  machen,  an- 
stiflen,  anstellen  523.  6347.  einen 
anschlug  verabreden  die  verrätnus 
mit  den  unssfiligen  60628.  mit  dem 
selben  man  truoc  herzog  Otte  au, 
wie  86929. 

an  trätzen  su:v.  trotzig  herausfordern 
dicke  wart  er  au  getrazt  27791. 

an  triben  stv.  mit  doppeltem,  acc,  richten 
an  des  begunde  man  in  triben  gröze 
bete  au  67628.  treiben  zu  daz  (acc) 
ir  mich  wolt  twingen  unde  tr.  an 
66551.  mit  acc  d.  pers.  und  gen.  d. 
sache,  treiben  zu  daz  si  den  man 
solher  gernde  triben  an  55866. 

an  twingen  stv.  mit  doppeltem  acc, 
zn:i7igen  zu  daz  ir  mich  wolt  tw. 
unde  triben  an  66551. 

an  warten  stvv.  aiifnehmen  in  übel- 
lichen 14768.  ez  harte  69653. 

an  werden  stv.  7nit  acc.  d.  sache,  dahin 
kommen  daz  man  ez  ist  aue  worden, 
daz  mau  die  kunic  sol  morden  40745. 
dö  er  daz  ane  wart,  daz  er  mit 
hervart  im  lie  daz  enplanden  70580. 

an  werfen  stv.  si  würfen  daz  fiwer  an 
9120. 

an  wigen  swv.  mit  acc  d.  pers.,  an- 
greifen 74305.  er  ane  wigte  si  vil 
31890.  swie  vil  mau  mich  an  wiget 
oder  au  veht  32529. 

an  ziehen    stv.    reflexiv   mit   doppeltem 
acc,  sich  anmaßen  4883.    swer  sich 
iht    an    zoch    24303.    58256.    79066.1 
vorschützen    einen   siechtura  zöch  eri 
sich   an   31456.     betrachten    als   daz 
zngen    sich    ze    smjpch    die    schilt-' 
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knehte  au  34993.  42297.  90433. 
zeiuem  widerdrieze  91799. 

au  zucken  sivv.  reflexiv,  mit  doppeltem 
acc,  sich  anmäßen  daz  sich  Jesus 
daz  gegen  uns  an  zuct  und  ziuht 
47505. 

an  zünden  sicv.  anzünden  die  stat  8586. 
daz  geruste  29751.  daz  die  Mül- 
dort"?ere  bi  der  naht  wsern  an  gezuut 
23852  30456.  absolut,  feuer  legen  der 
znnd  an  vor  zorn  29323.  31041. 

anblic  stm.  anhlick  daz  im  wol  gelunge 
an   dem   ersten   anblicke,    des   bat   er 
ffot  75221. 
andäht  stf   andacht  3299.    9614.   18958. 
86623.     erinnerung    31037.     triu    und 
andäht    er    ir    bot     treue     erinnerung 
81171.     büße    antläz    und    a.    nemeu 
28288. 
audffihtic  adj.  fromm  9470. 
ande  stm.  ärger,  kränkung,  sorge,  in  der 
redensart    daz    tuot    mir    ande    1934. 
2384.    4392.    5319.     ant  6920.    22481. 
dem    tuot    niht    so    andes    4945.      er 
o-erjeche  sinen  ande  19018.  des  lasters 
und   des   andes  2454.     leid   und   aude 
3886.    so  we  und  s6  ande  19080.    des 
schaden   und   des  andes  21025.     Sehn- 
sucht  nach   der   gesellescbaft   was  im 
and    und    ger    (vielleicht  gehört   dieser 
beleg  zum  feniinum  ande)  20208. 
aude    stf.   ärger,    kränkung   für   alle    die 
ande,   diu   im  ie  erboten  wart  35461. 
diu   sw£ere  und   diu  ande  13840.     diu 
smfebe  und  diu  ande  64256.    daz  leit 
und  die  ande  rechen  51811.  sehn.nicht 
wand    in    diu    ande    nach    in    ruorte 
42126.    diu  and  beguud  in  rüeren  nach 
der  Etsche  hin  68792. 
anden  *;t'i;.  unpersönlich,  ärger,  kränkung 
empfinden  si  liezen  sich  anden  ires  vater 
tot   1124.     dö   liezen   sich   die  herreu 
anden  und  riwen  iren  haz  35545.  Irans., 
mit  .Sehnsucht  erfüllen   die   der   minne- 
hitze  huuger  nach  dir  sent  und  ande 
50067.  strafen  die  frevel  an  den  3279. 
14440.    24988.     a.   und   rechen  11458. 
37686. 
ander  pron.  ander,  .mbstantivisch  mit  dem 
andern  22693.  an  niemeu  ander  38592. 
ein  auderz  93848.  pl.  die  ander  3095. 
die  andern  61948.  der  eine  . . .  der  ander 
1141.    eine  und  die  ander  71257.    ad- 
jectivisch,  msg.  sin  ander  nam  237.   ein 
auder  259.  und  ander  mauic  höher  man 
67811.  an  dem  andern  teile  1337.  zdem 
andern    male   35825.    fsg.   ein    audriu 
75935.     die  ander  18324.     die  andern 
schar  15586.  in  die  ander  siten  38237. 
die     stat     ein    und    die     andern    alle 
63771.     nsg.   mit  anderm  irm  gebeine 
9607.  dhein  kleinät  mit  anderm  silber 
und   sonst    auch    silher  42263.     pl.    die 
andern    herreu    35552.     die     anderen 
zwen  35144.     daz    vorhten    eine    und 
die    andern    alle    76581.     ander    stete 
1763.  ander  sine  laut  7061.  diu  audern 
gotcr  47779.     der    audern    kuuige    zal 
41355.    zweier  andern  52233.  in  allen 
den  steten,  die  mau  kand  in  Flandern 
ein    und    die    andern    in   allen   64291. 
an  andern  sinen  kiuden   1106. 

165* 
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aiiderhalp    —    avve. 


anderhalp  adv.  auf  der  andere}}  s-cite 
eiuhalbeii  —  anderhalp  90292. 

anders  adv.  anders  230.  4929.  niht  anders 
wan  '2722.  ahgcsch)rächt,  in  anderer 
heziehnmi  17460.  nhriqenn  46962.  96562. 
.sonst  19955.  21183.  56901.  94967. 

anderstunt  adv.  zum  zweiten  mal  21795. 

anderswä  adv.  anderswo,  andersicoher 
von  a.  32561. 

anderswar  adv.  andersioohin  32672.  72405. 

aiidcrtlialp  adj.  audertlialh  jar  1194.  6254. 
zwo  naht  iind  anderthalbc;n  tac  50014. 

ane,  ene  swm.  ahne  icli  bin  ein  rehte 
frier  man,  von  allen  niinen  vier  anen 
6438.  (jroßcater  ene  2606.  4369.  87529. 
sin  alter  ene  (urgroßvater?  (/roßvatcr:^) 
und  sin  ene  (großcatcr?  vaterf)  39999. 

ane  /.  großmutter  39988.   79150. 

äne  1)  präp'.  ohne,  ausgenommen,  mit  acc. 
2746.  4227.  77323.  mit  gen.,  vor  dem 
nomen  88565,  nach  dem.selhen^  77321. 
2)  conj.  außer  28420.  30941.  nur  6696. 
87843.  niht  luer  äne  nichts  anderes  als 
22679. 

äne  tuen  an.  vb.  mit  acc.  d.  pers.  und  gen. 
d.  .sacke  in  einer  kurzen  wile  waren 
mer  denn  zweinzic  man  der  houbet  an 
getan  geköpft  4674. 

aueherre,  enher  sirm.  großratcr  34579. 
enher  63623.  aneherrcn  80484.  87539. 

anvanc  stm.  anfang  anevanc  und  ende 
2573.  daz  daz  ende  wurd  geerget, 
darzuo  was  der  anvanc  ze  guot  9820. 
anevanc  und  letzen  nam  guot  endo 
12912.  gpl.  anevenge  18620.  heginnen 
39662. 

ange  adv.  hedrängt,  in  der  reden-fart  mir 
tuot  augc  mich  bedrängt,  beängstigt  101. 
8103.  ir  wa.s  dester  anger  es  hekiimmerte 
sie  um  so  mehr  2635.  so  wizzet  ir  wol 
ange  genau?  17570. 

angeborn  adj.  der  angebornen  sunde 
bestroufen   19248. 

angel  adv.  äng.itlich,  .sorgfältig  davon 
muost  er  sich  angel  hüeten  fürbaz  39577. 
als  angel  si  des  brievos  huoten  91473. 

angel  stm.  daz  daz  swert  in  dem  augel 
ab  l)r»ste  77078:  du  mit  dem  schn-crt 
hier  die  .scharfe  zungc  des  erzbischofs 
V.  Mainz  gemeint  i.st,  so  bedeutet  angel 
wohl  die  zungenw}i7-zel  —  die  angel,  in 
der  es  sich  bewegt  —  also  'hefC . 

angen  sivv.  Irans.,  bedrängen  Ungerlant 
mit  dem  bann  und  der  gotso  24759. 
unpers.  dem  kunic  darab  angt  den 
knnig  ängstigte  das  9037. 

anger  .stm,  anger  10438. 

angesiht  stf.  ze  siner  vinde  angesiht 
angesichts  5669.  anblick  (act.  und  pass.) 
vor  siner  angesiht  so  dass  er  es  .sah 
36057.  von  der  lieben  angesiht  68100. 
han  ich  iht  getan  mit  solher  angesiht, 
da  gesellescliaft  und  j)hliht  hat  mit  diu 
hochvart  aus.sehen  95074. 

angest  stf.  bedränqnis,  angst  und  not  116. 
228.  1299.  8560.  10179.  11571.  19427. 
waz  leides,  angst  und  not  977.  dpi. 
vor  augsten  20731. 


angestlich  adj.  dise  vorhte  a.  lä  dich 
erbarmen  angst  erregend,  schrecklich 
50580. 

anhebsere  st^n.  anstifler  67278. 

anker  .stm.  segel,  anker  oder  seil  34137. 

ansage  swm.  vei-künder  solher  rede  27572. 

anschouwe  stf.  aussehen  in  solher  schoänn 
anschouwe  19102.  von  der  leng  und 
breite  ires  hers  ansehen  42913. 

ansihtic  adj.  an,sichtig,  tmetisch  do  wurden 
si  si  sihtic  au  84709. 

anspräche  stf.  forderung,  anspruch  der 
dheiu  auspräch  mit  reht  gegen  dem 
goteshüsc  liet  8779.  9246.  einer  grözen 
auspräch  23051.  69807. 

autvanc  stm.  empfang  mit  schönem  ant- 
vange  (auevang  hs.  4.  5)  43665. 

antläz  stm.  ablass  gunst  und  a.  8346. 
antläz  vil  und  genäden  28110.  des 
antläz  genicz  28177.  a.  uud  audäht 
nemen  28288.    a.  geben  53541. 

autlutze  stn.  antlitz  8145. 

antworc  .stn.  belagerungsina.schine  (dei 
belaqerer,  wie  der  belagertenj  9106. 
11116.  bilden  und  a.  21389.  ein  a. 
veste  29270. 

antwerestein  stm.  stein,  von  einem  antwerc 
geworfen  31105. 

antwerc wurf  .stm.  irnrf  ans  einem  antwerc, 
dpi.  würfen  31510. 

autwurt  stf.  antwort  gezogeulich  1499. 
geben  1608.  si  gäben  des  äiziclich 
darüber  autwurt  43582.  rechenscltaft 
a.  und  bezzcrunge  5447.  S.  auch  en- 
antwurte. 

autwurten  .sn^v.  i)  antworten,  mit  dat. 
d.  pers.,  die  sache,  worauf  man  unt- 
irorte.t,  .steht  im  gen.  oder  loird  mit 
darnach,  darüber,  darzuo  bezeichnet 
des  autwurt  im  der  herre  2276.  17963. 
18014.  32556.  darnach  41573.  darüber 
55086.  darzuo  22534.  als  recht.saH.s- 
druck  zantwurten  unde  dingen  13060. 
2)  ausliefern,  mit  acc.  und  dat.  man 
antwurte  die  klärn  dem  Karloten  949. 
dici  luagt  4743.  dem  herzogen  geant- 
wurt  wart  daz  hüs  78951.  2599.  geben 
wät  ze  sohle  3701.  den  alten  Pergou- 
Wfere  der  kunic  ze  marschalc  antwurte 
den   iierreu  9665. 

anzundasre  stm.  brandstifter  31128. 

aphel  stm.  rcichsapfel  292.  40701. 

apoplesiä  subst.  .schlagflu.ss  38288.  55732. 

appellacion  subst.  berufung  36535. 

ar  .vfcm.  adler  als  vor  dem  wilden  arn 
daz  liuon  der  hüonel  hüetet  2644.  ein 
geschäclizabelten  arn  (als  Wappentier) 
sach  man   7265. 

arabisch  adj.  golt  7903. 

ar))i'it  stf.  miih.sal,  plage,  not  1454.  müe 
und  a.  2789.  a.  und  kummer  18512. 
a.  und  not  20553.  kricc  und  a.  5335. 
unnötige  mühe  42848. 

arbeiten  swv.  sich  bemühen,  ansti-engen 
darumbe  85050.    mit  acc.  d.  sache  die 


sache  53764.    daz  93555.    reßexlv  sich 
arbeiten  dest  vaster  die  suppan  85112. 

arc  adj.  bö.se  arges  niht  3655.  mit  argem 
wäne  15819.  a.  und  waudelb.o're  24533. 
ungehörig  22957.  karg,  geizig  alles  arges 
tri  907.  den  argen  fursten  909.  ein  argez 
herze  20989. 

arche  stf.  (jehäu.se,  bildl.  au  sines  herzen 
arche  6903.  22583. 

arcwän  .st)n.  arg>co]in,  verdacht  sich  be- 
warn vor  itwiz  iind  vor  a.  6430.  daz 
si  beliben  fri  arcwäns  und  verdenkens 
15889.  daz  ern  daran  iht  verdsehte 
oder  arcwänes  phlrege  97586.  haben 
gegen  mir  31419.  31568.  böse  gesinnnng 
arcwäns  unde  väres  Durinc  sich  ver- 
sach  42378. 

arcwänen  .swv.  mit  acc.  d.  pers.,  bearg- 
wöhnen 54228. 

argen  .siev.  .schwach  werden  der  lip  be- 
gundc  im  argen  38752. 

arismeticä  subst.  arithmetik  38833. 

arle  «U'/.  kleiner  pflüg  weder  arleu  nocli 
phluoc  nutzen  man  da  siht  41374. 

arm  stm.  arm  sich  fif  den  armen  leinen 
18842. 

arm  adj.  arm,  bedauernswert  845.  26588. 
a.  und  rieh  1738.  2085.  2176.  u.  s.  w. 

armisen  .stn.  armfe.s.sel  beien  und  a.  6248. 

armlichen  adv.  armselig  16983. 

arnunan  stm.  a)-mer  mann  12467.  54502. 
armer  sünder  97430. 

ärmst  .st7i.  armbrust  53961. 

armuot  stf.  armnt  559.  der  armüete  bürde 
21255."  armüete  bloz  44860.  fri  53796. 
bar  mangels  und  armuot  557. 

arnen  .siov.  ernten,  verdienen  ere  arn  26438. 

aromat  .sttb.st.  gewürze,  dpi.  mit  aromaten 
rein  68325. 

art  stf.  natürliche,  ererbte  eigeu.schaft  diu 
(tugent)  ist  im  von  art  geslaht  2675. 
16331.  daz  die  zweno  man  von  rehter 
arte  sind  kunic  Wöläns  tohter  kint 
39982.  art,  beschaffcnheit  dö  er  in  die 
erde  (apl.)  kam  .so  ausartete  78044. 

artikel  subst.  ve}-trug.spunkt  28430. 

arzät  stm.  arzt  arzät  21768.  arzet  195. 
220.  arzt  21885.  dem  arzte  203.  21820, 
die  wisen  arzät  38781.  erzte  18928. 
erzt  38904.    erzt  und  erzeni  16856. 

äs  stn.  leichen  49251.  51173.   76755.    aas 

28876. 

asche  swm.  aschc  in  dem  aschen  9166. 
er  hiez  im  ascheu  unde  erden  schütten 
üf  ein  bret  und  He  sich  heben  nf  den 
aschen  hernider  21875. 

ast  stm.  18852. 

ave  in  ave  Maria  3416. 

aventiure,  ebentiwer  .stf.  erzählung  11992. 
als  mir  diu  aventiure  gibt  1656.  3978: 
verircndung  der  höf  .sehen  redensart,  in 
der  das  wort  etwa  'muse  bedeutet; 
abenteuer  riten  nach  ebentiwer  84898. 

avoi  interj.  hei!  58588. 

awe  s.  owe. 


bähest 


bevillen. 
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(vgl.  P). 

habest  slm.  pahxt,  s.  belege  im  regislet;  pl. 
hsebste  8650.  13615.  l 

bäbstamt  xln.  piipüüichc  würde  79885. 

bac  .fdn.  streit  1710.  klegelicher  b.  kiage- 
geschrei  48810. 

bacb  xtm.  hach  vou  dem  g^rozeu  phhune 
kam  kleiner  becbe  so  vil  53015.  ßu.sx 
3--'816. 

bache  mcni.  .ichinkeii  6936. 

baden  nirv.  trau».  4691.  si  beten  von  des 
meres  badeu  geuonien  seihen  schaden 
iiber.ich wemniuiig  23668. 

bagen  .«uli.^t.  iiif.  streiten  14801. 

balc  stm.  balg  60832. 

balde  ade.  schnell,  rasch  786.  190(5.  3057. 
II.  s.  >r.;  b.  uude  drate  24039.  82298. 
b.  unde  frö  22339.  b.  iinde  schiere 
19279.  43531.  83176.  b.  und  uiht  seine 
27611.  28269.  29649. 

baieis  (walays  hs.  1.  2)  sfni.  'eine  art 
blasser  oder  auch  <janz  ireißer  riibine' 
(Lexer)  69267.   73120. 

balle  sivui.  ballen  60828.  laden   73107. 

balsem  siibst.  balsani  ein  lieht  bran  von 
balsem  50289. 

balsenen  sivc.  rinhal.suiuicren  darnach 
wart  gebalsent  herlieh  diu  höchgeborne 
lieh  18979. 

halt  adj.  rasch,  kühn,  dreixt  mit  balder 
duns  458.  weseu  .so  halt  794.  ein 
ritter  halt  6991.  mit  halder  ile  3615. 
4551.  halt  nf  uuguotiu  dinc  11989. 
uf  alle  nianheit  30655.  wider  die 
gehorsam  5794. 

baltikin  .*.  paltikin. 

baltlich  adj.  keck  sin  fuore  b.  42975. 

baltlich  adt:  kiilui  der  fürst  stuont  schön 
und   baltlich  75494. 

i)an  slm.  kirrhcubunn  209.  2900.  4126 
5551.  16995.  bi  dem  ban  gebieten 
8287.  daz  ich  in  otten  bannen 
59987. 

bau  stf.  Iinlm,  freier  raiiiii  ez  müest  allcz 
werden  ban,  swaz  mau  da  gcbüwcu 
het  dem  boden  gleichgemacht  werden 
28655. 

Ijanc  stf.  bank  uii  muoz  ich  ab  der  baue 
üf  den  schamel  sitzen  8491.  stigent 
ab  der  banc  üf  den  schamel  18237. 

banden  swc.  in  bände  legen   14622. 

l)aniere,  banier  stf.  bunner  6071.  7184. 
7227.  7260.  7267.  7297.  7327.  10969. 
I2f,(»<J.  12632.  15788.  15794.  16225. 
.•i0611.  30705.  berihtet  uud  bewart 
was  beide  spitze  und  banier  593. 

1  »an  neu  snbst.  inf.  bi  des  bannen  bürde 
bei  strafe  der  bannung  49017. 

baut  stsirn.  fessrl,  t/pl.  \\z  der  banden  ric 
62940.  63377.  "63774.  96602.  dpi. 
banden  4981.  84595. 

bar  adj.  bar,  ledig,  mit  gen.  d .  nitjects  556. 
835.  herren  1052.  «1er  wer  20833. 
harnasch  31497.    absolut  daz  si  iudcrt 


schinen  bar  entblößt  15836.  b.  unde 
uact  21938.  b.  uud  werlos  machen 
21457.  attributiv  bare  wip  wehrlos? 
31489. 

bar  adv.  unumimnden  so  sagt  er  im  bar 
82148. 

bare  stf.  pl.  die  bar  3320. 

biere  stf.  s.  v.  u.  gebsere  aiiffiihrung, 
lebemfiihriing  89804. 

baren  swv.  s.  v.  a.  gebareu  sich  benehmen, 
sich    verhallen    65088.    65123  (conject.J. 

barfüeze  adj.  barfuß  9437. 

barfiieze  stm.  npl.  barfüez  barfiißer- 
viönche  16093. 

barke  swf.  burke,  asg.  barkeu  51770. 
npl.  harken  34888. 

barmeherzic  udj.  barmherzig,  mitleidig 
15472. 

barmen  s)i:v.  s.  v.  a.  erbarmen,  hs.  1.  2. 
83652. 

barmuuge  stf.  erbarmiing  guot  uud  b. 
4835.  mitleiderregender  anblick  13503. 
83739. 

barn  sin.  kind  rsohn  oder  tochter)  950. 
2205.  2841.  4423.  n.  ö. 

hart  still,  bart  den  ir  armuot  so  geholfen 
wart,  daz  in  daz  har  uud  der  bart 
nimmermer  wart  langer  560.  9437. 
sines  hartes  grau  20972.  dpi.  berten 
7331.  16236.  26386. 

bartaht  udj.  bärtig  vier  briieder  der 
bartahten  herren  (deutschen  ritter) 
47231. 

baruc  stm.  das  geistliche  Oberhaupt  der 
heidenschaft  45323.  45687.  46680. 
46792.  47061.  47067.  47071.  47100. 
47160.  47173.  47460.  48999.  49015. 
49296.    49323.    51408.    52191. 

baschelier  stm.  junger  krieger,  edelknabe 
sarjaut  und  b.  45016.  des  hoves  besche- 
liero  (wessolier  hs.  4;  wesalir  hs.  5) 
54477. 

base  fem.  basc,  tante  6666.  20304.  21009. 
32769.  82260. 

basiliske,  basiliscus  swm.  basilisk  basi- 
lisken  zagel  63503.  basiliscum  zebern 
49045. 

hast  slvi.  mit  stricken  und  mit  haste 
binden  84738.  der  sseldenriche  hast, 
den  got  fif  sinera  houbte  truoc  die 
dorncnkrone  63648. 

bat  stn.  bad  5656.  6837. 

baz  adv.  besser  verrer  baz  tiion  82748. 
mehr,  ie  baz  um  so  mehr  5540.  ie  baz 
und  ie  baz  immer  mehr  und  mehr 
30466.  bei  sahlnnrjaben  zwei  hundert 
oder  b.  15457.  20328.  ferner  4646. 
lieber  46368.  komen  b.  weiter  gehn 
88168.  ritcn  b.  fort  reiten  3502.  niht 
b.   nicht  besonders   12061. 

bechic  adj.  pechig  des  bcchigen  holz 
77793. 

becke  sn-m.  bäcker  35028.  65(>71. 

beckelhübe  swf.  beckenhelm  34819.  62322. 

bedaht  adj.  besonnen  mit  wol  bedähtem 
muot  93333. 


bedecken  swv.  bedecken  ir  brüst  ein  für- 
spau  bedaht  7911.  daz  er  mit  schocken 
ein  velt  bedahte  29924.  si  bedahteu 
damit  die  mür  31193.  daz  si  vor  dem 
regen  wa-r  bedaht  6577.  16976.  mit 
nihtiu  was  er  bedact  16715.  zwei 
hundert  ros  bedaht  (son.<tt  verdact) 
panzerrosse  70659. 

bedenken  swv.  bedenken  unde  wegen 
36475.  denken  an,  mit  gen.  daz  er 
brüederlicher  siten  an  im  bediehte 
76463.  reflexiv,  überlegen,  sich  ent- 
schließen ich  het  mich  bedaht  50. 
übel  3529.  mit  gen.  d.  sache  wes  si 
sich  gegen  im  beten  bedaht  8988. 
der  kunic  sich  bedaht  diser  botschaft 
über  uaht  26532.  ?iu<  umbe:  so  bedenk 
ich  mich  umb  (und  hs.  1.  2)  iwer  het 
73819. 

bederbe  s.  biderbe. 

bediute  adv.  deutlich,  ausdrücklich  26328. 
30974.  48272.  89641.  Vgl.  albediute, 
ze  diute. 

bediuteu  swv.  bedeuten  290.  bezeicheulich 
40707.  mit  dat.  d.  pers.  und  acc.  d.  sache, 
anzeigen,  erklären,  sagen  10939.  14192. 
69314.  94066.  sinen  willen  1602.  I). 
unde  sagen  25173.  die  friuntschaft 
ein  den  tag  legen  924S9.  verdeutlichen, 
auslegen  die  schrift  1246.  1860.  «"•*- 
einandersetzcn  21225.  ich  kau  (mac) 
in  niht  b.  'es  ist  nicht  zu  sagen  1362. 
4856.  7383.  26589.  30845. 

bediuticlichen  adv.  deutlich,  ausdrücklich 
71554. 

bediutunge  stf.  Verkündigung  59531.  der 
hantvoste  bediutunge  unde  meine  was 
in  unkuut   was  sie  kundgab  35897. 

bedanken  swv.  bedünken  des  bednhte 
wol  den  herzogen  das  dünkte  wol- 
getan  31522. 

bedürfen  vb.  prüt.-präs.  bedürfen,  mit  gen. 
bedurft  ir  min  2038.  swA  daz  rieh  ir 
dienst  (oder  acc.  sg.fj  bedarf  19836. 
mit  acc.  der  mau  kiini  einez  l)cdarf 
7684.  79521.  daz  man  bedorft  29839. 
swaz  mau  darzuo  bedarf  92845.  mit 
inf.  im  bedorfte  nicmen  lere  geben 
brauchte  31901. 

bevähen  stv.  umfasse^i,  umfangen  als  der 
Semernic  het  bevangen  und  der  Hart- 
perc  daz  laut  2584.  daz  gotshi'is  wart 
bevangen  mit  krieg  uud  mit  arbeit 
5334.  min  gewalt  hat  so  witen  strich 
beslozzen  und  bevangen  13379. 

bevelhen  stv.  auftragen  zwischen  den  ir 
bevolhen  was  ze  reden  35737.  ze  tuon 
bevalch  er  in  81145.  empfehlen  und 
bevelht  im  iwern  suu  82794. 

bevillen  sirv.  unpersönlich,  mit  arc.  d. 
pers.  und  gen.  d.  sache,  mich  verdrießt, 
1)  positiv  den  da  vehtens  bevilte  15965, 
mit  läzen:  und  liezet  iuch  b.  der  reise 
ihr  unterließet  die  reise  14802.  2)  ge- 
uöhnlich  negativ,  sich  angelegen  sein 
lassen  daz  in  dheiner  niilte  gegen  ir 
bevilte  7807.  33943.  mit  folgd.  con- 
junctivsatze  doheiner  tugent  in  nie 
bevilte,  si  wa-r  im  ze  tuonne  lint  3634; 
meist  mit  läzen:  des  lat  iuch  niht  b.  1038. 

'      2788.  er  lic  sich  nihts  b   6231.   10919 
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beflehteu    —   beinzic,  beinzigen. 


der  bähest  lie  sich  iiiht  b.  siner  ereu 
13616.  42216.  leien  iimle  pbaffen  sich 
liezen  niht  b.  gegeu  im  guotes  willeu 
8742.  22501;  ohne  f/en.  d.  sacke  ich 
enläz  mich  niht  b.  ich  stehe  zu  diensten 
17618;  statt  des  qen.  der  inf.  mit  ze 
18678.  54795.  72884,  ohne  ze  36112. 
8S152,  ein  ahhän(ji(jer  satz  2018.  8341. 
11243.  43990. 
beflehten  stv.  umflechten  bieten  si  sich 
mit  dem  gesteine  beflohten  7996. 

befriden  siov.  frieden  tmd  schütz  ver- 
schaffen beschirmen  und  b.  21964.  daz 
man  si  befritte  niht  71633. 

befursteu  sivv.  die  befursten  phaften 
fjefürstet  41321. 

begäben  swv.  beschenken  ir  habt  mich 
so  groz  begäbt  79537. 

begän  s.  hegen. 

begarbe  adv.  zur  steigeruiir/  des  verhal- 
begriff's,  ganz  und  gar,  deutlich  7267. 
15913.  69270.  72640.  94456. 

begeben  stv.  mit  acc.  d.  pers.,  lassen  con, 
verlassen,  regehn.  mit  der  negat.  die 
süezen  er  nie  hegap  mit  herzen  noch 
mit  ougen  18022.  si  begieben  die  vinde 
nie  26310.  den  kunic  84027.  89923. 
nimmer  miiez  dich  h.  daz  hoher  noch 
diu  innselsuht  63524.  partcp.  begeben 
Idngegcheti,  geiceiht,  vom  inönch  ich  bin 
ein  pfaft'  und  ein  b.  man  31404,  vom 
geistlichen  rittcr  die  b.  48822.  sit  si 
wahren  b.  46387. 

begedemen  swv.  behausen  er  (der  bild- 
hauer)  het  so  gar  gevedemt  und  in 
sin  herz  begedemt  al  des  kuniges 
gestalt  39144. 

begegenen  swv.  mit  dat.  d.  pers.,  begegnen, 
zusammentreffen  kunic  Ruodolf  im  be- 
gegent  da  13535. 

hegen,  begän  an.  vb.  mit  acc.  d.  suche, 
ausfühi-en,  vollenden,  ins  werJc  setzen, 
thun  dö  er  daz  het  begangen  1031. 
daz  daz  von  im  noch  wurd  begän 
14528.  der  so  tugentliche  vverc  begie 
mit  husere  1341.  daz  wir  begiengen 
gegen  got  bezrung  unser  sunde  3230. 
groze  bet  3432.  des  kunigs  willen  2487. 
sin  relit  4541.  frnmikeit  7340.  die  man- 
heit  11887.  eilen  b.  unde  tuon  16603. 
mit  dat.  d.  pers.  sin  reht  im  5582. 
reflexiv,  sich  verhalten  swie  sich  nü 
der  mit  im  heget  und  swaz  er  darzuo 
tuo  27005.  wie  man  sich  begienc 
(eonject.)  71367.  wie  sichs  der  bischolf 
mit  den  von  Kolne  begie  irie  der  b. 
mit  den  Kölnern  in  der  s-aclie  fuhr 
58595.  sich  befinden,  sich  ernähren  er 
hiet  sich  immer  wol  begän  nur  von 
crzeni  78055. 

beginnen  .»<.»('-f.  mit  gen.  d.  suche,  beginnen, 
unternehmen,  hegelien,  das  präter.  ohne 
unterschied  began  oder  begunde;  des 
hiez  der  kunic  b.  11176.  des  wart 
gen  in  begannen  7310.  3140.  27321. 
30935.  unz  ich  der  arbeit  bogaii  40. 
die  frevel,  der  si  begunden  3281. 
des  teidings  27308.  des  buwcs  27350. 
deheiner  red  82709.  87523.  87«12.  mit 
inf.  ohne  ze,  heginnen  daz  ich  von  erst 
began   diz   buoch   tililcu    1-J()()()    24658, 


pleonastisch  beim  präter.,  meist  begunde 
84.  526.  696.  1208.  1356.  1366.  1860 
2619.  5609.  6487.  8115.  8629.  10000 
n.  s.  10.,  doch  auch  began  15431.  mit 
inf  mit  ze,  beginnen  do  began  man 
diu  gesidel  ze  bereiten  7867.  dö  begund 
daz  fiwer  üf  ze  gen  30465.  41114. 
pleonastisch  der  begunde  sich  ze  rehten 
11323.  29775.  70695.  mit  dem  partcp. 
präs.  pleonastisch  wie  kunic  Albreht 
began  varnde  mit  dem  riebe  74566. 

begirde  stf.  streben  8489.  94591.  begierde 
71516. 

begraben  stv.  daz  man  in  an  der  stat 
begrüebe  858. 

begrifen  stv.  ergreifen  si  beten  daz  mezzer 
begritt'en  bi  dem  hefte  sie  hatten  das 
heft  in  der  hund  959.  si  begritfen  die 
vart  unde  fluhen  liz  machten  sich  auf 
den  weg  8595.  einbegreifen  man  solde 
si  b.  (eonject.)  in  aller  der  rede  92711. 

begrüezen  .nvv.  mit  acc.  d.  pers.  und  gen. 
d.  Sache  daz  mich  hoflicher  dinge 
begrüeze  ieraau  mir  höfische  leistung 
zuerkennt  9.  sit  er  iuch  sin  denn 
begrüezet  du  er  es  euch  anbietet,  ge- 
währt 5902. 

begrusen  swv.  mit  acc.  d.  suche,  schaudern, 
sich  scheuen  vor  der  niartersere  reiniu 
herz  (npl.)  begrüsent  49521.  ob  der 
von  Ortenburge  wolde  die  hervart 
niht  b.  82899.  nnper.wnlich  mit  ucc. 
d.  pers.  and  gen.  d.  suche  daz  es  gräf 
Yban  begrüset  86236. 

begurten  sn-v.  in  ir  herzen  was  hegurt, 
wen  si  da  wolden  mein  in  ihrem  herzen 
lag  eingegiirtet   12498. 

beguz  stm.  guss  des  wazzers  51359. 

behac  ('oeZe;- behage?)  .si!)«..^  stf.?  behagen, 
gefallen  771.  nach  ir  beliac  si  lebten 
6299.  nach  des  kuniges  behac  fuort 
er  in  gen  Präg  11909.  12550. 

behaben  swv.  behalten  649.  ere,  guot  und 
laut  7486.  festhalten  dö  si  behabten 
daz  guot  in  ir  hab  3874.   11274.   56808. 

behaft  adf  in  ir  herze  festgewurzelt  73198. 
mit  geselleschaft  verbunden  83720.  be- 
sessen 49620. 

behagen  snrv.  mit  dut.  d.  pers.  behagen, 
gefallen  hantveste,  die  in  ein  teil  be- 
hagten  1705.  13932.  daz  heil  und  diu 
srelikeit,  daz  irem  herzen  beheit  18152. 

28428. 

behalten  stv.  er  behielt  sin  stat  inne 
hüben  343.  daz  der  alte  sit  schöne 
wurd  behalten  erhalten  483.  1266.  ir 
sit  mit  im  wol  behalten  n^ohl  uuf- 
gehoben  1595.  2673.  einen  b.  unver- 
sehrt erhalten  4104.  triwe  iialten  654. 
daz  befolgen  24536.  das  object  ist  zu 
ergänzen:  behcdten  63099.  uif bewahren 
(oder  darauf  achten?)  91467;  bestaten 
und  b.  34966. 

beheimisch  adj.  daz  b.  ertriche  83523. 

behende  udj.  uls  eigenschuft  des  subjects, 
geschickt  so  b.  und  an  witzen  so  kluoe 
13154.  b.  unde  reht  ze  alliu  diu  85975. 
kunic  Huodolf  (l(;r  b.  18898.  dex  objects, 
br<[ncni,    passend  si   dülite  als   bellende 


triben  einen  wecke  in  eines  steines 
ecke,  als  daz  man  möht  gespalten  die 
schar  16490.  hacken  unde  steine  warn 
in  darzuo  b.  29357. 

hebern  swv.  mit  ucc.  d.  pers.  und  gen. 
d.  suche,  berauben  der  witze  6512.  der 
guäden  9646.  b.  und  bestroufen  und 
ab  erkoufen  66729. 

behern  .^ivv.  reflexiv,  mit  geti.  d.  suche, 
sich  zum  herren  machen  über,  sich  zu- 
eignen 82200. 

hebert  adj.  ein  volc  werlich  und  behert 
mit  unführem  versehen  64276. 

beherten  swv.  sichern,  stärken  iu  iwer 
ere  2975.  unser  goter  er  b.  und  be- 
halten 46845.     des  riches  reht  80789. 

behüeten  swv.  behüten  damit  er  wol  het 
behuot  sin  hüs  und  sin  guot  1230. 
h.  imd  bewarn  2780.  besetzen  und  b. 
21621.  reflexiv  sich  davon  70940.  mit 
folgd.  satz,  verhüten  daz  man  aleine 
daz  behuot  daz  12093.  91471.  b.  unde 
underslahen  14209. 

behuUen  swv.  vei-hüllen  ir  antliz  sach 
man  behuUen  ein  sloier  17882. 

behüsen  swv.  mit  ucc.  d.  pers.,  einem 
icohnsitz  schaffen  daz  er  die  beiden 
dar  behüste  52825.  jemunden  (unter 
bestiinnden  rechtsverhültnissen)  uuf  eine 
barg  einsetzen  und  behüst  iu  hinz  Karls- 
teine 19542.  sus  ist  der  Pettouwser 
dahin  und  sin  erben  behust  24067.  der 
eine  wart  behüset  üf  die  hure  27841. 

beide,  bede  num.  beide;  1)  substantivisch 
beid  834.  bede  12517.  13614.  21354. 
22204.  wir  bede  10714.  die  bede  36396. 
die  beide  man  oder  wip  genant  1154. 
iwer  beider  leben  4113.  von  in  beiden 
13309.  under  iu  beden  12505.  17462. 
au  den  beiden  672.  816;  sehr  häufig 
pleonastisch  vor  zweigliedrigen  reclcns- 
urten,  in  den  formen  beide  und  beidiu 
306.  367.  378.  593.  640.  703.  1230. 
1588.  1754.  2178.  2257.  3083.  3325. 
4612.  4623.  4779,  am  versschluss  55191. 
92901,  zuweilen  mit  artikel  diu  beidiu 
21864.  35150.  diu  beide  39264,  zuweilen 
decllnlert  freud  und  eren  beider  11972. 
69833.  der  heider  74785.  2)  adjecticisch, 
nuch  dem  subst.  die  herren  bede  5088. 
die  frouwen  beide  2200.  16201.  die 
bürge  bede  10487.  der  beiden  her 
beide  9533.  26738.  der  milten  herren 
beider  884.  zwischen  den  kunigen 
beden  14505.  vor  dem  subst.  die  bede 
Nitpergciere  25120.  diu  beide  anit  18532. 
der  beider  brüeder  20852.  —  singulurisch 
wohl  ze  beider  sit  23816. 

beidentlialbajre  st)n.  die  auf  zwei  uchseln 
tragen  57684. 

beidenthalp  za.  beiden  seilen  1)  adv.  537. 
591.  2527.  6917.  7271.  2)  präp.  mit 
dut.  b.  des  wazzers  staden  17293. 

beie,  boie  .s»'i/i.  fesscl  beieu  10045.  beicn 
und  armisen  6248.  in  einen  boien  sluoc 
man  in  42678.  ein  sw;eren  boin  von 
isen  88498. 

bein  stn.  bein  (glicdmujie)  20023.  88499. 
gebein  28328. 

l>cinzic,   lu'inziycn   .v.   eiiizic. 


beirisch 


bereitschaft. 
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beirisch  adj.  bayrisch  an  dheine  beirische' 
diet  63170. 

beite  stf.  sögeruug  Gl 7 17. 

beiten  nuc.  warten,  zögern  uu  beiten  si 
niht  langer  11642.  19488.  in  dfiht  daz 
beiten  ze  lanc  90335.  die  solden  niht 
beiten  sich  darzuo  bereiten  9316:  ab- 
hängiger oder  paralleler  infinit io'? 

beize  stf.  falkenbeize  mit  beiz  und  mit 
gejeide  75923. 

bejagen  sirv.  jagen  nach,  streben  nach 
ich  bejag  gerne  der  Hute  gruoz  und 
ir  gunst  12.  der  het  so  hohez  lop 
bejeit  3938.  gerich  an  dem  andern 
4009.  reflexiv  die  muosteu  sich  bejagen 
ires  hantwerks  und  betragen  leben  con 
65719. 

bekant  adj.  bekannt  tuon  einem  1398. 
die  täten  im  groze  triwe  bekant  er- 
zeigen 8953.  machen  2039.  wesen  4120. 
nm-schreibend  graf  Albreht  ir  ze  bruoder 
was  b.  12685. 

bekennen  sicv.  kennen  lernen,  erfahren 
er  bekant  sins  herzen  not  10199.  si 
gefriesch  und  bekande  (erchannd  hs.  5) 
daz  67752.  z«  erkennen  geben  als  ir  uns 
u  habt  bekant  35953. 

bekeren  sicv.  zur  icendung  britigen,  ab- 
thun  do  si  bekerten  daz  dinc  3492. 
einen  etewes  einen  abicenden  von,  einem 
etwas  nehmen  98021.  reflexiv,  mit  gen.  d. 
Sache  swer  sich  des  wolt  b.  sich  davon 
abwenden,  dem  widerstrebend  89885. 

beklage?  stf.?  klage  durch  siner  .sunden 
beklag  38150  (oder  apokopierter  inf. 
beklagen  .?j. 

beklagen  »wv.  reflexiv  mit  gen.  d.  .^ache 
müest  sichs  b.  39356.    S.  auch  beklage. 

bc'kobern  sirv.  reflexiv,  ■■•■ich  erholen  manic 
kneht  sich  bekobert,  dem  buoz  wart 
siner  armuot  10891.  die  e  verzagt 
waren,  die  bekoberten  sich  uf  in  in 
der  hoffnung,  ivi  hinblick  auf  ihn 
16548.  davon  der  forste  sich  an 
bezzerunge  bekobert  68541. 

bekomen  sfv.  dazu  kommen,  erreichen, 
erhalfen,  mit  darzuo:  so  wa;r  er  darzuo 
nie  bekomen  22889.  mit  gen.  d.  sache 
wie  er  des  bekom  16452.  16475.  mit 
der  helf  man  des  bekam  34466.  daz 
lant  erben  1851.  sin  frouwe  bekom 
einer  tohter  2364.  von  des  selben 
wonen  bin  ich  bekomen  der  fruht 
11633.  der  wsere  lachens  wol  bekomen 
den  hätte  lachen  angeirande.lt  17980. 
wä  si  hern  (ze  b.  A.«.  4)  bekaemen 
39908.  daz  ich  rehtes  von  iu  mug  b. 
67517.  mit  acr.  d.  sache  weder  frid 
noch  suon  bektinit  er  von  mir  62969. 
mit  fnlgd.  salze  daz  ie  si  bekomen  dhein 
lierzog  (Chaim  Herczogen  hs.  4),  daz 
30813.  mit  dat.,  begegnen  d«  bekom  im 
der  kunic  94403. 

bekom  swv.  kosten,  kennen  lernen,  er- 
fahren  7923.  17624. 

bekorunge  stf.  Versuchung  vor  bcEser  b 
52259. 

bekümmern  sirv.  bekUmmem,  in  not 
brinfjen   22241. 


belangen  swv.  unpersönlich,  mit  acc.  d. 
pers.,  lang  dünken  den  het  belanget 
harte  87072.  und  gen.  d.  .^ache,  ver- 
drießen des  moht  die  Innern  wol  b. 
32080.  59781. 

belaeren  swv.  mit  acc.  d.  pers.  und  gen. 
d.  sache,  leer  machen,  berauben  be- 
schinden und  b.  solt  man  si  guotes 
und  gemaches  13444. 

belehenen  su:v.  belehnen  die  von  altem 
rehte  darzuo  sint  belehent  20000. 

Beleiten  swv.  geleiten  daz  lebentige  bröt, 
daz  uns  für  got  b.  sol  15719.  min 
liute  an  ir  gewarheit  37404.  der  sun 
beleite  in  82930. 

beliben  stv.  1)  infrans.,  bleiben;  absolut 
631.  unz  daz  der  kunic  beleip,  daz 
er  niht  kerte  fürbaz  11507.  wer  an 
der  besten  schar  belib  die  melirheit 
für  sich  habe  12505.  des  möht  ir  b. 
ze  jungest  in  dem  dränge  17568.  daz 
ie  der  man  belibe  b£  diu  und  er  haben 
sol  18652.  daz  er  mit  werlicher  haut 
bi  im  möht  beliben  im  seinirjen  herr 
bleiben  (vgl.  Germ.  XXXIII,  374)  1963.  ez 
belibe  niht  damit  habe  dabei  nicht  sein 
bewenden  78462.  zurückbleiben  15109. 
30900.  übrigbleiben  2708.  todt  bleiben 
50391.  mit  purtcp.  so  belibt  ez  un- 
verdagt  302.  dö  die  (sache)  unbewfert 
niht  beliben  71651;  2)  transitiv,  unter- 
lassen, lassen  ob  er  die  reis  beliben 
wsere  15123.  er  beleip  die  reise  60123. 
die  beliben  die  andern  vart  30899.  mit 
partcj).  daran  iu  beliben  wirt  unverdeit 
diu  sliht  und  diu  wärheit  nird  euch 
unverschwiegen  gelassen  72045.  rvohl 
auch  daz  man  den  (brief)  schön  bewarte 
und  niht  ensparte  und  wol  beslozzen 
beliben  und  sie  ihn  wohlverschlossen 
ließen  91413.  als  transitiv  betrachte  ich 
auch  so  ist  ez  als  mer  beliben  so  ivird 
es  um  so  eher  unterlassen  37851.  ez 
ist  bezzer  beliben  denn  geseit  oder  ge- 
schriben  67463;  transitiv  vielleicht  auch 
da  der  mensche  gotes  haz  von  im  mit 
vertribet  und  bi  im  niht  belibet  91974. 

beliuten  .^wv.  verlmitharen  als  man  mit 
brieven  da  belüte  23388;  ausläuten 
do  der  besungen  und  beliutet  wart 
23426.  do  wart  der  kunic  besungen 
und  beliut  in  allen  kirchen  72988. 
95723. 

beiz  stm.  pelz  34970. 

benagen  stv.  abnagen  si  benuogenz  96054. 

benamen  adv.  in  der  Ihat,  fünpakr  6464. 
10261.  26381.  36813. 

benemen  stv.  mit  dat.  d.  2)ers.  und  acc. 
d.  sache,  einem  etwas  nehmen,  rauben 
im  lip  unde  guot  7285.  7371.  86939. 
im  .«inen  zorn  10034.  da  was  daz 
leben  im  benom  222.  do  het  der  win 
die  sinne  im  benom  89075.  den  moht 
daz  niemen  hän  benomen,  si  beten  al 
gebuhurdieret  sie  ließen  sichs  nicht 
nehmen  7859.  daz  er  dem  kunic  be- 
naeme,  swaz  er  het  wider  in  getan  dem 
könig  aus  dem  sinne  bringe?   10613. 

benennen  sirv.  ^j«.mi;i.«rA  gebraucht,  be- 
stimmt, zugesprochen  n-erden,  heißeti 
dor    (dat.)    wart  Medlic    benant    1289. 


2590.  und  wart  diu  stat  darzuo  benant 
üf  de.s  kunigs  guot  von  Engellant  3925. 
daz  Österrich  und  Stirlant  (dat.)  wan 
ein  herre  wurd  benant  19859.  sit  er 
ze  herren  waer  benant  1856.  mir  zerbe 
4882.  der  im  ze  sune  ist  benant  5127. 

benugen  hs.  1  su:v.  genügen  mich  des 
benüget  2284.  penugt  4107.  9025. 

beraten  stv.  1)  reflexiv,  überlegen,  ent- 
schluss  fassen  eines  dinges  5872.  umb 
die  bete  33687.  mit  einem  sich  berathen 
1238.  1366;  der  acc.  in  er  wolde  die 
fursten  und  sin  rät  besprechen  und  b. 
baz  38117  iit  zeugmatisch.  2)  transitiv, 
versehen  mit,  ausstatten,  aufrüsten  ob 
got  einen  berate  (nämlich  mit  ehren) 
2935.  din  her  4988.  uns  ernähren 
7032,  mit  gen.  d.  sache  sich  solhes 
lobes  895.  mesgewand  und  buoche 
was  diu  kirche  wol  beraten  7958. 
got  des  siges  beriet  den  kunic  9573; 
die  zwene  junge  mit  disen  landen 
19840. 

bercfrit  (perfrit  hs.  4)  stm.  bercfrit,  türm, 
hollwerk  29860.  34221. 

bercliute  stm.  bergleute  96361. 

bercman  stm.  bergmann  96615.  9662». 

bereden  swv.  in  gerichtlichem  .nnne  die 
dem  Kostenzaere  beretten  ehaft  not 
die  für  den  K.  echte  not  bewiesen  23582. 
entscliuldigen ,  reinigen  iuch  mit  der 
wärheit  gegen  den  fursten  54609.  mit 
qen.  d.  sache  des  berede  ich  iu  niht 
54899. 

beredunge  stf.  entschuldigung  diu  b.  si 
enwiht  18243.  für  legen  53729.  nemen 
98377. 

bereit  adj.  bereit  167.  kämpf  gerüstet  6052. 
bereites  silbers  tüsent  marc  bares  79503. 
darzuo  2542.  4283.  b.  unde  guot  ze 
manheit  16220.  nach  11619.  mit  gen. 
des  .strits  4230.  und  folgd.  inf.  daz  er 
des  Spruches  waer  b.  ze  leisten  35513. 
mit  dat.  d.  pers.  und  folgd.  salze  ich 
bin  iu  b.,  daz  4251.  mit  dat.  und  gen. 
und  folgd.  inf.  daz  er  im  ir  waere 
bereit  ze  konen  ze  geben  bereit,  sie 
ihm  zur  frau  zu  geben  9293. 

bereit  adv.  dem  sohl  er  bereit  wem  mit 
bürgen  und  mit  phande  bares  geld  ver- 
bürgen? (oder:  bereitivillig?)  61792. 

bereites  adv.  bereit  ('bereiUi')  niht  b. 
haben  gurtel  noch  fürspan  19679. 

bereiten  su-v.  bereiten,  zum  kämpf  fertig 
machen  er  het  bereit  ein  glisteri  216. 
wie  der  kunic  wart  bereit  3737.  die 
Walhe  wären  so  gar  bereitet  und  ge- 
schart 33005.  daz  her  bereitet  wart 
2828.  daz  daz  her  wurd  bereitet  uf 
daz  mer  3740.  diu  werc  wären  fif 
bereitet  und  geriht  30414.  er  wart 
bereitet  zuo  2051.  reflexiv  2840.  darzuo 
569.  dar  si  l)ereiten  sich  ze  tuon  die 
tat  94023. 

bereitschaft  stf.  kampfbereit srhaß  2803. 
wer  und  b.  3795.  mit  aller  siner  b. 
in  ganzer  rüxtung  8944.  bares  geld 
b.  er  uz  sande  silbers  wol  vier  linndert 
marc  61794.  koste  und  b.  53004.  rcohl 
auch   15054. 
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bergen    —   bestaten,  besteten. 


bergen  xtv.  reflexiv,  sich  entziehen  ob  sich 
davor  (davon  hs.  1)  uiemen  bürge  107Ü5. 
lait  folr/d.  cniijnttctic.iatze  8749.  daz  er 
davon  sich  niht  enburge  82505.  87622. 

berhaft  wlj.  fmcldhar  nu  wart  zwischen 
in  diu  friuntschat't  so  würzend  unde  b. 

82812. 

berihten  sicv.  richten  und  daz  berilitet 
und  bewart  was  beide  spitze  und 
hanier  592.  reße.rio,  -sich  bereiten  1069. 
der  sich  berihte  und  bewac  ze  vehteu 
4242.  unterrichten  die  mich  berihten 
diu  miBre  ze  tihten  75.  mit  gen.  d.  aache 
den  bäbst  er  selben  berihte  siner  sach 
und  sines  frums  8301.  26882.  44887. 
b.  und  bewisen  31170. 

beriten  stv.  ahreiten  mit  grozer  arbeit 
er  ez  allez  bereit,  dar  im  enpholhen 
was  ze  riten  69977. 

heriusen  nwv.  bereuen  sine  suud  b.  und 
beklagen  32934.  der  sorgte  und  berust, 
daz  beklagte  36244. 

berle  stf.  perle  7991.  73120. 

Ijerlin  stn.  demin.  zu  berle:  mit  berlin 
7935.  69223. 

bermiclich  adj.  jammervoll  ein  b.  geschiht 
39609. 


3' 


l)erniiclich ,    -liehen    ade.     coli 
3209.   19236. 

bern  .s-te.  briiir/en  loii  16894.  uutugent 
17030.  höciigemüete  17039.  reflexiv 
unz  sich  diu  stat  birt  t/e/p'/enheit  kommt 
16932.  82517. 

bern  nwv.  ■■ichlagei),  haupii.  do  wart  aln"rst 
gcbert  1(5534.  swer  sich  hie  niht  läz  b. 
62203.    geslagen  und  geliert  82042. 

berouben  sirv.  mit  acc.  d.  pem.  und  gm. 
d.  .^uche,  berauben  der  witze  manigen 
guoten  kneht  140.  der  tVouden  beroubet 
3417.  15468.  beroubt  prägnant,  den 
lehens  beraubt?  51768.  an  nienlichem 
sit  wanden  sis  b.  tind  beschatzen  56711. 

berüefen  .v.  beruofen. 

berüeren  snrv.  reflexiv,  .tirh  rühren  ez 
(golt  noch  Silber)  eninac  sich  niht  b. 
uf  den  soumyeren  h'is.s-t  sich  nicht  fort- 
bewegen? 26605.  ein  acker  in  der  mäze 
wit,  daz  si  sich  wol  beruorten  da  siel) 
rühren  konnten  62085. 

beruochen  snyo.  verselien,  ausstatten  mit 
den  man,  da  ich  si  wol  mit  bcruoche 
18210.  in  mit  bestittikcit  23569.  mit 
körne  die  Iieideuschaft  52889.  mit 
richeit  73175. 

beraofen,  berüefen  .s/r«,  ausrufen  die 
buoze  18572.  e  er  ofient  und  bringt  für 
den  von  Gehu-  und  berüefet  59425.  daz 
er  beniofet  und  l)esung'en  ze  römischen 
kunige  wart  60114.  b.  iinde  sagen  mit 
folgd.  .mtze  12572. 

berusten   .m-v.   (lu.sriisten   berustet   erlidi 

3810. 
beryllus    .itm.    ein    edeixtein    (Polperulus 

hs.  1,  Poler  perullus  hs.  2)  (59275. 

besagen   sirv.   verlüamden  13346.    22435. 

besannien  swc.  sammeln,  ver.Humiae1}t  er 
besamment  alle  sine  cardinal  54017. 
reflexiv,    seine   Streitkräfte  sammeln    er 


besamte  sich  5279.  5683.  9384.  vaste 
6733.  mit  mit:  sich  hiet  mit  künden 
und  mit  gesten  besamnet  herzog  Uol- 
rich  hatte  einheimische  und  fremde  ge- 
sammelt (und  sich  so  kriegsbereit  ge- 
macht) 6008.  22370.  44745. 

beschaffen  stv.  erschafl'en  24484;  in  der 
redensart  mir  ist  beschaffen  ^nir  fällt  zu 
in  waren  nvl  beschaffen  mit  gemach  diu 
laut  232.   mir  ist  ungemach  b.  56194. 

beschatzen  .sw«.  schätzen  17147.  si  an 
freuden  30180.  b.  und  berouben  45119. 
mit  an  56711. 

bescheiden  stv.  mit  dat.,  erklären  20017. 
ich  enwil  iu  niht  b.  unde  machen  bloz 
die  bescheidenheit  groz  46797.  be- 
stimmen do  beschiet  man  in  die  üf- 
vart  84202. 

bescheiden  adJ.  verständig  4074. 

bescheidenheit  .^tf.  Verständigkeit  12672. 
verständige  mäßigung  46798.  eincer- 
ständnis,  mit  ivissen  78348. 

bescheinen  sivv.  mit  dat.  d.  pers.  und  acc. 
d.  Sache,  zeigen,  erzeigen,  erweisen,  an- 
zeigen daz  si  in  bescheinten  dienst  unde 
triwe  1222.  14160.  54590.  so  wart  in 
bescheint  der  von  Salzpurc  zeinem 
überman  kund  gethan,  aufgetragen 
17728.  als  in  der  habest  het  bescheint 
und  enpGt  12488.  mit  acc.  d.  pers., 
einem  zeigen,  sagen  2014.  16034.  59113, 
und  gen.  d.  sache  (oder  doppeltem  acc.  ?) 
du  man  den  kunic  bescheint  der  Inirgaa-e 
botschaft  32411. 

bescheiten  stv.  schelten  (ez  wirt  ouch  von 
mir  niht)  wescholten  lis.  4.  5.  3621. 

beschern  .itv.  sclieren  swie  liöcli  si  (di(! 
Pölan)  sint  beschoru  7351. 

beschern  .iwv.  bescheren,  gen^ähren  dem 
gröz  witze  was  beschert  1314.  der 
wert,  der  zuo  dem  kaniphe  was  be- 
schert 3992. 

be.schetzen  s.  beschatzen. 

beschinden  stv.  schinden,  entblößen  b.  und 
heiseren  solt  man  si  guotes  und  ge- 
maches  13444. 

beschirmen  sn-v.  vor  2979.  38841.  b.  und 
befriden  21964. 

beschoenen  swc.  dö  er  dort  daz  beschönt 
damit  prahlte  73562.  beschönigen,  ent- 
schuldigen sin  misset;1t  40185.  swie 
gerne  dö  d<M'  wirt  het  gelongent  und 
beschönet  daz  Hl 343. 

beschouwen    sn-v.    anschauen   got  52436. 

beschrien  stv.  beschreien ,  cerkündiijen 
swen  ich  hie;  beschri  und  z(i  herren 
gib  dem  rieh   125()4. 

besehen  stv.  ansehen,  sehen  595.  mit  dat. 
wnd  mit,  vergehen  daz  (h^m  lande  vvurd 
l)esehen  mit  hersdiaft  1648.  56288. 
und  dem  goteslins  besuduni  mit  einem 
manne  5345.  53893.  sus  wolt  er  in 
(dat.  commodi)  dem  gotcshfis  b.  54U41. 
mit  acc.  und  mit:  mau  sol  b.  daz  rieh 
mit  einem  herren  19733.  54160.  re- 
flexiv mit  gen.,  sich  versehen  \i\  wol 
si  sich  des  besähen  67037. 

besen  -itm.  hesen,  nähe  sollier  zuht  39949. 
geistlicher  zuhte  51572. 


besenden  sivv.  senden  nach  si  heten  be- 
sant  den  bischolf  ze  körnen  37301. 
einberufen  man  unde  mäc  540.  2096. 
reflexiv,  ein  heer  aufbieten  er  hat  sich 
witen  besant  6403. 

besetzen  .iwv.  setzen  auf  und  uf  die 
windischen  mark  hesazt  er  veste  unde 
huob  und  in^  die  tv.  mark  setzte  er 
lehensleute  und  pächter  auf  festen  und 
hüben  8794.  die  (burc)  besazte  er  nach 
rät  1771.  er  besazte  und  behuot  diu 
lant  21521.  besetzen  die  burc  mit  Unten 
95568. 

besez  stn.  belagerung  5697.  29395.  29610 
(den  [der  hs.  5]  besezzen  hs.  4.  5).  32031. 
44608.  48354.  57058.  71353  (pesäzzens 
hs.  2).  74269.  78795.  92658.  95297. 

besiht  stf.  aufsieht  des  (hüses)  ein  herre 
phlac   mit  besihte  und  mit  huot  1233. 

besihtic    adj.    aufmerk.iam    und    munder 

28727. 
besihtikeit    stf.    aufjnerksamkeit,    umsieht 

18802. 
besingen  stv.  singen  auf,  besingen,  in  der 

redensart  einen  b.  und  behüten  23426. 

72988.  95723. 
besitzen  stv.  in  besitz  nehmen  daz  lant  186. 

het  besezzen  Österrich  1998.  4409.   als 

ob  siKöm  und  Lateran  wolden  b.  34156. 

diu  amt  41504;  belagern  dö  ich  lif  diser 

veste  minen  vint  besaz  5835.  ein  burc 

32074.  60943. 

besliezeu  stv.  ein.^chließen,  um.ichließe.n  hie 
wart  äne  rigel  bischolf  Friderich  be- 
slozzen  11761.  min  gewalt  hat  .so  witen 
strich  beslozzen  und  bevangen   13379. 

bcsniden  stv.  beschneiden,  bildlich  daz  siz 
(daz  reht)  niht  enwolden  b.  mit  dem 
hobel  hobeln,  glatt,  klar  machen  (in 
unsjiielung  auf  die  spätere  Vertreibung 
Uertrnds  aus  ihrem  rechlsmäßigen  besitz) 
2597.  waz  her  Paltram  mit  dem  hovel 
daz  dinc  wolde  b.  u-as  denn  herr  F.  mit 
der  Ordnung  der  ungelegenheit  sich  zu 
.ichafl'en  mache  14223. 

besorgen  sn-v.  .morgen  für  iwer  6r  und 
iwer  leben  4138.  b.  und  bewarn  die 
boten  13168.  er  betrahte  und  besorgt 
22743.  25916.  35173.  betrahten  b.  und 
bewachen  36072.  besorgen,  befürchten 
daz  15124. 

besprechen  .itv.  mit  acc.  d.  pers.,  sprechen 
mit  da  in  der  kunic  wolt  b.  20496. 
22499.  67455.  89244.  b.  und  beraten 
umbe  daz  38118.  Hegen  und  b.  8969. 
sich  b.  läzen  mit  sich  rede)i,  sich  über- 
reden lassen.  30343;  anklagen  daz  ich 
iht  werd  besprochen,  ich  hab  min  triu 
zebrochen  45129.  und  gen.  der  kunic 
was  des  besprochen  63443.  reflexiv, 
.•<ich  besprechen  2529.  viit  gen.  daz  wir 
uns  der  (rede)  besprechen  1615.  4652. 
sich  beraten  des  hat  nun  frotiwe  sich 
bes])roclien  5075.  7046. 

bestaten,  besteten  sn-v.  an  einen  platz 
geben,  bringen  (nn  kint  uf  bistum  54028. 
b.  und  lieiialten  34966;  begatten  5103. 
zuo  der  (n-don  1S985.  22S32.  in  die 
erden  28384.  er  wart  erlich  bestetet 
(pestatte  hs.  1)  2508.  uuxstalten  daz 
sin  swester  bestat  wart  76247. 


bestaeten    —   bewegen. 
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bestseten  swv.  bestätigen  4890. 

bestaetigen  swv.  bestätigen,  fest  machen 
7103.  85078.  91088.  hirat  13957.  b. 
und  versigeln  die  suone  17950.  die 
in  der  treue  befestigen  98276. 

bestsetikeit  stf.  bestütigung  7106.  daz  er 
het  daz  pallium  und  b.  enphangen 
14720.  54627.  in  mit  b.  beruochen 
23570. 

bestaetuuge  stf.  bestätigung,  sicher  Stellung 
24875.  die  hantvest  wnrden  giiotlich 
versigelt  und   mit  b.   verrigelt  28419. 

beste  aÜQ.  663.  die  man  zalt  zden  besten 
(zu  p.  hs.  4,  zum  p.  hs.  5)  3961.  zuo 
dem  besten  wegen  fih-  das  beste  halten 
46353.  dienen  des  besten  aufs  beste 
23236. 

bestellen  -^wv.  besetzen,  bestellen  er  bestalt 
stete  unde  veste  5266. 

besten  an.  vb.  mit  acc.  d.  pei-s.,  blrihen  hei 
daz  iuch  daz  laut  beste  1803.  .^tand 
halten  mit  gelicher  wer  11197.  zti- 
kommen  des  si  niht  bestuont  489.  des 
in  ze  reht  bestüende  niht  1937.  10262. 
35345  fmil  dat.  hs.  5).  47491.  7nit  acc. 
d.  .tacke,  versehen  diu  amt  42210. 

besteten  s.  bestaten. 

bestetenen  swv.  an  einen  platz  bringen 
die  wunden  wurden  gebunden  und 
bestetent  au  gemach  84833. 

bestricken  swv.  timstricken,  umzingeln 
56994.  er  wart  beätrict  mit  den  banden 
irer  minne  90305. 

bestroufen  swv.  abstreifen,  befreien  von, 
entledigen,  berauben  verheren  und  b. 
daz  lant  9181.  mit  gen.  daz  er  werde 
bestrouft  der  angebornen  sunde  19246. 
sich  triun  und  eren  21764.  bestroufe 
dich  der  genaden  33578.  der  kleinät 
39621.  libes  unde  guotes  41640.  ab- 
solut: rauben  34921. 

bestutten  sirv.  aufhalten?  11453. 

besunder  adv.  einzeln,  für  seinen  theil, 
im  be.ionderen,  abqesondert  ir  ieglicher 
b.  359.  6122.  63089.  b.  nemen  die 
herren  abseits  mfen  1488.  er  fuort  in 
von  den  Hüten  b.  2933.  pleonastisch 
bei  Verben  jJrivativer  bedeutung  daz  der 
doch  b.  belibe  vor  gewalte  fri  4048. 

be.sunder  adj.  mit  besunderm  worte  im 
vertrauen,  insgeheim?  34646. 

be.sunderlich  adv.  in.Hbe.iondere  1330. 15891. 

besundern  swv.  trennen,  aussondern  davon 
ouch  sele  manic  hundert  wui'den  be 
suudert  von  der  gemein  53678.  do 
man  si  besundert  alle  mit  der  zal  die 
zahl  aussonderte  83674.  aiMWühlcn,  gräf 
Domitrcn  ze  houbtman  70663.  das 
partcp.  besundert  n-ird  im  sinne  von 
'im  bejionderen  bei  zahl  ausdrücken  ver- 
irendet  tu.sent  und  dritlialp  liundert 
und  sehzehnen  besundert  3540.  42805 
44578.   beinzigen  und  b.  97520. 

besundert  .*.  besundern. 

besuochen  su'v.  absuchen,  untersuchen 
13797. 

beswserde  stf.  beschwernis  ir  herzen  b 
18878. 
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beswären,  beswseren  swv.  bedrücken,  be- 
lästigen, bekümmern  daz  riche  mit  zoln 
105.  708.  an  iht  14799.  20625.  herzen- 
lichen  26893.  31813.  42246.  42351. 
53230.  65089.  trüric  und  beswärt  2580. 

beswseren  subst.  inf.  des  landes  b.  be- 
schwerde  1969.    daz  hezzige  b.  95543. 

beswerunge  stf.  beschwörung  33710. 

beswichen  -ttv.  betrügen  mit  dem  sit  bistü 
beswichen  mit  88209. 

betagen  .?«'«.  intrans.,  an  den  tag  treten, 
geschehen  sei  der  tot  an  dem  b.  38891. 
frans.,  an  den  tag  bringen,  erzeigen,  pas- 
sivisch: tridetfahren  daz  so  genfediclich 
geschiht  im  von  gote  wurd  betagt  1875. 
dem  keiser  Augustö  waer  eren  vil  betagt 
68051. 

bete  stf.  bitte  332.  1376.  gröze  b.  hegen 
3430.  rät  und  b.  1754.  b.  und  dro  5739. 
b.  und  gebot  16555.  24941.  gpl.  bete 
53999.  si  wolden  niht  erwinden  .siner 
emzigen  bet  nicht  aufhören,  ihn  zu 
bitten?  oder:  nicht  aufhören  mit  der 
bitte  für  ihn?  53933.  als  der  in  zaller 
bet  her  umb  gesturzet  het  als  hätte 
ihn  jemand,  ivie  mans  nur  wünschen 
könnte,  umgekehrt?  59877. 

betelichen  adv.  bittend  gern  68164. 

betoeren  swv.  betäuben  daz  6r  im  wart 
betört,  daz  er  damit  niht  gehört  38208. 
ein  krankez  houbet  wa;r  betört  68068. 
73459.  eines  dinges  betört  .sin  nicht 
icissen:  so  daz  .sin  niemen  was  b.  44089. 
irer  namen  bin  ich  b.  67944. 

betouben  .W!«.  betäuben,  entmutigen,  kraft- 
los machen  dö  wart  von  truren  betoubt 
(peraubt  /(.9.  1.  4.  5)  der  kör  uar  außer 
sich  8831.  da  was  sin  witze  an  betoubt 
9511.  daz  diu  heidenschaft  wurde  be- 
toubt 13557.  födten  16667.  ein  dinc 
in  betoubt  ärgerte  ihn  75421.  mit  gen., 
betöMben,  so  dass  man  . .  .  verliert,  be- 
rauben betoubt  (weraubt  hs.  4)  siner 
red  und  siner  sprach  1878.  so  daz  er 
wart  betoubt  aller  kraft  und  beroubt 
38238. 

betragen  stv.  reflexiv  sich  behelfen,  be- 
gnügen die  vint  mit  der  smiuge  rauosten 
"sich  b.  3805.  10696.  er  betruoc  sich 
des  sinen  24232. 

betragen  .^wv.  unpersönlich,  mit  acc.  d. 
pers.  und  gen.  d.  sache,  regelmäßig 
negativ  und  mit  läzen,  .tich  nicht  ver- 
drießen IfM.ien  lät  iuch  niht  b.  4053. 
6411.  lät  iuch  .sin  niht  b.  1922.  2170. 
5588.  21441.  mit  folgd.  satze  451.  3514. 
5245.  6277. 

betrahten  swv.  ins  äuge  fas.<ien  daz  wart 
dö  betraht  8510.  möht  aber  erz  b.  69973. 
b.  und  besorgen  22743.  des  riches  nöt- 
durft  25916.  betraht  und  bewacht  het 
er  ez  19625.  so  hän  ich  iwern  frum 
und  ere  mit  flize  betraht,  besorget  und 
bewacht  36072. 

betrehtic  adj.  b.  werden  uf  in  betracht 
ziehen  78131.  mit  folqd.  satze,  trachten 
56224. 

betriegen  stv.  betrügen,  trügen  da  wser 
ich  selbe  mit  betrogen  7275.  ^^räY. 
betrouc  2650.    betröc  24147.  49151. 


betrise  stom.  der  bettlägerige  er  hiez  die 
betrisen  gen,  die  vor  manigen  jären 
siech  gelegen  wären  49628. 

betroc  .ttm.?  trtiggespe7ist  wizzet  daz  ez 
ist  ein  geist  oder  ein  b.  62834. 

bette  stn.  bett  60828. 

betwahen  stv.  loaschen,  benetzen  si  betwuoc 
mit  ir  zehern  sine  fiieze  49671. 

betwanc  stm.  zwang,  Zwangslage  53599. 
het  er  in  in  dem  betwange  93673. 

betwingen  stv.  bezwingen  3671.  5142. 
88213.  untencerfen  die  der  herzog  im 
het  betwungen  44127.  mit  gen.  d.  sache, 
zwingen  zu  etlich  ers  mit  not  betwanc 
1741.  44110.  90363.  mit  gewalt  ab- 
nehmen 14892.  mit  folgd.  inf.  mit  ze 
44520.  44528.  ohne  ze:  daz  er  mich 
hat  betwungen  sines  willen  phlegen 
35348. 

bewachen  stcv.  darüber  irachen  betraht 
und  bewacht  het  er  ez  19625. 

bewant  adj.  bewandt,  beschaffen  daz  waer 
niht  wol  b.  17454.  ja  ist  vil  wol  b. 
diu  flust  29695.  ez  ist  alsus  b.  umb 
des  fursten  reht  19904.  so  ist  übel  b., 
daz  47522. 

bewarn  swv.  bewahren,  behüten  592.  b. 
und  berihten  daz  lant  18522.  davor 
1802.  verhüten  85766.  94478.  reflexiv 
davor  7017.  daran  sich  b.  sol  min  er 
4112.  mit  gen.  swes  ir  daran  iuch  niht 
b.  mugt  vjovor  ihr  euch  in  dieser  be- 
ziehung  nicht  bev:ahren  könnt  28476. 
daz  ich  mich  bewar  sicherstelle  34607. 
sich  sichei-n,  zurüMen  zuo  dem  strit 
64069,  hierher  auch  die  herren  wurden 
hewart  zeiner  hervart  63973.  partcp. 
wol  bewart  an  sinn  und  witzen  20053. 

bewaeren  surv.  bewahrheiten,  bewähren 
1720.  7330.  an  degenheit  die  bewaerten 
50815.  bekräftigen,  nachweisen  dö  diu 
sach  bewseret  wart  71478.  71577.  mit 
dat.  wolden  si  diu  reht  niht  b.  herzog 
Fridrichen  dem  h.  Friedrich  gegenüber 
als  wahr  erweisen,  ihm  nachweisen 
55112.     dem  trüw  ichz  b.  wol  59675. 

bewserunge  stf.  zeugenheireis  erteilen 
38098.     beweis  71499. 

bewegen  .itv.  2822  die  schwache  form  be- 
wagte; reflexiv  1)  unternehmen,  icagen, 
an  etwas  gehen  der  reis  er  sich  bewagte 
2822.  diu  frouwe  bewac  sich  der  reise 
6567.  schier  het  er  sich  bewegen  der 
vart  5388.  88325.  .strites  3034.  vehtens 
11034.  15671.  der  untriu  10492.  der 
triwen  bruch  36365.  der  arbeit  8298. 
des  3904.  sin  29014.  des  er  sich  het 
bewegen  gegen  sines  ölieims  kint  wozu 
er  sich  entschlossen  hatte  gegenüber  8197. 
mit  folgd.  sat:ie  37373.  ab.iobit  als  die 
sich  habent  bewegen  die  alles  aufs  .tpiel 
gesetzt  haben  64405.  2)  sich  hinaiMsetzen 
über,  verzichten  auf,  fallen  lasisen,  auf- 
geben daz  er  sich  bewac  der  not  3246. 
die  bewägen  sich  der  kiele  3869.  lip, 
guotes  und  gemach  5015.  sin  und  siner 
friunde  hulde  5350.  des  14037.  iur 
86849.  unser  89447.  mit  folgd.  .tatze  894. 

bewegen  adj.  kühn,  entschlossen,  attributiv 
herzog  Heinrich  der  b.  21646.    43623. 
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bewegen    —   bitten,  biten. 


72812.  mbstantivisch  die  b.  54794. 
84896.  prädicaUv  ich  bin  b.  des  guotes 
und  des  muotes  entschlossen  in  hezug» 
auf  7675. 

bewegen  swv.  heicegen  daz  bewegt  im 
den  miiot  85245. 

bewidemen  sicv.  ausstatten  sold  er  die 
selben  magt  sinem  stolzen  libe  be- 
widemen (conject.)  ze  wibe  68054. 

bewisen  swv.  mit  acc.  d.  pers.  und  gen. 
d.  Sache,  unterrichten,  aufklären  der 
bewiste  in  der  msere  21220.  41356. 
b.  und  berihten  31170.  ich  bin  bewist 
23650.  89345.  mit  acc.  d.  pers.  und 
folgd.  satze  61820. 

bezeichenlieh,  -liehen  adv.  hildlich,  syni- 
holisch  40707.  40710. 

bezellen  swv.  übergehen,  schenken,  auf- 
tragen der  bäbst  im  bezalt  ze  haben 
den  gewalt  5451.  im  guust  und  antläz 
8346.  die  gulte  8285.  ere  und  gewalt 
ist  im  bezalt  14882.  38807.  zählen  zuo 
den  sigbseren  die  kristen  wurden  bezalt 
9416. 

beziin  swv.  mit  gen.,  ztim  ziele  kommen 
diu  wsere  des  bezilt  67966. 

bezurnen  su-v.  unpersönlich,  erzürnen  die 
herren  bezornte  daz  1251.  19015.  von 
rehte  in  bezurnte  daz  2447. 

bezzer  adj.  hesser  daz  bezzer  gewinnen 
Oberhand  gewinnen  3797.  er  wart  den 
senften  bezzer  denne  guot  11725. 

bezzerajre  stm.  verhesserer,  gutmacher 
42749. 

bezzern  swv.  verbessern  sin  dinc  mit  in 
14049.  strafen  des  wser  er  gebezzert 
unde  underzogen  59661.  in  b.  an  dem 
guot  89165.  reflexiv  sich  b.  des  .Siech- 
tums 54916. 

bezzerunge  stf.  büße  bezrung  unser  sunde 
begen  3231.  antwurt  und  b.  da  . .  umbe 
5447. 

bi  1)  präp.  mit  dat.  oder  instmm.,  bei,  an 
dö  man  die  brieve  bi  im  niht  envaut 
86013.  bi  dem  beiue  daz  gewant  96127. 
beliben  bi  diu  18653.  zu  er  sande  bi 
sinen  boten  27879.  mit,  in  begleitttng 
72172.  17605.  mit,  durch  er  sande  bi 
im  dar  22291.  40166.  48169.  93470. 
durch  ich  widerbiute  iuch  bi  im  27564. 
ez  geschach  bi  im  niht  (oder  temporal: 
unter  ihraf)  27952.  ähnlich  63689.  hei 
(heim  schwur)  97433.  2)  adv.,  hei  da, 
s.  däbi;  bei  verhen: 

bi  gesten,  gestän  an.  vh.  zur  seile  stehen 
daz  er  dem  gestüende  bi  3943.  dem 
reliten  vaste  4245. 

bi  läzen  stv.  lassen  bei  daz  man  im  lie 
bi  tiutscher  knehte  dri  88450. 

bi  sin  an.  vh.  .sein  hei  die  wil  uns  ist 
daz  leben  bi  5045. 

bi  wonen  swv.  rcohnen,  sein  hei  den 
daz  reht  wonte  bi  1264.  daz  in  der 
tot  wone  bi  4665.  swenn  in  diu  zit 
wonet  bi  gekommen  i.ü  20003. 

bibel  swf.  hibel  als  wir  an  der  bibeln 
lesen  22898. 

biderbe,  bederbe  adj.  tüchtig,  wacker, 
rechLichaß'en ;  die  form.en  scheiden  sich 


regelmäßig  nach  der  betonung :  biderbe, 
aber  bederbe.  1)  sit  biderbes  mannes 
erbe  lit  in  allen  landen  1722.  iu  bi- 
derben wigant  4001.  ez  waere  ein  site 
guoter,  daz  mau  tiutsch  liut  so  biderbe 
siht,  wreren  si  so  kostlich  niht  6942. 
wie  biderb  der  man  wsere  8946.  ein 
biderb  man  57295.  den  biderben  und 
den  wackern  1853.  2333.  6494.  7544. 
der  biderb  und  der  zag  3840.  biderb 
unde  kurc  7551.  so  biderb  und  so  frum 
23323.  2)  bederbe  1168.  1721.  6655 
niht  so  bederbes  2764.  14894.  92812 
b.  an  triwen  und  an  manheit  404.  an 
triwen  und  an  witzen  1830. 

biderman  stm.  ehrenmann  daz  mir  ein  b. 
verjach  1659.  piderman  hs.  4.  5  2944. 
der  soldan  tete  als  ein  b.  45106. 

biegen  stv.  biegen,  beugen  diu  knie  gegen 
im  8707.  diu  ros  vor  not  sich  bugen 
58736.  drehen  die  rede  hin  und  her 
22587. 

hier  stn.  hier  daz  si  trinkeut  wazzer 
oder  b.,  so  der  win  niht  kumt  gar 
schier  11388.   ol,  win  unde  bier  60827 

biet  stn.  gebiet  rümen  91743. 

bieten  stv.  anbieten  maniger  drizic  hengest 
bot  7333.    zur  schau  tragen  groze  un 
schulde  67245.     gebieten  als  er  in  bot 
85141. 

bivilde  stf.  hegrähnis  18974.  mit  b.  zder 
erde  bringen  6884.  beeren  38274.  laden 
zuo  der  39108.  grabstätte  (pivilg  7(*.  4.  5) 
hän  97661. 

bivilden  swv.  begraben  22840.  der  wart 
gebivilt  (gepivilgt  hs.  1)  als  ein  hunt 
24636.  (gepivilgt  hs.  1.  5)  24734. 
kristenlich  28118.  si  bivilten  in  so 
schone  55763.  b.  und  bestaten  63264. 

bigurtel  stm.  geldkatze  mit  bigurteln 
swseren  94110. 

bihte  stf.  sich  verrihten  mit  der  bihte 
11262'.  tuon  15674.  swer  die  wärheit 
vor  stilt  an  dem  rät,  an  biht,  an  erzeni 
81711.  diu  orten  b.  offene  beichte  83402. 

bihtic  adj.  b.  werden,  daz  geständig  94037. 

bihtigaire  stm.  beichtvater  b.  und  §wart 
einem  gewinnen  3249.  des  keisers  b 
27978.  'bekenner  in  daz  himelricb  ze 
varn  zuo  der  b.  scharn  45854. 

bil  stn.  heil  mit  hacken  und  mit  bilen 
51155. 

bil  stm.  s.  pil. 

bilde  stn.  bildnis  463.  gleichnis  da  guot 
bild  und  exerapel  Jesus  den  Juden 
vor  truoc  49602. 

billich  adv.  billiger,  gerechter  tveise  632. 
23174.   natürlich  938.  2662. 

bin  an.  vh.  ich  hin  666.  2982.  u.  s.  w. 
du  bist  63620.  u.  s.  tv.  wie  birt  ir  ze 
disen  sachen  komen  81332.  imp.  bis 
700.  49468.  94963.  bis  hohes  muotes 
62681.     Vgl.  sin  mid  wesen. 

bindaere  stm.  bürsten-,  besenhinder?  65681. 

binden  sto.  binden  sich  in  hazze  35253. 
verbinden  die  wunden  wurden  gebunden 
84832.  reflexiv  oder  pcissivisch  mit  dat. 
d.  pers.  und  gen.  d.  suche,  .lich  einem 
verbinden,  verpflichten  zu  (den  schaden 


ze  gelten)  er  sich  des  bant  32168.  mit 
gelubden  bant  er  sich  des  in  39954. 
des  muoste  sich  binden  arm  unde  rieh 
57960,  besonders  in  der  form  gebunden 
sin,  werden:  dem  er  doch  dienstes  wser 
g.  14325.  daz  er  der  e  wart  g.  22883. 
den  herzogen  beiden  was  er  des  wol  g. 
23070.  wes  ir  aneinander  g.  sit  39424. 
daz  si  im  triwe  wa;r  g.  86653. 

bintrieme  swm.  hindriemen  daz  iemen 
umb  einen  bintriemen  schade  wsere 
geschehen  29441. 

birge  sin.  in  hs.  4  für  gebirge:  dem  pirg 
nach  6164. 

birsen  swv.  pirschen  b.  unde  jagen  87000. 

bisant  stm.  Byzantiner  (münze)  umb  guldin 
bisande  45044.  mit  zweien  bisanden 
64191.     florin  und  bisande  80753. 

bischolf  stm.  bischof  106.  1819.  2977. 
5230.  5240.  5493.  5503.  5535.  5789. 
8704.   9325.   25909.  ti.  s.  w. 

bischolfwihe  stf.  bischofsweihe  h.  und 
segen  36404. 

bistum  stn.  bistum  2207.  8303.  8413. 
8811.  56550. 

bite  stf.  Verzögerung,  das  loarten  äne  b. 
und  äne  twäle  13205.  sin  b.  waer  ge- 
schehen 15181.  daz  beleip  in  der  bit 
blieb  aufgeschoben  26361.  in  der  selben 
bit  in  der  Zwischenzeit  63045.  mit  gen. 
weit  ir  niht  b.  hän  wol  zehen  tüsent 
man  72350. 

bite  stf.  Verzögerung  29129. 

biten  stv.  warten  do  wart  da  lenger  niht 
gebiten  1520.  2768.  er  solde  b.  uuz 
3137.  zuo  dem  tag  9719.  umschreibend, 
mit  folgd.  satze  der  scherge  niht  lenger 
beit,  er  tet  im  als  den  andern  3476. 
13755.  22576.  u.  ö.  mit  gen.,  warten  auf, 
erwarten  unser  6979.  eines  mannes 
72345.  niht  lenger  wart  gebiten  der 
(Dy  hs.  1.  2)  meld  von  dem  herzogen 
71017.  gen.  (flexionslos)  ivohl  auch  in 
si  biten  des  andern  tages  brehen  19762. 

bitten,  biten  stv.  bitten,  mit  acc.  d.  pers. 
und  gen.  d.  gegenständes  des  bit  ich 
innerlich  629.  swes  er  gert  oder  bit 
1408.  iuch  der  gnaden  bitten  1541. 
des  bätens  alle  1901.  er  bat  in  ver- 
gebens ihm  zu  verzeihen  3402.  des  bat 
er  in  und  hiez  13972.  der  kunic  den 
Kappelisere  der  selben  bete  bat  15815. 
32492.  51827.  daz  er  in  siner  tohter 
bgete  88187.  mit  folgd.  satze  810.  3426. 
11460.  14538.  si'bat  unde  mant  14168. 
bat  und  gebot  15824.  man  solde  die 
herzoginne  von  im  b.,  daz  von  seiner 
seile  37184.  b.  unde  suochen  an  den 
bähest,  daz  38634.  mit  folgd.  inf.  ohne 
ze:  der  kunic  bat  in  triben  sine  sach 
2092.  4022.  5861.  7959.  11626.  13235 
(mit  ze  hs.  4.  5).  23941  u.  s.  w.,  mit  ze: 
mit  im  er  ze  riten  bat  den  bischolf 
27281.  mit  acc.  d.  sache  ein  stille  er 
im  bat  erbat  sich  19797.  drier  tage  zil 
die  burcgräven  bäten  29492.  —  mit 
präp.  oder  adv.  umb  den  die  engel 
solden  biten  für  den  1420.  er  hiez 
umbe  sich  bitten  62722.  darumbe 
15705.  daz  er  davon  so  sere  bat 
(elliptisch:)  davon  loszukommen  24252. 


bitter    —   branzel. 
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bitter  adj.  bitter  eiu  b.  giÜ  sür  3770. 
der  b.  und  der  grimmige  tot  16440. 
ez  WTird  in  b.  oder  sur  49405. 

biule  stf.  beule  an  rucke  und  üf  ahsel 
35156.  manic  biul  und  masen  maniger 
da  enphie  67958.  biul  tragen  von  stiche 
oder  von  slag  67963. 

biutel  stni.  geldheutel  33601. 

biz  conj.  bis,  nur  66341. 

blädem  stiu.  das  blasen  daz  der  wiut  ze- 
fuorte  mit  sinem  bl.  unde  siis  manic 
hiis  33864. 

blfeu  sicc.  blähen,  blasen  der  comentim-, 
der  der  untriu  geswulst  zeinauder  het 
geblaet  61187. 

blanc  adj.  blank,  neiJS  7299.  ein  veder 
blanc  bermin  7933. 

blasen  .itv-  blasen  er  blies  sin  hörn 
76135.  bildlich  unstift  zesamde  21774. 
bl.  unde  briwen  einen  rat  50490. 

blat  stn.  blatl  des  brieves  was  ein  michel 
bl.  2926.  des  wirt  von  mir  ein  bl. 
geleget  für  den  munt  13624.  plüttchen 
iif  einem  samit  lagen  guldin  bleter  so 
vil,  daz  iegelicbes  blates  zil  begreif 
ein  ander  blat  69244. 

blater  stf.  blase,  blatter  du  fraezigiu  wolfes 
bl.  63496. 

blecken  sicv.  sichtbar  werden  daz  man  si 
(die  gruoben)   nindert   sach  bl.  64321. 

bleichlich  adj.  plaichlich  hs.  1.  2  72013. 

blenke  stf.  weiße  bi  ir  halses  blenke  7940. 

bli  stn.  blei,  bleisiegel  wie  unwerhaft  daz 
bli  vor  grozes  fiwers  hitze  si  16389. 
daz  wirt  niht  hoher  gedinget  denn 
umb  kalpvel  und  umb  bli  8352.  mit 
bli  unde  mit  perment  52637. 

blic  stm.  anblick  solich  bl.  wart  gesehen 
7243.  der  werlde  ze  blicke  dass  die 
weit  es  sehe  22849.  man  sach  da  ze 
blicke  fünf  knoph  30427.  nü  rant  her 
ze  blicke  94511.  sch immer,  strahl  man 
sach  durch  den  melm  brehen  maniger 
liande  bl.  7238.  der  sunnen  blicke 
7445.  aussehen  des  reizens  valscher 
blic  86381. 

bilde  stf.  slein-Khleuder  (belagei-unqs- 
viaschinej  10901.  21280.  21389.  29266. 
78571.  95544. 

bilde  adj.  fröhlich  blid  und  lose  was  ir 
reden  90643. 

blidnfere  stm.  steinschleudrer  58446. 

blint  adj.  'hlind  mit  sehenden  ougen  bl. 
89258.  bildlich  an  witzen  unverständig 
892.  n.  ö.  an  eren  ehrlos  39873.  an 
freudeu  freudelos  84800.  alles  tadeis 
bl.  tadellos  25956. 

bloch  stn.  block-  48784.  49186. 

bloede  stf.  blödigkeit  11623  (playd  hs.  1) 

bloedelich  adv.  schüchtern  90269. 

bloedikeit  stf.  schwäche  wiplichiu  52251 

blöz  adj.  bloß,  entblößt,  bar,  frei  gast 
ai-m  876.  die  blözen  die  nngerüsteten 
16145.  bl.  und  bar  machen  16711.  bl. 
machen  daz  eigen  33443.  mit  rede  bl. 
machen  auseinandersetzen,  erklären  984. 


auch  bloß  si  machten  im  blöz  sie  er- 
klärten ihm.  (In  dieser  Verwendung 
liegt  der  Übergang  zuvi  adverbiellen 
gebrauch  des  Wortes,  s.  blöz  adv.). 
mit  gen.  boumes  ohne  sarg  862.  freudeu 
1164.  zagheit  14694.  lebens  51076. 
dise  herren  wil  ich  machen  bl.,  des 
er  si  hat  gezigen  10081.  mit  präp. 
swen  si  vil  nähen  bl.  wären  an  ir 
kraft  47602. 

blöz  adv.  deutlich,  klar  sagen  7667.  11784. 
17751.81671.  widersagen  38580.  wizzen 
23223. 

bloezen  swv.  bloji  machen  manic  hals  wart 
da  gebluzet  des  houbtes  beraubt  7295. 

blüclich,  -liehen  adv.  traurig,  nnmutig 
30780.  62698.  72013  (plaichlich 
hs.  1.  2).     Vgl.  bliiwiclich. 

blüen  swv.  blühen  in  freudeu  swebt  und 
bluot   sin  herze  und  sin  muot  90145. 

blunderjere  stm.  plünderer  34940. 

blundrech  stn.  hausgeräte  34992. 

bluome  swm.  30059.  des  magetums 
63484. 

bluot  stf.  blute  zdes  meien  blüete  736. 

bluot  stn.  hlut  3156.  bl.  und  leben  ver- 
giezen  20660. 

bluoten  swv.  bluten  als  im  diu  nase  bluot 
67183. 

bluotvar  adj.  blutig  bluotvarben  sweiz 
16354.  49778.  in  blnotvarbem  schin 
95067. 

bliiwic  adj.  unmutig  22862. 

blüwiclich  adj.  traurir/  frö  und  niht  bl. 
95802.    VgL  blüclich. 

bock  stm.  bock  so  bin  ich  ein  b.  62835; 
in  der  betheuerungsforinel  durch  des 
bockes  tot  41767. 

böge  Stern,  bogen,  als  waffe  387.  4505. 
15451.  25465;  als  bauwerk  ein  simz 
eines  bogen  21547.  30427. 

bogensere  stm.  bogner  35030.  65664. 

bogensnuor  stf.  bogenschnur  7379. 

boie  s.  beie. 

bellen,  boln  sicv.  werfen  steine  28697. 
30567.  in  daz  mer  50529.  stuc  für  die 
hunt  52059.  würfe,  die  er  mit  dem 
Silber  hin  bolt  92583.  die  gewizzen 
er  hin  hinder  holte  icarf  er  hinter, 
von  sich  20321.  entwerfen  manic  tierlin 
lif  dem  phelle  was  geholt  7902. 

bolz  stm.  bolz  4504.  er  flag  (flog  hs.  5) 
alz  ein  polcz  hs.  4.  5  6809,  2.  bolzei\, 
Pfeiler  28725.  59809.  59812. 

hone  swf  bohne  wir  sezen  euch  visch 
für  honen  45858. 

hör  stm.  empörung,  erhebung,  zwist  27767. 
urliuges  b.  29436.  eiu  solich  65931. 

bore  stm.  borq  die  schuofen  im  b.  ein 
wile  40422." 

boren  swv.  erheben  grözen  haz  gegen 
siner  swester  10259. 

borgsere  stm.  gläubiger  57586. 

borgen  »vcv.  borgen  guotlich  wart  dö  ver- 
golten,  swaz   dö   wart   geborget  8212 


8292.  vom  kämpfe  16302.  bildlich, 
negativ,  unterlassen,  mit  acc.  d.  suche 
93949.  mit  folgd.  satze  50366,  mit  dat. 
d.  pers.  und  folgd.  satze  si  wellen  uns 
niht  lenger  b.  65226 ;  schonen,  rait  dat. 
d.  pers.  ob  er  im  niht  baz  borgte  91841. 

born   swv.  bohren   so  manic  luoc  63651. 

bortengewant  stn.  kleidtmgsstück  mit 
borten  91517. 

boese,  böse  adj.  böse,  minderwertig,  gering 
eit  meineid  4123.  der  boese  und  der 
muotes  kraue  21763.  umb  einen  phen- 
uinc  bösen  40141.  als  boesez  die  häten 
denen  ergieng  es  ebenso  übel  60814. 
superl.  die  boesten  89437. 

boesern,  bösern  sicv.  reflexiv,  schlechter 
n-erden,  leihlich:  si  bösert  sich  an  des 
libes  mäht  18956.  46660.  nu  wart  sich 
boesernde  der  man  68734,  geistig:  wand 
er  boBsert  (pezzert  hs.  1.  2)  sich  sere 
77892. 

bcesewiht,  böswiht  stm.  übelthäter  16962. 
21793.  40120.  60663. 

bösheit  stf.  Schlechtigkeit  94566. 

bot  stn.  gebot  nach  ir  b.  und  nach  ir 
bet  33705.  nach  sinem  b.  daz  geschach 
74073.    pot  hs.  4  31687. 

böte  swm.  böte  550.  1025.  4960.  mit  boten 
und  mit  brieven  2471.  der  sin  was  bot 
55643. 

botenbröt  stn.  geschenk  für  überbrachte 
botschaft  guot  b.  geben  4535.  21574. 
gewinnen  12542. 

botich  stm.  mmpf  da  b.  und  hals  an 
einander  stözet  7294. 

botschaft  stf.  botschaft  lesen  423.  mit 
heimelicher  b.  2346.  die  b.  und  diu 
uuere  kunt  machen  1627.  die  winden 
in  botschaft  gesant  53798.  daz  die 
boten  ruorte  gencetige  b.  72002. 

boum  stm.  bäum  ez  si  . .  die  liut  an  den 
boumen  gewahsen  14613.  sarg  boumes 
blöz  862. 

boumwoUe  stf.  baumwolle  einen  schuppel 
boumwol  78333. 

bözkiule  stf.  'klopf keule  biule  als  die 
bözkiule  35157. 

brackenseil  stn.  hundeleine  39207. 

braht  stm.  lärm,  lärmendes  treiben  304. 
mit  geuden  und  mit  schrien  tribens 
al  ze  grözen  br.  4435.  grözer  br.  und 
schal  4761.  lät  iurn  grözen  br.  mit 
den  Valben  24525.  29925.  prahlrede 
6453  (fem.  hs.  5).  sehr  abgeschwächt, 
selbstvertraucndes  reden  tind  handeln 
6000. 

brangen  swv.  prangert  brangend  unde 
brogent  73289. 

brant  stm.  brand  br.  und  roup  1298. 
oft;  phlegen  brandes  unde  wuostens 
8428.  Schwert  einen  niwen  br.  von 
Piestinc  77085. 

branzel  subst.  armschiene?  er  si  wacker 
mit  sinen  branzeln  77500.  Hier  wie 
im  Jlelbling  ist  das  wort  mit  dem  nasal 
überliefert;  ich  schreibe  daher  branzel, 
gegen  Lexers  und  meine  eiqene  frühere 
Schreibung  (Ilelbl.  XIV,  62)  bräzel. 
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brechen 


bürde. 


brechen  stv.  Irans.,  brechen,  reißen  die 
mure  daniider  181.  in  den  gTiuit  30186. 
bürge  und  veste  iif  die  erde  11719.  daz 
här  üz  der  swarten  3206.  daz  herze 
18971.  19224.  intrans.,  einstürzen  der 
palas  hie  darnider  bracli  3618.  sich 
fitiirzeu  daz  der  povel  üf  si  iht  bra3che 
96392. 

bredigsere  *.  predigajre. 

brehen  stv.  .ichimmern,  glänzen  brehender 
widerglast  538.  des  kunigs  schar,  diu 
dm'ch  die  uiolten  her  brach  7233.  7238. 
7242.  daz  beguud  den  ougen  gegen 
(geben  hs.  4.  5)  br.  7904.  des  andern 
tages  brehen  19762. 

brehenen  .ncv.  schimmern  daz  brehent 
durch  den  melmen  30027. 

brehten  sivv.  lärmen,  subst.  inf.  daz  groze 
br.  81262. 

breit  adj.  breit,  u-eit  die  tiwer  phelle 
breiten  570.  die  grozen  schar  breit  790. 
ich  hän  so  breit  der  erden  28605.  ez 
ist  so  breit  und  lanc  der  erde  zwischen 
den  beiden  und  in  5295G.  wol  einer 
raste  br.  90968. 

brennen  siov.  die  stat  man  üz  der  erden 
brant  8547.  br.  unde  roubeu  29993. 
ob  ir  herze  do  iht  bran  in  jamer  und 
in  leide  1152. 

bresten  stv.  hervorbrechen  vil  schiere  dort 
her  brast  diu  schar  7179.  mangeln, 
fehlen,  mit  dat.  d.  pers.  und  gen.  d. 
.wehe  gegen  den  der  wal  im  wser  ge- 
brosten 12375. 

bret  sin.  brett  21876. 

brief  stm.  brief,  ui-kunde  den  br.  bort 
ich  sagen  33978.  meist  pluralisch  421. 
8294.  machen  kunt  mit  brieven  und 
mit  sag  7706.  br.  und  hautveste  14943. 
br.  (schiildbrief)  und  burgel  34691. 
frides  brieve  43476. 

brieven  su-v.  verzeichnen  mit  br.  bringen 
zenden  727bb. 

bringen  swv.  bringen  der  einen  (phenninc) 
brähte  459.  daz  er  den  herren  sine  bei 
braehte  2083.  dö  er  im  wart  bräht  3097. 
br.  unde  reichen  des  riches  venel  dem 
kunic  71800.  7nit  präp.  si  brähten 
manigen  an  die  gibt  1734.  an  ir  ge- 
mach 3879.  an  daz  zil  dahin  98057. 
von  menlichen  siten  5149.  den  kunic 
in  schaden  3766.  ich  bring  ez  wol  in 
ander  zuc  4670.  in  haz  33884.  ez  wirt 
manic  dinc  bräht  enwiht  zu  nichte  ge- 
macht 13419.  daz  er  si  so  gar  niht 
brachte  an  den  triwen  enwiht  37457. 
des  (giftes)  braht  er  den  kunic  inne 
braclde  hei  218.  manige  rot  üf  daz 
velt  278.  uiiz  siz  brähten  uf  daz  dinc 
dazu  14520.  si  üf  daz  spor  daliiyi  14524. 
swer  mich  bringet  umb  die  gab  das 
gcschenk  mir  abringt  89380.  min  sun 
üz  den  banden  4980.  zuo  einander 
4464.  zo  velde  6736.  ze  guote  die 
vintschaft  3500.  ze  helfe  6770.  ze 
hulden  278.  ze  leide  kunic  Petern 
4124.  daz  ze  liebte  18.  1.5625.  ze 
rehte  in  die  richte  74129.  ze  tagen 
zur  Verhandlung  7547.  onit  udverbien: 
danne  797.  von  dannen  4430.  dahin 
98083.     daran  1755.  2023.   5339.     iuz 


daran  ihnen  erwirken  30200.  darzuo 
2347.  16806.  imz  darzuo  erwirken 
87236.  her  456.  hinnen  783.  zesamme 
s.  dort. 

briwen  stv.  brauen,  anzetteln  daz  üf  si 
gebrouwen  (gepawen  h.t.  1)  ein  un- 
gefüege  wsere  8151.  waz  man  het 
gebrün  iif  hern  Hertnit  13748.  blasen 
unde  br.  einen  rät  50490.  da  mau  daz 
dinc  allez  brou  73664.  br.  widerteil 
und  haz  93132. 

brogen  swv.  sich  erheben,  prahlen  diu 
vcrdactcn  ros  sich  ich  br.  7257.  der 
kunic  brogte  hin  an  unde  strebt  16496. 
brangen  wude  br.  73289. 

bröt  .'itn.  7051. 

bruch  stm.  brach  leisten  äne  br.  35514. 
Hue  wanc  und  äne  br.  swern  44158. 

bruchel  stm.  -brecher  du  frides  unde  triwen 
bruchel  63505. 

brüchen  snw.  brauchen  wand  er  im  si 
(apl.J  niht  brüchte  91806. 

brücke  stsirf.  brücke  7727.  8935.  8938. 
10866.  77388. 

brivcken  stvv.  brücke  schlagen  über  58486. 

brüederlich    adj.    brüderlich  liebe  36738. 

brücderscliaft  ,•*(/'.  brüderlichkeit  44446. 
brüderscha/t  45783. 

brün  adj.  braun  ein  swarz  brüner  zobel 
7939. 

brunät  stm.  ein  kleiderstoff  7690.  19693. 

brunnaere  stm.  harnischmacher  35026. 

brunne  stf.  brustharnisch  wiz  62223. 

brunst  stf.  brand,  brunst  in  die  Ewigen 
br.  2901. 

bruoder  stm.  briider,  geistlicher  brader, 
Ordensbruder;  gs(/.  bruoder  6658.  21776. 
22524.  50241.  91138.  dsg.  die  (apl.) 
man  im  ze  bruoder  zalt  29894.  napl. 
brüeder  25158.  26511.  bruoder  48225. 
gpl.  brüeder  20852.  23169.  89732.  bruo- 
der 51745. 

bruodertohter  stf.  nichte  42365. 

brüst  stf.  In-ust  3419.  4794.  7911. 

brüst  stf.  bruch  miuer  freuden  17602. 
br.  üf  pherdes  gräte  35154.  des  lant- 
frides  44350.  mit  vallender  br.  ist 
nider  gangen  nach  der  lenge  ein  mür 
71213.     zuo  der  mür  brüste  77713. 

brüt  stf.  braut  7804. 

brütewis  adv.  dö  er  sin  tohter  sant  br. 
wie  man  eine  braut  sendet  26013. 

bü  stmn.  bau  mit  büwe  und  mit  gift 
erheben  11978.  26810.  deheiuen  bou 
70346.  des  büwes,  daz  74377.  bebautes 
feld  32805. 

buch  stm.  bauch  19198. 

bucklajre  slm.  schild  10085. 

büezen  swv.  bessern,  gut  uiachen,  mit  dat. 
d.  pers.  und  acc.  d.  sache  iu  sanfte  1814. 
ich  iu  buoz  2794.  2851.  daz  in  die 
(sunde)  wurden  gebuozt  50079.  55580. 
mit  dat.  und- (feu.  daz  im  sender  not 
b.  solt  ir  mündlin  rot  18030.  25225. 
58831.  ir  büezt  trürens  iwern  frouwen 


62032.  gewähren,  verschaffen  25519. 
swes  im  gebrast,  des  buozt  er  im  70754. 
strafen,  mit  acc.  d.  pers.  in  darumbe 
1079.  40556. 

buhurdieren  swv.  den  buhurt  reiten  7849. 
7860.  17918.  68134. 

buhurt  stm.  buhurt  fina.-tsenritt  ziveier 
scharen)  7864.  (mit  500  reitern)  8132. 
8140.  8148.  17915. 

bulge  sivf.  reisesack  1663.  die  grözen 
bulgen  swsere  34941. 

büliute  slin.  bnuer  1419.  b.  und  burgicre 
üf  dem  geu  und  in  den  steten  71621. 

bunt  stn.  buntwerk  (pelzwerk)  grä,  hermin 
undeb.  7692.  7974.  19694.  25280.  73106. 

bunt  slm.  band  etlicher  gelnbde  b.  tuen 
bindende gclöbnisse  iO'.^t^S.  der  botschaft 
end  und  bunt  wart  kunt  getan  (wohl 
gleichbedeutend  mit  die  botscliaft  hinz« 
ende  von  orte  kunt  tuen)  abschluss 
durch  einen  bund?  also  das  andere 
ende?  53028. 

buntschuoch  stm.  bundschuh  zwen  rote 
buntschuoche,  die  man  mit  riemen  im 
zuo  den  beinen  binde  20021. 

buobe  swvi.  trossknecht  10922.  16710. 
schiltkneht  unde  buoben  11435. 

buocli  stn.  buch  lesen  1886.  biiecher 
91366.  als  uns  diu  buoch  sagent  97107. 
ab  der  lebentigen  buoch  werde  ge- 
schaben  din  nam  63566.  die  Reim- 
chronik  selbst  43.  5S643. 

buochelsere  stm.  der  bücher  bindet?  65692. 

buochvcl  stn.  pergament  65678. 

buochstap  stm.  buchstabe  11440.  mit 
buochstaben  üf  den  stein  geschribeu 
39181. 

buoz  stm.  in  der  redensart  mir  wirt  buoz 
mit  gen.,  bcsserung,  abhilfe  daz  im  des 
wurde  b.  15868.  im  wart  b.  maniges 
Segens  er  wurde  vielfach  begrüßt  68206. 
vertust  dem  des  lebens  wart  buoz  25650. 

buoze  stf.  strafe  geben  einem  11462. 
enphähen  17458.  beruofen  18572. 

buozliet  stn.  bußlied  9441. 

bür  swm.  bauer  29230.  93383.  von  edelen 
und  von  büren  55626. 

burc  stf.  bürg  sich  underwinden  bürge, 
stete  unde  lant  930.  guoter  bürge  1770. 
2617.  bürge  (gpl.)  unde  veste  9962. 
biu'ge  (apl.)  unde  lant  4779.  bürge 
unde  stet  2178.  5457.  5782.  6545. 

burcberc  stm.  berg,  auf  dem  die  bürg  steht 
81186. 

burcgräve  sian.  burghauptmann  4617. 
4629.   u.  ö. 

burchuote  stf.  bewachung  der  bürg  63086. 

burcstal  stn.  54910.  70368.  78661,  jede.'i- 
mul  der  platz,  auf  dem  ein  hüs  (feste) 
stand. 

burcwant  stf.  burgfelsen  77759. 

bürde  stsuf.  bürde,  last  ein  swpero  b.  uf 
dinen  hals  si  legten  49878.  geringen 
41193.  iif  sich  werfen  die  bürden  49379. 
bi  des  eides  bürde  35703.  der  hohen 
ere  b.  5361.  12090.   der  bürde  und  der 


burgaere   —    daz. 
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§ren  8664.  8508.  ledic  von  ir  veiiciiusse 
biirden  10037.  siiies  bazzes  2479.  diu 
leides  b.  19000.  19138.  ir  leides  und 
ir  schaden  4327.  der  sorgen  13345. 
36670.  des  tödes  72797.  der  tödlichen 
bürden  (g^ri-)  'Ibll'l. 

burgaere  stni.  hürger  3295.  u.  s.  w.  mit 
burgpern  und  mit  herren  20995.  alliu 
burga;re  reht  hünjer rechte  96915.  der 
b.  die  biirgerschafl  1752. 

bürge  Hn-ni.  hiirge  an  bürgen  und  au 
phaut  liheu  21638.  61793.  bürgen  (gpl.) 
brieve  unde  phant  39699. 

burgel  xlm.  bürge  er  was  worden  b.  des 
bischoltes  an  die  Juden  ze  Nurnberge 
33437.  des  (des  glHuhigerx)  brief  und 
b.  selten  wurden  ledic  von  im  (dem 
■•Schuldner)  34691.  setzen  den  bischolf 
ze  b.  Duringen  (dxg.)  42631.  b.  oder 
phant  uemen  85725. 

burgelsehaft  stf.  bürgschaß  in  rehter  b. 
63320.  als  guot  und  als  wärhaft  als 
dhein  b.  69703. 

burt  stf.  gebiirt  sit  Krists  b.  7493.  purd 
hs.  4  1806. 

burtic  adj.  gebürtig  von  Oven  88357. 

buschach  stn.  gebüsch  83896.  86003.  in 
ein  b.  dicke  94510. 

büwen  .tlsirc.  mit  acc,  wandeln  auf 
des  heiligen  landes  drum  sol  von  dir 
werden  gebüt  12977.  bauen,  erbauen 
daz  er  gebfiwen  het  ein  veste  26757. 
28656.  üf  die  du  büwest  diner  werk 
gruntveste  88199.  absolut  27326.  daz 
ich  als  tiwer  bouwe  29470.  bildlich, 
aussäen  swaz  ze  Franci-icli  wart  gebun, 
des  wart  kunic  Peter  gewar  3746. 


C*.  K. 


D 

(vgl.  T). 

da  IJ  ade.  da,  local  3854.  32560.  u.  s.  ic. 
da  —  hio  dort  —  hier  68732.  abge- 
schwächt, bei  der  gelegcnhcit  1424.  4124. 
da  selben  daselbst  1947.  dabei  87611. 
da  selbes  daselbst  15335.  datze,  datz 
zu  1731.  2056.  n.  s.  w.;  temporal  8714. 
(in  der  Überlieferung  der  einzelnen  hss. 
werden  das  locale  da  und  das  temporale 
dö  oft  vermischt);  enclitisch  393.  791. 
1323.  1397.  4155.  5113.  26196.  32560. 
82224.  u.  s.  w.  2)  conj.  wo  261.  266. 
4155.  7008.  25279.  u.  s.  w.;  da  doch 
26197;  yV/r  das  relativpron.,  bei  denen, 
bezüglich  deren  97329.  —  Als  adv.  und 
als  conj.  unmittelbar  oder  Imetisch  vor 
präp.  und  adv.  wie  an,  bi,  durch,  von 
u.  8.  n-.,  s.  daran,  däbi  u.  s.  u\ 

däbi  adv.  und  conj.,  dabei,  icobei  491. 
87229.  u.  8.  w.;  für  das  relativpron., 
durch  den  96570. 

dach  stn.  dach  30310. 

dadurch,  derdurch  adv.  dadurch  30312. 
95996.  96039. 


davon,  dervou  ade.  und  conj.  local  und 
causal,  davon,  dadurch,  wovon,  wodurch 
301.  732.  828.  2099.  4128.  97764.  für 
das  relativpron.  516.  —  dervon  (davon 
hs.  5)  7102.  28817. 

davor,  dervor  adv.  davor  5431.  u.  ö. 

dafür  adv.  dafür,    davor  84756.  m.  ö. 

dagegen  adv.  und  conj.,  dagegen,  tvogegen 
364.  6382.   vergleichend  4913. 

dagen  swv.  schn-eigen  stille  d.  61905. 
der  herzog  stille  deit  94177.  mit  gen. 
d.  suche  des  wil  ich  d.  10168.    24404. 

däheime,  daheim  adv.  daheim  30755. 
30762.  54571.  54600.  61471.  82284. 
zu  hause  29178.  98486.  in  seiner  häus- 
lichkeit  17054. 

daher  adv.  daher  1542.  2117.  einher? 
15320. 

dahin  adv.  und  conj.  dahin,  wohin  2842. 
n.  s.  IV. 

damit  adv.  und  conj.  damit,  hiemit,  unter 
diesen  umständen,  inzwischen,  womit 
481.  811.  990.  2120.  5864.  5868.  8217. 
13992.  31051.  47803.  61907.  n.  ö.  für 
das  relativpron.  1229.  (umgekehrt  mit 
dem  für  damit  17114.  52533). 

danc  stm.  dank  under  sinen  danc  gegen 
seinen  willen,  ungerne  5958.  12116. 
15396.  16224.  17357.  27509  (hynder 
s.  d.  hs.  1).  sunder  iren  d.  9545. 

däneben,  derneben  adv.  daneben  9152. 

danken  swv.  mit  dat.  d.  pers.  und  gen. 
d.  suche  daz  man  im  dancte  siner  triwen 
12949.  daz  daz  lantvolc  enpört  dankens 
der  genäden  18765.  des  (daz  hs.  1.  2) 
danet  im  von   reht  der  kunic  82841. 

danne,  denne,  dann,  denn  1)  demonstr., 
dann,  damals,  in  den  formen  danne 
und  denne  44962.  87261.  causal  an- 
knüpfend sit  er  denn  da  er  denn  5902. 
infolge  dessen  9729.  in  fragesätzen  mit 
wiu  er  denn  sinem  eidem  enprosten 
wsere  2070.  5048.  4906.  im  conjunc- 
tionslosen  hypothetischen  Vordersatz, 
außer  wenn,  v:enn  nicht  dir  werre 
denne  anders  iht  4729.  6269.  9039. 
9725.  14932.  20847.  41618.  64967. 
2)  7-elativisch,  als  anders  niht  denne 
6952.  13223.  niemen  denne  659.  5574. 
71765.  nach  comparativen  mere  denne 
genuoc  353.  766.  1091.  1668.  1683. 
4257.  4537.  4677.  13158.  54981.  89410, 
mit  dem  conjunctiv  6510.  In  diesen 
Verwendungen  meist  in  der  form  denne. 

dannen,  danne,  dann  adv.  von  dannen, 
fort  1507.  2458.  6596.  11621.  23887. 
von  d.  954.  1667  2368.  4304.  5866. 
33654.  45998.  «.  ö. 

dannoch,  dennoch  adv.  damals  noch, 
noch,  immer  noch  5139.  6909.  13999. 
außerdem  339.  4861.  8073.  dennoch 
4256.  4750.  6531.  u.  ö. 

dar  adv.  und  conj.  dahin,  wohin  1368. 
1429.  1622.  2230.  u.  s.  w.  d.  bringen 
dahinbringen  2006.  sich  verschaffen 
26593.     dar  geben  übergeben  29408. 

darab  adv.  undconj.  daroh,  desn-er/en,  u;ovor 
1082.  3318.  5008.  7988.  15900.  87787. 


daran,  da  —  an  adv.  und  conj.  daran, 
dabei,  woran,  wobei  72.  760.  780.  1343. 
6024.  u.  ö.  für  das  relativpron.  180. 
965.  2879.  11658. 15343.  18805.  30501. 
44936.  58543.  61566.    Vgl.  12510  hs.  4. 

darben  swv.  entbehren  6649.  mit  gen.  8458. 
ein  veltphert,  daz  niht  darbe  swarz 
und  wizer  varbe  20046.    sin  71734. 

darinne,  da  —  inne,  dinne  adv.  und  conj. 
darin,  worin  217.  8576.  29749.  94386. 
statt  des  relativpron.  30377. 

darnäcli,  darnä,  da  —  nach  adv.  und  conj. 
darnach,  wonach  136.  594.  974.  1843. 
10127.  M.  s.  tP.  demgemäß  30160.  42761. 
statt  des  relativpron.  29615. 

darnider  adv.  darnieder,  nieder  brechen 
181.  3618.  19051.     keren  96146. 

darob  adv.  darüber  8440.  ob  ich  ein  jär 
d.  sseze  21846. 

darüber  adv.  darüber,  desbezüglich  2414. 
26819.  30768.  84452. 

darüf,  darouf,  da  —  üf  adv.  und  conj. 
darauf,  dahin ,  darauf  hin ,  worauf 
1259.  5855.  13829.  27778.  u.  ö.  dagegen 
predigen  9474.  dazu  raten  10304.  für 
das  relativpron.  947.  48667.  in  bezug 
auf  welche  24171. 

darumbe,  da  —  umbe  adv.  umher  1290. 
37533.  darum,  dafür,  deshalb  645.  776. 
1028.   1317.  «.  ö. 

darunder,  da  —  under  adv.  darunter  6122. 
7610.  dazwischen  020.  komen  (hindernd) 
9694.  dagegen  jehen  1840.  sagen  9789. 
<:?rt6ei5858.  30102.  33510.  35717.  36646. 
43388.    Vgl.  56608  hs.  4. 

darzuo,  da  —  zuo  adv.  und  conj.  dazu, 
dabei,  wozu  373.  538.  569.  906.  938. 
1287.  1378.  ze  groz  d.  4911.  d.  sich 
warn  dagegen  372.  der  allerbesten,  die 
man  darzuo  nennen  sol  als  solche  be- 
zeichnen 1333.  u.  ö. 

dawider  adv.  dagegen,  auch  vergleichend 
253.  2246.  70575.  84442. 

daz  conj.  dass,  in  substantivsätzen  1008. 
6461.  6686.  9942.  19731.  27970.  37607. 
ir  sult  haben  ein  tüsent  kleiner  hefenlin, 
daz  si  sinwel  und  dünne  sin  4454.  u.  s.  w., 
mit  vorhergehendem  demonstrativ  705. 
1058.  1721.  4350.  5220.  6687.  6740. 
9197.  27961.  37599.  52533.  u.  s.  w., 
mit  Übergang  in  temporales  aW  bei 
Jahresangaben  daz  der  ungemach  ge- 
schach,  des  was  zwelf  hundert  . . .  jär 
2607.  12793.  19073  u.  ö.;  äne  daz 
attßer  dass,  nur  dass  6696;  im  tvunsch- 
satz  78228;  consecutiv,  so  dass  1055. 
2559.  4331.  8600.  9966.  37605.  u.  s.  w.; 
final,  damit  6460.  27960.  35568.  37983. 
43394.  u.  ö. ;  temporal,  als,  daz  ( .  . ,  do) 
35885.  37495.  37499.  41460.  54426. 
parallel  einem  vorherr/ehenden  dö,  mit 
und  angeknüpft  592.  3493.  13809. 
14239.  14763.  15685.  20974.  21567. 
25196.  35318.  36873.  41230.  44426. 
56006.  65022.  74199.  94800.  u.  ö. 
wälirend  mit  dem  daz  , . .  und  daz 
17114.  während  welcher  zeit  22422. 
bis  77182;  bedingend,  werin  7523. 
30207.  parallel  einem  ol),  mit  und  an- 
geknüpft 22949.   37428.   48342.    548.S1. 
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dazwischen    —   doln. 


daz  ot  wenn  nur  1967.  "20407;  causal, 
da,  weil  8602.  1494-2.  27964.  40388. 
79905.  88360.  parallel  einem  sit,  viit 
und  angelinüpft  36377;  modal,  xcohei 
37981.  negativ:  ohne  das,?,  und  dahei 
nicht  13671.  18172.  20673.  22355. 
37747.  65573.  70326.  70329.  .toioeit 
57356. 

dazwischen  adv.  dazwischen  77762. 

decke  stf.  pferdedecke  581.  7236.  33947. 
manic  fliegund  decke  tiwer  . . .  und 
covertiwer  32958.  61685. 

deckelachen  stn.  bettdecke  34973. 

decken  nwv.  bedecken  da  was  si  (diu  katze 
hulziu)  gedect  mit  rinderhiuten  31099. 
daz  sich  darunder  diu  Minne  also  dalito 
sich  damit  so  bedeckte,   schützte  73201. 

decret  stn.  decret  daz  decretal  und  daz 
d.  datz  Padouwe  lesen  13083. 

decretal  stn.  decretal  13083. 
degen  stm.  held  ein  d.  maere  9662.    halt 
14715.    kurc  18780. 

degenheit  stf.  tapferkeit  üf  d.  erheizen 
und  reizen  16090.  an  d.  die  bewa;rten 
50815. 

degenlich  adv.  tapfer  15656.  29782. 

dehein,  dhein  pron.  in  negativen  sätzen, 
kein  210.  274.  648.  860.  910.  1482. 
1730.  oiiit  negationen,  en-,  nie,  niemen, 
niht:  287.  789.  904.  1083.  3634.  4532 
6188.  u.  s.  ic;  ziceimal  dehein  874; 
in  positiven  sätze^i,  irgend  ein,  ii-qend 
500.  1586.  2260.  2563.  2790.  2885. 
3690.  4014.  4818;  ei>ier,  keiner  von 
zweien  3914.  4014.  4087. 

denen  swv.  dehnen  einen  der  Kerua?r 
gesint  deuten  vier  herren  (im  turnierj 
zogen,  zerrten?  82370. 

denken  sirv.  denken  ich  hän  mir  eines 
gedäht  784. 

denne  s.  danne. 

dennoch  s.  dannoch. 

der  pron.  artikel,  demonstr.  und  relat., 
der,  diu,  daz,  einzelne  formen:  nsgf. 
diu  87736.  asgf  die  22887.  naplm.  die 
74361.  76703."79178.  di  32831.  32887. 
33219.  35265.  46288.  der  selbe,  er,  der, 
derselbe,  dieser.  —  des,  *.  dort. 

der  -  für  das  iiräfi.v  er  -  mehrfach  in 
den  hss.  derlesen  /(,v.  1  436.  derlauben 
hs.  1  8052.  derchannt  /(*.  5  33543. 
S.  anch  erfüllen. 

derdm-ch  *.  dadurch. 

dervon  s.  davon. 

dervor  s.  davor. 

derfulleu  *.  erfüllen. 

derneben  s.  daneben. 

derren  srov.  dörren  der  rif  daz  gras  hct 
gederret  85325. 

des  adverb.  gen.  und  conj.  darum,  des- 
halb, dadurch,  rceshälb  680.  1126. 
39508.  u.  s.  IC.  des  laster  unde  schände 
was  icorin  —  lag  1073.  beim  cpniparatio 
des  (dester  hs.  4)  baz  um  so  mehr  9269. 
23465.  des  (dest  hs.  5)  grcezer  57532. 
dez  min  hs.  4  48989.  des  vaster  hs.  1 
84700. 


destei",  dest  adv.  desto,  bei  comparativen 
957.  1435.  2688.  2959.  4872.  11009. 
11010.  w.  s.  w.  dest  (dester  hs.  4.  5) 
1349.  (dester  hs.  1.  4.  5)  10853.  (dester 
hs.  1.  5)  26089.  84700.  bei  positiver 
form  des  adj.  oder  adv.  dester  sicher- 
lich 3151.  11030.  73077. 

deweder  s.  tweder. 

dicke  adj.  dicht  molte  7444.  ein  dach 
von  schinteln  vest  xind  d.  30426. 
buschach  94510.  ir  fliegen  was  so  d. 
96035. 

dicke  adv.  oft  4.  330.  360.  490.  494. 
1301.  u.  ö.   als  d.  und  als  ofte  22354. 

dicke  stf.  kampfgedrnnge  in  die  d.  er 
ruorte  7185. 

diech  stn.  Oberschenkel  30099. 

diemüetic,  diemuotic  adj.  demütig,  be- 
scheiden 36957.  66872.  d.  unde  kiusch 
700.    d.  und  gewizzen  12437. 

diemüeticlich  adj.  demütig,  bescheiden 
37249. 

diemüeticlich  adv.  demütig  73763. 

diemüetikeit,  diemuotikeit  stf.  demut 
23373.  36626.  36973. 

diensere  stm.  diener  830. 

dienen  swv.  dienen  man  sach  got  und 
dem  kunic  hohe  d.  18975.  einem  daran 
86349.  d.  und  helfen  23234.  mit  acc. 
d.  Sache,  abdienen,  zu  verdienen  suchen 
daz  diene  wir  453.  1403.  leisten  die  im 
die  hervart  solden  d.  9097.  iriu  amt 
13045.  gegen  einem  27175.  verdienen 
47699.  kriegsdienste  leiMen  gegen  den 
den  Ungern  d.  54996. 

dienest,  dienst  stm.  dienst,  dienstpflicht 
(gegenüber  dem  könig,  herrn  u.  s.  w.) 
in  sinem  d.  13555.  helf  und  dienstes 
undertän  418.  7160.  d.  unde  triwe  1223. 
d.  und  undertsenikeit  dem  riebe  wider- 
sagen 15004.  d.  und  habe  summe  des 
erträgnisses  vom  dienst  42006. 

dienesthaft  adj.  dienstbereit  muot  13766. 
d.  und  helfelich  35139. 

dienstlich  adv.  d.  wesen  undertän  als 
lehensmann  unterthan  sein  7401. 

dienstman  stm.  lehensmann  5354.  5367. 
8392.  8416.  8471.  8518.  8735.  12843. 
u.  s.  w.  die  minnern  d.  42833.  dpi. 
dienstmanen  37133   (sonst  dienstman). 

diep  stm.  dieb  der  minne  ein  d.  31997. 

diern  stf.  mädchen  51175.  (im  gefolge 
einer  könig  in)  11475. 

diet  stf.  volk  al  der  diete  43365.  (ver- 
ächtlich) von  unertiger  d.  64150.  schar 
diu  ungeloubigiu  9572.  imgerisch  15569. 
stritpaeres  volkes  gröze  d.  19400.  diu 
getoufte  d.  44711.  von  rittern  und  von 
frouwen  67827.  harnasch  blöz  77464. 
arme  d.  die  schar  der  fahrenden  73721. 
ebenso  gernde  d.  73709.  varende  d. 
67972.  68146.  69344.  74003.  eilende 
d.  71224. 

diezader  stf.  Schlagader  77430. 

diftinieren  sxvv.  endgillig  entscheiden  91S64:. 

din  pron.  dein,  adjectivisch  und  substan- 
tivisch. 


dinc  stn.  ding,  als  allgemeiner  ausdrnck 
für  besonderes  2101.  2434.  2571.  5942. 
6141.  6265.  6274.  6304.  11668.  11671. 
13048.  u.  .i.  w.  daz  d.  kurzen  die  zäume 
kürzen  72570.  sin  d.  wol  Schäften  6158. 
11671.  29368.  daz  d.  dem  kuuig  eben 
gie  11126.  unz  daz  siz  bi-ahten  üf  daz 
d.  dahin  14520.  under  andern  dingen 
U7if.er  anderm  39140.  vor  allen  dingen 
insbesondere  (von personen)-3böbS.  aller 
dinge  ganz  und  gar  34858. 

dingen  swv.  hoffen  ich  ding,  daz  4186. 

dingen  stcv.  verhandeln,  aushedingen,  ein- 
wirken zantwurten  unde  d.  was  im 
voller  gewalt  bezalt  13060.  daz  14042. 
fürbaz  n-eiter  (an  höherer  stelle)  sein 
recht  suchen  28503.  28523.  doch  dingten 
si  mit  dem  leben  von  dannen  ze  varn 
97187.  in  derselben  bedeutung  ellijjtisch 
er  lie  si  d.  von  dem  liuse  mit  aller  ir 
hab  ließ  sie  ausbedingen, ^  dass  sie  ab- 
zögen 29729.  30576.  30650;  swaz  man 
Silbers  unde  golt  in  des  bäbstes  hof 
bringet,  daz  wirt  niht  hoher  gedinget 
denn  umb  kalpvel  und  umb  bli  nicht 
theurer  verhandelt  8351. 

dinne  s.  darinne. 

dinsen  stv.  intrans.  sich  betcegen  dö  si 
(diu  zuUe)  daran  dans  stieß  18856. 
daz  din  swert  niht  dans  durch  minen 
lip  j'uhr  95015.  von  personen,  sich  be- 
geben dar  56415.  78929.  82250.  an  den 
selben  dans  der  herzog  94392. 

diser,  disiu,  ditze  p)>'on.  dieser  dis  und  die 
71177.  jejiec'  82678.  einzelne  formen: 
qsgmn.  ditze,  ditz  20748.  87995.  43282. 
53137.  68823.  96132.  ditzes  62656. 
gsgf.  dirre  17031.  dsgf  diser  4008. 
4145.  5834.  5887.  8488.  gpl.  dirre 
19640.     apln.  dise,    dis  2762*0.    97112. 

dishalp  diesseits  1)  adv.  1324.  2)  präp. 
mit  f/en.  1332.  5431.  15321.  44736. 
46209.     mit  dat.  49163.  67214. 

disputacion  stf.  ein  d.  pro  et  contra  91352. 

disputieren  sicv.  ez  wsere  von  in  gedispu- 
tieret 30017.  d.  mit  kolben  und  mit 
heim  33491. 

diuhen  swv.  schieben,  häufen  daz  er  ein 
kreftigez  golt  het  über  einander  gedüht 
12253. 

diute  stf.  ze  d.  deutlich  84020.  Vgl. 
bediute. 

do  1)  adv.  a)  temporal,  da  156.  3176.  u.  s.  tv. ; 

correlativ  dö  . . .  do  178.  u.  s.  w.;  form 

duo:  29004.  29670.  29703.  3Ö702. 

32682.  b)    anknüpfend,     aber    13087. 

19593.  27842.  29397.  31632.  2)  conj. 

a)  temporal,   als,    während   185.  27498. 

u.  s.  w.    correlativ  do  ...  do  227.  996. 

h)  mit  causaler  färhung,  da,  iveil  5046. 

9477.    32508.    36183.     74578.     80068. 

84887. 
doch  adv.  aber,    doch,   jedoch   146.    206. 

285.  u.  s.  tv.,    nach  concess.  Vordersatz 

295.   63373.  ?t.  ö.,    doch,  ja  doch  632. 

642.  21664.  u.  ö.,  doch,  dennoch  88305. 

dol    stf.    das    leiden    üz   der   smaehen   d. 

93059. 
doln    swv.   erdulden,    erleiden,   geschehen 

lassen  3170.  3894.  6638.  50134.  74876. 


don    —    durchnehtic,   dnmehtie. 
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don  stm.  sangeswelie  ein  klunc  siner  ^o- 
ten  doene  679.  hildlich  in  froun  Eren  done 
89016.  lockton  86380. 

donen  dicc.  bloß  im  partcp.  gedoiit  %md 
zwar  in  der  reden.iart  gedont  komen 
einhergesogen  kommen  er  kjem  für 
Griven  gedont  61759.  nü  komen  alle 
gedont  die  burgaere  72836. 

doenen  mcv.  singen  da  wart  gelesen  und 
gedont  (viessej  gelesen  und  gesungen 
(oder:  und  musiziert?)  69140. 

doner  st7n.  donner  16525.     d.  und  regen 

6570. 
donerslac  stm.  donnerschlag  ein  grözer  d. 

50726. 
dorn  stm.    dorn  39752.     hildlich   der   er- 

kantuusse  d.  began  in  stechen  24657. 

dörperheit  stf.  großtliuerei  waz  geuwisclier 
d.  etlicher  do  an  sich  leit  66629. 

dort  adv.  dort  602.  u.  s.  u-. 

dowen,  towen  sicv.  sterben  die  towunt 
(tobunt  hs.  4.  5,  wunt  hs.  1)  lägen  üf 
dem  gras  842.  do^vnnt  (Dewunt  hs.  1, 
Dobunt  hs.  5.  dö  mit  hs.  4)  lac  er  naet 
16716. 

draven,  draben  swv.  traben,  reiten  7209. 
7252.  12360.  13038.  13193.  14046. 
32241.  do  er  gegen  im  drabte  58724. 
si  komen  gedrabt  7606.  zuo  riten  unde 
dr.  13038. 

draehsel  stm.  drechsler  65675. 

dranc  stm.  bedrängnis  so  möht  ir  beliben 
zejungest  in  dem  dränge  17569. 

dräte  adv.  schnell  799.  ii.  s.  w.  vil  dr. 
ahbald  1643.  u.  s.  w.  comp,  dräter  4872. 

drengen  swv.  drängen  für  .sich  vorwärts 
16483. 

dreschjere  stm.  drescher  16274. 

dreschen  stsicv.  dreschen,  einhauen  ein 
dreschaer  nie  so  gedrasch  als  von 
Trense  der  wigant  16275.  gerne  bieten 
si  gedrescht  üf  die  anznndaere  31127. 

dreuen  sicv.  drohen  wir  ahten  niht  üf 
iwer  d.  22687.  er  drote  freislich  45286. 
dreuunde  bitten  67665.  mit  dat.  dö  wart 
mir  gedrot,  ich  wurde  gezigen  56.  er 
dröte  im  ze  würgen  20681.  daz  er  im 
dreut  Cprät.J  31678. 

dri  num.  drei;  formen:  dri  41346.  drie 
15161.  driu  hundert  man  26153.  in 
drin  teilen  52U52.  drier  2139.  drin 
und  drin  14236.  26154.  31501.  34745. 
u.  s.  tc.     ti.  auch  endriu. 

dri  stf.  wurf  von  drei  äugen  im  irürfel- 
spiel  der  warf  dri  und  ein  esse  89530 
(vielleicht  ist  aher  an  der  stelle  doch 
der  Überlieferung  gemäß  dri  esse  zu 
schreiben,  nach  analogie  von  tüs  es, 
das  2  -\-  1  bedeutet). 

driboc   suhst.   helagerungsmaschine  10856. 

drivaltic  num.  dreifiiÜig  mit  drivaltigem 
swanz  719. 

drivaltikeit  stf.  dreifaltigkeü  12571.  19276. 

dringen  stv.  dringen,  sich  drängen  an  si 
dr.  und  .schieben  16180.  au  iuch  dr. 
unde  dnicken  25444.  in  höfischem  sinne 
vil  ritter  kom  gedrungen  zuo  den  herren 


1516.  reflexiv  daz  si  sich  umb  daz  tor 
drangen  8602.  unz  sich  diu  ritterschaft 
in  einander  drung  und  flsehte  16049. 
trans.,  drängen  sich  dringen  läzen  von 
abdrängen  lassen  16306.  in  von  in  dr. 
und  triben  17023.  in  er  und  gewalt 
den  kunic  dr.  und  scliieben  22284. 
drücken  im  die  kröne  durniu  in  sin 
houbet  39750. 

drithalp  7ium.  dritthalb  jär  8857. 

dritte  num.  6566. 

drizehen  num.  dreizehn  driuzehen  hundert 
jär  86561. 

drizic  num.  dreißig  817.  3776. 

drizigist  num.  des  kunigs  drizigisten  tac 
hegen  gedächtnisfeier  am  SO.  tag  nach 
der  bestattung  39616. 

drö  stf.  drohung  d.  und  bet  948.  28509. 
28811.  d.  noch  rät  4346.  d.  und  not 
48045. 

dröbajre  adj.  drohungen  enthaltend  bot- 
schaft  70836. 

dromedarius  .ttm.  dromedar,  pl.  dromedari 

48725. 
dron  s.  dreuen. 
drörede  stf.  drohung  tuon  14854. 

drozze  sicmf.  kehle  er  viel  im  in  den 
(die  hs.  5)  drozzen  packte  ihn  an  der 
gurgel  20548.  iegelichem  er  die  drozzen 
ab  sneit  50304. 

druc  stm.  druck,  feindlicher  anprall  do 
si  kömen  ze  stöze  mit  starken  drucken 
zesamde  16165.  mit  starken  drucken 
swinden  widerfuoreu  si  den  gesten 
64625.  einen  dr.  nemen  57324.  ver- 
enden 57331.  unzuht  tete  einen  d. 
69428, 

drucken  swv.  drücken  si  umbeviengen 
sich  und  dructen  sich  zesamme  3383. 
an  die  brüst  dr.  3419.  si  dructe  si 
nähent  ze  ir  4733.  er  druct  und  valt 
darnider  19051.  vom  angriff  aus  der 
nähe  dö  der  kunic  selben  dructe  mit 
siner  schar  7362.  die  zwene  mau  . . 
dructen  unde  ruorteu  in  dem  strit  unz 
an  daz  ort  16242.  e  si  mit  rotten  zuo 
staphen  und  an  iuch  dr.  unde  dringen 
25444.  an  si  50197.  zesamde  dr.  21340. 
dr.  unde  dringen  58605. 

drum  stn.  ende  komen  an  4484.  des 
heiligen  landes  dr.  12976.  die  da  ge- 
striten  heten  unz  an  des  siges  dr.  bis 
zur  entscheidung  des  sieges  17141.  der 
weit  kreiz  unde  d.  umbe  varen  gar 
35243.  der  messe  dr.  38178.  her  in 
ditze  (das  heilige)  laut,  an  des  gelouben 
dr.  45781.  des  ich  zende  noch  ze  dr. 
mac  komen  niht  8091. 

drumen  swv.  in  stücke  brechen  teilen 
unde  dr.  daz  (bröt)  in  driu  52052. 

druzzel  stm.  kehle  den  serigen  dr.  21803. 
maid  (von  heuschrecken)  96063. 

dupron.  öfters  encUtisch  nach  dem  verhum; 
pl.  ir  d.  in  16312.  59247.  74653.  79550. 
80865.  93793.  acc.  geuöhnlich  iuch,  iu 
13224.  14364.  42520.  62436.  77081. 
84625;  dualformen,  jedoch  fast  immer 
mit  pluralischer  bedeutung  und  häufig 
wechselnd  init  ir :  noin.  ez  42790.  52074 


52085.  52187.  52193.  52230.  73686. 
mit  dualischer  bedeutung  82623.  82625. 
dat.  acc.  enc  19496.  52051.  52226. 
52229.  in  der  anrede  an  eine  person 
54570. 

dulden  swv.  erdulden,  erleiden  schaden 
von  einem  13705.  ich  dult  ungemach 
41025.  smaehe,  die  man  dulde  von 
den  Sarrazinen  44656.  d.  unde  liden 
iwern  slac  38812. 

dünken  swv.  dünken,  prät.  dühte,  conj. 
diuhte,  dühte  (4122.  auch  düht  22003 
ist  wohl  prät.  conj.,  schwerlich  präs.), 
mit  acc.  d.  pers.  swar  si  dühte  guot 
1063.  si  dühte  all  unbillich  1226.  4122. 
6305.  74922.  daz  si  iuch  lihte  dunket 
zalt  1810.  in  düht  diu  vart  harte  guot 
2772.  6993.  si  (acc.)  duhten  so  bederbe 
die  herren  1168,  und  folgd.  satze  828. 
1068.  13504.  oder  inf.  wir  dünken  uns 
sin  gevsere  84636.  mit  acc.  und  gen. 
dö  in  des  düht,  im  volgte  2140.  des 
si  dühte  guot  53805. 

dünne  adj.  dünn  4454.  sin  triwe  diu  was 
d.  und  sin  tugent  diu  was  smal  6559. 

duns  stf.  bewegung  nü  kom  mit  balder  d. 
eilig  458. 

durch  1)  präp.  mit  acc,  wegen,  vom  heweg- 
grund  und  der  Ursache,  um  —  willen; 
mit  instrum.  durch  nihtiu  verhengren 
um  keinen  preis  37072.  durch  andriu 
niht  zu  keinem  anderen  zwecke  95467. 
2)  adv.,  bei  da,  s.  dadurch;  durch  und 
diu-ch:  damit  si  die  schar  durchritten 
durch  und  durch  enmitten  57334.  hei 
verben : 

durch  brechen  stv.  durchbrechen  dö 
brach  des  riches  teil  durch  16193. 
Vgl.  durchbrechen. 

durch  bresten  stv.  durchbrechen,  in- 
trans.  daz  er  dan  durch  brseste  15807. 

durchbrechen  stv.  durchbrechen  die  beiden 
des  kunigs  veste  heten  durchbrochen 
50603.    die  durchbrächen  hin  in  51289. 

durchvaraere  stm.  mineure  50631.  50730. 

durchfluz  stm.  der  Egyptö  wonet  bi  mit 
sinem  durchfluzze  durch  Aeg.  fließt 
52923. 

durchgraben  stv.  si  heten  nü  hin  durch- 
graben daz  gemiur  50474. 

durchlange  adv.  der  ganzen  länge  nach 
deckelachen  gefurrieret  durchlanc 
34974. 

durchliuhtic  adj.  durch  und  durch 
glänzend,  bildlich  d.  als  ein  glas  was 
der  sun  1870. 

durchnaht  adj.  innerlich  icahr,  richtig 
d.  unde  war  71671. 

durchnehte,  durnaht  stf.  Wahrheit  durnaht 
unde  reht  74673.  daran  wess  er  die 
durnaht  und  die  wärheit  27983.  daran 
vernemen  die  durchnehte  (-nocht  ä«.  1, 
-not  Zt.«.  2)  und  die  sliht  80646.  kunt 
machen  die  durchneht  (-nocht  hs.  1, 
-not  hs.  2)  an  den  Sachen  81718. 

durchnehtic,  durnehtic  adj.  wahrhaßig 
sieht  und  durchn.  (-notig  hs.  2)  80985. 
wirklich,  vollkommen  mitdurchnehtigem 
fliz  54231. 
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durcbnehticlich,  -liehen,   durnehtielich   —   eines,  eins. 


durchnehticlich ,  -liehen ,  diiruehticlich 
adv.  icahrhaft,  icirklich  durchn.  (diir- 
nocht.  hs.  4,  dürnachtl.  /(••?.  5)  32662. 
dum.  (Durnachtlichen  hs.  1,  Durnolich 
h.i.  5)  und  .sieht  27340.  durchn.  unde 
.slelit  27489.  mir  machen  sieht  und 
durchn.  (-nächtleichen  hs.  1)  verjehen 
82159.  ganz  und  gar  durchn.  (Dur- 
nechtichi.  hs.  6)  45871.     durn.  48587. 

durchnehtikeit,  durnehtikeit  stf.  voll- 
Jco7nmenheit ,  gediegenheit ,  ehrUchkeit 
des  mannes  durchn.  (durn.  hs.  1.  5) 
12957.  durn.  35694.  35883  (conjecL). 

durchriten  stv.  dnrchi-eMen  si  durchriten 
die  heiden  50213.    die  -schar  57333. 

durchsihtic  adj.  durchsichtig  is  7240. 

durchslahen  .«<«.  einschlagen  e  unlang 
ergienc,  durchsluoc  er  im  daz  houbet 
11963. 

durchsieht,  (Jurchslehtes  adv.  durchaus, 
ganz  und  gar;  -slehtes  12093.  24203. 
44155.  82196.  -sieht  71390.  71462. 
72198.  76988. 

dürfen  vh.  prät.  präs.  dürfen,  negativ: 
hrauchen  darf  39000.  dorfte  562.  darfte 
39107. 

dürft  stf.  in  der  redensart  mir  ist  dürft, 
ich  bedarf,  daz  den  sinen  diu  hurctor 
niht  d.  wseren  65933. 

durftic  adj.  mit  gen.  hediirftig  daz  er  ir 
helfe  d.  was  3755. 

durnahte  s.  durchnehte. 

durnehtic  .9.  durchnehtic. 

durnehtielich  .s-.  durchnehticlich. 

durnehtikeit  s.  durchnehtikeit. 

duniin  adj.  aus  dornen  gemacht  diu  krune 
d.  39746.  91267. 

dürre  adj.  dürr,  trocken  kalk  4458.  daz 
d.  mos  ausgetrocknete  62211. 

dursten  swv.  dürsten,  unper.'iönlich,  mit 
acc.  d.  i^ers.  die  face.)  begunde  sere  d. 
nach  de.s  riches  guote  84.   2758.  22790. 

dutzen  siov.  dutzen  42062. 


E. 

e  1)  adv.  vorher,  früher  20948.  45292. 
91018.  u.  ö.,  s.  ferner  unter  2;  lieher 
(potiusj  s.  unter  2;  2)  conj.  ehe,  bevor 
mit  indic.  4752.  13587.  47839,  mit 
conjunct.  5246;  Hefter  als  ich  solt  daz 
lant  rümen  6  also  leben  63230.  e  daz 
14799.  14872.  14935.  15368;  correla- 
tivisch  e  — •  e  ehe  —  eher  5142.  mit 
conjunct.  13552.     e  daz  —  e  1070.     e 

—  do  mit  conjunct.  5239.  12119.  e  daz 

—  do  4746.  6  —  6  lieher  —  als  ir  sult 
diu  lant  e  verkiesen  e  des  riches  huld 
Verliesen  13243.  Ulinlich  mit  srlhstän- 
diger  constrnction  c  er  mich  underhab, 
ich  tsüt  6  ehe  —  lieber  53184.  e  ich 
mich  davon  bürge,  c  tuon  ich  iuz  kunt 
87622.  anakoluthi.ich  für  als  nach  als 
liht:  ich  züg  als  lilit  wider  wazzer 
einen  floz,  6  icli  mit  rede  machte  bloz 
984;  il)  prüp.  mit  gen.  6  des  vorher  808. 
1112.  2712.   15000. 


e  stf.  ehe  1864.  e  und  konschaft  1892. 
zuo  der  e  und  ze  trüt  nemen  2462. 

|eben  adv.  gleichmäßig,    genau  e.  mezzen 
(      5749.    73941.     ein  phert,  daz  e.  truoc 
11416.  ordenlich  und  e.  7174.  daz  dinc 
dem  kunic  e.  gie  gieng  gut,  glatt  11126. 
iS'.  auch  enneben. 

ebenen  swv.  ebenen,  schlichten  er  ebent 
unde  slihte  31729.  reflexiv,  sich  ver- 
gleichen 23266. 

ebengenoz  masc.  der  au  guote  und  an  eren 
wol  was  sin  e.  seinesgleichen  18305. 

ehenhoch  stf.  tiirmgerilstc  als  belngenings- 
maschine  10857.  29837.  mit  ebenhuhen 
29856.    die  ebenhoch  30226. 

ebenslehte  adj.  in  gleicher  ebene  liegend 
si  zugen  den  buhel  in,  daz  er  e.  wart 
48965. 

ebentiwer  adj.  ebenbürtig  im  24427. 

ebentiwer   .9tf.   was  gleichen   n-ert   hat   e. 

si  des  gap  bot  hierin  ergänzung,  er.9ats 

75434." 
ebentiwer  s.  aventiure. 

ebentiwern  swv.  gleich  hoch  schützen, 
gleichstellen  als  man  datze  Ungern  tuot, 
da  man  kleinät  und  meidem  guot  gegen 
landen  kan  e.  7916. 

ebenunge  .«//.  vergleich,  vertrag,  ver- 
söhmmg  2577.  2583.  2608.  n.  s.  n\  e. 
unde  suon  17655. 

eberswin  stn.  eher  limmen  unde  grimmen 
.als  ein  e.  53371. 

ecke  stn.  ecke,  kante  eines  steines  16492. 
an  iegelichem  e.  (des  turnes)  lit  ein 
ander  eck  hin  dan  76426. 

eckel  subst.  (schneidender,  .spitzer)  stahl  mit 
wehsem   e.   imde  stäl  beslagen  31185. 

eckein  sirv.  stählen  ein  swert,  daz  ge- 
liertet und  geeckelt  ist  77083. 

edel  adj.  edel  stein  16826.  n.  s.  iv.  e.  unde 
trüt  6518.  e.  unde  kurc  43733. 

edele  stf.  adel  ir  hoher  edel  (adel  hs.  1) 
und  ir  gehurt  da  gedäht  si  nindert  an 
18162. 

effen  siov.  äffen,  hetrügeri  sich  an  einander 
22808.  geefFet  an  dem  golde  und  be- 
trogen 34683.  daran  in  der  von  Basel 
efte  80364.  daz  ich  niht  so  w?er  geeft 
87654. 

eflfaere  stm.  betriiger  32358.  die  liut  betrüge 
als  ein  rehter  e.  32566. 

eifeber  .itm.  trugnetz?  (effper  hs.  4,  aeppher 
hs.  5)  59271. 

ehaft  adj.  rechtsgiltig,  echt  not  5463. 

ehtic  adj.  ansehnlich  ein  her  e.  (mechtig 
hs.  5)  und  starc  30832;  auch  55069 
^vird  wold  statt  des  niehtic  der  hs.  5 
die  lesart  ehtic  der  hs.  4  in  den  text 
aufzunehmen  sein. 

ei  .9tn.  ei  rehte  als  der  struze  machet 
lebenthaft  siner  toten  eier  fruht  39034. 

ei,  ey  interj.  der  klage,  ach  16630.  16791. 
36065.  38245. 

eichin  adj.  eichen  holz  28724.  59811. 

eide  stf.  egge  als  der  lianf  vor  der  eidon 
(wirt  ni'der  geleit)  7370. 


eidem  stm.  eidam  2071.  2074.  2126.  2142. 
8172.  u.  ö. 

eigen  stn.  eigen  an  lelien  und  an  ei.  2249. 
sin  ei.  liut  die  laz  ich  fri  2892.  ei.  guot 
3461. 

eigenlich  adv.  eigentümlich  (als  eigentum) 
geben  2184.  walten  2252.  aufmerksam, 
genau,  betrahten  7678.  sagen  9305. 

eijä  interj.  der  klage,  ach  21830. 

ein  pron.  und  num.  ein;  einzelne  Verwen- 
dungen: 1)  pron.  a)  artikel  diu  fron 
wart  im  gegeben  zeiner  konen  2727. 
mit  einem  gedinge  27333.  ein  sem- 
lichez  96162;  ein  sin  friunt  8909.  ein 
siner  suppan  85019.  ein  siner  friunt 
der  beste  90106.  ein  (Ainer  hs.  1.  2) 
siner  dienrere  96096.  einen  sinen  sun 
1571.  in  eine  sin  stat  65255.  pl.  bi 
einen  ziten  21442.  zeinen  andern  ziten 
73482.  mit  einen  Sachen  so  36622.  an 
einen  sachen  in  bestimmter,  in  einer 
beziehung  59467.  74462.  zeinen  ringen 
(mit  singularischem  begriff,  vgl.  75051). 
75049;  steigernd  durch  einen  ruom  in 
einiger,  ziemlicher  üherhebung  37644; 
b)  unbestimmtes  pron.  einen  459.  si 
heten  einez  als  ein  goUier  etwas  96062; 
einer  von  ihnen  der  ein  2114.  der  einer 
62446.  der  genendigisten  einer  1311. 
der  vordrist  einer  56925.  der  groesten 
Sache  eine  26722.  siner  kind  einz  1401 ; 
die  einen  die  eine  3639.  die  eine  die 
einen  84435.  den  einen  (dpi.)  15536; 
einen  nach  dem  andern  4663.  von 
einem  hinz  dem  andern  14512.  von 
einem  zuo  dem  andern  66281.  eine 
und  die  ander  71257;  eine  ^««(96  61520. 
mit  demonstrativer  hedeutung:  er  ksem 
eins  und  des  andern  zuo  22727;  2)  num. 
ein  den  einen  tac  643.  der  hiez  einiu 
13934.  swes  er  e  het  einz  getan  2624; 
allein  ich  eine  747.  3355.  si  eine  44482. 
sin  eines  59216.  dir  ein  659.  iu  ein 
59195.  an  iu  eine  59214.  fif  ir  eine 
77990;  adjectivisch  daz  dinc  was  s«") 
gar  eine  zwischen  . .  einträchtig  19543; 
frei  von  valsches  eine  86422.  S.  auch 
enein,  über  ein. 

einander  pron.  einander;  mit  prüp.  gegen 
541.  ze  731.  47203.  mit  2055.  u.  s.  n\ 
selten  decliniert  von  einandern  3493. 
zuo  einandern  3957;  an  einander  für 
ein  dativohject:  si  gäben  an  ein.  trost 
6368.  18412.  wes  ir  an  ein.  gebunden 
Sit  39424.  der  abt  und  der  bischolf 
nie  wurden  an  ein.  holt  42754.  si 
getruwent  an  ein.  96246,  für  ein 
acc.  ohj.  sich  an  einander  manen  5609. 
daz  si  nilit  an  ein.  sähen  72423.  an 
ein.  niht  ze  läzen  95268.  das  ohject 
im  s-ing.  der  burc  belibt  ein  stein  niht 
bi  einander  5839.  der  wurm  was  unib 
ein.  gewunden  15976.  wie  sich  diu 
rotte  klamde  und  in  ein.  fiaht  16107. 
die  wil  ez  bi  ein.  ist  ganz  17046.  sus 
gie  ez  under  ein.  entwer  26092. 

einende  adj.  init  einem  (herahhü7igenden?) 
ende  diu  snnor  (des  huotes)  so!  sin  ein. 
20040. 

eines,  eins  adv.  einmal  mer  denn  eines 
1683.  einmal,  einst  Gl 004.  noch  eines 
noch  später  einmal  95233. 


einraoh    —    enkelten. 


1329 


einvach  adj.  einfach  mantel  (ohne  under- 
■Aoc?)  20032. 

einvalt  xtf.  einfalt  bUl. 

einvaltic  adj.  treuherzig,  arglos  ein.  und 
guot  1894.  schlicht  vol  einvaltiger  erden 
69173. 

einhalp,  einhalben  adv.  auf,  von  der  einen 
seile  59809.     die   Herren   warn   g^evarn 
dem  Karl  einhalp  in  daz  lant  bloß  ihrer 
seits,  einseitig  4419.  seitwärts  80045,  so 
wohl  auch  25783.  8471C. 

einic  adj.  einzig  ein  einic  man  9885.  die 
einigen  naht  16975.  nur  einigen  stein 
mir  einen  50976.  daz  uieman  ein  (An 
hs.  1.  2)  einigen  tac  fro  beliben  mac 
77405. 

einlif  nnm.  elf  3434.    G363. 

eineiige  adj.  der  eineiig  (conject.)  kunic 
85936. 

eintwederz  pron.  eines  von  beiden  90478. 
96376. 

eiminge  stf.  einignng,  vei-einigung  55919. 
69712. 

einzic  adj.  in  der  adverhiellen  formet  bi 
einzigen,  einzeln;  man  sach  daz  her  bi 
einz.  ligen  zuireilen?  SbB82 ;  geivöhnlich 
in  der  foiin  beinzigen  17231.  37913. 
38768.  42144.  51486.  55396.  b.  und 
heimlich  62449.  b.  und  besundert  97520; 
daraus  das  adj.  beinzic  einzeln,  beinziger 
järe  11545.  65494.  ze  beinzigen  flecken 
34943.  mit  beinzigem  werte  mit  ins  ein- 
zelne gehenden  tcorten  36941.  58862. 

eischen  sts^cv.  verlangen  etwaz  an  einen, 
datz  einem,  'prät.  iescli:  10291.  bezze- 
rung  an  si  12955.  datz  den  sinen  er 
iesch  daz  15252.  bürge,  die  er  an  in 
ie.seh  20610.  an  den  bischolf,  daz  26937. 
alliu  reht  an  den  von  Francriche  75086. 
91262. 93019.  prät.  eischte  35307. 60702. 

ei.se  stf.  schrecken  der  abt  tet  im  mit  sag 
michel  ei.  und  griuliche  freise  36252. 
michel  ei.  sagen  schi-eckenerregendes 
6371.  groz  ei.  unde  grus  sagen  9919. 
.so  groz  ei.  man  im  seit  von  der  über- 
kraft  48696.  vor  diser  vorhte  freise 
und  des  gebotes  ei.  tind  dem  schreck- 
lichen gehot  91488. 

eisen  srrv.  grauen,  angst  sein,  vnper.'iönlich 
darab  uns  Tiutschen  eiset  7988.  mir 
ei.set  unde  griiset,  daz  52432. 

eislich  adv.  schrecklich  uz  dem  släfe 
ruofen  3583.  getan  schrecklich  aus- 
sehend 3592. 

eit  stm.  cid  ir  triu  ir  eide  ledic  wesen 
435.  triwe  und  eit  geben  1682.  iwers 
eides  mich  genüeget4107.  bcese  meineid 
4123.  bi  sinem  eide  7490.  8453.  die 
buten  des  ir  eit  und  ir  Sicherheit  19959. 

eleinent  stn.  element  diu  sterne  und  daz 
tirmanient  und  diu  vier  e.  86436. 

elich  adj.  ehelich  von  elicher  sippe  32770. 

elich,  elichen  adv.  ehelich  ze  konen  nemen 
1108.     si  wart  im  e.  gegeben  2161. 

elicheit  stf.  Verheiratung  20349. 

elichen  sirv.  heirathen  75198. 

eile    .«"•/.    eile    eilen    lanc    3414.     einer 
halben  eilen  lanc  96180. 
Deutsche  Chroniken  V. 


eilen  stn.  kraft,  tapferkeit  635.  durch 
got  und  durch  sin  e.  8359.  e.  unde 
manheit  11210.  29114.  33936.  e.  unde 
kraft  16796.  23083.  e.,  zuht  unde  tugent 
22865. 

ellenboge  su-m.  ellhogen  33801. 

eilende  stn.  die  fremde  segenen  in  daz  e. 
13502.  fiz  disem  e.  für  got  leiten  15718. 
in  e.  läzen  38216. 

eilende  adj.  heimatlos  5097.  6608.  6671. 
11627.  u.  ö.;  von  den  fahrenden  881. 
e.  geste  888.  die  varunden  eilenden 
8201.  mit  gen.  die  gotes  eilenden  gott- 
verlassen 19378. 

ellen.sriche  adj.  gerrallui,  tapfer  14313. 
16506.  21099.  39676!  85744  (ellentr 
hs.  1.  2).  90097. 

ellenthaft  adj.  (fewaltiq,  tapfer  (ellenh. 
hs.  1)  14756."  16439.  (elienh.  hs.  5) 
33084.  mit  ellenthafter  haut  1627G 
mit  ellenthafter  mäht  19037. 

ellich,    ellichen    adv.    immer,    beständig 
3574.  3641.  3649.  4414.  47488.    jedes 
mal  22467.  30112. 

emzic  adj.  emsiq,  beharrlich  mit  emziger 
bet 10244.  21926.  22785.  24254.  27917. 
mit  emzigem  schiezen  25489.  In  hs.  1.  2 
steht  dafii r  geicöhnlicli  eynczig,  eynczig- 
lich,  in  hs.  5  enczig. 

emzigen  adv.  e.  (so  ist  zu  lesen  statt 
einzigen)  und  meisterlichen  86415. 

emziclich  adj.  mit  emziclicher  (emczl. 
hs.  1,  enczichl.  hs.  4,  anziechl.  hs.  5) 
bet  1651. 

emziclich,  -liehen  adv.  werben  10133 
(enczigl.  hs.  1.  4.  5).  geben  26601. 
tribon  90796  (enczigl.  hs.   1.  2). 

en-  dem-  vh.  präfigierte  negation  enweiz 
(en-  fehlt  hs.  1.  4.  5,  hier  und  öflers 
in  dieser  Verbindung)  1147.  enwesten 
(en-  /.  hs.  1.  4)  7276.  entet  9638. 
enwold  12093.  endorft  18639.  u.  ö.; 
zrveimal  des  enwold  er  niht  entuou 
27974.  enwil  sich  niht  enlenken  48308 ; 
mit  niht:  niht  enkan  10.  entohten  91. 
5104.  enmohte  140.  enhat  147.  5410. 
enliez  1119.  1129.  1142.  19262.  enhilt 
1247.  enwolde  2090.  2590.  3285.  en- 
ruochen  2146.  engan  2923.  enwesten 
3185.  6514.  6670.  eutwalten  4478. 
enzihe  5413.  enwaere  5635.  entuot 
5898.  20072.  ensfimte  6562.  enslunte 
11282.  ensint  13241.  on.scbanct  14828. 
enahte  15907.  18634.  enlazzet  22294. 
enpite  22571.  enfuogte  24325.  enbringe 
25324. 

en  s.  euer. 

en  s.  in. 

enantwurte  .y.  v.  a.  in  antwurte,  gegen- 
wärtig wesen  12103. 

enc  .?.  du;  s.  auch  enker. 

ende  .itmn.  ende  ein  e.  machen  an  sinen 
Sachen  8617.  der  kriec  nam  e.  54623. 
unz  daz  diu  zit  e.  nam  56215.  wie  ez 
e.  nam  65354.  66849.  der  tac  nam  e. 
06331.  sus  nam  eiu  end  diu  sprach 
und  der  tac  00401.  do  diu  (messe)  nam 
ein  e.  07939.  wie  ez  nam  ein  e.  92308. 
des  dings  ein  c.  schatten  70002.  zende 
noch  ze  drum  komen  b091.  28173.  vou 


e.  hinze  orte  34647.  diu  stat  an  vieren 
ende  wart  gezündet  an  29359.  lehens- 
ende gfeher  e.  3502.  erfolg  27047.  an 
ende  immer  34788.  allen  enden  überall 
(hin,  her)  8471.  32703.  46666.  48064. 
83190.  91290.  ein  ander  e.  auf  andere 
art  90498.  raanigen  end  nach,  vielen 
richtiingen,  meh rereji  selten  4:2S^K  Hill. 
19130.  53001.  53477.  auf  manigfache 
weise  13153.  14188.  38859.  51526. 
06013.  eben.io  manigen  enden  76384. 
weihen  e.  weit  ir  keren  irohin  1553. 
25896,  77.  50439.  83801.  83993.  daraus 
wellent,  s.  dort;  swelhez  end  si  komen 
65344. 

endehaft  adj.  entschieden,  zielbewus.H 
43507.  79444.  e.  tac  termin  (im  gericht- 
lichen sinne)  77001. 

endelich,  -liehen  adv.  endqiltiq  6421. 
8506.   12485.  50040.     sicherlich  07693. 

enden  sn-v.  beendigen  er  ente  und  ver- 
rihte  wol  12904.  er  endet  und  vol- 
brähte  23327. 

endriu  s.  v.  a.  in  driu:  sus  teilten  si 
sich  e.  giengen  sie  nach  drei  selten 
auseinander  18743. 

ene  s.  ane. 

enher  s.  aneherre. 

enein  adv.  werden  mit  gen.,  einig  werden, 
übereinkommen  über  579.  624.  u.  s.  w. 

ener,  jener  pron.  jener  euer  4109.  enes 
7581.  hie  und  in  enem  leben  1249. 
in  euer  weit  3371.  en  (nphn.)  60505. 
an  ener  want  an  der  anderen  irand 
14674.  ener  lier,  dise  hin  103S4.  ene 
oder  dis  15092.  jener  man  4130.  jen 
unde  dis  28947. 

envollen  adv.  in  fülle  39722. 

enge  stf.  enge  16138. 

engel  stm.  enget  der  e.  kor  16087. 

engen  stcv.  einengen,  beengen  er  angt  in 
wazzer  unde  velt  250.  mich  daran  2262. 
44146.  in  e.  siner  reis  und  phrengen 
20422.  55012.  in  e.  an  ir  dienst  und 
phrengen  ires  diensthaften  muotes 
56004^ 

enhalp  jenseits  1)  adv.  4102.  2)  präp. 
mit  f/cn.  e.  Tuonouwe  1743.  der  Trä 
2106.  meres  19370.  45289.  47765. 
76260.  77255.  mit  dat.  e.  mer  9394. 
dem  mer  44585.  des  meres  stadeu 
44738. 

enhant  adv.  gen  vo7i  .statten  gehn  40548. 

enkegen  adv.  entgegen  füeren  107.  hin  e. 
rihten  und  erwegen  9512.  gen  41050. 
u.  s.  ir.  hie  e.  wesen  zugegen  37888. 
47035. 

enkegenen  sicv.  entgegen  treten,  gehen, 
kommen  der  Prinze  dem  Karlotten 
enkegent  dick  mit  rotten  494.  3023. 
biet  ir  im  do  enkegent  14871.  wie 
wir  wellen  enkegen  dem  babste  79875. 

enkelten  stv.  entgelten,  büßen  für,  mit  gen. 
oder  folgd.  salze  70.  wes  er  allermeist 
enkalt  worunter  er  am  meisten  litt  13410. 
diu  guote  niht  enkalt,  daz  si  in  eilende 
starp  brauchte  nicht  dafür  zu  büßen, 
dass  . .  (d.  h.  sie  wurde  dennoch  ehren- 
voll bestattet)  05269. 
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enkenzen 


entladen. 


enkenzen  .^wv.  anbrechen,  zertheilen  ir 
wirdikeit  11375.  ir  kraft  laet  sich  in 
so  manic  teil  e.  17051. 

enker  pron.  poss.  dualforin,  mit  plural. 
hedeutung,  euer  1444.  52046.  52075. 
52079.    Vgl.  ez,  euc  unter  du. 

enkesten  swv.  entkleiden  daz  si  sich  heten 
enkest  75274. 

enkiezen  stv.  reflexiv,  sich  ergießen  daz 
diu  wazzer  sich  enkuzzen  9073. 

enkomeu  stv.  ausbleiben  diu  flust  niht 
enkam  53223. 

enneben  IJ  adv.  daneben  7813.  38313. 
2)  präp.  im  enneben  sten  82608. 

enniht  adv.  nichts  ez  ist  enwiht  und  e. 
dawider,  wie  70575. 

enoben  adv.  über  da  enoben  darüber 
28341. 

enouwe  adv.  stromabwärts  si  komeu  her 
en.  5603. 

enouwevart  stf.  naufahrt,  fahrt  strom- 
abwärts 65654. 

enpeiten  swv.  erwarten,  abwarten,  mit 
gen.  23272.  35426. 

enpern  stv.  entbehrest,  verzichten,  mit  gen. 
1896.  44982.  u.  ö.,  timschreibend  mit 
folgd.  satze  192.  7809.  m.  s.  w. 

enphähen  stv.  empfangen  der  bäbst  en- 
phienc  in  harte  wol  133.  1521.  daz 
got  unser  sei  enphäch  3423.  den  kunic 
si  enphiengeu  dar  11835.  er  wirt  en- 
phangen  als  Hermau  hinz  Brandiez 
13381.  si  enphie  daz  ander  teil  au 
dem  guot  1270.  1275.  gisel  4157.  laut 
unde  kröne  13248.  daz  er  ez  (daz 
lebentige  bröt)  wirdiclich  eujjhaeht 
15723.  mit  gen.  priesterlicher  wirdikeit 
8753.  der  gnäd  10683. 

enphallen  stv.  abfallen  von,  mit  dat.  daz 
si  mir  iht  enphallen  4180. 

enpharn  stv.  entfahren,  weichen  von,  mit 
dat.  dö  enphuor  und  enstruchtemanigen 
siechen  sin  gebreste  19513. 

enphelhen  .üv.  empfehlen,  anvertrauen, 
auftragen,  übergeben  mich  dir  657. 
meniclieh  sich  sinera  friunt  enphalch 
6066.  dö  enphalch  man  in  der  erden 
1215.  mit  inf  mit  ze:  den  (dat.)  en- 
phalch der  kunic  in  ir  hende  sin  kiut 
ze  füeren  unde  bringen  18719.  21729. 
m,it  folgd.  satze  dem  die  cardinal  en- 
phalhen,  daz  8423.  si  enphalhen  13638. 

enpliinden  stv.  merken,  erkennen,  mit  gen. 
als  schier  er  enphunde  der  gunst  an 
den  herren  2150.  wand  si  des  en- 
phunden,  daz  3786.  e.  noch  wizzen 
17300.  des  tödes  kommen  fülden  91934. 
swelch  ros  des  (wazzers)  enphant  ver- 
kostete 3773. 

enphliehen  stv.  fliehen  vor,  mit  acc.  25366. 

enphlöhen  sivv.  reflexiv,  sich  flüchten  vor 
davon  29857. 

enphor  (aus  invoi")  adv.  temporal  hie  e. 
vorher  29437.  30628;  local  des  habt  in 
alle  die  e.  haltet  sie  euch  vor,  -verwendet 
sie  als  schütz  83179.     Vgl.  auch  invor. 

enphriesen  stv.  aufthauen  c  diu  mos 
enphriesen  9684. 


eui)hüeren  swv.  entführest,  abspenstig 
machen,  entziehen  dem  riche  sine  man 
439.  dö  wart  enphuoret  und  gestört 
sinem  herzen  senfter  muot  nehmen 
34501.  umschreibend  daz  si  in  (dat.) 
dheiuer  slahte  not  liezen  daz  e.,  so 
daz  si  über  füeren  dass  sie  unter  allen 
iimständen  übersetzten  9714. 

enpieten  stv.  entbieten,  sagen  lassen  ouch 
enputeus  im  diu  man-e  7555.  dem 
kunig  enpöt  man  unde  seit  mit  folgd. 
satze  7796.  ?«.  ö.;  darreichen  er  enpöt 
im  den  koph  hin  73635. 

enpinden  stv.  entbinden,  lösen  von,  mit 
gen.  einen  der  gehörsam  zeledigen  und 
e.  5473.  mit  acc.  unser  triwe  entdecken, 
an  den  tag  legen  31336.  do  wurde  du 
enpunden  von  dem  kriuze  losgebunden 
49972. 

enpiten  stv.  erwarten,  mit  gen.  er  enpeit 
nimmer  der  Tiutschen  11093.  ich  en- 
pite  des  hie  niht,  daz  22571.  des  er 
vil  übel  het  enpiten  was  er  in  übler, 
ungehöriger  iceise  erwartet  hatte  33627. 

enpizen  stv.  enpizzen  hän  gegessen  haben 
67362;  swer  des  sinen  iht  enpeiz  wer 
etwas  vom  seinigen  genoss  (sich  aneignete) 
12603. 

enplanden  stv.,  erscheint  nur  im  inf. 
oder  partcp.,  es  sich  schwer  fallen,  an- 
gelegen sein  lassen,  mit  (reflexivem)  dat. 
d.  pers.  daz  in  daz  wser  enplanden 
12047.  darumb  ich  mir  e.  wolt,  daz 
ich  immer  arm  wtere  4982.  so  woldeu 
si  iuz  e.  7525.  wold  er  im  daz  e.  9224. 
so  sol  imz  ouch  e.  der  windische  herre, 
daz  19909.  ir  sult  iuz  niht  e.  sollt  es 
unberücksichtigt  lassen  9883.  meist  mit 
läzeu:  ouch  liezens  in  enplanden  113. 
1724. 9462.  19593.  22997.  29999.  34761. 
74970.  u.  ö. 

enplecken  swv.  entblößen,  Irans,  er  enplect 
daz  houbet  87184.  reflexiv,  sichtbar 
werden  daz  si  sich  niuder  entecken 
mohten  noch  e.  vor  der  vinde  angesiht 
28703.  swä  si  .sich  euplecke  86434. 
hervorscheinen  15752.  30025.  31098. 

enplcezen  swv.  entblößen,  reflexiv,  mit  gen. 
si  enplözt  sich  irer  kleider  11636. 

enpor,  empor  adv.  empor  sweben  586. 
also  swebet  er  e.  allen  kuuigen  mit 
milte  überflügelte  an  3632.  si  würfen 
im  enpor  und  enputen  im  warfen  ihm 
den  gedanken  auf  12302.  tuen  tür  unde 
tor  öffnen  28284.  halten  einen  aufrecht, 
über  dem  wasser  Italien  38792.  füeren 
39084.  dö  daz  bluot  e.  begund  wallen 
und  jesen  49041.  varn  71335.  heben 
31858.  legen  74424. 

enpoeren  swv.  Irans,  erheben,  erregen, 
erwecken  hubscher  muot  enpört  den 
herren  solhen  gedanc  730.  geudeu 
17419.  einem  die  red  o.  reden  zu 
65958.  reflexiv,  sich  erheben  da  sich 
solch  kriec  under  enpörte  12309.  grözor 
schal  16071.  sich  otfenlich  sicli  onpören 
55807.  des  sich  enpörte  min  muot  iind 
min  herze  sicIi  freute  44174. 

enpresten  stv.  entgehen  ir  sit  mir  wol 
enprosten  42796.  mit  wiu  er  denn 
enpro.sten   sinem   eidem    waere    wie  er 


denn    seinen    eidam    im    stiche    lassen 
könne  2070. 
enschumphieren,    entschumphieren    swv. 
besiegen  14849.  49725.  56608. 

eusperu,  entsporu  swv.  eröffnen  die  boten 
im  ensparten  die  brieve  24903.  die  stat 
92714.  entsluzzen  und  entsparten  die 
porteu  96342. 

enstet,  eusteten  adv.  an  der  stelle  dö 
lägen  si  e.  9563.  15339. 

enstözen  stv.  reflexiv,  mit  dat.,  sich  ent- 
ziehen, abfallen  50890. 

ent  adv.  von  drüben  e.  herab  7606. 

entecken  swv.  reflexiv,  sich  zeigen  sich  e. 
noch  enplecken  28702. 

enterben  swv.  Irans,  enterben,  berauben 
des  guots  daz  goteshus  37083.  mich 
maniges  grözen  frum  73779.  so  daz 
riche  wurd  enterbt  verwaist  würde 
39345.    intrans.  erbenlos  iverden  1000. 

entereu  swv.  Irans,  entehren  daz  er  sin 
selbes  hantveste  het  entert  und  ze- 
brochen  71566.  reflexiv,  seine  ehre 
mindern,  verlieren  sich  au  einem  3226. 
6668. 

entvestenen  swv.  verloben  fi'ien  und  ent- 
vesten  des  kunigs  kint  herzog  Heinrich 
(dat.)  85508. 

euthaben  sivv.  intrans.,  sich  enthalten,  mit 
folgd.  satze  19062. 

enthalten  stv.  reflexiv,  sich  aufhalten, 
halt  machen,  veriveilen  sich  e.  üf  der 
Unger  schaden  10869.  swä  er  sich 
lenger  enthielt  30333.  heimlich  22799. 
vor  schuzzen  74313.  er  het  sich  ent- 
halten 95426.  da  er  sich  inne  enthielt 
96732.  sich  so  e.  sich  so  halten  15958. 
40837.  bi  dem  amt  18599.  sich  auf- 
halten mit,  verschieben  mit  dem  gerihte 
3506.  mit  dem  urliuge  3802.  damit 
43132.     an  19153. 

enthaltnus  stf.  aufenthalt  für  die  wurf 
der  steine  28708.  daz  si  under  wegen 
deheiuer  ruo  wolt  phlegen  noch  ent- 
haltnus an  der  vart  68459.  aufrecht- 
erhaltung, stütze  49185. 

enthelfen  stv.  helfen  von,  berauben,  mit 
dat.  d.  pers.  und  gen.  d.  sache  dem  er 
het  entholfen  libes  unde  guotes  73810. 

euther  adv.  local,  von  drüben  her  42118; 
temporal,  seither  14770.  41855.  54991. 
69356. 

enthüsen  swv.  vom  hause  entfernen,  ent- 
setzen 36245. 

entkörnen  *.  enkomen. 

entlaben  swv.  schwächen,  schädigen,  zu 
gründe  richten  in  urliuges  freise  1432. 
22935;  daz  er  niht  wart  enlabt,  da  er 
ze  ruowen  vant  dass  ihm  nicht  die  stelle 
f/enommen  wurde,  wo  er  Sicherheit  fand 
56554. 

entladen  stv.  mit  acc.  d.  sache,  geringer 
machest  daz  sines  hazzes  bürde  niht 
entladen  wurde  gegen  dem  herzogen 
2480.  U7id  dat.  d.  pers.  dem  herzogen 
e.  sniiehe  unde  schaden  43593;  mit 
acc.  d.  pers.,  befreien  von  daz  er  si 
het  entladen  der  Beheim  gewalt  18766. 
einen  des  urliuges  55440. 


entläzen 


erarmen. 
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entläzen  stv.  entlassen,  fahren  lassen,  mit 
dat.  daz  er  dem  zorn  cntliez  24004. 

eutlimen  stv.  sich  lösen  davon  im  entlein 
din  kraft  und  diu  mäht  5734G. 

cutlüeseu  swc.  lösen  von  kunic  Kuodolt" 
trurens  wart  entlöst  15503.  diu  mür, 
diu  Uli  was  des  gruudes  entlöst  50635. 

entliicheu  stsirv.  öffnen  da  .sieh  der  sloier 
entl lichte  17888.  da  man  daz  grap  ent- 
luchte  19512.  dö  wart  diu  mur  ent- 
loL-hen  77738. 

entreuneu  sicv.  trennen  diu  mure  wirt 
eutraut  3595.  von  den  wirt  hiut  noch 
manic  vel  in  dem  strit  eutreunet  7212. 

eutrihten  sivv.  zerstören  die  erkere  28705. 

entrinnen  stv.  entrinnen  dö  von  dann 
entruuuen  was  der  gräve  954.  von 
hinne  34872.    mit  dat.  4287. 

entriten  stv.  swer  dem  töd  entreit  ent- 
ßohen  war  17136. 

entriiwen  adv.  traun  si  jehent  noch  e. 
versichei-n  13357.  ('F^fZ.  triwen,  7mter 
triwe). 

entsachen  sivv.  von  der  anklage  befreien 
iueh  8.  und  unschuldic  machen  70282. 

entsagen  swv.  los  und  ledig  sagen  einem 
sin  wip  2890.  absprechen  daz  riebe  ist 
entseitund  widerteilt  71663.  des  (rehtes) 
woldens  im  e.  niht  79128.  hierher  icohl 
auch  also  wart  ez  im  entseit  so  wurde 
es  (das  gut)  ihm  abgesprochen,  entzogen 
89214.  mit  acc.  d.  pers.  und  gen.  d. 
Sache,  einem  etwas  absprechen  wie  er 
die  brüederschaft  het  genomen  und 
entseit  ir  rehte  und  der  gotese  46638. 
von  der  anschuldigung  lossprechen  sold 
ich  den  abt  an  den  Sachen  unschuldic 
machen  und  der  red  e.  54895.  reflexiv, 
sich  des  ablehnen  35947.  von  der  leiden 
geschihte  moht  er  sich  niht  e.  diesem 
leidigen  um-ttande  konnte  er  sich  nicht 
entziehen  805. 

entscheiden  stv.  reflexiv,  sich  trennen 
9409. 

entsclmmphieren  .*.  enschuinphieren. 

entsetzen  siov.  absetzen  der  entsazte  kunic 
72606.  mit  acc.  d.  pers.  und  gen.  d.  saclte, 
einem  etwas  nehmen  des  er  von  mir  ist 
entsetzet  10111.  swes  er  daran  waer 
entsetzet  14725.  swes  der  mit  fluste 
was  entsezt  24926;  mit  minem  e.  da- 
durch dass  er  mir  es  nimmt  71919. 

entsitzen  stv.  fürchten  5657.  5869.  6190. 
6358.  6696.  7676.  so  daz  er  niht  ent- 
saz  gegen  got  die  vorhte  8232.  u.  s.  n\ 

entsleuden  swv.  daz  dem  sich  entsleut 
leit  unde  ungemach  (entslöwt  hs.  1, 
entslewzt  /(.■*.  2)  95319:  ich  leite  das 
wort  von  sliude,  slüde  'schwertscheide 
ah,  entsleuden  <dso  'aus  der  .scheide 
ziehen ,  in  unserem  zusammenhange 
dass  —  für  den  sich  entfesselt\ 

entslicheu  stv.  entschleichcn  si  liezen  in 
niht  e.  ließen  sich  nicht  entgehen  15070. 

entsliezen  xtv.  eröffnen  ein  tür  6098. 
81136.  entsluzzen  und  entsparten  die 
porten  96342.  im  e.  sin  wlsen  und 
sin  leren  36753.  Vgl.  femer  52900 
hs.  4. 


entslifen  stv.  entgleiten  unz  daz  in  ab.'entweseu  stv.  subst.  inf  der  (gpl.)  e.  ab- 
dem  herzen  entsliften  die  smerzenl  iresenheit  35656.  mit  gen.,  abgesetzt, 
65436.  abfallen  ouch  wa;r  in  entsliffen  entsetzt  sein  der  ereii  2909.  sin  24340. 
des  lantvolkes  ein  teil  22325.  «^t- entwichen  *<,>.  ,mc/ee«  hinder  sich  6975 
schreibend  daz  im  des  niht  entsliffe,  ^^.^^  ^^.^^  ^^.  j.^,,^  gestrichen  hinz  Mül- 
daz  er  an  gniie  dass  er  sich  nicht  enl-' 


gehen  lasse  anzugreifen  13681.  33793. 
unpersönlich  mit  dat.  und  gen.  im  ent- 
sleif  siner  güete  11711. 
entsneuden  sivv.  durch  daz  er  iht  wurd 
entsneut,  die  siuen  er  streut  iif  daz 
velt  30072.  die  (vind)  er  also  entsneute 
60253.  alrerst  wart  er  entsneut  31679. 
wan  ein  man  sich  sin  entsneut  35913: 
ich  führe  alle  diese  vier  formen  auf 
sneudeu  schnaufen  zurück  tmd  erkläre 
entsneuden  als  'außer  atem  bringen  ; 
daraus  ergibt  sich  1)  für  die  stellen 
30072  und  60253  die  bildliche  hedeutung 
außer  fas.sung  bringen ,  den  feind 
schlagen,  2  a)  für  31679  'er  u-urde 
außer  fassu7ig  gebracht^,  er  wurde 
zornig,  2h)  für  35913  reflexiv  'er 
kam  außer  fassnng^,  war  unzufrieden. 
Auch  die  wenigen  übrigen  im  Mhd. 
IFi.  II,  2,  s.  450  f.  genannten  belege 
erklären  sich  ans  jener  grundhedeutung, 
insbesondere  Helhl.  I,  288  wie  er  sich 
des  entsniutet  wie  er  sich  damit  außer 
atem  bringt,  d.  h.  in  diesem  falle  'sich 
brüstef  (vgl.  sniidrere  Ilelbl.  I,  1208 
Schnaufer,  'der  den  mund  voll  nimmt', 
unverschämter  mensch).  Ein  zweifei 
könnte  bleiben,  ob  der  inf.  entsneuden 
oder  entsneuwen  anzusetzen  sei:  die 
handschriftliche  Überlieferung  im  Helhl. 
rät  aber  zu  -sneuden. 


entsperren  s.  ensperren. 

entsten  an.  vb.  reflexiv,  mit  gen.,  einsehen, 
erkennen  dö  er  sich  des  entstuont  und 
versan  54944. 

entswichen  stv.  entweichen,  im  stiche  lassen 
der  (gpl.)  triu  mir  nü  entswichet  744. 
er  liez  in  nihtes  entswichen  fehlen 
13008.  daz  si  im  iht  entswichen  15154. 
61046. 

entwenken  sivv.  sich  entziehen  die  mugen 
mir  niht  e.,  si  gesten  mir  33859. 

entwer  adv.  mei.it  in  der  redensart  e.  gen, 
hin  und  her  gehn,  wech.ieln  sus  gienc 
ez  under  in  e.  414.  3899.  4388.  17173. 
38584.  46405.  80774.  der  strit  get  e. 
von  der  einen  seile  zur  andei-n,  ent- 
icickelt  sich  völlig  669.  4498.  16513. 
do  si  also  giengen  e.  darinne  hin  unde 
her  indem  die  meinungen  in  dieser 
heziehung  so  unter  ihnen  wech.ielten 
85605.  wie  si  daz  dinc  triben  e.  ivie 
sie  die  Verhandlungen  wech.sel-ieitig  be- 
trieben 2571. 

entwerfen  stv.  abstecken  diu  gesidel  7685 
witen  rum  15362.  ieglich  herr  entwarf 
.sin  rinc  als  er  in  haben  wolde  30395. 
hinnäch  e.  abzeichnen  15745.  der  ez 
manigen  end  entworf  planen  86944. 
reflexiv,  sich  trennen  dö  sich  entwarf 
diu  friuntschaft  23889. 

entwern  .«ov.  abschlagen,  mit  acc.  d.  pers. 
und  gen.  d.  suche  si  des  niht  1402. 

entwern  swv.  aus  dein  besitze  bringen, 
mit  acc.  d.  pers.  und  r/en.  d.  sache 
14405.  69862. 


dorf  und  entwichen  8931.  mit  dat.  alliii 
sorg  im  entweich  56744.  die  mir  niht 
mugen  e.  im  .stielte  lassen,  abfallen 
5745;  lassen  von  getriulichen  siten 
2270.  dö  diu  dem  leben  muost  e. 
2738.  dem  urliuge  3892.  daz  iwer 
muot  selbem  zorn  entwich  4689.  5803. 

entwonen  .swv.  sich  entu:öhnen,  mit  qen. 
18104. 

entwurken  sicv.  daz  si  liht  entworht 
wurden  ilf  der  striize  berauhen  1636. 
daz  er  si  niht  entworhte  5502.  die 
munich  wären  an  irem  guot  so  ser 
eutwarht  5561.  besiegen  5641.  64671. 
ühel  verfahren  mit  8233. 

enwec  adv.  weg  varn  4951. 

enwiht  adv.  prädicativ,  unnütz,  um.ionst, 
nichtig  e.  weseu  2000.  55463.  iu  ist  e. 
widerriten  und  ze  striten  17560.  swie 
doch  e.  und  heiser  des  bäbstes  reht 
wjer  vor  got  27967.  der  fürsaz  wa;r 
e.  mit  dein  vorhaben  .sei  es  nichts  11291. 
ez  waere  im  e.  iräre  nicht  .seine  sache 
14322.  wirt  uns  e.  diu  gewonheit  n-ird 
uns  zu  nichte  45245.  daz  sul  wir  im  e. 
machen  zu  nichte  machen  85626.  manic 
dinc  e.  bringen  zugrunde  richten  13419. 
87780. 

enziehen  stv.  entziehen  der  liete  sich 
enzogen  der  tugent  26059. 

enzit  adv.  rechtzeitig,  frühzeitiq  3855. 
30362. 

enzunden  swv.  entzünden  swenn  ich  hän 
enzunt  mit  der  minne  gluot  des  wibes 
herz  und  muot  18206. 

er,  si,  ez  pron.  pers.,  einzelne  formen  und 
vencendungen :  er  ßir  der  (demonstr. 
und  rel.)  1957.  71748.  u.  ö.;  gsg.  sin, 
mit  plural.  begriffne  48993.  die  foiin 
des  posses.siven  pron.  sins  121  (vgl. 
unter  iwer);  d.sg.  im,  reflexiv  1076. 
1128.  1963.  3499.  5412.  13460.  u.  v.  w. 
asg.  encUtisch  en :  er  flegten  unde  baten 
3344.  napl.  si  32978.  36428.  45496. 
46014.  48108.  sie  27604.  40997.  80174. 
siu  21914.  29187.  31345.  34151.  38061. 
41551.  4.3657.  45457.  52958.  67950. 
68500.  82187.  84094.  84120.  93383. 
u.  ö.  fem.  nasgpl.  si  regelmäßig,  siu 
2978.  neutr.  ez,  prädicativ  und  pleo- 
nastisch  daz  si  ez  wären  mören  32247. 
ob  si  ez  wsern  die  kamersere  32251. 
er  wiier  ez  keiser  Friderich  32189. 
32333.  elliptisch,  in  der  antwort  auf 
fragen  ja  ez  49541.  r/.sg.  sin  gewöhn- 
'lich,  es  5042.  9289!  14483.  15792. 
15813.  17963.  20266.  22629.  54315. 
78134;  (jpl.  ir,  pos.sessivisch  545.  1121. 
1143.  1218.  1279.  1511.  2411.  2412. 
2891.  u.  s.  n: 

er  stn.  erz  von  ere  gewarht  35077. 

erahten  .<twv.  ermessen  ez  e.  noch  erzein 
31334. 

erarmen  swv.  verarmen  verderben  und  e. 
661.55. 
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erbalden    —    ei'glosen. 


erbaldeu  stvv.  luat  fassen,  prät.  erbalt 
3186.  5585(5. 

erbaire  adj.  aiixe/nilich,  edel,  der  ehre 
gemäß  1396.   1704.  2750.  4822.  u.  s.  w. 

erbarmen  siov.  erbarm&n,  unpersönlich, 
mit  dat.  dem  erbarmt  er  sere  28740. 
mir  erbarmen  luiu  wip  und  min  kint 
66156;  got  erbarme,  daz  502.  846.  nu 
erbarme  got  dem  rieben  3210.  swaz  in 
(dpi.)  nibt  wold  e.  1060.  von  schulden 
muost  e.  den  liuten  3310.  84252.  wem 
solde  daz  uiht  e.  3381.  37882.  daz  sol 
dir,  herre  Krist,  von  schulden  e.  52546. 
daz  erbarmte  den  beiden  45594.  einem 
steine  mobt  erbarmen  21823.  «.  s.  lo.; 
mit  läzen,  mit  reflexivem  dal.  d.  pers. 
und  acc.  d.  gegenständes  er  liez  im 
erbarmen  phaften,  witiben  und  weisen 
24297.  94629.  daz  er  im  daz  nibt  liez 
erbarm  dass  er  damit  nicht  spare  12377. 
69316.  M.  s.  u\;  mit  läzeu  und  doppeltem 
acc.  lä  dich  e.  disen  mein  660.  6637. 
32640.  daz  er  sich  liez  erbarm  rieh 
unde  arm  72110.  94942.  u.  ö.;  reflexiv, 
mit  über:  ir  .sult  iuch  über  uns  erbarm 
21986.  49411.  52711. 

erbarmic  adj.  wesen  über  erbarmen  em- 
pfinden mit  1417.  12675. 

erbe  stvm.  erbe  si  was  der  nächste  e.  nach 
im  2323.  die  darzuo  erben  wilren  4393. 
u.  ö. 

erbe  stn.  erbe  friu  siuer  konen  e.  403. 
biderbes  mannes  e.  lit  in  allen  landen 
1722.  ti.  ö. 

erbevogt  stm.  erbvogt  34096. 

erbeherre  siv7n.  erbßlrst  40516. 

erbeigen  st7i.  erbeigentum  24106. 

erbeiten  swo.  erwarten  15424.  mit  gen. 
des  erbeite  ich  noch  harter  88491. 

erbeizen  siov.  vom.  rosse  steigen  dö  erbeizte 
er  darnider  11410.  sich  niederlassen,  halt 
machen,  absteigen  der  kuuic  erbeizt  mit 
sinen  rotten  in  daz  lant  3744.  8047.  wä 
ich  erbeiz  vor  disem  regen  6671.  dö  er 
erbeizte  üf  daz  lant  uns  l.and  ge.ttiegen 
war  3993. 

erbekunicrich  stn.  erblcönigreich  79198. 

erbelant  stn.  erbland  12319.  17453. 

erben  swv.  intrans.,  sich  vererben  daz 
ditzejant  erbt  an  (auch  hs.  1.  2)  die 
von  Österriche  90718. 

erbieten  stv.  erweisen  einem  unminne 
3779.  13044.  ez  einem  (das  object  ist 
aus  dem  zusammenhange  näher  zu  be- 
stimmen) wie  manz  eilenden  gesten  e. 
sol  888.  der  kunic  erbot  inz  also  wol, 
als  man  lieben  gesten  sol  1531.  9822. 
so  wol  erbot  imz  diu  ziere  32003.  re- 
flexiv, sich  darbieten  daz  er  dem  sich 
erbute  guotlich  55431. 

erbitten  stv.  erbitten,  mit  acc.  d.  pers.  und 
gen.  d.  sache  oder  folgd.  satze  er  wser 
sin  liht  erbeten  1405.  der  kunic  wart 
erbeten,  daz  7542.  e.  und  überkomen 
23472.  sich  e.  läzen,  daz  5259. 

erblenden  swv.  blenden  und  erblenten  si 
so  gar  4488.  die  Unger  selten  erblent 
von  ir  kuchen  der  rouch  6931.  mit 
listen  e.  46854. 


erbolgeu  adj.  partcp,  erzürnt  einem  c. 
sin,  werden  2468.   4268.   5252.    17660. 

U.    S.    IC. 

erboi-en   sivv.   erheben   ein  ruofen  76670. 

erbilwen  stswv.  erbauen  veste,  die  si 
beten  erbüwen  34358.  ein  burc  was 
so  wol  erbun  97155.  ein  hils  wier 
erbouwen  54912.  ein  insel  ist  so  wol 
erbüwen  liegt  so  gut  3929.  er  bet  erbüt 
ein  hüs  61228. 

erdbidem,  ertpidem  xff.  erdbeben  9424. 
19081.  33845. 

erde  ststvf.  erde  üf,  under  der  erden  16848. 
40753.  M,  ob  der  erde  3340.  40755. 
erden,  luft,  wazzer,  tiwer  46230.  wir 
haben  so  breit  der  erden  46946.  erd 
und  lirft  sich  erwegten  49355;  bui'gen 
üf  die  erde  brechen  11720;  der  erde 
enphelhen  1216.  6884.  bestaten  zuo 
der  erde  22083.  in  die  erd  legen  46828. 
16993.  üf  der  erden  (im  gegensatz  zum 
himmel)  1372.  bie  üf  erden  6613.  hie 
in  erde  53924.  57549.  59996;  die  man 
viudet  üf  erden  86141. 

erdenken  swv.  erdenken,  ausdenken,  mit 
acc.  e.  und  ervinden  11151.  17557. 
mit  gen.  in  den  selben  sinnen  der 
hantvest  was  erdjilit  28410.  etwes 
74647.  96778.  reflexiv,  mit  acc.  oder 
gen.  der  kunic  einen  list  im  erdähte 
3765.  wie  er  im  des  erdachte,  daz  er 
ze  guote  brsehte  3499. 

erdinsen  stv.  erreichen  eins  tags  man  in 
erdans   an   dem  selben  geverte  85996. 

erdursten  swv.  durstig  icerden  16664. 

ere  stswf.  ehre  348.  673.  u.  s.  w.  gsg.  ere 
20135.  eren  543  (pl.f).  6033.  ^122  (pU). 
40683.  asg.  ere  4032.  npl.  ere  45338. 
gpl.  einem  getrouwen  aller  eren  ehren- 
hafte handliingsweise  15897.  sich  schou- 
wen  läzen  zeren  der  kuniginne  2167. 
der  ern  und  der  diemuotikeit  23373; 
e.  unde  frum  8712.  23440.  29457.  30085. 
e.  und  gefüere  2963.  e.  und  gemach 
13547.  e.  unde  gnade  23761.  e.  und 
gewalt  5265.  14881.  e.  unde  guot  613. 
22233.  22560.  eren  unde  guotes  4993. 
6807.  7072.  10798.  12379.  (gsg.)  69783. 
an  eren  und  an  guot  16612.  20270. 
von  eren  und  von  guote  6680.  zeren 
und  ze  guote  1824.  e.  unde  hubscheit 
11189.  e.,  guot  und  lant  7485.  e.  und 
leben  4113.  mit  eren  und  mit  miltikeit 
20988.  saeld  und  e.  12706.  sgelikeit 
und  e.  40525.  e.  unde  triwo  17387. 
zeren  und  ze  wirde  41123.  Ere  per- 
sonifiziert, s.  Register  unter  'Allegorische 
namen  . 

eren  swv.  sich  selben  daran  hs.  1.  4.  5  636. 

5renlös  adj.  ehrlos  39871. 

ervaeren  swv.  listig  auf  die  probe  stellen 
32459. 

ervarn  stv.  einholen  8919.  88150.  erfahren 
ab  im  4011.  si  erfuoren  sinen  sin  holten 
ihn  atis  63459.  reflexiv  unz  ob  man  der 
masre  sich  erfiiere  baz  bessere  künde 
einzöge  61191. 

ervehten  stv.  erfechten  dem  rieh  si  michel 
ere  des  tages  da  ervähten  16283.  er  het 


ervohten  und  errungen  42301.    reflexiv, 
sich  abmühen  84278. 

ervinden  stv.  finden  an  im  dheinen  tadel 
905.  4055.  einen  sin  4450.  beobachten 
e.  linde  sehen  15329.  su  einem  rat- 
schluss,  beschluss  kommen,  beschließen 
si  erfunden,  daz  1284.  4136.  nü  bort, 
waz  si  ervanden  78098.  mit  inf.  mit 
ze  55254. 

erviuhten  swv.  befeuchten  daz  si  mit  edler 
salben  sin  füeze  ernezte  und  erviuhte 
49675.  davon  daz  lant  wirt  gar  er- 
viulitet  und  ernezt  52903. 

orfurhten  sivv.  fürchten  die  red  er  do 
ervorht  88538. 

ei'füeren  swv.  mit  erfuorteu  swerten  mit 
gezogenen  Schwertern  33007. 

erfüllen,  ervollen  swv.  erfüllen,  ausfüllen 
gebot  432.  46722.  daz  1503.  46848. 
daz  wart  allez  eiwolt  10700.  iwer  gir 
1612.  unz  si  ervolt  sin  gir  33734.  daz 
er  derfult  des  bäbstes  willen  3167.  din 
wille  wart  ervolt  31852.  daz  sin  gnäd 
an  mir  ervolle  Machmet  47367.  die 
selben  stat  70537.  ergänzen  44421. 
gebresten  53929. 

ergäben  swv.  ereilen  die  vind  3855. 

erge  .ttf.  des  Siechtums  argheit  38182. 
die  grozen  e.,  die  der  mordter  aue  vie 
bosheit,  böse  that  89604. 

ergeben  stv.  reflexiv,  sich  ergeben  61276. 

ergen  swv.  verderben  daz  daz  ende  wurd 
geerget,  darzuo  was  der  anvanc  ze  guot 
9819.  den  die  diebe  niht  bin  tragent, 
noch  den  nibt  ergent  die  schaben  76275. 

ergen  an.  vb.  ergehn,  geschehen,  ausgehn, 
fortgang  nehmen  darnach  ez  so  ergie 
1269.  2716.  e  daz  ergie  (conjunct.) 
74818.  daz  ist  nach  rät  ergän  17564. 
13161.  41617.  72611.  daz  der  unge- 
triwen  baz  an  im  niht  ist  ergangen 
41637.  ob  diu  wal  dort  an  im  ergie 
(conjunct.)  58055.  swie  ez  im  halt  ergie 
(conjunct.)  36764.  wanne  daz  si  er- 
gangen und  geschehen  28586.  32625. 
sich  ergen  hs.  1.  2  71247.  wie  der 
gewerf  ergienge  2078.  do  der  strit  so 
was  ergangen  4584.  19416.  dö  diu 
bete  was  ergän  3360.  diu  naht  was 
ergangen  4852.  ez  sol  umb  si  ergangen 
sin  mit  ihnen  aus  sein  5050.  55731. 
85992. 

ergetzen  swv.  entschädigen,  ersatz  ge- 
währen, mit  acc.  d.  pers.  und  gen.  (für 
etwas)  des  ergetzet  iwern  lij)  1811. 
4546.  der  freuden  5187.  6674.  16641. 
63099.  ti.  ö.  daz  ich  iuch  mit  mineu 
gnaden  ergetz,  swaz  . .  10106.  der  sich 
dö  ergezte  mit  sinem  bluote  rot  sines 
friuudes  tot  (flexionsloser  gen.)  16678. 
die  burc  si  wol  besazte,  da  si  got 
ergazte  4754.  80521. 

ergetzunge  stf.  ersatz,  lohn  irer  arbeit 
9787.  80527. 

ergiezen  stv.  reflexiv,  sich  ergießen,  über- 
strömen 52900. 

erglesten   sivv.   erglänzen  e  diu  sunn  er- 

gleste  32220. 
erglosen  swv.  erglimmen  sus  was  ir  herz 

erglost  und  erhizt  üf  räch  74906. 
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erhaben  stco.  aufrichten  eiu  uiwe  stat 
34196. 

erhebeu  stswv.  erheben  der  daz  geschrei 
hat  erhebt  11480.  in.t  icerk  setzen,  he- 
ij'mnen  wie  siz  solden  e.  66435.  stiften 
sin  Stift,  die  er  mit  büwe  und  mit  g'ift 
selbe  hat  erhaben  11979.  als  kunstaus- 
drnck  daz  man  sant  Hedwigen  hoiibt 
mit  andern!  irm  gebeine  solde  phlanzen 
und  e.  9608.  wie  man  sant  Hedwigen 
erhuop  9619.  daz  er  sant  Virgilin  ze 
lob  sin  gebeine  biet  erhebt  2794S. 

erheizen  sicv.  erhitzen,  anfeuern  e.  lif 
degenheit  iind  reizen  16089.  e.  \\i 
die  minne  17873.  reflexiv  so  daz  sich 
dester  harter  unser  herz  erheize  in 
gotes  lieb  45841. 

erhellen  stc.  hörbar  werden,  erschallen 
nü  erhal  und  erlute  diu  hochzit  so 
verren  7717.  nü  was  erhellen  der 
schal  in  daz  laut  über  al  81399. 

erhellen  sicv.  diu  herhorn  mau  erhalte 
blies  32973. 

erhollen,  erholn  sicc.  reflexiv,  sich  ersatz, 
genngthuuiuj ,  besserung  schaffen,  mit 
gen.  erholet  iuch  des  läute  macht  das 
(diesen  Vorwurf)  heute  zu  schänden 
62027.  des  künde  sich  envollen  der 
kunic  niht  e.  von  diesem  fehlgriffe 
konnte  sich  der  könig  nicht  ganz  mehr 
erholen  68860.  der  andern  fluste  beten 
si  schier  erholt  sich  97215.  und  an 
zur  bezeichnung  der  quelle'  des  ersatzes 
des  schaden  moht  si  sich  envollen  an 
im  niht  e.  21025.  daz  si  sich  sin  niht 
mere  an  ir  kraft  mugen  o.  38977.  er 
gedäht  sich  des  envollen  an  den  beiden 
e.  50966. 

erhören  swv.  hören,  vernehmen  daz  1577. 
4944. 

erhungern  sicv.  Irans.,  aushungern  in  ab 
dem  veld  durch  hunger  aus  dem  felde 
treiben  7039. 

erinnern   sicv.   dich  des  wol  hs.  1  4966. 

eritac,  ertac  stm.  dienstag  himi .  85117. 

erkant  adj.  bekannt  einem  e.  werden, 
sin  115'5.  2291.  3563.  ?<.  s.  w.  vor 
dem  der  wille  als  diu  werc  e.  sint 
891.  pleonastisch  bei  adject.  ein  herre 
wis  e.  5241.  8812.  u.  s.  ic.  ein  burc, 
ist  schcEn  e.  63727.  umschreibend  ich 
bin  für  houbtman  e.  4078.  (Vgl.  er- 
kennen). 

erkantnus  stf.  erkenntnis,  bewusstsein  der 
eigenen  sünde,  ■lündhafligkeit  6224. 
24650.  94795.  der  erkantnusse  dorn 
24657. 

erkennen  swv.  im  prliter.  neben  erkande : 
si  erkunnen;  erkennen  daz  man  der 
untriwen  datz  dem  arzte  niht  erkande 
203.  datz  im  diu  untriu  wart  erkant 
504.  den  pris  an  in  4106.  dO  er  erkant 
hat  ir  fürsaz  33503.  do  si  ersahen  und 
erkunnen,  daz  50042.  dö  die  Akerssere 
erkanden  und  vernämen,  daz  50679. 
ob  ir  si  wolt  e.  der  gedanke,  der  si 
warn  66308.  mit  foUjd.  inf.  und  swaz 
si  erkanden  in  wesen  nutze  85075 
icisscn  518.  pleonastisch  er  was  marc- 
gräf  erkant  1194.  swer  werlicher  was 


erkant  15122.  umschreibend  da  wurd 
iius  schade  au  erkaut  760.  daz  in  ze 
herren  wurd  erkant  2003.  (vgl.  erkant). 
reflexic  swen  sich  der  furste  gegen  den 
sinen  erkande  im  sinne  von :  freundlich 
behandeln  26569.  daz  er  sich  erkaut  in 
sich  gehn,   sein   unrecht  gestehn  57524. 

erker  stm.  erker  wer  und  erkere  10904. 
74311.  \\i  der  niiir  die  erkere  28706. 
e.  und  niür  31062.  mit  bercfriden  und 
erkeren  34221. 

erkiesen  stv.  wühlen  einen  ze  herren  242. 
die  zit  538.  h.  s.  w.  diu  art  des  gesiebtes 
wart  an  ir  erkorn  man  ersah,  erkannte 
78371.  dem  erkorn  69683. 

erkirn  swv.  ergründen  ernehten  und  er- 
kirn des  landes  site  unde  phaht  18818. 
als  ich  in  minen  sinnen  nach  wäne  mac 
e.  28202.  an  des  kunigs  gemüete  moht 
man  dheine  güete  prüeven  noch  e. 
91373. 

erklingen  stv.  erklingen  hurta,  wie  da 
erklungen  üf  den  helmen  diu  swert 
21351. 

erkomen  stv.  erschrecken  erkomet  niht 
ze  ser  2960.  mit  qen.  des  erkorn  er 
hart  2929.   darab  i5900.  daran  63411. 

erkucken  swv.  wieder  beleben  diu  lider 
50876.  Lazarum  52105. 

erküelen,  erkuolen  swv.  kühlen  sinen 
muot  (zornj  4324.  5398.  daz  iren  muot 
also  erkuole  45981.  im  muot  erkuolten 
si  an  dir  49812.  daz  er  sich  an  der 
(gsg.J  libe  minniclich  e.  sol  18091. 

erkunnen  swv.  kennen  lernen,  erkennen 
27201.  51693.     erkunde  62301.  75399. 

erkuolen  sicv.  kalt  werden  ez  erkuolte 
küm  in  drin  tagen  83703. 

erlfeben  *.  erlouben. 

erlamen  swv.  lahm  iverden  du  bist  niht 
erlamt  an  den  füezen  4731. 

erläzen  stv.  einem  etwas  erlassen,  ihn  ver- 
schonen mit,  mit  acc.  d.  pers.  und  gen. 
daz  er  si  niht  erliez  der  geste  2427. 
5029.  er  solt  si  leides  hau  erläzen  6522. 
daz  man  si  erlset  hin  ziebens  7223.  daz 
er  aller  bände  leit  fürbaz  wier  von  in 
erläzen  9547.  der  arbeit  24256.  um- 
schreibend die  er  des  niht  erliez,  nach 
der  stat  si  Gretze  hiez  2365.  die  werden 
nimmer  des  erlän,  ich  gebe  si  iu  ge- 
vangen  4258. 

erledigen  sn-v.  reflexiv,  sich  befreien  von 
sich  erledigen  vor  des  herzogen  vorhte 
21760. 

erleschen  stv.  erlöschen  diu  fiwer  küm 
erlaschen  9167.  manigen  zagen  erlasuh 
freud  und  hochgemüete  15682.  er- 
loschen 83702. 

erleschen  swv.  löschen  daz  fiwer  49228. 
49234.  53534. 

erlesen  stv.  ausfindig  machen,  lesen  436. 
724. 

erlicli,  -liehen  adv.  ehrenvoll  besteten 
2508.     schon  und  c.  4697. 

erliden  stv.  leiden  leit  und  ungemach, 
den  daz  laut  het  erlitcn  1845. 


erliuhten  swv.  erleuchten  dieselben  (Maria 
Magdalena)  er  erliuhte  verherrlichte? 
49676.  intrans.,  leuchten  des  kuniges 
heim  schon  erlühte  827. 

erlösen  swv.  trennen,  mit  gen.  du  bist 
fürbaz  erlöst  der  srelikeit  und  ere 
40525.  swaz  si  erlösten  velbischer 
meidera  von  in  was  sie  an  rossen 
ihnen  nahmen  17247.  erlösen  von  dem 
töde  4682.  von  dem  ewigen  röste  33584. 
vor  der  helle  pin  21816. 

erlouben,  erlreben  swv.  erlauben,  mit  inf. 
mit  ze  13073.  ohne  ze  14190.  mit  acc. 
cum  inf.  er  erloubte  dar  ze  zogen  die 
diet  83708.  übergeben,  überlassen  die 
cardiual  des  riches  guot  hern  Karloten 
erloubten  139.  mir  ist  erloubt,  ge- 
geben und  bezalt  bsebstlicher  gewalt 
46207. 

erlüten  swv.  laut  werden  nü  erhal  und 
erlüte  diu  hochzit  so  verren  7717.  des 
kunigs  missewende  erlüte  und  erhal  in 
allen  landen  über  al  11985. 

ermauen  swv.  mahnen  an,  mit  gen.  des 
w'olt  man  in  e.  37132. 

ermel  stm.  ärmel  so  wite  e.,  daz  si  mir 
gent  üf  den  schuoch  25276. 

ermorden  swv.  ermorden  darumbe  si  er- 
mort  dinen  boten  wolden  hän  48094. 
si  wolden  die  ermordet  hän  81273. 

ermurdern  swv.  ermorden  so  wart  maniger 
ermurdert  29375.  wie  er  si  ermurdert 
51226.  80901.  die  mich  wellent  e. 
83061. 

ern  stv.  pflügen  ein  schedliche  furch  der 
Oufensteinaer  ier  62129. 

ernehten  swv.  e.  und  erldrn  des  landes 
site  unde  phäht  18818:  am  icahr- 
scheinlichsten  ist  mir  der  Zusammen- 
hang dieses  nur  hier  belegten  Wortes 
mit  -naht  (in  durchnaht),  daher  die 
bedeutung  'durchdringen,  ergründen  ; 
man  vgl.  übrigens  die  bildliche -bedeu- 
tung von  nhd.  nachten  D  WB.  VII,  1 72, 
nr.  4;  an  necken  'riechen  ,  DWB.  VII, 
514  und  Bech,  Germ.  XXV,  275,  zu 
denken,  rät  das  t  in  ernehten  ab. 

ernenden  swv.  mut  fassen,  sich  erkühnen 
wie  in  übel  ernanden  die  phaffen  gegen 
des  riches  teil  980.  daz  ir  herz  also 
ernande  98506.  mit  gen.  herzog  Albreht 
des  ernande,  daz  26518;  der  daran 
ernande,  daz  dazu  mut  fasste  1677. 

ernest,  ernst  stm.  ernst  268.  14185.  32501. 
e.  und  zorn  391.  e.  oder  schimph  16502. 
26027.  dö  ez  an  den  ernest  gie  und 
daz  ein  ende  het  der  schimph  15684. 
mit  gen.  iu  si  sin  niht  e.  nicht  ernst 
damit  5743.  daz  iu  der  suone  e.  ist 
4899. 

ernetzen  swv.  benetzen  si  ernezte  und 
erviuhte  sin  füeze  49675.  daz  laut 
wirt  erviuhtet  und  ernezt  52903. 

ernsthaft  adj.  eindringlich  ouch  was  der 
kunic  so  e.  mit  emziclicher  bet  1650. 
tmerschütterlich  43402. 

ernstlich  adv.  ernstlich  wie  e.  der  keiser 
kleit  den  fursten  1020. 

erraten  stv.  erraten  5239.S. 
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eiTeichen    —   ezzich. 


erreichen  .nvv.  Z7ir  erkenntnis  gelangen 
bi  dem  warzeichen  miio^t  ir  wol  e., 
wer  der  selbe  wa>re  15978. 

ersam  adj.  geehrt  ein  furste,  den  si  zelten 
ersam  an  allen  dingen  12111. 

erscliellen  sicv.  tran.s.,  evscliallen  lassen 
do  dasi  (herliovn)  er.schellet  wart  51123. 
läuten  glocken,  die  horte  man  er- 
scliellen xmd  erklingen  80240.  intrans. 
manic  tambiir  erschalte  32972. 

erschiezen  stv.  intrans.,  avfschiefien  wie 
ez  den  andern  wrer  erscliozzen  icas 
den  anderen  erhlüht  loar  12422. 

erschrecken  stsivv.  intrans.,  erschrecken 
der  biseholf  erschrac  3G364.  der  wise 
nnd  der  tumbo  erschraken  vor  leide 
3183.  3584.  6055.  16529.  65977.  auf- 
schrecken dö  der  kunic  iiz  dem  slaf 
crschracte  50312.  mit  gen.  der  kunic 
des  wertes  ser  erschrac  605.  17366. 
65172.  85661.  ser  er  der  (g.ig.)  er- 
schracte  83761.  des  erschracten  die 
innern  83597.  62006.  68657.  daz  si 
erschräken  darab  12477.  ab  der  bot- 
schaft  erschrac  meister  Perhtolt  98332. 
daz  si  erschraken  davon  30662.  93405. 
von  den  masren  48509. 

ersehen  stv.  sehen  6.  1763.  3704.  9139. 
M.  ö.  mit  gen.,  ansichtig  werden  alle 
die  sin  ersrehen  3019;  si  wurden  bede 
ersehen  an  die  stat  ze  ilen  33917. 

ersichern  swv.  sichern  daz  lant  34180. 

erslahen  stv.  erschlagen  336.  806.  834. 
n.  s.  w.     e.  und  erstechen  47844. 

ersmecken  siov.  trans.,  schmecken,  ver- 
kosten do  den  teglichen  gewin  die 
Walhe  da  ersmahten  41501. 

erspehen  swv.  ersehen  do  kunic  Ottacker 
erspehte,  daz  16551. 

erste  adj.  erste;  adverhielle  redensarten: 
des  ersten  ziierst  25.  2418.  22699. 
u.  s.  w.  von  erste  von  anfang  an, 
zuerst  1863.  2128.  9465.  u.  s.  w.  von 
erste  her  5679.  von  erste  und  ze  leste 
61130.  von  anfang  bis  zu  ende:  von 
erste  hinze  orte  43009.  von  erst  unz  an 
daz  drum  72746.  von  erst  unz  an  daz 
leste  11753.  von  erste  unz  ze  leste 
79800.  von  dem  ersten  hinz  dem  lesten 
14253. 

ersteinen  siov.  zu  stein  werden  des  herze 
wser  ersteint  95051. 

ersterben  stv.  sterben  781.  997.  1137. 
3111.  3291.  n.  s.  w.  swenne  ich  er- 
sterbe 88088.  allez  daz  er  da  warp, 
in    sinem    munde    daz    erstarp  95471. 

ersterben  swv.  tödten  der  kunic  wser 
ersterbet  8929.  die  der  kunic  het  ver- 
derbt unde  jfemerlich  ersterbt  15616. 
94861.  diu  wip  er  ungern  het  ersterbt 
30510.  51638. 

ersuochen  swv.  durchsuchen  diu  liiuser 
51487.  den  plan  84798.  watscck,  bulgen, 
soumschrin  88442. 

ertac  s.  eritac. 

erteilen  swv.  urteilen  (in  gerichtlichem 
.tinnej  71482.  durch  urteil  zusprechen 
swaz  hinz  in  ze  reht  wurd  orteilt  dem 
ri'-h   76990. 


ertoeten  swv.  tödten  4739.  5196. 

ertpidem  s.  erdbidem. 

ertrenken  siov.  ertränken  in  ir  bluot  die 
herren  3157. 

ertriche  .ün.  hoden  lif  ungerischem  c. 
31528.  39805.  43349. 

erugö  suhst.  er-uca  der  kefer  e.  78421. 

erung   stf.    ehrung,    ehrengeschenk  91059. 

erwachen  swv.  erwachen  85843. 

erwägen  swv.  in  hewegung  kommen,  er- 
zittern diu  stat  erwagte  von  dem  schalle 
65770. 

erwallen  stv.  avfn-ullen  als  ein  donerslac 
der  sus  erwiel  50727. 

erwarmen  swv.  toarm  werden  daz  man 
si  sach  e.  schcen  frouwen  an  ir  armen 
91845. 

erwaschen  stv.  abwaschen  si  heten  gelesen 
nnd  erwaschen  diu  koler  uz  dem  aschen 
32612. 

erwegen  stv.  intrans.,  sich  erheben  solch 
pumern  unde  krachen  in  der  stat  erwac 
50725. 

erwegen  swv.  trans.  und  reflexiv,  in  be- 
iregung  setzen  er  begund  sich  hin 
enkegen  rihten  und  erwegen  auf- 
brechen 9513.  sich  huop  und  erwegt 
enpor  48016.  daz  ez  den  herren  iren 
muot  ein  teil  gegen  im  erwegte  die 
herren  für  ihn  gewann  2343.  veran 
lassen  45416.  verleiten  38317.  auf- 
muntern 92426.  erfrischen  daz  in  (den 
ohnmächtigen)  der  wint  erwegte  72708. 
vorbringen  swaz  si  sach  erwegten  96490. 
intrans.,  sich  beicegen  wie  manic  banier 
erwegte  32725. 

erweln  swv.  wählen  e.  und  erkiesen 
12629. 

erweudeu  swv.  abwenden,  mit  acc.  d.  suche 
536.  1302.  der  het  dö  gern  erwent  die 
untriu  34441.  nngemach  40167.  init 
acc.  d.  pers.  und  gen.  d.  suche  daz  er 
in  vahens  da  erwant  die  gefuhr  der 
gefangenschuft  von  ihm  abicandte  5629. 
umschreibend  den  kunic  niemen  des 
erwant,  mit  al  den  sinen  er  rant  6846. 
(erwande  9729,  s.  erwinden). 

erwerben  stv.  erwerben,  gewinnen  erben 
2190.  bewirken,  ausrichten  4960.  mit 
folgd.  sutze  und  iu  damit  erwürbe,  daz 
748.  918.  2724.  2734.  u.  ö.  der  des 
leider  niht  erwarp,  daz  nicht  erlungte, 
duss  998.  etwaz  umb  einen  etwas  von, 
bei  jemand  ausw^irkem  ir  habt  die  gunst 
umb  uns  erworben  19818.  21656.  29623. 
62791. 

erwern  swv.  wehren  vor,  verwehren  den 
Tätrsern  so  getan  gevert  23705.  80110. 
behaupten  (eine  Imrq)  unlang  erwerte 
man  im  daz  9177.  28691. 

erwinden  stv.  ablassen,  mit  gen.  d.  suche 
der  triu  1105.  u.  ö.;  hierher  auch  daz 
er  der  reis  erwande  (conj.  prUt.)  9729. 
umschreibend  mit  folgd.  sutze  ich  wil 
niht  e.,  man  müez  mich  bi  iu  vinden 
2805.  3482.  11926.  14985.  oder  inf.  er 
wolde  niht  e.  schaffen  des  riches  ere 
13868. 


erwischen  su^v.  erwischen  den  Ion  23279. 
die  habe  28642.  dich  49517.  daz  unheil 
an  dem  sie  57468. 

erwunschen  swv.  durch  wünsch  ver- 
schaffen möht  ich  dem  kunic  e.,  daz 
94256. 

erzeigen  swv.  zeigen,  erweisen  daz  an 
sinem  kunn  122.  frölich  gebären  den 
gesten  2857.  daran  sult  ir  e.,  daz  5812. 

erzellen  sicv.  aufzählen  ez  allez  7814.  u.  ö. 
zusprechen  do  diu  ere  wart  erzelt  Frid- 
richen  11684. 

erzenen  swv.  ärztlich  behandeln  48750. 
daz  er  erzens  meister  wiere  86078. 

erzengel  stm.  ei-zengel  92056. 

erzenie  stf.  arznei  16856.  mit  e.  listen 
68754.  swer  die  wärheit  vor  stilt  an 
dem  rät,  an  biht,  an  erzeni  ärztliche 
behandlung  81711.     e.  phlegen  193. 

erzian  stm.  aller  engel  e.  erster,  erzengel 
39078. 

erziugen  stvv.  leisten  70871.  84705.  90164. 
97506.  bewirken  swaz  wir  damit  e. 
frumes  und  gewin  25415.  erbauen  den 
tempel  22895.  e.  und  bereiten  daz  lial 
68480.  bezeugen  17584.  mit  got  ich  daz 
erziuge,  daz  44465.  beweisen  994. 

erzliute  stm.  bergleute  85081. 

erzpischolf  stin.  5262.  28535.  u.  s.  w. 

erzpischolflich  adj.  amt  55361. 

erzpistum  stn.  erzbistum  24724. 

erzti  stf.  heilkunde  aller  siner  e.  kunst 
78323. 

erzuuden  swv.  anzünden  däbi  ein  vackel 
war  erzunt  16297.    entflammen  18222. 

esel  stm.  esel  34751.  48723. 

esse  stn.  uss  (ein  uuge  im  Würfelspiel) 
der  warf  dri  und  ein  esse  89530  (doch 
s.  über  die  lesart  unter  dri). 

estrich  stm.  estrich  30313. 

etlich.  pron.  etlich,  manch,  mehrere  b69i'6. 
u.  s.  w.     e.  sin  rate  27641. 

etwan  s.  etwenne. 


etwaz  pron.  etwas, 
im  die  smahe  e. 
85007. 


als  adcerb.  acc.  daz 
ze  ringen  geschähe 


etwe  adv.  irgendwie  87447. 

etwenne  adv.  irgendwann  21994.  88139. 
einst  ii-gendwann,  zuweilen  22186.  77479. 
e.  —  so  bald  —  bald  77486. 

eiwBv  pron.  irgendjemand  92877.  e.  ander 
57635. 

ewart  stm.  geistlicher  52147.  bihtigare  und 
e.  3249.  dem  priester  und  dem  e.  58554. 
vertrauen.imann  (ironisch)?  78077. 

ewip  stn.  ehegattin  17498.  24475. 

exempel  stn.  musterbeispiel  vor  tragen 
44640. 

ezzen  stv.  essen  swenn  er  gezzeu  hat 
42779.  (von  thiercn)  245.  ob  iwer 
cum})ani  geruochte  morgen  mit  im  e. 
mahlzcit  halten  1497.  subst.  inf.  die 
wilo  man  im  e.  gap  58815. 

ezzich  stm.  essig  e.  unde  galle  92066. 


fabulieren    —   veigen. 
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F  und  V  (=  F). 

fabuUei'en  sicv.  mit  den  gesteu  höfischer 
rede  pflegen,  sich  unterhalten  75365. 

vackel  stf.  fackel  inaiiic  fiwers  flam  uud 
vanc,  däbi  ein  v.  waer  erzuut  16297. 
diu  V.  der  minne  75788.  18218. 

vähen  stc.  gefangen  nehmen  840.  vähä 
va  6151.  zagheit  v.  zaghaft  iverden 
16540.  do  er  daz  alter  vie,  daz  ins 
alter  kam  18588.  sin  darüber  v.  29672. 
überlisten  447. 

val  stin.  fall  v.  macheu  der  liehteu 
bluomen  26403.  von  der  ertpidem  täten 
do  nider  v.  wol  aht  bürge  33852.  diu 
miir  tet  v.  48807.  daz  des  gei'ihtes  v. 
über  in  ein  ergie  dass  das  gericht  über 
Hin  allein  herniedergehe  40566.  nieder 
läge  V.  und  missewende  25763. 

valant  stm.  teufel  33622.  bildlich  von 
Admunt  der  v.  37460.  des  välandes 
kappelan  41911. 

välantin,  välentinne  stf.  teufelin  5128. 
14915. 

valbisch,  velbisch  adj.  velbisch,  kumanisch 
diu  valbische  sprach  7338.  mit  der 
velbischen  undiet  39824. 

vaele  stf.  fehl  äne  v.  34587. 

vseleu  SICV.  fehlest,  subst.  inf.  an  v.  25513. 
do  wart  aber  so  gehouwen  ane  v.  und 
an  wanken  58733.  fehlschlugen  seht, 
do  vaelte  in  der  tröst  48712. 

valke  swm.  falke  59146. 

valkenaere  stm.  falkner  mit  jegeru  und 
mit  valkenseren  75725. 

valkenbeize  stf.  falkenbeize  mit  v.  und 
mit  gejeide  75729. 

valle  sicf.  falle  ir  werdet  umbegeben 
als  in  der  vallen  ein  müs  57001. 

Valien  stv.  fallen  (im  kämpfe)  252. 
.sunde  sint  üf  uus  gevallen  3233.  in 
daz  här  vallen  sich  die  haare  raufen 
20827.  er  viel  und  snabte  in  siner 
(des  tiuvels)  läge  stric  24643.  unz 
daz  si  ZUG  in  vielen  an  sie  gerieten 
4491.  dö  daz  volc  hin  an  viel  sicli 
heran  drängte  50536. 

valsch  stm.  falschheit  an  v.,  an  untriu 
und  an  zadel  903.  bildlich  er  sluoc  v. 
und  gunterfeit  üf  ir  münz  21477.  den 
v.  er  ZUG  im  nam  die  fülsckung,  die 
falschen  münzen  34680. 

valschajre  stm.  fähcher  ir  selber  münze 
34849. 

val.schlich  adj.  falsch,  arglistig  mit  valsch- 
licher  kür  446. 

valz  stm.  falz  von  den  manicvalten  valzen, 
die  daz  dach  iif  im  het  30439. 

vancnusse,  vencnusse  stf.  gcfangenschaft 
vancn.:  6225.  8244.  daz  er  mit  vanc- 
nus  het  griffen  an  den  man  24816. 
24891.  lideu  not,  vancnusse  oder  den 
tot  25591.  39704.  39709.  in  slner  vanc- 
nus  joch  70293.  in  vancnus  i)hleg 
77351.  93222.  ii.  n.  vencn.:  3143.  uz 
der  vencnu.s  banden  21618.  von  ir 
vencnu.sse  bürden  10037.  in  herter 
vencnu.s.se  9950.  24952.  25851.  93222. 
die  er  in  vencnusse  het  93226.  n.  ö. 


vane  swm.  fahne,  hanner  under  sinem 
vanen  7258.  wie  vil  der  vanen  wivren, 
damit  er  im  die  lieh  14708.  diu  laut, 
diu  enphiengen  si  mit  vanen  19888. 
darumbe  hiez  er  in  zuo  dem  vanen 
füereu  16689.  16701. 

vanke,  vanc  sirstm.  funke  mauic  fiwers 
flam  uud  v.  16296.  die  vauken  und 
den  rouch  42966. 

vär  stm.  nachstelbmg,  böse  absieht  530. 
mit  V.  einen  suocheu  3748.  v.  tragen 
einem  11942.  22941.  nit  unde  v.  19353. 
so  getanes  värs  unde  ouch  solhes 
schaden  24035.  hezziges  väres  26502. 
sinen  v.  darzuo  kern  36649.  u.  ö. 

varbe  stf.  färbe  2059.  gesichtsfarbe  15881. 
färbe  des  banners  72637.   72641. 

vären  swv.  sinnen  auf,  trachten  nach,  es 
anlegen  auf,  mit  gen.  mit  ernste  v. 
siues  schaden  268.  mit  nide  v.  der 
Tiutschen  814.  988.  2400.  ir  v.  unde 
lägen  13442.  ah  fcind  behandeln  31813. 
daz  sin  so  sere  värt  der  gräve  mit  der 
gewisheit  einem  zusetzen  mit  4163.  ir 
namen  v.  suchen  nach  350.  spähen 
51210.  in  neutraler  bedeuttmg ,  mit 
folgd.  satze,  streben  des  v.,  daz  16462. 
38223.  V.,  daz  si  got  taeten  sin  reht 
58536.  u.  ö. 

varn  stv.  fahren,  wandern,  ziehen  4932. 
her  nider  1166.  du  füere  her  3368. 
gevarn  komen  8112.  v.  an  sin  gemach 
4661.  u.  ö.  ins  fehl  ziehen  4424.  gegen 
strit  6480.  von  Sprunge  varn  zu  varn 
anfangen  23037.  62196.  mauic  alt 
varender  man  mancher  fahrende  7831. 
die  varunden  elleuden  8201.  mit  einem 
vareuden  man  97515.  varunt  guot  he- 
icegliche  habe  3669.  5876.  bildlich  daz 
ir  vart  ab  minem  schaden  und  ent- 
wichet iwerm  zorn  5806.  abstract, 
in  der  grußformel  beizet  schöne  die 
fur.sten  und  den  kunic  v.  'grüßt  von 
mir  (ironisch)  13251.  so  habe  wir  übel 
gevarn  6428.  baz  53344.  sich  benehmen 
2bb7.  wie  er  het  gevarn  98304.  wie 
habt  ir  gedäht  mit  disem  schaden  ze 
V.  4621.  wie  habt  ir  gevarn  an  mir 
12582.  50567.  gegen  dem  muoz  mau 
anders  v.  verfahren  27660. 

vart  stf.  fahrt,  ziig  zuo  der  verte  2051. 
22235.  der  Uuger  v.  her  ze  Stir  2373. 
2827.  5389.  wand  er  im  daz  leben  stal 
und  fuort  in  die  gemeine  v.  8632.  sich 
heben  an  die  v.  31483.  üf  der  vert 
68508.  ti.  s.  IV.  in  abgeschwächter  he- 
deutung:  an  die  vart  dahiii:  der  trat 
zehant  an  die  v.,  da  ez  der  ander  liez 
260.  damit  si  komen  an  die  v.,  daz 
2120.  an  der  (selben)  vart  alsbald  5994. 
6162.  8756.  10963.  xi.s.iv.  dabei  11763. 
an  der  selben  v.  als  sobald  13978.  mit 
der  v.  sogleich  60693.  69667.  73441. 
78735.  diu  hervart,  der  was  er  üf  der 
verte  zu  der  icar  er  fertig  8610,  daher 
vielleicht  auch  2502  wand  ez  was  üf 
der  v.  der  herzog  nicht  wörtlich  zu 
verstehen  ist  er  ivar  untenregs^  (nach 
liöhtnen,  tvegen  seines  vaters  tod),  son- 
dern abstract  'dazu  war  er  bereit' ;  dann 
wäre  ez  in  es  zu  ändern,  sogleich  12756. 
adverb.  acc.  daz  man  in  zug  die  vert 
(conject.)  dahin  ebendahin  66194. 


vasant  stm.  fasan  77965. 

vaschauc  stm.  fasching  93276. 

vasel  stn.  ich  hau  gedäht  ze  v.  behalten 
disiu  laut  13394:  ich  verstehe  hier  v. 
in  übertragener  bedeutung  als  das  was 
gedeihen  bringt,  und  übersetze  'zu  meinem 
vorteil. 

vasnaht«</./a«<nacÄ<  56686.  70596.  74064. 

vaste,  veste  ade.  kräftig,  sehr,  in  verschie- 
denen dem  verbalbegriff  entsprechenden 
fcirbungen  der  bedeutung  670.  2111.  3507. 
4514.  4955.  u.  s.  rv.  vil  vaste  381.  n.  ö. 
nie  so  vast,  so  übel,  noch  so  harte 
37245.    veste  vor  halten  77534. 

vaste  snf.  fastenzeit  10823.  18509.  29202. 
29739. 

vasten  swv.  fasten  7964.  so  man  halbez 
het  gevast  als  die  hälfte  der  fasten 
vergangen  icar  96794. 

vater  stm.  vater  1869.  u.  s.  w.  gsg.  vater 
1125  (-ers  hs.  1.  4.  5).  1167.  1816. 
2513.  6402.  6527  (-ers  hs.  1.  4.  5). 
10414.  17508.  u.  s.  u\  im  reime  93903 
(-ers  hs.  1).  geistlicher  v.  3161.  12990. 

vaterlich  adj.  väterlich  rät  90882. 

vaz  stn.  fass  laeren  diu  guoten  v.  mit  win 
697.  bildlich  Werlt,  untriwen  v.  17027. 
du  schänden  v.  63488. 

vazzen  swv.  ergreifen  v.  und  ziehen  16772. 
daz  riche  in  gewern  heranzielien  17829. 
v.  und  nemen  34987.  beladen  da  vier 
hundert  wegen  wären  mit  gevazzet 
10860.  28645.  ein  wol  gevazter  wagen 
81660.  so  vil  genäden  v.  und  laden 
üf  sant  Virgilium  28223.  47326.  iif 
soumtvre  daz  guot  35124. 

vech  adj.  verschiedenfarbig,  bunt  an 
maniger  varbe  2058.  lüter  vehez  wei'c 
25283.  substantivisch,  hunticerk  v.,  grä, 
hermin  und  bunt  90436. 

vedemen  swv.  fädeln,  bildlich  er  het  so 
gar  gevedemt  und  in  sin  herz  be- 
gedemt   al  des  kuniges  gestalt  39144. 

vederäs  stn.  vogelleiche  6925. 

vehde  stf.  feindschaft  ir  v.  (conject.)  und 
ir  nit" 534. 

vehen  swo.  hassen,  feind  sein  2972.  18635. 
angreifen  16552.  56225.  feindlich  be- 
handeln 28869. 

vehten  stv.  fechten,  kämpfen  mit  dem  er 
in  einem  kreiz  so  gerne  kemj)hliclieu 
vsehte  11202.  die  wile  die  hin  niden 
vähten  15438.  der  Told  vseht  umb  den 
wint  62170. 

vehtezit  stf.  zeit  des  kampfes  7270.  15553. 

veicheit  stf.  unheilvoller  plan  daz  ir  v. 
an  dem  kuuig  ende  nji-me  81069.  zihen 
der  selben  v.  97741. 

veige  adj.  dem  tode  gen-eiht  4382.  30621. 
unselig,  epitheton  des  teufeis  33567. 
33778,  des  abtcs  Heinrich  c.  Admont 
36219.  in  dieser  bedeutung  (oder  'tod- 
brim/end,  unheilbringend  f)  auch  89524. 
89552.  97729.   feige  26378. 

veigen  swv.  tödten,  zu  gründe  richten, 
vernichtest  an  kreften  8622.  v.  und 
velleu  25540.    durch  daz  an  im  solde 
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veile    —   verdienen. 


trüren  werden  geveigt  25952.  daz  im 
warn  geveiget  sin  Hute  mit  des  tödes 
quäl  und  sin  burc  55420  ff.  triwe  und 
gelubde  91716.  venvnnschen  vor  gote 
der  geveigt  93890. 

veile  adj.  feil,  verkäuflich,  hiUig  do  wart 
angst  und  not  so  gar  lihte  v.  117.  v. 
haben  35090.  liute  v.  füeren  17169. 
84248.  unz  si  im  machten  v.  ihn  zum 
verkaufe  bewegten  35096.  wjer  guot 
rede  tiwer  v.,  so  wser  ir  da  min  getan 
Ümier  44516.  55882.    Vgl.  wolveile. 

veilen  stvv.  käuflich  hingehen  gotes  gnad 

hin  V.  54198. 
veim  stm.  schäum  ringe  als  ein  v.  7603. 
veist  adj.  feist  7756. 

vel  stn.  haut  (des  menschen)  der  ernert 
im  daz  v.,  daz  ez  im  niht  zetrenuet 
wart  5637.  7211.  den  ram  und  den 
schimel  ab  irem  veile  si  twuoc  18136. 
vor  leide  manic  klärez  v.  an  den  frouu 
wart  zart  22069.  des  libes  v.  31135. 
feil  hiute,  balc  unde  vel  60832. 

velbisch  s.  valbisch. 

velis  stn.  felleisen  1665. 

veilen  swv.  fallen,  verderben  si  valten 
da  ir  manigen  tot  fjvüd.J  6796.  die 
Unger  wurden  von  in  gevalt  7411. 
der  (quormn)  kunic  ir  het  gevalt  und 
übervohten  18768.  so  solde  mich  got 
V.  41887. 

velse  swm.  fels  30694. 

ye\i  stn.  feld,  kriegsschauplatz  165.  wazzer 
und  V.  engen  250.  7039.  u.  ö.  über  velt: 
si  gäben  versengelt  an  die  Marche  über 
V.  7415.  über  v.  und  über  loup  sich  ich 
ungefüegen  stoup  gen  üf  7421. 

veltphert  stn.  ackerpferd  20046. 

veltstrit  stm.  offene  feldschlacht  533.  striten 
169.  tuon  21115.  J/..Ö. 

velwisch  stm.  ein  ieglich  man  ist  hie  frö, 
swenne  im  sin  kneht  ein  stro,  vel- 
wische  (Valbisch  hs.  4,  Valbischs  hs.  5) 
bringt  und  saher  31376:  tKohl  aus  velb- 
wische,  wische  aus  iveidenziveigen  (vgl. 
arweizwisch  im  Helbl.). 

vendieren  .9.  unter  W. 

venel  stn.  fähnchen  des  riclies  v.  unde 
zeichen  71801.    v.  und  baniere  98231. 

venie  s.  unter  W. 

venster  stn.  fenster  des  helmes  16426. 

vensterbloch  stn.  fensterholde  des  tiuvels 
V.,  der  abt  von  Admunde  37113. 

verantwurten  swv.  vertheidigen  daz  er  ims 
V.  wolde  vor  aller  ansprach  26959  (es 
ist  nun  freilich  unsicher,  da  die  hss. 
hier  yms  haben,  ob  ims  oder  imz  zu 
schreiben  ist). 

verbannen  .^tv.  bannen  sant  Stenezlä  in 
verbien  21483.  27972.  45074.  79862. 
die  solt  man  alle  morgen  under  der 
messe  v.  und  vermeinsamen  97240. 

verben  swv.  färben  tuocli  65677. 

verbergen  stv.  für  das  geiröhnUrhere 
verbern  in  daz  iwer  haz  si  liiut  durch 
si  verborgen  dass  ihr  feindliches  honte 
unt  erlasst   11366. 


verbern  .s<w.  mit  acc,  nicht  haben  93559 
vermeiden  daz  sin  lant  und  in  verbsere 
laster  unde  schaden  366.  daz  in  ir 
gunst  niht  verbaäre  1776.  ez  was  dhein 
man,  der  an  ir  tode  schuldic  wrere,  daz 
in  gpeher  end  verbaere  3562.  ob  si  des 
iht  verbseren  4148.  iuch  verbii-t  alliu 
untriwe  87095.  daz  si  der  schad  euch 
hiet  verhorn  93398.  gegen  im  solhe 
smächeit  v.  93688.  verzichten  auf  den 
geuiez  10286.  venrirken  hat  iur  und 
des  riches  hulde  verboren  und  verlorn 
der  kunic  85209.  mit  acc.  und  fol.gd. 
satze,  verschonen  mit  daz  si  der  Karlot 
niht  verbaere,  er  begund  in  nach  riten 
4280.  vermeiden  ir  deheiner  daz  verbar, 
er  gelobt  ez  10529.  mitfolgd.  satze  oder 
inf.  mit  oder  ohne  ze  vermeiden,  unter- 
lassen swelich  da  verbaren,  daz  si  die 
gevangen  gaeben  niht  44194.  so  daz 
er  komen  verb<an-e  12888.  89200.  daz 
ot  er  verbfere  den  Zsewisch  ze  toeten 
20407.  90294.  mit  acc.  und  gen.  daz 
er  in  rätens  niht  verboere  ihm  seinen 
rat  nicht  vorenthalte  25571. 

verbieten  stv.  verbieten,  verwehren  11751. 
ich  verbiut,  daz  niemen  lache  32631. 
kunstausdruch  im  sjnele:  höher  Meten 
verboten  und  gehalten  dick  ez  von 
in  wart  35165. 

verbinden  sfv.  zubinden  den  sac  31706. 
festbinden  v.  und  verklemmen  zwischen 
in  die  ebnung  35745.  mit  dat.  und  acc, 
einen  verbindlich  inachen,  verpflichten 
zu  daz  wart  im  allez  verbunden,  daz 
er  ez  nimmer  tfete  24207.  reflexiv  mit 
gen.,  sich  verp)flichten  zu  die  rätgeben 
verbunden  sich  der  teidinge  39525. 
daz  er  sich  mit  dem  kunic  verbünde 
einer  niwen  friuntschaft  85970.  ^'o-^tcp. 
adjectivisch  mit  verbuntem  sit  als  ver- 
pflichteter 55148. 

verbiten  stv.  zu  ende  ivarten,  zu  warten 
aufhören  nü  heten  ouch  verbiten  61978. 

verbizen  stv.  verheißen  die  bieten  vil  gern 
verbizzen  lachen  unde  smutzen  42061. 
verbunden  partcp.  adj.  s.  verbinden. 

verbünen  swv.  verdecken  man  sold  in  in 
dem  grab  v.  und  steine  daruf  rünen 
863.  der  tot  wart  verwarfen  und  ver- 
bunt und  mit  steinen  gar  verrunt  24714. 
(Da  das  ico)-t  ivohl  mit  büne,  latte,  zu- 
sammenhängen muss,  die  stelle  863  aber 
ausdrücklich  den  gedanken  an  den  be- 
griff' 'einsargen  ausschließt,  so  erübrigt 
nur  die  ahgeschmächte  bedeutung  'ver- 
decken). 

verbürgen  swv.  verbürgen  4145. 

verburn  swv.  in  der  bedeutung  und  Ver- 
wendung von  verbern,  vermeiden,  unter- 
lassen 61578. 

verbüwen  swv.  verhauen,  zu  belagerungs- 
zwecken  die  burc  vor  an  dem  graben 
23158.  Wildoni  er  verbut  mit  einer 
hulzin   veste   60286.     in   (asg.)  74245. 

verch  stn.  leib  und  leben  swelhes  v.  da 
wurd  versniten,  ob  er  davon  stürbe 
16084.  min  v.  und  min  bluot  mein 
fleisch  und  blut  (d.  h.  meinen  ver- 
wandten) 58642.  u.  ä. 

verchmäc  .itm.  blutsverwandter  511.  2234. 
4371.  u.  ö. 


verchmäse  stf.  hauptmakel  so  het  ein 
verchmäs  iren  liunt  verschrenzet  11373. 

verchwunt  adj.  todwund  6090. 

verdact  piartcp.  adj.  .?.  verdecken. 

verdageu  suw.  verschn-eigen  302.  927.  1423. 
1917.  man  weiz  wol,  daz  ich  v.  üf  mich 
selben  niht  enmac  dass  ich,  auch  wenn 
ich  mir  schade,  nichts  verschweigen  kann 
66574.  mit  dat.  und  acc.  638.  v.  und 
verswigen  23558.  ?/.  ö. 

verdäht  adj.  bedächtig  mit  wol  verdähtem 
muot  3825. 

verdsehtic  culj.  bedächtig  28426. 

verdrehticlich    adv.    mit    überlegunq    mit 

willen  und  v.  22167. 
verdsehtikeit  stf.  bedächtigkeit  19489. 

verdammen  suw.  verdammen  49877.  mit 
gen.  d.  sache,  entsetzen  er  wser  verdamt 
mit  urteil  aller  der  amt  13207.  des 
gewaltes  42174.  verderben,  tödten,  zu 
gründe  richten  3543.  daz  ich  mich 
unreine  und  ouch  verdamme  damit 
11945.  21341.  der  arzät  verdamde  mit 
der  gift  den  fursten  21775.  38175. 
51333.     V.  und  verqueln  38027. 

verdamnusse  stf.  Verdammnis  24374.  in 
des  jämers  gusse  ewiger  v.  94335. 

verdecken  swv.  bedecken  diu  sidel  7872. 
X>artcp.  adjectivisch,  verdact,  verdaht 
diu  verdacten  ros  panzerpferde  7267. 
16176.  70855.  üf  den  verdacten  raviten 
7356.  8942. 

verdenken  .iicv.  bedenken  15952.  35811. 
swer  gerne  alten  dienst  verdaehte  däclde 
an  28679.  mit  acc.  d.  pers.,  übles  denken 
von  daz  ern  daran  iht  verdaehte  oder 
arcwänes  phlaege  97584.  .^uhst.  inf.  in 
dieser  bedeutung,  mit  pa.^sic.  sinne  fri 
beliben  arcwäns  und  verdenkens  und 
an  ir  eren  krenkens  15889.  die  boten 
vorhten  sich  krenken  und  hie  heim  v. 
an  ir  eren  54215.  7-eflexiv,  überlegen 
45264.  sich  ent.s-rldießeii  dö  sich  wolden 
V.  der  kor  umbe  10149.  mit  gen.  er 
verdähte  sich  des  besten  7434. 

verderben  stv.  sterben,  zu,  gründe  gehen 
2189.  3774.  5175.  9161.  31593.' m.  ö. 
umschreibend:  daz  an  sige  was  ver- 
dorben Karl  dass  nicht  gesiegt  hatte 
4766.  swaz  ein  man  reden  sol,  ich 
wsen  datz  im  des  iht  verdürbe  dass  an 
ihm  nichts  davon  verloi-en  gicng  13760. 
swes  si  der  fürst  hiez  werben,  des 
liezen  niht  v.  24345.  mit  folgd.  .<scdze 
und  des  niht  laet  v.,  daz  er  da  niht 
erwindet  und  das  nicht  unteiläs.<it  2938. 
an  den  niht  ist  verdorben,  ez  si  eben 
gemezzen  an  denen  alles  genau  berechnet 
i.tt  73940.  partcp.  adject.  ein  verdorben 
zag  verloren  13384. 

verderben  .9wv.  tödten  3364.  3628.  8928. 
V.  und  ersterben  15615.  23754.  vcr- 
irü.^ten  13664.  v.  und  verwüesten  36340. 

verderbnusse  stf.  verderben  (act.  und 
pas.-i.)    9070.    "17594.     35340.    79024. 

verdienen  swv.  sich  verdient  machen  1842. 
abdienen,  vergelten  1587.  63117.  daz 
sol  uinb  iuch  v.  min  iiant  1619.  neidral: 
mit  erlichen  dingen  v.  und  verschulden 
37762. 


Verdigen    —    verkcren. 
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verdigen  .lu-v.  diu  ebeuung  wii't  niht 
verdigt  25862.  in  gleichem  sinne  daz 
ist  als  mer  verdigt  31212  (an  beiden 
stellen  ericartet  man  nach  sonstiger  ge- 
wohnheit  der  Rchr.  verdagt^:  ich  erkläre 
das  partcp.  (ans  digen)  als  verbeten,  un- 
erwünscht, abgelehnt\     Vgl.  unverdigt. 

verdoln  swv.  didden  der  wart  onch  ver- 
dolt  12557. 

verdrtet  -partcp.  adj.  ir  kleine  ros  sint 
so  hiuze  und  so  gar  v.  7222 :  nach 
analogie  von  jung.  Tit.  1667,  4  wird  v. 
'leicht  zu  wenden,  rasch  beim  wenden' 
bedeuten. 

verdriezen  stv.  unper-iönlich,  mit  acc.  und 
gen.,  verdrießen  352.  1570.  2392.  6673. 
u.  ö.  die  liezen  sich  es  niht  v.  30093. 
mit  folgd.  satze  1570.  1984.  55762.  mit 
inf.  mit  ze  49254. 

verdringen  stv.  icegdrängen  der  sich  nie 
liez  V.  73140.  dö  der  summer  v.  den 
winder  begunde  83270. 

verdrucken  sivv.  niederdrücken,  erdrücke)i 
unz  in  der  bischolf  v.  zuo  dem  swseren 
ban  mit  urliuc  wolde  hän  bis  ihn  der  bi- 
scholf, außer  dass  er  ihn  mit  dem  schirereyi 
bann  belegte,  noch  dazu  mit  krieg  er- 
drücken irollte  (v.  ist  ivf.,  wolde  hän 
anakolutl lisch)  55460.  den  itwiz  v.  und 
versmucken  hinunterdrücken,  -würgen 
73691. 

verdulden  sn-v.  ertragen  76730. 

verdurnen  sivv.  durch  dornen  absperren 
so  werdent  uns  die  wege  verdurnet 
und  die  stege  49424. 

verebenen  sirv.  ausgleichen,  versöhnen  sus 
wart  ez  wol  verriht,  vercbent  und  ver- 
sliht  14268.  u.  ö.  daz  si  sich  liezen 
vereben  34009. 

vereinen  swv.  einigen  die  warn  vereinet 
also  wol  1334.  die  Juden  so  vereinet 
warn  nf  dinen  ungeinach  so  einig  dir 
leid  zuzufügen  0619.  reflexiv,  überein- 
kommen, mit  gen.  30573.  unz  daz  die 
Venediii're  einer  listigen  gevaere  sich 
vereinten  under  in  34384.  mit  über 
13013.  mit  folgd.  satze  1221.  sich  ent- 
schließen, mit  folgd.  satze  12066  (7nit 
sing,  subject). 

verenden  suw.  vollßihrcn  die  helde  einen 
druc  verenten  57331.  reflexiv,  ein  ende 
nehmen  da  seid  ir  nit  sich  v.  535. 

vererben  swv.  reflexiv,  sich  vererben  68943 
(conject.J. 

vervahen  stv.  anfnehmen,  beurteilen  der 
vervie  do  gar  für  vol  die  bet  nahm 
gnädig  auf  8651.  daz  vervienc  man 
niht  wol  84349.  diu  rede  vil  übel 
vervangen  von  den  herren  allen  wart 
84678.  mit  dat.  d.  pers.  und  acr.  vil 
übellich  im  daz  vervie  der  furste  nahm 
ihm  sehr  übel  8239.  ir  vervaht  niirz 
übel  oder  wol  14378.  daz  im  ze  frum 
moht  v.  der  viztum  ivas  er  für  nützlich 
hielt  93639.  daz  si  iu  anders  vervangen 
dass  sei  euch  anders  angerechnet,  sei 
anders  aufgefasst  icorden  27443.  si 
(diu  tugent)  wa;r  in  wol  vervangen 
sie  ipäre  ihnen  hoch  angerechnet  worden 
45330.  unpersönlich,  mit  acc.  d.  pers., 
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nützen  die  Unger  nihts  vervie  10925. 
doch  het  ez  in  lutzel  vervangen  11122. 
45575.  ir  drö  noch  ir  bet  moht  si  daran 
niht  V.  28510.  93662.  alliu  sin  kunst 
vervienc  in  niht  daran  45009.  einem 
etwas  anhaben?  dich  kund  daz  niht  v., 
daz  49844. 

vervarn  stv.  dahinfahren  an  erben  er  vil 
gar  verfuor  2669.  wol  im,  swer  also 
ververt,  daz  38942. 

vervestenen  swv.  fest  machen  vervestent 
und  verzinnt  wart  diu  suone  63071. 

verfluochen  .ncv.  verfluchen  56774. 

vervol  *.  vol. 

vervolgen  swv.  beistimmen,  folge  geben, 
mit  gen.  dö  des  vervolget  wart  54319. 

verfuUen  swv.  ausfüllen,  partcp.  verfult 
49090. 

vergäben  swv.  reflexiv,  sich  übereilen 
17550. 

verge  swm.  ferge  87109.  Steuermann  3830. 
97210.  97216. 

vergeben  stv.  dahin  geben  daz  guot  12344. 
mit  dat.,  verzeihen  1250.  3402.  45709. 
45711.  u.  ö.  vergiften  1146.  v.  dem 
herzogen  mit  der  vergift  21771. 

vergellen  swv.  au.iklingen  lassen  er  müht 
daz  notel  niht  v.  761. 

vergelten  stv.  vergelten,  zurückzahlen 
88861. 

vergen  an.  vb.  vergehen  swenne  hin  ver- 
gieng  diu  naht  1484.  diu  sunne  was 
nü  vergän  27381.  biule,  diu  im  niht 
vergie  67960.  mit  acc,  vei-sperren  der 
tot  vergie  im  daz  tor  5248.  do  vergie 
daz  fiur  daz  tor  den,  die  9124. 

vergewissen  sirv.  gewiss  machen,  sicher 
stellen  28322.  32175.  mit  wie  getanen 
Sachen  man  daz  stJEt  moht  gemachen, 
V.  und  vervesten  42653.  einen  strit 
festsetzen  50148.  agnoscieren?  ()0779. 
sub.H.  inf.  an  v.  ohne  sicher  Stellung; 
mit  dat.  d.  pers.  und  acc,  einem  etwas 
sicher  machen  der  kunic  im  daz  ver- 
gewisset  mit  hantvesten  13911.  der 
kunic  in  daz  bi  sineu  triwen  raüeste 
verhantvesten,  v.  und  bestseteu  14255. 
35441.  sicher  kund  Ihun  den  des  kunigs 
vart  94365.  reflexiv,  sich  sicher  stellen, 
vergewissern  12891.  38762,  beidemal e 
mit  dem  voricicgenden  begriff  '2yersön- 
lich  sich  einstellen^. 

vergezzen  stv.  vergessen,  mit  qen.  1318. 
sin  selbes  2448.  15541.  44240.  56922. 
87689.  reflexiv,  in  der  Vergessenheit 
fehlen  59976.  78719.  98568.'  da  ver- 
gsEzen  si  sicli  an  72.  5441.  15948. 
45914.  wand  er  sich  nie  gen  im  ver- 
gaz  6504.  daz  ir  mit  rede  iueh  vergezt 
33242.  ob  der  bischolf  sich  vergsezo 
uf  den  tac  8325. 

vergiezen  stv.  vergießen  bluot  3557.    be- 
gießen   damit    man    in    vergöz    16845 
mit  bluot  vergozzen  manigen  man  da 
sach  29383.     subst.  inf.    an    blnotes  v. 
12850. 

vergift  stf.  giß  vergeben  mit  der  v.  21772. 
schinlieu  als  ein  v.  45814.  hüeten  vor  v. 

78071. 


vergramazieren  swv.  durch  gramazie 
(Zauberei,  gaukelei)  etwas  bewirken  si 
habent  ez  vergramaziert  und  daz  riebe 
verirt  mauiger  eren  und  gewalt  sie 
haben  durch  gaukelelen  das  reich  um 
manche  ehre  und  manchen  besitz  be- 
trogen 51585. 

verguot  s.  guot  stn. 

verhaben  swv.  zuhalten  die  tür  68253. 
umschreibend  ouch  wart  niht  verhabt, 
der  abt  teilte  milticlich  wurde  nicht 
verwehrt,  unterlassen  30838. 

verhamiten  swv.  durch  ein  verhau  ab- 
sperren in  deheiner  enge  länt  si  sich 
V.  16139.  daz  in  was  verhamit  der 
selben  sträzen  wit  23724. 

verhandeln  swv.  (ärztlich)  behandeln  so 
man  in  denn  verhandelt  nach  sin  selbes 
rate  78061. 

verbanden  s.  hant. 

verhantvesten  swv.  durch  vertrag  sichern 
10195.  14254. 

verhelfen  hs.  1,  s.  helfen. 

verhelu  stv.  verhehlen,  mit  doppeltem  acc. 
daz  si  den  fursten  daz  verbalen  und 
mit  listen  vor  stälen  66325.  reflexiv 
unlang  sich  daz  verbal  blieb  verborgen 
4328. 

verbeugen  stcv.  erlauben,  gestatten,  mit 
dat.  d.  piers.  und  gen.  d.  sache  wolt 
man  iu  sin  verbeuget  hän  14116. 
23793.  des  buwes  44145.  69813.  ver- 
hängen yraz  hinz  dem  verbeuget  got 
3626. 

verhengnusse  stf.  Zustimmung,  gewährung 
der  (sache)  wir  dort  niht  vinden  an 
der  geraein  v.  65913.  79413. 

vei-hern  .iicv.  verheeren  v.  und  bestroufen 
daz  lant  9181.  v.  und  verwüesten  13667. 

verhetzen  .iwv.  verhetzen  v.  und  verleiten 
23273.    V.  uud  verschunden  67344. 

verheeren  swv.  zu  ende  hören  des  kunigs 
rede  4029. 

verilen  swo.  Irans.,  übereilen  5411. 

verirren  swv.  reflexiv,  sich  entfernen  vo7i 
38653. 

verjagen  swv.  verjagen  7502.  jagen  in 
zagheit  13843.  ir  miun  bet  in  verjeit 
in  solhen  gedanc  17970.  ie  harter  in 
verjeit  in  ir  netz  diu  minne  19112. 

verjehen  stv.  sagen,  mittheilen,  erzählen, 
mit  dat.  und  acc.  1659.  uf  die  im 
wurd  verjehen  so  getan  gevaere  55284. 
mit  dat.  und  gen.  im  aller  der  maere 
22207.  22307.  97452.  zuge.'itelin  mir 
aller  der  eren  87608.  mit  dat.  und 
präp.  mir  daran  2660. 

verkarkern  .•iwv.  einkerkern  40282. 

verkeren  swv.  verkehren,  ins  gegentheil 
keren  (ins  böse  oder  gute),  verwandeln 
425.  eilen  635.  daz  leben  sterben  24679. 
ir  übelez  gemüete  11701.  ez  ihre  läge 
bessern  40438.  Hasel  daz  bistum  wold 
er  im  v.  trollte  ihm  ein  besserem  ver- 
schaffen 86089.  ändern  münze  42325. 
42348.  die  wil  die  alten  iren  list  er- 
funden und  verkerten  49805.  reflexiv 
darnach    verkerte   sich   daz  dinc  2435. 
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verkiesen    —   vei'phlegen. 


iuit  acc.  und  an,  abivendig  machen  von 
daz  leidige  guot  het  den  fursten  ver- 
keret  und  versalt  an  werdikeit  34505. 
reflexiv,  die  vorhten  sich  v.  den  bäbst 
an  dem  gewalt  dass  der  pahfit  anderen 
Sinnes  loürde  heziiylich  des  amtes  46416. 
abwenden  die  not  1560.  ez  2289.  ent- 
stellen der  wärlieit  niht  4237.  swer 
iuch  nü  in  (d/pl.)  wolt  v.  ze  solhen 
ungenäden  wer  euch  in  so  ungnädige 
gesinnung  ihnen  gegenüber  triebe  27195. 
erwiedern?  ich  verkere  mit  tri  wen,  de.s 
ir  hie  habt  gegert  44486. 

verkiesen  stv.  verzichten,  aufgeben,  ver- 
schmerzen, mit  acc.  1936.  4338.  aller 
kummer  was  von  ir  verkorn  4715. 
4972.  5260.  sin  reht  5852.  die  eide 
5483.  7640.  diu  phant  22724.  verlieren 
den  sie  15183.  daz  laut  het  verlorn 
kunicriches  nam  und  verkorn  zepter 
unde  kröne  21533.  Verliesen  und  v. 
22553.  u.  ö.  mit  folgd.  satze  645.  gegen 
einem  3436.  8364.  76780.  hinz  den 
gesten  er  v.  wolde  4322.  daz  M  in 
verkorn  zestet  wurde  min  haz  dass 
ich  ihm  gegeniiher  aufgebe  4644.  üf  in 
ihm  vergeben  21907. 

verklagen  swv.  zu  beklagen  aufhören  3216. 
17554.  64958. 

verklammen  swv.  einzwängen,  zusammen- 
pressen mit  gedrange  28195.  bildlich 
diu  herze  zuo  einander  90328.  sich 
binden  do  er  sich  het  verklamt  in 
des  kuniges  dienst  mit  triweu  22201. 
in  bedrängnis  bi-ingen  16914.  25181. 
91392. 

verkolen  partcp.  adj.,  mit  Sehnsucht  er- 
füllt sin  herze  was  v.  und  enzunt 
zeines  Valben  wip  40496.  erpicht  üf 
sin  schaden  21794.  sin  muot,  dariif 
er  was  v.  79712. 

verkoufen  siov.  verkaufen  44479. 

verkümmern  swv.  abtreten  hat  der  keiser 
dem  rieh  verkümmert  sin  reht  des 
reiches  7-echt  abgetreten  74840. 

verladen  swv.  laden  auf,  mit  acc.  ob  er 
in  mit  kost  verlsete  mit  nahrung  ve?-- 
sähe  7044. 

verläzen  stv.  unterlassen  13216.  mit  folgd. 
satze  4934. 

verlazzen  siov.  versäumen  14298. 

verlegen  swv.  beseitigen  armuot  mit  guot 
40924.  die  not  59202.  daz  ich  in 
maniger  järe  zil  des  urliuges  het 
verleit  ich  zoäre  euch  für  die  kosten 
aufgekommen  durch  manche  jähre  des 
krieges  36080.  daz  nmosten  von  ir 
selber  hab  v.  die  burgsere  dafür  aif- 
kommen  91777. 

verleiten  .^wv.  verleiten  verschunden  und 
V.  33267. 

verlengen  swv.  hinausziehen  68492. 

verliden  stv.  ertragen,  aushalten  63856. 

Verliesen,  fliesen,  verlieren  stv.  verlieren, 
absobd  wer  hie  gewunne  oder  flür 
58205.  schaden  leiden  die  daruuder 
vorliteu  verlieren  10338.  mit  acc.  3. 
276.  iuch  646.  den  sun  4941.  den 
luirzogon  v.  nocli  zo  frinnt  verkiesen 
36424.     daz  leben  514.  3379.    den  lip 


83700.  kunicriches  nam  21532.  sinen 
dienst  verlieren  82592.  daz  guot  ver- 
lieren 87679.  der  ouch  vil  het  verlorn 
an  dem  kunic  39326.  die  bet  si  muosten 
fliesen  ihre  bitte  blieb  wirkungslos  3435, 
ähnlich  V.  die  arbeit  4949.  5420. 
schaden  v.  und  verkiesen  22552.  daz 
was  verlorn  irar  ii.msonst  3535.  ver- 
lorene mühe  11395.  mit  gen.  der  mure 
beider  49244.  einen  um  etwas  bringen 
verlieset  so  niht  min  leben  616.  wie 
si  im  des  kunigs  hulde  unde  sinen 
dienst  vorlurn  22438. 

verligen  stv.  versäumen,  mit  acc.  des 
vermid  ich  nimmer  tac,  daz  ich  ez 
immer  wil  v.  2281.  28175.  sin  laster 
ungerächt  lassen  5708.  mit  folgd.  satze, 
coord.  oder  subord.  im  conj.  oder  mit 
daz :  daz  si  des  niht  verlsegen  und  sin 
schone  phlsegen  1131.  daz  si  des  niht 
Verlagen,  si  griften  sa  den  roup  an 
3062.  12925.  29807.  daz  .  man  niht 
verlfege,  daz  80061.  reflcxio  diu  (sselde) 
het  sich  nie  verlegen  bi  ir  einem  über 
jar  säumen,  verweilen  410. 

verlihen  stv.  zu  lehen  geben  13621.  19900. 
swaz  ir  verlihen  (verleben  hs.  4,  ze- 
lehen  hs.  5)  guotes  habt  42000.  ver- 
leihen 88473. 

verlihten  swv.  erleichtei-n  6216. 

verloben  sv:v.  geloben  etivas  nicht  zu  tliun, 
verschwören  24940.  die  missetjit  dem 
bäbste  39822.     die  gewer  80511. 

verlogen  partcp.  adj.  lügenhaft  97782. 

verloufen  stv.  verlaufen,  ablaufen  do  des 
tages  zit  verloufen  und  verendet  wart 
66613. 

verlougenen  swv.  verläugnen,  mit  dat. 
d.  pers.  und  gen.  d.  sache  si  müezen 
mir  der  red  verlougen  müssen  ihre 
icorte  zurücknehmen  39877. 

Verlust,  flust  stf.  verlust,  schaden  288. 
dein  3894.  uemen  3858.  7466.  4793. 
5010.  45375.  ires  kindes  92171.  gsg. 
fluste  2838.  v.  und  gewin  2554.  v. 
unde  schade  3000.     vertragen  85775. 

Verlusten  swv.  gelüsten,  mit  acc.  d.  pers. 
und  qen.  d.  sache   des   in   baz    verlust 

91878. 

vermaledien  swv.  vermaledeien,  nur  im 
partcp.  die  vermaleditten  beiden  44695. 
46738.  50088.  die  vermalditten  Valben 
84715. 

verniEeren  swv.  in  ühlen  ruf  bringen  daz 
er  sich  so  liez   v.   mit   sinen   gigseren 

281. 

vermengen  sivv.  vencirren  die  mugen 
uns  nimmer  me  mit  einander  v.  sind 
nicht  im  stände  uns  zu  veruneinigen 
85670. 

vermezzen  stv.  reflexiv,  sich  vermessen, 
erkühnen,  im  sinne  haben,  unternehmen, 
mit  gen.  sich  Übels  5870.  mit  folgd. 
satze  in  übel  er  sich  vermaz  19016. 
mit  inf  mit  ze  5932.  elliptisch  die 
von  Ostrich  sich  vermazen  die  aus 
Österreich  zu  sein  sich  rülimlen  97523. 
p>a.rtcp.  adj.,  kühn  der  furste  v.  90363. 
die  beide  wol  v.  29221.  an  manheit 
der  V.  35400. 


vermiden  stv.  vermeiden,  unterlassen  den 
zadel  an  disen  mseren  67.  daz  ez  so 
lange  was  vermiten  1439.  niht  des, 
daz  406.  besonders  gerne  nvischreibend 
daz  ir  ietweders  var  den  andern  selten 
vermeit  531.  schimphen  unde  lachen 
wart  da  gar  vermiten  3391.  5087.  in 
mit  helfe  niht  v.  ihm  helfen  547.  822. 
58374.  swä  si  vermite  daz  geleit  wenn 
sie  kein  geleite  hatten  12808.  grozer 
schaden  wold  in  niht  v.  28806.  mit 
inf.  mit  ze:  niht  v.  daz  riclie  ze  be- 
swären  31812.  mit  folgd.  satze  519. 
4897.  her  Karlot  niht  vermeit,  für  daz 
Kastei  er  do  reit  945.  13687.  u.  ö.  swaz 
ich  durch  iwer  ere  tuon  sol  oder  mac, 
des  vermid  ich  nimmer  tac,  daz  ich  ez 
immer  well  verligen  'das  werde  ich 
niemals  nimmer  zii  versäumen  unter- 
lassen ,  n-erde  ich  nimvier  versäumen 
2280.  mit  negation  im  nebenscdze  ob  er 
daz  vermit,  daz  er  im  niht  enkegen  rit 
ihm  entgegen  zu  reiten  15258. 

vermissen  swv.  vermissen,  mit  gen.  50240. 

vermugen  jj''ü^-  präs.  vermögen  swaz  ich 
vermac  11.  49.  voUiclich  16505.  daz 
biet  er  wol  vermeht  16805.  swaz  man 
vermac  oder  kan  28665.  daz  er  daz 
vermöhte  wol  75825.  u.  ö.  i-eflexiv,  der 
vermaht  sich  an  dem  rate  baz  hatte 
mein-  einfluss  23017.  wand  sich  wol 
vermohten  die  von  Flandern  sie  stellten 
ihren  mann  65303.  er  vermoht  sich 
baz  an  muote,  an  eren  und  an  guote 
leistete  mehr  69194. 

vermuren  swv.  vermatiern  versperren  und 
v.  95594. 

vernemeu  stv.  festhalten,  anhalten  8156. 
vernehmen,  hören  704.  von  in  Sicher- 
heit für  den  tot  4572.  ire  not  kuntlich 
17079.  merken  den  summer  60311.  v. 
und  gefreischen  14936.  v.  unde  hoeren 
34393.  von  so  grözem  roube  11299. 
darüber  84452.  verstehen,  mit  qen.  sin 
13085. 

verniht  s.  niht. 

vernihteu  swv.  zu  nichte  machen  v.  unde 
swachen  24541.  für  nichts  halten,  gering- 
schätzen V.  und  unruochen  31823.  v.  und 
verphiehen  49802. 

vernojieren  siov.  zum  renegaten  machen, 
zum  abfall  vom  kirchlichen  gehorsam 
bringen  daz  man  si  bete  vernojiert 
55503. 

vernunftic,  fürnuftic  adj.  verständig  der 
name  so  v.  was  91028.  der  so  fürnuftic 
wsere,  daz  38490. 

verminst  stf.  Verständigkeit,  klugheit  3800. 
14020.    manheit  und  v.  935. 

vernutzen  stvv.  aufbrauchen  28324. 

verphffihen  swv.  verhöhnen  vernihteu  und 
V.  49802. 

verphlegen  stv.  aufgeben,  aufhören  mit, 
mit  gen.  des  lebeus  28352."  77988.  do 
si  des  (klagens)  verphlagon  46716. 
7nit  acc.  do  starp  er  und  verphlac 
ditze  kiu'zo  leben  38244.  wand  wir 
lange  linn  vorj)hlegon  geheime  und 
geselleschaft  42468. 


ACrpUihten    —    versniden. 
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verphlihten  fticv.  verbinden  verstricket 
iiud  vcrphlilit  wiirdeus  mit  ganzer 
tViuiitschaft  13634.  veßexic,  -nch  ver- 
/jauUicli  Diacken,  mit  >jen.  36004.  mit 
inf.  74516. 

verquollen  swv.  zu  lodc  quälen,  zu  t/runde 
richten  verdamt  und  verquelt  380"27. 
da  sicli  solhe  deffon  mit  piue  so  ver- 
quelleut  und  au  einander  toeten  wellent 
58615.  mit  quälender  Sehnsucht  erfüllen 
mit  siiezikeit  verquelt  wurden  ir  beider 
herze  75618.  der  (deren)  herze  du  ver- 
quellest 75756. 

verrjietaere  stm.  Verräter  88477.  n.  ö. 

verraten  stv.  verraten  499.  507.  801.  u.  ö. 
verrätens  umb  sin  leben  des  hört  man 
in  schulde  geben  einem  83815. 

verratnus  stf.  verrat  an  tragen  60628. 
gehellen  der  v.  76823.  untriu  und  v. 
61153. 

verrc  adv.  fern,  weithin  v.  vor  liuliten 
585.  v.  uude  na  23711.  2032.  mit  dat. 
V.  weseu  einem  4735.  ze  v.  dem  stad 
50554.  von  fern  her  tragen  51189.  vor 
also,  so  so  weit,  dahin  teidingen  1255. 
die  Schrift  bediiiten  1861.  vor  dem 
compurat.  steigernd,  viel  verre  dester 
baz  riton  1435.  verrer  dester  baz 
24595. 

verren  adv.  weithin  so  v.  7718.  v.  unde 
witou  weit  und  breit  12126. 

verreren  swv.  vergießen  bluot  3407.  4579. 
16607. 

verriden  stv.  verdrehen,  verrenken  do  wart 
uz  den  gelideu  manic  bein  verriden 
90446. 

verrigeln  swv.  einsperren  swen  man 
toitlich  vintschaft  in  suone  verrigelt 
17949. 

verrihten  swv.  ausführen  6994.  7623. 
ordnen  mit  liebe  und  mit  .slihte  daz 
laut  1392.  daz  dinc  v.  unde  slihten 
21404.  ausgleichen  die  zwo  furstinne 
mit  einander  v.  und  verslihten  1281. 
damit  wir  werden  verriht  4901.  die 
kriege  ze  v.,  vereben  und  verslihten 
35692.  der  graf  wart  verriht  mit  dem 
]>atriarch    in    eine    iViuntschaft    starc 

•  93557.  schlichten  1371.  abfertigen  die 
boten  1899.  gut  machen  ir  müest  ir 
schade  werden  verriht  und  versliht 
2483.  belehren,  unterrichten  daz  er 
in  iiz  den  mseren  verrihte,  wer  die 
wahren  7251.  72171.  mit  acc.  und  gen. 
er  verrihte  in  der  msBre  7201.  8433. 
mit  dat.  und  gen.  unz  man  dem  abt 
verriht  der  msere  26372.  mit  dat.  und 
acc.  so  mau  im  ez  dau  verriht  ihra 
auseinandersetzte  80355.  reflexiv  mit 
den  verriht  er  sich,  daz  zu  ihnen 
stellle  er  sich  so,  dass  15090.  ich  het 
mich  schier  mit  iu  verriht  iväre  mit 
euch  zu  ende  gekomvien  83170.  sich 
V.  mit  einem  umbe  sich  ausgleichen 
69724. 

vcrrihtigunge  .ilf.   Versöhnung  6962S. 

vorrihtikeit  stf.  dise  hört  man  klagen, 
daz  er  niht  was  gescheiden  von  wiben 
und  von  kruden  mit  bezzerer  v.  unter 
zurücklassung  besser  geordneter  Verhält- 
nisse^ 72468. 


verriten    stv.    Irans.,    iiberreiten,    besiegen 
ein  veltstnt,  au  dem  s6  gar  wart  ver 
riteu  der  Karlot  170. 

j  verrücken  swv.  verrücken  den  Franzoisen 
diu  gugeliu  5145.  reflexiv,  weichen  dö 
verructe   sich   der  strit  so  vaste  7363. 

verrüefen  swv.  öffentlich  abweisen  daz  er 

die   dri   bet  verruoft  und  widersprach 

54023. 
verruneu    swv.    überschütten   mit   steinen 

24715. 
verrimen    swv.    heimlich  verläumden   und 

iu  mit  V.  schiet  von  des  kunigs  huldeu 

11852. 

versagen  swv.  1)  sagen,  zusagen,  geuxihren 
sin  hulde  hete  mir  guot  zit  verseit 
liültc  mir  (den  grüß)  guten  tag'  geivährt 
31654.  diu  im  daz  reht  verseite  das 
recht  (gewählt  zu  werden)  gewähren 
icürde  38629.  minne  und  geriht  41674. 
2)  versagen,  mit  dat.  und  acc.  637.  die 
bete  dem  kunige  15589.  mit  inf.  mit 
ze  39540.  im  äno  xolvov  'versagen'  und 
'zeigen  dass  nicht''  11234  (s.  die  anm.). 

verschamen  sirv.  reflexiv,  sich  der  schäm 
entschlagen  swenn  ich  mich  also  ver- 
schämt 14475. 

verscheiden  stv.  Irans.,  trennen  von,  mit 
gen.  d.  sache  24390.  intrans.,  hin- 
scheiden  der   tac   hin  verschiet  50662. 

verscherten    swv.    beschädigen    die    mür 

48818. 
verschideu    swv.    aberkennen     daz    erbe 

82513. 

verschieben  stv.  verstopfen  örn,  nasen 
unde  munt  78342. 

verschiezen  stv.  fehlschießen  e  daz  er  sich 
verschöz  gegen  dem  römischen  riebe 
79215. 

verschiuhen  s^vv.  ouch  verschiuht  er  niht 
daran,  daz  er  den  bähst  . .  lutzel  wider- 
saz  empfand  er  keine  scheu  . .  nicht  zu 
fürchten  24568. 

verschrenken  siav.  ver.^perren  daz  die 
burg?er  die  strazen  beten  beidenthalp 
verschrangt  9036. 

verschrenzen  swv.  heflecken  so  het  ein 
verchmäs  iren  liunt  verschrenzet  11374. 

verschriben  stv.  schri ßlich  geirähr  leisten 
17725.  17837.  17849.  19612.  under  irn 
insigeln  35855.  die  sache  wurden  in 
verschriben  84160.  v.  und  verhant- 
vesten  35889. 

verschroten  stv.  zerschneiden  waz  edeler 
tuoche  wart  verschroten  19690. 

verschulden  swv.  vergelten  88152. 

verschunden  swv.  treiben,  jagen  iu  dise 
arbeit  v.  und  verleiten  33267.  ver- 
hetzen und  V.  67344. 

versehen  stv.  vorhersehen  an  mir  selben 
ich  wol  versach,  daz  8476.  reflexiv, 
sich  versehen,  erwarten  swä  er  sich 
guotes  hin  versach  10276.  swa  man 
sich  dheiner  oren  hin  verstuont  oder 
versach  13817.   15393.  34791.   50931. 

verselwen  sirc.  beschmutzen,  beflecken 
wand  si  davon  wirt  versalt  18261. 
reflexiv,    diu    sich    nie    versalt  63268. 


versengelt  stn.  gebeu  fersengeld  geben 
7414.  84751. 

verseren  swv.  versehren  dö  der  houbtman 
was  verseret  vor  leide  und  vor  Siech- 
tum gebrochen  war  5168. 

versetzen  swv.  verpfänden  daz  werc- 
geziuge  66164.  versperren  einem  daz 
laut  86935.     die  übervart  86941. 

versieden  stv.  tot  .lieden  einen  als  einen 
ketzer  86037. 

versigen  stv.  versinken  daz  edel  laut  bi 
dir  an  eren  ist  versigen  63689. 

versinken  stv.  versinken  v.  und  ertrinken 
7452. 

versinnen  stv.  reflexiv,  merken,  erkennen, 
mit  gen.  biet  er  sich  sin  baz  versunneu, 
wie  9287.  59849.  76855.  der  selben 
zuoversiht  er  sicli  versau  durchschauen 
87782.  sich  verstehen  daviif  04:4:02.  hoffen, 
mit  inf.  40204.  partcp.  adj.  versunneu, 
verständig,  besonnen  271.  25497.  u.  ö. 

versitzen  stv.  Irans.,  versäumen  5497. 
niht   lenger   er  versaz,    er  reit  32745. 

versläfeu  stv.  trans.,  verschlafen  daz 
49168.     mit  folgd.  satze  31085. 

versiahen  stv.  durch  verhafte  sperren  die 
weide  wären  in  verslagen  23715. 

versliet'eu  stv.  reflexiv,  sicli  verkriechen 
die  beten  sich  versloffen  in  die  stelle 
ab  den  wegen  62469. 

verslihten  swv.  ausgleichen,  aussöhnen, 
beilegen  mit  gerihte  zwischen  den 
fursten  1070.  den  gewerf  ordnen  5911. 
verrihten  und  v.  1282.  2484.  u.  ö. 

verslizen  stv.  trans.,  zerreißen,  bildlich 
vernützen  swaz  ich  des  libes  hau  ver- 
slizzen  ze  dienst  römischer  krön  19801. 
dö  Davit  het  verslizzeu  den  lip  und 
daz  leben  47510.  51030.  meist  bei  zeit- 
bestinimtmgen  wie  manic  jär  her  het 
verslizzen  der  keiser  1040.  22815.  dö 
diu  zit  was  verslizzen  2826.  5632.  iwer 
tege  5056.  7493. 

versmäheu  swv.  1)  intrans.,  mit  dat.  d. 
pers.,  widerwärtig  sein  daz  in  versmäht 
der  Unger  fuore  2348.  wie  sere  er  ver- 
smähte deu  suppanen  18330.  dem  daz 
von  gräf  Yban  harte  sere  versmähte, 
daz  80380.  zu  gering  dünken  14778. 
min  wisung  versmähet  iu  25529.  miss- 
fallen der  kunigin  versmähte  daz  4660. 
mit  läzen:  ir  lät  iu  daz  v.  ihr  schätzt 
gering  45582.  48206.  2)  trans.  {—  ver- 
smsehen)  verschmähen,  geringschätzen 
8070.  daz  ir  daz  riebe  versmähet 
13242.  der  kunic  het  versmähet  ir 
rät  81608.     mit  inf.  mit  ze   17549. 

versmiden  sa-v.  in  ketten  legen,  partcp. 
versmit  4599.  man  versmit  si  da  5313. 
versmit  und  gebunden  9916.  gevangeu 
und  gebunden  und  versmitten  sand  er 
in  hin  11907.  u.  ö. 

versmucken  sicv.  niederdrücken,  bildlich 
55459.  den  itwiz  verdrucken  und  v. 
' Itiiuintemvürgen'  73692. 

versniden  stv.  schneidend  verwunden, 
tödten  sin  verch  16706.  sin  herze 
52842.     bildlich   7134. 
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versniwcn    —    verwessei-e. 


versniwen  siov.  verschneien  der  Semeniic 
was  versniwet  so  sere  56757. 

versolden  sivv.  beschenken  87083.  in  xold 
nehmen  v.  und  mieten  15077.  von  ir 
selber  gnot  ein  ander  her  "21071.  umb 
Silber  und  umb  g-olt  den  graven  706GG. 
sich  V.  läzeu  68903. 

versoln  srvv.  umb  eineu  mit  acc.  d.  suche, 
verdienen  ez  het  der  furste  umb  ir 
vordem  so  versolt  1104.  8124.  18408. 
44473.  verdienet  tmd  versolt  56019. 
verschidden  16579. 

versparn  swv.  durch  sparen  hereinbringen 
54965. 

verspehen  swv.  erspähen  swä  man  in 
(dpi.)  iht  verspehte  56226. 

verspendeu  swv.  ausgeben  wie  daz  (guot) 
wurd  vcrspent  ze  nutze  dem  rieh  68872. 

versperren  aiov.  versperren  diu  tor  61939. 
dö  man  iuch  so  versparten  sach  üf 
iwerm  castel  so  abgeschlossen  692. 

versprechen  stv.  iridersprechen,  mit  acc. 
d.  Sache  8680.  21923.  ablehnen  24130. 
25701.  77829.  mit  in/,  mit  ze  85573. 
reflexiv,  fehlsprechen  7595. 

verstau,  versten  an.  vb.  vcrstchn,  erkennen 
ez  5884.  mit  folgd.  salze  211.  4075. 
mit  gen.  des  unreinen  nuxotes  des 
verstuont  dö  nlemau  76238.  reflexiv 
daz  ich  mich  iiiht  kuud  verstau  mit 
folgd.  salze,  mich  nicht  darauf  ver- 
stünde 712.  da  sult  ir  iuch  vil  rehte 
nach  verstau  darnach  sollt  ihr  euch  die 
richtige  meiniing  bilden  94411.  94418. 
mit  gen.  als  ich  mich  sin  verstän  so 
viel  ich  loeiß  1043.  swä  mau  sich 
dheiner  eren  hin  verstuont  oder  ver- 
sach  uüssen  13817. 

verstehelen  swv.  verstühlen,  bildlich  die 
konschaft  75508. 

versteineu  smv.  zu  stein  iverden  swes 
herze  aber  so  versteint  27666. 

versteht  stv.  heimlich  wegneh^uen  die 
(klön)  biet  er  verholn,  dem  kunicrich 
verstolu  88554.  reflexiv,  sich  wegstelden 
21370. 

versten  s.  verstän. 

verstentikeit  stf.  verstand  21824. 

verstözen  stv.  stoßen  üz  dem  huse  22660. 
si  ab  der  werlde  in  die  helle  88479. 
mit  acc.  und  gen.  niemeu  er  des  ver- 
stiez  niemand  wies  er  damit  ab  15854. 

verstricken  swv.  zusammenbinden,  -flechten 
der  fridc,  der  da  verstricket  was  zwischen 
in  6475.  verstricket  und  verphliht  wur- 
deus  mit  ganzer  friuntschaft  13634. 

versturzen  swv.  die  helme  zustürzen  '6'S'Slb. 
mit  versturztem  helme  72571.  reflexiv 
dö  sich  der  tac  versturzt  sich  hinab- 
.itürzen,  vergehen  75745. 

versüenen,  versuonen  swv.  versöhnen  80. 
den  haz  versüen  3123.  si  mit  got  3251. 
vintschaft  und  haz  versuoneu  18571. 
da  wir  die  fursten  mit  versüen  43387. 
wie  mau  in  da  wolde  v.,  verrihteu  und 
aller  dinc  verslihten  mit  dem  fursten 
37964.    reflexiv  sich  mit  einem  37331. 

versunnen  s.  versinnen. 


versuochen  swv.  mit  acc,  prüfen  den 
erweiten  23568.  verstichen  ir  geluc 
30618.  nü  versuochet  unde  speht,  ob 
43052.  bittend  angehen  (oder:  besuchen?) 
irn  besten  friunt  si  versuochte  62755. 
an  eineu  sich  bittend  wenden  an,  ez 
haut  an  mich  versuocht  die  herreu, 
daz  9855.  13947.  42455.  52062.  der 
Pettouwtere  dö  versuoclite  an  den  bi- 
scholf  mit  bet  24083. 

verswenden  swv.  vernichten  zefüeren  und 
V.  daz  hiis  29761. 

verswern  stv.  verschwören,  abschwören 
39831.  reflexiv,  sich  verschwören,  sich 
zuschwören  vil  tiur  er  sich  verswuor 
vM  folgd.  salze  91826. 

verswigen  stswv.  verschweigen,  mit  acc. 
daz  643.  sin  niht  4772.  daz  deheiner 
geschiht  der  Buocheimser  verswigte 
niht  66592.  und  dat.  d.  pers.  iedoch 
was  im  verswigen  niht  20341.  viit 
doppeltem  acc.  euch  versweic  er  si 
niht  20385.  partcp.  adj.  verswigen 
schweigsam  76052. 

verswindeu  stv.  verschwinden  inner  des 
diu  zit  verswant  2154.  dö  diu  zit  hin 
verswant  6491.  35792.   «.  ö. 

vert  adv.  im  vorigen  jähre  daz  im  doch 
wsere  baz,  der  noch  solde  liden  sws;re, 
denn  der  v.  verdorben  wtere  79035. 

vertäu  partcp.  adj.  böse  welch  ein  ver- 
tane räch  867.  u.  ö. 

verteidingen  swv.  verhandeln,  festsetzen 
13912.  vor  dem  kunic  was  verteidingt 
vor  mit  den  herren,  daz  23384.  also 
92713.  daz  ich  daz  so  genzlich  v.  läz, 
sech,  wer  riet  mir  daz  dass  ich  das 
so  gänzlich  zum  gegenständ  der  Ver- 
handlung machen  lasse?  oder:  dass  ich 
das  viir  wegverhandeln  lasse?  44105. 

verten  swv.  reisen  er  verte  üf  die  Marke  8789. 

vertigen  swv.  reisefertig  machen  kostlich 
vertigt  er  dis  12524.  abfertigen,  ent 
lassen  er  vertigt  guotlichen  her  heim 
die  Salzpurgaire  5536.  die  boten  erlich 
7550.  die  varunden  eilenden  so  guot 
lieh  8202.  schöne  40202.  sus  vertigt 
in  der  bähest  hin  mit  diesem  bescheide 
entließ  er  ihn  8337.  46298. 

vertigunge  stf.  aiisrüstung  94210. 

vertiligen  swv.  vertilgen  iwer  nam  wirt 
vertiligt  14461. 

vertoben  swv.  im  zustand  der  raserci 
der  Unzurechnungsfähigkeit  sein  ob  der 
kunic  noch  biet  vertobt  24868. 

vurtougeu  swv.  reflexiv,  sich  verbergen 
so  möht  sich  niht  v.,  ez  müeste  sich 
ougeu  78274. 

vertragen  stv.  hingehen  lassen,  mit  acc 
3554.  11469.  ez  waere  nie  vertragen 
daz  lasier  und  der  uugemach  48554. 
zulassen  daz  der  bähst  des  niht  ver 
treit,  daz  13124.  mit  dat.  verzeilien 
40573.  mit  dat.  und  acc.  sohl  im  daz 
werden  vertragen  5819.  23774.  un 
persönlich,  mit  acc.  daz  in  daz  ver- 
trüege  niht  ihm  das  nichts  nütze  86896. 

vertreten  stv.  niedertreten  klö  und  gras 
wart  vertreten   (Vertretet  hs.  1)  7822. 


vertriben  stv.  vertreiben  2217.  2642.  die 
minne  v.  und  verjagen  üz  des  herzen 
sinne  17036.  die  zit  3471.  54389.  rasch 
zu  ende  führen?  daz  ez  verholen  belib 
und  daz  manz  ot  vertrib  80911. 

vertriwen  swv.  verloben  der  kunic  ver- 
triwet  sinem  sun  elichen  von  Geler 
des  gräven  tohter  79097.  80950. 

vertuschen  swv.  reflexiv,  sich  verbergen 
15873.     sich  v.  und  verbergen  86893. 

verurloubeu  swv.  reflexiv  hs.  5  44498. 

verwalleu  stv.  veru^allen  daz  gemiwer  was 
von  guotes  kalkes  stiwer  so  vaste  ver- 
wallen so  fest  verbunden  59873. 

verwarnen  swv.  reflexiv,  meinen  65506. 

verwäpenen,  verwappenen  swv.  vollständig 
waflnen,  rüsten  daz  her  was  bereit  und 
verwappeut  gar  15835.  verwapj)ent 
unde  gezimiert  16038.  verwäpent  unde 
verzimiert  30006. 

verwarlösen  swv.  unachtsam  behandeln 
mit  der  ile  daz  goteshüs  53903.  die 
sorge  für  jemand  außer  acht  lassen 
uns  76605. 

verwarren  partcp.  adj.  s.  verwirren. 

verwaten  stv.  reflexiv,  sich  ver  waten, 
bildlich  56029. 

verwäzen  stv.  verwünschen  verfluochen 
lind  V.  29203.  partcp.  adj.  verwäzen 
verwünscht  43109.  u.  ö. 

verwegen  stv.  reflexiv,  mit  gen.,  unter- 
nehmen, planen  der  reise  13002.  stritens 
15317.  auf  sich  nehmen  schaden  21055. 
fluste  21062.  71031.  aufs  spiel  setzen 
der  sele  und  des  libes  33555.  ver- 
zichten auf  79778.  des  libes  88634. 
die  sich  sin  vor  heten  verwegen  ihm 
ferne  geblieben  waren  18468. 

verwehsein  swv.  tatischen  26847. 

verweisenen  swv.  der  verweisent  kunic 
verwaist  17505.  39272.  berauben,  mit 
gen.  des  si  verweisent  wären  38266. 

verwenden  swv.  verkehren  ob  er  ir  fürsaz 
verwendet  dem  von  Meinze  und  dem 
von  Kolne  58122. 

verwerfen  stv.  überschütten  der  töte  wart 
verwarfen  und  verbuut  und  mit  steinen 
gar  verrunt  24714. 

verwerren  stv.  in  verwii-i-ung  bringen,  ent- 
zweien swaz  sine  vorvarn  heten  ver- 
warren, daz  verriht  er  8783.  ob  si 
niemeu  het  verworren  35549.  die  stat 
bieten  si  also  verwai-reu  gegen  der 
beider  fursten  verfeindet  55334.  re- 
flexiv, sich  entzweien  58266.  partcp. 
adj.  verwarren,  verworren  venvorren, 
ungeordnet  swaz  zwischen  in  ver- 
warrens  lac  2550.  swaz  zwischen  in 
lac  verwarren  und  uneben  27248.  er 
het  verwarrens  niht  11667.  swaz  si 
verwarreus  heten  und  unverrihtes  under 
in  12918.  er  rihte  noch  versuont,  swaz 
darinne  was  verwarren  40479  daz  ver- 
worren das  strittige  26837. 

verwesaere  stm.  Stellvertreter  4154.  41627. 
71401.  71406.  Verwalter  datze  dem 
Spital  54267.  daz  rieh  noch  der  v. 
dessen  Verwalter  91385. 


verwieren 


flam. 
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verwieren  mcv.  mit  edelsteinen  durchaus 
schiniicken  siu  gereite  und  sin  zoum 
wären  geziert,  mit  guotem  gestein 
verwiert  in  silber  und  in  golde  38443. 
saut  Stephans  arm,  der  ist  kluoe  in 
luterm  golde  verwiert  und  mit  gesteine 
geziert  83425. 

verwirken  sn-v.  vertvirken  und  daz  er 
damit  verworht  h»te  üz  sinem  dienste 
ze  keren  da,iis  er  damit  verwirke,  das/t 
der  herzog  (ihm  dienstbar  bleibe  und 
daher)  aus  seinem  dienste  trete  85570. 
reflexiv,  sich  (sittlich)  zu  r/runde  richten 
daz  si  sich  üf  der  erden  damit  niht 
verworhten  1373. 

verwisen  sivv.  zeigen,  andeuten  so  daz  er 
imz  under  ougen  offenlich  noch  tougen 
verwiste  immer  mere  22932. 

verwizen  stv.  tadelnd  vorrücken,  vor- 
werfen, mit  dat.  d.  pers.  und  acc.  d. 
sacke  oder  folgd.  satze  10390.  12311. 
22707.  42058.  44508.  89238.  mit  acc. 
d.  pers.  so  vaste  und  so  swinde  ver- 
weiz  si  der  von  Kiemse  55393. 

verwizzen  prät.  prüs.  icissen  sere  lutzel 
ich  des  verweiz  69557. 

verwüesteu  swv.  vericüsten,  mit  acc.  d. 
pers.  (metonymisch)  9549. 

verzagen  swv.  verzweifeln,  mit  gen.  des 
siges  16316.  elliptisch  5115.  den  mut 
verlieren  ein  argez  herze  wurd  verzeit 
20989.  purtcp.  adj.  an  eren  der  verzeit 
zu  allem  ehrenvollen  mutlose  93875. 

verzern  swv.  verzehren,  bildlich  freude 
3374.  die  naht  hinbringen  46138.  auf- 
reiben 30624. 

verziehen  stv.  hinausziehen,  aufschieben 
22593.  daz  dinc  mit  tristen  23245 
83504.  einem  sin  reht  54976.  ez  het 
sich  verzogen  82906. 

verzihen  stv.  einem  etwas  abschlagen, 
verwehren,  mit  acc.  d.  pers.  und  gen. 
d.  Sache  daz  ich  des  iht  werd  verzigen 
644.  ob  zehen  kunig  er  an  als  vil 
liuten  solde  ligeu,  des  wsern  die  niht 
verzigen,  die  man  hie  tot  ligen  silit 
das  viüsste  man  denen  zugestehn  6873. 
des  sin  si  verzigen  7023.  des  was 
man  von  im  verzigen  7139.  niemen 
niht  er  verzech,  des  er  haben  solt  12790. 
23841.  14295.  15721.  15813.  einen 
V.  geben  unde  lihen  55872.  mit  dat. 
und  gen.  dem  bischolf  wart  nilites  ver- 
zigen 55836.  reflexiv,  entsagen,  ver- 
zichten, mit  gen.  13622.  sich  der  erb- 
schaft  58883.  einen  im  stielte  lassen, 
von  ihm  abfallen  sich  iwer  5707.  daz 
sich  die  erzte  sin  verzigen  ihn  auf- 
gaben 86322. 

verziht  stf.  verzieht  v.  tuon  üf  10690. 
üf  90618. 

verzimieren  swv.  ritterlich  schmücken 
30006. 

verziunen  sijcv.  verzäunen,  bildlich  ver- 
vestent  und  verzinnt  wart  diu  suone 
63071. 

ves  stf.  spreu  daz  diu  nntriu  ir  v.  an 
die  hähen  wolde  740. 

vesper  s.  unter  W. 


vesperzit  *.  unter  W. 

vessenen  swv.  einheimsen  daz  guot  91691. 

veste  adj.  fest,  standhaft  ein  dach  vest 
und  dicke  30426.  v.  wcsen  krieges  im 
streite  zähe  sein  11785.  daran  13640. 
au  kunig  Albrehten  was  er  v.  hielt 
fest  an  95283.  an  triwen  v.  unde  ganz 
12669.  milt  und  an  manheit  v.  16350. 
adv.  s.  vaste. 

veste  stf.  feste  1253.  1948.  1959.  stete 
unde  v.  bestellen  5267.  v.  unde  huob 
besetzen  8794.  u.  s.  ic.  gpl.  vest  10635. 
41731. 

vesten  stf.  feste,  angesetzt  nach  96301. 

vestenunge  stf.  fesligkeit  29351. 

vesticlich,  -liehen  adv.  dauernd,  fest, 
standhaft,  sehr  2482.  3860.  5439.  9658. 
u.  ö. 

vestikeit  stf.  sicherstellung  diu  hantvest 
wart  behuot  mit  maniger  vestikeite 
sigel  44031. 

vetel  stf.  altes  weib  33685. 

veter  swstm.  vetter,  oheim,  neffe  15223. 
34555.  92123.  93922.  gsg.  vetern  4864. 
22008.  34630.  asg.  veteru  6644.  58959. 
60939.  83742.  npl.  veter  21085.  gpl. 
vetern  1139. 

vicarius  s.  unter  W. 

videl  stswf.  fiedel  8035.  68064.  73454. 

videliere  stm.  fiedler  307.  351.  695.  751. 

videln  swv.  fiedeln,  geigen  713.  daz  er 
disen  stolzen  leien  videlte  den  niwen 
reieu  688.  ein  wip  diu  künde  v.  unde 
singen  86331. 

vidern  swv.  befiedera,  bildlich  den  marc- 
gräven  71895. 

lieber  stn.  fieber  63525. 

vienen  swv.  listig,  ränkevoll,  trügerisch 
handeln  einem  gegenüber,  mit  acc.  d. 
pers.  wie  habt  ir  mich  betrogen,  ver- 
raten und  gevient  62886.  den  begunden 
si  vienen  78109.  erlät  mich  iwers  vienen 
42066.  si  müezen  nü  anderswa  mit  ir 
trugelicheu  v.  irem  herren  Jesu  dienen 
49657. 

tier  adj.  stolz  27117.  32057. 

vier  num.  vier  5110.  u.  ö.  als  typische  zahl 
84442. 

Vierecke  adj.  viereckig  76425. 

vierteil  stn.  viertel  29451.  89308.  97505 

vierthalp  num.  vierthalb  19046.  21267. 

vierzehen  num.  vierzehn  4433. 

vierzic  mim.  vierzig  5110. 

vihe  stn.  vieh  17169.  phert,  rinder  unde 
vich  17351.  si  lebent  ires  vihes  41377. 

vil  1)  adj.,  substantivisch  mit  gen.  man 
sluoc  ir  so  vil  nider  49062.  55854. 
82963.  des  was  vil  und  genuoc  75090. 
elliptisch  39398.  im  (dsgn.)  was  sin  ze 
vil  es  war  zu  viel,  gieng  zu  weit  27497. 
ohne  eiufluss  auf  den  casus  des  subst. 
Hut  und  guot  er  vil  verlos  21059. 
32009.  43394.  55217.  87227.  ^;  adv. 
sehr,  bei  adj.  und  adv.  754.  vil  ser 
15219.  u.  s.  w.,  bei  verben  31890. 


vile  stf.  feile  rehte  als  diu  v.  fui-bet  des 
isens  messe  33529. 

Villen  swv.  blutig  schlagen  ich  lieze  mich 
e  V.  62821.  e  liez  ich  mich  v.  und 
maniger  marter  noeten  29567. 

fin  adj.  fein,  schön  ein  ritter  f.  5962. 
manic  pavilün  f.  10557.  diu  maget  f. 
und  klär  26008.  ziere  unde  f.  diu 
ritterschaft  was  72520. 

vinden  stv.  finden  7746.  als  er  vant  an 
in  stat  soweit  er  es  bei  den  einzelnen 
statthaft  fand  15027.  vil  schiere  dö 
er  vant  und  nam  guoten  sit  30785. 
wä  er  fuud  ze  borgen  40419.  da  er 
ze  ruowen  vant  56555.  umschreibend 
vil  schiere  man  den  kunic  vant  mit 
Siechtum  überladen  188.  da  man  den 
tisch  gerihtet  vant  1530.  ein  kapelle, 
darinn  er  kleiuät  steude  vant  und 
kerzen  brinnen  86812. 

vinger  stvi.  finger  759.  763. 

vingerlin,  vingerl  stn.  ring  62521.  62531. 
62672. 

vingerzeigen  stn.  ez  wart  üf  die  veigen 
ein  solich  v.  man  zeigte  mit  den  fingern 
so  sehr  auf  die  feigen  26379.  89662. 

vinster  adj.  finster  als  ein  vinstre  wölk 
65768. 

vint  stm.  feind  die  vinde  4293.  7456. 
die  vint  15383.  den  vinden  16357. 
16546.  den  viandeu  57993.  70085. 
85039.  87701. 

vint  adj.  feindlich  so  v.  und  so  gram 
dem  bischolf  36560.  comp,  dester  vinder 
52282. 

vintlichen  adv.  feindlich  si  randen  die 
vinde  v.  an  4293. 

vintschaft  stf.  feindschaft  die  v.  und  den 
haz  ze  guote  bringen  3500.  versuonen 
18570.  26907. 

viol  stm.  Veilchen  niht  git  so  süezen 
rouch  in  dem  merzen  der  v.  19510. 

vippernater  swf  viper  3162.  du  an  güet 
ein  V.  63495. 

tirmameut  stn.  firviament  die  sterue  und 
daz  f.  86435. 

firmunge  stf.  fii-viung  33580. 

virren  siov.  entfernen,  abhalten  not  diu 
in  von  freuden  virret  56789.  daz  er 
sich  dheine  not  des  komens  lieze 
irren  noch  von  dem  dienste  v.  73582. 
von  den  eren  79945.  reflexiv,  sich 
zurückhalten,  entfernen  von  den  eren 
5364.  von  dem  tische  81232.  mit 
blojicm  dat.   16400. 

visch  stm.  fisch  wir  sezen  ouch  v.  für 
bönen  45858. 

visitieren  *.  unter  W. 

vinhte  adj.  feucht  v.  unde  naz  93180. 

viuhtikeit  stf.  hs.  5  63502. 

vinr,  viwer  stn.  feuer  9153.  9162.  u.  ö. 

viztum  stm.  Statthalter,  vizlum  23322. 
24160.  29613.  u.  ö. 

viztumamt  stn.  viztumamt  70481. 

flam  subst.  flamme  manic  Hwers  fl.  und 
vanc  16296. 


1342 


fljemisch 


vor. 


flaemisch  adj.  flämisch  76121. 

vlec   slm.    ciu    alter   flec  zLatraii   penja 
mentf  437.  die  isiiiii  flecke  eisoiplatten 
26185.     ze    beiuzigen    fleckeu    uiaiiic 
veliiu    veder    wart    gezart    in  einzelne 
stücke  34943. 

vlecke  sumu  an  dem  flecken  an  der  stelle 
64105.  73226  (conjecL). 

flegen  swc.  anflehen,  bitten  er  flegten 
linde  baten  3344.  fl.  und  besprechen 
8969.  29763.  manen  unde  fl.  36921. 
mit  fl.  linde  bitten  42168.  54726.  mit 
flegundem  sit  bitten  65802. 

flehten  stv.  flechten  ein  hurde  31192. 
reflexiv  sich  dringen  und  fl.  in  einander 
16049. 

fleisch  stn.  fleisch  fl.,  brot  unde  win  7051. 

fleischliacksere  stm.  fleischhauer  65671. 

flentschier  stn.  (zipfel),  franse  ein  eiu- 
vaclien  mantel  graben,  der  sol  niht 
flentschieres  haben  20033. 

flicken  sn^v.  aus  flecken  zusammensetzen 
üz  tuoche  wart  nie  geflict  dehein  so 
kostlich  werc  7951.  flicken  die  da 
altiu  kleider  flickent  65680. 

fliegen  stv.  fliegen  ze  hohe  fl.  32382.  er 
hat  al  ze  fruo  diu  kint  heizen  fl.  71893. 
diu  nutre  fliegeut  81670. 

fliehen  stv.  fliehen  alliu  missewend  in 
flüch  408.  2744.  mich  fliuhet  wiser 
rat  668.  fl.  unde  jagen  25189.  57139. 
sin  strazen  fl.  35046.  mit  acc.  d.  pers. 
61375. 

fliezen  stv.  fließen,  schwimmen  4517. 
u..   ö. 

flizeu  stv.  reflexiv,  sich  befleißen,  sich 
ujif/elegen  sein  lassen,  mit  gen.  1903. 
daruf  3498.  mit  fohjd.  inf.  31437. 
42288. 

fliziclich,  -liehen  adv.  eifrig,  angeleqent- 
lich  1329.  1772.  2312.  4362.  26667. 
27160.  38001.  u.  s.  w. 

floite  suf.  flöte  73609. 

florieren  swv.  schmücken  mit  den  ge- 
flörierten  schäm  8113.  mit  geflörierten 
Worten  43819. 

florin  stm.  gülden  34470.  34665.  34694. 
34725.  34880.  53340.  53624.  54192. 
80753.  86125. 

flöz  stm.  floß  983.  27054.   31088.   88839. 

fluht  stf.  flucht  fif  der  fluhte  sin  34898. 
die  fl.  geben  57152.  61144. 

fluhtic  adj.  flüchtiq  mit  fluhtiger  ker  9580. 
25255. 

fliioch  stm.  fluch  vil  jremerliclier  fl.  dem 
Karlot  wart  gegeben  3426. 

fluochen  swv.  fluchen  9743.  der  fluochte 
unde  schalt  74010.  mit  dat.  einem 
swinde  fl.  55342.  mit  acc,  verfluchen, 
im  zeugma  mit  einevi  anderen  frans. 
vh.  fl.  und  verwazen  den  biscliolf 
iiianiger  l)ogunde  29203.  den  herzogcm 
fl.   unde  schelten  er  began  .'»7744. 

fluot  stf.  flut  96209.  96220.  d(!s  mores 
4511.  der  Tuoiiou  18495.  vor  des  ini- 
gcdouben  flüeteu  53598. 


flustpsere  adj.  verlustbringend  daz  den 
Unten  Wiüre  schad  unde  fl.  58060. 

fluz  stm.  ström  diu  (gusse)  kom  mit 
seihen  fluzzen  9072. 

vogelbracke  swm.  hühnerhund  63507. 

vogt  stm.  vogt,  in  der  rechtlichen  bedeu- 
tung  34089.  v.  und  scherman-e  26690. 
der  römische  v.  74758.  bildlich,  sch/itz- 
herr  dem  riclie  wirt  erwelt  ein  v.  1793. 
got,  du  wser  ie  der  witibeu  und  der 
weisen  v.  4523.  des  landes  v.  7803. 
u.  ü. 

vogti  stf.  vogtei  8376.  u.  ö. 

vol  adj.  voll,  mit  gen.  298.  tugende  3356. 
triun  82502.  Witze  83798.  u.  ö.  ein 
wagen  voller  knobelouch  6933.  voll- 
ständig 30410.  prädicutiv  vol  stozen 
fällen  16230.  für  vol,  vervol  hän  mit 
acc,  jemandent,  voll  vertrauen  6285. 
19549.  vollkommen  schätzen  97948.  für 
vol  enphahen  gänzlich  8817. 

volbiteu  stv.  zu  ende  u-arten  dö  si  wol 
heten  volbiten,  daz  si  helfe  gar  ver- 
meit  26341. 

volbringen  sivv.  daz  si  daz  volbrtehten 
enwiht  gänzlich  Tierstörten  76065. 

volc   stn.   schar,    kriegsschar  603.    32212. 

u,.   ö. 

voldceuen  swv.  zu  ende  singen  die  messe 
9634. 

volenden  swv.  vollenden,  zu  ende  bringen 
61568.  prät.  volenden  33421. 

volvarn  stv.  eine  fahrt,  einen  zng  zu  ende 
fahren  wfer  ir  eidem  volvarn  11518. 
84071.  84533.  mit  acc  die  reise  1623. 
die  hervart  41428.  ausführen,  viit  gen. 
des  si  hernach  volfuoren  20415.  recht- 
lich, das  verfahren  durchführen  gegen 
einem  24166.    mit  dem  klagen  24184. 

volverrihten  swv.  daz  wart  dem  kiinic 
von  dem  habest  volverriht  vollständig 
ordnen  13633. 

volfüeren  swv.  vollführen,  ausführen  die 
botschaft  und  diu  msere  1629.  daz 
dinc  2101.  den  haz  4943.  mit  getät 
6959.     die  hochzit  9320. 

volg£Ere  stm.  swer  iu  iht  anders  rätes 
git,  des  volgffir  bin  ich  niht  dem 
leiste  ich  nicht  folge,  stimme  nicht  bei 
55055. 

volge  stf.  lehensfolge  v.  hau  üf  dhein 
lehen  2899.  beistimmung  mit  der  volg 
der  wisen  34588. 

volgen  swv.  folge?},  gehorchen,  mit  dat. 
799.  liet  man  gevolget  sinem  rät  44480. 
daz  wold  er  in  beiden  behalten  unde  v. 
63068.  iu  daran  4267.  dem  bischolf  an 
allen  dingen  83881.  mit  gen.  d.  sache 
des  rates  7504.  29720.  36284.  des 
22448.  28438.  28892.  53589.  mit  dat. 
und  gen.  29092.  31912.  siner  bet 
volgten  im  die  fursteii  67784.  des 
bin  ich  bereit  und  volg  iu  für  mich 
filge  euch  und  gehe  vorwärts  87866. 

^■<llgesprechen  stv.  zu  ende  sprechen  40651. 

voUiclfon  stv.  mit  dat.  d.  pers.  und  gen. 
d.  sache,  einevi  vcr/iclt'cn  zu  siner  eren 
1751.  8425.   15293.  85790. 


vülkomen  stv.  wohin  gelangen  36902.  din 
vülkomende  mäht  sich  erfüllende  macht 
50081.  partcp.  \olkonion  vollendet,  voll- 
kotnmen  au  triwen  1973.  an  mauheit 
und  an  eren  15770.  u.  ö. 

volle  sivm.  fidle  mit  solhem  vollen  32018. 
mit  vollen  vollständig,  i)i  fülle  17013. 
17777.   69135. 

voUegen  sivv.  reflexiv  dö  sich  daz  her 
vol  geleit  sich  gesammelt  und  gelagert 
hatte   10872. 

volleist  stm.  Vollstrecker  v.  wesen  einem: 
dem  gelobt  er  v.  und  undert?euic  wesen 
33559.  eines  dinges:  des  si  wären  v. 
was  sie  auch  ausfülirten  50074.  einem 
eines  dinges  24670.  61121.  89992. 
einem  damit  87828. 

voUiclich,  -liehen  adv.  völlig,  ganz  5418. 
7031.  12780.  3277,5.  44864.  72151.  v. 
und  vaste  21632. 

volligen  stv.,  Irans,  e  si  die  zit  Let  vol- 
legen  die  zeit  zu  ende,  aus  gelegen  hatte 
68385. 

voUust  stf.  fülle  der  freude  49997. 

volmezzen  stv.  aus-,  durchmessen  mit 
getiht  ir  klage  21847. 

voh-ecken  swv.  vollführen  miuen  muot 
6443.  passivisch,  sich  ausdehnen  als 
verre  muoz  min  gewalt  werden  volrecket 
und  üz  einander  gestrecket  10678. 

volriten  stv.  iu  die  stat  weiter  bis  in  die 
Stadt  reiten  3531. 

volriwen  stv.  unpersönlich  daz  möht  mich 
nimmer  v.  das  könnte  ich  nie  genug 
beklagen  42532.  42710.  46190. 

volsagcn  swv.  ganz,  vollständig  sagen 
3303. 

voltoeten  swv.  'ganz  tödten  843.  49905. 
gar  51489. 

volwurken  sivv.  vollständig  machen  die 
zal  8085. 

volziehen  stv.  mit  dat.  d.  pers.  und  gen. 
d.  Sache  des  volziehe  wir  iu  gern  zu 
dicnsten  stehen  25412. 

von  präp.  mit  dem  dat.,    räumlich,    von, 

aus  1169.    1569.    4277.    14098.    45366. 

82286.    von  dannen  954.  2368.  u.  s.  iv. 

von    hinne   4263.     modal,    von    seilen, 

verviöije,  hei,  in  folge,  aus,  wegen,  vor, 

über  i4.    174.    675.    952.    6091.    6107. 

14363.    16244.    25168.    37184.     39632. 

97563.  u.  ö.     beim    passiv    2196.  u.  ö. 

zur    umschreibunq   des  genetivs   55753. 

61434.    62989.    75390.    76101.    94101. 

mit  instrum.  von  diu  67840.    von  win 

79993. 
vor  1)  präp.   vor,    räuvd.,    mit  dat.  2492. 

31879.   u.  ö.    mit  acc.  78569.    mit  c/en. 

vor    din    3376.    10078.    46784.    61709. 

90471.     gen.  und  dat.    neben    einander 

vor   den    fursten   und  vor  iwer  38106. 

10082.     zcitl.    vordes    noch    .sit  12044. 

16245.     vor    czzcns    22490.     vor    tags 

87075.     vor  unser  13579.     causal,  mit 

dat.,  vor,  wegen  785.  3207.  4728.  5169. 

6854.   8799.  8801.  u.  s.  w.  mit  instnim. 

vor    alliu    diu    98199.     2)   adv.    räuml. 

vor  hin  7455.  vor,  hindcn  und  enneben 

15500.    vorn   1«855.    zeitl.   vorher   1662. 


vor  beigen    —    freislich. 
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4751.  8824.  11680.  u.  ö.  v.  noch  sider 
7389.  V.  noch  hernach  42099.  vor  üz 
zuerst  60897.    fiei  verhen: 

vor  l)erg'en  stv.  reflexiv,  verborgen 
hleihen,  mit  dat.  36579.  sich  ent- 
ziehen, mit  folgd.  satze  12886. 

vor  enthalten  stv.  reflexiv  swie  lange 
si  sich  vor  enthielt  icie  lange  sie  auch 
davor  stille  hielt,  davon  sich  enthielt 
18284. 

vor  entwerfen  stv.  vor  jemandes  äugen 
etwas  thun,  mit  dat.  daz  uhbilde 
si  entworfen  den  juncfrouwen  vor 
52294. 

vor  vehten  stv.  Vorkämpfer  sein  48546. 

vor  verbergen  stv.  vorenthalten,  mit  dat. 
und  acc.  9045. 

vor  versperren  swv.  versperrt,  ver- 
schlossen halten  vor,  mit  dat.  und 
acc.  68196. 

vor  versteln  stv.  verbergen  vor,  mit 
dat.  und  acc.  18346.  daz  ez  belibe 
verholen  und  den  linten  vor  ver- 
stolen  29185.  32373. 

vor  gehaben  swv.  reflexiv,  sich  retten 
vor,  viit  dat.  sich  dem  tode  30730. 
intrans.  vor  gehalten  noch  g.  der 
ritterschaft  sich  behaupten  16393. 

vor  gehalten  stv.  intrans.,  stand  halten, 
mit  dat.  16393. 

vor  gelesen  stv.  vorsagen,  mit  dat.  und 
acc.  2386. 

vor  gen  an.  vb.  vorangehn,  mit  dat.  und 
acc.  so  get  ir  mir  daz  spor  in  so 
guotem  bilde  vor  42033.  mit  dat. 
als  der  nezzel  die  minzen  gent  an 
süezem  waze  vor  3031. 

vor  gesitzen  stv.  stand  halten  vor,  mit 
dal.  aller  siner  vinde  haz  26573. 
al)solul  66117. 

vor  haben  sw.  vorenthalten,  mit  dat. 
10636.  12301.  13225.  14435. 

vor  halten  stv.  intrans.,  stand  halten 
houwen  und  veste  vor  halten  77534. 
mit  dat.  und  gen.  niemen  im  des  vor 
iiielt,  die  rott  er  enzwei  spielt  16519. 
reflexiv,  sich  behaupten  wie  lange  im 
sich  vor  hielt  Reche  nz  30635.  daz  si 
wider  mich  sich  so  lanc  vor  haltent 
50821. 

vor  jehen  stv.  vorsagen,  vorschlagen, 
mit  gen.  d.  sache  swes  er  vor  jach 
246U1. 

vor  lesen  stv.  vorsprechen,  vorsagen, 
mittheilen  4370.  5679.  8695.  9032. 
14348.  20753.  21237.  32503.  einem 
in  .«ui  or  43575.  96383.  den  zalt 
man  vor  unde  las  24677.  71811. 
vor  sagen  unde  lesen  45196. 

vor  linhten  sn:v.  durch-ichimmeni  585. 

vor  loufen  stswv.  vorlaufen,  mit  dat. 
daz  si  den  geriten  loufte  vor  1473. 

^■or  riten  stv.  vorreiten,  mit  dat.  9689. 

vor  sagen  swv.  sagen,  vorreden,  viit 
dal.  und  acc.  8505.  14414.  14645. 
40194.  er  zalt  in  vor  unde  seit 
16080.     vor  s.  nnde  lesen  45196. 


vor  sitzen  stv.  stand  halten,  mit  dat. 
70547. 

vor  sprechen  stv.  vorsprechen,  mit  dat. 
und  acc.  im  der  kristen  gelonben 
3442. 

vor  stein  xtv.  verbergen  vor,  mit  dat. 
lind  acc.  daz  hat  er  in  sinem  herzen 
geholn  und  mir  vor  gestolu  20773. 
75127. 

vor  tragen  stv.  beispiel  einer  lehre,  einer 
handlung  einem  geben,  mit  dat.  und 
acc.  45639.  49602.  mit  guotem  bild 
und  süezer  lere,  des  er  in  genuoc 
hie  ze  Rom  vor  truoc  53504. 

vor  tuon  an.  vb.  absolut  ez  tet  ouch 
nieman  da  vor  gein  herzogen  von 
Rat  war  es  that  sich  niemand  da  vor 
gegenüber  dem  herzog  v.  E.  69086. 

vor  wesen  stv.  im  tcege  .stehen,  mit  dat. 
d.pers.  und  gen.  d.  suche  1242.  54750. 
schützen  vor  er  moht  niht  des  wesen 
vor  im  selben  noch  den  sinen  3093. 
vorenthalten  bleiben  daz  hüs  im  29724. 
dem  tode  38956. 

vor  Zellen  swv.  mittheilen,  berichten, 
mit  dat.  d.  pers.  dem  kunic  des 
bäbstes  bete  8358.  17988.  vor  z. 
und  lesen  24677.  71811.  mahnen, 
mit  folgd.  satze  12190.  vor  z.  und 
sagen  16080. 

vor  ziehen  stv.  vorweg  nehmen  im  den 
herzogen  60800.  vorbringen  eine  rede 
11766. 

vorder  adj.  früher  irm  vordem  man  39933. 
in  den  vorderen  jaren  68726.  nach  dem 
vordem  sit  81809.  der  vorder  dienst 
82471.  voranstehend  do  der  lielt  die 
vordem  reise  het  gewunnen  31533. 
vorgenannt  die  vordem  bmeder  51826. 
sup.  vordrist,  adv.  ze  v.  vor  allem,  be- 
.wnders  5779.  17658.  60017. 

vordere  swm.  der  Vorgänger  sin  v.  8804. 
Vorfahr  sines  vordem  (—  seines  vaters) 
95096.  die  vordem  1104.  6650.  die 
vorderen  9753. 

vorderlich  adv.  besonders  man  het  in  v. 
man  zeichnete  ihn  aus  1319. 

vordem  sivv.  fordei-n  1234.  daz  kriuze 
9636.  beanspruchen  von,  mit  an:  an  daz 
rieh  12944.  13224.  80711.  kommen 
lassen  87666. 

vordrunge  stf.  forderung  1237.  13255. 

vorvar  .9WTO.  Vorgänger  87 S3.  11798.  23338. 
38996. 

vorvorder  sn-m.  Vorgänger  8767.  11755. 
55661. 

vorgewerbe  stn.  vorrede  59582  (vorgewelb 
hs.  4.  5). 

vorhof  stm.  vorhof  9118.  78587. 

vorhte  stf.  furcht  v.,  die  si  zuo  dem  leben 
beten  unde  uf  den  lip  29507.  des  todes 
V.  48156.  v.  angestlich  50580.  plur. 
1374.  15693.  sorge  unde  v.  1635.  v 
unde  freise  2804.  v.  unde  widersaz 
9137.  M.  ö. 

vorhtic  adj.  furchtsam  42616. 

vorhtic.lich  adj.  .schrecklich  in  vorhtic- 
Üolien  pinen  57498. 


vorhtsam  adj.  furchterregend  v.  drö  58043. 

vormunt  stm.  voiinund  39502. 

vorn  adv.  vorn  8145.  15839.  binden  unde 
V.  14787.  vorher  90595.  93656.  weder 
Sit  noch  V.  52983. 

vorrednsere  stm.  wortßihrer,  vei-mittler 
76654. 

vorsehe  stf.  erkundigung  v.  haben  82623. 

vorsehen  sirv.  forschen  v.  unde  suochen 
13477. 

vorspreche  swstm.  fürsprecher  (im  recht- 
lichen sinne)  13057.  27359.  71468. 

vorst  stm.  76533.  87058. 

Vorteiles    adv.    in    voraus  17245.    79056. 

82201. 
frage   stf.  frage   nach  fr.    auf  ihre  frage 

1450.  in  rechtlichem  sinne  fr.  und  urteil 

24236. 

fragen  swv.  fragen  97967.  mit  gen.  rätes 
36372.  36433.  prüt.  fragte  47117.  freite 
25231.  36372.  56058.  72131.  partcp. 
gefreit  11473.  15666.  in  rechtlichevi 
sinne  über  si  fr.  60337.  er  fragte  die 
fursten  urteils  71479.  urteil  fr.  95940. 

fram  adv.  oder  stm.?  nü  wart  ein  schuz 
njlch  fr.  und  nach  wän  getan  in  die 
ferne  (vgl.  franschuz  bei  Konr.  Troj. 
36348). 

frastmunt  .9tf.  kühnheit  96686. 

fraezic  adj.  gefräßig  fraezigiu  wolfes  bläter 
63496. 

frech  adj.  kühn  823.  die  frechen  curtoisen 
5143.  ein  frecher  helt  junger  7183. 
frecher  muot  17201.  fr.  und  junc  29963. 
fr.  und  geil  67186.  fr.  und  muotes  fri 
83521. 

frecheit  stf.  kühnheit  sin  jugent  und  sin 
fr.  27434. 

frevel  adj.  übermütig,  verwegen  fr.  unde 
traz  20381.  fr.  und  ungehorsam  46511. 
fr.  dem  riebe  sich  zeigen  91293. 

frevel  stf.  vermessene  that  3281.  80584. 
in  der  fr.  sin  so  venvegen  sein  71690. 
sit  in  diu  fr.  ruorte  87590. 

frevellich  adj.  verwegen  mit  frevellichen 
siten  46505.  veste  an  frevellichen 
getursten  54753. 

frevellich  adv.  übermütig,  frevelhaft  6170. 
8237.  u.  ö. 

freidic  adj.  frech,  trotzig  zden  freidigen 
man  in  zalt  15983.  'fr.  wolf  22505. 
iht  Übels  oder  freidiges  29329.  der 
freidic  räz  36050.  fr.  und  übel  13403. 
fr.  unde  räz  42109. 

freidiclich  adv.  frech  sprechen  94523. 

freidikeit  .stf.  frechheit  grözer  fr.  da  phlac 
manic  ungezogener  Beier  8578. 

freischen  .wf«.  nachfragen  daz  man  im 
freischet  darnach  10277.  vernehmen 
daz  selbes  kunter  so  vil  nie  wart 
gefrei.scht  noch  gesehen  95988. 

freise  stf.  gefahr,  schrecken  urliuges  fr. 
1433.  menlich  in  herten  frei.sen  12665. 
29233.  84427.  vorhte  unde  fr.  2804.  u.a. 

freislich  adj.  gefährlich  ein  freisliche 
ge.schiht  9480." 
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freislichen    —   fruotic. 


freislichen  adv.  schrecklich  4438.  4G80. 

fremde  adj.  fremd  fr.  botschaft  botschaft 
aus  der  fremde  13801.  fremde  oder 
künde  22022.  fremder  lantsit  2572G. 
fremdez  eigen  26806.  fremde  ge.ste 
31887.  44734.  von  fremden  landen 
44653.  48106.  ze  fremder  hant  komen 
41288.  43352.  fremdartig  ein  site  fr. 
25661.  34847.  ?me>'/iör<  unbilde  fr.  xinde 
wilde  42090.  inerkwiirdig  ein  fremdez 
msere  35052.  entfremdet  iingereht,  liöch- 
vertic  unde  fr.  einem  werden  60856. 
daz  ist  mir  ein  fremdez  mfere  da,s 
weiß  ich  nicht  62526. 

fremde  stf.  entfremdtmg  ob  daz  dinc 
gedige  in  die  fremd  so  verre  19596. 
in  der  fr.  sten  59165.  lät  iuch  durch 
niht  bringen  in  fr.  und  in  haz  39428. 
daz  so  groz  fr.  si  gewesen  und  daz 
ez  ie  gestuont  so  hezlich  80449. 

fremden  sirv.  reflexiv,  sich  entfremden 
die  andern  (sprach)  habent  sich  von 
dir  gefremdet  verren  49757. 

freude  stf.  freude  von  freuden  stözen 
3224.  "fr.'meren  25906.  freuden  und 
guoter  kleider  sich  bewegen  1836.  mit 
freuden  und  mit  guot  geladen  4586. 
4756.  fr.  und  höher  muot  4589.  fr. 
unde  lachen  5086.  fr.  und  trost  5199. 
fr.  und  ere  11972.  fr.  und  hochgemüete 
15683.  25904.  fr.  und  kurzwile  42130. 
fr.  unde  muot  50007. 

freudenbsere  adj.  f7-eudenvoll4:biO.  freude- 
hringend  42133.  44691.  91852. " 

freuen  sirv.  reflexiv,  mit  gen.  3068.   u.  ö. 

frezzen  stv.  fressen  (von  thieren)  14793. 
partcp.  frezzen  89369.  hildlich  vom 
menschen  246. 

fri  adj.  frei,  in  rechtlichem  sinne  ein  rehte 
frier  man  von  allen  mineu  vier  anen 
6437.  mit  gen.  907.  1495.  4978.  läz 
mich  dins  sträfens  fri  18233.  des  läz 
ich  iuch  niht  fri  ich  lasse  euch  nicht 
in  Unkenntnis  dessen  1202.  fri  und 
ledic  32501.  umsclireihcrid  si  waren 
niht  fri  lilachen  und  pluomit  34971. 
davon  zu  unterscheiden  als  adverh. 
(modaler)  gen.  sines  muotes  der  frie 
der  freigemute  47092.  mit  vor:  vor 
gewälte  4049.  vor  im  5046.  10719. 
37397.  66527.  vor  zollen  31767.  31778. 
vor  ungeraach  35357.  vor  erge  84914. 
u.  ö. 

fri  adv.  bekräftigend,  im  sinne  des  bayr.- 
österr.  frey,  SchmcUer  I,  <9/,-?;  daz  diu 
prophezi  des  riches  wal  fri  dem  kunic 
von  Beheim  meinte  12064.  dö  lagen 
si  fri  ganzer  tage  dri  80726. 

frido  stm..  Waffenstillstand,  friede  einen 
fr.  daran  machen  2501.  cz  in  einen 
fr.  setzen  0278.  44769.  reden  umb 
einen  fi-.  25708.  frida,  fride!  schrien 
25612.  ruhe  fr.  von  dem  plirancsal 
27797.  die  bedeutung  Waffenstillstand 
scharf  ausgeprägt  14492.  14493  (plur.) 
eines  frides  man  phlac,  der  wart  ge 
macht  ze  siben  tagen  35503.  frides 
brieve  43476.  74290.  74.341.  86216. 
im.  qefjensatz  zu  suon  81906.  fr.  oder 
suon  4384.  10.3.35.  2.5745.  3698.5.  .53111. 
fr.  unde  20111.   21590.    fr.  und  genad 


18551.     fr.  und  geleit  30578.     fr.  und 
geriht  72893. 

fridebaere  adj.  friedlich  in  frideba3rem 
suon  45242.  80959. 

fridebrief  stm.  toaff'enstillstandsurkunde 
43478. 

fridelos  adj.  hs.  1  26540. 

friden  swv.  loaffenstillstand  machen  üf 
einen  tac  ez  gefrit  wart  9185.  in 
schütz  und  schirm  nehmen  sin  liut, 
lant  und  sin  ere  57951.  stillen  der 
kunic  lie  sinen  haz  harte  fr.  72186. 

frie  swm.  freier  herr  13141.  19724.  73323. 

II.    ö. 

frien  s^cv.  1)  frei  machen,  befreien  siner 
konen  erbe  402.  schützen,  retten  fr. 
und  fristen  iuch  vor  kunic  Ruodolf 
14417.  48251.  sich  25613.  mit  dat. 
und  acc.  Cecili  dem  Karlotten  frei 
machen  3742.  uns  unser  gewonheit 
freigeben  13142.  mit  acc.  und  gen., 
freisprechen  der  gewizzen  ich  fri  die 
geste  29143.  er  frite  fuoter  unde  gras 
als  verre  als  er  mohte  er  beraubte 
(das  landj  von  futter  und  gras  so  weit 
(viel)  er  konnte  30933.  2)  freien,  mit 
dat.  und  acc.  sin  tohter  zeiner  elichen 
amin  der  Unger  kunig,  irm  hern  41105. 
69600.     fr.  und  entvesten  85508. 

friheit  stm.  landstreicher  83637. 

frilich,  -liehen  adv.  freimütig  41867.  frei 
sicher  und  fr.  varn  43517. 

frisch  adj.  keck  ein  man  starc  und  fr. 
20291. 

frist  stf.  zeit,  frist  136.  2276.  siner  fr. 
39218.  in  (1er  järes  frist  64909.  u.  ö. 
an  diser,  der  selben,  der  frist  jetzt,  so- 
gleich 4022.  4095.  4144.   2163i.  u.  s.  v\ 

fristen  swv.  retten,  erhcdten  den  lip  1444. 
daz  leben  19418.  in  31603.  reflexiv 
9401.  sich  fr.  und  gedingen  36093. 
vor  dem  stric  92058.  vortheil  tvahren 
2568.     etims  hinziehen  22601. 

fristunge  stf.  rettung,  erhaltung  des  libes 
3087.  unser  eren  56885.  fr.  unde  bit 
geben  97334. 

fritac  stm.  freitag  15342.  93708. 

fritagennaht  stf.  freitagsnacht  58528. 

friunden  .itcv.  reflexiv,  freund  werden 
der  friunte  sich  mit  dem  herzogen 
58305. 

friunge  stf.  befreiung  nach  des  tödes 
friungen  nachdem  uns  der  (sein)  tod 
(von  ihm)  befreit  hat  66353.  freiheiten 
ir  fr.  meren  85072. 

friunt  stm.  freund,  verwandter  napl.  friunt 
1335.  1611.  fr.  linde  mäge  1098.  10031. 
dpi.  friunden,  friunten  20332.  20435. 
24971.  86080.  si  wurden  ze  friunt 
gemacht  35712. 

friuntlich  adj.  freundlich,  verwandt  nach 
friuntlichem  orden  wie  es  Verwandt- 
schaft verlangt  21083. 

friuntlichen  adv.  freundlich  harte  fr. 
gebaren  2311. 

friuntscliaft  stf.  freundschaft  diu  fr.  sich 
gar  eiitrant  6280.     si  lobten  an  stsete 


fr.  niwe  85403.  tröst  oder  fr.  einem 
erzeigen  92689.  fr.  und  .suone  7562. 
14387.  fr.  und  minne  9837.  13199. 
fr.  und  dienest  27565.  fr.  und  geselli- 
keit  47990.  Verwandtschaft  mit  fr.  zuo 
einem  keren  sich  mit  ihm  verschwägern 
3116.    undeutlich  ist  97632. 

fro  adj.  froh,  viit  gen.  ich  wger  des  frö 
746.  1897.  u.  ö.  fro  unde  rieh  878. 
der  was  leidic,  der  was  frö  1712.  hie 
wart  geschriren:   fro,  fro,  heil!   12752. 

frölich  adj.  froh,  fröhlich  fr.  unde  kurc 
6169.     fr.  unde  frö  11858.  26045. 

frölich    adv.    swie    fr.    er  lacht  294.   158. 

fröne  adj.  heilig  daz  fr.  paradis  3552. 
daz  kriuze  fr.  49973.  im  munde  des 
königsmörders  Johann  in  der  helle  frön 
94007.  (Lexer  Mhd.  Wb.  III,  531  fasst 
frön  hier  als  das  subst.  diu  frön  Zwing- 
burg). 

frost  stm.  fro.ü  29250. 

frouwe  swstf.  herrin,  frau  589.  3422.  4684. 
5074.  6584.  u.  s.  w.  imser  fr.  (S.  Maria) 
14678.  43351.  u.  ö. 

fruht  stf.  frucht  siner  töten  eier  fr.  39034. 
diu  edle  fr.  (z^ir  bezeichnung  einer persnn) 
868.  3265.  3460.  3628.  u.  ö. 

fruhtprere  adj.  fruchtbar  52881. 

fruhtpjErikeit  stf.  fruchtharkeit  52897. 

frum  adj.  brav,  tüchtig  ein  frumer  man 
901.  fr.  und  versunnen  23417.  nützlich 
ez  werde  im  niht  fr.  71949. 

frum  stm.  nutzen,  vortheil  8302.  43511. 
guot,  des  er  frum  het  2081.  8125. 
fr.  geschaffen  4483.  5170.  6172.  8412. 
12243.  19562.  ?«.ö.  werben  12525.  21694. 
43293.  daz  dem  kunic  sin  helfe  enmöhte 
dhein  fr.  gewesen  14243.  daz  er  in  für 
den  pin  dhein  fr.  möht  gesin  35423.  fr. 
und  ere  tuon  19049.  gewinnen  21262. 
schaffen  23284. 43297.  volbringen  26393. 
fr.  und  gewin  26125. 

frumen  sirv.  beirirken,  fördern  3150.  3153. 
swaz  er  mit  bete  wolde  fr.  11695. 
schaden  einem  fr.  unde  tuon  17325. 
die  er  frumte  ze  verderben  9247.  16939. 
80037.  nützen,  mit  dat.  9999.  13588. 
du  frumst  dir  sere  damit  87927.  iiüt 
acc.  daz  frumet  kleine  mich  63394. 

frumic  adj.  tüchtig,  iracker  2148.  6309. 
9781.  helt  fr.  6735.  84938.  w.  ö.  fr. 
zallen  dingen  27470. 

frumiclicli  adj.  tüchtig,  tapfer  gebärd  7308. 

frumiclich,  -liehen  adv.  icacker,  tapfer, 
gut  tuon  1566.  7302.  7306.  fr.  mit  iu 
verriht  werden  59206. 

frumikeit  stf.  tüchtigkeit,  tapferkeit  407. 
2734.    manheit  iinde  fr.  4207.  u.  s.  w. 

fruo  adv.  früh  1236.  16870.  fr.  und  spate 
20628.  28091.  ?<.  ö. 

fruot  adj.  kluq,  weise,  tapfer,  gut,  meist 
als  epith.  'orn.  3988.  "15107.  15218. 
19020.  diso  kever  fr.  96145.  fr.  und 
menlich  gemuot  29030.  ?<.  ö.  fr.  wesen 
darzuo  15513.  dö  wart  genomen  des 
fruoten  60816. 

fruotic  adj.  klug  fr.  was  or  unde  halt  17735. 
tapfer  die  beide  fr.  unde  halt  61923. 


fflegen    —    fürt. 
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fliegen  sivv.  intrans.,  passen,  mit  dat.  so 
flieget  in  ze  lierren  niemen  baz  1990. 
2283.  4079.  4108.  4656.   5579.  waz  im 
fuogte   hie    her    an   6016.    24325.     diu 
sach  ist  .so  heimlich,    daz  si  mir  uiht 
fliegt  ze  sprechen  16673.    16684.     mit\ 
zuo:  swaz  zuo  stritpaeren  dingen  flieget  I 
und  gehört  72450.    reflexiv,  sich  fiiyeiv 
Sit  sich  gefuoget  hat  ditz  dinc  also  her| 
sich  herausbilden  4062. 

fiieren  sicv.  führen,  mit  acc.  smen  haz 
gegen  dem  von  Beiern  9042.  f.  unde 
bringen  18719.  den  juncherren  mit 
im  80954.  mit  acc.  und  dat.  er  fuort 
in  der  mortgitigen  haut  11910.  bringen 
die  florin  dem  cowerzin  34695.  n.  ö. 

fiieteriere  stm.  der  im  kriege  fouragiert 
6793.  6797.  6815.  u.  s.  w. 

fiietern  swv.  futter  holen  f.  riten  mit  den 
knehten  6069. 

fulis  slrn.  fuchs  nu  .spehte  als  ein  listic 
f.  abt  Heinrich  der  luhs  36214. 

iül  adj.  morsch,  faul,  bildlich  von  personen 
daz  ich  f.  unde  murc  und  gar  werlos 
wrere  5816. 

ffilen  swv.  faulen  86447. 

fülle  stf.  fiiJhmg  des  graben  f.  49070. 
49308. 

füllen  sirv.  füllen  manigen  sac  laeren 
10568.  den  graben  10921.  der  griez 
was  gefiiUet  und  geladen  mit  toten 
17294. 

fnnf  nnm.  fünf  8075.  u.  ö. 

fiinfzic  num.  fiinfzig  9486.  u.  ö. 

funt  stm.  niwe  funde  setzen  unerhörte 
kniß'e  einführen  24356. 

fuoder  stn.  last,  menge  des  jämers  f.  1160. 
6811.  22817.  62930.  63310.  des  tOdes 
f.  51746.  mit  maniger  zelier  f.  80203. 
der  Unger  manic  f.  von  in  wart  er- 
slageii  7321.  manic  tuseut  f.  lac  der 
töten  uf  dem  wal  17192.  niani<;  f. 
toter  wart  gemachet  11551. 

faoge  stf.  gehürende  -weise  mit  fuogen  so 
getäniu  dinc  üz  rihten  54131. 

fuore  stf.  art,  benehmen,  thun  und  lassen 
f.  und  leben  29.  2349.  f.  und  wis  717. 
an  rehter  fuor  2360.  solhe  f.  .5348. 
24640.  der  die  fuor  mit  geuze  aller 
ding  erkande  ze  Krackou  in  dem 
lande  21217.  der  fuor  er  unpii.slich 
von  t'rste  was  89808.  gemeiner  fuor  der 
andern  widerstreben  (conject.)  92349. 

fuoren  swv.  dö  was  er  also  gefuort  Itatte 
solches  benehmen,  solche  art  an  sich? 
27030. 

fuoz  Kim.  fuß  nigen  üf  din  f.  2793.  si 
vielen  im  ze  f.  84499.  der  erden  drier 
füeze  breit  16986.  ze  fuoze  zu  fuß 
(im  gegensatz  zum  reiten)  als  manic  ze 
luoz  muoz  mir  volgen  47189.  ze  f. 
und  geriten  47386.  ze  rosse  und  ze 
füezen  47458.  ze  füezen  striten  57357. 
sten  57444.  stunneu  62261.  komen 
dan  85094.  ze  fuozen  komen  das  ross 
verlieren  57385. 

für,  fixer,  fuor  1)  prüp.  mit  acc,  ribiml., 
vor  5000.   72HO.  37013.  gegen  283.  753 
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28674.  für  1076.  1409.  29423.  31779. 
78254.  90943.  vor  (mit  Vorzug  vor)  658. 
686.  1991.  97554.  für  daz  davor  dass 
17250.  als  für  tot  16649.  zeitl,  über 
hinaus  HS.  für  daz  nachdem  46936. 
u.  ö.  2)  adv.  vor  hin  für  13067.  20499. 
für  und  nider  73325.  wider  unde  für 
8029.  12129.  27795.  30685.  37012. 
11.  ö.  her  für  hervor  5615.  her  fuor 
her  92875.  forthin  hin  für  5751.  ti.  ö. 
hei  verhen: 

für  bringen  sirv.  vorbringen  daz  er  die 
rede  für  bräht  (conj.  prüt.)  19798. 
ausfahren,  in.i  n-erk  setzen  einen  tue 
2136.  ein  hochzit  20978.  7nit  acc. 
und  dat.  d.  pers.,  anzeigen  daz  der 
Merenbergaere  mit  manigem  luge- 
ma;re  was  dem  von  Agrim  für  bräht 
5593.  swan  man  ims  für  braehte, 
daz  si  gevangen  laegen  44184. 

für  geben  stv.  zu  gehole  stellen  wil  der 
rehte  damit  leben,  als  im  für  wirt 
gegeben  12466.  vorbringen,  ver- 
kündest wie  ichz  mit  worten  hän 
für  geben  30.  nü  wart  so  vil  für 
gegeben  14202.  diu  reht  19855. 
28112.  35946.  82562  reflexiv  des 
het  sich  für  geben  der  kuuic  darüber 
habe  sich  ausgesprochen,  das  habe 
sich  vorgenommen  95239. 

für  gen  «7*.  vh.  vorangehen  an  dem  rate 
48547.    einhergehen  vor  73220. 

für  getragen  stv.  mac  mich  daz  iht  für 
getragen  mir  etwas  nützen  38085. 

für  ilen  sirv.   voraus  eilen  84755. 

für  keren  sicv.  vorbringen  wislich  sin 
botschaft  4824.  die  rede  12569. 
70825.  zeigen  die  gehorsam  80415. 
ausführen  die  wihe  80283. 

für  komen  stv.  voraus  kommen  6096. 
swenu  diu  zit  ende  nseme  und  daz 
gelubde  für  kaeme  ablaufe  44168. 
mir  ist  komen  für  zu  ohren  ge- 
kommen 82559.  die  Stira;r  des  sint 
für  komen  sind  dafür  bekannt  98492. 

für  laden  stv.  vorladen  er  luot  iuch 
für  ze  rehten  tagen  14413. 

für  legen  swv.  vorhalten,  mlttlteilen, 
mit  dat.  und  acc.  12196.  sine  rede 
13069. 

für  nemen  stc.  reflexiv,  sich  auszeichnen 
mit  einem  dinge  daz  sich  der  damit 
für  naeme  7700.  12662.  mit  grözem 
dienste  26566. 

für  riten  stv.  voraus  reiten  7113. 

für  swanzen  swv.  vorbelüolzieren  37018. 

für  tragen  stv.  nützen,  intrans.  (16  daz 
niht  für  truoc  14420.  viit  acc.  d.  jjers. 
ez  truoc  in  niht  für  12107.  63360. 
80069.  87744. 

für  werfen  .ftv.  mit  dat.  d.  pers.  einem 
eine  rede  jemandem  etwas  sagen  mit 
der  absieht  ihn  auszuholen  79615. 
ebenso,  ohne  ausdrückliches  sach- 
object  445.  vorhalten,  vorirerfen  daz 
im  solher  itwizes  meil  wurden  ge- 
worfen für  69922. 

für  wesen  stv.  vorbei,  verschwunden  sein 
31037. 


für  Zeilen   swv.   viittheilen  dö  man  im 
het  für  gezelt  die  ungehorsam  5529. 

für  ziehen  stv.  als  vorwand  vorbringen 
48524. 

türbaz  adv.  zeitlich  und  modal,  fernerhin, 
fürder,  femer  838.  1846.  7052.  u.  ii. 
"in  f.  35992.  95916.  weiter,  mehr  4969. 

furch  stf.  einschnitt,  furche  die  beiden 
gruoben  ein  f.  in  die  erden  49108. 
50682.  wartä  der  schedelichen  f.,  die 
durch  die  Beheim  ieren  von  Osterrich 
die  zieren   16194. 

furder  adv.  fernerhin,  fürder,  weiter  den 
louf  tuon  9475.  f.  unde  zuo  riten 
16869.  f.  wesen  ahgethan  sein  27483. 
f.  gen  län  die  bet  ablehnen  54030. 

furderlich  adj.  förderlich  ez  waere  f., 
darzuo  frum  und  ere  61240. 

furdern  swv.  fördern  4359.  einen  zuo 
deheiner  tat  2916.  zuo  der  vart  8729. 
darzuo  f.  unde  stiwern  37040.  40264. 
mit  dat.  dem  wil  ich  immer  mit  gab  f. 
19676.  reflexiv  sich  f.  üf  die  sträze 
sich  auf  den  weg  machen  12618. 

furderiiuge  stf.  förderung,  Unterstützung 
hin  werben  2905.  31781.  in  f.  haben 
sin  t"r  73043.  min  f.  und  des  riches 
hulde  15916.  31828  durch  sin  f.  und 
sin  guot  15217. 

fürvart  stf.  da  müezen  f.  haben  die  kristen 
daran   müssen   vorbeigehen   49680. 

furhten  suw.  fürchten,  mit  acc.  f.  und 
widersitzen  37618.  wier  daran  niht 
widersezzen  der  kunic  und  gevorht 
82065.  mit  gen.  d.  sacke  des  vorhtens 
1638.  5642.  viit  gen.  d.  pers.,  für  einen 
fürchten  36806.  mit  folgd.  satze  5642. 
36443.  mit  folgd.  Inf.  5.  9398.  17640. 
21588.  29915.  49291.  /-e/ex/i;  er  vorhte 
sich  so  sere  86065. 

fürnams  adv.  vornehmlich  91412. 

füniuftic  adj.  s.  vernunftic. 

fürrennaere  stui.  Vorläufer,  vorhat  29235. 
84717. 

furrieren  swv.  unterfültern  ein  veder 
blanc  hermin  was  darunder  gefurrieret 
7934.  25286.  60861. 

fürsaz  stm.  Vorsatz,  absieht  2141.  in  dem 
f.  sin  5888.  an  solhen  fürsetzen  84690. 
des  babstes  f.  unde  sin  gegen  dem  kunic 
13538.  f.  unde  muot  14263.  21662.  31248. 
94454.  f.  unde  wille  40793. 

fürspan  stn.  .tpange  7911.  7918.  19680. 
19781. 

fiirste  simn.  für-ü,  herrscher  1 103.  f.  unde 
lierre  1765.  fursten,  gräven  und  frien 
31832.  u.  s.  w. 

fursten  swv.  partcp.  adj.  ein  gefurstez 
lant  mit  einem  fursten  versehen  40517. 

'furstentum  stn.  ßirstenwürde  89878. 

.furstinne  stf.  fürstin  1280.  u.  ö. 

fürstlich  adj.  fürstlich  nach  fürstlicher 
art  41143. 

fürt  stm.  furl  an  dem  wazzer  den  f. 
Verliesen  7448.  den  f.  (Übergang  über 
gefrorenen  ström)  kosten  9758.  snochen 
71254.    bildlich,    weg  57743. 
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fürten 


gebit. 


fürten  su't:  ilhergang  suchen  hin  an  ze 
f.  was  in  gäcli  15394. 

fiirwär  adv.  füinvalir,  oft  als  fi'dlwort 
225.  006.  922.  1011.  1427.  1977.  2079. 
f.  unde  genzlich  32466.  n.  s.  ?t\ 

fürwitze  stf.  neugierde  36013. 

fürzilit  stf.  verzieht  er  tet  f.  über  alliu 
diu  lant  14721.    M  daz  lant  47493. 

fu.sto  (ungarisch,  s.  die  anm.  zur  st.)  si 
.spilten  f.  mingele  sie  spielten  'rennt 
alle  davon    5626. 


G. 

gäbe  stf.  gahe,  geschenk  mit  g.  fiirdern 
19675.  34661.  an  geniez  und  äne  g. 
12234.     g.  unde  guot  geheiz  69556. 

giich  adj.  jäh,  eilig;  ich  hahe  es  eilig,  ich 
eile:  mir  ist  gäch  zdes  meien  blüete  737. 
darzuo  1673.  zuo  der  swester  4703. 
mit  inf.  dar  ze  loufen  3589.  7nit  folgd. 
satzc  2001.  ?/.  .s.  w.  dem  wart  gäch,  wie 
5186.  mit  lazen:  lät  iu  balde  wesen  g. 
mit  folgd.  satze  2798.  4634.  7593.  u.  s.  u\ 

gäch  adv.  jäh  ein  harte  g.  geteiltez  spil 
gefährlich  5883. 

gadem  stn.  gemach  20506. 

gsehe  adj.  eilig  do  was  er  niht  ze  gsehe 
15172. 

gsehe,  gähe  stf.  ungestüm  des  kunigs  g. 
unde  grimmiger  muot  13790.  so  möht 
er  ein  g.  triben  an  unser  einem  36711. 
hochvart,  übel  unde  g.  23352.  die  Unger 
wänden  in  ir  gäch  26321. 

gäben  swv.  eilen  3238.  damit  er  von 
dannen  gäbt  3530.  mit  inf.  menlich 
dö  gäbet  sich  bereiten  568.  13956. 
23605.  44051. 

gähes,  gähens  adv.  plötzlich  gähes  3876. 
5149.  94499.  gähens  16489.  22236. 
58401. 

galge  swm.  galgen  daz  ichs  darumbe 
luogen  noch  müez  an  einem  galgen 
525.  an  den  galgen  man  in  fuort  11932. 

gali,  galie  swf.  galeere  3741.  3870.  4433. 
4460.  4462.  4465.  4499.  4513.  4563. 
4582.  34178.  34251.  34887.  48252. 
u.  ö.  von  kiel  unterschieden  3870.  4582. 
34887.  vgl.  3741  mit  3809  f.,  von  terret: 
34887  f.  vgl.  4510  mit  4513. 

galle  swf.  galle  6630.  din  süez  honic  ze 
giezen  und  mischen  zuo  der  gallen 
18177.  ezzich  unde  g.  92066.  jjej-sön- 
lich,  als  schimpfirort  untriwen  gusse 
imd  verrsetnusse,  diu  üz  valschem  herz 
und  munde  ist  gegangen  der  selben 
beheimischen  gallen  71925. 

galm  stm.  laute  äußcrnng  swaz  ich  klage 
ie  gehört  von  frouwen  und  von  mannes 
galm  3255.  gemeiner  liute  g.  allgemeine 
äußerung,  öffentliche  meinung  16334. 
der  klegeliche  g.  21852.  mit  krankes 
mundes  g.  mit  schwacher  stimme  62349. 
mit  klagendes  mundes  g.  mit  äuße- 
rungen  der  klage  62513. 

ganc  .^tm.  gang  ez  ge  als  ez  g.  hat  seinen 
gang  79779. 


ganz    a^.   ganz,    vollkommen,    unversehrt 
mit  ganzen  triwen  6340.  daz  ir  gegen 
mir  gnaden  vol  sit  und  ganzer  triwen 
13571.  mit  ganzer  triwen  kraft  44492 
machen  g.  unde  sieht  alliu  reht  13541. 
g.    unde    staete    diu    friuntschaft    wart 
gemacht   24209.     daz    vel    beleip    im 
g.  unde  unverhouwen  34938.    kristeu 
lieber   e   geloubic  unde  g.   sin  20080 
sit    sich    die    steine   ganzen   des   niht 
enthielten,     daz    si    sich    vor    jämer 
spielten  49912. 

ganzlichen  s.  genzlich. 

gar  adv.  heim  verh.,  ganz  und  gar  dar 
nider  brechen  181.  ez  werte  gar  ganze 
aht  Wochen  9468.  so  genzlich  und  so 
gar  22878.  u.  s.  w.  heim  präd.  suhst. 
der  was  an  triwen  gar  ein  helt  599. 
heim  adj.,  adv.,  gar,  sehr  ez  wart  einer 
gar  da  rieh  334.  ein  gar  kreftigez  her 
384.  gar  wol  1842.  gar  in  kurzen  wilen 
33918. 

gardian  stm.  guardia/n  56811. 

garn  stn.  so  belib  in  niht  an  dem  libe 
ein  g.  faden  14839. 

garn  s.  gearnen. 

garnasch  stf.  ärmelloses  oherkleid  g.,  beiz 
und  suckeni  34970. 

gart  stm.  stecken  mit  garten  menen  49886. 

garzün,  garzoun  st7n.  knappe  predigsere 
und  g.  heimlichen  brief  truogen  umbe 
420.    sim  g.  16726.    garzoun  89231. 

gast  stm.  gast,  ankömmling  er  enphienc 
in  harte  wol,  als  der  wirt  den  g.  sol, 
der  im  willekomen  ist  134.  blozer  g. 
877.    fremde  geste  1960.  u.  s.  iv. 

gastere  stf.  gastfreundlichkeit  si  g.  an 
legen  43526.  dö  begie  der  kunic  sin 
reht  und  die  g.  53074. 

gater  suhst.  gatter  der  freuden  g.  verspern 
64887. 

gäz  adj.  g.  hän  gegessen  hahen  40402. 
mit  acc.  allez  daz  78285.  niht  genuoc 
89365.  mit  gen.  alles  des  78297. 

gnz'/.e  sivf.  gasse,  straße  turne  und  palas 
was  diu  g.  wol  beraten  44671.  si 
solden  in  allen  gazzen  uf  sten  unde 
predigen  51020. 

gesellte  stf.  veifolgung,  strafe  daz  ouch 
si  selben  dhein  g.  dagegen  möhten 
gewinnen  28407  (oder  ist  geehte, 
meinung,  anschlag,  zu  lesen?). 

geantwurten   swv.   hescheid  gehen  55165. 

gearnen  sivv.  hvßen,  inf.  garn  12600. 
26501.  daz  muoz  er  von  uns  g.  51890. 
präs.  so  gearnt  der  bischolf  allez  daz 
29169.  prät.  die  red  er  sit  gearnet 
89387. 

gebanden  suw.  fesseln,  gefangen  nehmen 
6219. 

gebär,  gebsere  stf.  benehmen,  im  plur. 
ze  siner  red  er  phlac  schöner  site  und 
gebär  4059.  mit  unguotlicher  gebär 
10108.  güetlich  gebär  22502.  swie  alt 
er  was  ein  man,  doch  kund  er  junge 
gebär  25942.  mit  loser  gebär  57686. 
aussehen  der  (e.ius)  gebsere  und  der  lip 
75860. 


gebärde,  gebserde  stf.  henehmen,  verhalten 
umb  ir  frumiclich  gebärd  7308.  ez  er- 
zeigte ir  gebserde  ir  herzen  beswserde 
18877.  ir  gebserd  was  klegelich  73826. 
82560. 

gebären  sicv.  sich  gebärden,  benehmen, 
verhalten  werlich  4446.  si  enwe.ste, 
wie  si  solt  gebärn  4530.  4807.  si 
künde  niht  g.  gefasst  sein  4604.  gen 
einem  3205.  friuntlichen  2310.  darzuo 
4270.  zuo  ir  schaden  4395.  g.  unde 
tuon  zuo  8021.  suhst.  inf.  vil  frölich 
g.  erzeigen  2856. 

gebe  stf.  Schenkung  mit  lihen  und  mit 
geb  1588. 

geben  stv.  gehen,  .9chenken  ein  teil  1268. 
reht  2259.  2472.  .sin  tohter  2736.  vil 
guotes  2815.  frist  3270.  5068.  den  tot 
3286.  fluoch  3427.  versengelt  7414. 
84751.  davon  si  dem  valle  wurden 
geben  verfielen  dem  tode  3073.  gebet 
mirz  ze  solt  dankt  mir  damit  773. 
sich  gevangen  g.  3084.  ich  gebe  si 
iu  gevangen  4259.  zesamde  g.  64997. 
ze  versten  g.  einem  48986.  den  ich 
iu  hie  gib  ze  kunige  zerkennen  71784. 
sich  für  tot  g.  30532.  g.  und  bezellen 
38807.  g.  und  beschern  12463.  g.  und 
gelieizen  27687.  swer  dem  git  oder 
lihet  2920.  15996.  28634.  g.  und  mit 
teilen  15049.  g.  und  schaifen  86821. 
teilen  und  g.  2119.  suhst.  inf  mit 
leheu  und  mit  g.  615.  partcp.  gegeben 
2119.  2472.  2815.  3270.  3286.  3427. 
u.  s.  u:  geben  1268.  2259.  2736.  3072. 
5068.  u.  ö. 

gebende  stn.  fessel  in  der  heidenschaft 
gebenden  19379. 

geberc  stm.  herqung,  versteck,  deckung 
lazen  30232. *  haben  30679.  61995. 
rückhalt  dhein  sx'unung  noch  g.  35295. 
Verwahrung  guot  in  sinem  geberge 
haben  12133.  das  innerste  sines  herzen 
g.  59710.  die  innersten  gedanken  des 
heizogen  g.  in  des  selben  herzen  lac 
70289. 

gebern  stv.  gehären  von  kuniges  kunne 
ouch  muoterhalp  geborn  241.  u.  s.  w. 
erzeugen  89770. 

gebete  stf.  bitte  gröz  g.  keren  an  46312. 
ir  gebete  ungewert  (so  ist  zu  lesen  statt 
gebetes)  73828. 

gebiet  stf.  hefehl  alliu  heidenische  diet 
stet   in    diner   g.  47026.     gebiet  29042. 

gebieten  stv.  gebieten,  befehlen  dem  kunic 
sin  manheit  gebot  820.  1839.  2966. 
einen  hof  2967.  v.  s.  w.  dar  g.  850. 
an  den  lip  3985.  über  al  in  daz  lant 
4443.  der  kunic  dö  gebot  in  sin  gezelt 
den  herren  11338.  mit  inf.  18564;  den 
gebot  er  unde  bat  9084.  20595.  er 
gebot  unde  bat  11075.  19042.  g.  und 
heizen  11149.  22301.  25484.  daz  gebot 
er  unde  mant  alle  9309.  g.  und  ruofen 
23285.  g.  unde  wellen  2983. 

gebivilden  sivv.  bestatten  unz  daz  man 
den  werden  gebivilte  schön  92115. 

gebirge  stn.  gebirge  6164. 

gebit  stf.  verweilen  daz  man  im  liez  solch 
g.,  daz  zeit  57158. 


gebiurisch    —   gevangen. 
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gebiurisch  adj.  häuerlich  ein  gebiimschez 
gesiebte  19998. 

gebot  stn.  r/ebot,  befelil  327.  433.  ez 
stüend  ze  smi  g.,  swaz  daz  goteshüs 
het  5780.  g.  und  bet  18828.  74384. 
g.  und  rsete  5450. 

gebi-?eche,  gebrsege  stn.  gepräge  daz  bilde, 
daz  mit  gebroBch  gemachet  si  mit  dem 
isen  in  den  riuc  464.  er  sluoc  val.sch 
und  gunterfeit  üf  ir  münz  und  ir 
gebrsege  21479. 

gebra'me  stn.  Verbrämung  manigen  gie 
umb  den  kragen  ein  mederin  g.  7979. 

gebrech  stn.  lärm  komen  geleisieret  mit 
so  grozem  g.  8136. 

gebrechen  stv.  intrans.,  mangeln  zwäre 
so  enhab  wir  an  dem  niht  gebrochen 
ivir  haben  es  tcahrUch  an  dem  nicht 
fehlen  lassen  74105.  reflexiv  sich  nach 
einem  sich  ihm  anpassen?  daz  ich  mich 
nach  in  mug  g.   79328. 

gebreste,  -en  .<t)vstm.  mangel,  gehrechen, 
schaden  eines  dinges  haben  1815.  nu  ist 
leider  manicvalt  an  mir  der  g.  8484. 
des  landes  g.  12805.  der  phafheit  19585. 
klagen  manigen  gebresten  26679.  31926. 
manicvalter  39154.  39678.  39930.  g., 
schade  unde  smsehe  26705.  mangel 
und  gebresten  gewinnen  3G350.  gsg. 
gebrestens  31531.  gebrestens  und  un- 
rät  31373.  gebrestens  meil  31492.  ob 
er  iht  g.  lit  vor  armuot  31701. 

gebresten  stv.  mangeln,  unpersönlich  daz 
gebrast  an  dheinen  dingen  75238.  mit 
dat.  d.  pers.  daz  hoch  witze  unde  sin 
im  leider  gebrast  48919.  dö  gebrast 
im  so  gar  verließen  ihn  die  Jcräfte  5162. 
an  swem  im  wfer  gebrosten  icer  ihn 
im  Stiche  gelassen  hätte  86121.  mit  gen. 
d.  Sache  daz  im  der  sinne  so  gebrast 
362.  584.  21640.  37718.  des  iu  niht 
gebriste  was  euch  freistehen  mag  79725. 
der  (rel.  gpl.)  was  da  gebrosten  die 
fehlten  da  69279.  der  zuht  an  im  niht 
gebrast  8204. 

gebriwe  stn.  gebräu,  das  ränkeschmieden 
55756. 

gebriwen  stv.  brauen,  bildlich  swaz  ie 
der  man  gebrou  ze  Trebense  . . .  ze 
süfen  im  daz  geschach  67281. 

gebrogen  sicv.  prahlen  daz  ich  gen  dem 
herzogen  in  höchvart  mug  g.  von  min 
selbes  guot  56084. 

gebüezen  »wv.  bessei-n,  gut  machen,  mit 
dat.  und  acc.  der  süezen  irn  kummer 
74478.  mit  dat.  und  gen.  disem  man 
kummers  90374. 

gebür  Stern,  bauer  29076.  54905. 

geburt  stf.  geburt,  abstammung  224.  1806. 
u.  s.  IC.    edle  gehurt  5238. 

gebutze  sin.  eingeiceide  manigen  Valben 
daz  g.  üf  die  erden  wart  geläzen  7353. 

gedagen  swv.  schweigen,  nicht  reden  von 
ich  wil  g.  umb  ein  videl  8035.  ich 
hau  iu  lang  gedeit  von  dem  kunic 
69033.  ich  wil  g.,  daz  icli  rede  gar 
nicht  davon,  dass  79463.  mit  gen.  der 
rede  15143.  66915.  71328. 

gedtehte  stf.  getächt  hs.  1  vieinung,  ab 
sieht  15338. 


gediiebtic  adj.  nü  wurden  si  g.,  daz  dachten 
darauf,  dass  23413. 

gedanc  strn.  das  denken,  gedanke  731. 
sigen  in  gedanke  manicvalt  2867.  wille 
und  g.  890.  gedanke  und  die  sinne 
8362.  sin  g.  und  sin  grimmiger  muot 
16907.    ir  g.  und  ir  sin  170SG. 

gedanchaft  adj.  g.  werden  mit  folgd. 
satze,  denken,  nachdenken  12814.  über 
sin  botschaft  wart  er  g.  53761.  g. 
werden  darüf  3132.  4826.  er  wart 
darüf  getrehtic  und  sere  g.  44941. 

gedanken  srov.  danken  unde  lieplich 
tragen  so  g.  in  dem  herzen  und 
freundlich  solchen  dank  im  herzen 
tragen  49968.  mit  dat.  und  gen.  daz 
er  iu  des  gedank  41607. 

gedenken  sicv.  denken,  nachdenken,  ge- 
denken, eingedenk  sein,  bedacht  sein, 
beabsichtigen,  mit  folgd.  satze  364.  612. 
691.  si  gedähten  in  ir  sinne,  wie  1279. 
1388.  er  gedähte  unde  marhte  11089. 
u.  s.  w.  mit  Inf  mit  ze :  wie  habt  ir 
gedaht  mit  disem  schaden  ze  varn 
4620.  65516.  diu  zit,  üf  die  der  kunic 
het  gedaht  die  höchzit  ze  volfüeren 
9319.  13036.  ohne  ze:  ich  hän  gedaht 
behalten  13394.  mit  an,  daran  295. 
627.  1785.  3717.  50906.  83878.  dar- 
nach 1802.  10142.  üf  2930.  darüf 
21817.  mit  gen.  303.  491.  655.  1863. 
2084.  17585.  u.  .t.  -w.  sich  entsinnen 
1425.  sin  wser  also  gedaht  das  sei  so 
gemeint  6452.  7nit  (gen.  und)  dat.,  itn- 
persönlich,  beahsiclitigen  in  was  gedaht 
1483.  diu  reise,  dar  in  was  gedaht  1622. 
3021.  4310.  6885.  6997.  14744.  «.  .9.  >r. 
des  im  was  gedaht  4456.  6360.  6407. 
7098.  88462.  wes  iu  mit  im  si  gedaht 
4841.  meinen  des  was  dem  Karlot  ge- 
daht; persönlicli,  ausdenken  ich  hän 
mir  eines  gedaht  784.  nachdenken  ge- 
denket iu  darnach  38047.  56905.  unlanc 
gedaht  im  darnach  Synion  57599.  90590. 
si  gedähten  in  dachten  hei  sich  31573. 

gedense  stn.  das  hin  und  her  stoßen  16237. 
gedigen  stn.  dienstmannschaft  46297.  auch 

8368.^    (hier  icürde  die  sonst  unhelegte 

bedeutung     söhne''  am    besten    passen); 

schar    mit    allem    sim   gedingen    stille 

er  da  lac  70743. 

gedigen  adj.  g.  ertrich  hol  machen  dicht 
77728. 

gedihen  stv.  gedeihen  übel  an  dem  libe 
207.  1148.  gelangen  so  gedihent  iure 
lant  in  der  Swäben  haut  14459.  daz 
laut  gedech  ze  fremder  herschaft  15141. 
daz  ein  tulmetsch  gediht,  da  ein  kunic 
zuo  selp  wirt  gewiht  79590.  daz  er 
darzuo  gediht,  daz  er  wirt  gewiht 
93931.  geraten  daz  dinc  gediht  in 
die  fremd  ze  verre  19595. 

gedinc,  (gedinge)  stm.  hoffnung  üf  den 
g.  18480.  22543.  üf  den  g.  und  üf 
den  wän  22118.  si  waenent  g.  hän 
49700.  plur.  guot  geding  er  zuo  im 
hat  2846.  er  nam  solch  gedinge  zim 
5652.  Danehen  ist  vielleicht  ein  stm 
gedinge  anzunehmen,  vgl.  üf  den  tiost 
und  den  gedinge  47366. 

gedinge  »wm.  hoffnung  2849.  gedingen 
ze  got  hän  15713.  37034. 


gedinge  stn.  rechtshandlung  mit  einem  g. 
der  bischolf  die  sache  an  den  bähest  zoch 
27333.  daz  man  sin  g.  useme  nnter- 
icerfungsangehot,  capitulation  28746. 
daz  si  beliben  mit  gedingen  capitu- 
lierten  llliö.  er  gap  daz  hüs  mit 
solhen  gedingen  unter  solchen  bedin- 
gungen  92601.  mit  dem  selben  g. 
94347.  mit  solhem  geding  und  rede 
Übereinkunft  56513.  mit  dheinen  ge- 
dingen ahraachung  30144.  mit  im  in 
dem  gedinge  stän  im  selben  Verhältnis 
zu  ihm  bleiben?  36496. 

gedingen  swv.  hoffen  zuo  dem  kunic 
96574  fconject.J. 

gedingen  swv.  sein  recht  behaupten  211. 
36094.  davon  fürbaz  appellieren  28396. 

gedingen  70743,  s.  das  stn.  gedigen. 

gedoln  swv.  ertragen  kummers  niht  30566 
(conject.). 

gedon  stf.  anspannung,  anstrengung  er 
was  komen  mit  g.  eilig  93545.  sonst 
in  der  redensart  g.  tuon  einem  be- 
drängen, einem  zusetzen  mit  slahen 
und  mit  stechen  825.  der  tot  dem 
bäbst  13438.  13522.  der  stat  14001. 
der  wolf  dem  mülrossel  14791.  uns 
mit  schiezen  25241.  29847.  50525. 
tuo  in  niht  so  g.  75790.  der  val  tet 
im  so  g.  77380.  er  tet  im  selben  g. 
mit    der   fluht    strengte  sich  an  44726. 

gedon  adv.  eilig  den  sach  mau  vil  g. 
daz  lant  rümen  13750.  senden  17132. 
komen  96817.  im  wart  nach  vehten 
so  g.  er  hatte  es  so  eilig  mit  33072. 

gedoene  stn.  gesang  67937. 

gedranc,  gedrenge  meist  stn.,  selten  stm. 
c/edränr/e  (bei  hofe,  hei  kirchenfe.sten) 
7837.  8031.  8102'.  9632  (masc.J.  14693. 
43938.  44527.  73623.  90247  (masc.J. 
(im  kämpfe,  auf  der  flucht)  16137  (ge- 
drenge). 16190.  17102.  50645. 

gedrangen  swv.  drängen  14653. 

gedreschen  stv.  dreschen  gedrasch  16274. 

gedriesch  .vibst.  er  het  ez  wan  für  ein  g. 
qeschwätz?  (vgl.  Gedreusche  im  DWB.) 
10291. 

gedulden  .^wv.  erdulden  haz  49013. 

geerbe  srcm.  pluralisch,  die  erben  elidier 
geerben  10190.  (Vgl.  den  sing,  in  der 
verderbten   Überlieferung   des   v.   1830). 

gevage  adj.  zufrieden  des  sult  ir  sin  g. 
gegen  dem  herren  35989. 

gevähen  stv.  ergreifen  er  gevie  den  sit 
gewöhnte  sich  an  2380.  3658.  u.  ö.  gc- 
loinnen  urhap  2714.  menlichen  sin 
16550.  er  gevie  daz  goteshüs  in  haz 
23766. 

gevallen  stv.  verfallen  in  zageheit  2955. 
zufallen,  mit  dat.  d.  pers.  Polken  geviel 
üfLigniz  sin  erbe  22137.  22138.  icidcr- 
fahren  swaz  iu  heiles  drangevelt  13138. 
daran  sich  wozu  entschließen,  stiramen 
für  12246.  32426.  wie  aber  daz  gevelt, 
daz  wie  das  kommt,  dass  41353.  gefallen 
gevellet  13290.  swer  im  darzuo  wser 
gevallen  wer  ihm  dazu  gefiele  59576. 

gevangen  swm.  der  gefangene  iren  ge- 
vangen 4597.  die  gevangen  4306.  mit 
gevangen  4473.  u.  s.  ir. 

169* 
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gevar   —   gehellen. 


gevar  adj.  färhig  daz  der  Unger  wazzer 
gax  werde  nach  bluot  g.  die  färbe  des 
blutes  erhalte  78407  (conjecL). 

gevaerde  stf.  feindseUgkeit  der  gevserd, 
die  er  im  truoc,  biet  er  widerstrebt 
27026. 

geva?re  adj.  feindselig,  mit  dat.  der  was 
diser  stat  er  gehaz  und  g.  65985.  mit 
gen.,  beflissen,  versessen  auf  si  sint  ir 
verderbniTs  g.  82658. 

gevsere,  gevär  stfn.  feindseUgkeit  von 
der  (quorum)  haz  und  gevseren  16658. 
zwischen  in  beiden  17256.  g.  nit  und 
haz  22441.  hezzige  g.  einem  tragen 
74204.  mit  mortgitigem  g.  97416.  zuo 
g.  in  böser  absieht:  tuou  zuo  g.  12445. 
tuon  ze  gevperen  42335.  der  rät  ge- 
schach  im  ze  g.  und  zungemach  22399. 
diuUngebitikeit  kumt  mir  zuo  g.  18214. 
an  gevar  ohne  hinterlist  12657.  an 
gevsere  aufrichtig  14331. 

gevären  sicv.  gefährden,  mit  gen.  mit  swiu 
man  ir  moht  gevaru  23162. 

gevseric  adj.  der  uns  da  g.  ist  uns  nach- 
stellt 44866. 

gevarn  stv.  fahren  gäben,  swaz  si  mohten 
g.  30154.  gegen  Engellant  4119.  wie 
uu  gefuor  der  kunic  welchen  rceg  er 
nahm  85426.  abstract  daz  si  wol  mit  im 
gefuor  mit  ihm  irohl  fuhr  2695.  übel 
4298.  4796.  unpersönlich  dö  ez  allez 
gefuor  ergangen  war  33593  (conjecL). 

gevater  stm.  geoatter  73266. 

gevazzen  sicv.  erfas,^en,  an  sich  bringen 
unz  er  die  bürge  und  die  stet  gar  an 
sich  gevazte  14297. 

gevech  adj.  feindselig  daz  er  in  wser  g. 
9831. 

gevelschen  sicv.  für  falsch  erklären  der 
alten  schrift  wärheit  gevelscliet  mich 
des  nimmer  hie  straft  mich  des  nicht 
lügen,  bestätigt  meine  rede  22886. 

geverte  swm.  gefdhrte  2052.  50360. 

geverte  atn.  fahrt  got  läz  iuch  guot  g. 
hän  1442.  2850.  ir  g.  zuo  den  Tiutscben 
8149.  sin  g.  fürbaz  sein  vormarscli  7478. 

gevertigen  swv.  wie  er  gevertigte  hin 
wider  den  boten  mit  welcher  antwort 
er  den  boten  abfertige  69945. 

gevider  stn.  gefieder,  bildlich  so  er  der 
kraft  g.  rert  gegen  des  todes  muze 
39029. 

gevirren  siov.  entfernen  dehein  not  mac 
micli  geirren  noch  davon  g.  mit  folgd. 
satze  82806. 

gevolgen  siov.  folgen  daz  ir  küm  gevolgt 
ir  wiser  kaum  folgen  konnte  4719. 

gefreischen  stsu;v.  erfahren  do  er  ge- 
friesch  diu  msere  5538.  5665.  6113 
sinen  tot  8810.  daz  dinc  11143.  des 
mannes  durchnehtikeit  1295().  do  er 
gefriesch  von  der  wal  und  daz  tende- 
lieren  12442.  er  gefriesch  und  bevant 
23519.  64819.  und  ersach  33898.  und 
vernam  22787.  der  het  däz  dinc  nfi 
gefreischt  60701. 

gefriesen  stv.  gefrieren  so  ez  gefriuset 
9679. 


gefriundeu  swv.  reflexiv,  sich  befreunden 
do  si  zeinander  gefrixinten  sich  81637. 

gefriunt  adj.  versehen  mit  verwandten  er 
waer  ein  wiser  man,  wol  g.,  rieh  und 
edel  59065. 

gefüege  adj.  angemessen,  verniinftig  ll-ißS. 
geschickt  wol  g.  11767.  ^:)aÄ«e?irf  22003. 
daz  diu  vart  wurde  g.  gut  ausfalle  13650. 
klein  ein  berc  gefüeger  und  niht  hoch 
15319.  in  gefüeger  gestalt  des  libes 
und  der  jär  17736.  Vgl.  dazu  das  adj. 
gefuoc:  vielleicht  ist  dieses  bloß  eine 
umimgelautete  doppelform. 

gefüege  stf.  schicklichkeit,  geschicklichkeit 
des  ersten  mit  g.  bezzerunge  eischeu 
im  guten  12954.  ebenso  mit  get'üegen 
15791.  Vgl.  dazu  gefiioge,  das  vielleicht 
nicht  stammverschieden,  sondern  bloß 
eine  unumgelautete  doppelform  ist,  ivie 
gefüere  und  gefuore. 

gefüegen  stvv.  reflexiv,  sich  fügen  sit  ez 
sich  so  gefuogte  10845. 

gefüere  stn.  s.  gefuore. 

gefugel  stn.  gevögel  96164. 

gefuoc  adj.  klein  der  (gpl.)  was  doch  g. 
die  ivaren  in  mäßiger  zahl  25470. 

gefuoc  stm.  geschicklichkeit,  das  allerdings 
58112  von  sinem  gefuoc  dxirch  con- 
jectur  herzustellen  geraten  war. 

gefuoge,  gefuoc  stf.  schicklichkeit,  ge- 
schicklichkeit mit  gefuoge  und  mit 
kraft  1390.  mit  gefuoge  2006.  mit 
gefuoc  16158.  17488.  28940.  mit 
dheiner  gefuoc  30791.  mit  lieimlicher 
gefuoge  87413.  mit  schcener  gefuoc 
90703.  Da  auch  für  das  gekennzeichnete 
fem.  die  formen  gefuoge  und  gefuoc  im 
reime  wechseln,  so  ziehe  ich  die  formet 
mit  gefuoc  zum  fem.  gefuoge  und  nicht 
zum  stm.  gefuoc. 

gefuore,  gefüere  stn.  vortheil  durch  iwer 
ere  und  gefüere  2963.  sin  gefuore  und 
sin  ere  42160. 

gefurdern  siov.  fördern,  nützen,  mit  dat. 
69512. 

gegän,  gegangen  an.  und  stv.  gehen  duz  er 
wa;re  gesehen  in  daz  hüs  gegan  42507. 
nie  von  kuniges  kinde  wart  gesehen 
also  swinde  über  velt  gegangen  4711. 

gegen,  gen,  gciu  IJ  präp.  mit  dat.  (der 
acc.  95232  steht  an  verderbter  stelle) 
geqen,  nach,  gegenüber,  in  bezug  auf 
126.  149.  155.  165.  767.  1447.  1751. 
2008.  2160.  2271.  2314.  2343.  2475. 
2747.  3729.  5605.  6962.  7510.  u.  s.  w. 
gegen  —  über  8419.     2)  adv.: 

gegen  setzen  swv.  reflexiv,  s-ich  ent- 
gegenstellen so  daz  er  sich  mit  wer 
gegen  niht  mer  sazte  173. 

gegende,  gegent,  gengde  stf.  gcgend  liz 
mauiger  lande  gegent  15210.  56960. 
diu  gegent  78666.  der  gegenden  phlegen 
30861.  die  gengden  wol  über  ein  halbe 
mile  horten  den  sus  57129. 

gegenrede  stf.  gegenrede,  rechtsstreit  komen 
ze  g.  37923. 

gegenrennen  subst.  inf.  entgegenrennen 
11026.  41776. 


gegenwart  stf.  ze  gegeuwarte  wesen  ge- 
gegenwärtig sein  86673. 

gegern  su-v.  begehren,  mit  gen.  10400. 

gegrunden  srcv.  griindflnden  daz  si  mohten 
g.  vor  der  tiefe  unden  96198. 

gehaben,  gehän  sicc.  gewinnen,  haben  die 
mäht  2017.  die  besten  die  man  moht 
gehän  2497.  swaz  si  mohten  gehaben 
kleinät  in  ir  gewalt  3306.  daz  gras 
21203.  daz  wir  in  f gegen  sie)  mohten 
strit  gehaben  und  ouch  her  45255. 
waz  er  an  im  möht  gehän  an  helfe 
ives  er  sich  von  ihm  (an  hilfej  versehen 
könne  2048.  66397.  82961.  83107.  fest- 
halfen, standhalten  7253.  reflexiv  ge- 
habt iuch  dester  baz  lasst  es  euch  um 
so  irohler  ergehen  2980.  wie  si  sich 
darzuo  gehab  sich  dazu  verhalte  4700. 
sich  bi  dem  himel  gehaben  aufrecht 
erhalten  (auf  dem  pferde)  16457.  sich 
hcdten  an,  mit  gen.  si  gehabten  sich  ir 
rehtes  39894.  ouch  sullen  si  sich  des 
gehaben  sich  daran  halten,  darauf  ver- 
lassen, gefasst  machen  66884.  82172. 
des  gehab  ich  mich  und  ouch  er  82605. 

gehac  stn.  gehege,  verhau,  bildlich  dishalp 
dem  g.,  daz  da  von  den  toten  lac  49163. 

gehaz  adj.  feindselig,  mit  dat.  g.  und  ab- 
holt werden  22384.     gf.   und   unsrereht 


27635.     g.  unde  gram  27883. 

gehazzen  swv.  hassen  got  gehaz  den 
lesten!  sprächen,  die  da  fluhen  hin 
ivehe  über  den  letzten!  7435. 

geheil  stn.  hs.  1.  2  für  heil  90350. 

geheim  adj.  verli-aut,  mit  dat.  7538. 

geheime  stf.  heimlichkeit,  vertrcmlichkcit, 
ver-trauter  Umgang  phlegen  mit  6712. 
komen  vons  richs  g.  19529.  g.  und 
geselleschaft  40215.  die  g.  und  die 
er,  die  geu  landes  fursten  enther  mine 
vorvarn  liabent  bräht  41855.  der  hete 
sin  dinc  allez  in  g.  icar  in  allem  sein 
vertrauter  42447.  46346.  phlegen  mit 
diu  g.  coire  cum  21480.  geheimnis  daz 
ich  mit  iu  wart  enein  miuer  geheim 
und  miner  sache  625.  in  g.  insgeheim 
12520. 

geheiz  stf.  Verheißung  mit  guot  und  mit 
g.  8208.  10116.  plnr.  guot  geheize 
13892.  13896.  snelle  mit  geheizen 
15157.  mit  guoter  geheize  12137. 
21075.  mit  gab  und  mit  guoter  g. 
32714.  rede  und  g.  56807.  67109. 
swes  do  schuldic  wser  beliben  der 
kunic  an  der  g.  85561. 

geheizen  stv.  verheißen  si  gehiez  ze  ge- 
wern 1895.  g.  noch  versagen  22592. 
sin  selbes  herz  im  daz  gehiez  .stellte 
ihm  in  aussieht  1120.  den  g.  schaden 
41814. 

gehelfen  stv.  helfen  dem  abt  an  der  wal 
38398. 

gehellen  stv.  übereinstimmen,  die  pers. 
steht  im  dat.  oder  mit  mit,  die  sache 
im  gen.  oder  mit  präp.  des  gehil  ich 
27549.  92931.  si  gehullen  iu  ir  nniot 
mit  folgd.  satze  2121.  dem  gehal  her 
Hadmar  1312.  1320.  her  Wulfinc  gehal 
in  des  2103.  die  selben  der  frouwen 
des  gehälen  11640.    si  wart  mir  nach 


gehein    —    gelinden. 


1349 


jehund  und  aller  dinpe  gehein  18265. 
si  pelnillen  in  der  ma>re  45483.  der 
verrÄtnu.'«  76S'2i{.  die  moliten  nilit  g. 
nnder  in  über  ein  86104.  der  .>«elben 
zweier  herren  dinc  gehal  vil  wol  über 
ein  5943.  daz  ir  beider  sin  gehjcl  über 
ein  39654.  .swä  diu  meiste  menige  hin 
gehiv'le  mit  dem  rate  n-elchem  heschlnss 
die  ineisten  heistimmten  46451.  der  kör 
und  die  dienstman  gehullen  an  den 
biseholf  standen  auf  seile  des  hischofs 
5355.  si  gebnllen  daran  1395.  5577. 
an  daz  1575.  an  daz  dinc  9865.  an 
den  rat  45498.  54378.  mit  den  ge- 
hnllen  (si)  euch  enein  1345. 

gehein  stv.  verhehlen  120. 

gehört  adj.  partcp.  tjeschmückt?  ein  ge- 
sinde  geliert  56740. 

gehezzic  adj.  feindselig  g.  uude  gram 
47878. 

gehirmen  xirv.  ruhen  vor  des  herzogen 
zoru  30315.  do  er  euphant  der  wirm, 
dö  moht  er  uiht  gehinn  40343.  «6- 
lassen  11225. 

gehiiire,  gehiwer  adj.  schön  7917.  diu 
süez  imd  diu  gehiwer  7881.  fUgsavi 
1849.  als  epitheton  ornans  der  gehiwer, 
der  herzog  der  'treffliche    29759. 

gehören  sxcv.  hören  die  botschaft  2065. 
daz  5122.  m.  ö.  dö  er  gehörte  und 
gesach  2012.  2326.  30054.  gehören 
liubscher  muot  und  wäfen  zeinander 
nilit  gehört  728.  diu  ze  siione  gehörte 
18561.  swaz  zcren  gehört  35806.  da 
gehört  niht  gigen  zuo  373.  die  gehörten 
zuo  den  landen  niht  9222.  da  latine 
zuo  gehöre  13103.  darzuo  arbeit  gehört 
18105.  n.  ö. 

gehöric  adj.  gehörig  daz  ze  Koboltspurc 
g.  (gehört  hs.  4.  5)  wsere  44083. 

gehörsam  adj.  gehorsam  g.  und  under- 
tjenic  28095.  daz  er  im  niht  g.  wolde 
Wesen  noch  volgen  nach  36562. 

gehörsam  stf.  r/ehorsam,  im  geistlichen 
sinne  5472.  5795.  8267.  28531.  36421. 

gehugnus  stf.  erinnerung  din  an  dich 
63575. 

gehuldigen  »wv.  hold  machen  daz  er  den 
man  liez  im  g.  sich  mit  dem  manne 
versöhnen  ließ  32150. 

gehulfic  adj.  daz  si  im  g.  (gehiltleich 
hs.  5)  waeren  ihm  hälfen  5930.  der 
reis  zu  der  kriegsfahrt  41412. 

gehurn  stn.  gehim  waz  im  kom  in  daz 
gchurn  5288.  18188.  diu  räch  lac  im 
in  dem  gehurne  30324. 

gehüsen  swv.  im  hause  unterbringen  e  er 
sine  geste  gesedelt  und  gehüset  52431. 

geil  adj.  froh,  erfreut,  mit  gen.  8701. 
21498.  67186.   ühei-mütig  86107. 

geilen  sicv.  eilen  swaz  er  moht  g.  71090. 

geiunem  sicv.  inne  werden  lassen,  er- 
kennen lassen,  mit  acc.  und  gen.  in 
des  8898.  genäden  wil  ich  iuch  g. 
74053.  mahnen  an  dich  des  4966.  den 
kunic  des  ginnern  14432. 

geisel  stf.  geifiel  si  sluogen  sich  mit 
geiselu  9447. 


geisein  sn-v.  geißeln  ir  buoze  si  begiengen 
mit  g.  unde  mit  gebet  9452.  daz  si  von 
g.  sin  suel  16133. 

geist  stin.  geist  (als  persönliches  tcesenj 
wizzet,  daz  ez  ist  ein  g.  oder  ein 
betroc  62834.  die  behaften  er  hiez 
ledic  wesen  von  den  geisten  49621. 
die  ba'sen  geist  93799. 

geistlich  adj.  geistlich  aller  geistlichen 
dinge  4979.  geistlicher  vater  5800. 
12990.  die  geistlichen  herren  die  Or- 
densritter 44783.  n.  s.  w. 

gejjeren  stcv.  Irans.,  aufhalten  77349. 

gejeide  stn.  jagd  sich  nider  läzen  an  dem 
g.  9804.  9829.  von  gejeides  fuore  ge- 
sagen  19917.  ein  wile  nemen  ze  gejeide 
40366. 

gekart  s.  kern. 

geklaft  stn.  gekläff'e  geklafft  hs.  1  14957. 

gekrenken  swv.  in  üblen  zustand  bringen 
9987. 

gekurzwilen  svcv.  kurzweilen  dö  si  gekurz- 
wilten  genuoc  42139. 

gel  adj.  gelb  hs.   1.  2  72650. 

gelsebe,  gelsebeu  s.  geloube,  geloubeu. 

geladen  stv.'?  einladen  swaz  er  der  Unger 
moht  g.  von  im  mit  ir  gunst  so  vieler 
Ungarn  gunst  er  von  ihm  (zu  sich)  weg- 
locken konnte  22777. 

gelangen  swv.  langen  nach,  mit  acc.  stap 
oder  Stangen  96320. 

gelseze  stn.  thun  und  lassen,  behaben  30228. 

geläzen  stv.  reflexiv  daz  si  sich  sicherlich 
an  in  g.  möhten  sich  ihm  anvertrauen 
6312. 

gelazzen  snn).  lässig  werden  der  an  triwen 
nie  gelazt  69103. 

geleben  .ncv.  erleben  ob  iuch  daz  got  Iset 
g.  5894.  gemeiner  schidliute  36163. 
armuot  62893.     daz  69436. 

gelegen  swv.  daz  in  deheine  phaffen 
getorsten  g.  niht  in  die  erd  bestatten 
16993.  wie  si  die  möhten  hin  g.  zu 
gründe  richten  22387. 

gelegen  adj.  daz  im  gelegener  wurde 
der  selben  sorgen  bürde  dass  diese 
Sorgenlast  leichter  auf  ihm  läge  56247. 
Vgl.  auch  ligeu. 

gelegenheit  stf.  Sachlage  si  nämen  üz  alle 
die  g.,  diu  von  dem  manne  was  geseit 
53965.  sines  suns  läge  80697. 

gelegenlich  adj.  benachbart  64379. 

geleite  sin.  geleite  des  kuniges  1453.  hän 
von  in  1547.  daz  er  dem  kunic  tet 
80927.  bedeckung  12808.  g.  und  zol 
geleitsgeld  12950. 

geleren  swv.  lehren,  mit  doppeltem  acc. 
in  iht  guotes  29095. 

gelesen  stv.  lesen  so  man  ir  botschaft 
gelas  423.    dö  er  die  brieve  gelas  2872. 

geletzen  swv.  refleonv  so  daz  du  dich  an 
im  geletzest  dines  unmuotes  und  des 
guotes  du  dir  von  ihm  ersatz  verschaffest 
für  53550. 

gelf  adj.  ühermütig,  prahlend  mit  maniger 
rede  gelten  76879. 


gelvar  adj.  gelb  72650  (conject.). 

gelte  stf.  anmaßung,  Übermut  in  über- 
muotiger  g.  32755.  47374.  in  maniger 
g.  33589. 

gelich  adj.  gleich  ir  g.  ihresgleichen  6806. 
mit  geliehen!  munde  bitten  einmütig 
47172.  daz  kunicrich  waere  zuo  dem 
stuol  g.  würde  zum  h.  stuhle  passen 
53318.  si  ssehen  nie  stn  so  gelich 
dhein  fruht  ze  irem  stam  so  ähidich 
87543.  daz  was  in  allez  g.  galt  ihnen 
gleich  64724.  pronominell  in  der  Ver- 
bindung algelich,  alle  gelich,  alle  2405. 
6818.  u.  s.  IC. 

geliche  adv.  in  gleicher  weise,  ebenso  2103. 
2697.  7495.  n.  s.  ic.  geliche  ligen  passen 
77506.  dem  geliche  tuou  so  handeln,  so 
thun  630.  ?«.  ö.  dem  geliche  schin  tuou 
so  gebühren  12232.  64855.  90600.93057. 

geliehen  adv.  dem  geliehen  tuon  so 
handeln  11267. 

geliehen  swv.  Irans.,  gleich  machen  dii 
hast  gelichet  ze  dir  mich  armez  wip 
6607.  reflexiv  daz  sich  im  niht  gelichet 
dass  nichts  sich  ihm  an  die  seile  stellen 
kann  299.  diu  klage  sich  gegen  diser 
not  nimmer  mac  g.  3258.  darzuo  sich 
niht  g.  wolt  diu  klare  gleichen,  so  wollte 
sich  nicht  benehmen  4722.  ze  wiu  sich 
daz  mug  g.   wem  das  gleiche  601.  7419. 

geliehen  swv.  intrans.,  gleichen  so  daz  im 
nimmer  mere  daran  moht  geliehen  1343. 

geliches  adv.  ebenso  12448.   14290. 

geliehnus,  -nusse  stf.  gleichnis  16159. 
57612.  so  wohl  auch  43818:  wie  lang 
an  allen  sachen  die  Unger  ir  rede 
machen,  e  si  zieglichen  dingen  ir 
geliehnus  für  bringen. 

geliden  stv.  leiden,  ertragen  so  lide,  swaz 
si  g.  mug  4669. 

geligen  stv.  liegen  so  ein  bäbst  gelac  tot 
258.  2668.  19190.  an  den  beiden  gelac 
al  sin  ere  673.  u.  ö.  aufhören  dö  gelac 
der  Unger  schallen  10221.  sin  helfe  ist 
gelegen  49573.  tinpersönlich,  es  verhält 
sich  wie  ez  umbe  den  gelit  2742. 

geliger  stn.  lagerung  haben  11168.  von 
des  geligers  beswaere  78783.  geligers 
hs.  5  3033. 

gelihen  stv.  belehnen  e  er  in  allen  gelecli 
ehe  er  mit  der  belehnung  aller  zu  ende 
war  12789. 

gelimph  stswm.  passlichkeit,  geschick  er 
het  ze  ritterschefte  Hutsasligen  g.  16501. 
75361.  an  den  Beheim  man  spurt  vil 
bezzeren  gelimph  ze  buhurdiern  17918. 
ein  dinc  vil  des  gelimphen  gap  etn-as 
ließ  ihre  bitte  sehr  angemessen  erscheinen 
29731.  durch  siner  zuht  gelimph  32314. 
daz  man  gelimphen  spurt  an  irer  ant- 
wurt  92283.  mit  gelimphen  antwurten 
pcuisende  antwort  geben  13312. 

gelinc  stni.  daz  von  den  schephen  üf 
geleit  dem  menschen  werde  sin  g. 
an  übel  und  an  guotem  dinc  geschick 
12701.  si  fingen  nach  geline  aufs  gute 
glück  96194. 

gelinden  sn-v.  besänftigen  iwern  muot 
herten  56834. 
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gelingen    —    genesen. 


gellugen  kIv.  itupersöiilich,  glücken  daz 
mir  so  gelinge  7.  do  im  da  so  wol 
gelanc  1742.  mac  iu  g.  gegen  dem 
Karlot  3672.  n.  o.  ituhst.  inf.  im  nam 
oucli  für  g.  mauiger  hielt  es  für  einen 
Glücksfall  1076. 

gelit  stn.  (jlied,  ffelenk  die  muosten  riieren 
iriu  glider  254.  zeliant  lazzent  unde 
serbent  allin  gelit  24497.  ir  glider 
25665.  do  wart  üz  den  geliden  manic 
bein  verriden  90445. 

gelle  swf.  nebenbuhlerin  74486. 

geloben  siov.  geloben,  verheißen  daz  1409. 
swenn  ich  des  seid  ab  gän,  des  ich 
gelobet  hän  62827.  g.  und  geheizen 
17007.  mit  inf.  dem  gelobt  er  volleist 
linde  iindertsenic  weseu  33559.  mit  inf 
mit  ze  1434.  41443.  mit  folgd.  satze  er 
gelobte  den  heiren,  daz  1749.  44113. 
ankündigen  iedoch  gelobt  er  noch  en- 
seit  3134. 

gelösen  swv.  los  werden  swes  er  niht  g. 
raohte,  daz  liez  er  da  besten  das  pfand, 
bezüglich  dessen  er  seine  schuld  nicht 
einlösen  konnte,  ließ  er  da  22747. 

geloube,  gelsebe  swm.  glaube  min  gelfebe 
ist  ich  glaube  5742.  die  kristens  ge- 
louben  wseren  44981.  der  christliche 
glaube  62642.  62644.  das  credo  den 
gelouben  sprechen  3447. 

gelouben,  gelseben  siov.  glaziben  672.  1309. 
an  got  3454.  u.  ö.  reflexiv,  verzichten, 
sich  entledigen  diu  sich  freuden  und 
giioter  kleide  het  geloiibet  und  be 
wegen  1837.  der  gehorsam  woldens 
sich  gelaeben  80667. 

gelt  stn.  geld,  rente  sin  gulte  wart  gezalt 
üf  zwelf  tusent  marc  geldes  33612. 
daz  im  nach  lehens  orden  ledic  wisre 
worden  hundert  marc  geltes  oder  mer 
61061. 

gelten  stv.  vergelten,  erstatten  gij)  wider 
unde  gilt  1248.  ez  12604.  g.  und  ab 
rihteu  22566.  den  schaden  32168.  in- 
trans.,  gelten,  uürkung,  kraft  haben  daz 
doch  lutzel  galt  65827.  dö  daz  ouch 
niht  engalt  67133.  mit  folgd.  con- 
junctivsatz  78259. 

gelub  stn.  gelöbnis  40007. 

gelubde  stn.  gelübde,  r/elöbnis  2341.  10184. 
10430.  40487.  40968.  44168.  44171. 
63073.    75976. 

gelucke  st7i.  glück,  geschick  1725.  91010. 
und  ob  iwer  einer  velt  des  geluckes 
under  4047.  g.  daz  ist  sinewel  unde 
doch  so  sinewel  niht  12642. 

gelust  stf.  begierde  durch  dheiner  kurze- 
wil  g.  287. 

gelüsten  swv.  unpersönlich,  mich  gelüstet, 
verlangt,  mit  acc.  d.  pers.  und  gen.  d. 
suche  des  si  gelust  5009.  7488.  swie  so 
in  gelust  48619.  mit  folgd.  inf  11010. 

gemach  stm.  (wohl  auch  stn.)  bequemlich- 
keit  solhen  g.  darzuo  vinden  90991.  mit 
g.  be(pieiii  233.  mit  g.  und  mit  eren 
9775.  Wohlbefinden  Xh'ab.  /-mAc  gemaches 
j)hlegcn  6082.  trohnort,  ([uartier  varn 
an  sin  g.  168.  daz  ich  die  gisel  füer 
an  min  g.  4158.  14165.  an  sineii  g. 
kereu   heimkehreri   11877.     wellent   er 


(des  riches  adelar)  ker  ze  gemache 
und  ze  neste  12069.  sprichwörtlich 
si  hiez  in  varn  an  sin  g.  sich  heim 
trollen?  4661.  g.  schatten  2543.  den 
frouwen  ir  g.  bescheiden  1295.  von 
sacheii:  die  kiele  an  ir  g.  bringen  3879. 

gemachen  swv.  machen  zanger  g.  563. 
nider  g.  erniedrigen  35133.  die  sich 
noch  an  den  Sachen  niht  getorsten 
her  für  g.  noch  otfenlich  enpoeren 
hervortreten  55806. 

gemselde  stn.  maierei  mit  schrift  noch 
mit  g.  65407. 

gemanen  swv.  mahnen  an  2387. 

gemseze  adj.  passend  g.  wesen  darzuo 
37788.  er  wjer  im  niht  g.  an  ruow 
und  an  gemache  54274.  im  ebenbürtig 
07749. 

gemechlich,  -liehen  adv.  berjuem,  gemäch- 
lich 9691.  14831.  85287. 

gemehel  stf.  ?  gattin  herzog  Otten  er  siner 
tohter  eine  üz  las  ze  g.  (gemehelen 
hs.  4,  gemahel  hs.  1)  und  ze  konen 
18489. 

gemehelen  swv.  ehelichen  der  si  gemehelt 
(gemahelt  hs.  1)  het  17975.  daz  er  die 
erlich  gemehelt  het  84945. 

gemeine ,  gemein  adj.  gemeinsam  mit 
gemeinem  munde  si  im  jähen  über- 
einstimmend 75264.  s6  woldet  ir  ge- 
meiner fuor  der  andern  widerstreben 
92348.  gevieinschaftlich,  neutral  69637. 
g.  wesen  an  dem  reht  72624.  unpar- 
teiisch gemeiner  rihtter  12667.  g.  unde 
sieht  dem  herren  als  dem  kneht  53361. 
gemeinsinnig  96247.  zur  großen  masse 
geliörig  dem  gemeinen  volke  in  der 
stat  14215.  allgemein  ein  gemeine  spei 
30190. 

gemeine  ado.  allgemein  2441.  durchweg 
88196.     gemeinsam  90820. 

gemeine  stf.  Versammlung ,  gesellschaft 
84183. 

gemeiniclich,  -liehen  adv.  allgemein,  ge- 
meinsam, insgesammt  1065.  6294.  8860, 
9435.  14141.  45671.  47404.  u.  ö. 

gemeit  adj.  froh,  mit  gen.  daz  sin  der 
kunic  wart  g.  9655.  15128.  des  wären 
si  g.  16251.  als  epitheton  ornans,  kühn, 
stattlich  Ruodolf  der  fürst  g.  90189. 
ein  twerc  stolz  und  g.  62547. 

gemerke  stn.  grenze  6266.  11863.  25081. 
25222.  des  gemerkes  strich  18755. 

gemezzen  stv.  dm-chmessen  mit  Worten 
3000.  Zellen,  wegen  und  g.  daz  guot 
29581. 

gemieten  swv.  belohnen  den  Zsewisch  mit 
dem  kunicrich  18373. 

gemiiire  .s-^»(.  gemäuer  50475.  59815.  swer 
dem  gelucke  so  trüt,  daz  er  groziu  ge- 
miwor  but  üf  mollen  und  üf  weichen 
grünt  80325.  83697.  mauerwerk  59873. 

gemliche  stf.  spaß  wand  er  im  alle 
gemlich  niht  liez  entslifen  42976. 

gemüete  stn.  sinn,  gesinnung  2061.  übelez 
g.  11700.  iwer  sin  und  iur  g.  13774. 
14281.  sin  g.  neigen  ze  güeto  14355. 
des  freut  sich  sin  g.  18750. 


gemuot  adj.  gesinnt,  gewillt,  geartet  so  g., 
daz  931.  menlich  g.  3670.  15580.  diu 
tugentlich  gemuote  668.  7055.  Übels 
g.  übles  sinnend  31607.  der  valsch 
gemuote  40151. 

gemuotvagen  swv.  zu  willen  sein  in  sinem 
Siechtum  kund  si  im  baz  g.  denne  alle, 
die  sin  phlägen  68537. 

gemuozen  swv.  intrans.,  mnße  haben  dö 
der  fürst  in  Osterrich  gemuozte  78732. 
Irans.,  mnße  verschaffen  dö  der  unver- 
zeit  von  der  arbeit  geinuozet  unde 
ledic  wart  35543.  reflexiv  dö  si  sich 
gegruozten  und  davon  gemuozten  und 
damit  zu  ende  waren  43538. 

gen  an.  vb.  gehn  8101.  11412.  u.  s.  w. 
si  kom  gegangen  4718.  er  kom  gegän 
98301.  er  engie  fconj.)  im  enkegen 
41056.  swer  hin  an  het  gegangen 
29342.  der  böte  gie  für  den  kunic 
stän  11185.  88164.  daz  im  an  daz 
leben  gienge  20421.  dö  ez  im  umb 
den  lip  gie  16799.  get  ez  über  ander 
kristen  45602.  ein  urteil  über  in  get 
93913.  wie  man  mit  im  übel  gie  ver- 
fuhr 88361.  sus  gienc  ez  under  in 
entwer  414.  der  strit  get  entwer  669. 
daz  ])alas  gie  ze  hüf  3613.  mir  get 
not  der  rede  7uich  lässt  das  toort  im 
stich  4076.  ez  gie  (conj.J  in  nider  oder 
hö  es  gehe  ihnen  übel  oder  gut  9799. 
hin  g.  s.  hin. 

genäde  stswf  gnade  genäden  au  im  meren 
5773.  gsg.  gnaden  18451.  gnade  40697. 
daz  er  si  nf  sin  guäde  iic-pme  begnadigen 
9133.  noch  daz  naem  üf  die  guäde  sin 
sich  gnädig  erweisen  31434.  daz  er  in 
het  in  gnaden  und  in  hulden  23345. 
g.  und  gemach  hän  24910.  elliptisch 
genäde  dank  4354. 

genäden  swv.  gnade  erweisen  daz  ir  helft 
und  rät  und  genädet  mir  l^llb.  danken 
ser  genät  er  im  des  guotes  5773. 

genaedic  adj.  genädig,  genedig  hs.  1.  2 
79011.  79269. 

genaediclich  adj.  gnädig  g.  geschiht  1874. 

gensediclich  adv.  gnädig  tuen  1549.  1858. 
ez  stuont  g.  (mit  seiner  gesundheit) 
68543. 

genseme  adj.  schön  7978.  wolgefällig  wie 
g.  und  wie  lobsam  vor  got  waer  diu 
gehorsam  28530. 

genanne  swin.  namensgenosse  49554. 

geneigen  swv.  beugen  iwern  unmuot  4906. 
die  stat  77700. 

genendic  adj.  kühn,  mutig  die  da  wären 
g.  (genädig  hs.  1.  2)  bi  den  jären  79011. 
Kalis  daz  laut  g.  (genedig  hs.  1.  2) 
79269.  superl.  der  genendigisten  (ge- 
nedigist  hs.  4,  gensemisten  hs.  5)  einer 
1311. 

genendiclichen  adv.  mutig  striten  (guedig- 
lich  hs.  1.  4.  5)  821.  3045. 

genennen  swv.  namhaft  machen  8393. 

genesen  swv.  am  leben  bleiben  255.  749. 
si  genäsen  817.  ich  genis  oder  stirbe 
2807.  daz  leben  und  sin  g.  28687.  w.  ö. 
sich   retten,    sich   loahren,    mit  gen.    er 


pengde    —    ^erihte. 
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genas  niht  Sterbens  832.  daz  si  der 
fremden  geste  zornes  wol  genas  31888. 
darumb  daz  wir  genaeren  und  der  helle 
über  waeren  49919.  und  mit  folg d.  salze 
der  deheiner  des  genas,  er  müest  daz 
honbt  Verliesen  4321.  mit  vor:  da  si 
wol  genas  vor  irem  bruoder  10273. 
genesen,  entbunden  iverden,  mit  gen. 
do  si  ires  sunes  was  g.  1884. 

gengde  s.  gegende. 

genieten  sivv.  reflexiv,  mit  gen.,  sich  zu 
thiin  machen  mit  daz  er  sich  Sterbens 
muost  g.  dass  er  den  tod  über  sich 
ergehen  lassen  musste  16429. 

geniez  stm.  vorteil  durch  g.,  den  man 
von  des  riches  guote  het  262.  durch 
iwern  g.  13113.  er  verkos  den  g.,  den 
der  hof  davon  nam  5260.  den  selben 
g.  umb  kunic  Ruodolfen  er  ouch  wolde 
erwerben  21655.  an  g.  und  ane  gab 
12234.  lohn  ob  er  solhen  g.  het  versolt 
22493. 

geniezen  stv.  vortheil  haben,  mit  gen.  d. 
suche  des  2232.  3588.  mit  folgd.  salze 
2651.  enkelten  des  ich  nie  genozzen 
hän  71.  mit  gen.  d.  pers.  sin  umb  tusent 
marc  von  ihm  um  1000  mark  vortheil 
haben  9054.  ir  91661.  mit  acc.  d.  sache 
swaz  si  mohten  g.  des  guots  61280 
mit  acc.  d.  pers.  die  selben  heiligen 
froun  wolt  der  kunic  ouch  g.  sich  zu 
nutze  machen  9612.  mehrere  dieser  con 
.itructionen  vereinigt  12417.  daz  sin  der 
phalzgräve  hat  genozzen  beidenthalben, 
daz  er  die  hantsalben  reit  lif  vierzic 
tusent  marc,  die  er  ir  het  genozzen 
12421. 

genist  stf.  erhaltung  des  Lebens,  rettung 
ich  lob  im  deheine  g.  wan  dise  zwo 
Wochen  4650.  für  des  kummers  g.  um, 
sich  vor  der  bedrängnis  zu  retten  19085. 
zuo  des  libs  g.  19242.  entbindung  sin 
frouwe  bekom  mit  g.  einer  tohter  2364. 
in  der  selben  frist  nach  der  natur  g. 
diu  herzogin  gebar  eine  tohter  icohl: 
gemäß  der  natürlichen  zeit  ihrer  ent- 
bindung 70383. 

genöte  adv.  eifernd  der  abt  sich  zornic- 
lich  gehabt  unde  sprach  g.  42055. 

genoetic  adj.  dringend  einer  gencetigen 
Sachen  20468.  durch  genoetige  rede 
36006.  genoetige  botschaft  72002.  mit 
gen.,  eifrig  beflissen  daz  des  bischolf 
Eberhart  nie  so  genotic  wart  ze  stiften 
36565. 

genöz  stm.  mit  gen.  er  was  dienstmans 
g.  Standesgenosse  15981.  manigen  bolz 
groz,  philser  g.  pfeilergleich  59810. 
adjectivisch  gebraucht,  rcas  gleich,  ehen- 
bnrtig  ist,  mit  dat.  ez  (daz  her)  was 
niht  g.  an  der  zal  der  Franzoisaere 
her  3758.  6405.  Verbindung  der  con- 
structionen  ein  meintat,  der  dheiniu 
waere  ir  g.  68602. 

genozen  swv.  Irans.,  an  die  seile  stellen, 
vergleichen  so  mohte  mau  der  gehiwern 
fürspan  wol  g.  zwein  landen  7918. 
reflexiv  daz  sich  dhein  guot  genöz 
mit  widerwag  dagegen  4913.  intrans., 
an  die  seile  treten,  gleichen  an  milti- 
keit  dhein  kunic  im  moht  g.  875. 


genüege  stf.  genüge,  ßille  swer  des  riches 
kröne  trüege,  der  gewunne  schiere  g. 
12494. 

genüegen  sivv.  unpersönlich,  mit  acc.  d. 
pers.  und  gen.  d.  sache,  genügen  vil 
wol  mich  des  genüeget  2284.  4107. 
4221.  5580.  10844.  11535.  15058. 
u.  s.  IC.  swie  in  und  sinen  rat  genüegt 
27451.  weit  ir  iuch  lau  g.,  daz  55974 
zufriedenstellen,  freude,  genugthuung 
machen  kunic  Welän  des  genuogte 
9265. 

genuht  stf.  genüge,  fülle  den  er  Iset  sehen 
an  an  freuden  solhe  g.  12696.  diu  zuht, 
die  er  hat  mit  der  g.  in  fülle  22953.  an 
tugent  volle  g.  geben  38820. 

genuoc  adj.  genug,  'mit  gen.  der  rede  nü 
g.  si  492.  ez  wser  kunic  Daviden  der 
kunst  g.  gewesen  722.  iur  eren,  der 
ir  habt  g.  9934.  der  was  vil  g.  43527. 
ir  was  mer  denn  g.  84899.  ez  was 
sin  g.,  daz  es  rcar  eine  tüchtige  Leistung 
66975.  elliptisch  ob  si  niemen  het  ver- 
worren denne  von  Adniunt  der  abt,  so 
heten  si  g.  gehabt  35551. 

genze  stf.  Vollständigkeit  der  die  fuor  mit 
geuze  erkande  ganz  21217. 

genzlich,    ganzlichen    adv.    vollkommen, 
gänzlich    in    sinen    huldeu    wesen 
und  so  stsete  6240.    so  g.  und  so  gar 
22878.     ganzlichen  89743. 

geobern  su-v.  die  überhand  geu-innen  unz 
er  die  burc  geobert  10890. 

ger  stf.  das  hegehren,  verlangen  nach  siner 
ger  2118.  ez  ist  wol  nach  miner  g.  4664. 
des  kunigs  g.  stet  darnach  4032.  sine 
g.  erfüllen  24285.  ze  stürmen  was  ir 
g.  97021.  in  der  redensart  mir  ist  ger 
inich  verlangt  wie  ernestlichen  g.  den 
Tiutschen  an  die  Walhen  was  3038. 
dem  patriarch  was  g.  ze  striten  34375. 
ich  habe  es  eilig  im  ist  g.  4518.  dem 
von  Tischou  wart  niht  so  g.  hatte  nichts 
eiligeres  33009.  der  liez  im  wesen  g. 
ze  draven  33093. 


ger  .ttm.  n-urfspieß  g.  und  sträle  fingen 
7385.  die  -tpitzen  des  fallgatters  die 
isninen  g.  95613.  das  keilförmige  zeug- 
stück unten  am  rocke  20028. 

gerasten  sivv.  rasten  dö  er  nach  dem 
schaden  geraste  8966. 

geraete  stn.  vorrat  des  wold  er  im  g.  tuon 
verschaffen  7053.  wie  man  nam  daz  g. 
an  hüenern  7782.  von  zam  und  von 
wiltpraete  was  da  solch  g.  8051.  solhez 
urliuge  bedarf  niht  der  smiuge,  ez  muoz 
geraetes  phlegen  66069.  alles  n-as  zum 
haushält  notwendig  ist  des  fursten  wart 
bereit  üf  den  Kalenberc  g.  65627.  er 
hiez  ir  da  tuon  g.  9258. 

geraten  .ttv.  ralen  minen  kinden  zuo  de- 
heiner suon  4887.  intrans.,  eintreffen 
daz  ieglich  herre  fri  liez,  swie  dick 
in  fürbaz  geriete,  swaz  er  unrehtes 
inne  biete  rcie  oft  das  in  Zukunft  sich 
ereigne  95916.  mit  gen.,  entralen  diu 
tegliche  diet,  der  sin  hof  niht  geriet 
80993. 

geraten  adj.  purtcp.  wol  g.  wolgeralen 
5157.    Vgl.  wolgeräten. 


gerbe  s.  geerbe. 

gerben  swv.  bereit  machen  unserm  herren 
ze  ruom  heten  si  sich  alle  gegerbt  und 
an  gelegt  28216.  die  buochvel  unde 
leder  gerbent  gerben  65678. 

gerech  adj.  gerade  die  krumben  machet 
er  gerechen  49618. 

gereht  adj.  gerecht  142.  w.  s.  w.  lauglich, 
geschickt  zer  zeswen  und  zer  lerzen 
was  im  g.  ietweder  haut  1465.  an 
zeswen  und  an  lerken  was  er  g.  und 
behende  ze  20966.  bereit  gegen  Wienen 
wart  g.  ze  varen  herzog  Albreht  68226. 
g.  tuon  92654.  behilflich,  geneigt  wesen 
einem  28054.  machen  einem  69497. 
dem  sint  si  (die  vier  tugent)  g.  und 
undertsenic  22990.  daz  er  im  waer  g. 
daran  und  genaedic  26639. 

gereht  stm.  ausrüstung  aller  der  g.,  da 
man  die  vint  mit  veht  72158. 

gerehten  swv.  zurecht  machen,  richten 
etlicher  sinem  libe  gerehte  sin  har- 
nasch  15681.  irsoumsetel  26179.  barken 
51771.  ohne  acc.  d.  sache  daz  er  im 
hiez  g.  und  siner  swester  alles  fei-tig 
machen  20195.  mit  folgd.  satze  75196. 
in  (dat.)  dar  dahin  schaffen  78529. 
reflexiv,  sich  bereit  machen,  rüsten 
29001.  sich  darzuo  g.  mit  rossen  und 
mit  harnasch  16272.  49262. 

gerehtikeitÄ^/".  billigkeit,  gerechligkeil  7599. 
16929. 

gereisic  adj.  reisig  79322. 

gereit  stn.  ausrü.?tung  des  pferdes  wurken 
zaeme  und  g.  7689.  38441. 

gereiten  su:v.  rechnen  dö  si  naehst  gereiten 
samt  zusammenrechnen  70480.  berechnen 
74267. 

geretten  sniv.  reiten  daz  hüs  9143. 

gerich  stn.  räche,  strafe  bejagen  4008. 
nemen  an  4868.  5684.  8589.  10017. 
min  g.  muoz  ergen  über  daz  hüs 
29473.  daz  er  daz  g.  liez  gen  über 
mich  36856. 

geriht  stn.  gericht  urteil  des  gerihtes 
23290.  guot  g.  tuon  97624.  g.  und 
fride  schallen  23296.  .sit  doch  daz 
riebe  wesen  sol  überfluzzic  unde  vol 
gerihtes  unde  rehtikeit  71610.  über 
den  gie  anders  niht  wan  des  tödes  g. 
(für  gerich,  des  relmes  n^egenf)  64691. 
speise  maniger  band  g.  man  für  die 
Unger  holt  8093. 

gerihte  adj.  gerade  varn,  sich  heben  den 
gerihten  strich  9696.  17327.  75890. 
93296.  si  warten  üf  sich  den  gerihten 
strich  71139.  nü  was  er  den  gerihten 
Stic  39309. 

gerihte  adv.  gerades  wegs  hin  fuor  diu  here 
geriht  für  die  veste  4601.  Vgl.  gerihte  stf. 

gerihte  .<<tf.  richtigmachung  mit  g.  vol- 
wurken  die  zal  richtig  8085.  gerader 
austceg  daz  si  darüz  mit  niht  künden 
vinden  dhein  g.  modus procedeyidiSöGOS. 
adverb.  accus,  die  gerihte,  geriht  gerades 
icegs:  er  fuor  die  g.  üf  dem  mer  gegen 
Pullen  154.  28652.  30553.  31868.  u.  ö. 
er  volg  iu  die  g.  25213.  ebenso  fasse 
ich  31060  auf:  dö  hiez  er  an  daz  liüs 
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gerihten    —   gesippe. 


triben  alle  die  geriht,  damit  man  en- 
wiht  machet  erker  unde  mür  er  befahl 
allen  geradeaux  gegen  die  bürg  (das)  zu 
treiben,  womit.  Vgl.  gerihte  adj.  und  adv. 

gerihten  .^wv.  die  gigen  stimmen  25439 
(vgl.  jung.   Tit.  3460). 

gerihteshalp  adv.  in  beziehung  auf  das 
gericJit   1062. 

geringen  stv.  ringen  min  begierde  nie 
darnach  geranc  8490.  müht  ich  nur 
mit  dir  g.  wenn  ich  nitr  Dir  gewachsen 
bin!  94076. 

geringen  (geringern  /;.*.  5)  sicv.  leichter 
machen  so  müht  im  .sin  swfere  bürde 
geringet  werden  ein  teil  41193.  85698. 

geriten  subst.  partcp.  s.  riten. 

geriten  stv.  als  bald  er  von  dann  gereit 
geritten  war  3475. 

gerinne  stn.  geranne  daz  gerinn  nnd  daz 
gebriwe  55756. 

geriu.sche  stn.  lärmendes  treiben  lat  .sin 
iur  g.  (geteu.sch  hs.  4.  5)  699. 

geriwen  stv.  unpersönlich,  mit  acc.  d.pers., 
mir  thnt  leid,  mich  reut  die  herren  ser 
gerou  der  Unger  vart  2372.  ez  gerou 
den  kunic,  daz  9756.  79781.  nimmer 
mich  daz  gerouwe  (priit.  conj.)  22539. 
33002.  in  geriwet  .sin  langiu  bit  25393. 
dö  gerou  ez  si  .sere  48691.  67521.  86846. 
snuehe,  diu  iuch  geruw  hernach  87256. 

gerlich  adv.  insbesondere  16745.  meist 
in  der  verbiiidnng  und  doch  g.  12715. 
45307.   62665.    7Ö577.     doch  g.  55172. 

gern  swv.  begehren,  bitten,  mit  gen.  32712. 
strites  58805.  einer  bet  90707.  swes 
er  gert  oder  bit  1408.  11233.  daz  daz 
lant  siner  kind  ein.s  ze  herren  gert 
1401.  mit  folgd.  inf.  mit  ze:  svver  ir 
ze  wizzen  gert  28149.  45852.  mit  acc. 
daz  38120.  mit  gen.  und  an:  de.s  man 
an  in  gert  2.  5383.  5874.  7488.  die 
Sache  mit  nmb  ausgedruckt  an  den 
bähest  man  dö  gert  umb  einen  mei.ster 
8717.  dafür  nihtes  g.,  daz  nichts  dem 
vorziehe)},  dass  21323. 

gernde  stf.  begehren,  begierde  55866. 

gerne  adv.  gerne  1039.  2019.  2531.  4642. 
u.  s.  w.  vil  gern  2266.  u.  ö.  superl. 
gerne.st  s.  allergernest. 

gerottieren  swv.  in  schare^i  ordnen  e  sich 
daz  her  gerottierte  15737. 

gerste  .<swf.  gerste  53221. 

gerüemen  «mm;,  reflexiv,  sich  rühmen  52422. 

gerüm  stn.  freier  räum,  geräumigkeit  daz 
si  wol  mit  gerfim  zuo  einander  riten 
58488. 

gerume  adj.  geräumig  dö  het  man  im 
gemacht  den  wec  .so  g.  85845. 

gerumen  s)rv.  räumen,  verlassen  .swenn 
er  Swäben  gerumte  12539.  do  ez  diu 
sei   gerumte   von  dannen  gieng  78330. 

geruochen  sirv.  mit  inf.,  fjeruhen,  belieben, 
wollen  452.  544.  638.  1497.  2268.  2992. 
3377.  19788.  21881.  u.  s.' w.  mit  inf. 
mit  ze  23439.  27456.  27919.  51728. 
mit  folgd.  satze  14807.  geirähren,  zu- 
lassen,   mit  gen.    daz    unser   trehtin    ie 


geruochte  solher  dinge  6830.  wünschen, 
mit  gen.  in  gewern,  swes  so  er  gemocht 
und  daz  er  an  uns  suocht  1505.  4359. 
dö  der  bähest  niht  geruochte  sines 
guotes  9235.  swes  man  eines  geruochte 
67860.  mit  acc.  ir  sult  sin  alles  sin 
gewert,  daz  ir  an  uns  geruochet  44489. 

gernoclilich,  -liehen  adv.  bequemlich  komen 
über  der  Wizel  is  9736.  leben  17636. 
unangefochten  4925.  37085. 

geriiste  st7i.  zm-üstung,  bamcerk,  be- 
lagerungsmaschine  daz  man  über  die 
gruoben  an  g.  gie  10924.  daz  g.  an 
zünden  29751.  maniger  hant  g.,  diu 
zuo  der  miir  brüste  solden  nutze  sin 
77712.     ir  frenden  g.  zebrechen  2837. 

gesagen  swv.  sagen,  genau,  völlig  sagen 
3735.  9158.  g.  noch  geschriben  üf  ein 
end  ez  niemen  kan  35049. 

gesamen  snrc.  sammeln,  partcp.  gesamt 
11734.  darnach  du  si  gesamte  unde 
las  50047. 

gesäten  swv.  sättigen,  mit  gen.  d.  sache 
die  Sturmes  giten  vehtens  g.  50813. 

geschaften  stv.  schaffen,  beirirken  frum 
5170.     er  geschüefe  daz  5415.  u.  ö. 

geschaft  stf.  schöpfung  6611. 

geschefte  stn.  (ff)  geschaft,  collectivisch 
der  des  herzogen  gescheftes  plilac 
27038.  thätigkeit  21868.  ir  g.  und  ir 
tat  für  legen  28035.  aufirag  diirch  des 
g.  und  gebot  47442. 

geschehen  stv.  geschehen  waz  dem  lande 
geschach  ze  leid  1363.  von  den  zwein 
scharu  daz  geschach  viirde  beirirkf  675. 
da  ist  mir  leider  an  geschelien  dan  daz 
ich  müez  ersterben  780.  wie  daz  ge- 
schach 807.  u.  s.  w.  mit  dat.  d.  pers. 
und  inf  mit  ze,  zu  theil  icerden,  wider- 
fahren, müssen  in  ist  ze  spiln  geschehen 
ein  harte  gäch  geteiltez  spil  5883.  der 
(nsg.J  iu  ze  loben  ist  g.  14813.  swaz 
ie  der  man  gebrou,  ze  süfen  im  daz 
geschach  67283.  daz  im  die  smrehe 
etwaz  ze  ringen  geschtehe  8.')0Ü8. 

gescheide  stn.  grenze  büwen  an  dem  g. 
hie  ze  Stir  des  landes  drums  nnde  da 
des  bistums  herschaft  her  an  stözet 
27771. 

gesclielle  st7i.  lärm,  getöse  51234.  machen 
75994.  gröz  g.  und  braht  50599. 

gescheiten  stv.  schelten  davon  si  immer 
mer  die  banier  (acc.)  gescheltent  und 
gefluochent  16213. 

geschiehen  .9wv.  scheuen  daz  aber  ich 
nimmer  geschiehe  38021. 

geschiezen  stv.  schießen  swie  vil  si  mohten 
g.  10926. 

geschiht  stf.  das  icas  geschieht,  Vorfall, 
fiigung,  meist  allgeineine  bezeichnung 
für  etwas  durch  den  Zusammenhang 
bestimmtes  beso7ideres,  sache  849.  952. 
1301.  u.  s.  w.  übel  g.  514.  3050.  leide 
g.  804.  geniediclich  g.  1874.  durch 
die  künftigen  g.  3977.  tat  und  g.  985. 
diu  selbe  sache  und  g.  1927.  vvesen 
bot  der  geschulte  und  der  nuere  3105. 
ich  weiz  wol  welher  g.  im  ze  muote 
wart  was  er  sann  6515.     daz    im    von 


dheiner  g.  möhte  misselingen  irgendwie 
4428.  u.  s.  IV.  von  g.  kom  ez  darzuo 
es  fügte  sich  so  15326.  eigenschaft  diu 
werlt,  diu  dar  zesamme  kom,  der  gelich 
wser  unvernom  an  zal  und  an  g.  9626. 

geschrei  stn.  geschrei,  ruf  umb  klag  und 
umb  g.  2626.  do  die  üz  der  huote  her 
mit  geschreie  brächen  6826.  daz  g. 
heben  den  ruf  erhebest  11463.  mit 
der  Unger  g.  wil  ich  sin  unbeworren 
26409.  64620.  daz  jaämerlich  g.  83679. 
bildlich  ein  g.  heben  darumbe  lärm 
schlagen  8377. 

gesedeln  «7/;y.  mit  sitzen  versehen  e  er 
sine  geste  gesedelt  und  geliüset  52431. 

gesehen  stv.  sehen  779.  u.  s.  w.  dö  gesäht 
ir  einen  phaffen  nie  .sin  als  ungehiur 
5488.  schauen  daz  niemen  lange  raoht 
g.  an  der  marcgrsevinne  roc  7905.  dö 
er  gehörte  und  gesach  2012.  17420. 
daz  ir  noch  wol  gesellt  und  gehört 
hernäcli  17821.  u.  ö. 

geselle  swm.  genösse  ir  und  iur  g.  3470. 
freund  3418.  in  der  anrede  462.  die 
gesellen  (die  kurfürsten)  70908.  die 
geliebte  74485. 

gesellen  sirv.  gesellen  do  wart  si  gesell 
dem  marcgräven  ze  konen  1206.  waz 
im  eren  ist  gesell  gegeben  37515.  si 
liefen  gern  mich  gesellent  (zu  einem 
inf  gesellenen?)  zuo  ir  untriwen  40173. 
reflexiv,  sich  einem  umgehen  mit  706. 
und  sich  zin  nü  het  gesalt  des  capitels 
ein  teil  38617.  ob  diu  miiin  darzuo 
sich  gesellet  90201. 

gesolleschaft   stf.  frenndschaft  durch   g. 

unsers  iiiwen  herren  43360.  anteil  da 

g.  und  phliht  hat  mit  diu  liöchvart 
95075. 

gesellikeit  stf.  einem  tuon  gesellschaft 
leisten  17398. 

ge.senden  sivv.  senden  96946. 

gesetzen  swv.  zurecht  setzen,  niederhalten 
er  sold  in  g.,  als  er  die  andern  gesetzet 
het  35273  f. 

gesidel  stn.  der  sitz,  die  sitze  1579.  7868. 
man  az  in  den  gesideln  68063.  in  dem 
g.  ezzen  73396.  ieglichem  was  sin  g. 
üz  gemezzen,  darinn  er  sold  ezzen 
73399.  der  ort  wo  sie  bereitet  sind  7685. 
8034.  8110. 

gesiht  stf.  das  anschauen,  der  anblic.k 
die  wolden  sich  niht  nieten  sin  mit  ir 
gesihte  803.  19201.  mit  siner  gesihte 
kraft  39033.  ze  gesiht,  ze  gesihteii 
mit  gen.  d.  pers.,  vor  äugen,  angesichts 
33655.  82396. 

gesin  an.  vb.  sein  swaz  herren  mohten 
g.  in  Swäbeu  109. 

gesinde  stn.  qef olgschaft ,  dienslmannen 
4319. 

gesingen  stv.  singen  dö  der  bischolf  ge- 
sanc  und  diu  messe  wart  voldaüiet  9633. 

gesint  stm.  be(jleiter  einen  der  Kernajr  g. 
82369. 

gesipjic  adj.  verwandt,  mit  dat.  so  nähen 
g.  dem  kunic  5217.  der  und  der  von 
Kerndenlant  warn  g.  also  nähen  85938. 
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gesitzen  .ftK.  sitzen  1534.  dö  er  gesaz  ze 
tische  8048.  sitzen  bleiben,  standhalten, 
mit  dat.  so  gesitz  wir  diser  dro  56121. 

g-eslaht  adj.  von  natur  eigen,  natihiicli 
diu  (tugent)  ist  im  von  art  g.  2675. 
dir  ist  g.  manheit,  triu  und  znht  34571. 
er  ist  so  lihtes  muotes,  daz  im  niht 
eren  ist  g.  25404.  .si  tat  als  ir  g.  was 
36945.  swem  diu  ritterschaft  niht  g. 
i.st  angeboren  64990. 

ge.slehte    sfn.    geschlecht,    familie    2273. 

92309.     generation   unz  an  daz  vierde 

g.  2897. 
gesmac  stm.  geruch  gesmach  30248.    der 

ij.  wjcr  niht  so  hert  49046.  49048. 
gesmide    .?<«.    vietalhchmnck   ein    gcwaut 

mit  g.  wol  beslagen  42991. 

gesniiugen  stv.  7-eflexiv,  sich  susammen- 
schiniegen,  ducken  ein  Sprichwort  habeut 
die  Swäb:  gesraiug  ich  mich,  ich  reck 
mich  wol  14866. 

gespisen  sirv.  mit  speise  versehen  daz  her 
30591. 


gestözen  stv.  stecken  in  die  teuf  die  haut 
502.     ein  zil  21052. 

gestrafeu  sivu.  rügen  727. 

gestriten    stv.   mit  dat.,    sich    messen   init 

2033. 
gestrCiz  stn.  stranß,  kainpf  8176. 
gesunt  adj.  gesund,  unversehrt  4276. 

gesunt  stni.  gesundheit  leben  mit  g.  3289. 
an  fugenden  rieh,  gesundes  arm  68522. 

gesuochen  sirv.  von  heime  daz  riebe  von 
der  heimat  nvsziehend  das  reich  an- 
greifen 16214. 

o-eswern  stv.  schmerzen  wand  in  nimmer 
mer  geswar  weder  ouge  noch  zant  564. 

o-eswi  sicm.  ir  g.  ihr  verschwägerter  2603. 
ebenso  lieber  min  g.  42595.  vetern, 
oheim,  geswin  83742. 

geswinde  adv.  eilig  4056. 

geswinden  stv.  schirinden  do  diu  zit  hin 
geswant  566.  intrans.,  mit  dat.  daz 
dem   ors  geswant  die  krüfte  verlieren 


gespitzen  sirv.  reflexiv  daz  der  freidic  wolt'^ 
sich  ie  getorst  darzuo  gespitzen  darauf 
sich  hoffnnng  zu  machen  irugte  38454 

gesprseche  adj.  beredt  ein  ritter  grisen 
wol  gesprsechen  unde  wisen  37711. 

gespraeche  stn.  Unterredung,  Unterhand- 
lung 2535. 

gesprechen  stv.  sjyrrchen  daz  im  gen  slnen 
ern  niemen  moht  g.  iht  45113. 

gestalt  stf.  ist  aber  si  in  der  g.,  daz  so 
beschaffen  1809.  ein  man  in  der  g.  ein 
solcher  mann   14448.  ii.  ö. 

gestalt  adj.  ausseheiid  unmenlich  g.  und 
uno-evar  15944.     miiiniclich   g.  35766. 

o'estan  s.  cresten. 

gestanc  stm.  gestank  49053. 

ge.stat  stn.  ufer  17286.  71266.  97001. 

gestaten  swv.  ge.üatten,  mit  gen.  d.  suche 

solher  tat  g.  31328.     mit  dat.  d.  pers. 

und  acc.  (gen.?)  d.  suche   der  gestatet 
dir  sin  niht  37292. 

gestecken  sirv.  stecken  daz  ich  der  sumen 
dhein  zil  mac  g.  noch  gestözen  21052. 

gesteine  .?<«.  edelsteine  golt  und  g.  gäben 
glast  19779. 

"■Gsten,  gestan  an.  vb.  zur  seile,  stehen, 
helfen  mit  helfe  den  herren  (dpi.)  6445. 
si  gestuonden  zallen  iren  reisen  flizic- 
lich  1329.  nbstehn  daz  er  gestüende 
ab  der  vart  7543.  mit  dat.  und  gen., 
zuqeslehpn  si  gcsten  mir  der  warheit 
33860.  unpersönlich,  dauern  dai'nach 
gestuont  ez  uulanc,  daz  4329.  4782. 
bleiben  daz  geste  also  liinz  hin  heim 
10094. 

gestete  stn.  'die  Gstettn^,  uferdamm  97003. 

festigen  stv.  steigen,  sich  erheben  an  dhein 
werdikeit  2791. 

«'estillen  siro.  zur  ruhe  bringen,  besänf- 
tigen siiien  liaz  9959.  cz  967rc2.  zu- 
frieden-üeUen  miniu  kint  und  mich 
4873.     daz  volc  40794. 

gestirn   stn.  die  steme  allez  daz  g.,    daz 
man  au  dem  himel  sach  28203. 
Dcntsche  Chroniken  V. 


57900. 
geswischaft    stf.    verschicägerung    mit    g. 

in    friuntschaft    weseu    einem  phaften 

42368. 
geswulst    stf.    geschirulsl     der    iintriu    g. 

zeinander  blseu  61186. 

getan  adj.  partcp.  J>escliaffen  so  g.  1410. 
u.  s.  u\  ze  swelch  getaner  zit  sich 
hiiebe  mer  ein  bor  wann  immer  65930. 

getat  stf.  thnt  sundic  g.  45732.  mit  g. 
volfüeren  6959.  geschichte  aller  der 
kunic  g.  53. 

geteilen  sicv.  Iheilen  unz  man  geteilt  des 
roubes  gewin  getheilt  halte  84821. 

getent  stn.  geschwätz  ez  wa;r  ein  langez 

g.  88044." 
getenze  stn.  getanze,  lustbarkeit  sich  luiop 

gröz  g.  130. 
getiht   stn.   ob   ich   ein  jar  darob   saeze, 

mit    g.    ich    niht    volmasze    ir    klage 

strenge    könnte    ich    ihre    kluge    nicht 

fertig  schreiben  21847. 

getiusche  stn.  täuschung,  trug  dirre  werlt 
g.  17031.  mit  siner  unkiusche  treip  er 
solch  g.  74464. 

getratzen  .nvv.  trotzen,  widerstand  leisten, 
mit  dat.  95569.  98283. 

getrehte,  getrabt  stn.  gedoiike,  das  sinnen 
15337.  han  18899.  49169.  ietweder  uf 
des  andern  schaden  mit  gefraht  was 
munder  27714.  darfif  stuont  allez  sin 
getrehte  57090. 

getrehtic  adj.  er  wart  darnf  g.  und  sere 
gedanchaft,  wie  er  sann  und  dachte 
darüber  nach  44940. 

getreide  stn.  qetreidr  9357.  getreides  fruht 
52884 


getriwe,  getriu  adj.  treu  ein  alt  ge  tri  wer 
man  598.  798.  u.  s.  lo.  als  getriu  und 
also  sieht  34446.  substantiviert  ein 
getriwe  97690. 

getrost  adj.  g.  wesen  mit  folgd.  satze, 
vertrauen  3173.  er  wart  hohe  g.  17c- 
icann  hohe  Zuversicht  4313. 

getrüwen  s^vv.  mit  dat.,  trauen  er  getrut 
niemen  denn  dir  ein  659.  2107.  si 
begiinden  niht  getrun  im  rossen  3784. 
Sit  ir  mir  so  wol  getrut  unde  üf  min 
manheit  büt  62624.  mit  an:  si  ge- 
trviwent  an  einander  kleine  96245. 
reflexiv,  mit  dat.  nü  moht  im  selben 
getrim  kunic  Peter  hoffen  3819.  mit 
gen.  wer  solt  g.  des,  daz  we?-  sollte 
das  denken  739.  mit  dat.  und  gen., 
auf  einen  vertrauen  setzen  in  bezug 
auf  des  getrun  disen  herren  4178. 
14483.  ich  getrouwe  dem  erzpischolfe 
des  wol  28461.  der  (gisel)  getrut  man 
im  8399.  eru-arten  von  wes  si  ir  mohteu 
getrun  4350.  41819.  daz  man  ir  (der 
insel)  des  moht  g.,  daz  3930.  zutrauen 
dem  sult  ir  getrouwen  aller  eren  15896. 
30194.  im  einer  torheit  10549.  89425. 
von  einem  glauben  er  getrüte  im  des 
niht,  daz  97583.  reflexiv,  hoffen  im 
selben  er  des  getrüte  1954.  6234.  mit 
gen.  und  an:  wer  sohle  des  getrun  an 
der  tiuvelin  das  von  der  teufelin  er- 
irarten  4801. 
getüren  sn-v.  stand  halten  daz  dafür  mac 
ff.  .30241. 


daz  si  niht  laue  möhten  g. 
vor  43143. 
geturren  prät.  präs.,  iragen  ich  getorst 
727.  getör.ste  716.  4118.  daz  er  in 
der  geturste  ie  gotorste  gewesen  8242. 
si  eetorsten  unde  künden  21333.  u.  ö. 

geturst  stf.  kiihnheit,  iragnis  wem  diu  g. 
•si  gezelt /««■»«.«  212.  daz  si  des  muotes 
werd  und  der  g.,  daz  4995.  umb  die 
frevellich  g.  12899.  g.  und  frecher 
muot  65160.  sich  underwinden  der 
geturste  (-en  hs.  1.  2)  ze  werben  69515. 
daz  si  mit  solhen  getursten  nie  ge- 
dienten dheinem  fursten  so  mutig  15131. 
dem  sagten  si  mit  getursten  73494. 
die  g.  nam  zim  der  herzog  das  nahm 
auf  sich  zu  thun  der  herzog  2621.  der 
nam  an  sich  g.  der  wurde  rautvoll  28906. 
besonders  häufig  in  der  redensart  in  der 
g.,  in  den  getursten:  daz  maus  vernam 
in  der  g.  ze  singen  von  denen  man 
gehört  hatte,  dass  sie  zu  singen  nagten 
8266.  man  wolt  mich  llht  in  den  ge- 
tursten niht  wizzen,  daz  mich  nicht 
für  so  unternehmend  ha/frn  13580.  in 
der  g.  wesen  so  kühn  sein,  tragen, 
willens  sein  2824.  8241.  22091.  27108. 
u.  s.  w.  ebenso  in  den  getursten  wesen 
554.  3018.  5462.   11387.  12818.  »f.  .*.  "•• 

geturstliche  adv.  veriueisen  17009. 
getwerkch  hs.  5  s.  twerc. 


getreten   .wv.    treten   ir   sult   nimmer   g.'geu    .itn.    bfiliut    und    burgacre    uf    dem 


einen  schrit  hinder  iuch  mit  folgd.^ 
satze,  ihr  .■sollt  nicht  davor  zuriick- 
ir eichen  (ihm  zu  geloben  .  .)   1406. 

getriulich    adj.    treu    g.    sit   416.    2270. 

u.  s.  w. 
getriulich,    -liehen  adv.  treu  1774.   1890. 

2010.  2083.   ".  ••.■.  w. 


geu  und  in  den  steten  auf  dem  lande 
71622. 

geudelich  adj.  prahlerisch  ditz  geudlichez 
.schallen  12327.  mit  geudelicbem  schalle 
171  geräu.ichvoUer  freude  95709. 

geuden  swv.  laut  rühmen,  prahlen  mit  g. 
und  mit  schrien  4434.  er  geudet  harte 

170 


1354 


geiidiclich    —    gewissen. 


frevellich,  daz  6170.  manic  geudens 
riiofen  erlial  11066.  durch  g-uffeii  und 
dm-cli  g.  75464.  mit  g.  und  mit  schalle 
freuten  si  sich  87888.  mit  geudundem 
schalle  91054. 

geudiclich  adj.  prahlerisch  in  geudic- 
lichem  schalle  28829. 

geudrede  stf.  prahlrede  43326. 

geuwisch  adj.  bäurisch  geuwischer  dürper- 
heit  66629. 

gewahen  stv.  mit  gen.,  ericähnen  der  maere, 
der  ich  e  gewuoc  926.  1112.  3702.  3947. 
sagen  siner  rede  do  gewuoc  her  Heinrich 
1536.  der  burcgraf  gewuoc  siner  misse- 
tat  so  vil  13368.  hoflicher  red  gegen  ir 
17958.  u.  s.  -w. 

gewahsen  stv.  wachsen  unz  si  gewüehsen 
zuo  ir  tagen  bis  sie  mündig  ivürden  1 122. 

gewalt  1)  stm.  gewcdt  1059.  einem  txion 
2236.  18195.  gewaltes  und  unrehtes 
3945.  g.  unde  kunst  5761.  u.  ö.  amts- 
gen-alt,  vollmacht  den  g.  hän  mit  Inf. 
mit  ze  23597.  in  er  und  in  g.  den 
kunic  dringen  unde  schieben  22283. 
g.  und  amt  24360.  besitz  maniger  eren 
und  gewalt  daz  riche  verirren  51587. 
der  des  bäbstes  gewalt  (flexionsloser 
genetiv)  phlac  45514.  2)  stf.  gen-alt  in 
miner  g.  3695.  21038.  47500.  55875. 
74809. 

gewaltic  adj.  gewalt  habend  er  wart  g. 
zOsterriche  1768.  mit  gen.,  herr  sein 
über  etwas  1782.  63832."  der  (frouwen) 
er   g.   wsere  90137.     amtskreis  36320. 

U.    S.    10. 

gewalticlich  adv.  mächtig  haben,  besitzen 
u.  ä.  186.  1997.  2177.  2699.  3650.  u.  ö. 

gewandern  swv.  icandern  zwischen  in  g. 
von  einem  hinz  dem  andern  14511. 
so  viel  als  gewandeln,  ändern  daz  ich 
gen  iu  dhein  rede  ander  nimmer  ge- 
wander 22637. 

gewant  stn.  rüstmig  42990.  43040.  sprich- 
tcörtlich  (?):  e  ir  die  gigen  geriht,  langst 
e  die  Unger  hant  an  der  herberg  daz 
gewant  haben  die  Ungarn  längst  schon 
ihre  rüstung  zu  hause?  25441. 

gewant  adj.  partcp.  iwer  reis  ist  so  g. 
so  beschaffen  1589.  wie  ez  umb  urliug 
ist  g.  welche  heicandtnis  es  hat  mit  3668. 
als  diu  Sache  ist  g.  wie  es  sich  mit  der 
Sache  verhält  ll^lb.  nfi  ist  ez  also 
gewant  steht  es  so  9674.  34591.  ez 
waer  also  g.  es  verhalte  sich  so  73959. 
übel  4974.  in  verbaler  Verwendung  ez 
wart  allez  anders  gewant  230. 

gewar  adj.  gewahr,  gewahr  werden,  mit 
gen.  836.  849.  g.  und  inne  werden 
14765.  11.  s.  w. 

gewahre  adj.  trahrhaß,  zuverlässig  84636. 
tüchtig  so  g.  und  an  manlieit  so  ver- 
mezzen  40728.  als  epitheton  omans 
der  fürst  g.  55286. 

gewarhalt  .^tf.  veruHihrung,  getcahrsam 
er  .sohle  wison  hin  zo  siner  g.  diu 
kleinat  87507. 

gewarheit  slf.  Sicherheit  6208.  10732. 
44856.  der  sei  40234.  Zusicherung  der 
Sicherheit  6246.  sicherer  ort  27614. 31515. 


gewarheit  stf.  aufrichtigkeit  16752. 

gewa'rlich  adv.  wahrhaft,  zuverlässig 
13740. 

gewarten  swv.  (beobachtend  schauen),  sich 
hoffnung  machen  niht  mer  sult  ir  g. 
von  mir  22677.  mit  gen.  des  sit  ouch 
ir  gewartend  von  mir  82864.  sich  ver- 
lassen auf,  mit  gen.  d.  sache  des  ge- 
wartet her  ze  mir,  daz  42277.  des 
wold  er  doch  g.  datz  dem  61398.  er- 
warten des  man  g.  solt  von  in  66431. 
mit  acc.  (?)  diu  angest,  diu  beide  wip 
unde  man  von  dem  soldan  gewarte 
46043. 

gewecken  srcv.  wecken  jnenlichen  muot 
gewecte  er  an  iu  98504. 

gewegen  stv.  1)  intrans.  (das  gleich- 
geuncht  halten),  helfen,  mit  dat.  und 
gen.  40660.  abhalten,  mit  gen.  und  dat. 
des  kan  mir  nieman  gewegen  13600. 
mit  folgd.  .<iatze  19328.  2)  Irans.,  zu- 
irägen,  auszahlen,  mit  dat.  und  acc.  in 
daz  guot  15550.  abschätzen,  vergleichen 
darnach  g.  ditze  her  hin  enkegen  15388. 
helfen,  mit  acc.  und  gen.  weder  stichs 
noch  slags  ez  in  (im  hs.  5)  nie  gewac 
62530.  reflexiv,  (für  sich  bewegen,  s-ich 
entschließen)  hs.  1.  2  88325. 

gewehenen  swv.  erwähnen,  mit  gen.  davon 
ich  sin  als  mines  hern  gewehen  sol  ze 
rehte  8128.  der  (gpl.)  icli  vor  gewehent 
hän  26202.  gewehenen  der  mrere  92155. 
erklären  als  si  gewehent  des  landes  ze 
lehen  4946. 

geweidenlich  adv.  ab  zogen  in  guter  art, 
stattlich  61990. 

gewelbe  stn.  gewölbe  3599.  30471. 

gewelde  stn.  die  tvaldungen  84909. 

gewenen  swv.  gewöhnen,  mit  gen.  die 
Tiutschen  sint  des  niht  gewent  6930. 
90528.  reflexiv  ze  diser  ai'beit  phliht 
habt  ir  iuch  gewenet  niht  79317. 

gewer  swm.  bürge  wer  ist  des  g.,  daz  4534. 

gewer  stf.  bürgschaft  er  sol  niht  swern, 
für  daz  er  in  gewern  daz  riche  hiit 
gevazzet  er  soll  das  nicht  beschwöi-en, 
zu  dessen  bekräftigung  er  den  namen 
des  reiches  herangezogen  hat  17829. 

gewer  stf.  besitz,  besitzrecht  in  nutze  und 
g.  haben  ein  insel  3927.  in  gewern 
haben  27148.  wie  ich  der  lande  kom 
in  nutze  und  g.  22228.  an  sin  g.  komen 
24129.  die  vest  üz  miner  g.  liin  41711. 
niht  verloben  an  Cecili  die  g.  80512. 
daz  lant  behalten  in  g.  dem  rieh  92227. 

gewerben  stv.  thätig  sein  als  schier  der 
arzet  so  gewarp,  daz  so  gethan  hatte 
220.  782.  do  in  die  lierren  so  g.  (conject.) 
zuo  dem  lande  sähen  1829.  damit  er  g. 
und  geleben  nach  ir  willen  nioht  16769. 

gewerf  stm.  Unternehmung,  geschäfl  2078. 
des  gewerves  2143.  zir  gewerfc  23506. 
der  g.,  den  er  dran  het  u-as  er  damit 
sich  zu  schaffen  mache  2125.  anliegen 
74878.  der  g.  und  diu  hotschaft  53417. 
Verhandlung  5911.  32141. 

gewerlich    adj.    sicher  ein  g.  stat  76484. 

gewerlich,  -liehen  adv.  sicher  44838. 
57182.    92556. 


gewern  swv.  gewähren,  schenken,  mit  acc. 
d.  pcrs.  als  verre  mich  lip  unde  guot 
immer  mac  gewern  soweit  mir  leben 
und  habe  das  erlauben  2265.  ze  jungist 
gewerte  der  bischolf  den  kor  5384.  ob 
wir  den  iht  gewerten  27181.  mit  acc. 
d.  pers.  und  gen.  d.  sache  wir  sullen 
in  gewern,  swes  so  er  geruocht  1504. 
4318.  4580.  5034.  5890.  42012.  69237. 
II.  ö.  diu  frou  mit  trahte  in  gewerte 
vier  sün  und  drier  töhter  2730.  des 
solt  ir  von  mir  sin  gewert  1528.  swes 
ir  mich  gewert  daran  1585. 

gewern  swv.  abioehren,  verhindern  daz 
76722. 

gewerren  stv.  schaden,  verdrießen,  un- 
persönlich, mit  dat.  d.  pers.  allez  daz 
iu  gewirret  2795.  ich  wsen  daz  noch 
gewerre  vil  manigem  Franzois  4736. 
5649.  7506.  swaz  iu  von  mir  gewirret 
10106.  20282.  dem  lierzogen  noch  mer 
gewar  31389.  33695.  38738.  iu  gewirret 
davon  (von  der  speise)  niht  78240.  78246. 
78283. 

gewerschaft  stf.  besitz,  besitzrecht  5833. 
daz  der  herzog  besaz  in  des  landes  g. 
als  besitzer  des  landes  26872.  üz  der 
gewerschaft  kunic  Adolfes  bringen 
71749.  üz  des  herzogen  g.  komen 
machtbereich  (s.  die  anm.  zu  st.)  73522. 

gewesen  stv.  sein  8242.  14243.  30728. 
lät  noch  g.,  daz  16630. 

gewin  stm.  gewinn  2554.  u.  ö. 

gewinlich  adj.  raubgierig  als  zwen  g. 
valken  59146. 

gewinnen  stv.  gewinnen,  erhalten  kleine 
gewunnen,  vil  veidorn  irenthalben  wart 
15650.  ein  her  g.  383.  guoten  teil  429. 
grüs  953.  räche  3691.  daz  bezzer  die 
Oberhand  3797.  do  der  helt  die  vordem 
reis  het  gewunnen  den  feldzug  gewonnen 
hatte  31533.  ein  argen  nächgebür  an 
dem  bischolf  er  gewan  28855.  in  (asg.) 
holen  14401.  gefangen  nehmen  50319. 
50326.  besiegen  77289.  erobern  die  stat 
gewan  er  unde  brach  13696.  zwei  kint 
bi  im  von  ihm  1209.  mit  gunst  an  sich 
g.  für  sich  1739.  in  sinen  dienst  g. 
2800.  ze  sich  gewan  er  unde  las  ein 
her  3756. 

gewirden  stvv.  ehren  nü  wämit  möht  er 
(got)  ein  leien  gewirden  baz  2733. 

gewirten  swv.  bewirten  die  geste  75674. 

gewis  adj.  gewiss  g.  ha.n  für  gewiss  halten, 
fest  glauben  4476.  5377.  0241.  6335. 
31241.  M.  ö.    g.  machen  einem  78617. 

gewisen  swv.  unterrichten,  mit  acc.  d.  pers. 
und  gen.  d.  sache  23203. 

gewisheit  stf.  sicherstellung,  verbürgung 
g.  darüber  nenien  mit  hantvesten  2415. 
4163.  nü  was  ouch  diu  y.it  komen  üf 
die  g.  nun  war  die  frist  für  die  .ticher- 
stellung  gekommen  8453.  u.  ö. 

gewislich,  -liehen  adv.  getoiss,  zuverlässig 
196.  2322.  4169.  n.  ö. 

gewissen  swv.  gewiss  machen,  mit  geil, 
d.  sache  der  wser  der  vart  wol  gewist 
der  hätte  gewissheit  über  deinen  toeg 
erhalten  49902. 


gewizen    —    gotese. 
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gewizen  stv.  tadelnd  vorwerfen  daz  moht  gezimmer  sin.  bauwerk  daz  fiwer  rert  ein 


im  niemau  g.   14023. 


grozez  g.  iiider  95G24. 


gewizzeu  .s//l /te)i/i<H/*,  künde 'l'd'61 .  17541.  geziuc  stm.  zeugnis  ob  mich  deuu  dhein 
2031(5.  20321.  29143.  in  woiie  diu  g.  bi|  g.  irt  38099.  zeuge  g.  wesen,  daz  4193. 
mit  folgd.  salze  27661.  ir  (gsg.)  gnot  g.\  4233.  im  pliir.  geziuge:  si  sin  des  min 
haben  72754.  ez  ist  ein  gröz  g.  man'  geziuge  4181.  dise  herren  alle  bitt  ich 
weiß  genan  2GSG0.  mit  g.  /jcwiis.st  Qij-ki.i  de.s  min  geziuge  sin  22634.  die  (apl.) 
daz  (guot)  sohle  mau  mit  deu  gewizzeu       nim  ich  des  geziuge  46723. 


gleim  sivm.f  glükwürmcken  manic  tierlin 
kleine  als  ein  gl.  7901. 

glenzen   sicv.  glänzen  daz   golt,    daz   da 


behalten  uude  sin  also  walten,  als  si  sin 
geniezen  wollen  solle  man  mit  solcher 
geicissenhaftigkeit  an  sich  nehmen  und 
in  der  weise  damit  verfahren,  als  ihnen 
an  seiner  gtiiu-t  gelegen  sei  91437. 

gewizzen  adj.  gewissenhaß,  12437.  ver- 
ständig 17763.  daz  ist  in  g.  das  wisst 
ihr  12261. 

gewon  adj.  gewohnt,  mit  inf.  28563. 

gewonen    swv.    sich  gewöhnen,    mit  gen 
8179.     als   si   gewont   haben   gewohnt 
sind  25357.  87029. 

gewonhaft  adj.  ansäßig  50058. 

gewonheit  stf.  gewohnheit  8730.  g.  und 
reht  13936.  14250.  «.  ö. 

gewonlich  adj.  gewöhnlich,  gebräuchlich 
so  ist  ot  g.,  daz  5408.  nach  gewon- 
lichem  orden  33436. 

gezellen  sicv.  zählen,  erzählen  ich  mac 
ir  aller  niht  g.  25110.  ti.  ö. 

gezelt  stn.  zeit  358.  3997. 

gezemen  stv.  1)  ziemen,  viit  dat.  1806. 
2509.  91141.  lind  mit  folgd.  satze  gegen 
der  im  gezseme,  daz  20288.  sich  schicken, 
passen  swie  in  diu  reht  gezsemen  2413 
ez  sol  in  g,  wie  98067.  mit  ze:  ze  so 
höher  krön  diu  niht  gezam  89060.  so 
muoz  g.  dem  babst,  daz  so  fällt  zu, 
obliegt  4870.  daz  iu  geben  nilit  gezimt 
nicht  mehr  zukommt,  möglich  ist  923. 
2)  unper.wnlich,  mit  acc.  d.  pers.  und 
gen.  d.  Sache,  ich  finde  angemessen,  mir 
gefiillt,  ich  irilligc  ein  si  des  gezam  2489. 
6463.  5787.  16748.  des  moht  iu  wol  g. 
13938.  wil  iuch  sin  g.  19979.  2552. 
mit  folgd.  satze  oder  inf.  sit  den  soldan 
wil  g.,  daz  45941.  52423.  sohl  in  wol 
g.  nemen  31780.  besonders  gerne  mit 
lazen,  sich  gefallen  lassen,  zugeben  daz 
der  Karlot  sich  des  liez  g.  3127.  4702. 
swes  sich  der  man  liez  g.  icas  jedem 
gefalle  7841.  mit  folgd.  inf.  10412. 
24520.  31271.  42399.'  48237.  56098. 
67770.  95086.  mit  inf.  mit  ze  45239. 
53281.  auch  mit  dat.  d.  pers.  nü  lät 
iu  bald  gezemen  ze  gäben  81111. 

geziehen  stv.  1)  Irans.,  ziehen  si  gezugen 
iren  zuc  sie  machten  ihren  zug  1243. 
erziehen  11491.  2J  intrans.,  gerichtet 
sein,  gehören  swaz  nach  der  Werlt 
geziuht  16741.  daz  gezoch  ze  frumi- 
keit  407.  swaz  zeren  geziuht  15071. 
23182.  ze  manheit  16309.  zuo  der 
rehtikeit  24292. 

gezimierde  stf.  helmzier  587. 

gezierde  stf.  schmuck,  zierde  19668.  23662. 
47883. 

geziere  stn.  schmuck,  zierde  7981.  44675. 
69257.  72149. 


geziucnusse  stf.?  zeugnis,  beweis  mit  g. 
daz  dinc  ziehen  an  die  38058. 

geziuge  swm.  zeuge  3905.  4023. 

geziuge  stn.  Werkzeug  4462.  48963.  65673. 

geziugen  swv.  zu  stände  bringen  als  verre 
der  sin  min  mohte  g.  21. 

gezoge  stn.  der  zug  7966. 

gezogenlich  adj.  höflich  1499. 

gezogenlich  adv.  höflich  2829. 

gezzen  stv.   mahlzeit  halten   dö  si  gäzen 

1533. 
giel  stm.  Schlund  96223. 

giezen  stv.  gießen  diu  süez  honic  ze  g. 
und  mischen  zuo  der  gallen  18176 
er  stuont  als  er  gegozzen  wa;re  atis 
metall  gegossen  73689. 

gift  stf.  schenktmg  36584.  gift  ein  bitter 
g.  sftr  3770.  8850.  doch  hau  ich  ez 
für  ein  g.,  daz  daz  laut  so  vil  beiden 
hat  9483.  u.  ö. 

giftic  adj.  giftig  ein  g.  slange  16888. 
von  so  giftigem  tamphe  49038.  du 
gites  giftigiu  slange  63489. 

gigsere  stm.  geiger,   spielmann  279.   282. 

gige  sicf.  geige  e  daz  ir  die  gigeu  geriht 
25439. 

gigen  swv.  geigen  373. 

gibt  stf.  Zugeständnis,  zusage  an  die  g. 
bringen,  daz  1734  (so  wol  besser  zu 
erklären,  als  mit  Lexer  durch  das  sonst 
unbelegte  simplex  giht,  gang,  reise). 

ginuern  s.  geinuern. 

gir  stf.  ivunsch,  ?(;jWe  erfüllen  1612.  wille 
unde  g.  63400.  3194.  gröz  g.  han  ze 
5907.  14144.  15079.  üf  nrliuges  gier 
23038.  durch  strites  g.  28918.  stet 
darnach  45591.  nach  siner  g.  57463. 
70924.  75420. 

gir  stm.  geier  13388. 

girde  stf.  wünsch,  verlangen  41124. 

gisel  stswm.  geisel  4140.  4157.  4220.  5047. 
8397.  38277.  swaz  er  liet  in  siuen 
phlegen  ze  gisel  der  herreukint  14731. 
giseln  gpl.  59731.  apl.  59736. 

git  stm.  habgier  mit  gites  ungenuht  3627. 
unbarmekeit  und  g.  42092.  du  gites 
giftigiu  slange  63489. 

gite  adj.  gierig  die  Sturmes  giten  vehtens 
gesäten  50812. 

gitic  adj.  gierig  sin  g.  herze  11918. 

gitikeit  stf.  habsucht,  personifiziert  17000. 

glänz  adj.  glänzend  lieht  unde  gl.  94232. 

glas  stn.  glas  durchliuhtic  als  ein  gl.  1870 


glassere  stm.  glaser  65688. 

gezihen  stv.  zeihen,  mit  acc.  d.  pers.  und' glast  stm.  glänz  geben  19779.  der  sunnen 
gen.  d.  suche  in  etlicher  schulden  41528.)     32235. 


glenzt  12255. 

glesteu  swv.  glänzen  dö  der  tac  her  für 
begunde  gl.  5615.  gegen  der  sunnen 
gleste  die  decke  und  die  heim  7235. 
daz  golt  daruz  glaste  7928.  dö  diu 
here  im  iu  diu  ougen  gleste  17967. 
manigen   munt,    der  da  glaste   68009. 

glihsenaere  stm.  heuchler  41044.  Symon 
der  g.  57570. 

glimmen  stv.  glühen  ein  glimmund  isen 
60063. 

glisteri  stn.  klystier  216.  221. 

glit  stn.  gliedmaßen  hs.  4  4612. 

gliz  stm.  glänz  sin  schin  gap  solhen  gl. 
7927. 

gliz  stm.  glänz  die  gäben  von  spsehe  gl. 
8006.  17884. 

glizen  stv.  gleißen,  glänzen  vederlin,  diu 
vil  schone  glizzen  8002. 

glocke  stf.  f  glocke  diu  Niwensteter  8038. 
vil  glocken  hörte  man  da  liuten  18439. 
mit  der  glocken  döne  63574.  80238. 

glosen  swv.  glühen  sin  herze  in  eren 
gloste  alsam  ein  glimmund  isen  60062. 

glüen  swv.  glühen  sin  gitic  herze  glüete 
als  ein  heizez  isen  tuot  11918. 

gluot  stf.  glut  3843. 

goder  stm.  kehlsack  eiuen  g.  wit  und 
langen  den  sach  man  hin  ab  hangen 
96186.     Schlund  96205. 

gollier,  kollier  stn.  koller,  kragen  ein 
mederin  gebra;me  üf  einem  höhen 
golliere  7980.  kollier  sol  er  (der  roc) 
wesen  fri  20027.  si  (die  heuschrecken) 
heten  umb  den  hals  vorn  als  ez  wsere 
hörn  einez  als  ein  gollier  96062. 

golt  stn.  gold  silber  und  g.  742.  goldes 
rot  mer  denu  zehen  phunt  4537.  liehtes 
goldes  rot  21575.   rötez  g.  53629. 

goltpurge.?  zuo  uns  niht  gehört  solher 
goltpiirgen  (golp.  hs.  1)  spil  25362. 
also  mit  spilten  der  goltpurgen  da 
96754. 

goltsmit  stm.  goldschmied  24669.   65665. 

gorallus  stm.  koralle  69273. 

got  .itm.  gott  der  eine  unde  dri  12017. 
swern  bi  g.  16015.  g.  und  sant  Michele 
die  sele  enphelhen  19257.  nach  g.  und 
nach  der  rehtikeit  ez  sieht  machen 
35695.  plar.  heidengötter  goter  19309. 
gotern  46648.  goten  46992.  47885. 
49016.    51407. 

gote  swm.  taufpate  70388. 

gotelich  adj.  gottgefällig  daz  wser  nach 
reht  und  g.  23794. 

gotelich  adj.  passend  darzuo  9442. 

gotese  stf.  ausspendung  der  sao'amente 
nemen  5550.  wider  nemen  6182.  an 
wesen  der  g.  6197.  sins  amtes  darben 
und  der  g.  8458.  aufhebung  des  rechtes 
die  sacramente  zu  spenden  mit  dem 
bann  und  mit  der  g.  5467.  mit  g. 
überkomen  19538. 

170* 
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goteshns    —    gugelin. 


goteshus  Stil,  (jottesliaus,  bistuni,  Jdoster 
•2245.  2283.  5334.  8416.  8532.  10997. 
?«.  ö. 

goteslichnam  ntm.  uUarssacrament  mit  g. 
luul  mit  dem  ol  22060. 

gotweiz  adverhiell,  weiß  gott  der  muost 
imz  gelten  g.  12604. 

goucli  stm.  (jauch  we  dem  ungetriweu 
g.  40107.  von  Nazzon  dem  selben  g. 
71G74. 

goum  stf.  achtsamkeit,  mit  yen.  groezer  g. 
haben  der  velis  und  der  soiim  1666. 
wie  si  die  müi-  möhteu  zebreclien,  des 
beten  sine  meister  g.  31178.  uemt  war 
unde  g.  16183. 

goumen  sicv.  ivahrnehmen,  heohacliten, 
acht  haben,  mit  gen.  oder  folgd.  satze 
von  in  wart  gegoumt  iiiid  sahens,  daz 
15400.  si  güumte  in  ir  herzen  tougeu 
und  suochte  mit  den  ougeu,  ob  18144. 
der  herzog  liiez  gaemen,  ob  29347.  des 
hiez  der  habest  goumen  53949.  des 
goumten  sin  speh;ere,  oh  43187.  des 
wart  vil  eben  gegoumt  von  den  kristen 
49158. 

gra  udj.  grau  zwo  hosen  von  grabeni 
tuoche  20020.  ein  eiuvachcu  mautel 
graben  20032.  ein  graber  roc  21940. 
in  der  graben  munich  orden  38332 
36506  suhstantiviert :  grauwerk  grä 
hermin  unde  bunt  7692.  35802.  67797' 

grabe  swm.  graben  füllen  10921.  4871G 
48755.  p^ur.  die  graben  97158.  in 
groben  und  in  schachen  3984. 

graben  stv.  graben,  bildlich  so  stalt  er 
darnach  unde  gi'uop,  wie  er  siul»  dar- 
zuo  mischt  23277. 

gradal  stn.  die  stelle  53961  er  künde  baz 
nutzen  daz  ärmst  deune  daz  gradal 
legt  nahe,  von  der  gewöhnlichen  bedeu- 
tung  'graduale,  slufengehel''  abzusehen 
und  das  wort  mit  messbuch^  r^u  über- 
setzen (nach  Du  Cange  unter  gradale: 
Isotandum  est,  vohimen  (iiuid  nos 
voeamus  Antiphonarium,  tria  habere 
nomina  apud  Romanos:  Quod  dicimus 
Graduale,  illi  vocant  Cautatorium). 

grave  sn^in.  graf  501.  it.  s.  iv.  gräven, 
frin,  dienstman  19724.  gräven,  frien, 
dienstmau  19724.  82891. 

grivvelin  stn.  gräflein  60082. 

gräl,  cral  stni.  künig  (das  ungarische 
kiräly)  umb  ir  crale  7983.  iwern  un- 
gerischen  grälen  43303.  die  Unger  mit 
ir  gr.  hegunden  gäben  44535. 

gram  adj.  erzürnt  werden  einem  73. 
355.  «.  ö. 

grau  stf.  haar  (des  achntirrhartes)  dö  er 
her  für  het  geschoben  sines  hartes  gr. 
20972. 

graus  stm.  rächen  also  des  tivels  luoder 
herzog  Jolian.s  in  Lut-ifer  gr.  sich  ge- 
senket hat  94783.  schijfsclinabel  der 
ast  die  zullen  vienc  vor  bi  dem  gr. 
18855. 

grap  stn.  grab  863.  2677.  daz  iieilige  gr. 
9119.  13561.  er  tete  dem  gclichc  si-hin, 
daz  daz  heilige  gr.  an  geniez  und  ane 
gab  nieman  hat  gern  in  huote  12235. 


gras  stn.  gras  als  da  der  mädrer  üz  gr. 
mit  der  segense  machet  heu  21136. 
zur  Zeitangabe:  beiten  imz  zuo  dem 
nrehsten  gr.  8558.  dö  der  summer 
komen  was,  daz  man  gehaben  moht 
daz  gr.  21203.  die  towunt  lägen  üf 
dem  gr.  842.  daz  gr.  und  der  griiene 
kle  wurden  begozzen  mit  bluote  7347. 

grät  stm.  rückgrat  35154. 

greinigen  swv.  zum  iceinen  bringen,  quälen 
witiben  iinde  weisen  gr.  und  pinen 
31408. 

grel  stf.  gabel  (als  waffe)  96323. 

grien?  durch  der  meintät  gr.  sant  Stenezlä 
in  verbien  21482.  Ist  das  wort  subst. 
oder  apocop.  Inf.?  Unter  den  zu  geböte 
stehenden  stammen  würde  am  besten 
rieneu,  klagen,  janunern,  passen  und 
grien  dann  als  geriene  oder  gerienen 
zu  erklären  und  der  satz  mit  loegen 
dieses  schreienden  Verbrechens^  zu  über- 
setzen sein. 

griez  stm.  sandiges  iifer,  flussgrund  11083. 
beidenthalp  des  wazzers  staden  der  gr. 
gefuUet  und  geladen  was  mit  töten 
17294.  der  gr.  wart  wazzers  blöz,  da 
Eufrates  der  gröz  was  e  gerunuen 
53017. 

grifen  stc.  greifen,  darzuo  sich  an  etwas 
machen,  etwas  angehen  56530.  darzuo, 
daz  7621.  19895.  35873.  dö  man  aber 
darzuo  wolt  gr.  mit  den  teidingeu 
37342. 

grim  s.  krim. 

grimmen  stc.  lobend  lärmen  darumbc  saeh 
man  gr.  den  habest  unde  limmeu  53369. 
subst.  Inf.  dö  daz  gr.  wart  vernoiuen, 
daz  si  mit  einander  heten  20557. 

grimmic  adj.  grimm  den  grimmigen  tot 
fliehen  9577.  sinen  grimmigen  muot 
färbten   13791. 

grimniiclich  adj.  schrecklich  gr.  was  sin 
zorn  78015. 

grinen  stc.  murren  gr.  unde  zäunen  mit 
im  selben  er  began  45998. 

gris  adj.  grau,  greis  ein  ritter  alt  grise 
3187.  der  herre  gr.  1866.  6992.  der 
grise  665.  676.   738. 

griulich  adj.  schreckenerregend,  schreck- 
lich so  gr.  ein  wip  4624.  der  griuliche 
abt  36106.  gr.  freise  36253. 

griulich,  -liehen  adv.  zäunen  26388. 
zürnen  51310.  drön  56632.  an  sines 
herzen  griulich  grimmiger  gebär  94249. 

greljc-pre,  gröjei'OJre  stm.  au.^rufer  59619. 
die  gröjerjere,  die  sich  nennent  lant- 
van«re  74977. 

gröz  adj.  groß  754.  u.  s.  w.  gr.  unde 
klein  3201.  14248.  28106.  «.  ö. 

gröz  adv.  sehr  ir  habt  mich  so  gr.  begäbt 
79537. 

gra'ze   stf.  grüße  gr.  unde  sterke   10706. 

griiene  adj.  grün  ein  sturmvan  griiene 
als  ein  gr.  16061.  u.  u. 

grüozen  swv.  grüßend  ansprechen  32249. 
i«)j(  kainpfe  herau-sfordern  maniger 
wart  gegruozt  umb  alle  sine  hab  1080. 


gruft  stf.  grübe,  grubengang  49111. 

grünt  stm.  bodenfläche,  thal,  grund  in 
des  grundes  tan  11050.  unz  in  den 
gr.  die  veste  stauen  28766.  30186. 
44140.  der  von  sines  herzen  gründe 
bischolf  Ruodolfeu    was   gram  35917. 

gruntveste  stf.  grundmauer  49115. 

gruobe  swf  graben  10923. 

gruoz  stm.  anerkennung,  gunst  der  Hut 
gr.  unde  gunst  bejagen  13.  der  Yster- 
richsere  gr.  der  patriarch  und  der  gräf 
verlurn  34277. 

grus  stm.  furcht,  schrecken  952.  darab 
1482.  5008.  8370.  dem  Kernjer  ze  gr. 
5973.  sich  stözen  in  gr.  28486  (die 
beiden  letzten  beispiele  könnten  auch 
zum  fem.  grüse  gehören). 

griise  stf.  furcht,  schrecken  die  frouwen 
riefen  üz  der  gr.  9135.  widersitzen  die 
gr.  9386.  behüeten  vor  8799.  gewinnen 
16528.  in  discr  sorge  imde  gr.  12588. 
gr.  üf  den  strit  hau  28899.  prüeven 
44633.  darab  er  kleine  gr.  nam  87357. 

grüsen  swc.  grausen,  furcht  empfinden, 
unpersönlich  mit  dat.  darab  3318.  daz 
den  herren  ab  im  grüse  6237.  mir 
grüset  so  sere  unde  bin  der  vorht 
niht  fri,  daz  78231.  (durch  conjcct.J 
97203. 

grüz  stf.  sand-,  grieskorn  in  swen  si 
(diu  gift)  komen  wtere  einer  gr.  swtere 
78105. 

.güete  stf.  gute,  trefflichkeit  diu  gröze 
g.,  die  si  (diu  stat)  het  48706.  in  der 
güete  wesen  so  tüchtig  sein,  in  rein 
formaler  Verwendung :  daz  hüs  was 
in  der  güete,  daz  ez  ze  stürme  niht 
eutohte  29397. 

güetic  adj.  gütig  g.  sin  gegen  einem 
15046. 

gVii  stm.?  kühner  mut  durch  g.  und  durch 
ir  manheit  9528.    S.  guft. 

gufi'en  swv.  frohmutig  sein  swenu  er  durch 
g.  wil  jagen  19907.  durch  g.  und  durch 
geudeu  75464. 

guftic  adj.  übermütig  mit  guftigem  schalle 
geloben  20443.    S.  guftic. 

guft  stm.?  stolzer  Übermut  50864.  laute 
freudenäußerung  der  g.  (conject.)  und 
der  schal  69404.    S.  guf. 

guftic  adj.  übermütig  mit  guftigem  (con- 
ject.) schalle  sich  einem  erbieten  91024. 

gugt!  swm.  mius  vater  guge  (conject.) 
91602,  dem  n-örtlichen  Zusammenhang 
iDich  höchst  wahr.tcheinlich:  meines 
v<ders  g roß  vater  ,  dieses  aber  vom 
Standpunkte  des  sprechenden  ausge- 
drückt durch  guge  (statt  min  guge), 
urgrojivater. 

gugel  stf.  kapuze  hemde,  ilä  wären  g. 
üf  gosniten  9430.  er  müez  an  dem 
kragtMi  sttvt  ein  g.  tragen  77589.  swen 
grözer  frost  betwanc,  daz  er  winder- 
ziten  in  einer  g.  nuiost  riten,  der  erheit 
küm,  daz  er  äne  sum  die  g.  ah  nteme, 
so  er  ze  herberg  kieme  77615  ff. 

gugelin  stn.  kleine  kapuze  den  Franzoisou 
diu  g.  verrücken  5145. 
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guhliu  adj.  (joldeii  53339.  541*J1.  hildüch 
mit  g-uldiueii  liaiitvesteii  2186.  so  ist 
ij.  iwor  liär  42048.  in  siueiu  rit-he  g. 
73563. 

gälte  *//'.  (jeldforderuiiff,  schuld,  zahhnij 
8461.  8466.  vou  g.  komen  11737.  ent- 
laden von  g.  nnd  von  grozen  schaden 
18602.  22556.  22740.  iilienninc  uinb  g. 
oder  unib  .sust  geben  34713.  ein/,-iiii/te\ 
6552.  .sin  g.  wart  gezalt  nt"  zweit'  tiisent 
niarc  gehles  33611. 

gnlter  gt»i.  i/efiitterte  xteppdecke  die  uiatraz 
und  die  g.  sidiu  16851.  34968. 

gumpani  ,y.  cunipani. 

gumplet  stf.  die  complet  (letzte  kanonische 
tugezeit)  mit  gesange  voleudeu  vesper 
und  g.  28311. 

gunneu  prüt.  präs.  t/önnen,  erlauben, 
f/eirähreu,  init  dat.  und  gen.  im  sin 
selbes  239.  ir  alles  guotes  1175.  der 
untugent  ich  im  niht  gau  6556.  10060. 
wem  got  da  des  heiles  gan  15015. 
den  ich  niines  erbes  gunde  22023. 
25895,  17.  daz  er  dem  lande  doch 
gunde  und  bessehe,  daz  33178.  42224. 
e  der  phalzgr;if  het  gunt  dem  kunic 
59168.  vil  wol  si  im  ir  gunden  75400. 
swelhem  got  des  niht  engunne,  daz 
85943.  warnmbe  du  guiule  und  ver- 
heugte  des  94748.  mit  in/.  32380.  mit 
in/,  mit  ze:  e  si  an  dheinen  uustteteu 
ieman  gegnnnet  ha;ten  ze  vehten  vor 
57264. 

gunst  st/,  gunst  1325.  gruoz  und  g.  13. 
mit  triwen  und  mit  g.  936.  g.  und 
hulde  20149.  m.  ».  w. 

gnnstic  adj.  giinslig  minem  herren  12391. 
wem  got  des  riclies  g.  wiure  wc7u  golt 
die  königsiviirde  gewähre  12534. 

gunterfeit  adj.  ije/älscht  die  floriu  wären 
g.  34726. 

gunterfeit  sin.  /ahchheit,  heuchelei  215. 
902.  5896.  er  .sluoc  valsch  und  g.  iif 
ir  münz  21477.  diu  rede  geschach  mit 
listen  und  mit  g.  42540.  ane  g.  44023. 
48695.  85446. 

guot  adj.  gut,  gütig  einvaltec  unde  g. 
1894.  g.  und  sieht  19849.  g.  und  hei 
23523.  ze  guoter  naht  ritcn  1621. 
tauglich,  niilzUch,  geneigt  4132.  g.  für 
den  tot  753.  darzuo  1458.  sache,  die 
ouch  g.  sint  ze  hueren  22760.  ich  bin 
niht  g.  ze  vertriben  18396.  einem  g. 
Wesen :  daz  si  im  g.  wivren  gegen  den 
Stirasren  2313.  30669.  mit  giseln  und 
mit  hantvesten  woldeus  in  daz  machen 
g.  ver/jürgeu  46317.  ironisch  den  guoten 
man,  den  si  d;i  kunic  hiezeu  96749. 
einer  guoten  mile  gut  eine  meile  96001. 
ze  guoter  naht  hei  zelten?  (vgl.  naht) 
1621. 

guot  stn.  gutes  sin  herze  was  geneigt 
gegen  im  zallem  guote  20162.  als  in 
nilit  guote.s  fuorte  36169.  ze  guote 
bringen  den  haz  zum  guten  3500.  haz 
lenken  ze  g.  und  zuo  barmunge  4835. 
in  guote  vcrvAlien  zu  gute  halten  31384. 
si  zelten  in  ze  g.  Iiidten  r.t  für  einen 
vorteil  65161.  verguot  haben  für  gut, 
n-ohlgethan  halten  18894.  26(324.  v. 
nemen  sich  zufrieden  gehen  mit  45583. 


äußeres  gut  deheine  (burc)  sich  des 
erwert,  der  solich  g.  wser  beschert 
vou  velsen  noch  von  murc  keine  bttrg 
rettete  sich  davor,  icenn  sie  nicht  den 
corteil  hatte  von  /eis  oder  sumpf  ge- 
schützt zu  sein  30693.  varunt  g.  3669. 
g.  und  bet  22785.  g.  und  ere  613. 
1824.  8126.  u.  s.  ic.  g.  und  friuntschaft 
3131.  g.  und  geheiz  8208.  g.  nud 
gemach  1344.">.  g.  und  gewin  24362. 
g.  und  hab  22390.  hfis  und  g.  1230. 
g.  und  kunst  20(569.  21242.  u.  ö.  lip 
und  g.  2264.  u.  s.  k\  g.  und  Hute 
4855.  g.  nud  muot  7674.  g.  und  rät 
4922.    Wille  undo  g.   1618. 


guotlich  adj.  gut  segen  38695. 

guotlich,  -liehen  ade.  gütig,  /reundlich 
vergeben  3405.  griiezen  24463.  an 
sehen  38983.  im  wa-re  g.  geschehen, 
daz  es  habe  ihm  wol  gethan  43414. 

guphoht    adj.   spitzig  ein  luiot  g.  20036. 

gurtel  stin.  st/,  gürtel,  masc.  7942.  7944. 
62613.  g.  noch  fürspan  19680.  /ein. 
als  in  diu  g.  umbevienge  wie  er  gehe 
und  stehe  10941. 

giu'those  swm.  beinrüstung  58806. 

gurtlivre  stm.  giirtler  65691. 

gusse  st/,  wasserguss  doli.  11172.  11308. 
thränenguss  zahers  g.  9951.  mit  grozer 
zeher  g.  86553.  mit  siner  ougen  g. 
24651.  bildlich  Ungemaches  g.  24890. 
urliuges  g.  35341.  maniger  untriweu 
g.   71920. 

guster  stin.  küster  8574. 

guz  stm.  (juss  bluotes  g.  (:  nutz)  40778. 
45866. 


H. 

habe  st/,  habe,  besitz  meren  615.  varunde 
li.  20604.  durch  richtuines  hab  33766. 
u.  ö.  ha/cn  in  einer  h.  üf  dem  nier 
3853.  3871.  3875.  4932.  datze  Ackers 
diu  hab  49933. 

haben,  hau,  heben  sn-c./onnen:  ich  hau, 
hab  (19526).  du  hast,  er  hat;  conj.  ich 
habe;  prät.  du  betest,  bete  (49971), 
het  (49875.  63717).  er  het,  hete,  biet 
(15078.  54575.  70975.  82206.  83992. 
97055.  n.  ö.),  bäte,  hat  (177.  2752. 
2846.  6791.  6851.  13824.  u.  ö.),  Iiabte 
962.  si  heteu,  bieten  (23881.  50373. 
71552.),  bäten  (896.  5196.  «.  ö.J;  conj. 
ich  haete.  er  ha!te(6241.  13575.  84098.), 
biete,  biet  (7042.  10053.  26682.),  het 
(10054.  69216.  44007.),  het  und  biet 
parallel  und  icechselnd  10053.  44004  ff., 
hat  28058.  ir  hiet  718.  si  hseten,  bieten, 
beten  (4775.  4778.  12828.  57264.  u.  Ö.J; 
in/,  hän,  liaben,  heben  (13009.);  gehabt. 
bcdcutung:  haben,  besitzen  bürg  und  stet 
89.  2177.  einen  hover  331.  die  tulitcr 
399.  3636.  3639.  loi»  896.  einen  khinc 
siner  d<i'ne  678.  gunt  geding  2846. 
gnäde  von  got  2887.  sinen  spot  mit 
im  3453.  einen  schoc  6118.  ende  6791. 
dienstman  11703.  guot  26682.  daz  un- 
gelucke  29559.     diu  bet  het  niht  stat 


ze  Körne  /and  nicht  er/iillung  54226. 
behaupten  daz  wal  mit  sig  177.  halten 
947.  man  het  si  äne  zart  4693.  dö  er 
ze  gisel  habte  des  Prinzen  tohter  962. 
in  huote  1118.  in  vorhten  1375.  brief 
in  sinen  banden  2878.  die  gisel  in  der 
haut  4220.  siniu  reht  sta-t  h.  13741. 
des  habt  in  alle  die  enphor  83179. 
haben,  hegen  haz  1350.  die  herzogiune 
in  dem  lande  2588.  in  ;\?hte  h.  5791. 
urliuc  9056.  friuntschaft  li.  und  tragen 
zuo  zin»  13423.  vorsehe  82623.  auf- 
/ussen,  halten,  für  vol  ganz  anerkennen 
1176.  für  übel  3047.  gewis  6241.  für 
haz  10297.  dafür  6536.  13575.  da 
hän  ich  ez  nach  83058.  ez  damit  liän 
meinen  84440.  schätzen  man  het  in 
dest  baz  1349.  42734.  prägnant  ez 
hän  au  gewalt  über  die  armen  ver- 
geicaltifjen  1058.  ez  hän  ze  sinen  triwen 
sich  verlassen  au/  7042.  ebenso  habt 
daz  üf  mir  37328.  daz  si  daz  mere 
beten  zungelimph  dem  cardiual  dem 
cardinal  zum  torte  thaten  48050.  in- 
trans.,  hin  an  haben  sich  dazu  halten 
49055.  hin  gegen  h.  staiul  halten  49204. 
da  man  sfech  inne  h.  die  burc  dort,  n-o 
drinnen  die  bürg  stehe  65925.  reße.ric, 
sich  h.  in  sine  schar  sich  begebe)!  11020. 
ze  kunic  Kuodolf  sich  halfen  13808. 
von  dem  bischolf  an  den  abt  sich  vom 
bischof  auf  die  seile  des  abtes  hegeben 
.■)8392.  (ds  hil/scerb.  zur  tempusbildun<] 
54.  177.  718.  1229.  1268.  1478.  2584. 
2878.  4775.  4778.  5196.  6085.  6851. 
ti.  s.  w. 

hal)er  stswm.  ha/er  244.  au  weize,  liaberu 
und  an  koru  53220. 

haber.schrecke  snnn.  heuschrecke  78411. 
95985. 

hacke  sw/.  hacke  29357.  mit  hacken  und 
mit  bilen  51155.  backen,  schüvel  oder 
houwen  52993. 

haven  stm.  top/,  plur.  heven  35074. 

hagel  sUn.  hagrl,  bildlich  er  was  der 
l'nger  h.  12028.  nnsers  ungelucUes  h. 
39285.  aller  saükeit  ein  h.  63504. 

haben  sie.  Irans.,  /längen  183.  die  bürde 
si  her  ab  hiengen  31196.  35971.  ob  er 
in  brande  oder  hienge  40133.  den  wirt 
daran  (an  den  galgen)  76650.  daz  diu 
untriu  ir  ves  au  die  h.  wolde  741. 
hängen  lassen  der  cardinal  hienc  daz 
houbt  45698.  i)itrans.,  den  herren  hienc 
daz  or  von  dem  kunic  neigte  sich  vom 
kUnig  n-eg,  die  herren  icandten  sich  ab, 
Hurden  abgeneigt  14097.  sumlicheu 
Beheim  hienc  von  im  daz  6r  mit 
dem  herzen  15611.  daz  etlichen  daz 
ör  vou  im  hin  umbc  hienc  85347. 

hake  srvm.  haken  mit  haken  nnd  mit 
rechen  groz   17284. 

hal  stn.  Salzquelle  da  des  bischolfes  h. 
üz  rint  und  fluz  git  67587. 

halben  präp.  mit  gen.,  von  seilen  der 
Franzois  li.  395.  sins  geleites  li.  was 
sein  geleite  beträ/e  1633.  ebenso  gerihtes 
h.   17251.    minhalben  «.  s.  tc.    s.  dort. 

halbes  adv.  halb  h.  als  vil  halb  so  oiel 
9172.  84823. 
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halbieren    —    beide. 


halbieren  swv.  halbieren,  von  zweifarbigen 
kleidern  ein  liiiot,  gehalbieret  wiz  und 
rot  7854.  hüete  mit  zeudal  gehalbieret 
8134. 

halde  sicf.  abhang  15934.  77255. 

halle  stf.  halle  in  der  hal  (verkatifslokal 
in  Paris,  les  halles)  76346. 

halm  stm.  halm  22344. 

halp  adj.  halb  67291. 

halpteil  stn.  adverbiell,  zur  hälfte  90958. 

hals  stm.  hals  4637.  7940.  üf  iwern  h. 
bevvperen,  daz  9874.  spridnrörtUcb :  so 
ist  bezzer  kampb  denn  hals  ab  58SG. 
H.   ö. 

halsperc  stm.  hals-  und  brustpanzer  734. 
52333.  58806. 

halsen  stc.  umarmen  hiels  er  si  und  kuste 
90507.  sabst.  inf.  h.  unde  kus  18050. 
b.  und  umbeväbeu  18058. 


25555.  mit  den  banden  ziehen  49273. 
zur  Umschreibung  der  person  der  mort- 
gitigen  haut  einen  füereu  11911.  s. 
auch  im  folgd.;  macht,  gcicalt  swenn 
er  sich  siuer  bende  enphulch  und 
siner  trivven  13182.  redensartlich  in  prä- 
positionellen  Verbindungen  dem  trucb- 
.«<TSzen   in   der   bende   der   kiiuic   starp 


halsberre    swm.    herr    über    eigene    leutc 

14627. 
balsslac    stm.    backenstreich    ein    b.,    den 

tet  diu  Scband  froun  Ereu  15936. 

halt  adv.  vielmehr,  sondern  niht  aleinc 
die,  halt  alle  44203.  hierher  gehören 
wohl  auch  die  fälle,  wo  balt  in  auf- 
zählungen,  die  vom  allgemeinen  zum 
bestimmten  oder  steigernd  fortschreiten, 
im  letzten  gliede  steht  3250.  13391.  in 
concessivsätzen  ohne  conjuncfion,  oder 
mit  ob,  besonders  nach  swaz,  swie, 
auch  6425.  36099.  43286.  8574.  10611. 
28488.  32892.  42722.  auch  in  condi- 
cionalsätzen  7752.  35230.  42642.  be- 
sonders in  diesem  letzteren  falle,  ferner 
in  beispielen  wie  5702.  31329.  59772 
spielt  die  in  der  heutigen  bayr.-österr. 
ninndart  lebendige  vertvendung  und  be- 
deu.tung  des  Wortes  ein,  ivie  sie  Nagl, 
Gramm.  Analyse  des  n.  ö.  dial.  s.  HS  ff. 
entwickelt  hat. 

halten  stv.  halten  78204.  im  spiele  ver- 
boten und  gehalten  dick  ez  von  in 
wart  35165. 

balz  adj.  lahm  an  witzen  14663. 

liamel  stm.  klippe,  schrofen  ab  irem  hoben 
h.  üf  die  erde  nider  stigen  18238. 

bamclstetic  adj.  abschüssig  b.  ixnde  tief 
daz  wazzer  allenthalben  ist  32819. 

bamer  stm.  hammer  21568. 

Iiandelu  swv.  Irans.,  behandeln  der  wart 
gehandelt  smsechlich  9914.  14623. 
46015.  guotlich  54393.  69897.  die 
begunden  lange  wandeln  und  die 
Sache    lange    h.    70247. 

bandelunge  stf.   behandlung  22554.  u.  ö. 

banenstein  .<itm.  stein  im  magen  der  ka- 
paunen  79365  (s.  über  die  verderbte 
stelle  die  anm.J. 

haut'  stm.  hanf  7360.  49348. 

hangen  snw.  intrans.,  hangen  einen  goder 
sacb  man  bin  ab  b.  9G187. 

baut  stf.  hand  zer  zeswen  und  zer  lerzen 
was  im  gerebt  ietweder  h.  1465.  wie 
si  der  bäbst  mit  siner  hende  segent 
13501.  mit  werlicher  hant  16106.  biet 
er  als  manic  bant,   als  er  vinger  bat 


16732.  in  vier  manne  bende  solt  stcn 
der  gewalt  10421.  sten  in  siner  bende 
10658.  k.iem  daz  laut  in  sin  hant  95232. 
üz  der  Sibenburgaer  baut  den  kunic 
füeren  87941.  der  biscbolf  uam  die 
Sache  imder  die  bende  17098.  wie 
der  kunic  Osterricb  nach  siner  hant 
ribt  und  nach  sinem  willen  6229.  den 
gewalt  enphaben  von  diner  bende 
13603.  von  der  priester  bende  15717. 
23644.  daz  beilige  laut,  daz  den 
kristen  gie  von  hant  verloren  gieng 
53076.  ob  wir  nibt  mer  wisten  ge- 
lichnus  vor  bant  wenn  auch  nicht  mehr 
beispiele  unserer  erinnerung  gegenivärtig 
wären  52183.  alle  die  tat,  die  der  bi- 
scbolf vor  banden  hat  vor  sich  gebracht 
hotte  54396.  die  sacbe,  die  er  bet 
verbanden  die  ihn  beschäftige  62778. 
zebant,  alzehant  sogleich,  s.  dort,  ma- 
niger  bände  mancherlei,  welber  bände 
von  loelcher  art  1559.  1710.  22160. 
u.  s.   w. 

hantveste  stf.  rechtsbrief,  rechtsurkunde 
2192.  2194.  2415.  5892.  erbaer  b.  1704. 
guldine  2186.  2477.  des  bäbstes  b. 
4891.  mit  guoten  hantvesten  starc 
5910.     gpl.  bantvest  28410.   u.  s.  iv. 

hantgetät  stf.  geschöpf  solhiu  wunder 
beg;1t  got  mit  siner  b.  96155. 

hanthaft  stf.  frische  that  (als  beweismittel) 
mit  der  b.  gegen  im  ez  bewseren  71571 

hantsalbe    swf    bestechungssumme  12418. 

hantschuostaere  stm.  handschuhmacher 
05092. 

bantwerc  stn.  handwerk  35025. 

hantwerkffire  stm.  handwerJcer  14213. 
04981. 

bantwinden  stn.  händeringen  jämer  und 
h.  64138. 

bar  stn.  haar  daz  in  daz  b.  und  der 
bart  nimmer  mer  wart  langer  560. 
daz  b.  üz  der  swarten  brechen  3206. 
zur  Umschreibung  oder  Verstärkung  der 
negation  daz  lät  iu  wesen  als  ein  b. 
86785.  niht  bares  groz  sieb  daran 
keren  2391.  niht  ein  bar  geben  umb 
2627. 

harnascb  stm.  rUstung  15081.  51203.  gsg. 
barnasch  31497.  ?f.  ö. 

harren  siov.  sich  aufhalten  bi  den  Valben 
40480. 


mehr  2348.  des  erbeit  ich  noch  barter 
darauf  warte  ich  noch  mehr,  noch  sehn- 
/icAe;- 88491.  *Mj-A;e>' berter  unde  swinder 
an  si  drucken  50196. 

harz  stn.  harz,  pech  swarz  als  ein  ge- 
liutert  h.  15974.  32243.  als  ein  b. 
kleben   17073. 


haselnuz  stf.  haselnu.ss  die  baselnuzze 
Zinsen  als  die  mandelkern  21975. 

basbart  stm.  ungliickswurf  beim  Würfel- 
spiel schanze  und  b.   35167. 

baspel  stm.  er  biez  in  (den  gräven)  h.  an 
legen  9985.  die  bedeutung  des  wertes 
ist  hier  ganz  unsicher;  hat  man  an  den 
begriff'  'winde,  also  etwa  an  daum- 
schrauben, zu  denken?  oder,  loas  mir 
icahrscheinlicher  ist,  an  die  bedeutung 
thilrhaspe,  thürhaken,  -angel,  also  an 
hand-  oder  fußschellen? 

haz    stm.  feindschaft,    hass  2979.    4834. 

10297.     b.    bän    mit   gen.    121.    1350. 

gegen    im    41656.     b.    und    nit    703. 

21338.  22762.     h.   und   gevaäre  16658. 

b.  oder  var  20763.  30627.  h.  und  zorn 

16757.   u.  s.  10. 
hazzen  siov.  hassen  so  daz  er  hazzet  unde 

sma?bt  boubetsund  15724.  b.  unde  vehen 

34841. 
heben  stsivv.  partcp.  gebebt,  heben  er  lie 

sich  b.  ab  dem  bret  21877.  der  kunic 

bet  iu  gesetzet  und  gebebt  enpor  31858. 

den  einen  teil  huop  anführer  der  einen 
partei    umr  1307.      anheben,    anfangen, 

heginnen  daz  10495.    der  daz  gescbrei 

bat  gehebt  11463.  11470.  si  buoben 
die  reis  ein  wenic  baz  beschleunigten 
den  marsch  64605.  unpersönlich,  mit 
acc.  d.  pers.  der  manigen  huop  ez  gar 
unliüch  viele  unter  ihnen  machten  sich 
wenig  daraus  16730.  die  huop  uuhöcb 
denen  -tvenig  daran  lag  40811.  82953. 
92148.  reflexiv,  aufbrechen  an  den  strit 
3822.  an  die  wit  10851.  23057.  42876. 
sich  erheben,  heginnen  sich  huop  groz 
getenze  130.  angst  und  not  228.  der 
pumer  und  der  süs,  der  sich  huop  und 
enporte  30995.  daz  bete  sieb  gebebt 
also  80443. 
hecken  siov.  stechen  als  ein  vippernater 
3163.  als  ein  giftic  slange  16888.  si 
(die  heuschreckenj  schuzzen  her,  als  ob 
si  wolden  h.  96082. 

befeulin  stn.  töpfchen  4453.  4457. 

hefte  stn.  heft  er  sneit  daz  bi  dem  h. 
78218.  sprichwörtlich  si  beten  daz 
mezzer  begrifleu  bi  dem  b.  959. 

heften  siov.  reflexiv,  haften  daz  die  isninen 
ger  sieb  heften  iu  den  wagen  95615. 

bei  interj.  ach  140. 

heia  interj.  hei  35159. 

harte  adv.  vor  vei-hen,  schwer,  mit  mühe,\heiäe  stsvf.  heide  äatz  Berne  ui  der  heide 
sehr  erkomen  2929.  nibt  ze  h.  furhten 
2952.  so  h.  furhten  9965.  an  warten 
69654.  h.  friden  läzen  72186.  einem 
b.  tuon  iceh  thun  23308.  vor  adj.  und 
adv.,  sehr  h.  swsere  1658.  b.  friunt- 
licben  2311.  guot  2762.  sere  4599. 
38383.  80380.  wol  133.  1955.  21166. 
n.  s.  10.  wenic  29985.  b.  wunt  schwer- 
verwundet 62208.  comp,  ie  barter  immer 


stat  ze  Toi  üf 
und  dö  diu  b. 
rösen  9331.  dö 
mit    bhiote 


einer 
wart 
wart 


gemachet 


2863.     vor  der 

beiden   75000. 

gemenget    mit 

diu    grüene    b. 

naz  16202.     der   winder  rert  den  sne 

üf  die  beiden  36346.     diu  b.  und  diu 

onvve  7755.     über   heid   und   über  wis 

12606.      über    heid    und    über    acker 

11047. 


beiden    —   herberge. 


1359 


beiden  slvi.  heide  385.  393.  671.  u.  s.  ic. 
sprichuöittick  daz  was  den  beiden 
brochen  ab  28643. 

heideniscb  adj.  heidnisch  mit  dem  beid- 
nischen  gedigen  46297.  n.  ö. 

beidenschaft  stf.  heidenschaft  13557.  u.  ö. 

heil  stn.  erfolg,  glück,  heil  im  volgte  mit 
an  sinem  fürsatze  h.  2141.  h.  entwichet 
einem  5306.  daz  b.  und  diu  sselikeit 
18151.  ez  was  an  sinem  h.  icar  ihm 
vortheilhaft  41194. 

heilant  stm.  erlöaer  49418. 

heilic  adj.  heilig  51459.  b.  unde  reine 
9606.  27925.  u.  ö.  snh.it.  an  aller  hei- 
ligen amt  3544. 

heiligen  .ncv.  heiligen  49513. 

beilikeit  stf.  heiligkeit  298. 

lieiltum  stn.  heiligluvi  41319.  daz  heilige 
b.  xacramenl  51459. 

lieim,  heime  adv.  nach  hause,  heim  komen 
4571.  keren  4587.  suochen  hesuchen: 
der  suochte  in  da  beim  unz  binze  Frie- 
sach 11816.  angreifen  8869  (s.  auch 
von  heime).  senden  14507.  gen  h.  varn 
57064.  keren  80914.  u.  ö.  heime  heiin, 
zu  hause  wesen  4427.  haben  4441.  von 
heime  füeren  4432.  suochen  angreifen 
daz  riebe  16214.  varn  54554.  u.  ö. 

heimelicb  adj.  mit  dat.,  vertraut  einem 
wesen  341.  14181.  heimlich  2346.  «6- 
geschlossen  46420.  r(.  ö.  .luperl.  den  beim- 
lichisten  rät  vertraute.iten  79680. 

heimelich,  -liehen  adv.  heimlich  421. 
2470.  u.  ö. 

heimen  swv.  heherhergen  98138. 

beimvart  stf.  heimfiihriing  (der  hraiU,  der 
vermählten)  41145.  75815.  InldUch,  tod 
87644. 

beimstiwer  stf.  mitgiß  17832.  39245. 

heimüede  stf.  heimat  92462. 

heiser  adj.  heiser,  nur  bildlich  verwendet 
diu  reht  wurden  h.  77.  sol  da  denne 
werden  h.  unser  reht  und  unser  stimme 
45690.  swie  doch  enwibt  und  h.  des 
bäbstes  reht  wser  vor  got  27967.  des 
bäbstes  fürsaz  unde  sin  gegen  dem 
kunic  was  nibt  h.  13539.  an  witzeu 
33205.  ir  Unger,  ir  sit  b.  an  eren 
und  an  triwen  40714.  vor  der  werkle 
und  vor  got  werde  din  ere  h.  63539. 

heit  stf.  wesen,  beschaffenheit  er  swuor  bi 
siner  h.  bei  sich  selbstf  26123.  58082 
(hs.  5  beidemale  seinem  aid). 

heizen  slv.  heißen  ez  wirt  an  iu  geheizen 
mein  623.  abgeschwächt  mit  dem  bcgrij)'e 
'sein  der  ir  rebter  ene  hiez  2606.  23365. 
befehlen,  heißen,  mit  inf.  der  burgter 
hiez  er  zelien  haben  183.  715.  mit 
acc.  d.  pers.  und  inf.  die  ritter  hiez 
er  in  (dpi.)  buote  maclion  3983.  6(;4U. 
der  berre  iiei/.t  iucb  willekomen  .siii 
1492.  vtit  inf.  mit  ze:  eine  gröze  gura- 
pani  der  fürst  uz  siner  messen!  hiez 
di.sen  zweien  phaften  den  marscbalc 
ze  schaffen  43245.  mit  dat.  d.  pers. 
und  inf.  ir  bu  gar  nider  bouwen  er 
in  hiez  32806.  vtit  folgd.  salze  er  hiez 
unde  bat,  daz  7432.    mit  acc.  d.  pers 


und  folgd.  satze  daz  er  den  Baben- 
bergajr  liieze,  daz  er  füer  die  reise 
22393.  u.  ö. 

heizmuotic  adj.  heiß  begehrend  28877. 

hei  adj.  laut,  hell  do  der  klanc  was  so 
h.  694.  des  liunt  was  so  b.  an  guote 
und  an  eren  12208.  an  hohem  lobe  h. 
hochgepriesen  29878.  der  selben  stat 
wird  ist  h.  49478. 

belaere  stm.  hehler  89148. 

belfere  stm.  helfer  sin  b.  daran  sin  2130. 
des  bäbsts  4377. 

helfe  stf.  hilfe  337.  547.  552.  637.  0427. 
6462.  9557.  9562.  u.  s.  w.  helf  und 
dienstes  undertan  418.  b.  unde  rät 
1353.  2049.  4813.  6020.  7248.  8391. 
10526.  u.  ö.   ze  h.  und  ze  wer  14138. 

belfelich  adj.  helfend,  hilfreich  helfelicbeu 
muot  tragen  5476.  mit  iwer  belfelichen 
mäht  19807. 

belfelich  adv.  helfend  zuo  legen  32061. 
55952.    ab  gestän  55688. 

helfen  .Hv.  helfen  waz  hilft  daz,  ob  4838. 
mit  dat.  d.  pers.  und  gen.  d.  suche, 
einem  bei,  zu  etwas  helfen,  verhelfen 
13676.  daz  dem  kunig  eins  widerteiles 
wurd  geholfen  32331.  dem  kunic  des 
riches  38887.  39217.  71296.  wol  half 
(vevhalff /«•».  1)  im  des  sin  muoter  77895. 
gegen  etwas  den  ir  armuot  so  geholfen 
wart  559.  mit  von :  daz  uns  die  videlaere 
nu  hülfen  von  swiEre  752.  mit  acc.  (un- 
persönlich) waz  bulf  mich  75818.  ez 
half  si  aber  kleine  84907.  mit  inf.  402. 
9857.  19953.  44016.  u.  ö.  mit  inf.  mit 
7.Q  4955.  50948.  51907.  73794.  einem 
geholfen  sin  einem  helfen,  mit  qen.  d. 
Sache  14087.  15022.  15846.  '26265. 
34724:  40281.  67098.  u.  ö.  einem  üz 
der  not  geholfen  sin  63760. 

bellsere  stm.  heller  94111. 

belle  adv.  hell,  laut  bescheinen  19391. 
klingen  72675. 

helle  stf.  halle  3464.  3469. 

bellefiwer  stii.  höllenfeuer  72594. 

bellehuut  stm.  höllenhnnd,  teufel  der  h. 
Satlian  24471.  als  Schimpfwort  3456. 
63487. 

bellen  stv.  erschallen  puk  und  bersumper 
bal  15732.  ob  von  miner  zungen  .sin 
lop  wol  hsele  34586. 

hellerabe  swm.  höllenrahe,  teztfel  der 
ungetriwe  33594.  44907.  93768.  als 
Schimpfwort  42733. 

bellerude  sn^m.  höllenrüde,  teufel  33735. 
als  Schimpfwort  91649.  94343. 

hellewize  stf.  höllenstrafe  44904.  45216. 
49301.  91952. 

heim  stm.  heim  581.  586.  780.  826.  835. 
u.  s.  w.  mit  beim  verbunden  33043. 
vietonymisch  ein  boubtman  mit  Inindert 
heimen  da  beleip  91203. 

beln,  bellen  stv.  verhehlen,  verbergen  doch 
bulen  si  ez  .sere  59139.  96535.  li.  unde 
stillen  der  sache  meintmg  si  begunden 
80909.  diu  oflenbären  niii-re  damit  über- 
komen  unde  hellen  damit  92569.    mit 


gen.  d.  sache  des  er  selbe  bat  h.  und 
verdagen  89339.  die  pers.  im  acc.  nibt 
lenger  wil  ich  dich  hellen  82126.  mit 
vor:  swie  er  ez  b.  unde  stillen  muoz 
vor  den  kurbern  59418.  umschreibend 
tat  und  geschiht,  der  si  ze  tuon  hälen 
nibt  des  riches  widerwarten  deren  ver- 
übung die  reichsfcinde  nicht  verbargen 
986.    des  nibt  1247. 

helt  *terat.  386.  609.  13320.  22372.  62133. 
72260.  u.  s.  w.  auch  ö/j*  bezeichnung 
eines  bischofs  38233.  an  triwen  gar 
ein  h.  599.     beides  werc  5596. 

bemde  stn.  8007.  60856. 

hemern  swv.  hämmern  49121.  do  wart 
getengelt  und  getemert  und  fif  heimen 
gehemert  57116. 

hemisch  adj.  heuchlerisch  klage  89824. 

beugest  stm.  pferd  7333. 

henken  .9?()ü.  hängen,  mit  acc.  d.  pers.  715. 
7468.  h.  oder  ratprechen  13803.  mit 
acc.  d.  sache  sin  insigel  daran  28404. 

her  stn.  heer  sin  b.  und  sine  rot  3054. 
gröziu  h.  laden  3653.  mit  heres  kraft 
8973.  90G9.  si  (die  heuschrecken)  sint 
mit  dem  her  komen  ihr  heer  ist  ge- 
kommen 96151.  mit  her  ze  velde  komen 
iiis  feld  ziehen  (formelhaft) :  daz  mit  b. 
ze  velde  kaemen  sin  b.  und  des  herzogen 
82300.  u.  ö. 

her  adv.  her,  gewöhnlich  vom  Standpunkt 
des  sprechenden  aus  betrachtet  (doch 
auch  in  der  Verwendung  von  bin:  13780. 
61607.  85471.  her  dan  15497.  her  über 
15349).  h.  bringen  456.  varn  3368. 
fliezeu  4517.  sich  fliegen  4063.  geben 
786.  keren  61607.  komen  4183.  4519. 
5016.  ez  ist  so  komen  her  es  ixt  so 
eingerichtet  18891.  laden  85461.  riteii 
549.  rüeren  Itcrkommen  16702.  scliiezeii 
96081.  senden  550.  triben  670.  üz  sen- 
den 1030.  zogen  4524.  5016.  vor  präp. 
und  adv.  her  ab  draven  7606.  schinen 
72147.  wisen  4699.  zeln  30524.  her  au 
hieran  86430.  stozen  angrenzen  7710. 
27774.  her  enkegen  hinwieder  36471. 
gegenüber  43564.  komen  entgegen  kom- 
men 7601.  her  für  glesten  5615.  her 
heim  keren  2813.  her  in  keren  18741. 
hernach,  hernä  später  63.  3288.  6510. 
27910.  wie  folgt  60397.  h.  unde  vor 
23493.  h.  unde  hie  später  und  jetzt 
42.  her  nider  sich  heben  läzen  21878. 
komen  27069.  ruofen  4683.  zogen  1794. 
her  umbe  tragen  hinüberziehen  14219. 
keren  auf  seine  seile  ziehen  21234. 
her  wider  was  im  gäch  zurück  3410. 
bringen  die  flust  wieder  hereinbringen, 
gut  machen  53674.  heim  gäben  9075. 
komen  sich  erholen  94974.  senden  liin- 
wieder  her  senden  1034.  her  zuo  gen 
herankommen  31378.  her  unde  bin  1730. 
4288.     luü-,  bin  unde  dar  85389.  u.  ö. 

her  adj.  hehr,  heilig,  edel  296.  n.  ö. 

herberge  stf.  herberge,  Unterkunft  10556. 
28198.  darinne  (in  dem  hüse)  weseii  ze 
h.  51937.  volle  b.  bän  volhländiges  frld- 
lager  hallen  30410.  zb(u-bergen  komen 
ins  lager  zurückkehren  51137.  rben.io 
zden  herbergeu  k.  51383.  ze  lierberg 
k.  51410.  M.  ö. 
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Herbergen    —   hin. 


herbcrffcii  xtrv.  hchevhcvijcn  man  herhergte 
si  iii  ein  lins  75-267.  "dar  11818. 

heren  .v.  Herren. 

hervart  stf.  ki-icgsstig  sprechen  8537.  sich 
zeiner  h.  bereiten  8556.  u.  iL 

Iiergeselle  nirm.  Icrirf/sic/ninsse  63031. 

hcrhorn  ><fit.  hrrrhnni  der  beiden  h.,  du 
d;iz  orscliellet  wart,  do  nnmcu  si  die 
vart  zuü  der  nahtsedel  511 '22. 

lierlichen  adv.  prächtlf/  3997. 

liermelin  stn.  hermelinpelz  da  die  ermel 
werdent  underzog-en  mit  h.  und  mit 
bunt  25280. 

liermin  adj.  n-eiß  icic  hermelln  ein  veder 
bhmc  h.  7933. 

lierinin  atn.  hermelinpelz  grä,  herniin  nnde 
bunt  7G92.   7974.   19694. 

herplio  mrf.  liarfe  herjilien,  rotten,  videln 
G8064.  73454. 

herre,  her  fiivm.  herr  (ah  gegensatz  zum 
un/erflinn,  zutn  knecht,  zum  iiirlif  ndr- 
li(ie.n),  gehleter,  fiirnt  1490.  1491.  1759. 
1765.  3239.  4647.  u.  s.  w.  Chrhtiis,  g<:tl 
unser  li.  444.  4576.  unser  h.  got  26401. 
n.  ö.  vor  eigennamen  herre  Pliilipp 
10493.  her  Tot  38804.  in  der  anrede 
ir  herren  und  ir  frouwen  3277.  zuo  in, 
herre,  zuo  in,  her!  4565.  verdoppelt 
her,  lier  kunic  1376S.  41245.  berre, 
herre  kunic  22536.  der  lierre  min  als 
höf/ichleilxfonnrl22b4r).  61484.  65788. 

herreu,  heren  .swv.  daz  si  mit  steten 
und  mit  vesten  kerten  anderswA  und 
si  herten  an  selbe  herscliaft  und  sie 
unter  die  lierrscha.ft  einett  »olchen  lierreti 
brächten  38533.  ehenxn  zwo  hnrire,  die 
beten  sicli  an  den  bischoll'  geberret 
56585.  er  wart  geberret  mit  nianiges 
jamers  gusse  ei«  voller  ström  jammern 
vmrdc  herr  über  ihn  64889. 

herrenlos  adj.  hen-enlos  39476. 

herrenmuot  hs.   1.  2  76597. 

lierruot'ajre  stm.  heerrufer  29190. 

herschaft  stf.  hcer  266.  vornehme  Ver- 
sammlung 12,016.  70916.  der  hof  \%hm. 
herrschaft,  reich  44286.  76007.  herr- 
schaftshesitz  86948.  herrschcr  1389. 
86864.    91147. 

berscbouwe  stf.   heerschau   70783.   85116. 

hersenier  stn.  krl/enlnnibe  17941. 

hersumper  stm.  paiil.-e  7231.  73611.  jink 
und  h.    15732. 

hert  stf.  herde  25895,  2(;. 

hertsere  stm.  hirte  der  bertirr  getriu 
52555. 

berte  adj.  hart  des  jdAnes  riviere  was 
trucken  nnde  li.  15.397.  in  herter  vene- 
nusse  9950.  mit  h(n-teni  strit  25538.  oz 
werd  mir  li.  oder  linde  3()119.  berter 
muot  hartnäckit/keit  27093.  sli'eni/er 
sinn  76597. 

herte  -itf.  festigkeit  ein  adamas  an  m(>n- 
liclicr  hert  89811.  das  dichte  kampf- 
ged ränge,  der  härteste  kämpf  fliehen 
\VA  deheiner  bert  721(5.  (hu-  keiscu'  ist 
genesen  in  maniger  grtizen  bert  32518. 
dö  gie  ez  erste  an  die  bert  74294. 


berter  adü.  s.  harte. 

herticlich     adv.     hartnäckig    30869.     auf\ 
harte  treise  41959. 

hertikeit  stf.  hartnäckigkeit  des  niuotes 
27102.  96866. 

hertum  sin.  heiligtum  87574. 

lierze  stsum.  herz,  als  sitz  der  empfindung, 
des  n'iUens  und  des  Verstandes  des 
wünsch  ich  im  von  herzen  1149.  nibt 
lenger  wold  er  stillen,  daz  im  umb 
daz  b.  was  66855.  daz  gie  in  ze  herzen 
68278.  ab  herzen  liezen  si  daz  gaben 
das  ««_/"  29420.  in  sinem  herzen  halten 
61140.  des  h.  swebt  in  wirden  und  in 
pris  871.  got  sande  in  ir  herz  und  in 
ir  muot  1394.  er  het  einen  sun  vil 
böehgemuotes  herzen  1463.  nii  begund 
euch  pinen  die  herren  umb  ir  h.  der 
jämer  1356.  daz  getriwe  herzen  miiezen 
klagen  2706.  76666.  von  herzen  swrere 
was  im  der  edlen  fursten  tot  3296.  sins 
herzen  not  5151.  daz  sin  h.  dö  niht 
brach  vor  jämer  6853.  94970.  daz  gap 
zaliers  gusse  ir  friunde  ougen  uude 
lierzen  9952.  daz  herz  begunde  we  tuen 
manigen  vor  vorhten  15692.  reiniu  herz 
begrüsent  die  zal  der  marterrere  49521. 
ach  daz  in  niht  ir  h.  seit  diu  schede- 
licben  hcrzenleit  82267.  iros  herzen 
swan-e  84501.  in  freuden  sich  enporte 
sin  b.  und  aller  sin  muot  26552.  mit 
süezikeit  vercjueln  ir  beider  b.  75620. 
ez  bieuc  gelich  an  einer  snuor  ir  beider 
b.  und  ir  wille  2697.  swenn  ich  lian 
enzunt  mit  der  minne  gluot  des  wlbes 
herz  nu<l  mnot  18208.  daz  ich  mit 
ininer  vaekel  des  wil)es  b.  und  des 
man  stoz  miner  tugent  tiwer  an  18219. 
mit  reliter  liebe  stricken  waren  ver- 
bunden ir  beider  h.  so  gar  18461.  daz 
ir  herz  verklamt  wurden  zuo  einander 
90328.  swaz  in  dem  herzen  wirt  geleit 
witz  und  guoter  sinne  18268.  verrrct- 
nusse,  diu  üz  valscbem  herz  und  niuiide 
ist  gegangen  71923.  viut  den  iwern  siilt 
ir  geben  b.  nnde  kraft  2957.  e  er  denne 
herz  gevie  42196. 

berzengehist  stf.  herzliche  bist  49669. 

herzenklage  stf.  herzliche,  c/roße  klaqe 
84245. 

herzenleide  stf.  herzeleid,  4364. 

berzenleit  stn.  herzeleid,  qrnßes  leid  1835. 
3665.  5205.  6677.  49446.  plur.  8226S. 
b.  und  sere  17527.  b.  und  ande  50231. 

herzenliep  stn.  herzgeliebter,  -geliebte  5204. 
86610. 

berzensere  stf.  herzeleid  3148.  3302.  4800. 
4862.  8933.  u.  ö. 

berzenswrere  stf.  herzeleid  18832.  44598. 

herzontum   stn.   herzogtum  41334.  41381. 

herzöge  sinn,  herzog  886.   u.  s.  ir. 

berzogelin   stn.  herzugehen  69188.   89057. 

herzoginne,    lierzogin    stf.    1180.    ()7210. 

u.  s.  ve. 

herzogtum  sin.  herzogtum  5519.  20126. 
u.  ö. 

hesip  stn.   haarsieb  65701. 

hetzen  snw.  hetzen  reizen  und  b.   9495. 


|heu  stn.  heu  21137.  fuoter  und  h.  70711. 

hezlich  adj.  feindlich  botscbaft  98331. 
M.   ö. 

hezlich,  -liehen  adv.  feindlich  einen  an 
sprechen  20147.    verwizen  21744. 

bezzic  adj.  feindlich  var  26502.  gevau'e 
74204.  sin  35994.  daz  liezzige  beswaren 
95543.  h.  unde  gram  einem  wesen 
31463. 

hie  adv.  hier  25086.  n.  ö.  die  hie  die 
hie.tigen  25134.  hier  auf  erden  19438. 
hie  unde  dort  14375.  19441.  (Zor<  37568. 
44421.46618.  temporal,  (/o  12752.  921 10. 
vor präp.  und  ade.  hieran  25254.  hie  ber 
an  hierbei,  daran  6016.  86430.  hie  vor 
12189.  hie  gegen  im  vergleiche  dazu 
39213.  hie  heim  2843.  auch:  dort  zu 
hause  54215.  hiune///;-  hie  iune  68378. 
78293.  hie  mit  925.  92102.  hie  zuo 
dabei  96760. 

himel  .<itm.  himmel  himels  und  ertriehes 
kraft  6610.  sich  gehabeu  bi  dem  b. 
in   der   höhe  16457.     baldachin  62542. 

himelisch  adj.  hivnnli.ich  diu  h.  kröne 
1416.     den    himlisehen    leitsta])   9641. 

himelriche  .ttn.  himmelreich  herre  got 
von  himelrichen  6603. 

hin  adv.  hin,  vor  ve.rben  liin  bringen  bei 
.teile  .schaffen  17250.  b.  varn  fortziehen 
791.  1445.  lazen  fahren  lassen,  auf- 
geben 69845.  li.  veileu  54198.  li.  ver- 
gen  1484.  b.  vertigcu  abfertigen  7605. 
li.  gäben  95677.  b.  gelegen  zit  gründe 
richten  22387.  h.  gen,  gäii  hingehen 
3293.  daz  liez  der  kunic  liin  gän  6768. 
ml  lät  bin  gän  .*r/'.f  41794.  verschwinden 
damit  gie  diu  naht  bin  1512.  h.  gen  und 
vers\vin<leii  2S136.  b.  geswind(ui  566. 
h.  hurten  16645.  li.  komeu:  war  kömeu 
diu  gelubde  bin  17021.  dö  der  winder 
kom  hin  vergangen  ipar  (es  übersetzt 
ipsa  estate  der  quelle)  91822.  h.  läzen 
übergehen  23.  h.  legen  jemandes  an- 
.tehen  angreifen,  zu  gründe  richten  du 
solt  uns  so  verre  vor  dir  nibt  läzen 
b.  legen  48141.  b.  nemen  787.  87871. 
h.  senden  6995.  h.  sitzen:  der  grabe, 
den  man  nu  hin  saz  an  dem  man  nun 
sich  befand  49284.  h.  tuon  abla.i.tcn 
von  7527.  tuet  hin!  la.t.H  das  51731. 
b.  werben  2905.  h.  werfen  12478.  b. 
ziehen:  üf  dem  acker  7224.  aufziehen 
daz  kint  86413.  darankriegen.  59154. 
86126.  intrans.  swar  daz  rebt  znge  bin 
3942.  vor  präp.  und,  adv.  bin  ab  87870. 
b.  an  15394.  29856.  h.  dan  n^eg  (•)984. 
läzeu  überla-\.\en,  außer  acht  la.i.ien  1467. 
26826.  b.  daiinen  (r^(;  3413.  li.  enkegen 
entqegen  15408.  /(//»HvWfr  31637.  h.  vor 
vorher  5885.  h.  für  fortan  5751.  39439. 
39671.  b.  beim  879.  5175.  \\.'\\\drinnen 
298()4.  li.  nach  nachher  17451.  komen 
nachkommen  1674.  b.  nideu  unten  hin 
15438.  h.  nider  hinunter  9123.  lesen 
herablesen  44080.  h.  wider  hinirieder, 
zurück  377.  6408.  komen  vergolten 
n^erden  16940.  hin  ze,  hinz  örtlich 
und  zeitlich  1369.  1944.  binz  gen^Präg 
11882  (merke  hinz  Wienen  gegen  Oster- 
rich  20854).  hinz  jär  übers  jähr  413. 
«..  s.  n\  her  unde  li.  1736.  liinte  her, 
niorsren  h.  527.  2572.  38585.  u.  ö. 


hinder    —   houbetliute. 
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hinder  1)  präp.  hinter,  viit  dat.  1661. 
modal,  vnter  h.  siben  Schillingen  74272. 
mit  acc.  ir  sult  nimmer  cfetreten  h.  iuch 
einen  (ächrit  1407.  u.  ö.  2)  ade,  superl. 
aller  hindrist  zuhinterst  88572.  vor 
verhen : 

hinder  keren  sicv.  zurückkehren  35188. 

hindern  sivv.  hemmen,  im  tvege  sein  min 
goteshüs  12587. 

hinderrät  stm.  tiicke  144. 

hinderwerts  adv.  von  hinten  89616. 

hinevart  stf.  hingang  ftodj  325.  3250. 
52038. 

hinken  stv.  hinken  er  hanc  au  einem 
beine  55270.  bildlich  er  began  an 
tilgenden  h.  39960. 

hinne  für  hie  inne  s.  hie. 

hinnen,  hinne  adv.  von  hier  veq  hinnen 
\XLX  fortan  12183.  12573.  16614.  18111. 
u.  ö.  geleit  von  hinne  37200.  hinnen 
bringen  retten  783.  von  hinne  entrinnen 
34872.  von  hinnen  varn  4272.  von 
hinnen  komen  25585.  u.  ö. 

lunt  adv.  heute  nacht  11366.  73503. 

liinz  s.  hin. 

hirät  .<itfm.  heirath  1826.  8022.  der  h. 
wart  ge.sworn  17823.  18687.  die  h. 
swern   41140.    60234.    88043. 

hiräten  .*wv.  heirath  abschließen  si  rieten 
irni  herren  ze  h.  mit  dem  kiinic  von 
Francrich  74667. 

hirne  stn.  hiiti  üz  der  platten  im  brach 
und  uz  dem  h.  ouch  ein  tamph  und 
ein  rouch  36044.  daz  im  daz  h.  stjete 
wiel  46658.  manic  stöz.  wart  da  en- 
phangen  an  h.  und  an  wangen  67956. 

hirze  swm.  hirsch  9830. 

hitze  stf.  hitze  in  h.  und  in  melme  16268. 

hiute  adv.  heute  621.  624.  662.  u.  .».  w. 
h.  her,  morgen  hin  527.  2572.  38585. 
h.  diser,  morgen  der  3900.  h.  het  diser 
gewin,  .so  holt  in  aber  morgen  der  4386. 

hiutic  adj.  heutig  daz  ich  für  hiutige  zit 


die  hohlsten  37300.     die  höhsten  von 
der  stat  45929. 

hochbeschorn  adj.  partcp.  hochgeschoren 
die  da  als  die  torn  waren  h.,  die  man 
Pölän  nant  16208. 

hochvart   stf.    hoffahrt,    überhebung  6301. 
h.  und  erge  37007.  und  übermuot  1067.  j 
5621.  u.  ö.  stolz  h.  unde  richeit  7985. 

hochvertlich  adv.  stolz  8045. 

hochgeborn  adj.  adelig  8129.  35677.  oft 
als  epitheton  omans  35733. 

hochgemüete  stn.  frohe  ztnd  stolze  ge- 
sinnung  19686.  h.  und  hochvart  7874. 
freud  und  h.  15683. 

hochgemuot  adj.  stolz  vil  hochgemuotes 
herzen  1463. 

hochgestalt   adj.  partcp.  hoch  eit  91395 

höchgezit  stf.  fest,  hochzeit  1915. 

höchklunge  adj.  von  hohem  klänge  des 
lip  höchklunger  stirbt  ouch  also  junger 
89777. 

hochmeister  stm.  meister  eines  ritterordens 
46328.  51720. 

hochzit  stf.  fest,  hochzeit  2204.  2659.  ti.  ö. 

hochziten  swv.  fest,  hochzeit  feie?^  67819. 

hof  sti7i.  hofhaltung  sta-tlichen  siht  man 
hän  einen  amtman  in  ir  hoven  die 
fursten  16663.  so  grozen  hoven  nach 
volgen  97526.  ze  hof  laden  9840.  in 
des  herzogen  h.  komen  36774.  reichs- 
tag  2968.  zdes  riches  hoven  laden 
17548.  der  päpstliche  hof  3575.  5261. 
8350.  8635.  8642.  u.  ö. 

hofpsere    adj.    kundig  der  hofsitte  40375. 

hover  stm.  höcker  331. 

hoflich  adj.  höfisch  daz  mich  hoflicher 
dinge  begrüeze  ieman  8. 

hoffen  sicv.  hoffen  daz  er  sin  alles  niht 
enhofte,  daz  er  solher  dinge  phlsege, 
iedoch  wart  er  im  unwrege  dass  der 
könig,  ohne  hoffen  zu  rcollen,  dass  er 
solche  dinge  treibe,  ihm  dennoch  un- 
gnädig icurde  22355.  88383. 


iuch  sol  nimmer  mer  gesehen  778.  an^j^^j-      j^^^   ^^,,    ^^^^^^  collectivisch ,   mit 
disem  luutigen  tag  36103.    von  clisem        f.^^^^    ^^^    hofgesellschaß , 
hiutigen  tag  unde  tur  dise  frist  00I86.      ^  ./^ 


66892. 


schaß,    -dienerschaß,    ah 
20860.  22182. 


beamten- 
singiilarisch 


■   ^     -    1     ~-.n.i  111              11      hovieren  s^wv.  den  hof  besuchen  der  von 

sint  so  h.   r221.  der  kecken  und  deri      A  4.„    ->  1    u     •    u.    j      1    r  1      1 

,.              ,oi.D  j          -.1   .                     I      üsterrich  hovierte  den  hof  der  kumgin 

hiuzen     48218.  als    epitheton     omans       --Ain 

20907.  88675.  |      <o4i^. 

.  .  ,.  ,      ,  i^nnn  r.o-,of.     1    !  liofttiarc   stf.  bereich  des  hesitzes  da  man 

hiwer,  hiur  adv.  heuer  1/989.  93738.    h.i         •  u  i-  1,4.    j       ■  t.      -     i.    onnin 

,.    '      ,  .        .^      1        ..,„  mich  ligen  siht,  daz  ist  min  h.  29010. 

di.ser,  hinz  jar  der  413.  \  " 

hobel,  hovel  stm.  hobel  mit  dem  h.  be-  ^''['^t^^^L'^\:^Zf^\'Lt'' I'£f^^^^^^ 
sniden  daz  reht  2597.  daz  dinc  14222.       ^^^'-  **68.  31586.  34439.  82494. 

hoch,  hü  adj.  hoch  ein  palas  h.  unde  wit  hofstat  stf  drr  platz,  auf  dem  etwas  ge- 
3577.  gesidel  hö  machen  68024.  daz'  '>aut  ist  oder  ge/jant  werden  kann  2()Sli. 
hohe  mer  95984.  gehoben,  stolz,  vornehm  \      -^0209.  59868. 

hohes    muotes   4755.    509.    1093.     den  hohe,  hö  adv.  hoch  brennen  9121.  ez  gie 
hohen  und  den  gewaltigen  16984.  hoch       in  nider  oder  hö  9799.    h.  troesten  sehr 
und  tiwer  21252.  boten  ho  13456.   her- 
vorrar/end  pris  545.  zeitlich  ez  was  hoch 


üf  den  tac  hoch  am  tage  5084.  superl. 
der  höhiste  kamerjere  9811.  17469.  die 
höhsten  kunige  71846.  burgasre  75394.; 
in  den  höhsten  trön  einen  mit  rede 
setzen  87548.  subst.  der  liöhste  3333.) 
Deutsche  Chronilcen  Y. 


4313.  comp,  höher:  zehant  er  uf  h.  baz 
von  dem  gesidel  trat  trat  abseit-f  1578. 
uf  h.  nemen  sunderbar  auf  die  seite 
nehmen  4060.  ieglichen  si  fif  h.  nämeu 
54304.  üf  h.  riten  abseits  15803.  von 
dem  strite  16045.  höher  komen  theurer 
zu  stehen  kommen  35064. 


höhe  stf.  höhe  beidiu  dach  unde  want 
in  einer  h.  was  44669. 

hol  stn.  loch  48974.  49141. 

holde  sicm.  holde,  dienstmann  allen  des 
riches  holden  191.  der  (eorum)  holden 
1432.  der  gotes  h.  19498. 

holen  SICV.  bringen  maniger  haut  geriht 
für  die  Unger  8094.  daz  guot  12354. 
daz  seil,  daz  die  hurd  herab  holte 
31207.  die  botschaft  dem  fursten  43460. 
unz  ein  tiib  von  himel  gäbt,  diu  im  daz 
ol  holte  63609.  encerben  gewin  4387. 
finden  swaz  ich  in  minem  herzen  hol 
14377.  tragen  mit  sinem  kolben,  den 
er  holt  30015.  daz  vingerlin  daz  er 
holt  so  lang  an  siner  hende  62521. 

holler  stm.  holunderpfeife  pusün,  phifen, 
holler,  des  wart  so  vil  da  gehört  68066. 

holt  adj.  geneigt,  hold  einem  wesen  315. 
686.  h.  und  gereht  67564. 

holtäten,  holtaeten  hs.  1.  4.  5  6398. 

holz  stn.  holz  gen  h.  gen  in  den  icald 
gehn  62537. 

holzwerc  stn.  zimmei-holz  von  h.  er  warhte 
ein  veste  1946.  5974.  8441. 

hcene  adj.  übermütig,  ausgelassen  680. 

hoenen,  honen  sicv.  beschimpfen  h.  unde 
swachen  disiu  kint  17532.  zu  schänden 
machen  ei  daz  in  got  hone  58214.  re- 
flexiv 11385. 

honic  stn.  honig  mit  dem  munt  du  blutest 
h.  an  dem  anevange  16887.  diu  süez  h. 
ze  giezen  und  mischen  zuo  der  galleu 
18176. 

hcenwise  stf.  hohnlied,  hohnrede  sine  h. 
keren  an  3451. 

hophstange  stf.  hopfenstange  si  naemen 
sperlange  in  die  hant  h.  61962. 

hör  stn.  kot,  schmutz  45168.  du  in  h.  ein 
walgundez  swin  63510. 

horden  sicv.  aufstapeln  als  vil  het  er 
gehordet  in  im  valsches  unde  mein 
Sathanas  der  unrein  93884. 

hören  sicv.  hören  nu  höret  10893.  11128. 
M.  s.  IC.  hört  ich  sagen  1304.  1424. 
u.  s.  IC.  daz  hörte  in  sin  ör  iur  bot 
hörte  mit  eigenen  ohren  13226.  er  ret 
imz  ze  h.  ihm  zu  gehör  89150.  höret, 
uf  swen  ir  weit  89305.  mit  folgd.  inf. 
als  ir  habt  gehöret  sagen  50562.  »«7 
assiinil.  inf.  als  ich  si  hän  hören  jehen 
14814;  h.  und  verncmen  18516.  2.S230. 
67355.  h.  und  lesen  2927.  beidiu  von 
h.  und  von  sag  640.  h.  und  sehen  19464. 

hört  stm.  schätz  Stire  und  Osterriche  diu 
sint  ein  solher  h.  7922.  12135.  der 
werkle  h.  80370  fconject.J.  hordes  60211. 
horde  76269.  83921.  h.  und  guot  4915. 
als  schimpfwo7-t  des  tiuvels  h.  3457. 

hose  .fivf.  hose  20020. 

houbet,  houbt  stn.  haupt  827.  4372.  h. 
unde  lider  4612.  bildlich  so  wirt  uns 
geslagen  ab  unser  freuden  ein  h.  49987. 
über  houbt  ganz  eine  stat  gewinnen 
8544.  31220.  56633.  97320.  über  h. 
und  an  ir  danc  31252. 

houbetliute   .ttm.   lande»hauplleute  21997. 
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houbetman    —    huttegir. 


hoiibetman,  houbtman  stm.  landes-,  feld- 
kauptmann  2350.  2375.  3938.  4406. 
6501.  18522.  18637.  28902.  u.  ö. 

lioubetsmächeit  stf.  hauptschande  83940. 

houbetsuht  stf.  kopfsclimerz  75308. 

houbetsunde  stf.  hauptsnnde  h.  uud  mein- 
tät  15725. 

houbtmanamt  stn.  amt  des  landeshaupt- 
manns  74123.  ebenso 

houbtmanschaft  stf.  42357. 

houbtsiech  adj.  mit  kopfschvierz  behaftet 

73457. 
houfen  swv.  aufhäufen  ir  wart  des  jämers 

fuoder  geschubert  und  gehouft  1161. 

houwe  swf.  haue  52993.  92629. 

houwen  stswv.  hauen  ein  niwez  grap  in 
einen  stein  gehouwen  49981.  abhauen 
gehont  20818. 

houwen  siov.  laufen,  springen  houwund 
mit  gespizten  orn  14788.  (Von  dem 
starken  houwen  abgeleitet,  könnte  hou- 
wund hier  mir  uvi  sich  schlagend,  aus- 
schlagend bedeuten,  davon  war  aber  be- 
reits 14787  ausdrücklich  die  rede;  ich 
beziehe  es  daher  auf  ein  von  hüwe,  an- 
lauf,  abgeleitetes  hüwen,  das  als  bayr.- 
österr.  hauen  bei  Schmeller^  I,  1028 
mehrfach  belegt  ist. 

hübsch  adj.  höfisch  hubscher  muot  höfische 
freude  728.  33521.  durch  hübschen  sit 
aus  artigkeit  32288. 

liubscheit  stf.  waz  h.  an  videlen  wjere 
höfische  kunst  713.  eigenschaft  als  ehren- 
mann,  mann  von  ehre  8229.  11190 
(conject.)'. 

hüenel  stn.  hühnchen  als  vor  dem  wilden 
arn  daz  huon  der  h.  hüetet  2645.  6926. 

hüenerber  stm.  netz  zum  hühnerfang  reht 
als  mit  einem  h.  umbezogen  wirt  ein 
kutt  25509. 

hüeten,  huoten  s^vv.  absohd  hüetet,  daz 
gebt  acht  55660.  mit  acc,  behüten  vor 
der  Verlust  ir  lant  288.  mit  gen.,  be- 
hüten 763.  als  vor  dem  arn  daz  huon 
der  hüenel  hüetet,  als  huot  diu  her- 
zogin  der  zweier  kinde  2645  f.  be- 
wachen 11953.  reflexiv,  absolut,  auf 
sich  achten  Ibl.  sich  vor  610.  wie  si 
sich  solden  huoten  vor  sinem  zorn  und 
haz  32133.  49052.  mit  dat.  du  seit 
hüeten  dir  78229. 

hüfe,  hüf  swstm.  häufe  den  hüten  meren 
91629.  mit  hüf  reichlich  ez  einem  er- 
bieten 12631.  ze  hüf  gen  zusammen- 
stürzen 3613.  ze  hüf  komen  sich  sam- 
meln 11043.  83928.  meist  aber:  hand- 
gemein tcerden  ze  stoze  und  ze  h.  in 
dem  strite  komen  572.  7157.  nur  ein- 
mal ze  hüfen  komen  21324.  mit  gen. 
er  wsere  sin  gern  ze  hüf  mit  herzog 
Heinrichen  komen  9103.  69537;  hand- 
gemein  werden  und  dadurch  zur  ent- 
scheidung   über  irgend   etwas   kommen. 

hüfen  s.  houfen. 

liugen  swv.  denken,  sinnen  darüf  min 
Wille  hugt  87827. 

hulde  .Hf.  gunst,  wohlwollen,  huld  4.  270. 
3169.   läaen  in  ir  liulden  46.   ze  liulden 


bringen  278.  ir  habt  minen  hulden 
gesworen  hiut  und  minen  rät  620. 
ze  hulden  komen  7nit  gen.,  Verzeihung 
erlangen  daz  er  in  des  ze  liulden  k. 
lieze  3348.  siner  schulden  mit  dem 
bischolfe  ze  h.  k.  26907.  h.  unde  suon 
20567.  unde  dienst  22437.  unde  friunt- 
schaft  37251.  u.  ö. 

hulden  swv.  huldigen  si  wolden  fürbaz 
sweren  noch  h.,  noch  ze  herren  dulden 
die  herschaft  von  Österrich  92295.  si 
lobt  im  ze  h.  und  ze  herren  dulden 
92791. 

hüllen  swv.  reflexiv,  sich  einhüllen  10375. 

hundel  stn.  hündchen  78291. 

hundelin  stn.  hündchen  ein  h.,  daz  lac 
in  der  schoze  sin  78248. 

hundert  stn.  hundert  driu  hundert  mau 
26153.     üz  den  drin  h.  26154.  u.  ö. 

hunger  stm.  hunger,  begierde  der  minne- 
hitze  h.  50066. 

hungern  swv.  hungern,  unpersönUch  mit 
läzen:  daz  schouwen  lie  da  nienien  h. 
über  dem  schauen  empfand  niemand  h. 
7963.  und  reflexiv  er  liez  sich  sere  h. 
nach  der  herren  bürgen  er  begehrte 
nach  2616.  der  liez  sich  nach  in  h 
und   nach   irem  bluote  dursten  22790 

hunt  stm.  hund  er  si  gewarnet  giioter 
hunde  üf  die  warte  und  ze  ruore 
19915.     als  Schimpfwort  25895,  88. 

huobe  stf.  hiibe  er  besazt  veste  unde  huob 
8794. 

huobmeister  stm.  hubmeister,  zinsein- 
nehmer  98257. 

huof  stm.  huf  15837. 

huofslac  stm.  hufschlag  57132. 

huon  stn.  hnlin  2645.  daz  geraete  an 
hüenern  und  an  wiltprsete  7783.  7789. 

huosten  sicv.  subst.  inf.  daz  diu  gotlichen 
oren  diu  durch  uns  hören  muosten  der 
Juden  spotlich  h.,  daz  si  teten  gegen 
dir  92074:  entweder:  den  spott,  den  sie 
gegen  dich  aushusteten ;  oder,  mit  rück- 
siclit  arf  die  heutige  redensart  "^ auf  einen 
husten  (gegen  einem  huosten  .^^.-  dass 
du  den  nusdruck  der  spöttischen  Ver- 
achtung der  .Juden  hören  musstest. 

huot  stm.  hat  üf  ir  ungerischen  hüeten 
7999.  ein  h.  guphoht,  in  gräber  gestalt 
20035.  20038. 

huotsere  stm.  hutmacher  65679. 

huote  stf.  Jiut,  bewachung  mit  besihte 
und  mit  huot  1233.  ze  schcener  huote 
bedeutet  an  den  zwei  stellen  iuch  gib 
ze  seh.  h.  die  burc  und  iwer  swester 
4686  und  maniger  drizic  hengest  bot 
ze  seh.  h.  ze  geben  7334  ins  eigentum 
geben  (nicht  bloß  zur  aufbetvahrung, 
bewachung);  deckung  h.  machen  3983. 
3987.  4292.  hinterhalt  6782.  25895,  22. 
u.  ö. 

huoten  s.  hüeten. 

hurnin  adj.  liörneii  bogen  7376. 

hurt  stf.  hürde,  flechlwerk  28714.  flehten 
31192.  31196.  31207.  Scheiterhaufen 
einem  die  linrde  erteilen  32569.   wold 


auch  82612  do  hete  man  üf  bürden 
hin  an  getragen  fiwer  da  zündete  man 
Scheiterhaufen  an. 

hurt  stf.  .Hoß  (im  kämpfe)  mit  einer  hurte 
grozen  kom  er  an  si  gestozen  3079. 
mit  h.  er  zuo  braste  7365.  daz  er  danne 
mit  hurte  zuo  ruorte  16053. 

hui'tä  imp.  von  hurten,  als  interj.  gebraucht 
h.  wie  da  erklungen  üf  den  helmen  diu 
swei-t!  21351.  h.  wie  denne  von  in 
beiden  wart  gestriten  und  gevohten 
51496. 

hurtsere  stm.  Schutzes  ammler  22351. 

hurten  swv.  stoßend  losfahren  er  hurte 
so  hin  16645.  an  den  hurt  er  mit 
kraft  71269. 

hurticlich  adj.  ivas  mit  hurte  geschieht, 
den  hurticlichen  krach  das  krachen 
des  anpralles  16161. 

hurticlich  adv.  mit  hurte:  die  komen  h. 
gevaren    an    die   Unger   7181.     ebenso 

hurtlich,  -liehen  adv.  die  komen  gen  ein- 
ander so  h.  72672.  hurtlichen  draven 
bi  den  wegen  für  und  nider  73324. 

hüs  stn.  haus  mit  hüse  sten  wohnen  44321. 
ze  hüse  riten  tiach  hatise,  in  die  hei-berge 
54341.  festes  haus  1230.   78664.  u.  s.  w. 

liüsen  swv.  toohnung  aufschlagen  unbarme- 
keit  und  git  gehüset  in  sin  herze  beten 
42093.  70393. 

hüsere  stf.  gastlichkeit  der  so  tugentliclie 
werc  begie  mit  h.  1341.  h.  und  gemach 
von  einem  liden  40100.  h.  da  nemen 
49648.  88137.  der  in  wol  enphie  und 
im  h.  tet  bekant  57551.  69324. 

hüsfrouwe  swf.  frau  71511. 

hüsgerehte  stn.  hausrat  24150.  91518. 

hüsgeruste  stn.  hausgeräthe  91765. 

hüsrät  stm,.  hausrat  18809. 

hüstüre  stf.  hausthüre  20488. 

hüsung  stf.  haus  82913. 

hüs  wer  stf.  vertheidigung  des  hauses  43148. 
57187. 

hüt  stf.  haut,  pl.  hiute  43501.  als  Schimpf- 
wort diu  alte  h.  4991. 

hutte  swf.  hütte,  zeit  15469.  17121.  beidiu 
hutten  und  gezelt  29932.  under  maniger 
hutten  dach  42986.  manic  zeltsnuor  und 
hutten  71996. 

huttegir  stm.  26175  (huttegeyer  hs.  1, 
hüttigeyr  hs.  4,  hutigeyr  hs.  5).  als 
ein  h.  (hutigeyr  hs.  5,  hungeriger 
geirr  7;-^.  4)  gert  zuo  dem  äs  28875. 
Diese  Überlieferung  führt  auf  huttegir, 
hüttengeier,  einen  namen,  der  freilich 
weder  in  der  älteren  spräche  belegt, 
noch  unter  den  neueren  benennungen 
der  geierarten  zu  finden  ist.  Das  wort 
in  kuttegir  zu  ändern  ■^-  Kuttengeier^ 
gäbe  an  der  ersten  stelle  ein  xoortspiel, 
da  dort  der  aht  Heinrich  v.  Admont 
gemeint  ist  —  davon  rät  die  heutige 
geographische  Verbreitung  dieser  art  ab. 
JTeinzel  vermutet  liuotgir,  gebildet  wie 
'hau/)Cnlerche\  aber  die  einzig  für  diesen 
namen  pas.^ende  art,  der  haubengeier,  ist 
in  Afrika  zu  hause. 
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I. 

ich  pron.  ich  ich  und  min  sin  3*.)19'2. 
elliptisch  in  der  anticorl  auf  fragen 
ja,  ich  3455. 

ie  adv.  immer;  in  nützen  mit  negativem 
sinn  nach  daz,  nie  81195.  veralhje- 
meinernd,  je  499.  502,  hei  swer  m.  ä. 
70529.  ie  der  jeder  35063.  50975.  ie 
diu  35058.  ie  der  man  jedermann, 
jeder  476.  13512.  69347.  ie  dem  man 
18777.  vor  doch,  gelich,  man  s.  ie- 
doch  M.  s.  w.  heim  comp,  ie  mere  immer 
mehr  1748,  vei-gleichend  ie  lenger,  ie 
baz  je  länger,  je  mehr  84771,  auch 
hloji  einmal  genetzt  daz  diu  teidinc  ie 
lenger  wurden  swjtrer  unde  strenger 
je  länger  sie  dauerten,  desto  schwerer 
37156.  ti.  s.  w. 

iedoch  adv.  jedoch  918.  u.  ö. 

iegelich  fhs.  4.  5  dafür  öfters  ysleich) 
pron.  jeglicher,  jeder  ir  ieglicher  be- 
sunder  359.  770.  1068.  sin  ieglich 
tViunt  56787.  ieglichen  ratgeben  87247. 

iemän,  lemen  pron.  irgend  jemand,  je- 
mand, in  gefügen  mit  positivem  icie 
mit  negativem  sinne,  in  letzteren  nach 
daz  niemand  20008.  28377.  96036;  9. 
204.  29440.31276.  iemen  fremder  geste 
1960.  iems  45452.  iemannes  82991. 
u.  s.  tc. 

iorwoliei'u  swv.  an  die  füeterajr  man  sach 
i.  (Gerbolirn  ks.  1,  Yerwoliern  hs.  4, 
Irwolien  hs.  5)  die  Valben  6794,  nach 
der  zu  der  stelle  geäußerten  vernuitung 
'losstürmen''. 

ieslich  pron.  jeder  18977. 

ietweder  pron.  jeder  (von  zweien)  21327  ff. 
ietweders  530.  1465.  ietwederm  3935. 
4095.  6286.  ietwedriu  herschaft  35603. 
13666.  39021.  72458.  u.  ö.  von  zwei 
Parteien  20051.  44789.  wie  vil  iet- 
weder fg2^l.)  wsere  der  gevangen  unde 
der  erslagen  58756.  da  vant  er  iet- 
weder ni.Tcre  genuoc  da  fand  er  genug 
von  heidem,  gutes  und  höses  93699.  von 
dreien:  44628.  95313. 

ietwederhalben  adv.  auf  heiden  seiten 
40542. 

■ietwederhalp  präp.  auf  heiden  seiten,  mit 
gen.  der  Marche  6918. 

ieze,  iez,  iezuo,  iezunt  adv.  jetzt  3595. 
10849.  12241.  25198.  40538.  u.  ö.  iez 
85030.  iezuo  94434.  iezuo  —  iezuo 
hald  —  hald  54573.  iezunt  3606.  4635. 
8092.  30717.  56899.  68711. 

igel  stm.  iget,  als  Schimpfwort  du  valscher, 
tuckiger  i.  63494.  eine  helagerungs- 
viaschine  59783. 

iht,  ihtes  stn.  pronominal  gehraucht,  irgend 
etwas,  in  gefügen  positiven  loie  negativen 
Sinnes  mit  ihte  277.  1641.  iht  de.s  9694. 
an  ihtiu  17476.  mit  gen.  iht  liebes  2381. 
3623.  doch  auch  ohne  suhstantivische 
rection  iht  kummer  65951.  als  adverh. 
accus.,  irgendirie,  etwa  585.  2758.  3836. 
nach  daz,  nicht  817.  1379.  1381.  1570. 
3339.  4264.  28380.  65951,  ehenso  in 
der  frage  2758.  2835.  3318.  ihtes: 
swem  er  i.  het  getan  liebes  3752.  daz 
riwet  mich  vil  harter  denn  i.  iif  der 
erden  52551.  m.  s.  rc. 


ile   stf.   eile  mit  balder  ile  9005.  10839.  iudert,  inder  ade.  irgendwo  9444.  14822. 

36674.  39668.  41677.  43353.  u.  ö.  ir- 
gendwie 5460.  28942.  29195.  29213. 
43182.  u.  ö. 


ilen  sicv.  eilen  drate  8251.  er  ilte,  swaz 
er  niohte  70208.  i.  unde  strichen  883. 
inf.  suhst.  ir  i.  sehen  4707.  mit  i.  22998. 

ilens  adv.  eilig  er  reit  i.  61287. 

imbiz  stm.  malzeit  67977.   81067.    92286. 

immer  adv.  immerfort,  in  zukunft  immer, 
immer  614.  1907.  Je  4923.  19017.  ver- 
allgemeinernd swer  immer  zuo  lief 
89656;  i.  mere  4356.  4769.  4799;  nach 
daz,  nimmer  2894.  n.  s.  w. 

in,  en  1)  präp.  mit  dat.  und  acc,  in,  an, 
räumlich  in  dem  siechpette  ligen  33166. 
niwe  in  disen  höhen  ern  47953.  er  het 
siben  wunden  in  ein  bein  62340.  nach 
dö  er  in  Stire  kerte  13994.  er  sant 
boten  in  Stire  und  in  Osterriche  17379. 
er  fuor  die  widerreise  in  Krackou  21081. 
zeitlich  in  wie  manigem  tag  n-ie  viel 
tage  89005.  modal  die  hiez  der  kunic 
varn  in  siner  botschaft  dahin  12519. 
abgeschwächt  en :  diu  burc  wart  beleit 
en  drin  enden  58439.  2)  adv.  verhun- 
den  mit  adv.  her  in,  hin  in  s.  her,  hin, 
invur  .9.  dort;    vor  verhen: 

in  autwurten  swv.  einantworten  daz  hüs 
dem  bischolf  27725.  69730  (conject.). 

in  bringen  swv.  wiedergewinnen  disiu 
laut  dem  riche  13763.  12835.  19038. 
19806. 

in  varn  stv.  eintreten,  einziehen  datz  s. 
Franciscus  fuor  si  in  17744. 

in  genemen  stv.  do  er  des  wines  in 
genam  genossen  hatte  89342. 

in  gewinnen  stv.  in  die  geicalt  bekommen 
do  in  der  herzog  in  gewan  27090. 

in  keren  swv.  sich  zurück  ziehen  80736. 

in  komen  sto.  hereinkommen,  -fließen 
(von  einkünften,  erwerhungen)  unz 
daz  den  lierren  aber  kom  in  des 
niwen  järs  gewin  30826.  swelch 
burc  dem  kunig  in  kam  41506. 

in  läzen  stv.  einlassen  1757.  31647. 

in  legen  swv.  legen  in  die  bar,  da  si 
sohlen  in  geleit  werden  3322. 

in  machen  swv.  einhüllen  diu  kleinat 
si  beten  da  in  gemachet  schöne  in 
ein  liderin  taschen  87042. 

in  nenien  stv.  einnehmen  die  stat  61425. 
91908. 

in  tragen  stv.  heimbringen,  sammeln 
daz  die  rehteu  und  die  guoten  beten 
in  getragen  60819. 

in  triben  stv.  intrans.  dise  morgen, 
jene  hiute  triben  si  in  kamen  her- 
bei 41499. 

in  ziehen  stv.  den  buhel  ebnen  48964. 

in  zogen  swv.  sich  zurückziehen  65797. 

in  zwicken  sicv.  gefangen  nehmen? 
17167. 

in  adv.  hinein  in  stecken  stecken  in 
hiiete  da  sach  man  gestecket  in  veder- 
lin  8000. 

inä  interj.  modeausruf  der  Schwaben 
41766.    57535. 


invai't  stf.  einzug  8304.  i.  zuo  dem  bäbste 
gewinnen  zutritt  53408. 

infel  stf.  infel  13524.  i.  unde  steh  tragen 
28211.  87761. 

invor  adv.  vorher  24367.  Vgl.  auch  euphor. 

Ingesinde  stn.  gefolge  (auch  von  einem 
einzelnen)  bescheidenheit  in  lobte  ze 
stsetem  i.  12673.  umschreibend  mit  des 
povels  i.   14237. 

inleite  stf.  einzug  in  die  kirche  28308. 

inne,  innen,  in  adv.  bei  verhen  i.  bringen 
gewahr  werden  lassen,  zur  kenntnis 
bringen,  mit  acc.  d.  pers.  tmd  gen.  d. 
suche  des  bräht  er  wol  i.  den  kunic 
218.  3754.  des  brjeht  ich  gerne  innen 
den  kunic  22191.  i.  haben  innehaben, 
besitzen  1286.  der  si  lieze  inne  hau 
und  bi  dem  guot  beliben  39688.  44181. 
69715.  gefangen  halten  61399.  beauf- 
sichtigen daz  er  mit  phleg  und  mit  1er 
in  sohle  h.  in  75209.  intrans.  da  man 
ssehe  inne  h.  die  burc  wo  man  innen 
die  bürg  stehen  sehe  65925.  i.  halten 
festhcdten  ö'Sbib.  i.  werden  inne  wer- 
'den,  mit  gen.  4333.  10250.  89456.  mit 
folgd.  satze  1795.  i.  wesen  ez  was  so 
breit  imd  so  lanc  der  stat  niemen  innen 
es  icar  niemand  in  der  stadt,  der  so 
langen  und  breiten  räum  eingenommen 
hätte  44660. 

inner  adj.  innen  befindlich  die  inneren 
77784.  superl.  innerst  inrister  kamerpere 
46424. 

inner  präp.  innerhalb,  mit  gen.  i.  des  in- 
zwischen 2154.  mit  dat.  i.  järes  frist 
35596.     i.  funfzehen  jären  44206. 

innerhalp  2>''«jP-  innerhalb,  mit  gen.  65926. 

innerlich,  -liehen  (in  den  hss.  wecliselnd 
mit  innerclich  und  inniclich)  adv.  drin- 
gend bitten  629.  33033.  54179.  manen 
15768.  daz  was  in  i.  leit  47935.  ti.  ö. 

innewende  adv.  inwendig  uzen  an  dem 
lip  und  in  dem  herzen  inwende  95864. 

innewendic  präp.  innerhalb,  mit  gen.  i. 
siner  brüst,  swaz  im  gewar,  truoc  er 
tougen  25823.  inwendic  der  tor  komen 
36231. 

innewendiclich  adv.  inwendig  21948. 

insel  stof.  insel  3928. 

insigel  stn.  sieget  84164.  u.  ö. 

inwende  *.  innewende. 

incestus  suhst.  i.  und  perjurium  71948. 

ir  pron.  possess.,  ihr,  gsgmn.  ires,  irs 
1125.  3175.  d.  irem  2839.  3581.  3847. 
4326.  asgm.  iren,  im  1243.  1930.  4468. 
4597.  4854.  gdsgf.  irer  9788.  19812. 
10909.  12199.  gpl.  irer  5482.  6611. 
11636.  15026.  d.  iren,  irn  1328.  1421. 
4146.  4366.  mit  beiden  iren  banden 
9463.  napln.  iriu  254.  5142.  12169. 
ire  14836.  m.  s.  w.  viit  dem  artikel  sin 
§re  bewarn  und  die  ir  31934.  schwach 
die  iren  die  ihrigen  15413.  den  ieren 
kunic  10339. 

171  * 


1364 


iichvel 


chant. 


irchvel  stn.  weiß  gegerbtes  leder  96185. 

irdisch  adj.  irdiscli  guot  33765.  freude 
und  gemach  4583'2. 

irenhalben,  irenthalbeu,  irhalp  adv.  ihrer- 
seits 15651.  82667.  95644. 

irha^ro  stm.  loeißgerber  65691. 

irre  adj.  irre,  verirrt  die  belibeu  i.  iinde 
wiselos  17093. 

irren  sicv.  beirren,  mit  acr.  den  irret  solch 
unmuoz  9327.  80579.  i.  noch  sinnen  an 
ir  geverte  15399.  i.  noch  wenden  33840. 
irreführen,  verführen  iu  irr  euch  nicniau 
darzuo  73546.  einen  beirren  in,  verhin- 
dern an  etiras,  mit  acc.  und  gen.  swä 
michs  der  tot  niht  irret  2796.  4231. 
10991.  13891.  16399.  er  lieze  sich 
deheine  not  des  i.  noch  sünicn  23250. 
swer  in  daran  siues  frums  i.  wold  und 
engen  23792. 

irren  sn-v.  intrans.,  ungeiviss  sein,  mit  gen. 
daz  er  sin  denn  niht  irret  und  sich 
davon  iht  verirret  38652. 

irresal,  irsal  stm.  nnrrsal,  Verwirrung  426. 
38868.  45937.  72972.  beirrung  13918. 
glanbensirrtum  dehein  irsales  schranz 
20081.  47829. 

irrewandcr  stf.?  daz  ir  herz  verklamt 
wurden  zuo  einander  iine  i.  (irr  vander 
hs.  1,  ir  wander  hs.  2)  ohne  wandern 
in  der  irre,  ohne  irren  9033O. 

iruele  (ungarisch)  si  spilten  i.  sie  spielten 
lauf  davon    5625. 

is  stn.  eis  als  ob  der  Semernic  wser  ein 
durchsihtigez  is  7240.  e  sich  daz  is 
zerlaze  9683.  mit  stahel  lieht  als  ein 
is  diu  ors  und  diu  ravit  machen  76105. 

isen  stn.  eisen,  prägestempel  465. 

isengewant  stn.  riistung  34952.  62479. 

isenhuot  stm.  eisenhaube  6104.  isenhüete 
60846. 

iseuin,  isnin  adj.  eisern  3597.  30472. 
34200.  48276.  n.  ö. 

isenkappe  swf.  helmkappe,  bildlich  kämpf  er 
in  der  i. :  die  da  macheut  isenkappen 
(-chnappen  hs.  4)  (iz  solhen  acker- 
trappen 26194. 

isenknappe  stcm.  junger,  eisengerüsteter 
kriegsviann,  im  gegensatz  zum  schützen 
34207. 

iteniwe,  itniwe  adj.  neu  herre  9859.  her- 
schaft 12013.  teidinc  13900.  her  17372. 
geschiht  24814.  ein  i.  hab  wieder  ein 
neuer  besitz  83501. 

iteniwen  swv.  erneuern  bezzern  und  i. 
14251.     wiederholen  22203. 

itewiz,  itwiz  stm.  voriourf  909.  i.  und 
arcwän  6430.  arc  15830.  ein  itwiz 
meil  28951.  ein  itwizes  meil  46466. 
den  i.  von  mir  ziehen  45128. 

itwizen  stvv.  vorwürfe  jnachen,  mit  dat. 
d.  pers.  solhez  i.  mines  goteshuses  ere 
42028.  dem  hiez  er  i.,  daz  42287. 

iwer,  iur  pron.  possess.  euer  457.  v.  s.  ir. 
die  form  des  possess.  für  dus'pers.  pron. 
gpl.  iwers  unreinen  wolfes  eure  (rede) 
—  des  unreinen  wolfes!  42730.  (Vgl- 
unter  er). 


J. 

ja  interj.  ja,  in  der  antwort  auf  fragen 
2760.  2836.  3107.  3455.  7536.  9745. 
13950.  14143.  49541.  bctheucrnd,  wahr- 
lich 29695.  42524.  49544. 

jage  stf.  Verfolgung  mit  jag  riten  84694. 

jagen  swv.  jagen  wand  sis  den  Behcini 
jeiten  hin  enkegen  15408.  suhst.  inf. 
n;lch  den  vinden  des  Jagens  3877. 

jager  s.  jegcr. 

jamer,  ämer  stm.  jammer,  schmerz,  leid 
111.  2834.  üz  j.  3188.  vor  grözem  j. 
3207.  jäniers  smerze  1150.  des  jamers 
fuoder  1160.  des  grözen  jamers  klamme 
3384.  vor  grözes  jamers  grimme  18880. 
amer  97377.  j.  unde  ach  21101.  iiiide 
klag  50G0.  5154.  17332.  18700.  j.  unde 
leit  1153.  3315.  unde  raort  3253.  unde 
not  973.  3211.  18876.  85142.  uude  wuof 
42076.  u.  ö. 

jajmerlich  adj.  jammer,  leid  erregend, 
durch  jammer,  leid  hervorgerufen  diu 
jämmerliche  not  3372.  ein  dinc  j.  3406. 
jsenierlicher  tluoch  342().   u.  ö. 

jämmerlich,  -liehen  adv.  unter  jammer, 
leid,  jammer,  leid  enveckend  3203. 
3266.  3385.  n.  ö. 

jar  st7i.  jähr  über  j.  länger  als  ein  jähr 
411.  hiwer  diser,  hinz  j.  der  übers  Jahr 
413.  65611.  bi  den  jarn  damals  2206. 
des  järes  in  diesem  jähre  5514.  swaz 
des  ujehsten  jares  ist  5767.  eines  järes 
vor  8824.  u.  ö. 

jferen  swv.  Irans.,  aufhalten  77344. 

jarzit  stn.  disiu  kurzen  j.  jähre,  lebennzeil 
6684.  datum,  Jahreszahl  31557.  manigiu 
j.  jahi-e  63613. 

Jaspis  stibst.  Jaspis  69266. 

jeger,  jager  stm.  jäger  Ibl'Ib.  86999. 

jehe  stf.  aussage  29159. 

jehen  .itv.  sagen  196.  434.  710.  714.  1838. 
für  den  munt  j.  9051.  j.  unde  swern 
23921.  wider  einen  jemandem  sagen 
14154.  17369.  der  begund  uf  disen  j., 
so  jach  diser  üf  den  gegen  jemanden 
aussagen,  .schuld  schieben  auf  67234. 
mit  acc.  d.  sache  ich  gich  noch,  daz 
ich  e  jach  13374.  22617.  einz  muoz 
ich  von  in  j.  96188.  relit,  diu  si  iif 
Stire  jach  rechtsansprüche  aif  Steier- 
mark, die  sie  erhob  55879.  allez,  daz 
.si  von  dem  rieh  ze  rehtem  lehen  jähen 
alles  was  sie  als  rechtes  reichslehen 
bezeichneten  97457.  mit  gen.  d.  sache, 
etwas  sagen,  zugestehn,  zugel>en  4708. 
15031.  des  ir  jeht  hie  ungeredet  was 
ihr  hier  unausgesprochen  nennt  14409. 
mit  dat.  d.  pers.  und  folgd.  satze,  von 
einem  etioas  sagen,  ihm  zugestehn  270. 
2060.  mit  dat.  d.  pers.  und  gen.  d.  sache 
siniu  lehen,  der  man  im  horte  j.  von 
dem  goteshuse  die  man  ihm  von  seilen 
des  gotteshauses  zusprechen  hörte  11820. 
(mit  ausgelassenem  dat.)  16337.  ebenso 
mit  dat.  und  acc.  kunic  Wenzläs  tohter 
reht  üf  diu  lant  j.  89963.  mit  gen.  d. 
pers.  daz  sin  die  Wienamre  jähem  ze 
fursten  ihn  ihren  fürslen  nannten,  als 
fürsten  anerkannten    1764.    2157.     des 


si  jaihen,  daz  von  dem  sie  sagten,  dass 
5346.  u.  ö. 

jener  .v.  euer. 

jeseu  stv.  gähren  do  daz  bluot  enpor 
begund  wallen  und  j.  49041. 

jö  adv.  auch  91266. 

jö  interj.  wäfuä,  j6  zethor!  89638. 

joch  stn.  joch,  bildlich  daz  .eren  riche  j. 
12760.  12762.  alrerst  woldeu  si  daz  j. 
uns  üf  den  hals  legen  48544.  daz  ich 
mir  dhein  j.  well  läzen  üf  binden  66866. 
in  siner  vaucnus  j.  70293.  der  sunden 
j.  ziehent  nach  der  rehtikeit  gespann 
28985. 

judcnhüs  stn.  judenhaus  91519. 

judischeit  stf.  jüdischer  glaube  49486. 

juuc  adj.  jung  309.  diu  kläre  junge  4723. 
manigen  jungen  rajze  63001.  j.  und  alt 
2254.  2537.  3325.  24301-.  u.  o.  superl. 
da  si  enphiengen  iren  jungisten  tac 
der  letzte  tag  3329.  adverbiell  ze  jungist 
ziäetzt  1787. 

juncfrouwe  slswf.  Jungfrau,  fräulein, 
mädcheii  2657.  63716.  juncfroun  die 
leider  sint  gemeine  89233. 

juncherre  sirm.  junger  herr  2654.  35800. 

jungelinc  st7n.  jüngling  33692.  67711. 

junger  stm.  der  jüngere,  untergebene  zdem 
brobst  und  sinen  jungern  5376.  jünger 
Christi  47804. 

juriste  swm.  rechtsgclehrter  21676.  21683. 
21689.  21754.  die  volkomen  an  listen, 
die  da  hiezen  Juristen  91314. 

iustieren  s.  tiostieren. 


K 

(und  C,  CH  =  K). 

kalpvel  stn.  pergament  8352. 

kalc  stm.  kalk  mit  dürrem  k.  4458.  4492. 

kalcidon  stm.  chalcedon  69264. 

käman  stm.  ein  edelstein  den  edelen  k. 
69269. 

kamer  stf.  kammer  9894.  u.  ö. 

kameramt  stn.  amt  des  kameraere  91044. 

kamersere  stm.  kammerdiener  1662.  5112. 
7888.  inrister  k.  46424.  der  höhiste  k. 
Schatzmeister  9810.  9940.  der  obriste  k. 
ober.9tkamm.erer  91036. 

kamerhof  .<!tm.  hof  der  kammergut  ist 
80255. 

kamerschaz  nhn.  kammereinkünfte  53204. 

kamertür  stf.  kammerthüre  81832. 

kamerwagen  .stm.  vorratswagen  17123. 
eines  fürsten  80226. 

kamph  stm.  einzelkampf  3922.  5886. 
62584. 

kamphgenoz  stm.  gegncr  im  kämpfe  4189. 
eben.s'o 

kamphgeselle  stvm.  21362. 

kandel  stf.  kanne  von  golde  ein  k.  73604. 

chant  hs.  4.  5.  für  bekant  33682. 


kanzellaere,  kanzlsere.   kanzler   —    klanc. 
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kanzellaere,  kanzljere,  kanzler  «^ni.  kanzler 
18542.  18715.  234->5.  23429.  23797. 

kaphen  sn-c.  gaffen,  .schauen  25442. 

capitel  .ihi.  domcapitel  8512.  des  capitel 
brüederscliaft  36438. 

kappelan  stin.  kaplun  19250.  30529.  54052. 
von  mir  armen  k.  (spricht  ein  biscliof) 
41878.  der  gotes  k.  (heifit  ein  bixchof) 
72598.  des  bab.stes  k.  (ein  legal)  46000. 
des  vÄlandes  k.  41911.  des  tiuvels  k. 
42421. 

kappelle,  kapelle  sirf.  kapeile  72878. 
82125. 

karc  adj.  klug  rede  13308.  30423.  iif 
urliuc  29063.  34786.  kundic  unde  k. 
47793.  k.  und  munder  49181.  karg 
8311. 

\iHrcheit  .ttf.klugheit,  Schlauheit  derphaffen 
60884. 

Cardinal  ntm.  cardinal  137.  175.  3138. 
3651.  4962.  n.  ö. 

karksere  *.  kerkane. 

karre  swm.  karren  65011.  k.  und  gczelt 
64714.   k.  und  wagen  76088. 

karrotsche  .v(/'.  hannericagen  72139.  76093. 
der  carrotsche  oder  der  carrosch  n-ird 
icohl  auch  64486  .statt  des  carroclis  zu 
lesen  sein,  zuo  den  karrotschen  g'en, 
dai'iif  sach  man  sten  sin  abgoter  schöne 
50795. 

kaese  sfvi.  käse  k.  machen  26190.  si 
nämen  von  grözen  ksesen  wol  achzic 
tusent  oder  baz  56563. 

käste  .sltn.  kästen  kästen  unde  keller 
23334.  31039. 

kastei  .stn.  castell  119.  693.  946.  kastell 
und  bürge  hoch  33849.  u.  ö. 

kasteu  stm.  kästen  pl.  kesten  18617. 

katze  swf.  katze,  bildlich  wsere  daz  daz 
ergie  und  daz  mir  belibe  hie  üf  dem 
ruck  diu  k.,  daz  >iiuhüs  54835.  eine 
helagerungsinaschine  antwerc  und  einez, 
heizet  k.  9106.  10856.  212.SU.  31119. 

kec,  quec  adj.  mutig  5978.  herren  kecke 
6802.  keckez  vehten  26320.  26338.  k. 
und  frumic  31856.  dem  weg  ist  nieman 
ze  qaec,  er  müez  dem  tot  dar  volgen 
5250.  als  epitheton  ornaiis  der  kecke, 
gräf  Kuonrät  von  Hardecke  6434.  von 
Nazzou  der  kecke  72655. 

kefer,  kever  stm.  käfer  der  k.  erugö 
78421.  dise  k.  fruot  (heuschr ecken) 
96145. 

keibe  stf.  (vielleicht  ist  kibe  zu  .schreiben) 
maatkorb  4515. 

keiser  stm.  Kaiser  443.  612.  656.  1022. 
1033.  9061.  13540.  13574.  u.  ö. 

keiserlich  adj.  kaiserlich  alliu  keiser- 
lichiu  reht  13542. 

kel  stf.  kehle  17940. 

keller  stm.  kellei-  18617.  23334. 

kelnaere  stm.  kellermeister  18598. 

kemenäte  *('•/".  gemach  1581.  3607.  3685. 
9843.  37231.  81051.  83468.  k.  und 
palas  90453. 


kemmelin,  kemlin  .stn.  kamel  45176.  mit 
helfanden  und  mit  k.  49263.  der  olben- 
den  und  der  k.  49278. 

kemmel  stn.?  kamel  dromedari,  k.  und 
mcrrinder  48725. 

keniphe  sicm.  Stellvertreter  itn  Zweikampfe 
62591. 

kcmphen  swv.  (im  einzelkampfe)  kämpfen 
4045.  4066. 

kemphlich  udc.  im  einzelkampfe  daz  daz 
k.  geschaehe  3913.  vor  gerihte  einen 
k.  an  sprechen  86052. 

kere  stf.  icendung  er  tet  hin  dan  die  k. 
entfei-nte  .sich  3474.  damit  tet  er  k. 
gegen  Beheim  n-andte  er  sich,  kehrte 
er  10767.  48220.  daz  sin  fluz  niht 
mere  tue  in.Egyptum  die  k.  er  nicht 
mehr  nach  Ägypten  ströme  52974.  k. 
wider  heimvart  tuon  zur  heimkehr  sich 
wenden  35283.  daz  er  niht  tuot  k.  iif 
iweru  schaden  mit  her  45364.  mit 
fluhtiger  k.  hin  ziehen  zur  flucht  ge- 
icandt  dahinziehen  9580. 

keren  sn-c.  Irans.,  icenden  an  einen  guot 
und  ere  612.  941.  sin  lictuwise  an  3450. 
witze  unde  kuust  daran  2305.  sin  fliz 
daran  19655.  ez  ze  guote  1989.  bringen 
daz  heilic  grap  an  der  kristenheit  ge- 
walt  12994.  die  lantherren  her  umbe 
auf  seine  .seile  21233.  mit  folgd.  inf  ir 
herren  k.  unde  triben  46581.  reflexiv 
sich  k.  an  einen  sich  jemandem  zu- 
n-enden  1653.  1920.  sich  an  etwas  kehren 
5477  (posil.).  2302.  2390  (negat.).  in- 
trans.,  sich  icenden,  sich  begeben  265. 
555.  1507.  weihen  ende  weit  ir  k.  1553. 
her  ze  Stir  2152.  in  Stire  13994.  swer 
mit  dem  kunic  k.  wolde  gegen  Mihsen 
die  vart  68985.  her  ze  tiutschen  landen 
wider  991.  von  dem  kunic  809.  4352. 
sich  entfernen  1633.  von  einander  3010. 
ziehen  mit  im  1982.  .sich  zuwenden  an 
einen  1766.  1926.  2405.  10460.  ze 
priesterlichen  eren  2209.  mit  hirät 
zder  frouwen  1826.  kert  an  ditze,  daz 
seht  zu,  da.ss  89486. 

kerge  stf.  klugheit  mit  grözen  witzen  und 
mit  k.  18555.  kluger  plan  5612.  28929. 
pl.  listen  88154. 

(Kergel  appellativischer  .spottname,  'Schlau- 
kopf 59282). 

kerkajre,  karksere  stm.  kerkerb&'di.  20616. 
46557.  u.  ö. 

kern  svyv.  (s.  Schmeller  I,  1277)  quälen 
sele  diu  gepinet  und  gekart  in  der 
helle  wart  53692. 

kern  stm..  kern,  bildlich  (der  rede)  22198. 
er  hete  nü  verlorn  siner  tage  den  k. 
25934.  der  meinunge  28558. 

kerze  swf  kerze  3320.  29230. 

kestigen  swv.  züchtigen,  büßen  lassen  (mit 
ausgelassenem  object)  74286. 

keten  stf.  kette  an  der  k.  er  den  heim 
fuorte  72692. 

ketzer  .stm.  ketzer  45501.  86037. 

kezzel  stm.  kessel  35074. 

kezzelsL're  .stm.  kessclschmied  65683. 


kicher  stf.  erb.se,  zur  Verstärkung  der 
negation  niht  ein  kicher  geben  8959. 
18404.     mir  ist  reht  als  ein  k.   11229. 

kiel  stm.  schif  251.  3808.  3817.  3857. 
3860.  3875!  4629.  üz  den  galin  üf 
zwene  k.  die  gevaugen  teilen  4582. 

kiesen  .stv.  prüfen  suochen  unde  k.  8313. 
wählen  mit  rehter  wal  einen  vogt  dem 
riebe  2969.  ob  si  der  geteilten  einez 
kürn  38110.  erkennen  der  sunnen  blicke 
da  durch  7446.  erfahren  schaden  2202. 
3866.  4785.  17580.  die  wisen  ez  daran 
kurn  5419.  ?«.  ö. 

kinbein  stn.  kinn  7993. 

kindebetgemach  stn.  ?  icochenhettruhe 
69144. 

kindel  stn.  kindlein  80488. 

kindiscli  adj.  jugendlich,  unerfahren  der 
kindische  man  89323. 

kinne  stn.  kinn  41915. 

kint  stn.  kind  1121.  der  zweier  kinde 
2648.  bildlich  ein  k.  guoter  witze  .sehr 
zurück  im  urtheil  über  feine  dinge  710. 
ist  min  her  nii  so  gar  ein  k.,  daz 
55120.  u.  ö. 

kirche  swf.  kirche  7955.  7958.  9450. 
9455.  18976.  ein  sinwel  kirchen  kleine 
erbüwen  21506.  von  kirchen  komen 
67356.  u.  ö. 

kirchganc  stm.  kirchgang  29229. 

kirchknopf  .stm.  die  kirchen  het  umb- 
vangen  ein  k.  von  tuoche  von  einem 
knauf  auf  der  spitze  aus  umgab  tuch 
die  kirche  7956. 

kirchwihe  stf.  kirchweihfest  96710.  96723. 

kiste  swf.  truhe  8575.  29354. 

kiusch  adj.  keusch,  rein  bis  diemüetic 
unde  k.  mit  werken  und  mit  worten 
700. 

kiusche  stf.  keuschheit,  reinheit  kiusch 
und  zuht  17761. 

klaffen  swv.  schwatzen  14957. 

kläfter  stf.  klafter  48802.  49110. 

kläfterlanc  adj.  klaflerlang  swert  77493. 

klage  stf.  klage  mit  ernstlicher  k.  1097. 
swaz  ich  k.  ie  gehört  von  frouwen  und 
von  mannes  galm  3254.  3258.  k.  unde 
not  3512.  gerichtliche  klage  12845. 

klagebsere  adj.  beklagenswert  44604. 

klageliet  stn.  klagelied  86552. 

klagen  swv.  klagen  daz  was  ir  meistez  k. 
1303.  daz  k.  und  daz  weinen  22843. 
mit  acc,  beklagen  1020.  2576.  3264. 
4790.  ich  klag  ein  leit  kleglich  63662. 
ich  klage,  daz  63596.  63619.  63626. 
u.  ö.  mit  dat.  und  acc.  daz  wil  ich 
got  tiwer  k.  1144.  mit  gen.  er  weine 
unde  klag  der  marter  49917.  gericht- 
lich klagen  daz  er  dar  ab  niemen  tet 
dhein  k.   1083.   u.  ö. 

klamme  stf.  klemme  des  grözen  jämers 
kl.  zirang  3384. 

klanc  stm.  klang  der  k.  von  iwern  vide- 
lajren  was  so  hei  604. 
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klär 


contra. 


klär  adj.  klar  bi  dem  klären  win  755. 
von  personen,  schön  der  kläre,  .süeze 
weise  943.  diu  kläre  950.  diu  kläre 
junge  4723.  zwo  töliter  k.  17738.  ?«.ö. 

claret  stm.  wnrziccin  35009. 

klärheit  stf.  Schönheit  (von  personen) 
tugrent  und  k.  17760.  swie  si  au  k. 
lühte  37787. 

kle  stm.  klee  daz  gras  und  der  grüene 
kle  7347.  der  kle  und  daz  gras  7819. 

kleben  swv.  lieben  von  ir  trugeliclier 
zier,  diu  da  klebet  als  ein  harz  17073. 

klechel  stm.  (jlockenschwengel  66580. 

klegelich  adj.  heklagensivert  ein  leit  k. 
6366"2.   rt.  ö. 

klegelichen  adv.  klagend  3361. 

kleiden  swv.  kleiden  7946.   ebenso 

kleidern  swv.  7891.  40323.  reflexiv  37010. 

kleinät  kleinod,  kostharkeit  1)  stn.  3307. 
3696.  7915.  10245.  20450.  34668.  87337. 
87347.  n.  ö.  2)  stf.  mit  manger  kl.  rieh 
79451.  mit  hoheu  kleina^ten  rieh  20361. 

kleine  adj.  klein,  gering  ein  sin  kleiner 
280.  do  wart  ir  sorgen  k.  966.  ein 
kleinez  1312.  von  swinen  und  von 
kleinem  vidi  7758.  ze  guoter  mäze 
klein  17740.  ivenig  k.  gewunuen,  vil 
verlorn  15650.  swie  klein  ir  was  51430. 
die  klein  93342. 

kleine  stf.  ein  siechtum  starc  und  swa>re 
kom  in  daz  bein  niden  an  der  klein 
unten,  rvo  das  bein  schmal  ist?  38169. 

kleit  stnf.  Meid,  pl.  kleider  1661.  3304. 
10056.  74942.  gensete  69347.  gpl.  kleide 
1836.  ganz  vereinzelt  ist  die  feminine 
fiigung  in  iseniner  k.  48276. 

klemmen  sivv.  reflexiv,  sich  klemmen  wie 
sich  diu  rotte  klamde  und  in  einander 
flaht  16166.  do  sich  der  strit  klamde 
in  einander  mit  hurte  44708. 

klieben  stv.  spalten  16179. 

klinc  stm.  seichte  flussstelle,  'klinge^  (s. 
DWB.  V,  1175)  si  fingen  üf  einen  kl., 
da  diu  Muor  gröz  in  der  breite  flöz 
96195. 

klinge  swf.  klinge  an  eines  mezzers 
klingen  21796.  78178. 

klö  stf.  klaue  21500. 

kloster  stn.  kloster  1419.  3578.  8782. 
9620.  u.  ö. 

klösterlin  stn.  kleines  kloster  84812. 

klosterman  stm.  mönch  18593. 

klözen  swv.  trennen  diu  gemerke  klozet 
ein  bach  27775. 

klüben  swv.  klauben  darab  siht  man  k. 
den  kunic  das  fleisch,  bis  auf  die  kleinsten 
stücke  abnagen  (vgl.  kläubeln  caiptim 
edere,  Schmeller  I,  J.'i22)  6927. 

klunc  stm.  nü  solt  wir  haben  einen  k. 
siner  guoten  doene  wol  kaum  'klang' 
(Lexer  I,  1631),  sondern  knüiicl  (s. 
D  WB.   V,  1295  unter  Klung,  Klunge). 

kluoc  adj.  klug,  verständig  4099.  an 
Witzen  und  an  kunste  k.  8024.  lif 
die    kunst    k.    86557.     ein    .schuz    k. 


vierkiriirdig?  12212.  daz  mezzer,  daz 
was  kluoc,  scha'u  und  kostlicli  g. 
trefflich  78176.  geschickt,  kunstvoll  mit 
vil  kluogem  swanze  90743. 

kluogelich  adv.  in  kluger,  geschickter  weise 
61660. 

klüse  stf.  klause  (enge)  diu  burc  ze 
Werven  und  diu  k.  8396.  beliausung 
16998.  80256.  festes  haus  28662.  30677. 
50477. 

knabe  swm.  kncibe  17499.  knappe  25597. 

kna{ipe  swm.  jiingling  33677. 

kneht  sttu.  knabe,  knappe,  ma,nn,  kriecht 
maliigen  guoten  k.  141.  edele  knehte 
26178.   u.  ö. 

kneppelin  stn.  knappe  ritter  linde  kint, 
k.  (Chapplan  hs.  4.  5.)  und  juiicherren 
35800. 

kneppischeit  stf.  knappenschaft  der  knep- 
pischeite  list  die  kunst  den  kiiappen  zu 
spielen  26191.   26419. 

knie  stn.  knie  lif  diu  knie  vallen  4521. 
8141.  diu  knie  gegen  im  biegen  8707. 
14703.  u.  ö. 

knien  swv.  knien  kniende  iif  einem  knie 
14703.  69425.  73572.  73633. 

knobelouch  stvi.  knoblauch  6933. 

knoph  stin.  knöpf  auf  einem  dache  euch 
sacli  man  da  fünf  knoph  und  als  vil 
bogen  30428. 

knüllen  swv.  schlagen  steine,  da  si  die 
^'alben  vol  nider  mit  knulten  und  ze 
töde  multen  84787. 

knutelslac  stm.  knüttelschlag  6571.  daz 
si  in  wolden  legen  in  den  bau  mit 
knutelslegen  45080. 

kuüz  adj.  waghalsig,  mutig  6098.  mit 
dem  bogen  6786.  ir  deheiner  was  so 
k.  noch  so  vermezzen  8597.  11331. 
an  manheit  29511. 

kobellachen  stAi.  decke  für  den  kobel- 
wageii  (die  kutsche)  73292. 

kodier  stm.  kodier  k.  zeinem  bogen 
87050. 

kocke  swf.  breit  gebautes  schiff  3990.  üf 
kocken  oder  üf  galin  34251.  kiele  oder 
galin,  barken,  kocken  oder  terret  34888. 
81318. 

kol  stn.  kohle  swarz  als  ein  k.  7227. 
etlichem  zeinem  k.  brau  der  roc  29369. 
diu  koler  iiz  dem  asclieu  lesen  und 
erwaschen  32613. 

kolbe  Stern,  keide  11960.  23928.  30015. 

kolbenslac  stm.  schlag  mit  der  keule  11969. 

kolbruust  stf.  kohlenmeilerf  14912  (vgl. 
36046). 

kolgruobe  swf.  grübe  zum  kohlenhrennen 
36046. 

kollier  s.  goUier. 

kolrose  swf.  kohlrose  als  diu  beide  stet 
gezieret  mit   swarzen  kolroscn  17935. 

kolswarz  adj.  kohlschwarz  ein  kolswarzer 
man  3591. 

körnen  stv.  kommen,  prät.  kam,  kom, 
4uam  (5262.  14996.  27069);  332.  komen- 


!  der  gast  361.  458.  als  er  was  komen 
dar  2075.  die  komendeu  4564.  uiiz  si 
für  die  burc  kam  4605.  dö  der  böte 
ze  hove  kam  4827.  dö  si  ze  Rastat 
wider  komen  6106.  zesamiiie  k.  s.  ze- 
samrae.  mit  partcp.  er  kom  gevarn  131. 
gestrichen  195.  geriten  548.  gedrungen 
1516.  gezogt  1794.  gestrichen  und  ent- 
wichen 8930.  er  was  komen  gevarnde 
62155.  anko7unien  do  er  was  komen  üf 
der  burc  81046.  abstammen  von  dem 
diu  selb  Gedrüt  kam  1188.  zu  stehen 
kommen,  kosten  ie  der  stric  kam  umb 
vier  Bernsere  und  höher  nilit  35064. 
sich  erholen  herwider  k.  94974.  mit  dat. 
d.  pers.  iu  kumt  daz  zil  922.  daz  kom 
in  ze  guote  3763.  ze  staten  einem  be- 
hilflich sein  17176.  dö  kom  ez  üz  dem 
spotte  hern  Philippen  5392.  geschehen 
ez  wser  im  harte  übel  komen  13086. 
wie  im  daz  nü  hiiiwider  kumt  vergolten 
loird  16940.  einem  nähen  k.  etwas  an- 
haben 79843.  ez  kumt  einem  an  die  not 
50265.  in  präpositionellen  redensarten 
an  einen  sich  wenden  an  30737.  der 
bäbst  kom  daran,  daz  gelangte  dahin, 
dass  24853.  45768.  85658.  sich  herbei- 
lassen 37052.  37099.  von  rosse  komen 
50251.  swie  ez  umb  die  andern  ka^me 
sich  verhalte  mit  78692.  79387.  ez  kom 
üz  dem  schimph  5436  (vgl.  üz  dem 
spotte  oben),  daz  kom  ze  schaden  190. 
ze  guotem  sinne  4746.  er  kam  zuo  den 
hwYgew  gewinnen,  erreichen  18310.  ebenso 
kumt  er  darzuo  18392.  von  gesdiiht 
kom  ez  darzuo  15326.  17704.  ez  kumt 
zeinem  strit  17642.  ze  velde  k.  15419. 
ze  liüf  k.  7157.  ze  stöze  und  ze  hüf 
572.  ze  wer  7288.  ze  rede  k.  läzen 
18191.  u.  ö. 

comentiur,  cumentiur  stm.  comthur  c.  über 
daz  laut  datz  üsterriche  12514,  der  c. 
von  unser  froun  14678.  ein  cumeii- 
tiwer  21963.  der  c.  von  Pulst  61185. 
der  cumentiur  von  dem  lande  88748. 

kompisre  stm.  kummetmaclier  65693 
(chümptner  hs.  5). 

comün  stm.  gemeinde,  magistrat  34079. 
58503.  76430. 

conduwieren  swv.  führen  die  schar  in 
einander  c.  unde  flehten  17117.  ez 
etwas  führen,  leiten  38860.  reflexiv, 
sich  aufführen'?  sich  c.  mit  vil  kluogem 
swanze  zden  frouwen  in  dem  tanze 
90744.  zusamvientreffen  e  daz  sich  c. 
diu  her  zesamde  begunden  21331.  vor 
sich  gehe?!  alsus  ez  sich  conduwiert 
linder  in  55504.  icohl  auch  in  die  wile 
sich  der  hof  conduwierde  8635. 

kone  suf.  qattin  403.  1109.  1207.  8178. 
11631.  18103.  52023. 

konlichen  adv.  als  gattin  33019. 

konschaft  stf.  ehestand  18132.  e  und  k. 
1892. 

consistorium  stn.  sitzung  unter  Vorsitz  des 
papstes  in  daz  c.  gen  19471.  in  einem 
consistorio  80549. 

constitucion  stn.  päpstliche,  bischöfliche 
Satzung  13437.  28076. 

contra  lat.  ein  disputacion  pro  et  contra 
91353. 


conciliiim.    concili    —   kncliengerihte. 
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concilium,  concili  sin.  concil  13427.  »ynode 
13019.  19560.  37544.  37553.  ein  offen 
c.  28071.  in  dem  concilio  28516.  daz 
concili  28576.  in  dem  concili  28565. 
36429.    zuo  dem  concili  19565. 

koph  stm.  hecher  die  guldin  kophe  groz 
16846.  73605.     köpf  16428. 

kor  stm.  kirchenchor  5247.  domcapilel 
5234.  5272.  5317.  5337.  5354.  pl.  köre 
13104.  n.  ö.  engelchor  in  dinen  koren 
16944.  verzuct  werden  in  freuden  unz 
in  den  dritten  k.  17892.  uz  der  engel 
koren  30499. 

korbel  stn.  korh  die  üz  holze  k.  flehtent 
65702. 

korherre  swm.  chorherr,  domherr  5546. 
5557.  8735.  68662. 

körn  swv.  kosten  korende  (chnrende 
hs.  1.  2.)  schenken  80003. 

körn  stn.  körn  52889. 

kosen  sicv.  plaudern  da  er  wolde  k. 
zwischen  in  beiden  bllbl. 

kosrede  stf.  geplauder  k.  hän  44523. 

koste  stf.  aufwand  mit  k.  und  mit  eilen 
7815.  tragen  ausgaben  machen  11768. 
k.  und  arbeit  groz  tragen  23222.  lebens- 
mittel  sich  mit  k.  für  den  hunger  rihten 
6778.    mit  k.  einen  verladen  7044.  n.  ö. 

kosten  swv.  ausproben,  zuerst  versuchen 
den  fürt  9758.  mit  acc.  d.  pers.  und 
des  preises,  kosten  ez  müest  in  doch 
vil  k.  2069.  si  kosten  in  des  sinen 
niht  6766.  swaz  ez  iuch  kost  76604. 
87712.  er  hete  sichz  für  tüsent  marc 
läzen  k.  29421.  42436.  manic  tüsent 
marc  liez  sichz  der  kunic  sten  und  k. 
63981. 

kostlich  adj.  kostspielig  1949.  daz  man 
tiutsch  Hut  so  biderbe  siht,  waeren  si 
so  k.  niht  6943.  diu  kostlichen  werc 
9992.  u.  ö. 

kostliche  adv.  mit  aufwand  ligen  2228. 
k.  und  äne  smiuge  81446. 

kostpernde  adj.  kostbar  diu  (bilde)  gäben 
kostpernden  schin  7932. 

kotember  stf.  quatemher  98115. 

kotern  stm.  quatemio  28506.  72758.  91333. 

kotze  swm.  kotze  34976. 

konfen  sivv.  kaufen  2357. 

koufliute  stm.  kaußeule  1361.  44316. 
44857. 

koufman  stm.  kaufmunn,  dpi.  koufmannen 
44335. 

koufmanschaft  stf.  handel  44329. 

koufschaz  stm.  iraare  23670.  44841.  76331. 

kovertiwer  «(/".  (/ecte  32959.  33953.  61685. 

cowerziu  stm.  Wechsler  34695. 

krä  stf.  krähe  daz  sin  pris  den  andern 
ob  sweb,  als  der  adelar  tuot  der  krä 
916.  39222. 

krach  stm.  krachen,  lärm  den  hurticlichen 
k.  das  krachen  des  anprulls  16161. 
grözer  k.  sicli  enport  73460.  riss  äne 
allen  k.  ergazt  ir  den  gräven  ohne  fehl, 
vollkommen  63099. 


I krachen  swv.  krachen  sin  herz  in  jämer 
krachte  85878. 

kradem  stm.  lärm  50688. 

kraft  *//.  kraß  k.  und  list  1240.  und 
gefuoge  1390.  die  k.  hän  so  mächtig 
sein  2030.  k.  und  mäht  9541.  12296 
mit  stseter  k.  13422.  heeresviacht  mit 
heres  k.  265.  k.  an  ritterschaft  ge 
winnen  3709.  3796.  bildlich  (geldsnmme) 
92585.  u.  ö. 

krage  siv7n.  hals  7977.  got  rech  ez  über 
sin  kragen  40117.  nacken  die  manigen 
sac   swaeren   habent  üf  ir  kragen  ge 
tragen  41771. 

cräl  s.  gräl. 

kräm  stf.  krambude  er  hat  uf  geslagen 
die  allerrichsten  k.  43049.  43055.  die 
kraeme  besuochen  43059.  üz  statzen 
und  üz  k.  73092.     icaare  43059. 

krämsere  stm.  krämer  AllGd.  43054.  43059 
so  daz  si  waeren  k.  des  heiligen  riches 
dass  sie  einen  handel  mit  dem,  heiligen 
reiche  trieben  12446. 

krämeri  stf.  kramivaare  markt  aller  k. 
72165. 

kranc  adj.  schicach  3787.  ir  pris  muoz 
heizen  k.  618.  truren  wirt  k.  schwindet 
732.  an  eren  4147.  ze  k.  und  ze  swach 
zuo  so  hohen  eren  8477.  so  bin  ich  der 
muotes  k.  37315.  ob  iuch  daz  k.  mache 
eure  ehre  beflecke;  krank  so  k.  werden 
von  Siechtum  18927.  u.  ö. 

krankeit  stf.  schtcäche  des  libes  38726. 
91879.     des  kuniges  38770.  38777. 

;  kränz  stm.  bildlich,  kröne  wärheit,  aller 
tugent  ein  k.  12670. 

kraparmbrust  stn.   hakenarmbrust  77385. 

kratzen  swv.  kratzen  von  zorne  sich  do 
krazte  der  habest  und  die  cardinal  174. 
von  k.  und  von  roufen  64141. 

creatiure,  creatüre  stf.  geschöpf  schephsere 
aller  creatiur  4527.  gotes  creatiwer 
46229.     creatüre  4G934. 

krecken  swv.  trans.,  zum,  krachen  bringen 
die  müre  hiez  er  k.  (chrenkchen  hs.  5) 
30513. 

credenzen  swv.  vorkosten  68312.  78081. 
78208. 

kreftic  adj.  kräftig,  stark  ein  kreftigez 
her  384.  guot  2087.  k.  unde  starc 
6727.  ti.  ö. 

krefticlichen  adv.  kräftig  k.  unde  vaste 
9514. 

kreiz  stm.  umkreis  in  im  kreizen  wesen 
9017.^  do  ich  üz  der  lande  k.  schiet 
von  Osterrich  14380.  der  weit  k.  unde 
drum  umbevaren  35243.  in  einer  lialben 
mile  kreizen  39320.  in  tiutscher  lande 
kreizen  73024.  in  aller  lande  kreizen 
95526. 

krenke  stf.  schtcäche  gedenke  an  mennis- 
liche  k.  53450.  taille  7941. 

kronken  swv.  kranc  inachen  dö  begiind 
in    k.    der   tut  8629.     lierabsetzen  716. 

krie  stf.  mif  69628.  72082.  Schlachtruf 
16074. 


kriec  stm.  streit,  kämpf  krieges  phlegen 
umb  daz  selbe  laut  3921.  8710.  so 
daz  mit  strJt  ein  ende  naeme  ir  beider 
k.  unde  haz  21326.  k.  oder  werre 
23275.  23819.  und  not  34997.  und 
strit  37841.  und  stöz  67580.  in  kriege 
wesen  gegen  38538.  ich  bin  des  immer 
in  kriege  ich  streite  immer  für  die  an- 
sieht 72622.  strittiger  punkt  27260. 

kriechisch  adj.  griechisch  35006. 

kriege  adj.  streitlustig  swie  krieg  er  waer 
daran  60892. 

kriegen  su-v.  kämpfen,  streiten,  wetteifern 
mit  einander  15910.  umb  ein  lant 
62576.  vil  k.  umb  schaden  22648.  k. 
unde  striten  etwas  behaupten,  verfechten 
27103. 

krim  adj.  erzürnt,  feindlich  davon  sol 
ich  krimmer  nimmer  gegen  iu  werden 
gesehen  6955. 

kristal  subst.  krystaü  69276. 

kristen  adj.  christlich  den  k.  gelouben 
45704. 

kristen  stm.  christ  3163.  3443.  9416. 

kristenheit  stf.  Christenheit  21485.  21486. 
46542. 

kristenman  stm.  chi-ist  44693. 

kristentum  stin.  Christentum,  christlichkeit 
33580.  44955.  45288.  47283.  52542. 
84604. 

kriuzaere  stm.  geistlicher  ritter  19368. 
46820.    53122. 

kriuze  stn.  kreuz  5021.  9634.  9649.  16062. 
u.  ö. 

kriuzen  sicv.  kreuzigen  49843. 

kröne  stf.  kröne  369.  k.  und  zepter  43346. 
aller  untriu  16833.  persönlich,  könig  daz 
der  k.  niht  gezam  74465. 

kroenen  swv.  krönen  9635.  90036.  k. 
unde   wihen  12783.  u.  ö. 

cronike  swf.  chronik  80448. 

krcenunge  stf.  krönung  69829.  k.  unde 
wihe  41202. 

kruchel  für  kruckel  stm.  krüppd  du  man- 
heit  l'öser  k.  63506. 

krucke  swf  krumm-ttahf  36039.  41915. 

krumbe  stf.  kriimmung  an  des  gemerkes 
k.  84417. 

krump  adj.  krumm  k.  unde  lam  46871. 
swie  vil  ir  kunt  des  krumben  sieht 
machen  13120.  k.  machen  verdrehen 
422. 

krnoc  stm.  kriig  der  karkaer  ist  üz  ge- 
müret  als  ein  k.  20617. 

krüt  sin.  kraut  do  diu  beide  wart  ge- 
menget mit  rösen  und  mit  edelen  k. 
9332. 

kuchen  stf.  küche  die  Unger  selten  erblent 
von  ir  kuchen  der  rouch  6932. 

knchengerihte  stn.  ez  waere  bröt  oder 
win,  wiltpraet,  fleisch  oder  visch,  k. 
(Küchen  gerät  hs.  1,  Cliuchel  gerecht 
hs.  2)  oder  tiscli  69389.  tisch  gibt  hier 
nur  sinn  als  tischgerilite,  im  gegensatz 
dazu  steht  k.,  das  ich  als  kuchenspise 
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kuchenkneht 


lantfride. 


verstehe,  in  der  bedetdung  von    znkosi! 
(vgl.  Lexer  I,  1 163  XLuter  kuchenspise). 

kuchenkneht  stm.  küchenjunge  66879. 

küele  stf.  kühle  in  der  k.  bi  dem  klären 
win  755. 

küene  adj.  kühn  k.  und  witzic  22273. 
k.  und  vermezzen  29065. 

kugel  swf.  kugel  92847. 

küme  adv.  mit  mühe,  kaum  vil  k.  46028. 
u.  ö. 

kummer  stm.  hedrängnis,  sorge,  leiden, 
kummer  in  k.  weten  9047.  10900. 
14149.  19085.  39606.  39708.  42680. 
92692.  k.  unde  pin  4714.  und  not 
38195. 

kummerhaft  adj.  bedrängt  15139.  25895,  65. 

cumpani,  gumpani  stf.  gesellschaft  1496. 
43243.  43543.  73651.  Vergesellschaftung 
48121. 

künde  stf.  kenntnis,  künde  k.  hän  mit 
folgd.  satze  1200.  mit  gen.  .swer  sin 
dhein  k.  hat  ihn  irgendwie  kannte 
40187.  92195.  gewinnen  mit  gen., 
kennen  lernen  18800.  k.  und  aht  ge- 
winnen 18746.  hekanntschaft  der  k. 
enkelten  läzen  11678. 

künden  swv.  verkünden  ich  kund  in  in 
den  ban  erkläre  ihn  für  gebannt  2888. 
2900.  ich  kund  in  (dpi.)  den  gotes 
haz  2914.  k.  unde  sagen  5207.  7726. 
39798.    k.  und  bediuten  19473. 

kunder  *.  kunter. 

kundic  adj.  bekannt  daz  macht  im  der 
brief  k.  baz  95786.  schlau  k.  unde 
karc  47793. 

kundikeit  stf.  klugheit  74549. 

kunftic  adj.  kommend,  künftig  2834.  3975. 

kunic  stm.  könig  7835.  7839.  die  dri 
kunige  (die  heiligen  drei  k'önige)  23695. 
u.  s.  w. 

kuniclich  adj.  königlich,  einem  könig  ge- 
bürend  12781. 

kuniclin  stn.  königlein  40543.  62649. 

kunicriche  stn.  königreich,  königswürde 
4410.   14706.  21438. 

kuniginne,  kunigin  stf.  königin  2160. 
3688.  3692.  4325.  4439.  u.  s.  w. 

kunnen  prät.  i^räs.  verstehen,  wissen  diu 
latin  noch  tiutsche  künden  43536.  daz 
k.  unde  triben  25192.  der  wol  zurliuge 
kan  sich  versteht  auf  9539.  ze  ritter- 
schaft  16423.  die  darzuo  künden  13279. 
mit  inf.  die  werlich  gebären  mohten  oder 
künden  4447.  11171.  13120.  77283  (mit 
prüteritaler  bedeutung).  der  baz  biet 
schuoch  kunt  (chünen  hs.  5).  machen 
65324.  87653.  k.  noch  wizzen  13730. 
15518.  23340.  swä  er  weste  oder  kunne 
86297.  häufig  pleonastisch  sus  künden 
si  der  sselden  phlegen  409.  449.  654. 
1984.  u.  s.  w. 

kunst  .stf.  geschicklichkeit,  kunst  14.  723. 
hete  ich  üf  tihten  k.  57414.  k.  und 
ere  23588.  unde  kraft  20957.  unde 
list  21677.  unde  sin  15802.  unde 
Witze  2304.  12510.  19444.  23496.  24441. 
w.  ö.  ez  waere  von  in  dö  gedisputieret 


wol  also  iiz  der  kunste  von  Salerne 
30018.  dichtkunst  (und  zwar  als  meister- 
singerische kunstübung)  86557. 

kunsterich  adj.  kunstreich  39133.  kunst- 
erfahren, gelehrt  si  wären  k.,  die  die 
brieve  hiezen  schriben  38681. 

kunstic  adj.  gelehrt  k.  unde  wise  13054. 
23113.  54533. 

kunt  adj.  Jni.nd,  bekannt  einem  k.  werden 
641.  k.  machen  1909.  mit  künden 
und  mit  gesten  6007.  der  künde  und 
der  gast  8205.  weder  künde  noch 
geste  53948.  sinen  künden  vertrauten 
7662. 

kunter,  kunder  .ün.  untier  95986.  96080. 
u-underbares  thiergebilde  kunder  ent- 
werfen 15744. 

kuntlich,  -liehen  adv.  deutlich,  genau  do 
die  Beheim  ire  not  vernämen  k.  17080. 
33973.  wand  ich  deheinen  man  kunt- 
lichen  hän  gesehen,  der  mir  des  het 
verjehen  33960. 

kuntschaft  stf.  auf  die  beaugenscheinung 
eines  streitigen  gegenständes  gegrün 
dete  aussage  sachkundiger  von  beiden 
Parteien  gewählter,  beeideter  männer 
(Schmeller  I,  1268)  daz  ich  si  über- 
winden mug  mit  rehter  k.  38080. 

kupher  stn.  kupfer  60833.  ach  daz  er 
swachez  k    für  rotez  golt  wac  53628, 

kür,  kur  stf.  prüfung,  erwägung  446, 
6354.     ivahl  2971.  12108.  19731.  u.  ö. 

kurc  adj.  ausgezeichnet,  als  epitheton  ornans 
kuniginne  k.  1834.  ritter  6753.  der 
marcgräf  biderb  unde  k.  7551.  degen 
k.  18780.     furste  30633.  u.  ö. 

kurfurste  swm.  kurfürst  12529. 

kurgeselleschaft  stf.  kurfürstencollegium 
12475. 

kurherre  sivm.  kurfürst  12087. 

kursensere  stm.  kürschner  65673. 

kursit  subst.  über  der  rüstung  getragener- 
rock  32959.  33953.  58807. 

kurtasi,  kurtoisi  stf.  höflichkeit  43787. 
80133. 

curtois,  kurtois  adj.  ritterlich,  fein  25739. 
74981.  die  frechen,  curtoisen  5143.  die 
manhaften,  kurtoisen  64325.  als  epi- 
theton ornans  4738. 

kurz  adj.  Icurz  wir  suUenz  k.  machen 
647.  3389.  ez  ste  k.  oder  lanc  27508. 

kurzen  swv.  daz  dinc  die  zäume  kürzen 
72570. 

kurzlich,  -liehen  adv.  in  kurzer  zeit,  bald 
3823.  3949.  5176.  8758.  11993.  75893. 

kurzewile,  kurzwile  sff  Unterhaltung, 
Vergnügung  284.  daz  si  ergetzunge 
nsemen  mit  kurzwil  irer  arbeit  9788. 
11875.  11879. 

kus  stm.  17951. 

küssen  .nuv.  küssen  3380.  an  den  munt 
er  ez  ku.st  3420.  4732.  k.  uiule  triuten 
18059. 

kutte  stn.?  stf.?  kitt,  volk  (von  hiihnei'n) 
rebt  als  mit  einem  hüenerber  umbe- 
zogen wirt  ein  k.   25510. 


L. 

laben  swv.  benetzen,  laben  die  (zung) 
labten  si  mit  gallen  6630.  mit  wazzer 
16727.  daz  wir  uns  sundensieche  1. 
mit  weinen  49828. 

lachen  swv.  lachen  294.  daz  er  lachte 
noch  ensmielt  37629.  1.  unde  smutzen 
verbizen  42061.  daz  get  so  lachende 
niht  zuo  63164.    1.  unde  lösen  68553. 

lade  stf.  kästen  35071. 

laden  stswu.  beladen,  belasten  der  habest 
het  geladen  den  Karloten  mit  siner 
krön  368.  mit  freuden  und  mit  guot 
geladen  4586.  prät.  conj.  daz  er  üf 
sich  Iset  die  bürde  24266.  daz  man 
in  die  secke  dest  mer  laet  56572. 

laden  stv.  einladen  er  luot  den  Karlot 
127.  7715.  27293.  32365.  81038.  ze 
hüs  1.  unde  bitten  75649.  ob  iemen 
wurd  geladen  in  daz-  laut  1961.  si 
het  in  geladen  üf  kunic  Ottackers 
schaden  2465.  2755.  3653.  vorladen 
5443.    5531. 

läge  .Hf.  hinterhalt  in  siner  1.  stric  24644. 
1.  unde  huote  einem  setzen  85993. 

lägen  swv.  auf  lauem,  nachstellen,  mit  dat. 
da  man  den  Ungern  mit  muoz  1.  25188. 
mit  maniger  bände  vär  der  tiuvel  uns 
lägt  53299.  mit  gen.  so  sold  ir  vären 
unde  1.  der  stat  volc  13442. 

lam  adj.  lahm  73328.  an  triwen  1.  (conject.) 
92547. 

lanc  adj.  lang  ein  her  langez  wol  zwo 
raste  6732.  1.  und  breit  8997.  15311. 
15632.  an  langez  besprechen  32067. 
ez  waer  1.  ze  sagen  42492.  onit  gen. 
wie  1.  des  selben  si  wie  lange  das 
währte  1201.  über  1.  nach  einiger  zeit 
16364.  45700.  hierauf  41918.  42444. 
53583.     comp,  langer  561. 

landesherre  swm.  landesherr  18630.  26758. 
27342.  37131. 

lange  adv.  lange  3090.  5333. 12261.  53836. 
74308.  1.  sagen  Umschweife  viachen  833. 
comp,  lenger  1900.  12753.  14738.  15257. 
17423.  32699.  68280.  leng  35776.  langer 
10439.  11642.  19186.  superl.  langst  e 
längstvorher  25440.  vor  langst  vor 
langer    zeit    (zukünftig)   52484.    65385. 

laut  stn.  land  2493.  daz  1.  zOsterriche 
1091.  1225.  1400.  hin  ze  Mihsen  in 
daz  1.  1397.  daz  heilige  1.  13511. 
13560.  den  landes  fride  18567.  lif 
dem  land  und  in  den  steten  42094. 
des  landes  und  der  herren  2020.  1. 
unde  Hute  1001.  1859.  2257.  daz  er 
im  geholfen  wsere  mit  liuten  und  mit 
lande  77100.  u.  ö. 

lantcumentiwer  strn.  landcomthur  51756. 

lantvaraere  stm.  fahrender  die  gröjeraere 
die  sich  nennent  1.  74978. 

lantvogt  stm.  landvogt  al  die  lantvogte 
sin  83243. 

lantvolc  stii.  ei nwohner Schaft  1897.  4587. 
9388.  mit  dem  lantvolk  ich  daz  bewsere 
23190. 

lantfride  stm.  landfriede  44279.  44350. 
95937  (landesfrid  hs.  1.  2.). 


lantgräve    —   leide. 
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lantgräve  sivm.  landgraf  1187. 

lantherre  swra.  landesherr  1941.  18443. 
herr,  ministeriale  in  dem  lande  2337. 
6302.  M.  ö. 

lantliute  stvi.  einheimische,  einwohner- 
schaft  3854.  5622.  5704.  9520.  lands- 
leute  5136. 

lautman  stm.  der  einheimische  87481.  ein 
altez  Sprichwort,  der  1,  si  der  wege  wis 
22278. 

lantreht  stn.  einheimisches  recht  40784. 

lant.sehribamt  stn.  landschreiberamt  69688. 
78508.  82934. 

lantschribaere  stin.  landschreiher  18529. 
u.  ö. 

lantsit  stm.  einheiviische  sitle,  landes- 
hrauch  walten  ir  lantsit  nnd  ir  alten 
reht  1701. 

lantteidinc  stn.  landgericht  hau  18659. 
gebieten  und  ruofen  23286.  beginnen 
81941.    orten  1.   74130. 

lautwer  stf.  landesvertheidigung,  persön- 
lich 22287. 

lanze  swf.  lanze  49911.  swert  und  1. 
14060."  des  jainers  1.  21855.  58899. 

Irere  adj.  leer  dhein  winkel  was  .so  1.,  si 
wurden  alle  herren  vol  13040.  sorgen 
1.  2054.  fremlen  1.  9173. 

heren  su-v.  leeren  diu  guoteu  vaz  697. 
manigen   satel   1.   unde   rumen  16324. 

last  stm.  last,  menge  niauigen  swsereu  1. 
guotes  gewinnen  19657. 

laster  stn.  schände,  schimpf  611.  3473. 
5713.  1.  und  ande  2454.  unde  leit 
25230.  unde  schade  367.  unde  schände 
9195.  unde  .spot4784.  unde  sunde  1073. 
und  unere  4117.  und  ungemach  5689. 
u.  ö. 

lasterbaere  adj.  schimpflich  schade  45295. 
45535.   1.  und  scheinelich  45672. 

lästern  siro.  heschimpfen  1.  unde  smsehen 
49801. 

latern  stf.  lalerne  9744. 

latine,  latin  udv.  lateinisch  1.  manic 
red  ergie  13094.  geschehen  13129. 
er    gruozte    in    1.    58851. 

latine  stf.  lutein  13103.  kunnen  43536. 
reden  54063. 

latinisch  adj.  lateinisch  in  latinischer 
sprach  43529.  75348  (conject.). 

latwerje  stf.  lalwerge  mit  1.  (latweri  hs.  4, 
letwari  hs.  5)  und  triac  68324. 

laz  adj.  lässig  1436.  7279.  8925.  1.  .sin 
an  dem  gerihte  20089.  .sit  du  an  helfe 
bist  1.  dem  21833.  vtatl  dö  er  der  krcfte 
wart  s6  1.  38751. 

läz  stf.?  stm.f  sunder  läz  so  v.  u.  an  under- 
läz  ohne  säumen  95884. 

läzen,  län  stv.  inf.  läzen  1848.  län  4082. 
präs.  ind.  du  la;st  18178.  er  la;t  5055. 
12694.  imp.  la  451.  laz  18233.  18394. 
lat  5903.  j)räl.  ind.  lie  11133.  liez 
12697.  purtcp.  läzen  23.  51591.  ge- 
läzen  1599,  lassen  261.  84648.  ledic 
4819.  fri  1202.  18233.  gestatten  die 
Deutsche  Chroniken  7. 


vart  83219.  unterlassen  209.  1061. 
4653.  34743.  35481.  83219.  hinter- 
lassen 235.  1180.  im  stiche  lassen 
95268.  mit  acc.  und  geti.  ob  si  in 
dheiner  dinge  liezen  in  heziig  auf 
irgend  etwas  im  stiche  ließen  15041. 
daz  ich  libs  noch  guotes  minen  sun 
niht  enläz  79612.  mit  präp.  oder  adv. 
er  liez  in  niht  ab  den  wegen  ließ  ihn 
nicht  hei  seile  stehen  18625.  ab  herzen 
län  aufgehen  29420.  1.  an  got  anheim- 
stellen 1645.  17705.  1.  von  33303.  daz 
man  dem  bischolf  den  herzogen  vor 
üz  läzen  solde  zue7:<it  lassen  60897. 
hin  1.  hei  seile  lassen,  übergehen  so 
hän  ich  ir  deheinen  hin  läzen  23. 
underwegen  1.  unterlassen  152.  1599. 
5919.  hei  seile  lassen  3044.  mit  inf, 
lassen,  maclien  dass,  zugehen,  erlauben 
281.  1355.  1387.  5804.  da  lät  uns 
werben  nach  4634.  ob  iuch  daz  got 
lait  geleben  5894.  lät  die  rede  zuo 
gän  5903.  ob  er  sich  arge  rfete  der 
witze  liez  hebern  6512.  daz  lie  die 
gevangen  leben  11133.  11970.  daz 
du  den  frouwen  IsEst  gevallen  18178. 
er  last  mir  den  bischolf  dhein  unreht 
tuen  36123.  daz  er  den  kristeu  (dpi.) 
die  veste  hiet  müezelichen  rünien  la/.en 
50773.  betest  du  deu  bähest  den  salter 
läzen  lesen  51591.  lät  in  sagen  82533. 
redensartlich  des  lät  iuch  niht  bevillen 
1038.  lä  dich  niht  betragen  451.  lä 
dich  erbarmen  660.  dtirch  dheiner 
slahte  freise  liez  er  sich  vinden  ver- 
zagt 3015.  der  im  niht  wesen  Itet  ze 
gäch  23445.  er  liez  sich  hungern  2616. 
sich  sehen  läzen  sich  heiräliren  1848. 
einlas  sin  läzen  unterlassen,  aiifgehen 
682.  698.  wir  suln  iucli  wizzen  län 
4082.  4213.  5055.  13257.  80323.  ich 
wil  iuz  wizzen  län  4844.  reßexio  sicli 
1.  an  gemach  6108.  sich  1.  an  sich 
verlassen  auf  sit  ir  itich  1.  weit  an  in 
4153.  si  liezeu  sich  an  den  frid  7132. 
45665.  59399.  daz  si  sich  des  liezen 
an  in  3941. 

lazheit  stf.  viiißiggang  er  was  mit  un- 
kiusehe  so  gar  gehorsam  der  üppigen 
1.  17035. 

lazzeu  siov.  1)  intran^.,  lässig  sein,  loerden, 
säumen  daran  17830.  ir  dheiner  daran 
lazte  21501.  er  enlazzct  daran  niht 
22294.  ir  habt  niht  gelazt  an  manheit 
51748.  davon  er  an  frenden  lazt  63308. 
92606.  nü  lazte  unde  pust  der  Pettou- 
wicre  darab  24069.  umschreibend  der 
bischolf  wolt  niht  1.,  vil  wegen  hiez 
er  vazzen  28644.  erlahmen  zehant 
lazzent  unde  serbent  alliu  gelit  24496. 
2)  Irans.,  aufhalten  84652. 

leben  swv.  leben  453.  nach  der  er  so 
kleglich  die  wil  her  hat  gelebt  90369. 
herlichen  55720.  mit  gen.  wan  daz  si 
ires  vihes  lebent  von  ihrem  vieh  41377. 
31362.  Irans.,  der  daz  merer  gelebet 
hat  den  größeren  theil  des  lebens  hinler 
sich  hat  14449.  den  tac  erleben  87998. 

leben  stn.  leben  508.  616.  ob  man  mich 
bi  dein  1.  siht  am  leben  4216.  bi  1. 
11590.  1.  und  lip  4623.  daz  1.  und 
sin  genesen  verkiesen  28687.  1.  und 
genist  45445. 


lebendic,  lebentic  adj.  lebend,  lebendig 
5114.  6833.  16609.  daz  lebentige  brot 
15716.  ab  der  lebentigen  buoch  63566. 
u.  ö. 

lebetage,  lebtage  stm.  pl.  lebenszeit,  leben 
bi  allen  iren  lebtagen  während  ihres 
lebens  36598.  bi  ir  lebtagen  44312.  al 
min  lebetag  (lebend  t.  hs.  1,  lebender  t. 
hs.  2)  88020.  ze  minen  lebetagen  88071. 
ze  sinen  lebtagen  hie  für  sein  irdisches 
leben  88991. 

ledic  adj.  ledig,  frei,  mit  gen.  ir  triu,  ir 
eide  1.  435.  1.  werden  von  der  not 
4837.  erledigt  daz  riche  1.  und  fri 
sagen  72954.  1.  werden  mit  dat.,  an- 
heimfallen wand  si  (diu  laut)  nach 
lehens  orden  dem  rieh  sint  1.  worden 
1004.  1799.  1791.  daz  daz  von  im  1. 
werde  dem  hern  der  Salzpurgaere 
26918.  26934.  u.  ö. 

lediclichen  adv.  erledigt  wand  im  1.  an 
gevallen  wsere  2242.  diu  laut  einem 
1.  geben  21011. 

ledigen  swv.  frei  machen  die  gevangen 
5022. 

legat  stm.  päpstlicher  legal  24435.  24457. 
24461.  24543.  24799.  24802.  legates 
24843.  u.  ö. 

legen  sivo.  legen  oede  1.  des  kores  guot 
und  wüeste  11778.  ez  beilegen,  ordnen 
7600.  so  wart  ez  im  sttet  nach  sinem 
willen  gelset  55590.  daz  her  lagern 
17425.  mit  präp.  und  adv.  etlicli  legten 
gröze  not  an  sieh  mit  ernstlicher  klag 
sich  auferlegen  1096.  3298.  dörperheit 
an  sich  1.  annelimen  66630.  sinen  fliz 
er  daran  legte  verwendest  auf  2344. 
daz  leg  ich  nu  darnider  lasse  ich  hei 
seile  8866.  gedanke  unde  sinne  darzuo 
8301.  er  muost  geleget  werden  enpor 
ob  der  erden  16989.  swaz  in  dem  herzen 
wirt  geleit  witz  und  guoter  sinne  18268. 
die  wurdeu  gelitt  in  sunder  karksere 
61188.  ez  wart  zwischen  in  geleit  üf 
einen  veltstrit  eine  feldschlacht  wurde 
artgesetzt  532.  in  reflexivem  sinne  mit 
her  sach  man  in  1.  Kunradino  enkegen 
3031.  reflexiv  sich  her  enkegen  lagern 
17427.  daz  er  sich  in  daz  laut  leit 
7503.  die  legten  sich  mit  nid  üf  in 
nachsetzen  16581.  sich  1.  üf  iwern 
schaden  »ich  verlegen  auf  17576.  u.  ö. 

legende  stf.  legende  an  sant  Stenezläs  1. 
lesen  21530. 

legerstat  stf.  lagerplatz  64730.  71020. 

legisto  swm.  legist  33147. 

lehen  stn.  lehen  2899.  mit  1.  und  mit 
geben  iur  hab  meren  615.  nach  lehens 
orden  lehensoi-dnung  1003.  ich  wil  iuch 
gewern  lehens  üf  die  selben  veste  5891. 
1.  unde  eigen  2249. 

lehensere  stm.  geldverleiher ,  gläubiger 
57581. 

lehensgewer  stf.  lehensbesilz  und  damit 
verbundene  rechte  26956. 

lehensreht  stn.  lehensrechl  5484.  23400. 
nach  lehensrehtes  orden  23393. 

leide  adv.  leid  nü  ge.schach  von  herzen 
1.  herzog  Ludwigen  2864.    im  tet  daz 
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leiden    —    liegen,   liugen. 


leid  und  ande  3886.  daz  was  im  leit 
6706.  hierher  ein  man,  dem  sin  schade 
leide  ist  23884.  diu  iu  noch  leide  wirt 
36086.  comp,  leider:  da  ist  mir  1.  an 
geschehen  ist  mir  größeres  leid  wider- 
fahren 780.  leider  667.  750.  800.  806. 
1146.  u.  ö. 

leiden  swv.  leid  loerden,  unpersönlich  do 
begunde  ez  im  1.  36143.  davon  begunde 
1.  den  liuten  an  dem  froste  sie  begannen 
unter  dem  frost  zu  leiden  36348. 

leiden  swv.  leid  machen,  verleiden  guot 
lieben,  übel  leiden  75640.  mit  dat. 
77813. 

leidic  adj.  leid  bringend,  böse  diu  leidige 
vart  2746.  stat  5091.  geschiht  44999. 
83705.  der  leidige  Karlot  3053.  3673. 
der  1.  "Walach  88636.  traurig,  betrübt 
der  was  1.,  der  was  fro  1712.  die  lei- 
digen 64842.  der  wart  des  1.  genuoc 
81361. 

leidiclich  adv.  betrübt  daz  si  beguiiden 
truren  und  wurden  1.  gestalt  6262. 

leie  swm.  laie  210.  479.  486.  2733.  13085. 
stolze  leien  687.  leien  unde  phati'en 
1413.  2908.  3313.  5269.  u.  ö. 

leie  stf.  art  mit  maniger  leie  bände  88502. 

leienfurste,  leifurste  swm.  13643.  28433. 

leim  stm.  lehm  27691. 

leine  stf.  seil  leiter  noch  1.  57850. 

leinen  swv.  lehnen  da.  dfi  din  houbet 
möhtest  haben  an  geleinet  6618. 

leisieren  swv.  das  r-oss  mit  verhängtem 
ziigel  laufen  lassen  die  körnen  ge- 
leisieret  8135. 

leist  stm.  leisten  65559. 

leisten  swv.  leisten,  mit  dat.  und  acc.  dem 
keiser  daz  sin  443.  2158.  einem  ge- 
.selleschaft  24703.  elliptisch  ich  si  durch 
1.  her  komen  4183. 

leit  adj.  schmerzlich,  betrübend  von  der 
leiden  geschihte  804.  5160.  20810. 
78463.  diu  leiden  msere  3180.  19372. 
21819.  diu  leide  zuoversiht  43136. 
leidhringend,  böse  der  leiden  zolgaten 
6398.  die  leiden  vinde  43138.  49087. 
büren    93368.     der   leide   zorn    71272. 

leit  sfn.  leid  1.,  angst  und  not  977.  1. 
und  herzensere  25895,  95.  und  jämer 
1153.  und  schade  4327.  und  siechtum 
5169.  und  sorge  4806.  und  ungehab 
5203.    und  ungemach  1364.  u.  ö. 

leitpsere  adj.  langmütig  6  süezer  sche- 
phaere,  daz  du  so  1.  gegen  dem  sundsere 
bist  89542. 

leiter  stf.  leiter  10916.  21563.  31005. 
51715.    57850.    60683. 

leitstap  stm.  leitender  stab,  stütze  daran 
verlos  ir  1.  sin  ere  8407.  dafür  der 
bischolf  gap   den   himlischen   1.  9641. 

lenc  adj.  link  daz  lenke  bein  57345. 

lenge  stswf.  länge  96002.  der  1.  mir  daran 
verjach  her  Kuonrät  wann  das  war 
2660.  adv.  acc.  die  lenge  auf  die  dauer 
14322.  die  lengen  26832.  er  ensümt 
sich  nilit  die  lenge  nicht  la/nge  66905 


lengen  swv.  verlängern,  in  die  länge  ziehen  i 
daz  msere  7273.  verschieben  davon  wart 
diu  höchzit  unz  üf  den  summer  gelenget 
9330. 

lenken  sivv.  wenden  den  haz  ze  guot  4834. 
eins  kuuiges  muot  7469.  beugen  diu 
knie  14808.  reflexiv  sich  1.  läzen  ze 
solhen  unti-iwen  3158.  sich  lenken 
lassen  so  liez  sich  niemen  1.  1387. 
so  enwil  sich  niht  enlenken  ze  ver- 
sten  unsern  sinnen  din  wunderlich 
beginnen  so  nrill  unserer  einsieht  nicht 
verstündlich  werden  48308. 

leö  s.  lewe. 

lere  adj.  link,  substantivisch  diu  lerke 
die  linke  hand  an  zeswen  und  an 
lerken  20965. 

lere  stf.  lehre  der  kristenheit  mit  1er 
phlegen  970.  so  daz  er  ir  phlaege  mit 
lere  und  mit  huot  15579.  1.  und  gebot 
behalten  19318.  geben  40606.  1.  unde 
rät  geben  25524. 

■•s'.  7md 
8815. 
ie  rät- 
wold 
it  acc. 
14232. 
kunic 
meren 
gelärt 
gelert 


leren  swv.  1)  lehren,  init  acc.  d.  pei 
d.  Sache   diu  reht  1.  unde  lesen 
diu  herzoginne  lerte  und  wiste  d 
geben  70118.     mit  acc.  und  gen 
ich   iemen  1.  der  zal  28169.     m 
und  inf.    si    lerteu    in    sterben 
daz  si  niht  bezzers  künden  den 
wisen  noch  1.  der  beiden  schaden 
52878.     partcp.    ein    phaffe  wol 
36516.     2)  lernen    swaz    si    het 
68533. 

lernunge  stf.  Unterricht  durch  1.  list  63655. 

lerz  adj.  link,  substantivisch  diu  lerze, 
die  linke  hand  zer  zeswen  und  zer 
lerzen  1464. 

leschen  swv.  löschen  iren  durst  mit  der 
gevangen  bluot  4997. 

lesen  stv.  sammeln  der  phalzgräf  an  sich 
nam  und  las,  swaz  so  im  gelegen  was 
95.  1074.  32718.  bi  ir  win  lesen  30755. 
in  ir  wingarten,  da  si  in  ot  beten  ge- 
lesen 98584.  nehmen,  ziehen  an  sich  1. 
und  stricken  gräf  Heinrichen  er  began 
22781.  wählen  90478.  lesen  64756.  an 
einem  buoche  43.  brieve  43380.  vo?-- 
tragen  1.  unde  leren  8815.  1.  unde  pre- 
digen 45726.  verkünden  ein  brief  las 
er  für  den  munt  2880.  der  fluoch,  den 
David  las  dem  gebirge  89711.  erwähnen, 
sagen  diu  tier,  diu  ich  e  las  48968. 
64053.  65015.  81275.  u.  ö. 

leste  adj.  letzt  do  hazzet  man  die  lesten 
5616.  got  gehaz  den  lesten  7435.  diu 
leste  7234.  adverbiell,  zuletzt  ze  leste 
1254.  19070.  22170.  31265.  31927. 
77831.  95406.  ze  lesten  35888.  36672. 
36860.  84289.  89767.  an  dem  lesten 
16916.  zuo  dem  lesten  17089.  zem 
leste  56641.  65918.  zem  lest  48684. 
zem  lesten  53837. 

lesterlich  adj.  schändlich  617. 

lestie  adj.  lastend  überladen  so  lestiger 
not  71186. 

letni  stf.  litanei  1.  singen  28249. 

letze  stf.  hindernis,  beschwerde  6675  (oder 
subst.  inf.PJ. 


letzen  swv.  berauben,  mit  acc.  und  gen. 
freuden,  der  er  wart  gelezt  an  dem 
vater  5188.  die  wurden  geletzet  irs 
Wesens  hie  14054.  des  lebens  23663. 
verletzen,  tödten  16642.  25685.  beenden 
anevanc  und  letzen  nam  guot  ende 
12912.  abschied  nehmen  wie  dem  1. 
wajre  18733.  r-eflexiv,  enden  wie  si 
(diu  werlt)  sich  an  vaeht  und  lezt 
38937.  sich  vergnügen,,  unterhalten, 
gütlich  thun  die  beten  sich  also  ge- 
lezt mit  allen  nächgebüren  6259.  dö 
wolden  sich  1.  die  degen  mit  stieben 
und  mit  siegen  mit  den  beiden  50384. 
guotlich  er  sich  lezt  mit  den  22299. 
der  kunic  sich  mit  im  lezt  aller  hand 
kurzwile  37815.  57974. 

letznsere  stm.  messbuch  üz  dem  1.  und 
dem  salter  75512. 

lewasre  stm.  hügel  7200. 

lewe,  leuwe,  leö  swm.  7262.  8706.  10970. 
12021.  den  släfunden  leuwen  erwecken 
65592.  leö  69221. 

lieh,  liehe  stf.  leiche  an  der  töten  lieh 
869.  11975.  24682.  diu  höchgeborne 
lieh  16820.  18980.  die  liehe  edel  unde 
werde  39103.  din  heiligiu  liehe  50000. 

lichenhaft  adj.  leibhaftig  23696. 

lichnam  stm.  leib  21499.  39076.  der  t/>te 
1.  23406.  damit  schiet  sich  der  geist 
von  dem  1.  24672.  gotes  1.  leib  christi 
(das   abendmahl)   3237.    19254.    91975. 

lidelich  adj.  erträglich,  leidlich  76394. 

Hden  stv.  leiden  not  754.  swsere  1418. 
arbeit  1455.  nü  liten  selbe  jämers 
gusse  58890.  kummer  95617.  des  tödes 
pin  1.  unde  dulden  97440.  so  lide, 
swaz  si  geliden  mug  4469.  mit  acc. 
d.  pers.  daz  er  die  frouwen  biet  gellten 
in  der  stat  6575. 

liderin  adj.  ledern  tasche  87044.  malhe 
87134. 

lideweich  adj.  schmiegsam  mit  diser  kunst 
machtens  im  so  lideweich  die  haut 
12336. 

liebe  stf.  lüohlgefallen,  gunst,  liebe  mit 
rehter  1.  stricke  18458.  1.  unde  triwe 
485.  unde  slihte  1391.  einem  etwaz 
tuen  ze  1.  und  ze  minne  3753.  durch 
liebe  noch  durch  haz  4236.  20088. 
unde  drö  17674. 

lieben  swv.  lieh  werden,  mit  dat.  dö  liebte 
ir  daz  lant  75931. 

lieben  swv.  lieb,  angenehin  machen,  mit 
dat.  und  acc.  sus  heten  siz  geliebet 
in  50219.     guot  1.,  übel  leiden  75640. 

lieber  adv.  lieber  do  mohte  sinem  libe 
niht  lieber  geschehen  sin  2693.  20302. 
potius  15649. 

liechen  in  der  Überschrift  vor  v.  7534 
hs.  1  Hecht  ist  Schreibfehler  für  liecht. 

liegen,  liugen  stv.  lügen  sunder  liugen 
22.  84706.  wont  im  liegen  und  triegen 
bi  40207.  mit  dat.  d.  pers.  daz  ich 
daran  niemen  liuge  4182.  wold  ich 
iu  1.  und  triegen  14473.  und  acc.  d. 
Sache  wie  man  im  het  gelogen  und 
geseit  selbe  msere  42516.  daz  ich  iu 
niht  enliuge  die  rede  44466. 


lieht    —   louf. 
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lieht  st7i.  licht  ich  hau  daz  ze  liehte  bräht 

18.    27332.     lät   iu    ze   liehte   bringen 

39141. 
liehtgemäl    adj.   glänzend  verziert   richiu 

kleider  1.  67974. 
liehtmesse    .ftf.    lichtmesse    9466.    13024. 

23954.    29226. 

liep  adj.  lieh  minen  lieben  und  getriwen 
3725.  1.  unde  leit  tragen  40115.  daz 
liebe  und  daz  guot  41604.  ez  waer 
im  1.  oder  leit  3536.  6449.  27507. 
dienst,  der  in  1.  und  nutze  ist  S2728. 
die  1.  heten  ze  wizzen  gerne  loissen 
icollten  34.  er  was  ein  man,  der  frouwen 
1.  het  31994.  darumb  in  der  kunic 
hete  1.  unde  wert  32772.  srihstantiviert 
liep  stn.  von  dem  selben  knaben,  den 
er  ze  liebe  het  erkorn  liehling  38308. 

liepart  stm.  leopard  2058. 

liepkosen  sicv.  schmeicheln,  zu  gefallen 
reden  mit  maniger  hande  sache  begund 
er  im  lösen  und  mit  rede  1.  14354. 
mit  manigem  1.  67758.  rünen  und  1. 
40269.  68554. 

lieplich  adv.  liebevoll  49968. 

liet  stn.  lied  die  (diu  varende  diet)  sungen 
manic  1.  ze  lobe  und  ze  pris  von  Oster- 
rich  dem  fursten  69407. 

ligeu  stv.  liegen  do  er  guot  wile  het  ge- 
legen 194.  71063.  stille  852.  ze  nsehste 
48809.  ahstract  daz  laze  wir  1.,  als  ez 
ist  gelegen  28994.  wie  diu  sache  ligt 
46744.  mit  dat.  der  jamer  lit  mir  nähen 
geht  mir  nahe  777.  ez  lac  nieman  so 
harte  sam  den  zwein  herren  war  für 
niemand  so  bedenklich  46044.  ez  lac 
in  daran  swsere  97243.  swie  swsere 
ez  im  lac  wie  schwer  es  ihm  fiel  53242. 
ez  lit  in  an  den  zugen  steht  für  sie  so 
56822.  so  ez  in  lit  gelich  wenn  es 
ihnen  passt  77506.  saehen  si  iht  umb 
in  1.  an  des,  daz  in  wser  gelegen  sähen 
sie  etwas  in  der  Umgebung  ihnen  passen- 
des, außer  dem  was  an  ihr  land  stoße 
88564.  einem  gelegen  sin  in  der  nähe 
liegen,  benachbart  sein  swaz  so  im  g. 
was  96.  99.  39381.  Krackou  dem  lant 
ist  ein  ander  lant  g.  21017.  30586. 
mit  präp.  und  adv.  an  dem  diu  un- 
gefuoge  lac  512.  mit  kraft,  diu  an 
dem  hfise  lac  1241.  an  dem  solich 
sache  lac,  daz  2208.  wie  vil  eren  an 
im  Isege  5258.  an  dem  herzen  im  daz 
lac  16481.  an  dem  schaden  ligen  ge- 
schädigt werden  59312.  wand  ez  in 
einem  fride  lit  friede  be.<tteht  6413.  üf 
dem  wal  4026.  daz  ez  (daz  bluot)  iht 
unwerde  laeg  vergozzen  üf  der  erde 
3340.  ze  velde  357.  der  sippe,  diu 
zwischen  in  lac  2233. 

lihen  stv.  verleihen  5908.  1.  unde  geben 
20169.  21036.  21624.  belehnen  12784. 
leihen  91069.  u.  ö. 

lihte  adj.  leicht  ez  ist  nilit  1.  keine  kleinig- 
keil  11263.  daz  si  niht  1.  warn  ze  klieben 
16179.  leichUinnig  50742.  58540. 

lihte  adv.  leicht  angst  unde  not  wart  so 
gar  1.  veil  117.  leichtlich,  vielleicht 
683.  1636.  1810.  2970.  4130.  4132. 
u.  ö.  ril  1.  wohl,  vielleicht  1646.  14115. 
15673.   M.  ö. 


lilachen  stn.  bettuch  1.  und  pluomit  34972. 

liljenstengel  stm.  lilienstengel  der  reine  1. 
heiname  Marias  49498. 

limmen  stv.  knirschen  darumbe  sach  man 
1.  den  bähest  unde  grimmen  53369. 

linde  swf.  linde  11295. 

linde  adj.  lind,  iveich,  sanft  tugent  was 
im  ze  tuonne  lint  3635.  des  bäbstes 
muot  darzuo  1.  machen  9206.  do  daz 
dinc  wart  s6  1.  14238.  der  kunic  1. 
muotes  96558.  comp,  der  wec  was  in 
linder  32050. 

linden  swv.  besänftigen,  enceichen  den 
muot  12389. 

line  s.  leine. 

linin  adj.  leinen  zwei  lininiu  gewant 
40451. 

solher 

4477. 

2946. 
23233. 
nd  der 
16488. 
17815. 
person 


lip   stm,.   leib,    leben    den  1.  satten 

müede   735.     1.    und    ere  4265. 

1.    und    guot    932.    940.     2264. 

3555.  u.  s.  ii\    und  habe  14863. 

in   gefüeger  gestalt  des  libes  u 

järe  17737.  1.  und  leben  4623. 

volkomen    libes    unde    muotes 

22877.     zur    Umschreibung    der 

1811.  3356.  u.  ö. 

lipnar  stf.  nahrung  sin  1.  nemen  darüz 
53225.     ezzen  durch  ir  1.  96192. 

lise  adv.  leise,  langsam,  1.  und  gar  munder 
31090.    comp,  liser  4720. 

list  stm.  klugheit,  Schlauheit  mit  listen 
und  mit  kraft  1240.  mit  wistum  und 
mit  listen  2567.  maniger  list  und  kerge 
38123.  arglist  an  allen  argen  list  4086. 
mit  listen  und  mit  gunterveit  42540. 
fertigkeit  11216.  schiezens  1.  erzeigen 
11251.  kunst  durch  lernunge  1.  63655. 

liste  swf.  streifen,  säum  7936.  15761. 

listen  swv.  list  üben  er  tet  die  rede  niht 
wan  durch  1.  nur  in  schlauer  berech- 
nung  83795. 

listic  adj.  klug  diu  listige  Melde  1471. 
1.  unde  karc  14040. 

listiclichen  adv.  arglistig  3768. 

lit  stn.  glied  721.  11933.  die  da  uii  wären 
müeder  lider  26337.  frechs  herzen  unde 
lider  was  er  29619. 

litze  swm.?  hegehren  dennoch  was  da  niht 
1.  (nicz  hs.  1,  nucz  hs.  4)  man  vermisste 
nicht  339.  der  fursten  was  ouch  da  niht 
1.  (nücz  hs.  1)  69084. 

liugen  s.  liegen. 

liuhten  svw.  leuchten,  glänzen  von  golde 
3699. 

liunt  stm.  lenmund  der  1.  von  iu  muoz 
beswseren  alle  die  708.  des  liunt  was 
so  hei  an  guote  12268.  des  klosters  1. 
heller  nie  wart  18618.  guoten  1.  im 
gäben  die  dienstman  23409.  ein  verch- 
mäs  het  iren  1.  verschrenzet  11374. 
23526.     dem    der   1.   volgt   mit  86144. 

Hute  stm.  volk  ze  Hute  und  ze  lant  2292. 
er  sande  nach  Hut  nach  leuten  22407. 
meist  pluralisch,  leute  lant  unde  1.  1859. 
2257.  M.  ö.     1.   unde  guot  3909.  5516. 

Hüten  siov.  läuten  vil  glocken  hörte  man 
da   1.    18439.    88879.     über  si  dö  wart 


geliutet  und  geschrieren  25895,  53.     1. 
unde  singen  80241. 

Hütern  sivv.  klären  ein  wurm,  der  was 
swarz  als  ein  geliutert  harz  15974. 

Hutsaelic  adj.  wolgeßillig  Hutsajliger  ge- 
limph  16501.  75361. 

liutsselikeit  stf.  einnehmendes  wesen  1.  und 
gelimph  hän  ze  schimphe  17960.  18992. 
dem  was  nü  geseit  diu  1.,  diu  mit  spsphen 
reden  zwischen  in  beden  ergie  liebens- 
toürdigkeit  90384. 

loben  srvv.  geloben  1731.  2329.  4149.  u.  ö. 
daz  lob  ich  üf  die  triwe  min  2340. 
bescheidenheit  in  lobte  ze  stsetem  iu- 
gesinde  gelobte  ihn  dauernd  zu  ihrem 
gefolgsmann  zu  machen  12673.  1.  unde 
swern  33592.  mit  folgd.  inf.  12836. 
56975.  mit  inf.  mit  ze  47924.  55411. 
mit  folgd.  satze  1697.  ic.  ö. 

lobelich  adj.  trefflich,  als  epitheton  omans 
1212.  3645. 

lobelichen  adv.  lobenswürdig  872. 

lobesam  adj.  löblich  wie  genaem  und  wie 
1.  vor  got  wser  diu  gehörsam  28530. 
als  epitheton  omans  (:  gän)  90268. 

loch  stn.  loch,  Öffnung  39753.  die  veste 
durchbrechen  mit  drin  witen  lochen 
50604. 

lodensere  stm.  lodenweher  65677. 

loike  swf.  (logik),  sophistik  er  si  der 
loiken  so  vol,  da  man  die  luge  mit 
erziuget  59292. 

Ion  stmn.  lohn  den  solt  und  den  1.  370. 
ditz  ist  der  beste  1.,  den  diu  werlt  ze 
jungist  git  71280.  die  koste  und  daz 
1.  45456. 

lönen  swv.  belohnen,  mit  dat.  d.  pers.  daz 
er  in  damit  lönte  811.  der  dem  lönet 
7303.  daz  er  mir  mit  so  vollem  rät 
lönt  (f.  hs.  1.  4.  5)  an  zizewseher  wät 
25273.  und  gen.  d.  sache  daz  ir  so 
smsechlich  mir  miner  dienste  habt  ge- 
lont  22666. 

lop  stnm.  1.  und  pris  545.  1.  und  ere 
einem  sagen  4770.  so  höhez  1.  bejagen 
an  triwen  und  an  manheit  3939.  er 
bräht  so  höhen  1.  in  sin  grap  2677. 

lös  adj.  frei,  mit  gen.  s.  erenlos,  herren- 
los, schmeichlerisch,  verschlagen  88003. 

losen  swv.  horchest,  hören,  acht  gehen 
losä,  herre,  los  25515.  34893.  57354. 
67912. 

lösen  swv.  schmeicheln  smeichen  unde  1. 
40268.     zart  1.  67075.    mit  dat.  14353. 

lösen  siov.  befreien  10579.  auslösen  ir 
lantliut  5137.  19419.  40140.  phant 
22723.     reflexiv  5139. 

lösunge  stf.  hefreiung  5141.  23142.  84556. 
auslö.iung,  Zahlung  5895.  70493.  ersatz 
des  er  dhein  1.  hsete  von  dem  von  Be- 
heim  83002. 

loetic  adj.  vollivichtig  70716. 

louc  .<itm.  flamme,  lohe  seht,  wä  der  1.  so 
höhe  bran  9121.  der  1.  gie  üf  30452. 
daz  si  hohes  louges  bran  31120.  dei* 
1.  wart  BÖ  ungehiwer  77797. 

louf  stvi,.   lauf  den  1.  furder  tuon  9475. 
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loufen 


manic. 


loufen  stsivv.  laufen  er  liuf  39135.  si 
wäi'u  geloufet  34920.  si  loufteu  51158. 
abstract  dheiii  ander  buoz  darüber  lief 
gab  es  dafür  91425. 

lougeu  swv.  leugnen,  mit  gen.  ich  bin  des 
ane  1.  ich  gehe  das  zti  6535.  ob  wir  siu 
g'erue  wolden  1.  45684.  58132.  und  dat. 
ob  si  der  eigenschaft  dem  gotesluis  1. 
wellen  38082. 

loup  stn.  laiih  über  velt  und  über  1.  sich 
ich  ungefüegen  stoup  7420. 

16z  stn.  loos  ir  1.  si  liezen  valleu  üf  dinen 
niantel  unde  roc  6631.  n-aJd  des  kunigs 
1.  linde  wal  au  dem  amte  meinte  eiuen 
man  18578. 

lüchen  swv.  einschließen,  ins  haus  nehincn 
der  luot  unde  lüchte  in  sin  hiis  zuo  im 
siner  nächgebüren  viere  63930. 

lucke  swf.  inine  49195.  50649. 

Indem  stm.  geschrei  46251. 

lüejen  sivv.  (brüllen)  prasseln  do  daz  fiwer 
so  luote  83688. 

luge  stf.  lüge  mit  lugen  13348.  ob  er 
daran  seit  lug  oder  die  wärheit  32461. 
erziugen  59293. 

lugelich  adj.  lügnerisch  mit  sinem  luge- 
liehen  triegen  71892. 

lugempere  stn.  lüge  5592.  9875. 

luhs  stni.  luchs,  zur  bezeichnung  von  per- 
sonen  abt  Heinrich  der  1.  36215.  du 
valscher,  veiger  1.  63491. 

lunz  subst.  ans  1.  ohne  säumen  1906. 

luoc  stn.  loch  9746.  63650.  Öffnung  78345. 
mine  50640. 

luoder  stn.  lockspeise  des  tiuvels  1.,  herzog 
Johans  94781. 

luogen  swv.  selten  524.  49352.  1.,  trabten 
unde  spehen  32327. 

luot  in  luot  her!  schier  her  luot!  8168 
bedeutet  es  'eine  rotte  (luot  stf.)  dringt 
auf  uns  ein,  eine  rotte  T? 

lusmjere,  luseuajre  stm.  lau  scher,  horcher 
nü  merket  und  sit  lusona^re  und  horcht 
45331.  die  aber  wären  kranc  gewesen 
und  lusmsere,  als  noch  tuont  die  bei- 
denthalbsere  die  aber  von  schwächet 
treue  gewesen  ivaren  und  nach  rechts 
und   links   hin  gehorcht   hatten   57683. 

lusmen  swv.  lauschen,  horchen  12556 
50340. 

Insten  sirv.  unpersönlich,  mit  acc.  und  gen. 
ob  si  sin  wol  lust  2553.  in  lust  der 
arbeit  dester  baz  7304.  si  luste  baz 
ze  sterben  51705. 

lustlich  adv.  lusterregend  75666. 

lustsam  adj.  angenehvi,  schön  ein  tat  1 
und  redebsere  62.  ein  1.  veliten  57892. 
ez  was  ze  sehen  1.  30998.  zo  schouwen 
58612. 

lut  adj.  laut  75313. 

liite  adv.  laut  633. 

liiten  swv.  lauten  als  an  der.  schidunge 
lüte  70352. 

lüter  adj.  lauter,  hell  an  1.  vehem  werc 
25283. 


lüter  adv.  ganz  daz  die  phenninc  gar  1. 
valsch  wären  34678. 

lüterlichen  adv.  aufrichtig  sin  bihte  1. 
tuon  62719. 

lutzel  adj.  ivenig  im  wären  1.  so  holt 
35632.  mit  1.  swertosslegen  14846. 
von  so  lutzein  Unten  71159.  sub- 
stantivisch ir  1.  6144.  adverhiell  ein 
1.  ein  wenig  20030.  39641. 

lüze  stf.  versteck  in  heimlicher  lüz  46918. 

lüzen  swv.  sich  still  verhalten  warumb  der 
furste  unverzeit  liizte  rehte  als  er  slief 
56360.  man  het  manigez  lau  1.,  daz 
man  nü  sach  rüeren  78699. 


M. 

mäc  stm.  verwandter  man  unde  in.  540 
mäge  unde  man  661.  ?t.  ö.  friuut  unde 
in.  1098.  herr  unde  m.  2247.  adjectivisch 
er  was  sin  nähen  m.  ihn  nahe  verwandt 
95746. 

machen  swv.  machen,  verfertigen,  bewirken 
etwaz  üz  golde  293.  464.  ein  so  süezen 
tanz  720.  einen  reien  689.  haz  5220. 
daz  machet  wan  der  braht  304.  auf- 
zeichnen? 54.  mit  präd.  adj.  etwaz 
krunip  m.  422.  ob  iuch  daz  kranc 
mache  626.  wir  sullenz  kurz  m.  647. 
mit  rede  blöz  m.  manic  tat  984.  in 
trürens  fri  m.  1495.  im  kunt  ni.  die 
botschaft  1626.  daz  guot  m.  13164 
des  riches  vogt  gereht  ra.  79866.  mit 
doppeltem  acc.  den  macht  er  lant- 
schrilnere  18585.  19623.  19899.  23326 
er  gelobte  dich  herzog  ze  m.  63132 
mit  acc.  und präp.  ir  ein  ze  ritter  64937 
reflexiv  si  machten  sich  mit  scharn  ze 
wer  sammelten  sich  und  machten  sich 
kampfbereit  9519.  nü  machten  si  sich 
zeiner  langen  schar  bildeten  sie  eine 
lange  schar  10971.  er  machte  sich  her 
enkegen  rückte  entgegen  19327.  sich 
hin  zuo  drängte  sich  heran  73669. 

mäcschaft  stf.  Verwandtschaft  die  sippe 
und  die  m.  einem  vor  lesen  88527. 

mädsere  stm.  mähder  iedoch  sach  er  nider 
legen,  swaz  siner  Riuzen  was,  als  da 
der  mädfer  iiz  gras  mit  der  segense 
machet  heu  21135.  do  wart  ein  temer 
und  ein  klingen  von  swerten  unde 
kolben,  als  da  tüsent  m.  scherphent 
iriu  segen.sisen  57884. 

maget  .s-tf.  Jungfrau,  mädchen  die  m.  und 
die  frouwen  18696. 

magetum  stm.?  jungfräulichkeil  des  ma- 
getumes  bürde  17749. 

magnes  stm.  ein  edelstein  69274. 

mäht  stf.  macht  8383.  der  phlac  oucli 
solher  mehte  14198.  18326.  40844. 
die  er  westc  in  der  mehte  zuht  und 
wistums  46142.  der  rief  mit  aller  siner 
m.  3582. 

majestät  .*(/".  majestät,  hoheit  sin  (des 
riches)  m.  beswteren  86061. 

mal  stn.  vmndenmal  enphähen  8146. 
adverbiell  zeinem  mal  auf  einmal,  zu- 
gleich  2224.     e   male    vormals    10184. 


e  malen  je  vorher  84375.  vor  mal  vor- 
her 53874.  69853.  sit  der  mal  seitdem 
8414.  zuo  dem  mal  dabei,  damals  13466, 
sehr  häufig  als  füll-  und  reimphrase, 
auch  zuo  den  malen  11639 

maledien  swv.  vermaledeien  die  maleditten 
48443. 

malen  swv.  malen  ein  huot,  daran  vier 
schiben  sint  gemalt  20037. 

nialhe  siif.  mantelsack,  reisetasche  die 
malhen  swaere  69875.  der  malhen 
liderin  87134. 

man  stm.  mann  dem  getriwen  manne 
798.  des  wibes  herze  und  des  man 
18219.  der  manne  30530.  tüsent  brüe- 
der  werlicher  man  48213.  m.  unde  wip 
1443.  u.  ö.  von  wiben  und  von  mannen 
6589.  gemahl  ze  man  nemen  11660. 
gefolgsmann  m.  unde  mäc  540.  661. 
u.  s.  IV.  mit  vier  tüsent  mannen  651. 
3058.  von  des  herzogen  man  30963. 
63081.  umschreibend  der  man  er  79530. 
u.  ö.  ich  wil  an  fürstlichen  dingen 
einen  m.  üz  dir  machen,  der  94173. 
abge.ichwächt  als  unbestimmtes  pron. 
54.  u.  s.  w. 

mandel  s.  mantel. 

mandelkern  stm.  mandelkei-n  man  müest 
in  die  haselnuzze  zinsen  als  die  mandel- 
kern 21976. 

mandelmilch  stf.  mandelmilch  21798. 

mäne  swm.  mond  81646. 

manen  swv.  mahnen,  erinnern,  auffordern, 
mit  acc.  der  Karlot  mande  in  mit  roube 
und  mit  bi-ande  375.  diu  mit  rate  und 
mit  bet  in  ellichen  mant  3641.  den 
kunic  manen,  so  daz  5718.  er  hiez 
die  herren  man,  daz  9014.  m.  unde 
bitten  14425.  21031.  mit  acc.  und  gen. 
die  Franzois  mand  er  ir  eren  542.  mit 
acc.  und  an:  so  sult  ir  daran  sin  ge- 
mant  4068.  er  begund  in  m.  an  siner 
triwen  bruch,  ouch  mand  er  au  den 
Spruch  die  vier  10775.  u.  ö. 

niange  swf.  steiiischleuder  10856.  29836. 
32081.  59782.  74307. 

maugel  stm.  mangelnx.  daran  7681.  m.  und 
armuot  557.  m.  und  gebreste  36350. 

mangeln  .nvv.  ermangeln,  mit  gen.  daz  si 
mangeint  (mangel  hs.  4.  5.)  gern  des 
frums  41358. 

manheit  .^tf  tapferkeit,  mannhaftigkeit 
dem  kunic  sin  m.  gebot  820.  an  dem 
man  m.  spurte  9664.  ganzer  m.  ein 
recke  12074.  m.  und  eilen  3016.  29977. 
und  ere  15771.  und  verminst  935.  und 
frumkeit  4207.  und  kraft  11193.  20550. 
und  triwe  405.  m.,  triu  und  zuht  34572. 
und  tugent  2686.  an  m.,  witzen  und  an 
triwen  18640. 

manic  adj.  manch,  viel  maniger  14534. 
als  manige  ir  da  wären  ('co?yec^J  29144. 
der  was  zwir  als  maniger  zweimal  so 
viel  57382.  der  ich  aller  niht  genennen 
kan,  so  maniger  was  ir  57451.  so  manic 
jär  hau  1872.  m.  blide  31880.  als  manic 
armnian  45954.  so  maiügen  man  14601. 
an  manigen  goteshüse  16997.  mit  mani- 
gem  lielde 40368.  so  manigez  menschen- 
kint  52434.  als  mauigen  schützen  70856. 


manicvalt    —   melde. 
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mit  maniger  leie  bände  88502.  comp. 
meniger  pbuut  "25281.  tiwer  28199. 
u.  o. 

mauicvalt  adj.  manigfach,  vielfach  sigen 
in  gedanke  m.  2867.  tugent  11002. 
'jroß  mit  irem  her  m.  6914.  dö  wart 
diu  zal  so  m.  41446.  von  den  mauLc- 
valten  jären  icegen  ihrer  bejahrtheit 
88144. 

manicvaltlich  adv.   vielföltir/  38538. 

manikel  st/.f  eisenhandschuh  58816. 

maulich  *.  menlicli. 

manschaft  stf.  hörige  anders  guotcs  michel 
kraft  an  iirbaru  und  an  m.   70519. 

manslaht  stf.  todschlag,  mord  mortlichiii 
m.  47687.  51555.  65773. 

maentac  stm.  montag  30296.  30939.  57060. 
85140. 

mantel,  niandel  stm.  mantel  der  minnic- 
lichen  mandel  was  geworht  ze  Näsitz 
7925.  ein  einvachen  mantel  graben 
20032.  m.  und  suckeni  25285.  mantels 
und  rockes  bar  60858. 

mar  adj.  mürbe,  morsch  marbe  zwir  7291. 

marc  stn.  ross,  streitross  zwei  kolswarze 
m.  33631.  die  (ritter)  alle  riteu  m., 
diu  gröz  warn  unde  starc  73627. 

marc  stn.  mark,  bildlich  daz  mortlich  m., 
ich  meine  die  gift  starc  substunz  68333. 

marc  stf.  mark  (geldes)  6552.  8310.  8405. 
Silbers  tüsent  marc  44115.  u.  ö. 

marcgräve  stcm.  viarkgraf  102.  129.  1199. 
1207.  tt.  s.  IC. 

marcliute  stm.  grenzer  25172. 

marcman  stm.  grenzer,  grenzhüter  26229. 

niffire  stn.  nachricht,  künde  tiwer  m.  1182. 
boese  9948.  er  sagt  im  m.,  wie  34682. 
nü  kom  daz  mjer  geflogen  35909.  nü 
kom  hin  für  m.  hinz  Ijeheim  90148. 
auflrag  botschaft  und  m.  1627.  daz 
was  von  im  ein  m.  so  sprach  man 
rühmlich  von  ihm  2682.  daz  er  in  üz 
den  maren  verrihte,  wer  die  w?eren 
dass  er  ihvi  über  sie  künde  gebe,  nach 
dem   icas  von   ihnen  gesprochen  werde 

.  7250.  ersähhing  926.  2698.  Vorfall  nü 
was  ein  m.  niwe  1224. 

maere  adj.  berühmt,  gepriesen  der  furste 
m.  36291.  lä  dir  sin  als  m.  der  leieu 
varn  dahin  lass  dir  gleichwertig  sein, 
gleich  gelten  53568. 

marke  stf.  mark,  grenze  an  der  marc 
sitzen  25124.  der  marke  gesezzen  sin 
26453.  der  wonung  und  gemach  stözt 
an  die  taeterischen  marc  80390.  diu 
windische  m.  8793.  u.  ö. 

markis  stm.  markgraf  17643. 

markt,  mark  stm.  markt,  marktplalz,  markt- 
flecken  6084.  6087.  0101.  35022.  60711. 
stete  merkte  und  urbar  89307.  iren 
herren  wonet  bi  m.  aller  krämeri  72165. 

marnsere  stm.  schiffer  4548. 

marschalc,  niarsdialch  stm.  marschall 
6067.  7114.  9659.  9665.  der  m.  von 
Stire  14558.  u.  s.  ic. 

marter  »tf.  marter,  pein,  folter  m.  einen 


an  legen  11913.    swa»re  unde  m.  24800. 
daz  kriuz  der  m.  nemen  45850. 

marteraere  stvi.  märtyrer  45855. 

martern  sicc.  quälen,  peinigen  ni.  uude 
würgen  2618. 

mäse  suf.  icundmal  an  knien  und  an 
nasen  manic  biul  und  mäsen  nianiger 
da  enphie  67958.  flecken  äne  alles 
tadeis  mäs  23524. 

mat  adj.  mattgesetzt,  bildlich,  mit  dat. 
d.  pers.  und  gen.  d.  sache  treud  und 
ereu  beider  werd  im  schiere  m.  11973. 
sweun  im  des  lebens  wurde  m.  24662. 

matraz  stm.  polsterbett  wä  waren  die  m. 
und  die  gulter  sidin  16850.  man  sach 
si  da  walten  m.  und  gulter  guot  34968. 

maz  stn.  die  zugemessene  menge  diu  phäht 
und  daz  m.  wirt  dicke  übergriflfen  macht- 
hcfugnis  40221.  so  wohl  auch  1698. 

maze,  mäz  stswf.  das  (richtige)  viafi  dö 
wart  an  rehter  fuor  diu  mäz  und  an 
zuhten  übergriffen  gar  2360.  daz  er 
daran  hab  die  m.  dass  er  die  zeit  dazu 
richtig  bemesse  9682.  74718.  adverb. 
acc.  etlich  mäz  in  ziemlichem  grade, 
einigermaßen  28584.  mit  präp.  an 
mäzen  herte  überaus  21116.  30780. 
an  der  zal  mäz  icas  die  zahl  betrifft 
48300.  in  der  mäzen,  daz  in  dem  maße, 
der  weise,  dass  19439.  in  welher  mäz 
und  aht  waer  der  Beheim  mäht  be- 
schaffenheit  15385.  mit  den  mäzen,  so 
daz  in  denn  maße,  dass  285.  ir  rede 
mit  der  mäz  an  heben  in  folgender 
loeise  13064.  üz  der  mäzen  leit  über- 
mäßig 3518.  23346.  ze  mäzen  mäßig, 
tcenig  737.  ze  guoter  mäze  kleine 
ziemlich  17740.  u.  ö. 

mäzen  swv.  reflexiv,  sich  enthalten,  mit 
gen.  24205.  24531.  74815.  ob  si  sich  sin 
damit  mäzen  ob  sie  damit  genug  hatten 
und  sich  fei-ner  dessen  enthielten  30951. 
aufgeben  sich  des  geloubeu  m.  40787. 

maezic  adj.  angemessen  do  den  pherften 
daz  gras  m.  was  ze  sniden  26467. 
mit  dat.,  ebenbürtig  ein  wip  die  er  im 
m.  erkande  67721. 

me  s.  mer. 

mederin  adj.  aus  marderfeU  ein  m.  ge- 
braeme  7979. 

mediator  subst.  mittelsmann,  Schiedsrichter 
30022. 

megenen  sivv.  7-eflexiv,  -nch  verstärken 
mit  liuten  er  sich  megent  29060.  da 
het  er  sich  gemegent  85810. 

meheln  swv.  heirathen  do  si  gemehelt  het 
der  herzog  2182.  84945.  vermählen, 
verheirathen  IbbOl . 

mehtic  adj.  mächtig  kuuic  1461.  ein  her 
m.  unde  gröz  3757.  15603.  «.  ö.  mit 
gen.  des  er  sich  m.  het  gesezt  sich 
bemächtigt  hatte  31448. 

meidem  *<»i.  p/er(Z  5628.  5634.  5667.  7161. 
7426.  7463.  16131.  u.  ö. 

meie  *?cju.  viai  in  ist  ze  mäzen  gäch  zdes 
meien  blüete  736.  in  dem  nächsten  mein 
23403.  des  meien  zit  32054. 

meier  stm.  meier  8579. 


meil  stn.  mal  urliuges  26289.  gebrestens 
31492.  makel  der  untriwen  8845.  ein 
itwiz  m.  28951.  fehl  an  alle  m.  19196. 

meilic  adj.  fleckig  m.  unde  swarz  machen 
17074. 

mein  adj.  falsch  den  werten  meinen  63545. 

mein  stm.  fahchheit,  frevel,  missethat  623. 
660.  3153.  32431.  61173. 

meine  stf.  falschheit  diu  untriu  und  diu 
mein  34442.  64262. 

meine  stf.  bedeutung,  tenor  der  hantveste 
bediutunge  unde  in.  35897.  meinung, 
absieht  lät  mich  wizzen  iwer  mein 
22564.  alliu  sin  m.  stuont  wan  üf 
daz    eine    29602.     sin   und   m.   55059. 

meiueide  adj.  meineidig  werden  45663. 
71473.  substantiviscli  ze  meineiden  ge- 
zelt  werden  45680.  meineid  und  ver- 
raetsere  88476. 

meinen  sicv.  meinen,  erklärend:  ich  meine 
36977.  36994.  u.  ö.  mit  acc.  d.  pers., 
gegen  jemand  gesinnt  sein  2013.  übel 
m.  94528.  gut  gesinnt  sein  daz  ich  si 
von  herzen  mein  6418.  den  ich  mit 
dienste  meine  diensttreu  gesinnt  bin 
8121.  daz  in  kunic  Adolf  niht  en- 
meinde  67671.  daz  er  min  niht  en- 
meint  79749.  mit  dat.  d.  pers.  und  acc. 
d.  sache,  zudenken  daz  diu  prophezi 
des  riches  wal  dem  kunic  meinte  12065. 
die  im  daz  dinc  meinten  die  auf  seiner 
seile  standen  89893. 

meinunge  stf.  gute  gesinnung  mit  meinung 
und  mit  grozer  bet  wart  er  von  in  ge- 
laden 2754. 

meise  sicf.  vieise  7787. 

meiste  adj.  größt,  meist  ir  meistez  klagen 
1303.  diu  meiste  menige  5414.  mit 
sinem  meisten  rät  69943. 

meiste  adv.  so  ir  m.  mugt  so  viel  ihr  nur 
immer  könnt  2801. 

meisteil  adv.  meistentheils,  zumeist  solhes 
Sinnes  sint  die  Tiutschen  m.  alle  3071. 

meister  stm.  titel  von  ordeiismeistern  HSIO. 
44814.  u.  ö.  von  gelehrten,  magistern 
8719.  28029.  28030.  79897.  von  ärzten 
38790.  Sängern  310.  312.  314.  316.  m.  ö. 
Frouwenlop  m.  Heinrich  86556.  gold- 
schmieden  34671.  73097.  schneidern 
86913.  bildhauern  39143.  ingenieuren 
30435.  31076.  ungarischen  großen  15574. 
43770.  herr  ir  meister,  der  baruc  47061. 

meisterinne  stf.  heißt  eine  zauberin  33829. 

meisterschaft  stf.  meisterschaft,  persönlich 
1239.  46553. 

meizel  hs.  4.  5.  maysel  21568. 

meizoge  sicm.  erzieher  daz  Gawan  sin 
meizog  waere  gewesen  22950. 

meizoginne  stf.  erzieherin  18049. 

mel  stn.  mehl  mit  melwe,  fleische  unde 
win  34754.   weize,  kom  unde  m.  60831. 

melde  stf.  nachricht,  meidung,  gerächt 
do  im  geseit  diu  m.  6737.  23929.  den 
andern  offenet  diu  m.  15971.  nü  kom 
im  diu  m.  und  daz  niaere  30042.  an- 
meldung  für  ires  rehtes  m.  2591.  per- 
sonifiziert 1471.   1477. 
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elden    —   minne. 


melden  sxjov.  angehen,  verraten  35862.  m. 
unde  lern  38339.  zzir  spräche  bringen, 
verJdinden  23396. 

melm  stswm.  staub,  der  im  kämpfe  auf- 
getcirbelt  luird  785.  7237.  so  daz  er 
im  den  m.  von  den  ougen  solde  strichen 
23925.  daz  brehent  durch  den  melmen 
30027. 

membran  stf.  pergament,  Urkunde  11758. 
11805. 

mendelin  sin.  mäntelchen  91766. 

menen  swv.  treiben  als  ein  vihe  mit 
garten  wurd  du  von  in  gement  49887. 

mengen  sifc.  mengen  die  schar  wurden 
gemenget  in  einander  und  gedrenget 
15806.  bunt  machen  diu  beide  wart 
gemenget  mit  rosen  und  mit  edelen 
krut  9331.  inf.  subst.  umb  daz  selbe 
m.  Verwirrung,  Uneinigkeit  59189.  re- 
flexiv nü  het  sich  der  strit  in  einander 
gemenget  7272. 

meiiiclich  pron.  jeder  6066.  8545.  11401. 
11637.  15482.  49226.  52989.  69307. 
73619.  84754.  dpi.  menniclichen  62713. 

menige,  menge  stf.  menge  diu  groze  menge 
18447.  diu  merer  menige  32558.  diu 
meiste  menig  46450. 

menlich,  manlich  adj.  mannhaft,  mutig 
menliche.s  muotes  57096.  m.  in  freisen 
6808.  mit  menlichen  siten  9101.  u.  ö. 
m.  unde  halt  22282.  unde  wis  2680. 
unde  witzic  1972.  der  manlich  unver- 
zagt 34644.  u.  ö. 

menlich  adv.  mannhaft,  mutig  gemuot 
3670.  15580.     gebären  4394.  u.  ö. 

menlich  pron.  jeder  568.  50614. 

mennislich  adj.  menschlich  an  mennis- 
liche  krenke  53450. 

mensche,  mensch  su-stm.  sicstn.  mensch  der 
mensche  91972.  fünf  hundert  mensche 
23664.  drizic  tüsent  mensch  40579. 
42770.  fünf  mensche  94764.  daz  men- 
sche 24498.  manic  mensch,  daz  28196. 

menschenbluot  stn.  menschenbbit  verreren 
4579.    vergiezen  16908. 

menschenkint  stn.  menschenkind  daz  so 
manigez  m.  die  helle  sei  bouwen  52434. 

mer  stn.  meer  3853.  96150.  96163.  von 
dem  hohen  m.  95984.  u.  ö. 

mer,  me  adj.  mehr,  gesteigert  die  merern 
zal  12521.  der  daz  merer  teil  gelebet 
hat  14449.  diu  merer  menige  32558. 
.nihstantivisches  n.  mere,  me  mehr  daz 
unde  me  1370.  niht  me  tihten  11652. 
14908.  mit  gen.  krefte  me  1952.  ir  was 
ot  mere  denne  genuoc  353.  der  was  et 
mere  denne  ze  vil  5209.  der  was  nü 
michels  me  42319. 

merbelstein  stn.  maiinor  ein  bild  üz 
einem  m.  gehouwen  39127. 

mere,  me  adv.  mehr  ie  mere  und  ie  mere 
bort  man  klagen  30955.  tfisent  und 
zwei  hundert  jär  und  einz  und  sehzic 
mere  8224.  nie  me,  weder  sit  noch  e 
nie  noch  17335.  25051.  90237.  nibt  nie 
nicht  mehr  19152. 

meren  .iicv.  Irans.,  mehren,  vergrößern 
lop  544.  habe  615.  daz  riebe  1023  u.  '6 


formelhaft  für  den  begriff:  bevrirken, 
machen,  ei-zeugen,  hervorrufen  irresal 
426.  untriwe  496.  laster  611.  die  triu 
an  ir  kinden  3662.  genäden  5777.  frum 
unde  schaden  5927.  freuden  7068.  ir 
klag  8259.  schaden  9001.  iur  ereu 
9933.  mit  dat.  und  acc.  der  kunigin 
was  geniert  freude  unde  hoher  muot 
4589.  den  Beiern  kummer  8552.  in 
selben  leit  9115.  intrans.,  größer  icer- 
den  15772.  reflexiv,  sich  mehren  daz 
sich  der  siechtum  an  im  merte  91921. 
wie  ez  sich  merte  icie  die  vertcirrung 
größer  rcurde  68468. 

merkfere  stm.  beobachter  15876.  69350. 

merken  swv.  acht  geben  m.  und  vernemen 
95087.  beobachten  m.  unde  zellen  37505. 
merken  er  marct  31440.  mercte  62699. 
beurteilen,  erkennen  1154.  er  marhte 
49200.  beherzigen  der  sun  merkte  des 
vater  wort  1816.  er  gedähte  unde 
marhte,  wie  11089.  merken,  im  ge- 
dächtnis  behalten  ich  han  sin  allez 
niht  gemarht  35079.  39150.  daz  merct 
er  vil  eben  43011.  daz  mercte  flizic- 
lich  Albreht  und  behielt  imz  73573. 
voncerfen,  mit  dat.  und  acc.  wer  vvolde 
in  m.  daz  45185.  46051.  51317. 

merrint   stn.   meerrind  fein  Zugtier)  mer- 

rinder  48725. 
merze    swm.    (ivaare),    kleinod   ir    minne 

merzen  37799. 

merze  .nvm.  märz  niht  git  so  süezen 
rouch  in  dem  merzen  der  viol  19510. 

messe  stf.  masse,  klumpen  rehte  als  diu 
vile  furbet  des  isens  m.  (wechs  hs.  4, 
wachs  hs.  5)  33530. 

messe  stf.  messe  17905.  23610.  u.  ö. 

messenie  stf.  hofstaat,  gefolge  17907. 
41165.  al  des  hoves  messeni  41206. 
43244.     kriegerische  schar  77140. 

mesgewant  stn.  messgewand  mesgewand 
und  buoche  was  diu  kirche  wol  be- 
raten 7957. 

messinc  stm.  messing  daz  die  phenninc 
wären  m.  34707. 

niesten  swv.  mästen,  reflexiv,  bildlich 
seinem  willen,  wünsch  genüge  thun  an 
dem  (guot)  er  sich  vil  vaste  räch  unde 
mäste  382.  in  übel  er  sich  mäste  6175. 
vor  Nitenouwe  er  sich  meste  9109.  daz 
si  lägen  vor  unsern  vesten  und  sich 
daran  niesten,  daz  si  an  uns  rächen 
iren  zorn  79641. 

metropolitan  stm.  inetropolit  28546. 

mez  stn.  maß  den  ist  in  daz  selbe  m. 
gemezzen,  da  manz  den  Ungern  in 
maz  5709.  nach  rehter  zal  m.  nach 
richtiger  berechnung  74270.  nach  der 
schrifte  ra.  nach  angäbe  48353. 

mezzen  stv.  messen  den  ist  in  daz  selbe 
mez  gemezzen,  da  raanz  den  Ungern 
in  maz  5709.  abstract,  genau  ermessen 
der  muoz  vil  eben  m.  dar  5749.  73941. 
gestalten  in  den  stein  ist  gehouwen  als 
ein  gesidel  gemezzen  19996.  einrichten 
disiu  Wirtschaft  ist  gemezzen  als  Kriem- 
hilten  hochzit  8161.  die  rechnung  man 
also  maz  beinaß  man,  .itellte  man  so  an 
35057.  bestimmen  einen  tac  8325.  ver- 


gleichen zuo  dem  man  iuch  wol  mizzet 
14794.  vorstellen,  mit  dat.  daz  er  dem 
sune  maz,  vor  zalt  unde  las  82884. 

mezzer  stn.  messer  si  beten  daz  m.  be- 
griffen bi  dem  hefte  958. 

mezzerfere  stm.  messerschmied  65666. 

micbel  adj.  groß  m.  angest  unde  not 
1299.  ein  m.  blat  2926.  eise  6371. 
ein  m.  teil  10210.  kaphen  19777.  sin 
her  was  m.  unde  starch  15208.  26489. 
ein  brant,  der  m.  was  und  ungehiwer 
42963. 

miden  stv.  meiden,  vermeiden  der  meit 
durch  dlieine  freise,  daz  diu  reise  von 
im  wurde  gespart  15083. 

miete  stsiof.  lohn,  bestechimg  durch  dheiner 
slahte  mieten  500.  durch  die  miete  7534. 
der  mir  die  werlt  ze  mieten  gaebe  4254. 
9418.  28790.  ez  waer  etlich  miet  ge- 
schehen etlichen  rätgsben  7529.  die 
mieten  verdienen  16430.  mit  miete 
zuo   der  untriu  einen  erwegen  38318. 

mieten  siov.  belohnen,  mit  acc.  der  wart 
von  im  versolt  und  richlich  geniiet 
15077.  mit  dat.  daz  er  im  ze  solde 
mit  Wehsenecke  m.  wolde  26971. 

mietman  stm.  lohngeber,  Verführer  38340. 

mile  stf.  meile  ein  kloster  lac  däbi  küni 
in  einer  m.  9814.  daz  sin  niht  gar  ein 
m.  was  15331.  küm  zweier  miie  her 
dan  58464.  im  acc.  wol  ein  m.  eine 
meile  iceit  7821.  wol  vier  weibische 
m.  34815.  94505.  liht  fünf  m.  her 
dan  48476. 

milte  adj.  freigebig  884.  milt  und  menlich 
gemuot  "16330.  16350.  u.  ö. 

milte,  milde  stf.  freigebigkeit  488.  also 
swebet  er  enpor  allen  kunigen  mit  m. 
3633.  u.  ö. 

railtikeit  stf.  freigebigkeit  874.  2679. 

min  adjectivisch,  geringer  daz  min  laster 
ist  dester  m.  41799.  substantivisch,  mit 
gen.  und  daz  der  was  gemachet  ra. 
50683.  adverbiell  zweir  m.  sibenzic 
jär  8821.  9772.  17276.  comp,  minner 
adj.  kleiner  für  die  minnern  stat  8390. 
substantivisch,  weniger  weder  niinner 
noch  mer  39659.  53134.  77271.  superl. 
minnist:  ze  \n.  mindestens  ^\bOh.  ebenso 
zdem  minnisten  96974. 

min  pron.  mein,  adjectivisch  und  sub- 
stantivisch. 

mingele  (ungarisch  mind  el)  in  5626  fusto 
m.  latift  alle  davon  5626. 

minhalben  adv.  meinethalben,  meinerseits 
4020. 

minister  stm.  erzpriester?  der  m.  von 
Wienen  1841. 

minne  stsiif.  andenken  s.  Johannes  m. 
einem  tragen  den  abschiedstrunk  97882. 
ebenso  ivohl  auch,  mit  urloubes  minne 
75303.  frenndlichkeit,  liebe  mit  minne 
im  guten  4878.  minn  und  reht  einem 
tuon  8781.  minne  und  geriht  ver- 
sagen 41676.  niht  wan  friuntschaft 
und  minnen  mit  gebserd  er  gegen  ir 
phlac  9837.  ir  ze  minne  14278.  Ver- 
söhnung   ze   minne   komen   mit  8363. 


minnebaere    —   müen. 
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zwischen  10097.  der  totliche  haz  kom 
ze  m.  und  ze  suon  18431.  minn  und 
suone  verjehen  22940.  daz  ez  zwischen 
in  beiden  stiiend  in  tViuntlichen  luinnen 
53831.  liehe  diu  tugentliche  m.  fent- 
gegengesteUl  der  üppigen  lazheit)  17038. 
der  minne  süezikeit  11377.  in  ir  minne 
ric  18007.  n.  ö.  jjersonißziert,  s.  im  Re- 
gitter    Allegorische  namen. 

minnebaere   adj.   mannbar  39505.  86408. 

niinnehitze  stf.  liehesghit  die  (dine  junger) 
der  m.  hunger  nach  dir  sent  und  ande 
50066. 

niinnejähe  stf.  gelöhnis  der  Versöhnung 
für  die  minnejäch,  die  der  grave  het 
getan  63079. 

niinner  *.  min. 

minnerbruoder  .«toi.  minderbmder,  minorit 
3579.  13488.  36507.  43896.  der  minner- 
brüeder  orden  89732. 

minneru  swv.  vermindern  sant  Peters  guot 
4965.  weder  minnerte  noch  merte  4238. 
dem  goteshus  sin  erbe  42021. 

minnetac,  minneutac  slm.  zusammenktinft 
zum  zivecke  der  Versöhnung  ein  m. 
zwischen  in  machen  32158.  60452. 
einen  m.  nemen  96781. 

minniclich  adj.  lieblich  die  minniclichen 
4698. 

minniclich,  -liehen  adv.  freundlich,  liebend 
3998.  43087.  daz  er  sich  an  der  libe  m. 
erküelen  sol  18091.  sich  urloubten  m. 
17261. 

minnist  s.  min. 

niinze  stf.  minze  reht  als  der  nezzel  die 
minzen  gent  an  süezem  wäze  vor  3630. 

mischen,  muschen  sirv.  mischen  daz  din 
bluot  gemischet  zuo  dem  anderen  wsere 
49518.  reflexiv  sich  darzuo  mischen  sich 
einmengen  23278.  zuo  den  dich  mischest 
und  dich  zuo  in  gesellest  sich  mischen 
unter  75754.  dö  si  sich  begunden 
muscheu  die  zagen  und  die  wol  ge- 
muoten  15874. 

mishellunge  stf.  Uneinigkeit  32425.  38501. 
diu  m.  der  forsten  36602. 

missevar  adj.  Mass  der  bischolf  wart  m. 
und  übellich  gestalt  37139.  furchtsam 
15906. 

missevart  .»</.  vergehen  93826. 

niissegen    an.  ob.   unpersönlich,  mit  dat., 
Übel  ergehn  des  waer  manigem  misse 
gangen  an  libe  und  an  guote  60220. 
du  man  im  sach  m.  80476. 

missehagen  swv.  unpersönlich,  mit  dat., 
miH.<ibehagen  waz  in  daran  misseheit 
36723.  41584. 

misselingen  stv.  unpersönlich,  mit  dat., 
misslingen,  felil-schlagen  2038.  4429 
u.  ö. 

misseräten  stv.  unpersönlich,  misslingen, 
fehlschlugen  daz  also  misseräten  hat 
ir  fürsaz  76541.  mit  dat.  von  einer 
bete  muoste  in  nx.  allez  65860. 

missesagen  su-v.  futsches  sagen  45640. 
daz  wart  allez  misseit  wurde  alleji  zur 
lüge  91721. 


missetroesten  swv.  entm/utigen  die  des 
libs  genesen  (flexionsloser  gen.)  wären 
missetrost  25856.  reflexiv,  kein  ver- 
trauen haben  der  kunic  sich  selbes 
missetroste,  daz  85602.  mit  gen.  daz 
wir  uns  sin  missetrösteu  89437. 

missetrün  swv.  misstrauen,  mit  dat.  12155. 

missewende  stf.  tadel,  untat,  unheil  alliu 
missewend  in  floch  408.  2744.  des 
kunigs  m.  erlüte  und  erhal  11984. 
il.  ö. 

missunge  stf.  mangel  30043. 

mist  stm.  kot,  staub  unwerder  dann  ein 
swaclier  m.  ist  vor  got  der  (gpl-J  schin 
17002. 

mit  IJ  präp.  mit,  bei,  unter,  mittels,  mit 
dat.,  mit  instrum.  geheime  phlegen  mit 
diu,  daz  21480.  mit  uWe  gänzlich  15429. 
15530.  28828.  39589.  91392.  al  mit  alle 
30724.  31124.  in.igesammt  Ulli .  42997. 
2J  adv.,  in  der  Verbindung  hie  mit,  da- 
mit, häufig  tmelisch;  vor  verben: 

mit  volgeu  sirv.  begleiten  im  volgte  mit 
an  sinem  fürsaze  heil  2140.  sounirer, 
die  dem  kunic  volgten  mit  80228. 
im  volgte  mit  ihm  schloss  sich  an 
1977. 

mit  gevarn  stv.  mit  dat.,  verfahren  mit 
wie  er  dem  wisen  man  so  friunt- 
lichen  mit  gevüere  22180.  ^nitsjuelen 
wie  in  dise  zagen  heten  gevaren  mit 
26359. 

mit  gehellen  stv.  übereinstimmen,  mit 
dat.    ouch  gehal  in  vaste  mit  2111. 

mit  gen  an.  vb.  mit  dat.,  einem  zusetzen 
so  lange  giengen  si  im  mit  69622. 
sich  benehmen  gegenüber  einem  mit 
velschlichen  siten  giengen  si  irm 
herren  mit  85861. 

mit  jehen  stv.  zu.itimmen,  mit  dat.  29443. 

mit  spiln  sicv.  im  spiele  sein  also  mit 
spilten  der  goltpurgen  da  96753. 
mit  dat.,  einem  mitspielen  also  56350. 

mit  teidingen  swv.  verhandeln  mit,  mit 
dat.  daz  ich  des  riches  leienfursten 
liez  iu  teidingen  mit  nach  dem  phef- 
lichen  sit  13115. 

mit  teilen  swv.  teil  nehmen  lassen  an, 
zukommen  lassen  der  bähest  wold 
im  teilen  mit  beide  helfe  unde  rät 
4812.  daz  ich  iu  geb  und  teil  mit 
mine  habe  15049. 

mit  wonen  swv.  sein  bei,  mit  dat.  daz 
im  ir  danken  wonte  mit  59944. 

mitvolgaere  stm.  anhänger  24549.  24733. 

mitsamt  präp.  zugleich  mit  5705.  7994. 
37218.  63709. 

mitte  adj.  mittler,  in  der  mitte  umb  einen 
mitten  morgen  50657.  ez  ist  küra  mitter 
tac  61337.  vor  mittem  tac  64800. 

mitte  stf.  mitte  69260. 

mittenaht,  mitternaht  stf.  mitternacht  vor 
mitternaht  9739.  mittenaht  44839.  unz 
über  mittenaht  55723.  gegen  mitternaht 
78326. 

mittentac  stm.  mittag  nach  mittentage 
30156.  umbe  m.  78584.  über  m.  73700. 


mittewoche,  mitwoche,  mittiche  swmf. 
an  dem  mittichen  15508.  57080.  an 
einem  mittewochen  75403.  und  üf  die 
mit  Wochen  85119.  an  der  mitwochen 
98104. 

modelen  swv.  formen  ziegel  setzen  unde 
m.  65687. 

molte,  molle  snf.  staub  molte  7233.  7444. 
üf  mollen  und  üf  weichen  grünt  büwen 
80326. 

moneit  stn.  monat  7058.  20328.  22421. 
24572.  33288.  44359.  44774.  44780. 
46684.    66083.    80107.    88705.    91573. 

mordaere  stm.  mörder  3465.  u.  ö. 

möre  swm.  mehr  32242.  S.  femer  im 
Register  Möre. 

morgen  stm.  morgen  33305.  97237.  ad- 
verbiell  des  morgens  am  morgen  1513. 
morgen  1508.     morgen  1497.  u.  ö. 

morgengäbe  stf.  morgengube  die  ir  ze 
rehter  morgengäb  kunic  Ottacker  het 
geheizen  20605. 

morssere  stm.  mörser  35074. 

mort  adj.  todt  den  morten,  daz  si  solden 
leben  51379. 

mort  stn.  tödtung,  mord  der  jämer  und 
daz  groze  m.  3253.  daz  unbilliche  m. 
3458.  38330.  89518.  89535.  missethat 
daz  m.  vernemen,  daz  im  anderstunt 
was  vergeben  21811. 

mortsere  .stm.  mörtel  21554. 

mortgitic  adj.  mordgierig  der  mortgitigen 

hant  11911.  49511. 
mortgrimme    adj.    mordwütig    die    mort- 

grimmen  50548. 

mortlich  adj.  mörderisch  der  mortlichen 
unstift  21773.  des  kunigs  mortlicher 
pin  ermordung  94676. 

mos  stn.  moor,  sumpf  9684.  15335.  daz 
dürre  m.  62211. 

mosic  adj.  sumpfig,  morastig  m.  unde  murc 
8940. 

mouroche  swf.  möhre  ich  geloube  wol, 
ez  si  datz  Stire  hiwer  von  guotes 
Wetters  stiwer  die  liut  her  für  ge- 
krochen mit  den  mourochen  14612. 

müe  stf.  mühe,  plage,  bedrängnis  32356. 
müe  und  arbeit  2789.  14921. 

müede  adj.  müde  der  wirt  nimmer  müeder 
13487. 

müede  stf.  müdigkeit  so  kunnen  die  platten 
und  die  halsperge  satten  den  lip  solher 
m.  735.  daz  daz  volc  der  müed  enphunde 
16051.  des  betwanc  diu  m.  in  70746. 

müelich  adv.  kaum  41617.  81680. 

müen  swv.  Irans.,  jemandem  anliegen  in 
begunde  m.  von  ir  friunden  manic  bot 
3124.  z«,«e<2en  4414.  6795.  pein,  schmerz 
verursachen  wen  solt  niht  m.  der  jämer 
und  daz  mort  3252.  daz  herze  muot  der 
smerze  5096.  reflexiv,  sich  bemühen,  ab- 
mühen er  muot  sich  5714.  swaz  sich  der 
kunic  müete  11165.  daz  si  sich  heten  so 
gemüet  15476.  27715.  sich  bemühen  bei 
darumbe  tuombrobst  Otte  müeste  sich 
an  den  habest  hän  gemüet  11781.  35390. 
um  der  sich  torste  m.  umb  fride  machen 
36293. 
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müesel    —    nach  riten. 


uiüesel  stv.  gemilse  78256.  hrnhe?  77970. 

ein  m.  tempern  77986. 
miiezelich,  müezlich  adv.  langsam  11036. 

15923.  48410. 

müezen  sicv.  müßig  machen,  befreien  do  er 
von  der  hervart  gemuozet  unde  ledic 
wart  35542. 

müezen  prät.-prüs.,  prät.  muoste  2866. 
6588.  13081.  13668.  muost  1086.  2738. 
muose  16401.  muo.s  3864.  1-2155.  26912. 
80035.  müeste,  müest  1936.  2482.  4116. 
5684.  87807.  müesten  1632.  13343. 
46564.  u.  s.  10.  müssen,  es  ist  hestimmt, 
notivendig  dass,  sollen  der  kunic  .sint- 
lialp  müeste  werden  ein  beiden  seinet- 
halh  solle  der  könig  heide  n-erden  24945. 
daz  muost  also  sin  91221.  darumbe 
muoz  ich  unde  wil  17598.  46564. 
pleonastisch  der  strit  muos  also  ergäu 
3864.  reid  und  sinewel  muoste  sin 
rede  wesen  13081.  13668. 

mugelich  adj.  möglich  al  diu  suon,  diu 
mir  m.  ist  ze  tuon  4968. 

■mwgen  prät.-prüs.,  prüs.  wir  mugen,  muge 
wir  6335.  wir,  si  megen  14845.  46815. 
56197.  66767.  79874.  89106.  conj.  ich, 
si  mug  4669.  13553.  er  meg  89102. 
prät.  conj.  möhte,  möht  352.  11203. 
14510.  15337.  26539.  29088.  mühten 
16279.  35700.  «/.  s.  v:  können  782. 
794.  905.  2801.  4668.  4669.  6335. 
11203.  13553.  ich  mac  oder  kan  4081. 
4447.  swenu  er  möhte  oder  wolde 
27922.  28048.  39470.  ich  mac  oder 
.sol  37202.  37998.  elliptisch  daz  er 
niht  verrer  moht  5163.  die  in  die 
burc  mohten  niht  31024.  dürfen  238. 
Ib'm.  Potential  mnsch reihend  352.  29088. 
35484.  wer  die  frouwe  raohte  wesen 
39911.   70907. 

nuigende  partcp.  adj.  vermögend  waer  er 
Inder  mugent  gewesen  an  dem  libe 
31999. 

mugent  stf.  vermögen,  kraft  73195  (con- 
jectnrj. 

mul  stnm.  maulthier  phert,  esel  oder  m. 
34751  m.  und  riuder  49346.  esel,  miul 
und  olbendin  48723. 

mullen  swv.  zermalmen  da  si  die  Valben 
vol  nider  mit  knulten  und  ze  töde 
multen  84788. 

mülrossel  stn.  miillertierchen  14783. 

munder  adj.  irachsam,  aufmerksam  so 
m.  und  so  menlich  gemuot  22417. 
ietweder  fif  des  andern  schaden  mit 
getrabt  was  m.  27714.  als  epitheton 
ornans  frisch,  unte/rnehmend   18758. 

mundern  .^wv.  aufwecken,  munter,  kühn 
machen,  hildlich  manic  ritter  frech  wart 
also  gfMnuntlert,  daz  mich  sin  wundert, 
daz  darunder  zehen  knie  wären  iht 
ganz  beliben  8138.  von  in  wart  ge- 
raundert  vil  manic  gast,  daz  des  lebens 
im  gebrast  16376.  reflexiv,  sich  tinter- 
nehmend  zeigen  15102.  53542. 

munich  stm.  manch  5560.  8262.  24402. 
swarz  m.,  wize  m.  unde  gra  36506. 
die  graben  m.  38332. 

munster  stn.  miinster,  kirche  7948.  21427. 

uuint    stm.    viund    mit    lachenden    munt 

29465.     roter   m.  61973.    62030.     man 


gap  die  botschaft  in  des  von  Gutting 
munt  26783.  für  den  munt  einem  sagen 
unumii'unden,  gerade  heraus  sagen  4609. 
14225.  ehenso  für  den  m.  sprechen  9871. 
jehen  9051.  15031.  sprechen  mit  ge- 
lichem  munde  übereinstimmend,  ein- 
stimmig 30139.  ehenso  der  viere  rede 
gie  üz  einem  munde  54383.  sprechen 
uz  einem  munde  450. 

munziBre  stm.  mnnzschläger  65697. 

münze  stf.  münze  42377.  bringet  einen 
phenninc  iwer  mxmz  457.  ir  selber  m. 
valschtere  34849.  m.  verkeren  42324. 
42348.  daz  diu  m.  belib  ein  jär  unver- 
slagen  55062.  hildlich  er  shioc  valsch 
und  gunterfeit  uf  ir  (der  niinne)  münz 
und  ir  gebraege  21478.  münzstätte  silber 
oder  golt  in  die  m.  geben  76320. 

muome  suf.  mnhme  7804.  10409.  20325. 
86172. 

nuior  stn.  .lumpf,  vioor  8927.  63213 
(conject.).    des  wäges  m.  71046. 

muot  stm.  sinn,  gesinnunq  herze  unde  m. 
1394.  2342.  iwer  m.  vester  4688.  daz 
ich  minen  muot  rede  3445.  m.  und  ge- 
danc  85246.  der  muotes  kraue  thöricht 
37315.  Vermutung  des  enhet  si  dheinen 
m.  4532.  gemütszustand  freude  unde 
hoher  m.  frohmut  4589.  höher  m. 
kampfesmnt  11028.  iinverzagtes  muotes 
wesen  5286.  mut  m.  und  sin  25321. 
entschlossenheit  erzeigen  2263.  absieht, 
Wille  1584.  2088.  des  m.  hau  4817.  mir 
ist,  wirt  ze  muote  .9.  wesen,  werden, 
m.  und  geturst  4994.  fürsaz  unde  m. 
14263.  vester  m.  und  wan  21306.  m. 
lian  mit  folgd.  inf  62492.  mit  ze  5092. 

miTOten  suw.  begehren,  bitten  fürbaz  soltu 
m.  niht  4969.  mit  gen.  d.  suche  swes 
man  da  muote  oder  bat  14265.  au 
einen:  ez  muot  gräf  Yban  an  iuch 
11187.  14992.     umb  etewaz  41931. 

muoter  .üf  mntter  maniger  m.  kint  9489. 
m.  und  meit  16149. 

muoterhalp  adv.  von  mütterlicher  seile  241. 

muotvagen   s^vv.   willfahren,   mit  dat.  da 

muotvagt  er  mit  den  steten  30543. 

muoze  stf.  mvße  in  den  selben  muozen 
zitr  seihen  zeit  57386. 

müraere  stm.  maurer  21564.   21566. 

mürbrust  stf.  das  brechen  der  mauern 
29838.  31875. 

murc  adj.  sumjyfig,  feucht,  morsch  ez  was 
da  mosic  unde  m.  8940.  der  töte  lich- 
nam  m.  23406.  des  graben  fülle  was 
waze,  m.  unde  naz  49071.  bildlich,  von 
personen  fül  und  m.  und  gar  werlos 
5816.  m.  werden  an  triwen  19008. 
substantivisch  dhein  veste,  der  solich 
guot  waer  beschert  von  velsen  noch 
von  murc  30694.  ze  varen  durch  der 
erden  m.  50119.  so  wohl  auch  in  der 
erden  m.  28254. 

murdern  swv.  morden  ditze  slahen  und 
m.  64693. 

müre,  mfir  stf.  viauer  3595.  21552.  29752. 
29756.  49091.  49149.  gpl.  mure  48782. 
49244. 

murmeln,  murmlen  suiv.  murmeln,  murren 
darzuo  murmelt  in  gevaere  Symou  57569. 


murmlent  von  dem  kunic  gie  der  herzog 

94189. 

murre  adj.  stumpf  daz  iur  tischmezzer 
so  m.  sint  78190.  bildlich  so  wurd  daz 
ertrich  dürre,  an  fruhtpaerikeit  so  m. 
52926. 

müs  stf.  maus  umbegeben  als  in  der 
Valien  ein  m.  57001. 

muschen  *.  mischen. 

muselsuht  stf.  aussatz  63525. 

mute  stf.  maut  1944.  10692.  23389.  swaz 
man  mute  unde  zoll  erkande  44264. 

mutte  stm.  scheffel  weizes  tüsent  mutte 
7776.  7780.  den  m.  kornes  man  gap 
umb  vierzic  und  umb  zehen  phunt 
9359.    ein  m.  vingerlin  64765.  64777. 

nulze  stf.  viaußer,  bildlich  so  er  der  kraft 
gevider  rert  gegen  des  todes  m.  39030. 


N, 

nac  stm.  nacken  den  n.  keren  den  nacken 
zukehren,  kehrt  machen  110S(>.  mit  dat. 
den  vinden  7026. 

nach,  na  1)  präp.  mit  dat.,  7-üumlich, 
nach,  längs  503.  9448.  zeillich  n.  frage 
1450.  n.  Unheil  21147.  n.  der  selben 
kund  42982.  modal,  nach  (im  ränge) 
4677.  gemäß  1709.  zu  n.  des  kunigs 
missewende  9379.  9583.  u.  s.  v\  mit 
gen.,  zeitlich  n.  czzens  83486.  2)  adv. 
'nahe  na  23933.  31215.  vil  nach  7iahezu 
14216.  30725.  62988.  ?<.  ö.  comp,  näher: 
ie  näher  unde  nä  je  näher  SVIlb.  hin 
n.  83746.  superl.  naehste,  mehest,  naehst, 
nae.ste:  ze  n.  zunächst  92536.  46737. 
50827.  54995.  70480.  jüngst  allernaehste 
s.  dort;  vor  verhen: 

nach  volgen  sicv.  nachfolgen,  auf  je- 
mandes seile  stehen,  mit  dat^  24600. 
24616.  37050.  und  gen.  und  die  im 
sin  iiabent  gevolget  nach  28990. 

nach  füeren  swv.  nachführen,  mit  dat. 
und  acc.  ich  hän  imz  (da,s  heer)  n. 
gefüeret  15011.  (dienend)  nach  tragen 
daz  er  des  solde  werden  betwungen, 
daz  er  suon  und  obenunge  hinz 
Wienen  solde  f.  nach  dem  fursten 
70169. 

nach  gedenken  swv.  daran  denken,  mit 

gen.   13903. 
nach  gen    an.  vh.   nachgehen,    mit  dat. 

siner  alten  wise  37043. 

nach  beugen  swo.  mit  dat.,  nachgeben 
26833.  auf  jemandes  seile  stehen 
26833.  daz  im  der  kunic  baz  des 
krieges  beugte  nach  73435. 

nach  hüeten  sirv.  in  der  nachhut  sein 
7150. 

nach  jagen  sirv.  nacheilen,  verfolgen 
1084.     mit  dat.   6213.  u.  ö. 

nach  jehen  stv.  nachsprechen,  bei- 
stimmen, mit  dat.  daz  si  mir  nach 
jehund  wart  und  aller  dinge  gehein 
18264.  und  gen.  daz  si  des  alle  uü 
nach  jehen  46927. 

nach  riten  stv.  nachreiten,  verfolgen, 
mit  dat.  4281.  u.  ö. 


nach  ruofen    —    nider  gen. 
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nach  ruofen  st»wv.  nachrufen  si  ruoften 
im  nach  84549. 

nach  schrien  stv.  nachschreien,  mit  dat. 
daz  man  dem  kunic  iht  schrire  nach 
11427. 

nach  segenen  sicv.  ahschiedswunsrh 
nachrufen,  mit  dat.  den  heklen  se- 
gent  nach  manic  röter  munt  61972. 

nach  setzen  swv.  bildlich,  sinnen  auf, 
trachten  nach  da  sazt  der  kunic  nach 
10140. 

nach  suchen  stv.  nachschleichen,  mit 
dat.  18940.  23355.  93114. 

nach  tuon  an.  vh.  einem  wünsch  unde 
sagen  nachsenden  21285. 

nach  zogen  siov.  nachziehen,  verfolgen, 
mit  dat.  4286. 

nachvar  sirm.  nachfolger  sant  Peters 
74626.  der  herzog  Johans,  der  n. 
Judas  94376. 

nachvolgiEre  .')tm.  nachfolger  5470. 

nacliffebiir  .^tswm.  nachbar  3769.  6260. 
83006.  ein  argen  nächgebur  an  dem 
bischolf  er  gewan  28855.  ein  siir  n. 
31063. 

nächhuote  stf.  nachhut  7112. 

nächkome  sicm.  nachkomme  3528.  3919. 
nachfolger  35980. 

nachwendic  adj.  benachbart  38377. 

nacket,  nact,  nackent  adj.  nackt,  bloß 
dowunt  lac  er  nact  16716.  nacket 
unde  bloz  ligen  17297.  si  machten 
in  der  kleit  nackent  unde  bar  83639. 

nadlfere  stm.  nadelmacher  65671. 

nagel  slm.  nagel  94614.  pl.  nagel  schild- 
nagel  69224;  fingemagel  16890. 

nageln  mcv.  nageln  mit  füezen  und  mit 
hcuden  nagelt  maus  zuo  den  wenden 
52206. 

nagen  stv.  nagen  man  sach  si  n.  uz  der 
erden  loup  und  gras  96049. 

nsehe  slswf.  nähe  28926.  ein  huot  in 
selber  nachen  61937. 

nähen,  uan,  nahent  adv.  nahe  si  dructe 
si  nahent  ze  ir  4733.  einem  uähent 
keren  14790.  so  nähen  komen  596 
7370.  11058.  75038.  der  jämer  lit 
mir  nähen  777.  einem  n.  au  sin  Gre 
sprechen  «2684.  u.  wesen  6424.  8166. 
si  wsBren  in  n.  bi  gewesen  15465 
verre  noch  nän  2032.  nähen  unde 
witen  7697.  43318.  vil  n.  15318.  nahezu 
1135.  3818.  4789.  fast  65762.  bei  dem 
novien  si  warn  dem  kunic  so  nähen 
gesippe  5217.  85938.  er  was  sin  n. 
mäc  95746.  comp,  nähner  erben  in 
näherem  grade  erben  58301.  daz  au 
diser  frist  deheiner  nichner  erbe  ist 
87741. 

nähen  swv.  nahen,  sich  nähern  daz  sin 
wip  mir  nach  88149.  unpersönlich  nü 
nähet  ez  dem  valle  12204. 

nähenen  sw.  nahen,  sich  nähern,  un- 
persönlich dö  ez  nahent  gen  dem 
tage  15696.  dö  ez  nähente  den  tagen 
48210. 

uaehste  adj.  näcJiste  12175.  adv.  s.  nach. 
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naht  stfm.  nacht  des  ersten  nahtes  11956. 
des  andern  nahtes  50517.  des  vordem 
nahtes  51247.  n.  unde  tac  3659.  19363. 
zwo  naht  31690.  ze  guoter  naht  als 
gute  -  nacht  -  grüß  79500.  ze  guoter 
n.  riten  zu  guter  nachtruhe?  (oder  hei 
Zeiten?)  1621. 

nahtschächen  .9ivv.  nächtliches  rauben  n. 
(uachtschaden  hs.  5)  und  sträzroup 
44287. 

nahtschade   hs.   5,    -9.    das   vorhergehende 

wort. 
nahtsedel  stm.?  nachtherberge,  nachtlager 

27802.  51126.  68433. 

uahtselde  stf.  nachtlager  90555. 

name,  nam  sicstm.  name,  nasgpl.  nam 
14686.  16666.  25113.  25116.  29975. 
43628.  43726.  70539.  n.  ö.  namen 
41344.  43738.  dsg.  nam:  Ruodolf  ze 
n.  er  gewau  12709.  22827.  namen: 
in  dem  namen  der  drivaltikeit  19276. 
die  hohsten  wurden  mir  genant  bi 
namen  25094.  vgl.  auch  das  folgende; 
ruf  ehre  swachen  iren  hohen  nam 
13907.  damit  ir  hoch  ert  iwern  furste- 
lichen  nam  35962.  daz  ich  minem  hove 
npeme  sin  reht  und  minem  nam  40302. 
rang,  stand  er  mac  wol  gehaben  Fürsten 
nam  19877.  daz  er  kuniges  namen  biete 
21712.  die  da  beten  herren  namen  40895. 
die  da  beten  phaöen  nam  5471.  tim- 
schreihend  der  name  s6  vernunftic  was 
91028. 

namhaft  adj.  namhaft  die  man  wol  er- 
kaut und  n.  warn  genant  95631. 

nän  s.  nähen. 

nsen  swv.  nähen  mit  n.  und  mit  spinnen 
min  lipnar  gewinnen  97386.  daz  kriuz, 
daz  si  länt  schinen  vor  genaet  üf  ir  wät 
45805.  ie  der  man  streich  sin  genaete 
kleider  an  69347. 

narre  swm.  tor  er  waere  niht  ein  n.  der 
müsste  geschickt  sein  67918. 

narTinge  stf.  nahrung,  unterhalt  53219. 

nase  swf.  nase  der  krucken  er  manigen 
stöz  tete  mit  der  nasen  36040  (vgl.  zu 
dieser  Vorstellung  41914  f.). 

nät  .itf  naht,  das  nühen  daz  si  üf  frouwen 
wät  mit  rihen  oder  mit  der  n.  tier 
künden  wurken  73118. 

näterzunge  stif.  'natterzunge    78265. 

natur  stf.  natur  19187.  der  natfir  ordeu 
92039. 

naturlich  adj.  natürlich  wider  naturlichen 
Orden  52376. 

neben  prüp.  mit  gen.,  neben,  räumlich 
02880.  modal,  in  gleicher  weise  42734 

neve  swm.  neffe,  oheim  10694.  49688.  ii.  6. 
nü  zuo,  des  der  n.  si  etwa:  nun  dran, 
wen  es  anqeht,  wer  betheiligt  ist?  4666. 
61668.  72361. 

nehten  adv.  gesternt  nacht  89205. 

neigen  sicv.  neigen  diu  houbet  6621.  sin 
6r  n.  zuo  der  bet  29726.  .sin  herze  was 
geneigt  gegen  im  zallem  guote  20161. 
intrans.,  sich  neigen,  unlenrerfen  dö  er 
dem  fursten  niuoste  n.  30370.  rejlexiv 
daz  ir  iuch  ueiget  und  lät  iuch  gen  im 


lenken  geneigt  sich  zeigen  36965.  die 
wile  sich  in  min  gebot  die  Sibenbargaer 
niht  ueigent  sich  unterwerfen  87398. 

nein  adv.  nein  36581.  n.  zwäre  1732. 
9638.  30952  neinä  609.  25895,  62. 
neinä  . .  nein  6419.  49824. 

nemen  stv.  nehmen  schaden  356.  ein 
ende  2551.  einen  strit  4170.  den  tot 
29864.  ein  reise  8775.  herberge  vähen 
und  n.  68089.  des  nimt  mich  wunder 
360.  aufnehmen  8951.  elliptisch  (ze 
wibe,  ze  man)  1187.  der  Riuze,  den 
si  het  genom  2630.  wegnehmen  dem 
wirt  genomen  und  gezuct  sin  kraft 
17042.  mit  reflexivem  dat.  er  naeme 
im  den  sit  verfahre  so  1128.  mit  präp. 
an  sich  nemen  die  ungehorsam  sich 
herausnehmen  5530.  an  sich  n.  und 
lesen  95.  1074.  den  kunic  von  solhem 
unmuot  7519.  ditze  kusses  geniez  biet 
er  für  tüsent  marc  genomen  87996.  für 
vol  n.  75416.  mit  reflexivem  dat.  im 
nam  ouch  für  gelingen  halten  für  1076. 
daz  ir  in  iwern  gedanc  nemt  8054.  diu 
zit,  üf  die  diu  spräche  was  genom  an- 
setzen 2560.  der  tac  üf  den  der  strit 
was  genomen  3086.  3974.  daz  nim  ich 
üf  die  triwe  min  2132.  2324.  daz  er 
si  üf  sin  gnäde  naeme  9133.  31434. 
die  sach  under  die  hende  nam  bischolf 
Fridrich  17481.  er  nam  solch  oredinge 
zim  fasste  solche  hoffnung  5651.  n.  und 
lesen  einen  ze  vogte  14896.  reflexiv  in 
Lamparten  si  (diu  buoze)  sich  nam  ent- 
sprang 9433.  wä  sich  die  liute  hau  ge- 
nomen woher  die  leute  gekommen  sind 
14585.  sich  davon  nemen  sich  entziehen 
9863.  95274. 

nennen  swv.  nennen  5937.  13150.  sin 
nam  was  genent,  swä  man  der  guoten 
gedäht  77215.  her  Kuonrät  man  in 
nande  23498.  daz  man  in  der  getriu 
sant  Niclä  nent  95521.  heißen  der  was 
ze  bruoder  genant  dem  kunic  3025. 
pleonastisch  die  er  mit  im  nam,  dienst- 
man  und  burgaer  genant  70212. 

nern  siov.  nähren,  bildlich  den  guot  ge- 
dinge  nerte  2849. 

nezzel  stf.  nessel  reht  als  der  n.  die 
minzen  gent  an  süezem  wäze  vor  3630. 

nest  stn.  nest,  bildlich  üz  der  erden  neste 
19515. 

netzen  swv.  netzen  den  fuoz  52626.  daz 
ertrich  mit  .sinem  blnote  49861. 

niden    adv.    unten    von    n.  9157.     hie   n. 

83687. 

niden  stv.  neiden  ez  mit  tat  in  thaten 
damit  wetteifern  911. 

nider  adj.  niedrig  höchvart  n.  gemachen 
erniedrigen  35133.  n.  oder  hoch  24302. 
ze  n.  und  ze  swach  54546. 

nider  adv.  hinunter  ich  wil  dir  nigen 
nider  üf  diu  fuoz  2793.  87983.  hin 
n.  vehten  9123.  ez  gie  in  n.  oder  hö 
falle  für  sie  übel  oder  gut  aus  9799; 
vor  verben: 

nider  vellen    susv.    niederwerfen    6 100. 
16261. 

ni<Ier  gen  an.  vh.  einstürzen  ein  brücke 
under  im  gie  nider  8935.  71214. 
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nider  genicken    —    nüträ. 


nider  genicken  swv.  das  haupt  senken 
der  kunic  nider  geniht  73952. 

uider  houwen  stv.  niederhanen  ir  bü 
und  ir  wingarten  32806. 

nider  läzeu  stv.  reflexiv,  sich  nieder- 
lassen sich  nider  län  mit  hüse  5914. 
er  het  sich  an  dem  gejeide  nider 
läzen  sich  au/s  jagen  verlegen  9804. 
nü  lie  sich  der  abt  nider  zog  sich 
zurück  42236. 

nider  legen  sicv.  intrans.,  sich  nieder- 
lassen sin  her  man  uider  1.  sach  6907. 
reflexiv,  -tich  niederlegen,  niederlassen, 
halt  machen  3425.  vor  siechUim  er 
sich  u.  leit  5166.  datz  Niweuburc 
legt  er  sich  n.  und  beleip  da  die 
naht  14742. 

nider  neigen  s^wv.  niederbeugen  bi  dem 
bare  du  den  nider  neige  89551. 

nider  reren  swv.  niedei-machen,  fällen 
47618.  93350. 

nider  setzen  swv.  absetzen  do  si  der 
bähest  nider  von  im  landen  wolt 
gesetzet  hän  79784. 

nider  sigen  stv.  sinken  daz  houbet  im 
do  nider  seic  14463.  swä  die  frouwen 
nider  sigent  von  werdikeit  18235. 

nider  strecken  swv.  reflexiv,  sich  nieder- 
strecken 3397. 

nider  treten  stv.  Irans.,  niedertreten, 
bildlich   71445. 

niderhalp,  niderthalp  1)  adv.  unterhalb 
n.  sitzen  17998.  2)  präp.  unterhalb, 
mit  dat.  (und  gen.f)  n.  Prespurc  7558. 
7580.  n.  dem  schophe  16427.  n.  der 
kunigin  sitzen  17975. 

niderhartes  adv.  niedencärts  ligent  mau 
den  vant  n.  in  dem  sant  62337.  n.  ist 
niderortes,  ahd.  nidarortes  Graff  II, 
988;  für  bayr.  hart  =  ort  *.  Schmeller 
I,  1167. 

nidic  adj.  missgünstig  89154. 

nidiclich  adv.  feindlich  die  (stat)  besaz 
er  gar  n.  und  harte  35376. 

nie  adv.  nie  nie  mer  noch  nie,  nimmer 
7443.  7737.  30629.  43112.  4:312i. n. s.w. 
nie  nicht  6833. 

nieman,  niemen,  niem  pron.  niemand, 
substantivisch  nieniän  5250.  69655. 
76238.  80447.  86366.  86594.  89487. 
89902.  89916.  u.  s.  v:.  niemen  205. 
785.  904.  924.  961.  1387.  u.  s.  w.  niem 
70622.  12211.  adjectivisch  nieman  wer- 
lich  kein  wehrhafter  34303.  ander  nie- 
man 86755. 

nieten  swv.  sich  erfreuen,  mit  gen.  swes 
sich  der  kunic  sol  von  den  herren  n. 
13043.  ich  laze  in  sin  n.  64876.  iiber- 
driissig  sein,  verzichten  die  wolden  sich 
niht  n.  sin  mit  ir  gesihte  die  trollten 
nicht  darauf  verzichten  nach  ihm  aus- 
zuschauen 802. 

niezen  stv.  genießen,  nutzen,  mit  acc.  den 
.selben  gotes  hört  19441.  daz  guot  mit 
freuden  33619.   daz  lant  66836. 

nigen  stv.  sich  neigen,  vei-neigen,  mit  dat. 
1507.  darumb  wil  ich  dir  n.  nider  üf 
din   fuoz  2793.     der   neic   mit   gruoze 


im  40156.    mit  dienestlichen  siten  wart 
in  da  genigen  73315. 

niht  stn.  nichts  daz  ist  allez  ein  n.  wider 
ditz  besez  48364.  ez  w£ere  wider  si 
ein  n.  64538.  durch  uihtes  inn  keiner 
Sache  willen  41277.  die  (hantveste)  sint 
uns  ze  uihte  gewesen  unnütz  gewesen 
54990.  durch  nihtiu  unter  keiner  be- 
dingung  37072.  48565.  mit  nihtiu  mit 
nichts,  in  keiner  iceise  16715.  20537. 
64483.  mit  nihte  nicht  3394.  keines- 
wegs, auf  keine  iceise  36375.  einen  ver- 
uiht  haben  mi^ssachten  96276.  96450. 
der  gen.  nihtes,  nihts  theils  aU  wirk- 
licher gen.  er  lie  sich  nihts  bevillen 
6231.  gebresten  16504.  19656.  21640. 
verzihen  15364.  u.  ö.,  theils  ah  Ver- 
treter von  niht,  nominativisch  10925. 
15399.  52909,  acciisativisch  924.  3496. 
4489.  17589.  23291.  23299.  27273. 
69253.  M.  ö.,  adverbiell  in  nihtes  tragen 
14205.  n.  er  daz  schiuht  16742.  u.  ze 
staten  komen  36369.  nihtes  niht  ver- 
sitzen 5497.  adverbiell  niht,  nicht,  mit 
gen.  10.  147.  203.  286.  1733.  1873. 
(lit:  niht)  6499.  u.  s.  w.,  ohne  substan- 
tivische rection,  als  partikel  146.  1869. 
2226.  8630.  10345.  10578.  12377.  12630. 
12832.  13789.  25381.  39361.  42977. 
44406.  55701.  65074.  79710.  m.  ö.,  mit 
einer  zweiten  negation,  -en  s.  unter 
-en,  niemen  80.  82.  12790.  u.  ö.,  ohne 
eine  solche  120.  162.  192.  203.  286. 
299.  309.  363.  373.  406.  562.  607. 
616.  666.  706.  712.  729.  788.  802. 
805.  u.  s.  ic;  pleonastisch,  i»t  abhän- 
gigen satze  nach  ez  ist  unnot  12490. 
miden  15258.  vorhten  30557.  verlän 
55659.  ti.  ä.;  im  ausruf  mit  bejahendem 
sinne  52348. 

nimmer  adv.  nimmer,  nicht  mehr  5799. 
8086.  13485.  13563.  14634.  14931. 
28194.  u.  ö.  n.  tac  2280.  n.  mer  561. 
564.  779.  2634.  4118.  6870.  u.  ö. 

ninder,  niudert  adv.  nirgends  6270.  31905. 
32672.  34348.  41361.  it.  s.  w.  in  keiner 
iceise,  nicht  410.  14341.  29069.  29072. 
31379.  33511.  38206.  41050.  42052. 
48669.  u.  s.  10. 

nit  stm.  feindschaft,  feindselig keit  814. 
988.  vehde  und  n.  534.  n.  und  haz 
703.  9197.  tc.  ö.  n.  und  widerdriez 
13659.     n.  oder  arger  wille  20779. 

nitspil  stn.  kämpf  ein  strit  und  ein  n. 
wart  do  begangen  71156. 

niulich  adv.  neulich,  jüngst  11670.  20039. 
31307.  so  n.  14942.  vor  kurzem  ('einige 
Zeilen  vorher')  26202. 

niunthalp  num.  neunthalb  16176. 

niur  «.  nur. 

niwe  adj.  neu  der  n.  reie  688.  ein  man  n. 
in  solhen  dingen  neuling  47952.  frisch 
des  bischolf  getriwe  gedanc  wurden  n. 
und  in  balder  waudelunge  90224. 

niwan,  niweu,  niun  adv.  nur  49515. 
81597.  33958.  31808.  42849.  u.  ö. 

niwen  swv.  erneuem  ir  eit  55407.  reflexiv 
5481. 

niwes  adv.  neu,  zum  ersten  mal  22700. 
neuerdings  88660. 


noch  adv.  noch  27417.  67186.  schon 
24868.    53944. 

noch  conj.  noch,  und  nicht,  im  negativen 
satee  3134.  6148.  64971.  w.o.;  und,  im 
positiven  wunder  was  daz  iemen  genas 
in  der  stat  noch  hie  vor  49039.    noch 

—  noch  weder  —  noch  62398.    weder 

—  noch  565. 

none  stf.  none,  mittagszeit  56531. 

nonezit  stf.  zeit  der  none  ze  noneziten 
8592. 

not  stf.  not,  drangsal,  mühe,  schmerz 
754.  844.  1741.  5114.  49641.  gröze  n. 
1096.  1126.  3298.  der  minue  n.  22890. 
angst  und  u.  116.  228.  4389.  u.  ö.  leit, 
angst  und  n.  977.  n.  und  arbeit  8032. 
jämer  und  n.  973.  n.  und  klag  9721. 
und  quäl  29388.  und  unmuoze  24047. 
durch  n.  notwendiger  weise  3264.  mir 
get  not  ich  bin  gezwungen,  ich  muss, 
mit  gen.  mir  get  not  der  rede  4076. 
11336.  34842.  45057,  aber  auch  daz 
gie  ir  u.  6525.  daz  gie  im  gröze  n. 
64834.  mir  ist  n.:  daz  in  üf  sin 
genesen  waer  gewesen  also  n.  als  üf 
sinen  tot  dass  sie  sein  leben  ebenso 
begehrt  hätten,  wie  seinen  tod  27154. 

notdurft  stf.  bedürfnis  des  daz  lant  ze  n. 
gibt  87751.  durch  n.  des  libes  25930. 
ich  hän  daz  getan  notdurfte  miner 
eren  44101.  notwendigkeit  des  n.  ist 
ze  sagen  75450.  mangel  14229.  17201. 
29300.  48123. 

notel  stn.  (die  musikalische)  note,  die 
weise  761. 

uoeten  swv.  nötigen,  mit  acc.  d.  pers.  4626, 
und  folgd.  satze  3440,  und  gen.  d.  sache, 
zu  etwas  nötigen,  mit  etwas  peinigen, 
quälen  jämers  3218.  4866.  des  liez  er 
sich  niht  n.  3404.  einen  maniger  marter 
n.  13336.  29568.  du  hast  genot  Unge- 
maches ditze  lant  21903.  einen  n.  mit 
einem  etwas  aufnötigen  8811.  reflexiv, 
sich  befleißen  sich  jämers  n.  5094.  sich 
der  freuden  25929. 

noetikeit  stf.  bedürftigkeit  daz  ich  niht 
durch  n.  iweru  willen  wil  zende  bringen 
metonymisch:  wegen  der geschenke  79653. 

notlich  adj.  hoffärtig  321. 

nötturftig  adj.  dürftig,  arm  32641.  71646. 

nötzogen  .9wv.  notzüchtigen  71514. 

nü  1)  adv.  jetzt  25713.  nü  und  onch  e 
26845.  nun  4150.  5575.  80454.  nun 
aber  800.  nun  zwar  1174.  in  imperat. 
ellipsen,  wolan,  wolauf  nü  dar  25523. 
38248.  89787.  nü  zuo  4666.  nü  zuo 
balde  4602.  in  Übergängen  492.  916.  975. 
5192.  «.  s.  w.  im  nachsatz  correlativisch 
do  —  nü  3272.  9651.  20457.  als  balde  — 
nü  bbll.  u.  ö.  2)  conj.  weil,  da  89434. 

nunne,  nun  swf.  nonne  8264.  17741. 71545. 

nur,  niur  adv.  nur  nur  262.  840.  1196. 
3991.  5068.  u.  ö.  niht  —  nur  nichts 
als  11875.  niht  witer  was  der  rftm, 
nur  als  daz  wazzer  floz  11063.  nur 
wan  nur  61976.  niur  30281.  34463. 
35059.  45290.  89657.  u.  ö. 

nüträ  intet j.  wolauf!  n.  zieren  Hute! 
62028. 


nutze   —    palmtac. 
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nutze  adj.  nützlich,  tauglich,  mit  dat.  2021. 
3681.  II.  und  eibaere  einem  wesen  39379. 
u.  unde  frum  85075.  unde  g^uot  14974. 
er  si  u.  argen  fursten  zeinem  itewize 
908.  darzuo  2399.  ein  böte,  der  u.  was 
dahin  21230. 

nutzelich  adv.  nützlich  die  zit  vertribeu 
54389. 

nutzen  sicv.  benutzen,  ve)ijoe}iden,  mit  acc. 
d.  suche  35073.  41375. 

nuz  .lim.  mdzen,  vorteil  daz  niemeu  da 
wart  ze  nuz  29326.  nutzes  oder  frum 
28777.  nutznießuny  in  nutze  uud  ge- 
vver  haben  3927.     kernen  22228. 

nuzpaere  adj.  nützlich  iu  ist  daz  n.  82484. 


o. 

ob  conj.  wenn  600.  664.  4133.  wenn  auch 
39807.  als  ob  tcie  icenn,  als  ob,  s.  als. 
waz  ob  tcie  wennf  s.  waz.  ob,  in  in- 
directen  fragen  33150.  u.  s.   w. 

obe,  ob  1)  präp.  mit  dat.,  ober  12578. 
über  16728.  bei  ob  dem  tische  sitzen 
40119.  ob  dem  tische  einem  daz  leben 
nemen  81110.  causal,  über  weinen  ob 
dem  kunic  89654.  u.  ö.  2)  adv.  bei 
verben  : 

obe,  ob  ligeu  stv.  viit  dat.,  die  über- 
hand haben  einem  des  urliuges  3903. 
unz  daz  der  winder  dem  sunimer  obe 
lac  26442.  bedrängen,  bedrücken  swie 
ser  si  im  ob  lägen  mit  bete  und  mit 
drö  5738.  mit  stiwer  26590.  maniger 
unsselde  slac,  der  in  obe  lac  30217. 
der  im  da  obe  lac  60729. 

ob  setzen  siov.  mit  dat.  und  acc,  über 
jemand  setzen  unde  setz  in  niht  vil 
ob  fremder  halsherren  14626. 

ob  Sweben  swv.  mit  dat.,  übertreffen 
daz  sin  pris  den  andern  ob  sweb 
als  der  adelar  tuot  der  krä  915. 

obedach  sin.  obdach,  bildlich  er  was  schilt 
und  o.  den  armen  für  ungemach  21836. 

oben  adv.  oben,  hei  citierungen  1019.  1043. 

oben  8XJDV.  schweben  über,  mit  dat.  wär- 
,  heit,  aller  tugent  ein  kränz,  sinem 
houbet  obte  12671.  herr  sein  über, 
walten  got,  der  allen  engein  obt  81211. 
got  der  der  gerehtikeit  obt  17012.  mit 
gen.  ob  sin  diu  sselde  also  obte  57964. 
Oberhand  behalten  des  strites  33913.  des 
urliuges  85488. 

ober  adj.  ober  als  man  in  oberu  landen 
(in  tichwabeii,  am  Rhein)  tuot  25720. 
superl.  sin  obrister  rät  2845.  dem 
oberisten  rät  91407. 

oberhant  stf.  oberhand  gewinnen  38232. 
(mit  gen.)  72374.  o.  und  räche  nemen 
an  einem  66409. 

oede  adj.  öde  ced  legen  des  kores  guot 
und  wüeste  11778.  bildlich  er  spot  des 
selben  oeden  gouch  43033. 

ceden  swv.  verwüsten  uns  oe.  unser  guot 
84672. 

oder  conj.  oder,  bildet  ztnceilen  mit  dem 
vordersalz  ein  hypothetisches  geßige  gip 


wider  unde  gilt,  oder  hie  uud  in  enem 
leben  werdent  dir  die  suude  niht  ver 
geben     1249.     ähnlich     14190.     14441 
33127.   76336.    im  untergeordneten  satze 
so  ist  niemen,  oder  er  weste  79348. 

offen  adj.  offen,  öffentlich  in  offen  bannen 
sin  in  'notorischem'  banne  59987. 

offenbar,  offenbsere  adj.  offenbar,  öffent- 
lich 40186.  o.  und  niwe  38337. 

offenbar,  offenbtere  adv.  offenbar,  deutlich, 
unumiviaiden  15813.  offenbar  und  stille 
19809.  21873.  u.  ö. 

offenen  siov.  offenbaren,  zeigen  den  andern 
offenet  diix  melde  15971.  reflexiv  der 
sich  da  offente  der  msere,  daz  erz  keiser 
Fridrich  waere  -nch  kundgab  als  32332. 

offenliche,  -lieh,  -liehen  adv.  offen,  öffent- 
lich, deutlich  jehen  2356.  3520.  o.  und 
tougen  18866.  22931.  32667.  o.  oder 
stillen  2904.  u.  ö. 

oheim  stm.  oheim,  neff'e  2765.  2769.  2931. 
2960.  2972.  6869.  7634.  58964.  71112. 
73505.  u.  ö. 

ohsenouge  swn.  Ochsenauge,  bildlich  zur 
bezeichnung  von  etwas  geringfügigem 
ez  ist  niht  ein  ohsenoug  der  Unger 
kunicriche  80375. 

oi  s.  oy. 

oimy  interj.  o  weh!  owe,  oimy  uud  ach 
4940. 

ol  stn.  öl  ol,  win  unde  hier  60827.  das 
geweihte  öl  297.  63609.  63616.  88469. 
daz  heilige  38227.  41233. 

olbende  swm.?  kamel  49277. 

olbendin  stn.f  kamel  48723.  49343. 

onichil  subst.  onyx  69266. 

onichinus  *MÄ«<.  onychinus  69263. 

opher  stn.  opfer,  messopfer  4721.  opf er- 
gäbe 4919.  (:  kupher)  53627. 

6r  swn.  ohr  38322.  melde  was  durch  des 
kuniges  6r  gekonien  1474.  bi  dem  häre 
ob  den  orn  12578.  daz  horte  in  sin  6r 
iur  bot  13226.  spitzen  14788.  neigen 
zuo  der  bet  29725.  53404.  den  herren 
hienc  daz  6r  von  dem  kunic  14097. 
15610.  85346. 

Orakel  stm.  bedeutet  'orakeÜ ,  scheint  aber 
all  eigenname  aiifgefasst  zu  sein?  daz 
er  biet  Orakels  kunst,  der  an  der  Hut 
urbjere  gar  ires  herzen  wart  gewar 
94257. 

orden  stm.  Ordnung  nach  lehens  o.  1003. 
nach  rehter  zal  o.  2664.  nach  fi'iunt- 
lichem  o.  v:ie  es  verwandtschaß  ver- 
langt 21083.  der  natiue  22820.  geist- 
licher orden  13476. 17742.  17747.  41043. 

ordenen  swv.  ordnen  wie  er  daz  riebe 
ordent  und  verrihte  31728.  35034.  waz 
an  dem  rate  geordent  und  getrabt  si 
36734.  o.  unde  schaffen  39436.  do 
geordent  und  gewegen  wart  der  strit 
72.541. 

ordenlich  adv.  geordnet  o.  und  eben  7174. 

ordenunge  stf.  stand  73989. 

Orient  stm.  osten  32222. 

orphichil  subst.  ein  edelstein  69266. 


ort  sin.  ende,  anfang  etwaz  erhören  unz 
an  ein  o.  bis  aris  ende,  ganz  und  gar 
5438.  17694.  si  dructen  unde  ruorten 
in  dem  strit  unz  an  daz  o.  16243.  unz 
lif  ein  o.  7645.  24827.  37853.  von  orte 
wo«  anfang  an,  ganz  35966.  36018.  von 
0.  her  22165.  von  dem  orte  an  daz 
drum  37671.  68919.  hinz  ende  von 
orte  36940.  58861.  81394.  94139.  von 
orte  hinze  o.  34500.  von  ende  hinze 
orte  34647.  gegend  an  irem  o.  98.  theil 
des  landes  ein  o.  80371.  datz  orte  dort? 
693. 

orthaber  atvu  urheber  65735. 

oster  stf.  ostem  nach  ostern  41539. 

ostei-firtac  stm.  pl.  osterfeiertage  70765. 

ostertac  stm.  ostertag,  bildlich  do  ir  ge- 
.sunder  kom  gevarn  irer  ougen  6.  60261. 

ot  adv.  nur  1967.  4102.  15093.  20407. 
28636.  M.  ö.,  häufig  gebraucht,  um  der 
aussage  subjective  färbung  zu  verleihen, 
einmal,  nun  einmal,  eben,  zuweilen  das 
bayr.-österr.  'halt'  256.  353.  5209.  9893. 
12140.  23522.  28676.  u.  s.  w.  (in  hs.  5 
wird  es  oft  iveggelassen,  doch  steht  es 
auch  hier  zuweilen,  z.  b.  36597.   36716). 

oter  stm.  otter  reht  als  der  o.  sine  weide 
iu  dem  wazzer  suocht  52886. 

ouch  conj.  auch;  in  der  that  36434. 

ouge  swn.  äuge  weder  ouge  noch  zant 
565.  den  ougen  wecken  widerglast  582. 
der  frouwen  ougen  wurden  rot  1300. 
der  kunic  mit  dem  einen  ougen  89757 
der  kunic  wolde  krcenen  in  sin  ougen 
die  schoenen  73036.  so  daz  er  imz 
under  ougen  offenlich  noch  tougen 
verwi.ste  immer  mere  22930.  diu  ir 
trut  wären  als  ir  oug  2649. 

ougen  swv.  reflexiv,  sich  zeigen  78275. 

ougenblic  stm.  blick  der  äugen,  anblick 
mit  schinbjErem  ou.  sähen  daz  die 
boten  an  56792.  nim  disen  ou.  min 
95066. 

ougen  weide  stf.  anblick  ersehen  19192. 
ein  senfte  ou.  dem  fursten  machen 
30701.     an  sehen  42137. 

ougest  stm.  augu~st  38152. 

ouwe  swf.  au  26246.  26300. 

owe,  awe,  ouwe  interj.  o  iceh,  ivehe  4940. 
38213.  44994.  93762.  awe  daz  6829. 
mit  gen.  11922.  16593.  21727.  25895,54. 
38310.  52446.  u.  ö. 

oy  interj.  ach  7167. 


P. 

palas  stnvi.  gebäude,  saal  3577.  3593. 
3601.    3613.    3618.    35920.    44670. 

palieren  swv.  polieren,  glätten  wie  pris- 
licheu  palierten  unde  strichen  ze  freu- 
den  iren  lip  beidiu  man  und  wip 
73284. 

pallium  stn.  paäium  daz  p.  nemen  8865. 
27915.  der  hohen  eren  bürde,  daz  daz 
p.  ist  genant  23615. 

palmtac  stm.  palmsonntag  10035. 

173* 
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paltikin    —    phunt. 


paltikin  stm.  kostharer  Seidenstoff  7691. 
7870.  19692.  69059.  90438. 

palzat  stnm.?  ein  p.  fuort  er  iu  der  hant, 
damit  sluoe  er  in  siu:  p.  ist  das  tschech. 
palcät  Streitkolben  (vgl.  Miklosidi,  Dic- 
tionn.  ab):  s.  496,  Lexic.  palaeoslov.  s. 
552). 

jiantel  stn.  pauther  (als  wuppenthier)  7298. 
10970.  37000.  von  Stire  daz  p.  12032. 

paradis  stn.  paradies  1865.  18085.  52119. 
daz  frone  p.  3552.  daz  uz  dem  paradise 
fliezent  vier  plilum  52916. 

parat  stf.  kurzweil  18994.   75457.   86335. 

parrieren  sicv.  abstechend  machen  daz  die 
frouwen  blanken  waren  g-eparrieret,  als 
diu  beide  stet  g-ezieret  mit  swarzen  kol- 
rosen  und  mit  wizen  zitelöscu:  so  schein 
bi  den  frouwen  klar  von  harnasche  ram- 
var  maniges  ritters  vel  17933. 

patriarcb  stni.  patriarch  9203.  10130. 
10137.  10160.  34029.  54283.  u.  ö. 

patriarchtum  stn.  patriarchat  53572. 

pavilun  stn.  zeit  10557.   72004.   72014. 

pseze  sin.  friedenskuss  bei  der  messe  daz 
p.  nemen  75544. 

penic:  statt  dessen  ist  sn  lesen  bennic 
adj.  im  lianne  befindlich  der  b.  man 
6196. 

perjurium  stibst.  meineid  71948  (pirium 
hs.  1.  2). 

perlament,  prelament  stn.  hin-  undioider- 
reden,  pourparlers ,  gespräch  diu  perl, 
scbribeu  88045.  zwischen  den  prelaten 
manic  prelament  ergie  44497.  (Die 
letztere  form  dürfte  für  die  entstehungs- 
geschichte  des  ober-  und  niederüster- 
reichijichen  plärament  Schmeller  I,  4fJ0 
von  bcdeutung  sein). 

petern  sicv.  sich  wie  s.  Peter  benehmen 
den  man  ieze  bähest  siht,  weizgot  der 
petert  niht  52596. 

phaffe  swm.  geistlicher  231.  379.  389.  478. 
981.  ti.  s.  IC.  phaÖeu  unde  leien  1413. 
2908.  u.  ö.  in  was  der  pli.  als  der 
meier  8579. 

phafheit  stf.  geistlichkeit  4921.  13171.  u.  ö. 
geistlicher  stand  8751. 

phsehe,  phsech  interj.  des  Unwillens,  pfui 
phaech,  ez  ist  verlorn  10709.  25593. 
32377.  67376.  phsech,  ez  ist  enwiht 
55463.     phoy  unde  phsehe  866. 

phäht,  phät  stf.  gesetz  keiser  zal  unde 
ph.  17.  ph.  unde  maz  behalten  1698. 
übergrifen  40221.  des  landes  ph.  18745. 
des  landes  site  unde  ph.  18820.  leben 
nach  kristenlicher  ph.  24524.  uz  kristen- 
licher  pha?d  einen  bringen  52802.  nach 
rehter  ordeuuuge  ph.  41219.  von  alter 
ph.  76397.  den  hat  er  bräht  in  kunic 
Wenzlas  ph.  85920.  zal,  maz  und  der 
wäge  ph.  siner  kuniclichen  mäht  ge- 
setzliches geivicht  69167.  unser  wisung 
ph.  das  tvas  unser  rath  anordnete 
48533. 

phalzgräve  swm.  pfalzgraf  94.  u.  s.  w. 

phanne  swf.  pfanne  al  die  phannen,  darin 
daz  salz  wart  gesoten  68496. 


phant  stn.  pfand  3284.  4928.  13827. 
17320.  44382.  manic  dinc,  da  ich 
muoz  umb  besten  vor  dem  tiuvel  ze 
phant  36114.  min  triwe  si  ze  phande 
gesozt  den  eilenden  880.  des  si  min 
triwe  iwer  ph.  1594.  u.  ö. 

phantlose  stf.  auslüsung  eines  pfandes, 
geschenk  26601.  waz  man  im  ze  phant- 
lös  gaebe  37694.  senden  r)o246.  die 
geste  iiz  rihten  mit  phantlos  und  mit 
andern  Sachen  68167. 

phantunge  stf.  pfündung  44296. 

pharvolc  stn.  pfarrgemeinde  9434. 

pliarraere  stm.  pfarrer  23191.  28101. 

pharre  stf.  pfarre  8782.  pfarrkirche 
67917. 

phat  sin.  pfad,  weg  üf  sin  ph.  keren 
6466.  daz  ph.  suochen  9741.  trasser- 
straße  si  Überzügen  mit  ketten  daz 
})h.  97000.  er  gähte  zuo  der  Ense  ph. 
(conject.)  95678.  bildlich  er  trat  wider 
in  sin  altez  ph.  26922.  si  brähten  si 
an  daz  ph.,  dahin,  daz  si  swuoren 
98270. 

phät  s.  phäht. 

phäwe  swm.  pfau  8002. 

pheffer  stm.  pfeffer  60835. 

pheflich  adj.  geistlich  wirdic  pheflicher 
ei-en  2895.  mit  pheflichen  listen  14418. 

pheflicheit  stf.  geistlicher  stand,  loürde 
43224. 

phell  stm.  Seidenstoff',  gewand,  decke  570. 
7897.  7902.  15748.  19693. 

phenden  sicv.  pfänden,  rauben  11693. 

phenninc  stm.  pfennig  457.  466.  34706. 
91510.  der  phenninge  guldin,  die  da 
heizeut  florin  53339.   54191. 

phert,  pherft  stn.  pferd  6924.  10754. 
17351.  den  pherften  26467.  ph.,  miü 
und  ros  34892.    ph.  und  ros  67911. 

phetersere  stm.  Schleudermaschine  28646. 
56713.  59784.  72157. 

phife  sivf.  pfeife  68066. 

phil  st7n.  pfeil  ph.  unde  ger  25693.  ph. 
unde  sträle  25895,  80. 

philsere  stm.  pfeiler  21548.  28721. 

phingstae  stm.  pfingsten  ez  was  üf  den 
schoänen  ph.  gesprochen  69122.  in 
den  phingstagen  95351. 

phingste  stf.  pfingsten  vor,  ze  phingsten 
54922.   73559. 

phinztac  stm.  donnerstag  15509.  85293. 

phlanzen  swv.  pflanzen,  bildlich  daz  man 
sant  Hedwigen  houbt  mit  auderm  irm 
gebeine  solde  phl.  und  ei-heben  9608. 

phlegsere  stm.  pfleger,  venralter  ze  houbt- 
man  und  ze  phl.  4406.  phl.  und  amt- 
liute  24339. 

phlege  stf.  pflege,  vern-altung ,  besitz 
daz  hetens  in  ir  phlegen  100.  8343. 
13240.  ze  sinen  phlegen  etwaz  gewinnen 
30587.  daz  ein  herzog  mit  her  darinne 
si  gelegen  und  in  solhes  gewaltes 
phlegen  bui-g  und  stete  hab  besezzen 
31321. 


phlegen  stswv.  mit  etwas  sich  beschäftigen, 
etwas  thun,  etwas  haben,  besitzen,  pflegen ; 
absolut:  sich  behüben  1838.  thun  17444. 
elliptisch  ob  ir  wurdet  ph.  (des  hüses) 
57003.  mit  ge)t.,  häufig  umschreibend 
muoze  51.  erzenie  sich  ärztlich  behan- 
deln lassen  193.  der  sitlden  409.  ge- 
triwelicher  sit  416.  so  langer  wer  674. 
Sit  er  des  siges  phlsege  851.  daz  er  der 
stete  aller  phlac  1769.  gewinnes  1967. 
des  mordens  3542.  her'komens  5016. 
wider  Werfens  6823.  groeze  unde  sterke 
10706.  relit,  des  man  phlac  und  wielt 
13738.  die  in  dem  strit  manigs  slags 
phlägen  unde  wielten  15957.  si  phlegten 
dheiues  borgens  50366.  trüreus  und  uu- 
nmot  54442.  er  het  släfens  gephlegt 
55722.  swer  smerzeu  het  gephlegen 
75309.  swä  wibes  siten  phlegten  mau 
77609.  sin  guotlicheu  88701.  ezzens 
küme  mit  mühe  fertig  werden  mit  dem 
essen. ^  73699.  mit  acc.  groz  unmuoze 
man  phlac  73347.  der  hern  rät  er  do 
phlac  79053.  mau  sach  si  gröz  klage 
j)hl.  94838.  mit  inf.  mit  ze,  pflegen 
30112.  umschreibend,  auch  für  ein- 
malige handlung  838.  28995.  32944. 
44186.  53727.  55398.  86019.  95861. 
ohne  ze  70764. 

phliht  stf.  antheil,  gemeinschaft  daz  er 
euch  hete  phl.  an  der  übelen  geschiht 
513.  an  witzen  35065.  swenn  ich  mit 
in  in  die  phl.  sseze  gemeinschaft  hielte 
40177.  der  fluochte  unde  schalt  und 
wären  ungemeiner  phl.  stand  nicht  auf 
der  gleichen  seile  74011.  mit  gen.  die 
der  untriu  beten  phliht  mit  hern  Phi- 
lippen gehabt  10563.  des  het  ich  doch 
ungerne  phl.  darauf  würde  ich  gerne 
verzichten  28779. 

phlihten  swv.  reflexiv,  sich  halten,  schließen 
an  nü  begunden  si  sich  phlihten  zuo 
gemache  durch  ruon  9705.  daz  er  sich 
so  offenbfere  ze  sinen  vinden  het  ge- 
phliht  20384. 

phliim,  phlume  stm.  ström,  fluss  14651. 
42951.  47086.  unz  an  der  Wizel  phl. 
9672.  des  mers  ein  phl.  33905.  phlüuie 
32818.  52898. 

phluoc  stm.  pflüg  41374. 

phoy  interj.  des  Unwillens,  pfui  866. 

phrancsal  stn.  beengung  20244.  doln 
84106.     drangsal  27787. 

phrange  stf.  beengung,  bedrängnis  iiz 
vancnusse  phrangen  erledigen  29051. 
62491. 

phrengen,  phrangen  stvv.  bedrängen,  einen 
druck  ausüben  da  wold  ot  er  mit 
phrengen  den  kor  und  überkomen 
10639.  mit  den  gevangen  möht  er 
phrangen  ir  friunt  17156.  37569.  man 
sol  si  niht  phrangen  mit  helf  nicht 
dadurch  bedrängen,  dass  man  die  hilfe 
verzögert  48110.  ähnlich  iuch  engen 
unde  phrengen  mit  unserm  dienste 
55012.  so  solden  si  in  engen  an  ir 
dienst  und  phrengen  ires  diensthaften 
muotes  56064.  mit  adverb.  gen.  auch 
wan  da/,  man  in  sold  engen  siner  reis 
und  phrengen  30423. 

phunt  sin.  pfund  (geldes)  9360. 


pil    —   räm. 
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pil  stm.  kämpf  sich  ze  pile  setzen  gegen  1 
den  kristen  kämpf  heginnen  9493.  gegen; 
einander  ligen  ze  pile  17237.  44583.  er| 
beleip  da  gegen  den  vinden  ze  pile 
kampfbereit  22430.  komen  ze  pile  mit 
den  Ungern  25704.  sin  fiii  betreff' dessen) 
38006. 

pilgeriu,  pilgrin  stm.  pilger  1361.  28185. 
44653. 

pin  stm.  pein,  leid,  schmerz  3142.  3242. 
9031.  9953.  10053.  21871.  35422.  38198. 
66150.  71833.  72112.  88531.  89725. 
minniclicher  p.   18274. 

pineu  sicv.  peinigen,  quälen  3094.  nü  be- 
gund  oiich  p.  die  herren  uinb  ir  herze 
der  jamer  1356.  si  dolden  mauiger 
hande  p.  von  im  13719.  daz  quelen 
nnd  daz  p.  847.  für  allez  p.  und  be- 
swärn  32171. 

plan  stm.  fläche,  feld,  freier  platz  5081. 
15396.  15498.  64523.  73312.  76503. 
79337. 

planke  swf.  f  planke  da  diu  stat  zebrochen 
ist  und  vermacht  mit  kranken  hulzinen 
planken  61306. 

planken  swv.  planken  schlagen  si  plancten 
daran  34204. 

platte  suf.  eisenplatte,  hrusthedeckung  so 
kunnen  die  platten  und  die  halsperge 
satten  den  Itp  solher  müede  733.  ähnlich 
58807.  platten  und  isenhüete  6104. 
swenn  ich  in  miner  platten  und  in 
minem  helmvaz  bin  25373.  29986. 
61946.  geschorene  glatze,  platte  36043. 
38321. 

pliät  strn.  golddurchwirkter  Seidenstoff 
7870.    19692.    69061. 

plumit,  pluomit  stn.  kisseii  34972.  69417. 

pochen  sicv.  pochen,  trotzen  daz  urlixic 
weren  muoste  und  vintlichez  p.  13669. 

povel  stm.  das  niedere  volk,  volk  14221. 
14237.  25895,  46.  57.  32430. 

poinder  st7nf.  stoßendes  anrennen,  an- 
prall  mit  poinders  kraft  16047.  mit 
maniger  p.  herter  unde  swinder  50195. 

polänisch  adj.  polnisch  6751.  7229.  7344. 
9385.  u.  b. 

porte,  parte  sustf.  thor,  pforte  25895,  31. 
31486.  48891.  wirt  uns  diu  p.  und  diu 
hab  datz  Akers  geleget  ab  49449.  mit 
turn  und  mit  porten  einem  warten 
54756.     parte  4743. 

portensere  stvu  pförtner  81241. 

portenbirge  stn.  pfortengebirge,  Wortspiel 
mit  Bortenbirge  Apennin  10669. 

potestat  stm.  stadthauptmann  der  comun 
und  von  Triest  der  p.  34080.  von 
Akers  der  p.  und  die  hohsten  von 
der  stat  45929.  daz  er  (könig  Philipp 
V.  Frankreich)  schrib  in  al  die  stet  dem 
rihtser  und  dem  p.  und  dem  oberisten 
rät  91407. 

prasem  stm.  ein  edelstein  69263. 

predigsere  stm.  predigei-vionch  420.  13488. 
barfiiez  und  bredigsere  16093.  der  pre- 
digaere  orden  52810.  54363. 

predige  stf.  predigt  28533. 


predigen  swv.  predigen  daz  kriuz  5021. 
si  predigten  darouf  9474. 

prelament  *.  perlament. 

prelat  stswm.  prälat,  bischof,  abt  19577. 
26839.  28059.  35928.  44496.  75392. 
76279.    76547.    80763.    90815. 

prelätenamt  stn.  prälatenwürde,  bischofs- 
iciirde  80785,  3. 

present  s.  prisant. 

presiin  stf.  gefdngnis  5053.  45453.  üz  des 
töds  presoun  31589. 

priester  stm.  priester  ze  pr.  wihen  23602. 
pr.  Johan  54280.  pr.  und  ewart  58554. 

priesterlich  adj.  priesterlich  keren  ze 
priesterlicheu  eren  2210.  priesterlicher 
wirdikeit  enphahen  8753. 

priesternam  stm.  priestencürde  die  hei- 
denischen  p.  tragent  49004. 

primas  stm.  primas  si  wünschten  im,  daz 
er  bi  priester  Johan  wjere  in  Indiä 
unde  daz  er  wser  aldä  pr.  oder  patri- 
arch  54283. 

primezit  stf.  zeit  der  privie,    der  morgen 

16861. 
prinze  s.  Register  tinler  Prinze. 

pris  stm.  preis,  höchstes  lob,  preiswürdige 
eigenschaft  meren  ir  lop  und  ir  hohen 
pr.  545.  iwer  pr.  muoz  heizen  kranc 
619.  in  wirden  und  in  hohem  pr.  873 
19669.  daz  sin  pr.  den  andern  ob  sweb 
914.  den  pr.  an  miltikeit  geben  2679 
pr.  meren  4003.  ich  erkenn  an  iu  den 
pr.  4106.  die  zweu  helde  iren  pris 
an  dem  kunig  und  ir  zuht  begiengen 
22279.     pr.  und  ere  22933.  u.  ö. 

prisant,  present  «<n.  geschenk  manic  erbser 
pris.  14279.  ietweder  dem  andern  sant 
gröz  und  rieh  pris.  75162.  er  enphie 
manic  grozez  present  34484. 

prisen  sicv.  preisen,  rühmen  7949.  daz 
er  vor  gote  wurd  geprist  9594.  mir 
wart  si  geprist  67990.  n.  ö. 

prislich  adv.  lobenswürdig,  herrlich  6758 

9653. 
privat  stn.   abtritt   ein  pr.  unden  in  der 

helle  3468. 

pro  lat.  ein  disputacion  pro  et  contra  91353. 
probst    stvi.    propst    1430.     1624.    5376. 
5402.  6558.  «.  ö. 

prophete,  prophet  stswm.  prophet  49466. 
57571. 

prophezi  stf.  prophezeiung  12018. 

prüeven  swv.  erkennen,  rcahmehmen  tu- 
gent  an  frouwen  12681.  für  einen 
merkaere  pruoft  ich  bischolf  Hein- 
richen 15877.  nii  prüevet  unde  seht 
16388.  23634.  pr.  unde  spürn  32587. 
unde  merken  38958.  und  war  nemen 
39001.  unde  rechen  52353.  erweisen 
daz  prüef  ich  zuo  dem  lesten  22453. 
verursachen,  anstiften  mir  herzensere 
pr.  4800.  solhe  not  4804.  so  getane 
not,  die  da  prüeft  der  tot  22847.  u.  ö. 

prüevTinge  stf.  mittheilung  75451. 

püksere  stm.  pankenschläger  73610. 

puke  swf.  pauke  8042.  16073.  pük  und 
hersumper  hal  15732. 


pumer  stm.  dröhnen  da  man  den  p.  und 
den  süs  von  den  Tiutschen  horte  30993. 

pumern  swv.  'pumpern ,  dröhnend  fallen 
solch  p.  unde  krachen  erwac  50724. 

pumpern  swc.  'pumpeiii  ,  dröhnend 
schlagen  welch  ein  p.  man  hörte  von 
hersumpern  7230.  mit  grozen  her- 
sumpern  under  einander  p.  73612. 

ptint  stm.  punkt,  artikel  do  funden  si 
geschriben  einen  p.  strengen  36022. 

puse  stf.  pause,  rast  er  het  deheine  p. 
11822.  äne  aller  sümung  p.  23836.  n.  ö. 

püse  (pus?)  stf.f  (stm.f)  der  schade  wart 
so  gröz,  den  er  tet  dem  goteshüse,  daz 
mit  reituug  und  mit  p.  gesumet  und 
gerechent  wart  üf  vierzic  tüsent  marc 
13700:  zwei  möglichkeiten  der  erklärnng 
sind  vorhanden:  entweder  man  führt 
das  wort  auf  buse,  püse  (baus,  paus) 
schwelhmg,  schicelgcrei,  fülle,  Schviel- 
ler  I,  409,  BWB.  I,  1197,  VII,  1.^12, 
Lexer  I,  .399  zurück  und  übersetzt  mit 
summierung ,  'im  ganzen  ;  oder  deutet 
es  als  paus  'pensa,  tcag'  (icovon  pausen, 
'wegen,  deliberare,  pensare  )  Vocah.  1482 
(Lexer  II,  312,  Diefenbach,  Gloss.  unter 
pensa,  pensare,  vgl.  femer  Fez  im 
Glossar  zur  Rchr.  unter  paws),  das 
etymologisch  nicht  mit  dem  vorhergehen- 
den wort,  noch  mit  püse,  'pause  zu- 
sammengeworfen rcerden  darf,  sondern 
unter  einwirkung  des  mlat.  posare  (s. 
Ftucange)  ponderare  seine  lautform  ge- 
bildet haben  inuss;  mit  püse  würde 
dann  'nach  abicägung ,  abschätzung' 
bedeuten. 

püsen  swv.  säumen  der  soldan  niht  lenger 
püste  52826. 

pusüne  stf.  8042.  15736.  16073. 


Q. 

quäl  stf.  quäl,  leid  29298.  not  und  q. 
29387.  der  Unger  q.  und  diu  freise 
30879.  des  tödes  q.  45214.  ein  jsemer- 
lichiu  q.  52836. 

quec  adj.  s.  kec. 

quelen  sicv.  quälen,  martern,  plagen  daz 
q.  und  daz  pinen  847.  mit  strite  wären 
si  gequelt  23736.  damit  er  si  quelt 
93667. 


R. 

räche  stf.  sache,  angelegenheit  sulhe  r. 
werben  53398. 

räche  stf.  räche,  Vergeltung  867.  4580. 
r.  umbe  iren  vater  5101.  sin  wirt  r. 
an  im  genomen  3527.  4142.  des  lasters 
ze  r.  komen  2455.  5715.  des  r.  enphahen 
85211. 

räm  stm.  schmutz  4691.  den  r.  und  den 
schimel,  den  si  vor  leide  an  ir  truoc, 
ab  irem  velle  si  twnoc  18134. 

räm  stm.  streben  do  tet  er  ouch  r.  datz 
den    kurherren    mit  folgd.  salze  95945. 
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i'ämen    —    rebte. 


rämeu  swv.  zielen,  )hU  gen.  si  rämten  ir 
mit  gevaere  mit  werfen  uud  mit  schiezen 
311-29.  trachten  des  r.  96339. 

rämvar  adj.  rußüj,  schmutzig  vou  bar- 
nasche r.  17938.  43501.  swarz  und  r. 
77597. 

rämgevar  adj.  schmutzig  sal  und  rämgevar 
G5715. 

raste  stf.  raH  (lüngenmaß)  swaz  mau 
darumbe  vant  einer  r.  wit  1291.  zweier 
r.  3508.  wol  einer  tiutscben  rast  was 
daz  gezoge  laue  7966.  an  der  lenge 
wol  ein  r.  17296.  üf  die  siben  rast 
18778. 

rasnneu  swv.  daz  gesprseche  uud  rasün, 
daz  si  da  mit  einander  beten  58504: 
es  ist  icahrscheinlich,  dass  icir  in  diesem 
r.  die  auch  aus  Wol/ranis  Wh.  zu  be- 
legende hedeutung  sich  ordnen,  sich 
.<icharen,  und  nickt  die  spätere  mitteld. 
'lärmen  DWB.  VIII,  125  zu  suchen 
haben. 

rät  stm.  rath  515.  1771.  mit  rate  tribeu 
mit  folgd.  inf.  mit  ze  31422.  miueu 
r.  swern  als  mein  herather  vereidigt 
werden  621.  ze  rate  werden  ilbcrein 
kommen  1382.  1644.  1817.  ze  r.  gen 
53182.  ze  r.  ziehen  ir  notdurft  rat 
schaffen  für  iliren  mangel  14229.  r. 
und  bet  1754.  3640.  11510.  28743. 
raite  noch  dro  4346.  und  helfe  1353. 
raete  und  helfe  im  tuon  darzuo  85492. 
r.  und  lere  29182.  mit  guoten  ragten 
uud  lere  18954.  r.  und  wille  2411. 
berathung  1985.  nemen  2536.  rath- 
schluss  wille  unde  rsete  3168.  berather 
2845.  etlich  sin  raet  27651.  rath  (als 
körperschaßj  641.  4061.  5409.  12414. 
stadtrath  1752.  14246.  so  wurde  unser 
guot  r.  so  wäre  es  um  uns  gut  bestellt 
690.  der  sele  wurde  g.  r.  16109.  das 
rathen  ob  ich  dri  raete  biete  ivetin  ich 
dreimal  rathen  dürfte  38319.  vorrath 
ich  tuon  iu  vollen  r.  an  guoter  wät 
3697.  u.  ö. 

rät  stf.  rath  nach  der  raete  siner  man 
30734.  vorrath,  ausstattung  mit  voller 
raete  gen  vor  gote  und  der  werlde  für 
73221. 

raten  stv.  rathen  663.  665.  r.  uud  leren 
32859.  mir  darzuo  4069.  dariif  10304. 
von  abrathen  10341.  7nit  folgd.  satze 
32993.  mit  inf.  31269.  mit  inf  mit  ze 
74666.    errathen  38320.   u.  ö. 

rätgebe  swm.  rathgeber  7530.   u.  ö. 

räthüs  stn.  rathaus  66134. 

rätman  stm.  rathgeber  des  herzogen  rät- 
man  (pl.)  61690. 

rätmiete  stf.  lohn  für  abgäbe  der  be- 
rathenden  stivime  in  einem  bestimmten 
sinne,  hestechung  21713.  23627. 

rätmieten  svyo.  rätmiete  geben  31274. 

rätprechen  sicv.  auf  dem  rade  brechen 
henken  oder  r.  13803. 

rätsam  adj.  rathend  ich  wil  iuch  bitten 
in  rätsamen  siten  in  der  form  eines 
rathes  79543. 

ravit  st7i.  streitross  üf  den  verdacteu  ra- 
viten  7366.  8942.  15749.  16041. 


raeze,  räz  adj.  heftig,  keck,  ivild  die  selben 
raszen  58571.  den  man  raezen  unde 
wackeru  an  allen  untriweu  zalt  93866. 
der  zweier  bände  wiu  daz  houbet 
machent  raz  35012.     maniger   was   s6,i-eden  «(6a^  ?-erfe«,  «a^re»,  a!wc?>v7cie»  swer 

rAz  96074.  der  arge  tiuvel  räz  44867 


redehaft  adj.  beredt  wis  und  r.  was  der 

bot  91296. 
redelich  adv.  ordentlich  r.  werben  74723. 


freidic  unde  räz  33495.  42109.  der 
freidic  räz  36050.  comp,  raezer  denn 
ein  wolf  27561. 

re  st7n.  tod  smerze  unde  re  38900.  83626. 
des  todes  re  48398.  zuo  des  todes  re 
einen  bringen  46826.  diser  mortlicher 
re  tödtung,  mord  84303. 

rebe  swf.  rebe  15760. 

rech  stn.  reh  9830. 

rechboc  stm.  rehbock  si  wurden  als  die 
rechbocke  gekaphet  an  8009. 

reche  sicm.  rechen  mit  haken  und  mit 
rechen  groz  zugen  si  die  toten  üf 
17284. 


iuch  ze  r.  komen  Ifet  57637.  sinen 
muot  3445.  darüf  in  dieser  absieht, 
dafür  5758.  si  retten  viit  folgendem 
indirecten  inhaltssatz  1821.  dävou  rett 
er  also  mit  directer  anführ ung  4128. 
4120.  sam  reten  si  54622.  als  ich  iu 
hau  vor  gereit  19275.  verhandeln,  ab- 
reden diu  hirät  wart  geret  aller  ding 
unz  üf  ein  ort  7646.  ez  was  e  geret 
14691.    heraussageyi  für  .sich  r.   18189. 

21.    ö. 

rednaere  stm.  Wortführer  13895.  37134. 
37148.  43569.  43801. 

regalia  subst.  hoheitsrechte  bischolf,  ebt 
enphiengen  da  von  dem  kunig  ir  r. 
41324.  si  heizent  r.  der  phaffen  furste- 
liche  reht  73380. 


rechen  stv.  raschen,  räche  nehmen,  strafen  ^.  ,^,,^    ^  g^^^ 

ich  riche  dinen  uugemach  4986.  sinen 
haz  30936.    elliptisch  er  hat  ein  swert  regeuboge   swm.   regenbogen   swer   umbe 


dise  kurze  zit  die  ewigen  freude  git, 
der  hat  sich  selben  betrogen  und  büwet 
üf  den  regenbogen  6691. 


durch    sich    selp    gestochen    und    also 

gerochen  40646.  da  räch  er  sinen  zorn 

an  180.    daz  siz  an  dem  hüse  raechen 

54903.    daz  er  an  sinem  gast  räch  allez'regenen  swv.  regnen  51358. 

63928.     daz   er   an   iu  gerochen  wurd      i  ^     ?•        7,     .  ,,.        ■  ,  ;•  7     •        i. 
noj      1r.-r.r7              ■  \  ^-      i-i_          j   •     reut  acii.  recht,  richtiq,  wirklich  ein  rehter 
4134.    40o07.     er  rieht  in  libe  und  in      ,.„u.,';„r4.  -.j.^    j„„  _„r,j.„  .aik    „,.-* 

guot,    swer    gern    unschuldigez    bluot 


vergiuzet  3555.  daz  er  so  raeche  über 
in  40589.  got  rech  ez  über  sin  kragen 
40117.  7-eßexiv,  sich  rächen  an  dem 
guot  er  sich  räch  unde  mäste  362. 
31542.  u.  ö. 

rechen  stv.  scharren  diu  tübe  mit  dem 
fuoz  her  nider  räch  mortaere  21553. 

rechen(en)  «U'y.  rechnen,  berechnen  34165. 
daz  gesumet  und  gerechent  wart  13701.  i 
do  rechent  er  und  zalt  schaden  24101.1 
41445.  inf.  rechen  19421.  37289.  52353.  i 
69299.  69724. 

rechenunge  stf.  berechnung  die  rechnung 
man  also  maz  35057. 

recke  swm.  kriege?;  held  95430.  der  was 
so  gar  kec  und  ganzer  manheit  ein 
reck  12073.  den  grozen  recken,  Va- 
soldes  bruoder  Ecken  29996. 

recken  .ncv.  recken,  strecken,  ziehen  den 
hals  3398.  er  ract  im  hin  sin  geuäde 
mit  der  baut  67472.  der  trost  an  den 
kecken  begund  her  für  r.  geturst  65159. 
reflexiv  daz  mülrossel  boumt  sich  üf 
unde  rect  14786.  gesmiug  ich  mich, 
ich  reck  mich  wol  14866.  intrans. 
man  sach  si  danne  r.  fliehen  64104. 
von  dem  r.,  daz  die  boten  zdem  ge- 
zelte  täten  72009.  triwe,  diu  üf  si 
erbt  und  relite  sich  erdehnte,  reichte 
78376. 


veltstrit  533.  der  rebte  wec  4015.  mit 
rehter  gunst  5762.  sit  daz  r.  w£ere 
daz,  daz  1992.  gerecht  440.  mit  dat., 
geziemend,  zusagend  si  waere  deune  so 
sieht,  daz  si  dem  gräven  euch  waer  r. 
61052.  ?*.  ö.  substantivisch  (daz)  rehte 
sicn.  das  recht,  das  rechte  (in  einzelnen 
hss.  im  gen.  zuweilen  rechtens)  dem 
rehten  bi  gestäu  4244.  helfen  19330 
gewalts  halp  und  des  rehten  11689. 
man  gewLste  in  des  rehten,  des  ge- 
waltes und  der  er  23203.  daz  r.  rüeren 
48086.  mit  vollem  rehten  18901.  nach 
got  und  nach  dem  rehten  37110.  lät 
uns  bi  dem  rehten  73946.  mit  minn 
und  mit  dem  rehten  81816. 

reht  stn.  recht  des  het  er  r.  269.  ver- 
keren  424.  einem  sin  r.  tuon  431.  ir 
lantsit  und  ir  alte  r.  1701.  guotes 
rehtes  walten  2293.  2591.  2332.  daz 
der  abt  daz  reht  vor  dem  bischolf  von 
im  naeme  42640.  rehtes  noch  genäden 
niemen  verzihen  19770.  Venediaere  r. 
und  vester  saz  40136.  sin  r.  darzuo 
tuon  5321.  r.  darzuo  gewinnen  5762. 
durch  r.  4924.  ze  rehte  hän  mit  recht 
476.  ze  r.  sagen  richtig  1010.  ze  r. 
geben  richtig  ausgeben  3689.  ze  r.  be- 
sten z%i  recht  1937.  einem  ze  r.  sten 
zu  recht  stehen  69887.  kunic  Karies  r. 
mit  teidinge  für  bringen  nach  deutschem 
rechte,  deutsch  verhandeln  13126.  ge- 
schriben  r.  28080.  diu  r.  er  lerte  unde 
las  rechtswissenschaß  8815.  pflicht 
43987.  84486.  m.  ö. 


rede  stf.  rede  449.     r.   karc  13308.     der 
rede  nü  genuoc  si  492.  925.  u.  ö.    er 
wart  betoubt  siner  red  und  siner  sprach 'rehte  swn.  s.  unter  reht  adj. 
1879.  Unterhandlung,  Verhandlung  2498.  ^ghte  adv.  recht,  richtig,  genau,  mit  recht. 


der  groze  haz  ist  in  r.  gesezt  7554.  üf 
die  r.,  daz  unter  der  hedingung  dass 
35491.  u.  ö. 

redebaere  adj.  der  rede  toert  manic  tat, 
diu  lustsam  unde  r.  möht  werden  62. 
beredt  66420. 


wirklich  war  nemen  412.  470.  92388. 
sagen  452.  4090.  gedenkeu  1425.  bei 
zahlangaben  1012.  1046.  reht  iu  der 
selben  wile  gerade  zur  selben  zeit  3616. 
der  r.  .schuldige  33638.  92378.  reht  als 
ganz  so  une  4021.  4027.  u.  ö. 


rebten    —    riwen 
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rehten  swv.  reflexiv,  »ich  richten,  vor- 
bereiten 11323. 

rehtenhalp  adv.  zur  rechten  94517. 

rehtikeit   stf.  gerechtiqkeit  16101.  16947. 

17012.    24292.    35695.     53363.  61539. 

das  was  recht  ist  54423.  55385.  64498. 
95757.    Vergeltung  28986. 

rehtpuoch  stn.  rechtsbuch  daz  heten  si 
gelesen  an  des  lands  r.  65240. 

reichen  swv.  trans.,  reichen  im  den  zins 
468.     diu  sacrament  46239. 

reide  adj.  gedreht,  gelockt  vil  manigen 
valben,  reiden  loc  7907.  kraus  dö  in 
r.  was  daz  här  und  kurz  neben  den 
oren  32245.  bildlich  reid  und  sinewel 
muoste  sin  rede  wesen  13080. 

reie  swm.  reigen  den  niweu  reien  videln 
688.     mit  reien  und   mit  tanz  33527. 

reien  swv.  den  reigen  springen  mit  r.  und 
mit  tanzen  11871. 

reif  stm.  reif,  ring  daz  in  zeinem  reife 
diu  March  umbefloz  15313. 

rein  stm.  rain  11044.  da  diu  mür  was 
gestanden,  daz  was  ein  lif  geworfen  r. 
48961. 

reise  stf.  kriegszug,  raubzug  1328.  2799. 
2803.  4773.  31533.  84428.  reise  1434. 
u.  ö. 

reisekleit  stn.  reisekleid  sine  reisekleit  ab 
legen  68091.  er  het  sin  reisekleider  an 
97880. 

reisen  swv.  plündei-n  rouben  unde  r.  83574. 

reiten  swv.  berechnen  117^.  üf  tüsent 
man  wurden  si  gereit  6730.  schaden 
11314.  19409.  r.  und  ahten  die  knehte 
zählen  31365.  rechnen,  in  anschlag 
bringen  95082. 

reitunge  stf.  rechnung,  rechnungslegtmg 
7772.  7775.  mit  r.  und  mit  piise  13700. 
sin  r.  nemen  von  im  42200. 

reizen  swv.  reizen  r.  und  hetzen  9495. 
und  Sterken  23029.  und  erheizen  den 
herzogen  fif  des  bischolfes  schaden 
37738.  65502.  locken  den  vogel  valscher 
dön  und  des  reizen«  valscher  blic 
bringet  in  des  todes  ric  lockspeise 
86381. 

rennsere  stm.  reitknecht  64723. 

renuegewant  stn.  renngewand  67973. 

renneholz  stn.  schnellfahrenderkahn  4503. 
4518. 

rennen  stvv.  rennen,  laufen  der  koni  ge- 
raut  3509.  daz  die  Unger  heten  gerant 
von  der  hochzit  8191.  56605.  u.  ö. 

reren  swv.  fallen  lassen,  fallen  machen, 
fällen  .si  wurden  tot  üf  daz  gras  von 
den  rossen  gerert  16447.  alle  begunden 
wazzer  r.  iiz  ir  ougen  18864.  der  winder 
rert  den  sne  üf  die  beiden  36345.  bild- 
lich so  er  der  kraft  gevider  rert  gegen 
des  tödes  niüze  39029. 

reren  swv.  brüllen,  schreien  ez  (daz  niül- 
rossel)  rert  mit  lüter  .stimme  14789. 
nü  het  sich  diu  stimme  sin  in  dem 
helme  verkert,  daz  er  tunte  unde  rert 
als  üz  einem  holen  steine  dröhnen 
58854. 


reroup  stm.  beraubung  eines  todten  94569. 

retten  swv.  retten  daz  laut  wern  und  r. 
41827.  u.  ö. 

reuch  stf.  rauheit  kert  dem  wort  diu 
reuch  her  für  die  hindern  buochstap 
unde  swä  iu  der  get  ab,  da  setzet  noch 
ein  E  dar  (=  huere)  11439. 

ribalt  stm.  schurke,  bube  63499. 

ric  stm.  fessel,  Verstrickung  in  der  eren 
r.  sliefen  5359.  iu  ir  minne  r.  einen 
ziehen  18007.  nü  wold  er  ouch  den 
r.  haben  dem  bischolf  an  geleit  24645. 
in  angest  und  in  sorgen  r.  bräht  er 
die  Unger  da  30659.  in  des  tödes  r. 
einen  setzen  50200.  bringen  86381. 
der  vintschefte  r.  müest  immer  haben 
gewert  58914.  ich  mache  iuch  ledic 
üz  miner  banden  r.  63377.  in  der 
ungeuäden  r.  vallen  65401. 

riche,  rieh  adj.  mächtig,  reich  313.  arme 
unde  r.  1738.  14151.  u.  ö. 

riche,  rieh  stn.  reich  40927.  insbesondere 
das  deutsche  427.  438.  2251.  u.  s.  w. 
deutsche  kaisei--,  königswürde,  -gewalt 
12544.  60219.  reichskleinodien  60203. 
persönlich,  deutscher  köniq ,  kaiser 
14705.  u.  ö. 

riehen  si.ov.  mächtig,  reich  machen  743. 
2272.  52910. 

richlich  adv.  prächtig  88855. 

richtum  stm.  reichtum  86369. 

rieme  swm.  7-uder  au  den  zugen  daz  wol 
sehein,  die  si  an  den  riemen  teten  81323. 

rif  swm.  reif  85324. 

rigel  stm.  riegel  hie  wart  äne  r.  bischolf 
Friderich  beslozzen  11760.  mit  maniger 
vestikeite  r.  die  hantveste  behüeten 
44031.  du  aller  houbetschanden  r. 
63493. 

rihen  stv.  auffädeln  73118. 

rihtsere  stm.  richter  2375.  u.  ö. 

rihte  stf.  gericht,  speise  im  wart  ein  leidiu 
riht  ze  jungest  für  getragen  40121. 

rihten  swv.  richten,  einrichten,  lenken  da 
man  den  tisch  gerihtet  vant  1530.  wie 
er  Osterrich  nach  siner  haut  riht  und 
nach  sinem  willen  6230.  vemrsachen 
Ab  riht  er  angest  unde  not  10178.  mit 
dat.,  gerichtlich  in  Ordnung  bringen 
18776.  hinz  einem  recht  sprechen, 
richten  95941.  reflexiv  da  solde  man 
sich  gegen  r.  unde  wegen  6377.  sich 
r.  des  besten  sich  vorbereiten  6006. 
sich  übel  r.  sich  zum  üblen  wenden 
19006.  wes  er  sich  r.  solt  woran  er 
sich  halten  solle  40074.  mit  gen.,  sich 
anschicken  82944. 

rihtunge  stf.  beilegung  eines  streiten  27043. 

rimphen.»<i;.  reflexiv,  zusammenschrumpfen 
manic  haut  sich  ramph  vor  hitz,  als  si 
besenget  waere  50676. 

rinc  stm.  7-ing,  i-unde  465.  si  umbegäbens 
zeinem  ringe  6831.  einen  r.  stellet  man 
drät  8023.  den  r.  zugens  umb  si  mit 
iseninen  ketten  34199. 

rincmür  stf.  i'iiigmauer  52728.  65928. 
98290. 


rinderhüt  stf.  rinderhaut  gedect  mit  rin- 
derhiuten  31100. 

ringe  adj.  leicht,  gering  iwer  witz  und 
iwer  sin  ist  gegen  den  r.  als  ein  veim 
7603.  ringer  harnasch  52340.  die  ringen 
leichtbewaffneten  56751.  nie  gewan  dhein 
wip  zeiner  reis  so  ringen  lip  92456. 

ringe  adv.  leicht,  gering  ze  r.  wegen  unde 
tragen  27669.  comp,  ringer,  si  wege  r. 
unser  schade  764.  2990. 

ringen  stv.  ringen,  streben  darnach  5844. 
7713.  9973.  r.  unde  werben  3565.  unde 
striten  16083.  %i.  ö. 

ringen  swv.  erleichtern,  verringern  swä 
iu  der  abt  ze  so  getanen  sorgen  iwer 
herz  uiht  ringet  41901.  daz  im  die 
grözen  smsehe  etwaz  ze  r.  geschaehe 
(conject.)  85008. 

rint  stn.  rind  phert,  rinder  unde  vich 
zuo  triben  17351. 

rise  sxom.  riese  62610. 

risnaerinue   stf.   kopfputzmach  er  in  65681. 

ritsere  stm.  reiter  r.,  die  mit  dem  mar- 
schale  für  ritent  96015. 

riten  stv.  reiten,  sich  icohin  begeben,  in 
den  krieg  ziehen  178.  520.  wir  hän 
daher  geriten  1542.  dan  r.  2074.  2782. 
heten  si  geriten  3862.  35611.  36960. 
53077.  69978.  88408.  88410.  r.  unde 
gen  19747.  mit  acc.  zwei  marc  riten 
si  dort  her  33632.  die  reise  ze  r.  verre 
dester  baz  1435.  nie  wart  geriten  noch 
getan  ein  so  sehedlicher  woldan  31954. 
partcp.  geriten  beritten:  und  ouch  die 
da  wären  ir  g.  34272.  subst.  der  ge- 
riten 1473.  1475.  übei-tragen  in  terreten 
und  galin  ist  ir  volc  so  wol  g.  zu 
kriegerischer  Unternehmung  befähigt, 
gerüstet  5147  fwol  hierher  zu  ziehenf). 

ritter  .s^OT.  ritter  2663.  4024.  15523.  31149. 
r.  unde  ritters  kint  16803.  25895,  8G. 
r.  unde  kneht  24239.  nach  ritters  reht 
70998.  71218.  u.  ö. 

rittei'schaft  stf.  ritterlicher  kämpf  r.  geben 
71351.  collectivisch :  ritter  (pl.)  960.  u.  ö. 

riuhe  stf.  s.  reuch. 

riuhen  siev.  reflexiv,  razih  icerden,  sich 
sträuben  do  begunden  si  sich  r.  gegen 
dem  kunig  unde  schiuhen  sinen  rät 
und  sin  geheim  20638. 

riuzisch  adj.  russisch  durch  den  riuzischen 
heim  21358. 

riwe  stf.  schmerz,  leid  2394.  in  r.  beliben 
bedauern  10369. 

riwen  stv.  leid  thu7i,  unpersönlich,  mit  acc. 
d.  pers.  in  hat  des  niht  gerün  14578. 
daz  endorft  in  wenic  r.  18639.  mit 
folgd.  satze  sust  muoz  die  leieu  r.,  daz 
486.  1438.  so  ez  got  noch  riwe,  daz 
498.  ez  muoz  mich  immer  r.  der  weise 
942.  3370.  mit  folgd.  satze  201.  6341. 
sich  riwen  läzen  sich  leid  sein  lassen, 
bedauei-n,  mit  doppeltem  accus,  die  sich 
den  herzogen  liezen  r.  1102.  1974. 
3726.  4364.  10765.  46790.  bereuen  ob 
iu  nü  daz  het  gerüwen  26817.  13358. 
swen  sine  sunde  riwen  50078.  50917. 
daz  die  Unger  ir  geverte  het  gerouwen 
8150.     harte   ser   in   daz    gerou   5400. 
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riwic 


ruote. 


wie  lutzel   mich   daz   nü  rouwe  (conj. 
prät.)  41838.  u.  ö. 

riwic  adj.  mit  schniei-z,  verdruss  r.  und 
unfro  46016. 

riviere  stf.  gegend  des  planes  r.  15396. 
des  veldes  r.  29821.  des  hüses  37005. 
siner  lant  70593.  der  burc  74248.  üf 
der  r.  der  zweier  rieh  gemerke  39771. 
üf  der  r.  halten  30157.  die  mit  im 
füeren  ze  tal  bi  der  Tuonou  die  riviere 
70182.  für  Akers  üf  die  r.  füeren  auf 
den  plan  47134.  47742. 

roc  stm.  rock  20025.  pl.  rocke  8008. 

römisch  adj.  römisch  r.  riche  27.  12318. 
12323.  12348.  römi.scher  kunic  12277. 
12726.  18099.  ze  dienst  romischer  krön 
19802. 

rör  stn.  röhricht  15332. 

ros,  ors  stn.  pferd,  schlachtross  ros  251. 
571.  3785.  7257.  8144.  8901.  9761. 
15336.  34892.  62212.  72695.  rossä  ros 
7159.  10959.  25423.  v.  ö.  ors  32954, 
32975.  50168.  50256.  76107.  u.  ö. 

rose  swf.  rose  do  diu  heide  wart  gemenget 
mit  rosen  und  mit  edelen  krüt  9332. 

rösenblat  stn.  rosenhlatt  er  enaht  niht 
umb  ein  r.  18634. 

rösenvar  adj.  rosenfarb  ir  wengel  r.  17885. 
ir  munt  r.  88789.  90266. 

rösengarte  swm.  rosengarten  (der  sagen- 
hafte) 16601. 

rospäre  stf.  von  pf erden  getragene  bahre 
er  hiez  sich  von  dan  füern  üf  einer 
rospär  31458.  den  Wizeneckser  man 
sä  üf  einer  rospär  bräht  62506. 

rost  stm.  Scheiterhaufen  32580.  glut  i'iz 
des  fiwers  roste  30482.  erlosen  von 
dem  ewigen  röste  33585.  dö  daz  ert- 
rlch  von  dem  röst  sich  zekloup  49238. 
verderben  in  dem  röst  83693. 

rot  adj.  7-oth  der  frouwen  ougen  wurden 
r.  1300.  goldes  r.  mer  denn  zehen 
phunt  4537.  varbe  7266.  mit  r.  süezera 
munde  67084. 

rot  stswm.9  rothlauf? kindhettfieber?  69823 
(vgl.  daz  röte  we,  der  rötschad,  Schmd- 
ler  II,  184  f.). 

roete  stf.  röthe  69227. 

roeten  swv.  röthen  den  hiez  er  toeten  und 
in  sinem  bluote  r.  47594. 

rotnieister  stm.  rottenführer  15838. 

rotte  suf.  ein  Saiteninstrument  68064. 
73454. 

rotte  stsiif.  schar,  ahtheilung  11032.  16044. 
16166.  25486.  sin  her  und  sine  rot  3054. 
mit  rotten  geschart  einem  eukegenen 
494.    strichen  603.     keren  3705.  u.  ö. 

rottieren  swv.  in  scharen  ordnen  ein 
krachen  von  dem  r.  15416.  er  rottierte 
daz  her  15515.  r.  unde  scharn  sin  her 
15566.  wie  si  den  strit  samlierten, 
scharten  und  rottierten  33939.  G  si 
sich  gesamlierten  und  ze  strite  ge- 
rottierten  50190. 

rouben  swv.  berauben  herzog  Heinrichen 
begund  er  r.  unde  brennen  23908.  mit 
acc.  d.  pers.  und  gen.  d.  suche,  in  siner 


eren  3448.   damit  der  tiuvel  rouben  die 
sei  kan  maniger  freuden  13462. 

röublich  adj.  rmiberisch  röublicher  gewin 
35451. 

rouch  stvi.  rauch  42966.  von  ir  kuchen 
der  r.  6932.  duft  niht  git  so  .süezen 
r.  in  dem  merzen  der  viol  19509. 

roup  stm.  raub,  beute  11294.  pl.  roube 
11297.  r.  unde  brant  376.  1298.  3707. 
3902.  n.  s.  u\ 

rubin  stm.  i-ubin  69262. 

ruc  stm.  ruck  davon  geschach  vil  manic 
r.,  des  laster  unde  sunde  was  1072. 
er  tet  der  triw  ein  r.  2138.  der  kunic 
tet  einen  beheimischen  tue  und  von 
tugenden  einen  r.  22447. 

rüch  adj.  rauh,  behaart  19197.  mit  rauh- 
werk gefüttert  60866.  die  ruhen  gräven 
72773  (vgl.  Reg.);  substantivisch  daz 
ruhe  rauhwerk  mit  rühem  gefurrieret 
60861. 

rucke  stm.  rücken  9448.  19198.  einem 
zuo  keren  den  ruc  31572.  31962.  daz 
mir  belibe  hie  üf  dem  ruck  diu  katze 
54835. 

ruekehalp    adv.     rückwärts,     rneuchlings 

94555. 
ruckelachen      stn.     Wandteppich     34975. 

73711. 

rucken  swv.  intrans.,  rücken  hin  und 
her  begund  er  r.  mit  dem  libe  üf  der 
banc  41916.  bildlich  dö  rueten  si  hin 
näher  baz  78119. 

rüegen  swv.  anklagen  der  gegen  dir  ge- 
ruoget  ist  54123. 

rüeren  swv.  1)  trans.,  in  bewegung  setzen 
41875.  81385.  in  angriff  nehmen  ez 
11207.  37733.  52474.  daz  dine  52508. 
daz  rehte  r.  und  volfüeren  48085.  so 
wol  auch  dennoch  was  ez  niht  geruort 
(in  dem  sinne  von  alrerst  wart  ez  g.) 
11931.  rühren  die  muosten  r.  iriu 
glider  254.  berühren  in  r.  mit  dem 
banne  5466.  die  rede  74731.  erheben 
die  bete  83834.  ergreifen  den  kunic 
begunde  rüeren  zorn  1630.  5311.  dö 
begunde  in  ein  Siechtum  r.  9321.  da 
in  freude  ruorte  bewegte  3684.  an- 
greifen 5736.  mit  urliuge  einen  9043. 
reflexiv,  sich  rühi-en  daz  sich  rüere  der 
phaffen  haz  2964.  2)  intrans.,  in  be- 
wegung kommen,  sein  in  die  dicke  vor- 
stoßen 7185.  her  r.  herkommen  16702. 
dannen  r.  wegziehen  29223.  ziehen 
14558.  96929. 

rüm  stm.  räum  haben  42953. 

rümen  swv.  platz  machen  bi  den  wegen 
hiez  er  r.  7801.  mit  acc.  daz  wal 
räumen  7413.  wegschaffen,  beseitigen 
duz  besez  von  dan  5867.  von  dem 
weg  r.  30686.  ab  dem  berge  92632. 
ez  r.  (ez  einem  r.)  sich  entfernen  4234. 
8466.  71330.  dö  ez  diu  sei  gerümte 
abgeschieden  war  78330.  mit  acc.  und 
dat.  ez  einem  r.  sich  entfernen  4234. 
daz  er  den  kristen  die  veste  biet  r. 
läzen  dass  er  den  Christen  die  bürg  zu 
überlassen  gestattet  hätte  50773.  mit  dat. 
und  präp.  einem  davor  r.  platz  machen 
30690.     dö  er  dem  goteshüse  von  der 


burc  gerümet  hat  seinem  gotteshaus  die 
bürg  aus  dem  weg  geräumt  hatte  92638. 

rüuen  swv.  heimlich  sagen  8043.  einem 
in  sin  ör  86961.  heimlich  verläumden 
alle  die  sich  rünens  flizzen  und  ver- 
rätens  darzuo  11842.  r.  und  liepkösen 
40269.  r.  mit  der  wal  unter  heimlich- 
keiten  betreiben  12156. 

rünen  swo.   wälzen  steine  darüf  864. 

runs  stf.  fluss,  ström  der  gnaden  1568. 
41943.  'fall  des  snewes  29067. 

runze  siof.  runzel  39147.  39157. 

runzin  stn.  pferd,  schlachtross  33948. 

ruoehen  swv.  sich  küramern  um,,  begehren, 
mit  gen.  daz  si  genäden  mochten  und 
an  den  kunic  suochten  79042.  mit  folgd. 
satze  ruoch,  waz  man  dir  seit  47448. 
mit  inf.  ruochet  widerkeren  wollet  wie- 
derkehren 628.  gewöhnlich  negativ,  ich 
kümmere  mich  nicht,  mir  ist  gleichgiltig, 
mit  gen.  des  wolde  niht  enruochen  2146. 
mit  folgd.  satze  er  enruochte  niht  1966. 
6279.  "er  enruochte  2354.  4704.  ich  en- 
ruoch  70907.  enruoche  18391.  enruochet 
32543.  (Die  hss.  verwenden  mehrmals  die 
positive  form  z.  b.  ruoch  in  negativem 
sirine;  zwar  zeigt  sich  dieselbe  erschei- 
nung  bei  Suchenwirt,  aber  die  hss.  der 
Bchr.  schreiben  in  anderen  fällen  doch 
auch  ausdi-ücklich  die  negation,  und  du 
sie  endlich  in  ganz  ähnlicher  weise  für 
enweiz  sowohl  weiz  als  enweiz  ver- 
tvenden,  so  habe  ich  bei  negativem  sinne 
die  Schreibung  enruoch  u.  s.  w.  durch- 
geführt). 

ruoder  stn.  rüder  i-üeren  81385.  bildlich 
der  der  manheit  ein  r.  wielt  ze  allen 
ziten  50242. 

ruof  stm.  ruf,  pl.  ruofe  an  heben  597.  u.  ö. 

ruofsere  stm.  rufer  59627. 

ruofeu  stswv.  prät.  rief  598.  608.  633. 
3276.  3582.  3609.  5066.  6151.  8170. 
15860.  41558.  67494.  96355.  ruofte 
15798.  73681.  83689.  87172.  94191. 
94145.  ruof  23285.  partcp.  geruofet 
11450.  31122.  72081.  rufen  3388.  3582. 
5066.  6151.  15860.  31122.  wäfen  r. 
67494.  dar  3609.  her  für  96355.  hin 
üf  83689.  immer  mer  daran  so  immer 
loeiter  8170.  von  den  Tiutschen  ouch 
erhal  manic  geudens  r.  11066.  mit  acc. 
d.  suche  3276.  d.  pers.  der  kunic  ruofte 
zuo  im  dar  von  Phanberc  gräf  Hein- 
richen 15798.  der  kunic  ruoft  in  94145. 
94191.  mit  dat.  einem  schribaer  er  dö 
rief  41558.  nü  ruoft  im  der  kuuic  ze 
sich  73681.  er  ruoft  dem  burgaer  her 
87172.  mit  präp.  swer  nach  im  geruofet 
het  ihm  nachrufen  11450.  uusrufen  er 
gebot  unde  ruof  lantteidinc  23285.  dö 
der  fürst  ze  kunige  geruofet  wart 
72081.     mit  folgd.  satze  95914. 

ruom  stm.  herrlichkeit  des  (tuomes)  phiac 
mit  geistlichem  ruom  21429.  durcli 
einen  r.  geschach  daz  in  ziemlicher 
überhebung  37644. 

ruore  stf.  hetze  des  wildes  daz  er  si  ge- 
waruet  guoter  hunde  uf  die  warte  und 
ze  r.   19916. 

ruote  stf.?  ruthe  49847. 


mowe    —    schSch. 
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ruowe  stf.  ruhe  ewic  r.  und  gemach  38944. 
die  ewigen  ruo  erwerben  51033. 

ruowen  sacv.  ruhen  durch  ruou  9706. 
partcp.  geruot  ansgervht,  geruote  Hute 
51406.  daz  koni  von  der  geruoten 
stiwer  58715.     si  wären  g.  77337. 

röschen  swv.  rauschen,  einherstii nnen  losä, 
wie  da  wart  gevohten  und  gei-uschet  in 
dem  her  16371. 

rustsere  slm.  gerüslemacher  49184. 

rüsten  swv.  ausrüsten  veste  20366.  auf- 
rüsten, (jeniste  inachen  der  herzog  r. 
liez  zuo  der  mür  21578.  die  heiden 
rn.sten  hin  uuder  durch  enthaltnus 
manic  joch  49182. 

röte  siof.  raute  schapel  von  salvei  und 
von  nlten  94230. 

rutte  siif.  eine  /»efar/ennif/smaschine  30442. 
30448.  r.  und  tunimerfere  10858.  rutten, 
bilden  unde  katzen  21280.  undphetrsere 
28646.  tummerajr,  rutten  uude  mangen 
29836.  unde  blide  29266.  78571.  95544. 

rutten  swv.  erschüttern  71997.  reflexiv, 
erschüttert  werden  19083. 


s. 

.sä,  sän  adv.  sogleich  2382.  3870.  4399. 
4657.  11600.'«.  s.  w.,  öfters  als  füll- 
wort  .sä  zehant  3773.  5128.  6130.  u.  ö. 
sä  zestet  64935.  95939.  u.  ö.  .sä  zestunde 
68617.  .sän  2631.  10495.  11563.  13661. 
15090.  28078.  u.  ö. 

sac  stm.  sack  29246. 

Sache  stf.  streit  82067.  Streitsache  24000. 
43865.  suche,  angelegenheit,  öfters  zu 
allgemeiner  hezeichnunq  von  hesonderem 
62.5.  14490.  14753.  17700.  16672.  23377. 
46377.  giü.  .sache  44822.  mit  dheinc^r 
slahte  sadien  in  keiner  iceise  648.  u.  ö 
diu  .selbe  s.  und  geschiht  1927.  Ursache 
76842.     daz  in  da  s.  tribe  zuo  81525. 

sachhaft  adj.  wichtig,  hedeutend  nianic 
vint.schaft  ist  gescheiden,  diu  s.  ist 
gewesen  ilill.  iht  sachhafter  dinge 
an  g^ifen  80340.    dhein  s.  sache  tuon 

•    96657. 

sacrament  stn.  sacrament  46237. 

.saf  stm.  safl  siner  ougen  s.  6861.  sines 
blnotes  s.  12861. 

Safran  stm.  saf  ran  41780. 

sag  .<tlf.  mündlicher  hericht,  au,<i.iage,  an- 
gäbe von  hören  und  von  s.  ist  iu 
worden  kunt  640.  mit  brieven  und 
mit  s.  kunt  machen  1908.  nädi  der 
boten  s.  1709.  von  der  wärheit  s. 
33196.  nach  rchter  sippe  s.  39510. 
nü  tet  im  ouch  mit  s.  der  abt  michel 
freise  36251.  so  verrihte  mich  mit  s. 
der  maere  ein  ritter  38291. 

sagbsere  adj.  nennenswert  daz  niemen 
dö  gescliach  dhein  sagbser  ungemach 
681.52. 

s.igen  s)rv.  sagen,    erzählen  7496.    55815. 

daz    er    mit  sagunden  dingen  getorste 

für    bringen    mere    dan    die    wärheit 

68585.    mit  acc.  d.  sache  833.    her  für 
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s.  und  Zeilen  sin  richeit  16836.  s.  noch 
schriben  die  wärheit  38281.  mit  acc. 
d.  pers.,  von  jemand  etioas  sagen  der 
sagt  den  kunic  toten  16704.  die  in 
srasehe  unde  schaden  sicher  beten  ge- 
seit  37162.  dö  man  in  begnnde  also 
s.  32201.  mit  dat.  und  acc.  swie  vil 
iu  des  werd  geseit  2953.  er  tet  im 
kunt  unde  seit  der  ebnung  wärheit 
36032.  einem  schäch  s.  69441.  mit 
präp.  daz  ich  nie  mer  von  so  getanen 
dingen  gehorte  s.  noch  gesingen  51540. 
als  iu  davon  wart  gesaget  und  gekündet 
20402.  mit  folgd.  satze  452.  807.  ouch 
wart  hinz  Heinburg  geseit  2541.  si 
sagt  im  selber  für  den  munt  4609. 
dö  sagt  er  im  und  enpot  23248.  mit 
acc.  c.  inf  des  selben  järes  seite  man 
die  TäterjBre  komen  9380. 

sageriere  stm.  anfhewahrnngsortfiirheilig- 
tümer  und  kirchengeqenstände  8573. 
83399. 

saher  stm.  .^chilf  15332.  31376.  48735. 

Salamander  stm.  Salamander  als  nutz  der 
s.  ist  uzei-halp  der  gluot,  als  gar  ich 
wa^re  unbehuot  uf  dem  wazzer  miner 
ern  3842. 

salbe  .w/.  salhe  mit  edler  salben  49673. 

salben  sicv.  salben  mich  s.  harte  wunden 
62208. 

sselde  stf.  glück,  heil  4830.  der  sselden 
phlegen  409.  diu  sjeld  begunde  walgen 
hiute  her,  morgen  hin  526.  swera  diu 
s.  git,  daz  6685.  diu  s.  im  solhiu  zil 
stiez  17812.  sseld  und  geluck  volg  in 
75216.  do  diu  s.  i*if  in  swuor  60112. 
der  arge  diej),  der  sspld  und  tugent 
Stelen  kau  24470. 

sseldenbaere  adj.  gesegnet  4508. 

saeldenriche  adj.  segensreich  den  stelden- 
riclieu  gewin  39745. 

sselic  adj.  gesegnet  12758.     heilig  41222. 

Sieliclich  adj.  heilig  88470. 

sajlikeit  stf.  glück  daz  heil  und  diu  s. 
18151. 

salter  stm.  psalter  51591.  75512. 

salutieren  swv.  begrüßen  43262. 

salvei  .stfm.f  salbei  ein  schapel  von  s. 
und  von  ruten  94230. 

salzsac  stm.  salzsack,  pl.  salzsecke  26184. 

salzwerc  sin.  salzwerk  67585. 

sam  1)  adv.  ebenso,  so  5005.  6759.  14273 
15248     32865.  u.  ö.     2)  conj.,    toie    so 
manic,    sam  30633.     niht  so  ser,    sam 
42417.    niht  so  va.st,  sam  44232.    niht 
s6  gern,  sam  85573. 

säme  swstm.  samen  von  des  sam  si  zwen 
süne  truoc  1110.  der  untriwe  sämen 
ssen  80974. 

sämen  .itni.  samen  von  den  uns  al  ir  s. 
daher  gefuoret  wart  93824. 

samenunge  stf.  Versammlung  samnung 
der  fursten  79931.  heeresversammlung 
83984.  samn.  6749.  77232.  85366.  ca- 
jyilel  18595.  48672. 

samliaft  adj.  ge.fammt,  zusammen  alle  s. 
84476. 


samit  stm.  sammt  7261.  7869.  15758. 
15753.  19691.  u.  ö. 

samlieren  swv.  sammeln  den  strit  33938. 
refle.viv  50189. 

samnen  siw.  sammeln,  versammeln,  meist 
reflexiv  12230.  darin  sich  samnent  die 
starn  48296.  die  burga?r  zuo  einander 
samten  sich  8588.  bei  singul.  suhj., 
Streitkräfte  7im  sich  sammeln  er  het 
sich  gesamt  15381.  partcp.  gesamnet 
3312.  38475.  66303.  gesamment  44737. 
gesamt  23984.  u.  ö. 

samt  adv.  zusammen  der  rät  geviel  in 
allen  s.  28087.  dö  si  nsehst  gereiten 
s.  70480.    Vgl.  allesamt. 

samztac  stm.  samstag  58547.  67878.  93520. 

sa!n  sirc.  säen  und  allez  daz  gesset  was 
96051.  in  den  er  der  untriwe  sämen 
het  gespet  80974. 

saufte  adv.  sanft,  ruhig  meiden,  die  s. 
tragen   16131. 

saut  stm.  ufer  über  der  Tuonou  s.  14740. 
stech  bahn?  platz?  ze  Wyscherat  öf  den 
s.  92878.  92887. 

sant,  sande  adj.  vor  eigennamen,  un- 
decliniert,  sanct  539.  1016.  17742.  23658. 
n.  s.  w. 

Saphir  sub.9t.  saphir  69265. 

sarch  hs.   1   sarg  28268. 

sardius  .itm.  ein  edehtein  69262. 

sarjant  stm.  knappe  ^bll^.  s.  und  basche- 
lier  45016.  rittern  und  sarjanden  51536. 

sarwät  stf.  riistnng  er  wäpente  den  kunic 
in  eines  heiden  s.  50329. 

sarwurkaere  stm.  der  rü.^tungen  verfertigt 
65666.  eben.io 

sarwiirke  swm.  35027. 

sat  adj.  satt,  mit  gen.  dennoch  was  er 
guots  niht  sater  53687.  lasters  s.  85226. 
des  wines  s.  89281. 

sät  stf.  saat  78414.    . 

säten,  satten  swv.  1)  Irans.,  .sättigen,  mit 
gen.  d.  sache  so  kunnen  die  platten 
und  die  halsperge  s.  den  lip  solher 
müede  734.  reflexiv  sich  Sterbens  s. 
5104.  9131.  ires  bluotes  47904.  2)  in- 
trans.,  satt  ircrden,  mit  gen.  irer  besten 
schützen  vier  liez  ich  mit  willen  ze 
mir  ires  schiezens  s.  25372. 

satlsere  stm.  sattler  35028.  65668. 

saz  stm.  bestimmung,  Unordnung,  Satzung 
28406.  73740.  setze  .setzen  12910.  ze- 
brechen  44293.  ez  waer  Venedia^re  reht 
und  vester  s.  40136.  rechtsanspruch 
einen  s.  jehen  lif  etwaz  22644.  ansatz 
mit  rehter  zal  .satze  23671. 

säz  (?  oder  sseze?^  stf.  läge  der  gelobte 
an  den  sajzen  in  dieser  läge  (als  füll- 
phrase)  44113. 

.schabe  sivf.  motte  76275. 

schaben  .itv.  schaben  ab  der  lebentigen 
buoch  werde  geschahen  din  nam  63567. 

schäch  stm.  srhach  (daji  scharh-setzen)  so 
wirt  des  schäches  buoz,  den  er  im  do 
seit  69441.  diu  stat,  da  scli.  unde  mat 
aller  sorgen  wirt  86418. 

174 
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schächsere   —   schenn. 


schächsere  stm.  schächer  an  dem  kriuze 
dem  seh.  78380. 

schache  swm.  waldinsel,  waldsaum  in 
greben  und  in  schachen  huote  machen 
3984. 

schächzabel  stn.  Schachbrett,  Schachspiel 
seh.  ziehen  3179.  38918. 

schächzabeln  swv.  partcp.  ein  geschäch- 
zabelten  am  von  roter  und  von  wizer 
varbe  sach  man  ob  in  nach  art  eines 
Schachbretts  bemalt,  geioürfelt  7265. 

schächzabelspil  stn.  Schachspiel  3197. 

schade  swm.  schaden  389.  760.  765.  793. 
1935.  93G4.  21055.  33442.  m.  «.  w.  seh. 
und  ande  34109.  und  väre  13688.  und 
dhein  frum  36577.  53394.  unde  laster 
23901.  24836.  25452.  u.  ö.  und  leit 
17223.  23259.  85029.  und  schäm  21751. 
26101.  und  schände  2987.  13735.  16253. 
20851.  30495.  und  smsehe  23857.  24982. 
25068.  27437.  und  smerze  3733.  und 
übel  5732.  und  ungemach  21922.  Vgl. 
sehaden. 

schadebsere  adj.  schadenhringend  45623. 
95295.  daz  den  liuten  waere  schad  oder 
flustpsere  58060. 

schadehaft  adj.  beschädigt  seh.  macheu 
schädigen  85234.  daz  man  mich  mach 
seh.  (conject.)  an  minem  gesinde  82402. 

sehaden  stm.  schaden  35656.  65707.  laster 
unde  seh.  367.  Schadens  77361.  Vgl. 
schade. 

schaden  swv.  schaden,  mit  dat.  16417. 
daz  enschate  harte  kleine  31107.  daz 
schate  (prät.  conj.)  uns  die  lenge  32877. 

schäf  stn.  schaf  gotes  seh.  5791.  52567. 

schsefelin  stn.  schäflein  52557. 

schafernae  subst.  eine  weinmischung  claret 
unde  seh.  von  Genüund  Malvasin  35009. 

schaff8ereÄ<m..9c/jq^ner  7840. 13039. 75671. 

schaffen  stv.  einrichten,  ins  werk  setzen, 
bewerkstelligen  als  si  lieten  geschaffen 
10196.  mitpräp.  mit  etwas  in  bestimmter 
art  einrichten,  umgehen  mit  die  schuofen 
nach  ir  muote  mit  des  riches  guote  111. 
3882.  80671.  umbe  sich  umsehen  um, 
sich  verschaffen  er  wold  anderswä  seh. 
umbe  solhe  mäht  11156.  83077.  mit 
folgd.  satze,  beioirken  ez  schuof  diu 
curtois,  daz  4738.  der  kunic  schuof 
unde  bat,  daz  15921.  10955.  schaf, 
herre,  daz  92055.  mit  acc.  d.  suche,  ez 
bewirken,  ausrichten  1414.  du  scheffest 
ez  so  47628.  70159.  schaff  ez  also 
78420.  ez  wol  seine  suche  gut  machen 
7226.  7314.  sin  dinc  so  wol  seine  un- 
gelegenheiten  so  vjol  ordnen  11671.  also 
het  erz  geschaffen  so  hatte  er  sich  be- 
nommen 16991.  mit  acc.  und  präp.  die 
mit  des  fursten  guot  schuofen  ireu 
muot  ihre  absichten  ins  werk  setzten 
1930.  m,it  acc.  und  dat.  daz  man  da 
schüef  gemach  dem  kunic  schaffen  2543. 
viit  dat.  und  präp.  si  solden  dem  rieh 
umb  einen  herren  endelich  .da  scli.  vei-- 
schuff'en  12485.  mit  acc.  d.  pers.,  jemand 
wohin  stellen,  setzen,  wozu  bestimvien 
daz  er  in  schüef  an  die  stat  15520. 
10961.  einen  ze  huote  seh.  72262.  die 


darzuo  geschaffen  warn  29852.  mit  inf. 
mit  ze,  anordnen,  befehlen  het  er  si  ge- 
schaffen ze  varen  20997. 

schaffen  swv.  mit  acc.  d.  pers.,  jemand 
wohin  stellen,  setzen  die  er  darin  ge- 
schaft  liat  ze  huot  84902. 

schabt  stm.  schacht  durch  die  erden  einen 
seh.   wurken  langen  unde  tiefen  49166. 

schal  stm.  lärm  do  besamten  sich  mit 
schalle  unter  kriegerischem  lärm  9384. 
u.  ö.  dringend  aufgetragene  botschaft 
1410. 

schalchaft    adj.    klug,   verschlagen  48792. 

schalcheit  stf.  list,  arglist  59076. 

schallen  swv.  lärmen  (besonders  uns  freude, 
in  kriegerischem  inutj  seh.  unde  geudeu 
wart  da  vil  gehört  18762.  mit  zorno 
der  povel  kam  mit  sehallundem  sus 
66133. 

schalmie  stswf.  rohrpfeife  16073.  73610. 

schäme  stf.  schäm,  schviuch  seh.  unde 
schände  21517.  und  schade  21751. 
26101.  27885.  u.  ö. 

sehamel  stm.  schemel  nü  muoz  ich  ab  der 
bane  lif  den  seh.  sitzen  8492.  swä  die 
frouwen  nider  sigeut  von  werdikeit 
unde  stigent  ab  der  baue  üf  den  seh. 
18237. 

schämen  swv.  sich  schämen  82337. 

schände  stf.  schände,  schimpf  schade  unde 
seh.  20851.     schäme  unde  seh.  21517 
u.  ö. 

schanze  stf.  glückswurf  im  Würfelspiel 
35167. 

sehapel  stn.  kränz  94229.  iveiblicher  kopf- 
putz  7908. 

sehaperün  stm.  kurzer  mantel,  kaputze 
16725. 

schar  stf.  schar,  lieeresubtheilung  675.  790. 
7194.  15606.  16200.  32914.  47608.  gpl. 
schar  47610. 

schsere  stf.  schere  16521. 

scharf,  scharph  adj.  schatf  mit  der  sehar- 
phen  dorne  ort  63652.  bildlich  scharf 
und  wesse  an  freuden  33531. 

scharhaft    adj.   in  scharen  12802.  93993. 

Scharlach  stn.  feines,  scharlachfarbes  tuch 
3330.  3337.  19692.  sch.  und  bruniit 
7690.  die  Unger  heten  an  gesniten 
manic  hundert  sch.  7972.  swenn  ich 
von  seh.  so  wite  ermel  mach  25274. 

seharlachkappe  snf.  kaputze,  mantel  aus 
Scharlach  3294. 

scharn  swv.  in  abtheilungen  ordnen  die 
man  giengen  sunder  geschart  9436. 
reflexiv  591.  bei  singul.  subj.  winster- 
halp  er  sich  zuo  im  scharte  schloss 
sich  ihm  an  94492. 

seharte  swf.  .•scharte,  bildlich  ich  furhte, 
daz  er  slaeh  in  iwer  lop  ein  seharten 
22676. 

sehatzen  swv.  schätzen,  bewerten  ez  wurd 
ge.schazt  91768.  wart  aber  ze  hoch  ge- 
sehazt  iht  91773. 

.schef,  sehifsi!n..»c/ti/schef  94372.  94480. 
in  den  scheffen  7792.  des  seheÖes  want 


18843.     in  dem  seheffe  94414.  94470. 
schiffe  88838. 

schefman  stm.  schiff'er,  fährmann  18845. 
87090. 

seheften  swv.  mit  einem  schuft  versehen 
in  ein  guote  stange  diu  sichel  was 
geseheft  31204. 

scheide  swf.  schwertscheide  so  wer  ich 
mich  gewislieh  mit  dem  banne  üz  der 
scheiden  27674.  bildlich  sin  munt,  des 
swertes  .seh.  77089. 

scheiden  stv.  1)  trans.,  trennen,  scheiden 
7097.  mit  acc.  und  präp.  daz  er  in  von 
dem  leben  sehiet  508.  3269.  18370.  daz 
si  von  irn  landen  wolde  sch.  der  Karlot 
4367.  wil  der  Karlot  mit  minue  mich 
seil,  von  uumuot  4879.  diu  gift  sehiet 
und  sneit  sin  buch  uf  21943.  des  wurden 
friunt  unde  mäc  gescheiden  an  dem 
willen  1099.  beseitigen  den  ernst  mit 
schimphen  13310.  si  wurden  so  ge- 
scheiden es  wurde  zwischen  ihnen  so 
entschieden,  sie  tcurden  so  versöhnt 
2500.  45610.  reflexiv,  sich  trennen,  ver- 
abschieden 2811.  47992.  2)  intrans., 
scheiden  also  schiede  wir  von  dan  1574. 
von  den  er  also  gescheiden  hat  ge- 
schieden loar  82154. 

schelten  stv.  tadeln  3621.  anfechten  13145. 

scheltpaere  adj.  tadelnd,  scheltend  er  en- 
pot  in  manic  sch.  wort  34852. 

Scheltwort  stn.  Scheltwort  67334. 

schemelsere  stm.  krüppel  46876. 

Schemen  swv.  reflexiv  er  wolt  sieh  anders 
immer  seh.  üf  sinem  houbte  krön  ze 
tragen  5686. 

sehemie  adj.  beschämend  sehemigeu  ite- 
wiz  müeze  von  im  lident  sin  der  kunic 
81560. 

schemliehen  adv.  hs.  4.  5  14623. 

sehenden  swv.  mit  schände  bedecken  des 
waer  er  immer  geschaut  92434. 

schenkamt  stn.  schenkenumt  79833. 

schenke  swm.  schenke  des  keisers  656. 
als  titel  s.  im  Register  unter  Hüspach, 
Rabenstein,  Rotengruop,  als  eigenname 
s.  Register. 

schenken  swv.  einschenken  daz  ir  im 
daran  wanct  ixnd  im  niht  enschanct 
datz  Ougspurge  den  win  14828.  daz 
er  so  richlieh  dem  keiser  biete  ge- 
sehenket  ie  14843.  verleihen  daz  here 
sch.,  daz  man  im  tuet  mit  dem  ol  296. 

schepelin  stn.  kränzchen  94235. 

sehephsere  stm.  schöpfer  seh.  aller  erea- 
tiur  4526.  sinen  seh.  bitten  12989. 

schephe  siof  schicksalsgöttin  ist  daz  war, 
daz  man  seit,  daz  von  den  schephen  uf 
geleit  dem  menschen  werde  sin  gelinc 
an  übel  und  an  guotem  dinc,  so  wirt 
von  mir  geloubet,  daz  got  den  schephen 
erloubet,  daz  si  im  legten  \\i  sseld  und 
er  mit  liuf  12700  ff'. 

Scherge  swm.  scherge  3274.  3293.  3476. 
5064.  ausr%fer?  oder  hanptmann ?  97069. 

scherm  stm.  schirm  in  sinen  seh.  einen 
nemen  5788. 


schermen    —    schribsere. 
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schermen  sioo,  schb-men  den  bischoif  vor 
gewalt  83-14:.  45221. 

scheru  stv.  scheren  sinen  bart  het  er  ge- 
schorn  10055.  mit  dat.  d.  pers.  swie 
hoch  im  was  geschorn  13097. 

scherphen  swv.  schärfen  segensisen  57885. 

scherre  »nhst.  als  die  scherre  tuont  96203 : 
über  die  zu  gründe  liegende  Vorstellung 
kann  kaum  ein  zweifei  sein:  wie  es  die 
machen,  tcelche  mit  der  scherre,  dem 
scherhamen^ÄCÄen.  Vgl.  scherren  'eine 
art  zuß.<ichen  und  zaun-scher,  Schmel- 
ler  II,  452.  Aber  die  form  des  wertes, 
das  stm.  zu  sein  scheint,  bleibt  dunkel. 

seherzen   ^ov.   springend  davoneilen   die 
begnnden   seh.   baz    dan    rehte    wege 
reise  29231. 

schibe  sivf.  scheide,  bildlich  so  sold  er 
die  schiben  alles  für  sich  triben,  die 
wil  si  gieng  so  eben  52487.  ob  er 
wolde  triben,  die  wil  si  gienc,  die 
schiben  60912. 

schicken  swv,  einrichten,  anordnen  ez 
was  so  geschicket  6474.  daz  er  ez 
also  het  geschict  7950.  daz  26761. 
42184.  si  kunnen  seh.,  wie  man  zuo 
zogen  sol  34802.  ordnen  schar  seh. 
unde  machen  15607.  gesehieket  und 
geschart  15990.  mit  seh.  unde  mit 
rottieren  21330.  reflexiv  üf  einen  strit 
sult  ir  iuch  seh.  unde  scharn  25426. 

schiden  .iwv.  ein  ahkovimen  ti-effen,  ver- 
handeln als  ez  was  geschidet  vor  44060. 
seh.  unde  reden  36001. 

schidliute  stm.  Schiedsrichter,  Vermittler 
35674.  35857.  u.  ö.  ebenso 

schidman  .itm.  die  aht  seh.  35837. 

schidunge  .*</.  abschied  3007.  schied- 
spruch,  verrtiitthing,  Versöhnung,  ver- 
trag 17768.  24009.  35581.  70258.  an 
der  seh.  sliht  44248.  diu  stat  der 
schidungen  43880. 

schieben  stv.  schieben  do  er  her  für  het 
geschoben  sines  hartes  gran  als  ihm 
das  barthaar  sprosste  20971.  si  schuhen 
des  an  den  muut  68289.  zuschieben, 
verireisen  an  die  saehe  sehöp  er  an 
den  bischoif  60804.  do  schop  er  an 
den  kör  69645. 

schiechlich  adv.  fnrchteinflößend  gebären 
94460. 

suhiehen  swv.  Irans.,  fürchten,  mit  acc. 
7214.  drolieh  rede  sult  ir  seh.  7.596. 
daz  ir  die  antwurt  niht  schiebt  82485. 
intrans.,  sich  fürchten  si  begunden  seh. 
und  von  dem  strite  fliehen  57389. 

schiere  adv.  bald  593.  795.  vil  >ehier 
53045.  schier  und  an  uuderwint  67762. 
comp,  dester  schierer  2978.  dester 
schierre  14336.  14510. 

schiezen  stv.  schießen,  ze  im  auf  ihn 
24790.  intrans.,  niederfallen  daz  daz 
(sehoztor)  nam  einen  val  her  nider  ze 
tal  und  sehöz  also  ser  95612. 

sehif  s.  sehef. 

sehiffuuge  .»</".  ein.ichiffung  mit  seh.  üf 
daz  mer  komeu  »ich  einschiffen  47649. 
schiff'  von  dannen  ziehen  üf  dheiuer 
seh.  49409.    coüectivisch  schiffe  13861. 


sehillinc  stm.  Schilling  74272. 

schilt  stm.  Schild  15969.  seh.  imd  sper 
6103.  der  segen  über  seh.  und  über 
swert  15856.  Wappenschild  in  einem 
röten  sehilte  15965.  bildlich  er  was 
seh.  und  obedach  den  armen  für  un- 
gemach  21836.  mit  des  frides  schilt 
beschirmet  er  witiben  unde  weisen 
20961.  icappen  si  truogen  diner  marter 
seh.,  ich  mein  daz  kriuze,  üf  ir  wat  48460. 

schiltfere  stm.  schildmacher  65681. 

schiltkneht  stm.  schildtragender  diener, 
Schildknappe  9743.  11435.  u.  ö. 

schiltwache  stf.  schildtragende  wache, 
schildicache  sich  davor  bewarn  mit 
schiltwach  und  mit  guoter  warte  7018. 

schiltwachen  swv.  die  schildwache  halten 
die  da  schiltwachten  50291. 

schimel  .stet,  schimmel,  bildlich  den  ram 
und  den  seh.,  den  si  vor  leide  an  ir 
truoc,  ab  irem  velle  si  twuoc  18134 
der  sele  seh.  ab  waschen  44870.  liz 
diser  werlde  seh.  50064. 

schimph  stm.  scherz,  spaß  alrerst  kom 
ez  üz  dem  seh.  5436.  dö  was  ez  gar 
üz  dem  seh.  58623.  swie  diu  red  in 
seh.  geschach  41909.  den  seh.  sprechen 
41913.  u.  ö. 

schimphen  swv.  scherzen,  spotten  775. 
13311.  nü  schimphte  gerne  der  herzog 
mit  dem  Buocheimsere  66568.  seh. 
unde  lachen  3390.  u.  ö. 

schimphrede  stf.  scherzrede  66587. 

schin  stm.  glänz  sin  seh.  gap  gliz  7927. 
in  hoher  tugende  seh.  sweben  45318. 
ansehen  unwerder  dann  ein  swacher 
mist  ist  vor  got  der  (eoimm)  seh.  17003. 
seh.  wesen,  werden  sich  offenbaren, 
zeigen  ia.z  moht  daran  wol  wesen  seh. 
5120.  daz  wart  an  unserm  herren  seh. 
444.  1525.  3559.  so  sol  oueh  iwer 
witze  seh.  werden  472.  daz  liez  er 
da  werden  seh.  5731.  seh.  tuon  mit 
acc.  und  dat.,  erweisen,  zeigen  er  tet 
oueh  gröze  helfe  seh.  dem  Glesin  337. 
dö  teten  in  die  munich  seh.,  daz  22477. 
dem  geliche  seh.  tuon  mit  dat.  d.  pers., 
so  thun,  dass  man  erkenne,  an  den  tag 
legen,  zeigen,  so  thun  als  ob  der  phalz- 
grave  tete  dem  geliche  seh.,  daz  12232. 
daz  Sathan  Lucifern  tsete  dem  g.  seh., 
als  ob  93996.  dem  tset  man  nü  g.  seh., 
daz  54738.  u.  ö. 

sehinbaere  adj.  augenscheinlich  mit  schin- 
bserem  ougenblic  sähen  daz  die  boten 
an  mit  eigenen  äugen  56792. 

sehinen  stv.  sichtbar  werden,  glänzen  788. 
ein  swarz  brüner  zobel  sehein  bi  ir 
halses  blenke  7939.  deutlich  werden, 
sich  zeigen  daz  moht  daran  wol  seh. 
124.  711.  2037.  6223.  daz  im  ir  helf 
wurd  seh.  (toenn  hier  nicht  sehin  zu 
lesen  ist)  552.  daz  sehinet  noch  hiute 
1002.  mit  williger  tat  liezen  si  daz 
seh.  zeigten  .ne  1355.  4300.  lät  an  in 
seh.  manheit  4206.  u.  ö. 

sehiulichen  adv.  deutlich,  sichtbarlich'Silb. 

schintel  «(/".  schindel  ein  dach  darüf  was 
gestreet  von  schinteln  vest  und  dicke 
30426. 


schirmaere  stm.  beschützer  ein  sehirmaer 
witiben  unde  weisen  12666. 

sehiter  adj.  dünn  ir  (der  Unger)  seh. 
hemde  wären  wiz  8007. 

sehiuhe  stf.  scheu,  furcht  der  bete  des 
dhein  seh.  niht  81283. 

schiuhen  swv.  scheuen  nihtes  er  daz  schiuht 
16742.  mit  inf.  mit  ze,  die  wil  er  des 
niht  schiuht,  sieh  sin  zunderwinden 
4884.  ein  wort,  daz  ich  ze  reden  scheuch 
11438.  mit  folgd.  satze  ir  dheiner  des 
niht  schiuht,  er  wser  sin  flizie  15072. 
28667.  u.  ö. 

sehoe  stm.  heereshaufe  die  tüsent  ritter 
teilten  sich  ze  vier  schocken  3989. 
6121.  7141.  7173.  7386.  14549. 

schocken  swv.  in  häufen  sammeln  si  riteu 
geschoct  umb  ir  eräle  7983. 

schoene,  schön  adj.  schön  8037.  seh.  und 
unversalt  19216.  ein  seh.  schar  große 
schar  66302.  ebenso  ein  sehcen  her 
70725.  u.  ö. 

schöne  adv.  schön,  rühmlich,  ehi-envoll 
485.  826.  1460.  seh.  unde  gröz  28342. 
seh.  unde  wol  38269.  höflich  40202. 
seh.  und  erliehen  4697.  freigebig  seh. 
und  wirdiclichen  13007.  u.  ö. 

schoene  stf.  Schönheit  19111.  u.  ö. 

schönen  stvv.  schonen,  mit  gen.  812.  22667. 

sehoenen  swv.  zieren  damit  wart  er  ge- 
schönt 73601. 

sehoph  stm.  schöpf  durch  des  helmes 
venster  er  im  stach  niderhalp  dem 
sehophe  beidiu  ougen  üz  dem  kophe 
16427. 

schorre    swm.    .schroffer  fels  hs.  1  26411. 

schoup  stm.  bündel  48736. 

sehouwe  stf.  anblick,  den  etwas  gewährt 
bi  des  ziten  Kraekouwe  was  in  selber 
eren  seh.  21433. 

sehouwen  sicv.  schauen  sehouwe,  wes  daz 
bilde  si  463.  schou,  herre,  sehouwe, 
wie  lauge  sol  diu  predige  wem?  20801. 
mit  dem  her  seh.  prüeven  15485.  ich 
müez  in  also  seh.,  daz  wirs  üz  houwen 
4203.  herre,  schout  umb  einen  andern 
seht  euch  um  15810.  daz  si  mit  libe 
und  mit  guot  sieh  wolden  läzen  seh. 
an  dem  kunie  933.  die  liezen  sieh  da 
seh.  zeren  der  kuniginnen  2166. 

sehöz  stf.  schoß  16721.  78249.  in  Abra- 
hames  seh.  varn  16111. 

sehoztor  stn.  fallgatter  95607. 

sehrange  sjof  gerichtsbank,  gericht  49904. 
zuo  Veitkirchen  in  der  sehrangen  17254. 
er  sehuof  daz  man  bereit  datz  Velt- 
kirchen  eine  schrangen  wit  unde  langen 
60315. 

schranne  stf.  gerichtsbank  maniger  nach 
gelingen  in  die  sehr,  kam  81943. 

schranz  stf.  riss  die  wil  ez  äne  sehr,  ist 
bi  einander  ganz  17045.  bildlich,  fehler, 
mangel  12364.  daz  diu  suone  äne  sehr, 
staete  wese  unde  ganz  17955.  irsales 
sehr.  20081.  sit  nieman  dhein  schrenze 
bi  iu  mae  an  triwen  vinden  22223. 

schribaere  stm.  Schreiber  22739.  u.  ö. 
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schriben    —   selb  ahte. 


schribeu  stv.  xclweihen  mer  von  im  208. 
sehr,  noch  gereiten  28458.  sehr,  noch 
gesagen  (50820.  unrehter  zollo  vil  üf 
gesezt  mau  erkaude,  und  die  man  si 
saeh  inne  haben,  gesehriben  si  im  die 
gäben  95905.  reflexiv,  sich  nennen  der 
sich  schribet  Palatinns  80759.  pleo- 
na.stisch  und  daz  er  sich  noch  woUle 
sehr,  herzog  genant  90G45. 

schrien  stsiov.  schreiest  seliriend  3419.  do 
schrei  mau  immer  mer  au  iu  11432. 
er  schrei  freislicheu  in  die  burc  nach 
tröste  4680.  sehr,  unde  wuofeji  3387. 
25619.  geschriren  und  geruoft  iu  deu 
himel  wart  umb  die  uöt  21827.  schrei 
25421.  49841.  schriren  25463.  ziio  in, 
herre,  slaha,  sha!  wart  da  von  in  ge- 
schrit  6076.  17111.  25424.  frida,  fride! 
sehr.  25612.  wafen  wurd  gesehriereu 
über  mich  25287.  65421.  89637.  aus- 
7'u/en  der  kiinic  hioz  hervart  sehr. 
31833.  er  hiez  fride  sehr,  al  der  diet 
gemeine  95931. 

Schrift  stf.  die  heilige  schrift  1246.  diu 
alte  sehr,  das  alte  testanient  22885. 
schriftliche  aufzeichnmuj  27902. 

sehrin  stm.  schrein  29353.  31039. 

schrinsere  stm.  schreiner  65689. 

schrit  stm.  schritt  ir  sult  nimmer  getreten 
hiuder  iueh  einen  sehr.  1407.  e  si  be- 
libeu  hiuder  im  deheiuen  sehr.  15035. 
swer  nach  ieglichem  trit  gemezzen  het 
den  sehr.  4706. 

sehröttere  stin.  Schneider  35030.  65675. 

sehröten  stv.  schneiden,  hildlich  deu  kuuie 
er  von  dem  leben  schriet  12216. 

Schubern  swv.  aufhäufen  ez  was  ge- 
scliubert  über  einander  fünf  hüten 
von  fuoter  7747.  bitdUch  ir  wart  des 
jamers  fuoder  gesehubert  und  gehüft 
1161.  6812.  22818. 

sehüvel  stf.  schaufei  52993. 

schüfein  swv.  ausschaufeln,  mit  acc.  er 
hiez  die  wege  witen  uude  seh.  vor 
dem  sne  10750.  seh.  unde  rümen  den 
wec  56771. 

schulde  stf.  schuld  der  seh.  ich  erkenne 
518.  von  diseu  schulden  619.  von 
dheinen  siueu  schulden  3347.  umbe 
sin  verdiente  seh.  5352.  des  hört  man 
in  seh.  geben  einem  83816.  des  ir  mir 
gäbet  seh.,  ez  waer  komen  von  miuem 
rät  87421.  allgemein,  mit  dem  begriffe 
Ursache,  veranlassung  von  der  schulden 
linde  wegen  mn  deren  irillen  58500. 
von  den  schulden,  von  schulden  mit 
recht,  billig  45.  588.  618.  1349.  u.  s.  w. 
daz  ez  komen  solt  ze  schulden  dass 
es  ' ijflicht.schuldig  eintreten  sollte  17825. 
von  ir  schulden  durch  ihr  verdienst 
7486. 

seliuldic  adj.  schuldig  seh.  und  gebunden 
ze  leisten  45742.  au  ir  töde  3561.  mit 
acc.  er  verlos  daz  guot,  daz  si  im  seh. 
warn  57593.  daz  er  im  seh.  was  be- 
liben  ein  guot  70477. 

schumphentiure  stf.  niederlag^  26444. 

schunden  swv.  antreiben,  reizen,  mit  gen. 
d.  suche  16898.  mit  prüp.  dö  der  tiuvel 
sehunte  und  verleit  unsern  vater  Adam 


iu  die  ungehorsam  53648.  der  kunic 
si  begiiude  seh.  zalleu  guoten  dingen 
18950.  seh.  und  verleiten  mit  folgd. 
satze  27435. 

sehuoch  stm.  schuh  machen  65324. 

sehuolicre  stm.  schüler,  student  75393. 

schuole  stf.  schule,  hohe  schule  er  uaui 
urioup  datze  sehuol  8732.  ze  belibeu 
hie  in  eiuer  stat,  da  gröziu  seh.  si, 
als  datz  Bononi  oder  zuo  Padouwe 
54243. 

schuostsere  stm.  schusler  35027.  65558. 

schuppe  sivf.  schuppe  69255. 

schuppol  st7>i.  büschel  eiuen  seh.  boum- 
wol  78333. 

schür  stm.  hagel,  schauer  7291.  ein  solch 
ungewiter  von  schüre  und  von  sne 
23750. 

schütten  sioo.  schütten  für  in  diu  houbet 
üf  daz  gras  15470.  vor  dem  emzigeu 
stein  seh.,  daz  si  teteu  mit  den  riitten 
28698.  erschüttern  mauie  hüs  sieh  be- 
guude  rutten  von  der  erdbidem  seh. 
19084. 

schlitze  swm.  schätze  25370. 

schutzenmeister*<wt.6'c/t/(7£e»iwtej«te;-25112. 
86914.  97758. 

sehutzeumeisteramt  stn.  schntzenmeister- 
amt  97768. 

schuz  stm.  schuss  12212.  küm  aht  schuzze 
lane  16069.    seh.  und  slac  15407. 

se  stm.  meer  üf  dem  wüetunden  so  49582. 
er  fuor  dahin  sin  sträzen  zuo  den  andern 
üf  den  se  51959. 

se  interj.  sieh!  nü  se  62671. 

sech  interj.  des  nmoillcus  sech,  wer  riet 
mir  daz  44106.  da?mach  conjic.  38063. 
sech  (si  hs.  4.  5),  wämit  get  ir  umbe 
25434. 

sechzehen  7iti7u.  sechzehn  4315.  28121. 

segel  stm.  segel  34137. 

segelweter  stn.  der  seereise  günstiges  weiter 
19436. 

Segen  stm.  segen  über  schilt  und  über 
swert  15856.  abschieds-,  segeiisivunsch 
mit  manigem  s.  si  hin  riten  1440.  dö 
si  genämen  den  s.  43624.  zwischen  iu 
beiden  wart  der  s.  gröz  44531. 

segen(eu)  swv.  segnen,  weihen  daz  ez 
törolit  phaffen  im  segent  ein  bröt 
52049.  zum  abschied  segnen,  grüßen 
wie  si  der  bäbst  mit  siuer  hende  segent 
in  daz  eilende  13502.  er  wolt  segen 
noch  gräezen  36172. 

segense  stf.  sense  21136. 

segensisen  stn.  sense  der  liehton  bluomen 
mach  ich  val  mit  minem  s.  264U4.  als 
da  tüsent  mädaere  scherphent  iriu  s. 
57885. 

seilen  stv.  sehen,  erproben,  erfahren  785. 
seht,  wie  iu  daz  an  stat  622.  669. 
29455.  sieii  und  erkenne  49961.  die 
im  ze  sehen  woldeu  klagen  (nur)  da- 
mit er  es  sehe  18889.  45943.  seht,  inter- 
jectionell  65283.  71505.  mit  acc.  ich  sich 
des  keisers  zeichen  467.  luiz  erz  mit 
deu  ougen  saeh  1880.   da  wart  wunder 


gesehen  580.  s.  und  hoereu  23594.  s. 
noch  spürn  11053.  disen  brief  set  35976. 
daz  er  in  in  liez  s.  58845.  7nit  doppeltem 
acc.  si  wajren  so  frumic  an  der  reise 
gesehen  9782.  mit  acc.  und  präp.  den 
man  in  den  getursten  ie  saeh  iiinle  vant 
30820.  mit  pi-äp.  und  udv.  er  saeh  hinz 
got  12988.  daz  ir  seht  daran  473.  dar- 
ziio  s.  zusehen,  trachten  4012.  4102.  mit 
folgd.  satze  dö  er  geseheu  het  und  er- 
korn,  daz  21144.  mit  inf.  als  mau  in 
daz  widergelt  bereit  eukegeu  füereu 
saeh  167.  daz  uie  von  kuuiges  kinde 
wart  gesehen  also  swinde  über  velt 
gegangen  4710.  als  man  noch  siht 
phlegen  36405.  mit  acc.  und  inf.  die 
saeh  man  vaste  zogen  388.  650.  808. 
1521.  7252.  dö  gesäht  ir  einen  pharteu 
nie  sin  als  ungchiur  5488.  daz  der  abt 
wiure  gesellen  in  daz  hüs  gegäu  42506. 
mit  acc.  und  parlcp.  die  saeh  man  über- 
laden 390.  dö  man  iueh  so  versparten 
saeh  692.  u.  ö. 

sehs  num.  sechs  über  s.  wocheu  12496. 
27253.    wol  s.  Wochen  60955. 

seife  swf?  seife  60835. 

seige  stf.  die  tribeu  späte  uude  fruo  die 
von  Arrogün  ze  s.  trieben  sie  zu  den 
Waffen,  zum  kämpfe  4381. 

seil  sin.  seil  982.  34137.  35110.  51765. 
84247. 

seitensuuor  stf.  saite  718. 

seitenspil  stn.  saiteninstrumeiit  73455. 

selbander  s.  selp. 

selbe,  selben,  selber,  selbes  s.  selp. 

selp  pron.  selbst  ich  s.  8485.  got  s.  456. 
der  Karlot  s.  3164.  3273.  im  s.  6234. 
mich,  sieh  s.  2785.  11935.  si  (npl.)  s. 
7276.  ir  s.  9081.  u.  s.  w.;  erstarrte 
flexionsformen:  selbe,  selber,  selbes, 
selben  fich  nenne  unter  den  folgenden 
belegen  auch  diejenigen,  in  loelchen  eine 
dieser  formen  in  ihrer  ursprünglichen 
syntaktischen  fimction  steht) ;  selbe:  ich 
s.  29551.  er  s.  5035.  11091.  si  s.  2193. 
got  s.  475.  der  Karl  s.  4485.  8714. 
8929.  16173.  sieh  s.  9446.  selber:  er 
s.  6848.  83393.  got  s.  3622.  si  sagt 
im  s.  4609.  selben :  ich  s.  3049.  29558. 
34249.  er  s.  3104.  7198.  18335.  26708. 
26712.  der  kunic  s.  829.  831.  2876. 
3867.  7362.  7975.  im  s.  3819.  4335. 
6857.  den  kunic  s.  7256.  8301.  si 
sich  s.  2858.  ir  iueh  s.  636.  selbes: 
ich  s.  82736.  si  s.  3911.  sin  s.  2448. 
mit  sin  s.  libe  1597.  5245.  9225.  mit 
iwcr  s.  lideu  721.  nach  ir  (gpl.)  s. 
muote  30278.  sieh  s.  85602.  u.  s.  w. 
mit  artikel  der,  diu,  daz  selbe,  der- 
selbe, diese};  häufig  aiich  bloß  durch 
das  pron.  pers.  oder  den  artikel  zu 
übersetzen  der  s.  2407.  2490.  des  selben 
Siechtums  8854.  den  selben  jungen 
furstcn  3017.  die  selben  swsere  1418. 
3512.  29210.  an  der  selben  stet  8727. 
daz  selp  83309.  des  selben  83315.  des 
selben  järs  9420.  umb  daz  selbe  laut 
3921.  u.  s.  10.;  vor  Zahlwörtern: 

selb  ahte  mit  sieben  anderen  von  der 
Etsche  was  ein  man  s.  a.  komen 
schöu  gevarnde  62155. 


selb  ander   —    sin. 
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selb  ander  zu  zweit,  er  und  der  andere 
s.  a.  swuor  er  einen  eit  9292.  der 
grät",  den  er  verderbt  selb  andern 
(den  (jrafen  und  dessen  tochter)  22937. 
ir  s.  a.  imigt  verkeru  59383. 

!<elp  dritte  mit  zwei  anderen  Heinrichen 
sach  man  töten  ligen  selp  dritten  an 
der  stat  G90Ü8. 

selp  drizic  .>;iner  dienstman  der  herzöge 
swnor  der  lierzof/  und  dreißig  seiner 
dienstherren  44044. 

selp  vierde  er  und  drei  andere  s.  v. 
dranc  er  üz  16574. 

selp  sehste:  wand  er  selp  sehster  kunic 
saz  er  mit  fünf  anderen  königen  8059. 

selp  zehent:  dö  teilte  man  liern  Hein- 
richen und  hern  Berenger  wol  s.  z. 
diseu  zuo  mit  acht  anderen  82349. 

selp  zwelt'te  mit  elf  andern  10350.  er 
toufte  sich  selp  zwelfte  siner  genöz 
19315.  herzog  Loket  der  (gsg.)  selp 
zwelfter  swuor  21614.  mit  munde 
und  mit  hende  selp  zwelift  siner 
herren  der  herzog  muoste  meren 
des  frides  sta;tikeit  43609. 

sele  stf.  seele  3423.  s.  und  lip  2889.  so 
daz  der  mau  und  daz  wip  zwo  sele 
werdent  und  ein  lip  18228.  er  swuor 
bi  sei  und  triwe  8607.  uf  sin  sei  und 
üf  sin  triwe  enphähen  9200.  gpl.  sele 
44885.  52425.  53677.  93992. 

seilen  swv.  übei-liefern  daz  er  wolde  han 
geselt  sinem  goteshüs  sin  erbteil  8843. 

selten  adv.  selten,  sehr  häufig  mit  dem 
begriffe  nie  1.  6.  398.  531.  2358.  5289. 
6513.  53222.    vil  s.  1318.  u.  ö. 

seltsaime  adj.  merkwürdig,  seltsam,  wun- 
derbar ein  kneht,  der  was  so  s.  42973. 
ein  s.  ougeuweide  62539.  ein  seltsajmez 
wunder  95981.  mit  dat.,  fremd  daz  was 
im  niht  s.  59667. 

semlich  adj.  ähnlich  31616.  54004.  man 
vernam  ein  semlichez  96162. 

semlin  adj.  von  Weizenmehl  semliner  wecke 
dri  15967. 

Senat  stvi.  senator,  ältester  s.  Peter,  ir 
aller  furste  und  s.  53485.  Senat  *. 
Ixegisler. 

Senator  s.  Senator  ivi  Register. 

sende  partcp.  adj.  sehnend  s.  not  liebes- 
not  18029. 

senden  swv.  senden  sinen  boten  gegen 
Francrich  125.  ob  in  dar  iemen  sande 
204.  da  sant  der  bähest  tfisent  wider 
253.  daz  guot,  daz  der  kunic  sant  bi 
hern  Dietmärn  daher  2116.  ze  boten 
gesant  wart  gräf  Meinhart  84377.  er 
Saude  nach  dem  arzte  200.  wand  er 
im  boten  sant  2750.  5320.  u.  ö. 

senelich,     senlich    adj.    sehnsüchtig    den 
senelichen  smerzen  86612.     Iraner  er- 
weckend   die   senlichen    swsere    18969 
inbrünstig    ein    s.    gesanc  huobens  mit 
dem  kyrieleis  62112. 

senelich,  senlich,  -liehen  adv.  sehnsüchtig 
si  liezen  wenic  sich  belangen  senlichen 
nach  einander  17990.  trauernd  si  gebärt 
senlich,  als  die  witiben  tuon  suUen  1 7880. 


senen  swk.  trans.,  mit  Sehnsucht  erfüllen 
die  der  minnehitze  liunger  nach  dir 
sent  und  ande  50067.  reflea-iv  swelhez 
herze  sich  niht  sent,  daz  49888. 

senfte  adj.  sanft,  beruhigt  senftes  muotes 
einen  machen  14350.  leicht,  angenehm 
s.  oder  bitter  4171. 

seuften  swv.  besänftigen  haz  s.  und  ge- 
stilleu  36680.  36914.  63404.  der  heiden 
zornigen  niuot  senft  er  unde  bräht  ze 
guot  45108. 

senfticlichen  adv.  leicht  4127. 


sengen  swv.  versengen  als  der  ez  (daz 
gras)  versenget  het  73322. 

senib  stf.  sehne  ez  wart  manic  s.  ab  ge- 
zogen 7377.  daz  die  s.  erduzzen  16118. 

Serben  swv.  kraßlos  icerden  zehantlazzent 
unde  serbent  alliu  gelit  24496. 

sere  stf.  schmerz  die  flustpferen  s.,  die  si 
heteu  genomen  84050. 

sere  adv.  sehr  so  s.  und  so  harte  be- 
swairen  22905.  vil  s.  15219.  s.  lutzel 
69557.   comp,  serer  klagen  85873. 

setzen  swv.  1)  trans.,  setzen,  stellen  dar- 
nach sazt  er  mit  liiise  dar  einen  gräven 
einsetzen  6255.  darumb  het  in  der  kunic 
gesetzet  und  gehebt  enpor  31858.  setze 
s.  bestimmnngen  treffen  12911.  niwe 
funde  s.  unerhörte  kniffe  einführen 
24356.  in  sines  herzen  trön  het  er 
den  selben  munich  gesezt  37813.  87548. 
daz  ez  in  minne  wxird  gesezt  zur  Ver- 
söhnung komme  17639.  mit  folgd.  satze 
der  sazte  und  gebot,  daz  12176.  mit 
dat.  und  acc.  min  triwe  si  ze  phande 
den  eilenden  gesetzet  881.  Wehseneck 
er  im  sazte  verpfändete  44118.  reflexiv 
so  setz  ich  üf  die  wäge  mich  gegen 
dem  kunic  4176.  daz  er  sich  niht 
gegen  in  sazt  5329.  des  er  sich  mehtic 
het  gesezt  xoas  er  als  in  seiner  macht 
liegend  erklärt  hatte  31448.  2)  intrans. 
an  den,  die  sterclich  setzent  gegen  dem 
rieh  sich  widersetzen  13592.  daz  er  aber 
nach  in  setze  ihnen  nachsetze  52625. 

siben  num.  sieben  36275. 

sie  stm.  sieg  den  s.  verkiesen  15183.  sit 
im  der  s.  w£Er  gegeben  51479.  doch 
wart  der  s.  beschert  93204.  den  s.  do 
ervaht  93212. 

sich  reflexives  pron.  im  acc.  und  dat.  1093. 
21138.  25203.  34960.  si  sazten  in 
zwischen  sich  35756.  daz  bat  er  sich 
got  leren  5861.  die  bäten  sich  leren 
die  geistlichen  herren  46291.  u.  s.  w. 

sichel  stf.  Sichel  31200. 

sicher  adj.  sicher,  mit  gen.  (in  bezug  auf 
etwas)  des  lebens  3241.  daz  si  die 
herren  fi-uot  s.  libs  und  guot  von  dem 
her  brähten  43692.  56066.  (vor  etwas) 
snisehe  unde  schaden  37162.  mit  folgd. 
satze  20695.  s.  unde  fri  22954.  mit 
präp.  s.  unde  fri  von  vinden  25168. 
vor  in  56059.  s.  wesen  für  allez  pinen 
32171.  siclier  des  muotes  in  ihrem  sinne 
66369. 

Sicherheit  stf.  sicherstellung  daz  mir  dar- 
zuo  werd  s.  von  in  beiden  unverseit 
4097.  4100.  4103.  für  den  tot  4573.  u.  ö.- 


sicherliche,  -liehen  adv.  sicher,  mit  Sicher- 
heit 2175.  6311.    getrost  32779. 

sidel  stn.  sitz  7871. 

sider  s.  sit. 

sidin  adj.  seiden  3698.  «.  ö. 

siechpette  stn.  krankenbett  33166. 

Siechtum  stm.  krankheit  563.  31455. 

sieden  stv.  sieden,  trans.  nü  söt  man  in 
(de7i  leichnam)  da  38275. 

sigebsere  adj.  siegreich,  sieghaft  mit  sige- 
bserer  mäht  7498.  haut  18427.  18478. 
u.  ö. 

sigehaft  adj.  siegreich  ich  wil  iuch  machen 
s.  2029.  wie  er  daran  wurd  s.  2345. 
13590.  daz  er  des  strites  wart  s.  3489. 
der  sigehaften  kraft  77391. 

sigelsere  stvi.  kaiiffahrer?  45217. 

sigelos  adj.  sieglos  werden  6134. 

stv.    sinken   in  gedanke  maiiicvalt 


sigen 
2866. 


daruf  sin  gedanc  seic  80917. 

18444. 
gewan 


ei!    sim,    Minne,    sage    mir 


üf    ein   s.    eines   bogen 


sigenunft,  -uuft  stf.  sieg  14162 
an  den  des  ordeus  kraft  s 
50457.     sigenuft  47573. 

sigeshal})  adv.  auf  seilen  des  sieges,  sieg- 
reich der  da  s.  si  4050. 

siglät  stm.  golddurchwirkter  Seidenstoff 
7691.  69060. 

Silber  stn.  silber  Silbers  tüsent  marc  44115. 
s.  unde  golt  742.  769.  3848.  ein  grozez 
s.  unde  golt  13889. 

silbervaz  stn.  silbergefdß  Silbergeschirre 
unde  vaz  34954. 

Silbergeschirre  stn.  Silbergeschirr  s.  unde 
vaz  34954. 

silberknoph  stm.  silberner  knöpf  üf  irn 
hüeten  silberknophe  8004. 

silberläge  stf.  niederlegung  von  silber? 
91558. 

sim    interj. 
18169. 

simz    stm. 
21547. 

sin  ststvm.  si7in  iwer  s.  und  iur  gemüete 
13774.  er  was  wankel  und  unstaster 
sinne  13746.  gedanke  einen  s.  ervand 
er  einen  guten  gedanken  halte  er  4450. 
daz  in  betrouc  sin  s.  7658.  der  sinne 
toup  2594.  sinne  unde  krefte  hän  ze 
ritterschefte  16500.  beidiu  her  heten 
s.  meinten  17432.  Verständigkeit  phlägt 
ir  sinnen  14402.  33933.  42646.  mit 
allen  ir  sinne  36609.  witze  unde  sinne 
gebrast  im  34454.  mit  sinnen  und  mit 
witzen  grözen  13470.  an  sinn  und 
witzen  wol  bewart  20053.  botschaft 
werben  mit  sinnes  kraft  53295.  mit 
sinne  kraft  66402.  list,  klugheit  daz 
daz  durch  einen  s.  geschsehe  und  durch 
einen  list  11037.  sere  si  sich  flizzen 
der  sinne  und  der  kunst  12265.  mit 
welhem  sinne  22514.  diser  listigen  sin- 
nen 91454.  absieht  s.  und  muot  4121. 
daz  tetens  üf  den  sin  7281.  dem  kunic 
stuont  al  sin  s.  gegen  dem  Plattense 
zetal  7437.  diser  sinne  inne  werden 
97012.  u.  ö. 
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sm 


smaehe,  smäch. 


sin  gsg.  des  pers.  pron.  s.  er. 

sin  possess.  pron.  .s-ein,  adjectivisch  und 
substavHvisch  daz  sin  443.  471.  asgm. 
siuen  und  sin  2844.  u.  s.  w.  naplm. 
die  sin  681.  die  sinen  848.  dpi.  den 
sin  401.  M.  s.  w. 

sin  «71.  vh.  sein,  pl.  ind.  wir  sin;  si  wir 
1563.  4569.  u.  ö.  3.  pl.  ind.  sint;  sin 
34542.  38068.  38074.  39730.  48325 
59295.  95892;  conj.  darziio  sin  mir  die 
38100.  s.  lan  682.  swaz  des  nfelisten 
järes  ist  was  das  nächste  jähr  hetrifft 
bl&l.  mit  dat.  wie  siner  meinunge 
si  was  seine  meinung  sei  85646.  u.  s.  rv. 
Vgl.  bin  und  wesen. 

sinenthalben,  sinthalp  adv.  auf  seine)- 
Seite  6896.     seinethalben  24945. 

sinewel  adj.  ?7«nrf4454.  ein  sinwel  kirchen 
kleine  21506.  ez  was  ein  turn  s.  30421. 
ein  s.  holz  50322.  bildlich  reid  und  s. 
muoste  sin  rede  wesen  13080.  gelucke 
daz  ist  s.  12642.  16134. 

singsere  stm.  sänger  86558. 

singen  stv.  singen  niht  baz  man  s.  oder 
lesen  mohte  von  siner  zuht  22951. 
mit  s.  und  mit  lesen  daz  amt  vol- 
f'üereu  41228.  messe  s.  1515.  23610. 
bildlich  ze  hulde  s.  'sanftere  töne  an- 
schlagen'' 67407. 

singezit  stf.  zeit  des  gottesdienstes  ze  rehter 
s.  75471. 

siunelos  adj.  einfältig  47.  die  siuuelosen 
und  die  touben  53602. 

sinnenbsere  adj.  klug  2072. 

sinnerich  adj.  verständig,  kitig  1316.  1346. 
42285.  46469.  61109. 

sinnic  adj.  verständig  23638.  s.  und  kluoc 
31077. 

siuniclich  adv.  verständig  26507.    45620. 

sint,  sint  s.  sit. 

sippe  adj.  verwandt,  mit  dat.  sin  einem 
1932.  43754.  75230. 

sippe  stf.  ve)-v)andtschaft  s.,  diu  zwi.schen 
in  lac  2233.  daz  si  im  triwe  wfern  ge- 
bunden von  s.  und  von  art  86654. 

sippe  sicm.  veiicandter  er  was  dem  kuuic 
dhein  s.  niht  72626. 

sit,  sint,  sint  1)  präp.  seit,  mit  dat.  38. 
55.  1558.  3232.  u.  ö.  mit  gen.  sit  der 
mal  seitdem  8414.  2)  adv.  hierauf, 
später,  dann  2199.  6353.  w.  ö.  weder 
s.  noch  e  17336.  sint  13677.  20709. 
sint  53573.  80521.  92710.  comp,  sider 
1033.  4416.  8934.  11515.  13664.  u.  ö. 
3)  conj.  seit  sit  —  sit  4692.  sit  daz 
5531.  iveil,  da,  da  nun  ^hl.  907.  2274. 
2316.  6310.  u.  ö.  wenn  schon  635.  637. 
3227.  u.  ö. 

Site  stsicm.  brauch  der  alte  sit  482.  des 
landes  s.  unde  phäht  18820.  benehmen 
schöner  site  und  gebar  phlegcn  4059. 
swä  wibes  siten  j)lilegten  man  77009. 
art  und  ireise,  wie  man  hanilelt,  lebt 
ir  muoter  den  sit  gevienc,,  da/,  richtete 
ihre  handlungsweise  so  ein  3(158.  vint 
man  in  in  den  siten  so  489s.  in  be- 
libeus  siten  als  einer,  der  bleibt  38998. 
umschreibend  mit  froliclien  siten  fröh- 


lich 20445.  getriulichen  siten  iht  ent- 
wichen 2270.  daz  er  phlege  guoter 
siten  32493.  daz  er  brüederlicher  siten 
an  im  bedaehte  76462.  u.  ö. 

site  stsuf.  seile  an  siner  siten  21125.  ze 
beider  sit  23816.  71172.  ze  beider  site 
33982.  ze  beiden  siten  13913.  84720. 
zuo  ietweder  siten  20051.  in  die  ander 
siten  38237. 

sitelich  adv.  in  ruhiger  art  61700. 

sitzen  stv.  sitzen,  sich  befinden  mit  huse 
wohnen  2359.  6236.  6253.  6505.  v.  ö. 
bildlich  die  an  dem  gewalte  säzen  24. 
sich  mit  etwas  beschäftige?!  ob  ich  ein 
jar  darob  sseze  21846.  swie  lang  ich 
nu  sseze  22966.  unlanc  die  darüf  sazeu 
78949.  mit  dat.  gesezzen  sin  benach- 
bart sein:  dem  gemerke  aii  der  grenze 
nohnen  26068.  26453.  79636.  mit  acc. 
der  grabe,  den  man  nü  hin  saz  an 
dem  man  sich  jetzt  befand  49284.  sich 
setzen  lif  den  stein  20006.  iif  sinen 
soumsere  34799.  an  den  rät  14669. 
abstract  swenn  ich  mit  in  in  die  phliht 
sseze  40177.  ti.  ö. 

siule  stf.  Säule  47776. 

sla  stf.  spur  M  ir  s.  gaben  77328.  er 
huop  sich  zehant  üf  die  s.  hin  nach 
85441.    Vgl.  auch  slac. 

slac  stm.  schlag  758.  siege  3612.  slage 
slages,  slage  slags,  slac  slages,  slages 
slä  schlag  auf  schlag'',  eiligst  komeu 
7145.  jagen  10735.  26299.  96699.  ilen 
29224.  58416. 

släfhüs  stn.  schlafgemach,  dormitorimii' 
3581. 

slahen  stv.  schlagen  mit  sl.  und  mit  stechen 
824.  6373.  herre,  slaha  .sla!  6075.  slaha 
slach!  17110.  64661.  slaha,  slaha,  herre, 
slach  25895,  .58.  mit  acc.  er  sieht  den 
dritten  slac  3606.  erschlagen  839.  6815. 
intrans.  daz  ungelucke  sluoc  darzuo 
schlug  ein,  trat  ein  12009.  die  warn 
zuo  im  geslagen  hatten  sich  zu  ihm 
geschlagen  84476.  u.  ö. 

slaht  stf.  art  durch  dheiner  slahte  mieten 
keinerlei  500.  648.  789.  2885.  der  pre- 
digt unde  las  wiser  rede  maniger  slaht 
46149.  u.  ö.  etlicher  truoc  hundert  sl. 
hunderterlei  29364. 

slange  fem.?  m.asc.?  schlänge  du  heckest 
als  ein  giftic  sl.  16888. 

slegehalp  adv.  der  sl.  wol  genasse  wer 
von  seilen  der  schlage''  heil  davonkäme 
26267. 

Siegel  stm.  schlaget,  keule  3597. 

sieht  adj.  gerade,  glatt  manigen  hals  sl. 
und  linden  64139.  schlicht,  ehrlich,  recht 
tmd  Pflicht  wahi-end  sl.  wesen  daran 
442.  3933.  sl.  beliben  daran  1702.  sl. 
wesen  daran  und  ernsthaft  6193.  so 
sl.  und  an  gerillte  so  seine  28055.  mit 
dat.  d.  pers.  daz  er  in  immer  wsere  sl. 
an  ir  landes  roht  dass  er  ihnen  ihr 
landcsrecht  immer  ehrlich  irahren  werde 
2409.  66505.  mid  inf.  mit  ze:  si  waren 
im  sl.  sinen  willen  ze  begen  35937. 
geschlichtet,  in  Ordnung  damit  daz  urliuc 
wurde  sl.  5851.  dö  daz  allez  wart  sl. 
73982. 


sieht  adv.  schlicht,  gerade  sagen  12166. 
sl.  unde  bloz  24906.   gänzlich  2471. 

siebtes  adv.  ehrlich  gelobeu  3946.  ge- 
loubeu  5809.  gänzlich  16955.  27983. 
36343.  54682.  93915. 

.sleifeu,  sleiphen  srvv.  schleifen  er  wurde 
gesleift  also  11927.  si  wurden  ge- 
sleiphet  über  al  61199.  si  wurden 
gesleiphet  und  verderbt  und  also  er- 
sterbt 94860. 

slewen  swv.  unpersönlich  do  wart  im 
slewende  darab  darob  sank  ihm  der 
mut,  die  ztiversicht  87787. 

slichen  stv.  schleichen,  langsam  und  leise 
gehen  die  frouwen  hie  vil  liser  hinz 
dem  opher  slichen  4721. 

sliefeu  stv.  schlüpfen  in  der  eren  ric  5359. 

slifen  stv.  schleifen  grelle,  geslififen  vil 
scharf  96324. 

slihte  stf.  geradheit  nach  der  sl.  keren 
geradestoegs  10758.  ehrlichkeit,  Schlicht- 
heit, gerechtigkeit  mit  liebe  und  mit  sl. 
1391.  gewalticlich  haben  daz  laut  mit 
ganzer  sliht  2701.  durch  aller  trivven 
sl.  3505;  der  bäbst  enpöt  im  die  sliht 
geradezu  9223.  ebenso  so  sold  er  wizzen 
die  sliht  30745.  dö  riet  man  im  die 
slihte  95953. 

slihten  swv.  ordnen  hie  mit  slihte  (siecht 
hs.  1,  sieht  hs.  2)  man  die  vai't  und 
verrihte  die  reise  84680.  dieselbe  be- 
deutung  icohl  auch  in  dö  fuor  er  ge- 
sliht  für  Koboltstorf  die  gerillt  mit 
geordneten  scharen  30552. 

sliuniclichen  adv.  schleunig  13765. 
sliz   stm.   schlitz   daz  er  ein  swert  durch 
in  stsech  datz  dem  slitze  82377. 

slizen  .v^i;.  verlassen  daz  lant  9069.  re- 
flexiv dö  sich  der  hof  sleiz  trennte, 
aufföste  13172. 

.sloier  stm.  schleier  17883.  17888. 

sloufen  swv.  reflexiv,  sich  schlüpfen  lassen, 
bildlich  uz  freuden  si  sich  slouft  1162. 

fslöz  stn.  schloss  diu  sl.  man  ab  den  kisten 
brach  8575. 

slözsere  stm.  schlosser  65665. 

slüneu  S1CV.  nnpers'önlich,  von  stalten  gehn, 
mit  dat.  d.  pers.  davon  slunt  im  dester 
baz  34698.  und  inf.  mit  ze:  dem  slünt 
als  übel  als  mir  ze  rennen  79332.  mit 
gen.  d.  sache  davon  slünt  sin  dester 
baz  43557.  sit  des  slüute  niht  37180. 
mit  dat.  und  gen.  nü  enslüute  im  des 
niht  11282.    des  slün  im  träge  52628. 

sluzzel  stm.  Schlüssel  29355. 

smac  stm.  geruch  argen  sm.  euphäheu 
78339. 

smächeit  stf.  scliimpf  53101. 

smsechlichen  adv.  schimpflich  handeln 
14623. 

smaehe  adj.  schimpflich  diu  vancnusse 
sm.  61478. 

smaehe,  smäch  stf.  schimpf,  schände  865. 
sm.  unde  schade  5426.  28805.  schade 
unde  smäch  35506.  sm.  und  widerdriez 
6710.  21.  ö. 


smaehen    —    spiez. 
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smaehen  »wv.  beschimpfen  gesmaehet  und 
gehont  hat  er  die  kristenheit  5265'2. 

smal  adj.  schmal  12bbl. 

smarac  suhst.  smaragd  69266. 

smecken  swv.  riechen,  merken  den  wolf 
14785.    ir  smact  14795. 

smeichen  »wv.  schmeicheln  sm.  unde  losen 
40268. 

.smerze  swm.  schmerz  jämers  sm.  1150. 
pin  unde  sm.  9953.  jämer  unde  sm. 
1358.  sm.  unde  not  17784.  sm.  unde 
re  38900.  u.  ö. 

smiden  swv.  schmieden  ein  swferen  boin 
von  isen  hiez  er  im  an  diu  bein  sm. 
88499. 

smiegen,  smiugen  stv.  verkleinern,  knickern 
an  zadel  und  äne  smiugen  97507.  re- 
flexiv, sich  schmiegen,  ducken  vor  einem 
8706.  sich  sm.  unde  snerfen  23135.  inf. 
smiugen  80395. 

smielen  swv.  lächeln  daz  er  lachte  noch 
ensmielt  37629. 

smit  stm.  schmied  35028.  65664. 

smiuge  stf.  ärmlichkeit,  knickerei  66068. 
mit  der  sm.  kärglich,  notdürftig  3804. 
10695.  57925.  65674.  72163.  m.  ö. 

smutzen  swv.  schmunzeln  lachen  unde 
sm.  verbizen  42061. 

snabel  .itm.  schnabel  21552.  96178. 

snabelraeze  adj.  mundscharf  ob  ich  nü 
mit  den  mseren  waer  ze  sn.  15947. 

snaben  swv.  schnappen  manic  furste  hat 
gesnabt  nach  ander  Hute  guot  28981. 
eilen  hin  sn.  650.  fallen  dar  nider  sn. 
16458.  so  daz  er  viel  und  snabte  in 
siner  läge  .stric  24643.  hüetet  iuch, 
daz  ir  iht  snabt  33217.  von  des  rosses 
sn.  72720.  der  da  an  triwen  snabte 
94264. 

snal  stm.  das  schnellen  16119. 

sne  stm.  schnee  wiz  als  ein  sne  16063. 

sneflocke  swvi.  Schneeflocke  ger  und  sträle 

fingen    reht    als   die   sneflocken   7387. 

23729. 
snegevelle  stn.   Schneefall  28788.   29062. 

29735. 
sneisen  swv.  knüpfen  si  heten  gesneiset 

an    ir    berte    manic    edel   berle   7989. 

mit  stricken  oder  mit  .sn.  73119. 

snel  adj.  schnell,  rasch,  kühn  4507.  5635. 
au  ir  zorn  so  sn.  4999.  si  wären  snelle 
mit  geheizen  15157.  n.  ö. 

snellen  »wv.  schnellen  25686. 

snelliclich  adj.  schnell  91854.  91871. 

snelliclich  udv.  schnell  25347.  92409. 

snerfen  swv.  reflexiv,  sich  biegen,  krümmen 
sich  smiegen  unde  sn.  23135. 

snidsere  stm.  Schneider  16522.  86908. 
97763. 

sniden  »Iv.  schneiden,  bildlich  sn.  begunde 
den  wirt  der  jungen  fursten  tot  3244. 
herzenswa^re  sneit  des  kunigs  herze 
18833.  diu  tat  sneit  im  sin  herze  50964. 

snnor  stf.  schnür,  Schwiegertochter  92876. 
gdsg.  snüer  2639.  802«.  (Es  wäre  aber 


auch    möglich    in    der   Rchr.    die  for-m 
snur,  snür  anzusetzen). 

snuor  stf.  schnür  nach  der  snuor  gerade- 
aus, 'nach  der  schnur\  eines  nach  dem 
andern  77178. 

snurrsere  .stm.  possenreijier  707. 

so  adv.  und  conj.  1)  denionstrativisch,  so, 
vor  adj.  und  adv.  117.  170.  507.  680. 
43040.  49180.  55782.  60797.  79320. 
89314.     s6    getan    so   beschaffen,    solch 


sotimschrin  stm.  .ichrein  auf  dem  saum- 
thier  17124.   18692.  32274. 

spsehe  adj.  klug,  zierlich  90385.  u.  ö. 

spaehe  stf.  Zierlichkeit  8006. 

spalteu  stv.  spulten,  trennen,  reflexiv  dar- 
umbe  sich  spielt  ir  herze  von  dem 
gelouben  abfallen  45210. 

spän  stm.  gespan  (aus  ungar.  ispany)  der 
ungerischen  späne  6297.  die  ungerischen 

,„..,        .    ,       ,,  spän  30148.  43076.  44518.  95464. 

4619.     bei  verben  16645.     so  daz  546.        ^ 

7524.  8342.  so  —  daz  2035.  22505.  «pange  swf.  spange  maniger  guldinen 
so  —  so  daz  170.  1340.  4945.  nimmt 
anaphorisch  einzelne  satztheile  loieder 
anf  3524.  12686.  conjunctionell  im 
nachsalze  eines  hypothetischen  gefüges 
1011.  7525.  9040.  9458.  14622.  88383. 
eines  causalen  302.  638.  9933.  eines 
temporalen  1387.  30548.  conjunctionell, 
cooi-dinierte  sätze  verknüpfend  1784. 
da  24792.  24796.  adversativ,  andrer- 
seits, aber,  hingegen  472.  11215.  19535. 
43308.  43321.  48998.  iedoch  so  21123. 
2)  relativisch,  hypothetisch,  wenn  258. 
423.  4944.  14620.  57533.  88382.  con- 
cessiv,  obwohl,  während  769.  temporal, 
wenn,  als,  so  ofl  1582.  2742.  3323. 
9679.  33447.  97132.  local,  wo,  allwo 
29740.  30411.  comparativ,  als,  wie, 
soweit  als  48123.  64978.  (niht  so  — ) 
so  daz  4946.  u.  ö. 


solch,  solich  pron.  solch  2172.  7243. 
14366.  15104.  ein  solher  (verächtlich) 
13150.  u.  ö. 

soldan  stm.  beherrscher  dei-  heiden,  sultan, 
s.  Segister. 

soldeniere  stm.  söldner  34270.  45015. 
48455.  97065. 

soler  .»<m,  vorplatz  14695. 

solgen  swv.  beschmutzen,  verunehren,  be- 
schimpfen  da  man  in  tot  und  solgte 
17026.  besiegen  26323.  reflexiv  wand 
si  sich  mit  im  solgten  mit  maniger 
hande  missetät  24617. 

solt  stm.  sold,  lohn  345.  773.  3700.  3847. 
13516.  s.  und  Ion  370.  der  reise  ze 
solde  68981.  den  s.  nemen  kriegsdienste 
leisten  97197. 

sorcsam  adj.  sorgen,  hesorgnis  erweckend 
36848. 

sorge  stswf.  sorge,  besorgnis  daz  er  fürbaz 
dhein  s.  hsete  üf  des  Zaewisch  suon 
20883.  eines  sorgen  hän  79693.  des 
uns  ein  s.  zuo  dringet  79697.  s.  unde 
vorhte  1635.  95138. 

sorgen  swv.  besorgen,  sich  ßirchten,  sorgen 
für  ettcas  964.  umb  des  babstes  urlaebe 
daz  begund  er  wenic  s.  20310.  s.  und 
betrahten  15112.  s.  und  beriusen  36244. 

soum  stm.  säum  also  tränten  si  den  s., 
da  botich  und  hals  an  einander  stözet 
7293. 

soum  .itm.  saumlast  1665.  34795.  49364. 
49367. 

stm.    saumthier    1657.     32261. 
saumthierführer ,     trossknecht 


soumaere 
34799. 
35146. 

soumsatel     stm.     saumthiersuttel 
gerehten  ir  soumsetel  26181. 


12426. 


Spangen  was  der  gurtel  rieh  7943. 
die  iseninen  spangen,  mit  den  man 
hete  vor   an  gehangen   diu  tor  35101. 

spanne  stf.  spanne  der  spiz  hab  sp. 
lenge  77624. 

spannelanc  adj.  spannenlang  mit  spanue- 
langen  berten  10049. 

spannen  stv.  spannen  ir  bogen  7375. 
ouch  wart  üf  daz  velt  ein  gezelt  ge- 
spannen  43795.  er  hiez  in  sp.  an  ein 
want  88592.  daz  man  in  selben  ver- 
bien  und  von  sinem  amte  spien  'ab- 
spannte' 27988. 

sparn  swv.  Irans.,  verschonen  3788.  4740. 
aufsparen  ich  spar  ez  dahin,  daz  42720. 
unterlassen,  sparen  die  milde  487.  ver- 
schweigen der  muoz  ich  eteliche  sp. 
1338.  daz  belibet  niht  gespart  5184. 
aufschieben  .si  wolt  niht  lenger  sp., 
mit  folgd.  salze  1165.  reflexiv,  sich 
erhalten,  retten  49577. 

späte  adv.  spät  so  spät  667.  ze  sp.  802. 
1381.  sp.  unde  fruo  374.  939.  4380.  u.  ö. 

spehaere  stm.  kundschafter  66995.  83849. 

spehe  .«(/".  ausforschung,  ktmdschaft  (do) 
diu  sp.  was  gewis  25196.  mit  sp.  er- 
kennen 95443.  Icundschafter  etlichen 
marcliuten  ir  sp.  kom  25173.  29158. 
sin  sp.  seit  diu  maere  28883.  daz  siner 
vinde  sp.  da  laege  56385.  guot  sp.  uz 
senden  70976. 

spehen  swv.  spähen  daz  si  listiclichen 
sj)ehteii  und  vernaemen  45019.  schauen 
herre,  speht  14591.  sp.  unde  schouweu 
82354. 

spei  stn.  rede  daz  wart  in  dem  her  ein 
gemeine  sp.  30190. 

Spelte  .9wf.  spelz  an  gersten  und  an 
Spelten  53221. 

sper  stn.  speer  60213.    sperä  sper!  7159. 

sperke  sivm.  sperling  al  die  meiseii  und 
die  sperken  7787. 

sperlanc  adj.  von  Speeres  länge  si  ntemen 
sperlange  in  die  hanthophstange  61961. 

spei'mäze  adv.  nach  speeresmaß,  speer- 
müfiig  daz  si  nsemen  Stangen  sp.  langen 
34797. 

Spiegelglas  stn.  spiegel,  bildlich  lüter  als 
ein  sp.  an  kiusch,  an  zuht  was  diu 
magt  12868.  lüter  als  ein  sp.  was 
zwischen  in  triu,  lieb  und  staiter  sin 
94285.  der  tugent  ein  sp.  33089.  unser 
sp.,  Akers,  diu  werde  stat  51594.  er 
was  miner  ougen  sp.  94993. 

spiez  stm.  spieß  mit  dem  swert  und  mit 
dem  spieze  64987.  .^irichwörtllch  drin- 
gen an  den  sp.  51887. 
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spil   —   stat. 


spil  ,itn.  spiel  ein  harte  gäch  geteiltez 
sp.  5883.  bildlich  si  wänden  ein  sp. 
dem  Tolden  an  gewinnen  61852. 

spiln,  spilen  siov.  spielen  ein  spil  sp.  5882. 
mit  wurfein  89511. 

.spinnen  stv.  spinnen  mit  nsen  und  mit 
sp.  min  lipnar  gewinnen  97386. 

.spitze  stf.  spitze  (der  Schlachtordnung)  593. 

spitzen  suw.  spitzen,  adj.  partcp.  mit  ge- 
.spizten  orn  14788.  ein  gespiztez  swert 
spitzig  16627.  reflexiv,  hoffnungsvoll 
icarten  er  spizt  sich  gen  ir  minue 
62064. 

spyczig  hs.  1   16627. 

spiz  stm.  spitze  der  sp.  (der  gugel)  hab 
spanne  lenge  77624.  spitze  der  Schlacht- 
ordnung der  rotmeister  schuof  \imbe 
den  sp.  vorn:  si  niuosten  manheit 
walten,  die  den  sp.  sohlen  halten 
15839  ff. 

spor  stn.  spur,  loeg  unz  daz  diu  sunn 
mit  ile  übergienc  ir  sp.  wit  68129. 
hildlich  einen  üf  daz  sp.  bringen  da- 
hin 14524.  si  jagent  iif  der  fursten 
sp.  mit  den  werken  24509.  do  begunde 
sich  der  tot  nahen  üf  sin  sp.  38722. 
ir  get  mir  daz  sp.  in  so  guotem  bilde 
vor  42033.  swelher  trat  in  sin  sp. 
44642.  einen  üf  daz  rehte  sp.  wisen 
53480.  üf  des  hazzes  sp.  einem  nach 
•slichen  93112. 

spor  swm.  spoiii  begozzen  mit  bluote, 
daz  man  darinne  wuote  wol  unz  an 
die  sporn  7350.  daz  man  in  menschen 
bhiot  unz   an  die  sporen  wuot  50702. 

sporfere  stm.  sporer  65686. 

Spot  stm.  spott  sinen  sp.  haben  mit  einem 
3453.  üz  einem  dinge  52066  sunder 
sp.,  als  fiillphrase  häufig  128.  900. 
4084.  u.  o. 

spoten,  spotten  stov.  spotten  sin  spoten 
keren  anderswä  11221.  sus  wart  gespot 
sere  ze  hörn  etlichen  Swäben  43062. 
7nit  gen.  des  man  spotte  330.  diser  red 
ich  niht  enspotte  17577.  mit  acc,  ver- 
spotten 87285. 

spotlich  adj.  spottend  schelten  69.  huosten 
92074. 

spotlichen  adv.  spöttisch  tuon  48117. 

spotrede  stf.   .'ipottrede  für  geben  43067. 

spräche  stf.  spräche  40914.  49752.  54134. 
gpl.  sprach  49754.  49761.  in  latinischer 
sprach  43529.  75348.  fühiglceit  zu 
sprechen  des  wart  er  so  betoubt  siner 
red  und  siner  sprach  1879.  Unter- 
redung 64.  eine  spr.  nemen  4606.  he- 
sprechung ,  Verhandlung  2540.  5843. 
M.  ö. 

sprechen  stv.  sprechen,  mit  folgender 
directer  rede  462.  467.  409.  634.  655. 
665.  sj)r.  uz  einem  munde  450.  für 
den  munt  9871.  er  sprach  an  dem 
wort  21573.  w.  s.  ii;.,  mit  indirecter  rede 
63078.  72611.  78808.  zno  den  rätgeben 
sprach  si  36658.  42380.  von  dem  man 
sprichet  unde  list  22963.  von  dem  ge- 
sprochen bete  der  von  Ostcirrich,  daz 
er  71123.  mit  dat.  d.  jicrs.  des  kunigs 
sun,  dem   man  do  S2)rach  marcgräf  von 


Merhseren  nannte  1718.  einem  wol  spr. 
gut  von  einem  sprechen  74394.  75657. 
mit  acc.  d.  sache,  verabreden,  anordnen 
einen  tac  1368.  10029.  12495.  27252. 
sus  wart  der  kamph  gesprochen  3923. 
4085.  der  hof  12907.  diu  hervart  29773. 
47975.  diu  zit,  üf  die  gesprochen  was 
diu  vart  2827.  urtheilend  aussprechen 
der  kunic  nndienstes  wenken  sprach 
hinz  des  riches  schenken  13050.  an- 
klagend sprechen  23993.  anklagen  do 
wart  diu  buoz  gesprochen,  daz  si  niht 
audaehtic  wrere  9469.  mit  pi-äp.  hinz 
einem  urtheilend  sprechen  13050.  an- 
spruch  erheben  der  herzog  sprach  nach 
Wehseneck  hinz  dem  von  Ort  27019. 
klage  erheben  swaz  der  bischolf  üf  den 
herzogen  het  ze  spr.  vor  dem  rieh 
23993.  u.  ö. 

sprengen  sicv.  angreifen  die  Tiutschen 
bieten  gern  gesprengt  30076.  mit  acc. 
si  sprangten  die  Unger  sä  2G298. 

Sprichwort  stn.  Sprichwort  14864.  14867. 
31133.  31214.  40344.  ein  altez  spr. 
22277.  29081.  43274.  79688.  ein  wärez 
spr.  81707. 

springen  stv.  springen,  eilen  er  hiez  balde 
spr.,  die  hantveste  bringen  36137.  der 
rät  was  unlanc,  daz  hin  für  spranc  der 
herzog  88926. 

spriuze  swf.  sperherw eibchen  17989.  ebenso 

sprinzelin  stn.  18042. 

spriuzen  siov.  reflexiv,  sich  stemmen, 
spreizen  ob  sich  der  bischolf  iht  spriuze 
9637. 

Spruch  stm.  schiedspruch,  Wortlaut  eines 
Vertrages  10777.     anspruch  56151. 

sprunc  stm.  sprung  4727.  tuon  zuo  einem 
4724.  ausgangspunkt,  anfang  die  fursten 
junge,  so  si  varent  von  sprunge  23037. 
ich  bin  ein  ritter  junge  ;ind  var  dar  von 
Sprunge  62196. 

spulgen  swv.  pflegen,  gewohnt  sein,  um- 
schreibend ouch  sach  man  si  sp.,  daz 
si  der  velis  und  der  soum  heten  grcezer 
goum  1664. 

spürn,  spurn  swv.  merken,  erkennen  daz 
moht  man  daran  spurn  5287.  an  dem 
man  spurt  beide  witze  und  gehurt 
5237.  7588.  9664.  daran  man  ir  witze 
spurt  6198.  mit  folgd.  satse  daran  er 
wol  spurt  1607.  nü  hän  icli  ez  wol 
dafür  und  ouch  mit  rehter  zal  .spür 
64825. 

squäm  stm.  schuppe?  swaz  er  an  sinem 
libe  hat  squämes  unde  unflät  19284: 
vorher  19197  hieß  es,  das  kind  ivar 
behaart;  squäm  trird  hier  also  wol  wie 
iinflät  allgemein  etioas  widernatürliches, 
ahscheuliclies  bedeuten  .wllen. 

Stäben  .'iuiv.  einem  den  eit  abnehmen 
44025.  des  sol  mir  gestabt  vor  iwer 
werden  der  eit  61708.  er  liez  im  einen 
eit  St.,  vier  bischolfe  im  den  gäben 
er  schwor  64906.  des  wart  im  vor 
gelesen  und  gestabt  manic  eit  87368. 

stahel,  stäl  stm.?  stahl  er  (der  bouin) 
wart  beslagen  an  dem  orte  mit  wehsem 
ecke!  unde  stäl  31185.  bildlich  der 
tusjent  und  der  eren  stahel  31185. 


stal  stm.  trohnort  die  heten  sich  ver- 
sloflen  in  die  stelle  ab  den  wegen 
62470. 

stalboum  stm.  starker  waldbaum  als  da 
einen  st.  ein  grozer  wint  rüeret  16184. 
daz  manic  starker  st.  von  den  winden 
zereiz  33869. 

stalfriunt  -stm.  wohnungsgenosse  12867. 

stam  stm.  stamm,  bildlich  er  was  ein  st. 
zuhte  unde  schäm  16813.  21835. 

stameln  swv.  stammeln  dai'an  stamelt  er 
swinde  81296. 

stamph  stvi.  mörser  der  in  einem  stamphe 
basiliscum  het  zebert  49044. 

stän  s.  sten. 

Stange  stswf.  stange  31202.  34796.  96321. 

stant  im}},  zu  sten. 

stap  st7n.  Stab  860.  96.321.  infel  unde 
steh  28211.  -. 

staphen  swv.  (fest  auftretend)  marschieren 
15923.  diu  her  wären  staphunde  komen 
16142.  damit  staphten  si  hin  an  (He 
beiden  50185.  st.  und  niht  draven  be- 
gunde er  gegen  der  schar  58582. 

Star  .sM-»i.  staar  48296.  96059. 

starc  adj.  stark  1949.  st.  win  34455.  st. 
und  gröz  16164.  und  frisch  20291.  und 
niht  kranc  31181.  32717.  u.  ö. 

starclich  s.  sterclich. 

starke  adv.  sehr  _8529. 

stat  stn.  gestade,  ufer  an  dem  stat  9740. 
9752.  zuo  der  Muore  st.  27063.  enhalp 
derFiiistriz  stad  78775.  gerne  pluralisch 
bi  der  Tuonouwe  staden  10871.  zuo  den 
staden  14204.  18850.  von  den  staden 
19396.  zuo  den  staden  komen  landen 
40042.  enhalp  des  meres  staden  44738. 
dishalp  der  Tixonouwe  staden  67214. 

stat  stf.  ort,  stelle,  platz  sin  st.  behalten 
343.  in  st.  vinden  3467.  an  einer  stet 
2774.  an  der  selben  stet  8727.  an  die 
stat  dahin  44479.  an  konen  st.  als 
gattin  92809.  ab  st.  komen  84491.  von 
der  st.  staphen  15922.  er  huop  sich 
von  st.  35320.  von  st.  ziehen  83774. 
Stadt  diu  stat  ze  Napels  179.  1404. 
1449.  M.  s.  w.  stete  1763.  2753.  bürge 
unde  stet  2178.  stete  unde  veste  5267. 
in  präpositionellen  redensarten  an  der 
stet  auf  der  stelle,  sogleich  4442.  4509. 
an  der  stat  26900.  u.  ö.  zestet  sogleich, 
s.  dort. 

stat  stf.  möglichkeit,  gelegenheit,  förder- 
lichkeit swenn  uns  got  die  st.  beschert, 
daz  2288.  man  liet  sin  volle  st.  7844. 
aucli  mit  gen.  d.  pers.:  der  heten  si  da 
guoto  st.  62267.  die  der  phaft'en  heten 
st.  denen  geistliche  zu  geböte  standen 
15675.  tuet  mir  sin  min  herr  und  ir 
stat  genuihrt  mir  die  möglichkeit,  ge- 
stattet mir  9880.  17631.  18040.  41603. 
swä  er  sin  (gen.)  st.  vindet  29,i9.  52470. 
84257.  als  er  vant  an  in  st.  15027.  mit 
gen.  d.  pers.  der  vinde  st.  wart  verlorn 
31050.  nemens  st.  gewinnen  25557.  wä 
er  des  st.  uiTjme  12997.  ob  im  diu  st. 
indert  getöhte  39GG8.  gewin  und  Ver- 
lust muoz  da  haben  st.  stalthaben  2555. 
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/.e  stateu  nach  vortheil  77284.  einem  1 
ze  staten  koiueu  zu  statten  9128.  ze 
staten  und  ze  helfe  konien  26274.  art] 
und  vieise  an  dlieiuer  st.  in  keiner  weise 
G477.  vei-hültnis  zehaut  er  lech  und  gap 
ie  dem  mau  nach  sineu  stateu  15052. 
u.  ö. 

stajte  adj.  daiieiiid,  treu,  fest  2339.  4345. 
stajter  fride  7096.  st.  macheu  2470. 
44843.  -St.  uude  sieht  19902.  st.  be- 
Hben  45666.  45947.  st.  uude  ganz 
17956.  st.  in  dem  willen  sin  35240. 
u.  ö. 

staete  adv.  stets,  beständig  288.  295.  6240. 
45569.  80858.  84097.  84284. 

staite  stf.  bestund ifjkeit,  treue  mit  triwen 
und  mit  st.  3495.  tuon  mit  st.  7482. 
M.   ö. 

stathaft  adj.  tuot  ir  uns  sin  st.  gestattet 
ihr  es  uns  52949. 

stajtikeit  stf.  beständigkeit,  tretie,  bestüti- 
ijitng  do  diu  hantvest  guot  mit  stieti- 
keite  wart  behuot  44030. 

staetlich  adv.  beständig,  stets  4421.  5219. 
16661.  98192. 

statze  Sic/.'?  kauf  laden?  üz  statzeu  und 
üz  kram  73092. 

stec  stm.  steg  ein  brücke  oder  ein  st. 
11085.  so  werdeut  uns  die  wege  ver- 
duruet  und  die  stege  49424.  der  wec 
und  der  ab  geworfen  st.  zuo  des  himels 
üfvart  94773. 

steclisere  stm.  itveuchelmöi-dei-  40748. 

stechen  stv.  stechen  mit  slaheu  und  mit 
st.  824.  16532.  mit  acc.  er  stach  daz 
mezzer  in  in  16646.  daz  er  ein  swert 
durch  in  stjech  82377.  mit  acc.  und 
dat.  d.  pers.  durch  des  helmes  venster 
er  im  stach  beidiu  ougeu  üz  dem  kophc 
16426.  darumb  er  im  in  die  brüst  ein 
swert  stach  16627.  bildlich  ob  sin  künf- 
tiger jämer  in  ir  herz  iht  stach  2835. 

stecke  sicm.  kniittel  si  sluogens  mit  stecken 
45169. 

stecken  swv.  .Hecken  einen  stap  st.  oder 
stözen  861.  daz  im  des  uiemen  stecket 
zil  4917.  euch  sol  mir  niemau  dheiu 
zil  mit  geböte  st.  6442.  des  wirt  dheiu 
zil  gegeben  noch  gestallt  38138. 

Stegreif  slvi.  Steigbügel  15867. 

stein  stm.  stein  28696.  der  burc  belib 
ein  st.  niht  bi  einander  5838.  wa;re 
aber  ein  herz  uz  steinen  gewah.sen 
3262.  ez  mühte  einen  st.  erbarm  58892. 
prohestein  den  (gewiu)  strichen  an  un- 
sern  st.  25418. 

steingeschiUTe  stn.  gegend,  die  von  schrofen 
starrt  10662.  (Zu  schorre,  schor,  fels- 
zacke,  Srhmeller  II,  4C0). 

steinmetze  simn.  steinmetze,  bildhauer 
39125.  65685. 

steinwaut  stf.  felsicand  des  Kanaics  stein- 
wende 10659. 

stellen  sfjvv.  Irans.,  richten  die  habeut 
witze  unde  sin  fif  iwern  schaden  ge- 
stalt  793.  gestalten  dö  wart  ez  übele 
gestalt  gieng  es  übel  1053.  wie  ez  ge^ 
stall  wart  und  getan  umb  die  mis- 
Deatscbe  t'bronikeu  V. 


hellung  36601.  mit  acc.  und  dat.  einem 
eide  st.  abnehmen  14716.  reflexiv,  .lich 
gestalten  daz  iwer  und  des  kunigs  ger 
sich  so  stellet  4065.  daz  er  sich  stalte 
baz  sich  i)iuner  besser  entwickelte?  oder: 
in  höhere  Stellung  gelangte?  54413.  sich 
benehmen  sich  st.  nach  witzen  705.  wie 
er  sich  solde  st.  82887.  intraiis.,  streben 
der  kunic  sere  darnach  stalt  12996. 
14712.  16474.  so  stalt  er  darnach  unde 
gruop  23277.  daz  er  so  sere  darnach 
stelt  8842. 

stein  .Hv.  stehlen,  rauben  st.  und  rouben 
25041.  bildlich  18266.  ir  ietweder  stal 
dem  andern  üz  den  ougen  sines  herzen 
tougeu  85480. 

sten,  .stau  an.  vb.  stehn  3591.  9856.  ge- 
selle, staut  und  schouwe  462.  do  stuont 
ich  unde  maz  in  minen  gedanken  17930. 
sten  au  einem  auf  jemandes  .ieite  sein 
59319.  da  sin  brieve  stuonden  umbe 
toorüber  seine  Urkunden  ausgestellt  loare^i 
11799.  ähnlich  dö  stuont  der  heimliche 
brief  lautete  91426.  dem  ze  sere  stuont 
sin  muot  nach  ander  liute  guot  stehn 
nach  28982.  alliu  sin  meine  stuont 
wan  üf  daz  eine  war  gerichtet  29603. 
ez  stüend  ze  sim  gebot  zu  geböte  .itehn 
5780.  (ez)  ste  ze  .siner  gir  bleibe  ihm 
iil>erla.ssen  11249.  sin  fürsaz  und  sin 
muot  ste  niht  ze  guot  habe  nichts  gutes 
vor  94455.  temporal  an  einem  suntac 
der  (s.  Lucas  tac)  stuont  84895.  ab- 
stract,  sich  befinden  unser  lant  stuont 
verre  baz  1089.  sein  so  ste  in  frides 
suou  6983.  daz  stet  wislich  23459. 
do  ez  so  lang  an  keiser  und  ane  kunic 
stuont  e.«  roeder  kaiser  noch  könig  gab 
79.  anstehn  swie  ez  doch  herlichen  ste 
8100.  mit  dat.  ze  rehte  sten:  er  solde 
der  fursten  klag  ze  rehte  st.  der  an- 
klage sich  stellen  71384.  stüend  ez  im 
als  mir  icäre  er  in  meiner  läge  5747. 
und  inf.  mit  ze,  anstehn,  passen  daz 
stet  uns  phaH'eu  niht  ze  tuon  17552. 
waz  in  stüeud  ze  tuon  29546.  u.  ö. 

sterben  .Hv.  sterben  747.  88073.  gsehes 
endes  3566.  st.  und  genesen  mit  im 
5370. 

sterclich,  starclich  adv.  stark,  dringend, 
sehr  706.  2460.   18482.  u.  ö. 

Sterke  .ttf.  stärke  groeze  unde  st.  10706. 
u.  ö. 

Sterken  swv.  stärken  161.  gemert,  ge- 
sterket  uude  niht  verkert  53470.  in 
der  feindschafl  jemand  bestärken  ob 
die  kunig  iemeu  sterke  gegen  einander 
6266.  damit  si  dester  harter  wurden  üf 
uns  gesterket  45559.  so  sere  sterkten 
si  den  mau  93137. 

stetelin,  stetel  stn.  Städtchen  71287.  84768. 

stic  stm.  steig,  weg  wec  unde  st.  riten 
2766.  den  waren  stig  unde  sträzen 
unkunt  65342.  si  kerten  den  rehten 
St.  her  zOsterrich  15167.  er  was  den 
gerihten  st.  39311.  üi'  den  st.  einen 
bringen,  daz  dahin  dass  39683. 

stich  stm.  stich  mit  Stichen  und  mit  siegen 
25354.  50270. 

Stiefvater   stm.   Stiefvater,    bildlich  53688. 

stiege  slswf.  .stiege  89607.  »9610. 


stier  stm.  stier  20043. 

Stift  stf.  Stiftung,  gründung,  einrichtung, 
sowohl abstract,  alsconcret  11977.  18620. 
36585.  41980.  49608.  mit  der  ersten  st. 
von  anfang  an  12461.  st.  hän  mit  einem 
etwas  zu  thun  haben  mit  jemand  42423. 
wser  in  diser  st.  indert  ein  gift  in  dein, 
was  hier  sich  befindet  78272. 

stiftajre  stm.  .itifter  41924. 

stiften  swv.  einrichten  wie  Yspani  ist  ge- 
stift  9482.  er  stifte  roup  unde  brant 
2493. 

stille,  -en  adv.  still,  im  stillen  852.  st. 
uude  seine  32817.  unde  heimlich  80976. 
und  überlüt  80852.  oflfenlich  und  stillen 
1100.  2904.  heimlichen  unde  stillen 
55811. 

stille  stf.  stille,  Waffenstillstand  ir  beider 
Unwille  wart  gesetzet  in  ein  st.  23777. 

Stilleu  swv.  stillen  daz  im  des  bäbstes 
haz  wsere  gestillet  zwei  jär  5417.  si 
woldeu  ez  niht  st.  davon  nicht  ablassen 
2488. 

stillich  adv.  leise  72555. 

stimme  stf.  stimme,  (vor  gericht)  45690. 

stiwer,  .stiure  stf.  hilfe,  Unterstützung  von 
ir  helfe  st.  1850.  von  miner  st.  13556. 
von  guotes  wetters  st.  14610.  ze  st.  der 
cristeuheit  13509.  des  kunigs  hirät  ze 
st.  zu  ehren  9356.  st.  tuon  ir  wiben 
und  ir  kindeu  9163. 

stiwern,  stiuren  swv.  helfen  st.  darzuo 
50114.  mit  acc.  d.  pers.  er  wart  ge- 
stiuret  88844.  der  kunic  het  in  darzuo 
gestiwert  5771.  74137.  daz  si  iu  stiurten 
zuo  den  sinnen  mit  sunden  guot  ge- 
winnen 76299. 

stoc  stm.  stock,  baumstumpf  6633. 

stocken  .s-ivv.  ins  gefängnis  .setzen  die  solt 
man  st.  unde  banden  9082. 

stöle  stf.  stola,  bildlich  waz  woldestü  daz 
swert  den  phaffen  zuo  der  st.  geben 
51579. 

störe  stf.  Störung  üf  dheiner  suone  st. 
274.58. 

stoeren  swv.  zerstreuen  den  hört  12135. 
stören,  mit  acc.  und  gen.  dö  er  des 
släfes  wart  gestört  18106. 

storie  stf.  angreifende  menge,  schar  daz 
ein  St.  an  in  ka;me  15848.  mit  einer 
stori  gröz  komen  46006. 

storre  swin.  batimstumpf  brinnen  als  durrez 
holz  oder  storren  35548.  bildlich  hinz 
Ungern  in  die  storren  läz  im  ein  ander 
weseu  gäch  abgeholzte  fläche?  fuß- 
brecherischer  boden?  26413. 

stoup  stm.  staub  7421.  7443. 

stöz  stm.  stoß  einen  st.  üf  daz  gewelbe 
tuon  3598.  anprall  ze  stöze  und  ze 
hüf  in   dem  strite  komen  572.  16163. 

stözen  stv.  Irans.,  stoßen  stap  stecken 
oder  st.  861.  daz  zil  1062.  des  stiez 
in  niemau  dhein  zil  7842.  swes  rät 
uns  von  den  freuden  stiez  3224.  der 
mich    in    solhe    not   gestözen    und  ge- 

I  senket  hat  94982.  vol  st.  anßillen  der 
(frumikeit)  was  er  gestözen  vol  16230. 
reflexiv  sich  in  grüs  28486.  weit  ir  iu 

175 


1394 


strafen    —    suln. 


solhe  swsere  iuch  st.  und  ze  solhen 
sorgen  79284.  sich  st.  zuo  den  sachen 
damit  zu  thun  haben  98196.  intrans. 
mit  hurte  kom  er  an  si  gestözen  3080. 
da  botich  und  hals  an  einander  stözet 
7294.  reichen  als  verre  sin  gewalt  stiez 
28093. 

strafen  swo.  rügen,  tadeln  32144.  str. 
unde  schelten  57590. 

sträl,  sträle  stswm.  p/eil  ger  und  sträle 
7385.    von  ir  minn  ein  sträle  17894. 

sträze  stswf.  straße  1455.  1637.  8991. 
9035.  11420.  12618.  12806.  16469. 
20455.  23436.  27378.  28187.  30162. 
wege  unde  sträzen  12820.  13653. 
19012.  u.  ö. 

sträzroup  stm.  straßenrauh  nahtschächen 
unde  Str.  44287. 

strecken  swv.  strecken,  spannen  ein  dach 
uf  den  turn  30425.  waz  er  darnf  (üf 
daz  ors)  strecte  32956.  als  verre  muoz 
min  gewalt  werden  volrecket  und  üz 
einander  gestrecket  10679.  reflexiv  er 
hat  sich  nü  gerecket  und  üz  einander 
gestrecket  14880. 

streue  swm.  strähne  ir  häres  strenen  und 
ir  zophe  8005. 

strenge  adj.  hart  diser  strit  str.  17273. 
mit  dat.  daz  möht  noch  werden  str. 
iwern  nächkomen  14392. 

streu  stf.  str-eu,  bildlich  eine  so  getane 
str.  macht  herzog  Heinrich  umbe  sich 
21137. 

streun  swv.  zerstreuen  3077.  4297.  aus- 
breiten ein  Scharlach  gestreut  lac  3330. 
do  wart  gestreut  ein  rinc  von  hern  und 
frouwen  17910.  reflexiv,  sich  zerstreuen 
3067.  4289.  u.  ö. 

stric  stm.  strick,  fessel  17168.  bildlich  des 
herzogen  str.  und  der  gevaerd  27025. 
si  (minne)  vie  si  an  ir  .str.  18156.  mit 
rehter  liebe  stricke  verbunden  sin 
18458. 

strich  stvi.  weg  banier  mit  dem  wizen 
Str.  7327.  er  fuor  den  gerihten  str. 
9696.  die  wil  er  wolde  zogen  in  Un- 
gern den  str.  üf  die  vint  für  sich  30582. 
strecke  min  gewalt  hat  s6  witen  str. 
beslozzen  imd  bevangen  13378. 

strichen  stv.  Irans.,  streichen  öl  an  in  300. 
den  (gewin)  strichen  an  unsern  stein 
den  wollen  wir  erst  prüfen  25418.  in- 
trans., ziehen,  eilen  er  kom  gestrichen 
195.  8278.  gestrichen  und  gerant  19155. 
str.  üz  dem  lant  9686.  hin  str.  602.  zuo 
im  877.  si  ilten  unde  strichen  heim 
8183.     näher  str.  21413. 

stricken  swv.  stricken,  flechten  65679.  mit 
str.  oder  mit  sneisen  73119. 

strit  stm.  kämpf,  streit  249.  573.  579. 
herten  str.  striten  44614.  u.  ö.  äne 
strit,  sunder  strit  ohne  streit,  Widerrede, 
ohne  weiters  1523.  7668.  u.  ö.  der  kunic 
sich  sin  het  gesazt  in  str.  bestehe  darauf 
73593. 

striten  swv.  kämpfen  einen  veltstrit  169. 
herten  .strit  44614.  genendiclichen  821. 
gerne  77277.  mit  dat.  d.  pers.  ein  her, 
da  si  den  beiden  mit  striten  48581. 


stritgenoz  stm.  gegner  15604. 

stritlich  adv.  im  kämpfe  18769. 

stritpaere  adj.  kampfbereit,  kampffähig 
19400.  u.  ö. 

stro  stn.  Stroh,  die  negation  umschreibend 
er  gseb  darumbe  niht  ein  sti-6  6579. 

stroufc  stf.  abstreifung,  geivinn  er  wold 
in  geben  von  den  Ungern  eine  strouf 
26206. 

stroufeu  siov.  streifen  waschen  unde  str. 
ab  im  den  ungelouben  13460.  mit  acc. 
d.  pers.  und  gen.  d.  suche,  befreien  von 
aller  tötsunde  s.  Johaus  wart  gestrouft 
52158. 

strüchen  swv.  straucheln  swes  oujre  dahin 
strüchte  17887.  daz  er  ab  des  gelouben 
weg  weder  strüch  noch  valle  20114. 

strüz  .ttm.  kämpf  25869.  51094.  51377. 

strüze  sivm.  strauß  rehte  als  der  str. 
machet  lebenthaft  mit  siner  gesihte 
kraft    siner    toten    eier    fruht  39031. 

Stube  swf  heizbares  gemach,  stube  29244. 
78898.  78900. 

stuc  stn.  stück  10867. 

stuckeu  swv.  zerstncken  swaz  geteilet 
wirt  und  so  kleine  gestuct  17041. 

stüdach,  stüdech  stn.  gesträuch  26413. 
49074.  49350. 

studieren  swv.  forschen  91346. 

stumbe  swstm.  der  stumme  als  toren  unde 
stumben  13119.  nü  swigen  als  die  st. 
81605.  wie  lanc  sol  ich  ein  st.  ze  diser 
fuore  hiute  sin  25435.  an  witzen  niht 
ein  St.  21235. 

stunen  siov.  stoßen,  absohit  anrennen , 
kämpfen  62139.  62302.  62305.  die 
eilenthaften,  die  da  ze  füezen  stunden 
62261.  mit  acc.  daz  ez  (daz  kriuze) 
uns  stun  und  man,  waz  unser  schephser 
dran  hab  erliten  marter  darauf  hin- 
weisen 45837. 

stunde,  stunt  stswf.  Zeitpunkt,  zeit  wie  si 
ze  Wienen  vertriben  die  stunt  18674. 
deheine  lange  stunde  nicht  lange  zeit 
35381.  nü  vil  lange  stunt  mm  schobt 
lange  17633.  maniger  stunt  oft  45724. 
mal  ander  stunt  ein  zweites  mal  12238. 
dristunt  dreimal  71474.  funfstunt  70868. 
ahtstunt  93195.  sehr  häufig  in  präposi- 
tionellen  redensarten  an  der  stunt  (da- 
mals), sogleich  1625.  15189.  an  der 
stunde  13973.  15575.  16052.  16424. 
17441.  23370.  26976.  m.  ö.  an  der 
stunden  16000.  an  diser  stunt  41808. 
an  den  stunden  2548.  10627.  14489. 
14752.  15126.  15282.  u.  ö.  an  den 
selben  stunden  20614.  für  die  stunde 
fortan  35093.  für  die  stunden  15006. 
von  stunt  ze  stunde  von  stunde  zu 
stunde  78303.  in  kurzer  stunt  in  kurzer 
zeit,  bald  1910.  14226.  in  vil  kurzer 
stunde  15418.  25175.  in  kleiner  stunde 
78767.  sit  der  stunden  seit  77021.  sit 
der  stunden  daz  22882.  unz  an  die 
stunt  und  wile  daz  bis  20682.  zuo 
der  stunt  damals,  da  16298.  ze  welher 
stunde  oder  frist  wann  24055.  nü  und 
zaller  stunt  und  immer  15032.  u.  ö. 
zestunt  .V.  dort. 


stuol  stm.  sttihl,  sitz,  der  päpstliche  .üuhl 
4403.  4405.  4971.  9229.  u.  ö. 

stuoUachen  stn.  stuhldecke  34976. 

Sturm  stm.  stürm,  ansturm  10575.   10912. 

u.  ö. 

stürmen,  sturn  swv.  stürmen  mit  st.  an 
den  vorhof  gen  9118.  durch  sturmens 
willen  10918.  her  für  sturn  50685.  ze 
st.  was  ir  ger  ze  Ferraer  an  die  stat 
97021. 

sturmvane  .nom.  sturmfahne  15774.  15780. 
15844.  16060.  16307.  32921. 

Sturz  stm.  stürz  16620.  bildlich  daz  ge- 
sprsKche  wart  kurz,  wand  ez  gewan 
deheinen  St.,  als  verre  was  ez  e  geret 
es  wurde  nicht  abgebrochen,  misslang 
nicht  14690. 

Sturzen  .■nov.  Irans.,  stürzen  in  solich  leit 
47961.  umstürzen  29352. 

süber  adj.  sauber,  schön  gearbeitet  ein 
bild  s.  und  rein  39126. 

suckeni  stf.  üherwurf,  über  dem  rock, 
unter  dem  mantel  getragen  mantel  und 
s.  25285.  garnasch,  beiz  und  s.  34970. 

süenseriune  stf.  versöhnerin  diu  gewaltigiu 
minne  ein  rehte  s.  zwischen  wibe  unde 
man  18082. 

süeze  adj.  süß,  geliebt,  lieblich,  angenehm 
ein  so  süezen  tanz  720.  den  süezen 
gotes  lichnani  3236.  der  kläre,  s.  weise 
943.  si  kuste  die  vil  süezen  4732.  die 
der  süezen  wären  bi  7894.  diu  süez 
und  diu  gehiwer  7881. 

süezen  swv.  eif reuen  der  (gpl.)  minne  so 
süezet  1813. 

süezlich  adv.  süß  75563. 

süfen  stv.  trinken  swaz  ie  der  man  gebrou, 
ze  s.  im  daz  geschach  67283. 

suffragan  stm.  suffraganbischof  28547. 

suln  prät.-pi-äs.  formen:  ich,  er  sol,  du 
solt  16933.  solst  62633.  soltü  4622. 
wir  suUen  647.  sul  wir  454.  6980.  ir 
sult  468.  1733.  si  suUen  1145.  conj. 
ich  suUe  13224.  pi-ät.  solde,  solt;  conj. 
wir  solden,  solt  wir  678.  79344.  sollen, 
mit  inf  ir  sult  nemen  war  474.  477. 
756.  u.  s.  IV.  ez  solde  tuen  iwer  vater 
hätte  thun  sollen  3522.  swaz  ich  tuon 
sol  oder  mac  2279.  27238.  der  inf.  ist 
verschwiegen  der  bäbst  enphienc  in 
harte  wol,  als  der  wirt  den  gast  sol 
134.  632.  1532.  prägnant  waz  sol  diu 
rede  mere  wozu  mehr?  42304.  schulden 
57585.  .tollen,  im  sinne  'man  sagC  swie 
kostlich  daz  munster  sin  sol  28718.  zur 
Umschreibung  des  imp.  470.  u.  ö.  des 
wünschenden  conjunctivs  472.  788.  1746. 
u.  ö.  anderer  arten  des  conj.  wer  solt 
getruwen  des  wer  hätte  gedacht  739. 
warumbe  sold  ichz  lange  sagen  833. 
sol  micli  ein  solher  nennen  soll  mich 
nennen  dürfen  13150.  swes  der  bischolf 
solde  bedürfen  oder  wolde  35932.  des 
futurums  11991.  12713.  es  leitet  hypo- 
thetischen Vordersatz  ein  sol  ich  daz 
leben  hän,  ich  verdien  ez  1586.  7058. 
79344.  79526.  so  wohl  auch  si  heizet 
mich  tceten,  soltü  si  noeten  wenn  du 
»ie  nötigst  4626.  u.  ö. 


sulze   —    sweher. 
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sulze  stf.  salzsole  67592. 

svime  .tief,  gesammtzahl,  aumme  ir  zal 
deheine  sumen  niemen  kund  ervinden 
7147.  17194.  daz  der  sumen  zil  nieman 
ervinden  niohte  10791.  daz  ir  .sumen 
und  ir  zal  niemen  ervinden  möhte 
13430.  28144.  der  .sumen  weiz  ich 
niht  12423.  17844.  niemen  rehte  weiz 
des  o:uotes  sumen  ein  zil  12139.  21051. 
diu  (hantveste)  die  sumen  beslöz  der 
nächsten  reitunge  70485.  do  des  guotes 
sumen  für  komen  96445. 

siime  stf.  Säumnis,  säumen  ane  .s.  33068. 
an  underläz  und  ane  s.  34639.  s.  tuon 
82012. 

sumelich  adj.  einige  der  Beheim  s.  84968. 
89832. 

sumen  »wv.  zusammenzählen,  gesammt- 
summe  ziehen  13701. 

sümen  swv.  säumen  4741.  Irans.,  .niumig 
machen,  aufhalten,  mit  folgd.  satze  so 
daz  si  sumte  niht,  si  würben  30415. 
versätimen  ez  4233.  er  sümte  der  eines 
niht  36539.  und  sümten  ez  an  niht 
38676.  wold  erz  niht  s.  88294.  reflexiv, 
särtmen  1900.  mit  inf  mit  ze  3605.  da 
eusiimet  iuch  uiht  an  4654.  damit  er 
sich  siimte  damit  ivürde  er  einen  fehler 
hegehen,  sich  schädigen  5868. 

summer  stm.  sommer  6704.  9330.  41538. 
60263.  60311.  82281.  93754. 

summerlichen  adv.  somm,erlich  29810. 

sumper  stm.  pauke  21336. 

sümunge  stf.  vei-säumnis  8500.   73128. 

sun,  suon  stm.  söhn  4787.  5109.  pl.  süue 
2731.  3645.  4257.  11578.  11600.  12691. 
19746.  26179.  «.  ö. 

sunda;re  stm.  sünder  so  ist  dhein  s.  .so 
tief  noch  so  swsere  51859. 

sunde  stf.  siinde  1250.  11677.  13467. 
siner  sunden  schulde  28258.  unser 
sunde  missetat  47729.  unser  s.  mein 
49823.  swie  vil  der  (n-tg.)  s.  trüege 
97075.     des   laster   unde  s.  was  1073. 

sunden  swv.  sündigen  swaz  der  man  ge- 
sundet het  9639.  da  er  hie  mit  sundet 
16897. 

sundensiech  adj.  von  sunden  krank  da 
wir  uns  sundensieche  laben  49828. 

sunder  adj.  besonder  s.  phantlös  63246. 
s.  her  und  gesinde  77900.  mit  s.  her- 
vart  77927.  zuo  ir  s.  phliht  77920.  s. 
haz  tragen  98040.  abgesondert  in  eine 
s.  klüs  88419.  einzeln,  ausführlich  daz 
sagt  er  mit  sundern  worten  67501.  Vgl. 
die  folgd.  Zusammensetzungen  mit  s. 

sunder  1)  adv.  besonders,  einzeln  s.  zelleu 
1336.  2)  präp.  ohne,  mit  acc.  s.  spot 
900.  iren  danc  9545.  manic  geselle- 
schaft  77467.  mit  dat.  s.  listen  44802. 
mit  gen.  s.  aller  genaden  65902.  borgens 
87248. 

sunderbär  adv.  einzeln  uf  höher  nam  er 
s.  4060.    er  kerte  s.  41463.  63804. 

sunderere  stf.  besondere  ehre  80148. 

sunderlich,  -liehen  adv.  einzeln,  im  ein- 
zelnen 5206. 


I  sunderliep  stn.  besonderes  gefallen  s.  einem 
I     tuon  78536. 

sunderlingen  adv.  einzeln  41444. 

sundern  .nvv.  aussondern  her  dan  beson- 
ders nennen  30988.  der  manne  zal  wart 
gesundert  eigens  berechnet  9171.  reflexiv 
sich  s.  von  tri  wen  sich  lossagen  98235. 

sunderphlege  stf.  be.9ondere  bemühung 
78540. 

sundersiechtum  stm.  aussatz  49624. 

sundersin   .ttm.  besondere  klugheit  77288. 

.sundic  adj.  sündhaft  getat  45732. 

sunne  stswf  swm.  584.  7241.  61928. 
96038.  do  man  die  sunnen  sach  sigen 
ze  tal  17204.  diu  s.  den  nie  beschein 
38221.  diu  s.  übergienc  ir  spor  wit 
68129.  bi  der  s.  glast  90522.  der  s. 
blic  95995.  unz  sich  der  s.  het  ver- 
borgen under  die  erden  64695. 

sunnewenden  indecl.  subst.  Sonnenwende 
12941.  13035.  28032.  30804.  41459. 
42887. 

suntac    stm.    sonnlag  23609.  41216.  u.  ö. 

.suochen  sivv.  suchen  s.  unde  kiesen 
mit  folgd.  satze  8313.  versuchen  einen 
71066.  verlangen,  ansuchen,  erstechen 
des  suochens  phlegen  37252.  swä  irz 
suochet  2267.  4360.  s.  und  eischeu 
mit  folgd.  satze  20835.  an  einen  1506. 
2145.  7057.  17613.  gen  einem  17626. 
aufsuchen,  besuchen  13029.  14805. 
28105.  73346.  heimsuchen  (feindlich) 
69951.  (vgl.  heim,  von  heime  s.  unter 
heim),  u.  ö. 

suone  stfm.  Versöhnung,  friede  4638. 
4887.  4967.  14334.  14335.  14395.  14746. 
17765.  47486.  in  frides  suon  6983.  des 
libes  suon  9989.  u.  ö.  masc.  45537. 
70216.  70380.  in  fridebserem  suon 
beliben  45242;  s.  iinde  friuntschaft 
14754.  unde  niinne  14764.  s.,  gemach 
unde  fride  18560.  dienst  und  s.  80780. 
93029.  ganzer  frid  noch  stseter  suon 
39767. 

suppan  stm.  böhmischer  adeliger  (zupan) 
8874.  11959.  14685.  18164.  dpi.  sup- 
panen   11939.  u.  ö. 

siir  adj.  sauer,  unangenehm,  schädlich 
ein  bitter  gift  s.  3770.  dem  wirt  daz 
s.  13398. 

surch  .Htm.  'mohrenhirse  (Schmeller  II, 
."125)  15332. 

süs  stm.  sausen,  krach  16527.  der  s.  und 
der  krach  83685.  bildlich  mir  und 
minem  goteshüs  wil  ich  schiuhen 
dheinen  s.  41874. 

sus,  sust  adv.  so,  bei  verben,  meist  zu 
anfang  des  satzes,  anknüpfend  und 
überleitend  214.   409.   414.   1295.   1602. 

1710.  1736.  2227.  2600.  10293.  11260. 
11723.  14258.  15561.  24067.  25617. 
u.  .?.  tv.     der   jach    sus,    der   jach    s6 

1711.  weder  sus  noch  so  24269.  weder 
sust  noch  so  27226.  28444.  umbe  sust, 
umbsus  umsonst,  ohne  grund,  ohne 
zweck  ^mh.  9912.  16837.  16981.  27501. 
88005.  88614. 

sust   adv.   sonst  486.    2884.    4976.    8928. 


11926.  29399.  49170.  88382.    Vgl.  sus, 
sust. 

swä  conj.  ICO  2871.  6417.  swä  so  17210. 
wohin  22714.  wenn  1077.  2796.  8899. 
11264.  14390.  14728.  223.35.  23089. 
31413.  37106.  95203.  swä  ouch  wenn 
aber  45245.  für  das  relat.-pron.  33383. 
u.  ö. 

swaebischen  adv.  auf  schwäbische  art  sw. 
vehten  16271. 

swachen  swv.  demütigen  4776.  gehoenet 
und  geswacht  17532.  verächtlich  machen 
37207.  zu  gründe  richten  er  verniht  und 
swacht  24540. 

swäger  stm.  schwager,  überhaupt  ver- 
schivägerter  3522.  8885.  10125.  10403. 
11352.  61425.  82379.  gsg.  swäger  82502. 
82607. 

swan  stm.?  schwan  96176. 

swau,  swanne  s.  swenne. 

swanger  adj.  schwanger  einen  swangeru 
lip  11628!  bi  im  2636.  welhiu  sw.  unde 
swjere  von  der  natüre  last  waere  52288. 
mit  gen.  eines  kindes  19185.  diu  49459. 

swanz  stm.  musikalische  schlussfigur,  coda, 
und  ihr  entsprechende  tanzfigur  ir  biet 
üf  iwer  seitensnuor  mit  drivaltigem  sw. 
gemachet  ein  so  süezen  tanz  719.  sich 
conduvvieren  mit  kluogem  swanze  in 
dem  tanze  90745. 

swanzen  swv.  einherstolzieren  in  kleideru 
sw.,  diu  mit  silber  sint  beslagen  62056. 
mit  so  getanen  sw.  kert  er  über  den 
Hartperc  unter  solchem  höfischen  tän- 
deln 11872. 

swar  conj.  wohin  1063.  3873.  3942.  u.  ö. 

swaere  adj.  schwer  des  libs  sw.  15782. 
schwanger  sw.  unde  swanger  19184. 
bildlich  dem  und  manigem  sundser  sw. 
95326.  schmerzlich,  beschwerlich,  lästig 
in  was  ze  sw.  ze  geben  767.  die  herren 
dühte  sw.,  daz  2426.  er  was  den  liuten 
ze  sw.  2353.  im  was  von  herzen  sw. 
der  fursten  tot  3296.  comp,  ie  swserer 
unde  strenger  37157. 

swäre,  swar  adv.  schwer  geladen  harte 
swar  48970.    swär  tragen  49895. 

swicre  stf.  schwere,  bedrängnis,  leid  748. 
1418.  21849.  31736.  ires  herzen  sw. 
84501.  sw.  und  ande  13840.  sw.  unde 
sorge  27532.  u.  ö. 

swarte  swf.  kopfhaut  3206. 

swarz  adj.  schicarz  ein  sw.  brüner  zobel 
7939.  munich  üz  swarzem  orden  38514. 

swebel  stm.  schwefel  von  sw.  ein  fiwer 
30447. 

Sweben  swv.  schweben,  bildlich  des  herze 
swebt  in  wirden  und  in  hohem  pris 
872.  in  selben  eren  sw.  8702.  also 
swebet  er  enpor  allen  kunigen  mit 
milte  3632.  darinn  ein  pantel  swebte 
7298.  u.  ö. 

swechlich,  -liehen  adv.  niedrig,  verächt- 
lich sich  mit  minne  gesellen  11383. 
in  demütigender  weise,  von  oben  heralt 
sw.  unde  träge  22611. 

sweher  stm.  schwäher  2030.  2057.  3504. 
n.  ö. 
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sweige    —    teidinc. 


sweige  stf.  weide  üf  huoben  und  uf 
sweigen  33445. 

sweiz  stm.  schweiß,  hildlich  manigen  bhiot- 
varben  sweiz  er  verrerte  16354.  49778. 

swelch  pron.  loelch,  mit  condicionalem  und 
concessivem  sinne  854.  1792.  5138.  von 
zioeien  10188.  23225.  u.  ö. 

swelle  stf.  schicelle,  dämm  51415. 

swellen  swv.  reflexiv,  schwellen  (inti-ans.J 
daz  sich  daz  bluot  an  si  swelte  51368. 

swemmen  swv.  schicivinien  machen,  (mit 
ausgelassenem  ohject)  schunmmen  5671. 
nf  sinem  nieidem  er  .swemmet  über  die 
Trä  5668.  da  swemt  er  über  daz  wazzer 
8941. 

swenden  sicv.  schwinden  machen  ein  ander 
.Sache  swande  sin  freiide  73890. 

swenne,  swen,  swanne,  swan  conj.  u-enn, 
wann  2288.  4490.  5262.  13182.  13382. 
13385.  15821.  17579.  33279.  65298. 
70572.  83370.  sohald  23680.  swenne 
so  83366.  M.  ö. 

swer,  swaz  pron.  verallgemeinernd,  wer, 
was  immer,  jeder  der,  alles  was,  so  viel 
98.  639.  1075.  1815.  n.  s.  w.  swaz  — 
daz  5987.  8502.  29697.  32867.  ti.  ö. 
swaz  mit  gen.  89.  109.  1331.  1770. 
1902.  1987.  u.  s.  ?('.  doch  auch  ohne 
einfluss  auf  den  casus  des  subst.  swaz 
in  scliade  geschiht  29677.  swer,  swaz 
so  96.  1505.  instrum.  ze  swiu  1788. 
mit  swiu  2336.  u.  ö. 

swern  stv.  scliivören,  mit  folgd.  satze  er 
swuor  bi  siner  heit  58082.  mit  in  f. 
mit  ze:  si  swuoren  im  ze  helfen  159. 
1023.  12525.  u.  ö.  ohne  ze  41251. 
41317.  41325.  41430.  46981.  u.  ö.  mit 
gen.  d.  suche  (meist  des)  des  wart  ge- 
sworn  537.  21614.  und  folgd.  satze 
4570.  28653.  mit  dat.  d.  pers.  41251. 
41325.  im  ze  helfe  69528.  ir  habt 
gesworn  minen  hulden  m.ir,  sofern  ich 
euch  hold  sei  620.  mit  gen.  und  dat. 
des  swuor  mir  üf  sinen  eit  900.  2133. 
19043.  24288.  24918.  87848.  u.  ö.  mit 
acc.  d.  Sache  diu  zit,  i'if  die  diu  hervart 
gesworen  wart  64996.  minen  rät  sw. 
als  mein  herather  vereidigt  rverden  621. 
2218.  90076.  er  swuor  \\m\  lobte  sin 
gebot  schwor  ihm  gehorsam  19292.  so 
daz  er  swüere  \\\\(\  verlobt  alle  die 
unfuor  verschxcöi-e  24869.  m.it  acc.  und 
dat.  dem  riebe  huldo  1049.  verloben 
die  frouwen  man  swuor  graf  Uolrichen 
2670.  dafür  sw.  etwas  verschwören 
14599.  89490.  zuo  einem  sich  eidlich 
mit  ihm  verbinden  9388. 

swern  stv.  schmerzen,  ireh  tlmn  dhein 
wunde  im  swar  57456.  mir  swirt  daz 
herze  4794.  vor  jämer  des  herze  swar 
63732.  dem  umb  ir  tot  sin  herze  swar 
3332.  18357.  94841. 

swert  stn.  schwert  mit  swerten  und  mit 
bogen  387.  mit  swerten  und  mit  widen 
21965.  daz  swert  den  phaffen  zuo  der 
stole  geben  51578. 

swertdegen    stm.    einer  der' das   .ichwert 

empfangen  soll  8117.  der  das  schivert 

eben    empfangen    hat  die    niwen    sw. 
16113.  58003.  65019. 


swertvurben  swv.  fegen,  glänzend  machen 
die  beten  sich  geflizzen,  daz  ir  beckel- 
hüben  glizzen,  wand  si  des  habent 
grozen  fliz,  daz  si  schinen  wiz  und 
geswertfurbt  vaste  34822. 

swertslac,  swertesslac  stm.  schwertschlag 
mit  lutzel  swertesslegen  14846.  ez 
muoz  zwischen  uns  beiden  mit  swert- 

I      siegen  ende  nemen  27676. 

swie  conj.  concess.,  wen»  auch  10079. 
swie  doch  910.  swie  so  2258.  swie  — 
so  3670.  91922.  swie  doch  —  so  52161. 
swie  —  so  doch  1315.  swie  —  doch 
22548.  41909.  52441.  swie  —  iedoch 
1087.  condic,  wenn  714.  7856.  9530. 
42458.  59382.  u.  ö.  sobald  12256.  14335. 
swie  —  so  14172.  swie  schiere  4484. 
solange  swie  lang  —  als  8464.  swie  gar 
wie  sehr  auch  5115. 

swigen  sie.  schweigen  daz  houbet  im  dö 
nider  seic,  lange  saz  er  unde  sweic 
14464.  mit  innerem  objecte  diser  ruof 
guoter  wirt  selten  geswigen  von  den 
herren   72602. 

swiger  stf.  schiviegermutter  11359. 

swin  stn.  schrvein,  loildschicein  244.  9830. 
du  in  hör  ein  walgundez  swin  63510. 

swinde  adj.  heftig,  scharf,  ungestüm  den 
senften  guot,  den  Übeln  sw.  12674. 
den  argen  tiuvel  swint  39080.  mit 
maniger  unrede  ."^w.  65553. 

swinde  adv.  heftig,  scharf,  schnell,  sehr 
608.  4710.  7269.  19194.  82401.  harte 
sw.   25407.  u.  ö. 


T 

(vgl.  D). 

tabel  subst.  ein  edelstein  69276. 

tac  stm.  pl.  tage  U7id  tege;  tag  do  ez  t. 
wart  1513.  unz  morgen  zuo  dem  tag 
5059.  do  der  t.  üf  brach  5061.  do  der 
t.  mit  siner  mäht  her  für  begunde 
glesten  5614.  e  die  teg  ein  ende  nämen 
91349.  da  si  enphiengen  iren  jungisten 
t.  3329.  iwer  tege  sint  verslizzen  5056. 
den  einen  tac  den  einzigen  tag  lang  643. 
t.  unde  naht  tag  und  nacht,  immer  363. 
757.  3659.  4436.  5719.  6416.  u.  s.  w. 
in  tage  und  in  naht  31347.  min  tage, 
min  tac  mein  leben  lang  743.  42531. 
nimmer  tac  nie  2280.  des  tages  an 
diesem  tage  534.  673.  3051.  3073.  4243. 
eines  tages  3172.  bi  den  tagen  danials 
3263.  wser  ich  bi  solheu  tagen  in 
solchem  alter,  so  bescliaffen  22185.  in 
allen  minen  tagen  mein  leben  lang 
42015.  in  kurzen  tagen  in  kurzer  zeit 
4857.  von  tage  ze  tac,  von  tac  ze  tage 
von  tag  zu  tag  18507.  18956.  42360. 
62706."  83505.  87361.  unz  si  gewüehsen 
zuo  ir  tagen  mündig  iverden,  ericarhsen 
sein  1122.  komen  ze  sinen  tagen  miiinlig 
irei-den,  w  höheres  alter  kommen  1143. 
17473.  77436.  Verhandlung  2549.  ez  ze 
tagen  bringen  7547.  23775.  einen  t. 
des  nemen  21597.  daz  er  ze  komen 
geruochte  mit  dem  herzogen  ze  tegen 
25832.    swonn  ez  kumt  ze  tagen  33279. 


ez  wart  üf  ander  teg  gezogen  75107. 
dem  bischolf  zeinem  tac  man  het  ge- 
sprochen 77064.  mit  den  sin  er  het 
durch  rat  ze  tage  sprach  81767.  u.  ö. 

tadel  stm.  tadel,  fehler  deheinen  t.  an 
einem  ervinden  904. 

tavel  stf.  tischtafel  dö  man  die  t.  daunen 
truoc  die  tafel  aufhob  1535.  er  begunde 
die  t.  von  im  dringen  78278.  schreib- 
fafel  91964.  91967. 

tagen  sicc.  tag  iro-den  15668.  25895,  .'io. 
des  morgens  dö  ez  tagte  7120.  15492. 
e  daz  ez  inder  teite  29195. 

tageweide  stf.  tagreise  (als  ratiminaß) 
36819.  40367. 

talie  suf.  lehvi  die  da  drfent  üz  talien 
lieven  unde  krüege  65698. 

tal  stn.  thal,  häufig  in  der  redeusart  ze 
tal  herab,  hinab,  nieder  1744.  45527. 
u.  ö. 

tarn  stm.  dämm  die  t.,  die  da  sint  ge- 
slagen  für  daz   wazzer   11305. 

tambür  stm.?  trommel  der  tambüre  schal 
8041.  manic  t.  mau  dö  hörte  16072. 

tamph  stm.  dampf,  dunst  der  rouch  und 
der  t.,  der  da  gie  von  dem  äs,  daz  in 
der  erden  verbrunnen  was  49250.  von 
so  giftigem  tamphe  49043.  bildlich  üz 
der  platten  im  brach  und  üz  dem  hirne 
ouch  ein  t.  und  ein  rouch  36045. 

tan  stm.  loald  in  des  grundes  t.  11050. 

tanz  .itm.  tanz  720.  90746. 

tanzen  swv.  tanzen  68113.  ein  t.  an  heben 
683.  reien  unde  t.  11871.  35770. 

tartsche,  tetsche  swf.  kleiner  schild  (mit 
dem  der  stürmende  sich  schützte)  dö 
man  so  vil  hin  an  truoc  tartschen 
unde  leiter  kluoc,  damit  ie  der  man 
wolt  stigen  hin  an  31005.  die  beiden 
truogen  hin  an  tartschen  imde  leiter 
hoch  31715.  dö  beten  si  bereit  tetschen 
unde  leiter  hoch  10916. 

tat  stf.  thal  mit  t.  durch  thaten  911.  t. 
und  geschiht  985.  mit  williger  t.  1354. 
mit  siner  t.  in  der  that  36684.  guot 
XfvX  und  lutzel  drö  41788.  selber  ge- 
lubde  t.  solche  gelübde  zu  leisten  44171. 
und  sust  deheiner  t.  und  sonst  nicht 
78162. 

tseterisch  adj.  tartarisch  lAbT.  7987. 
80390. 

tebich  stm.?  teppich  34976. 

techant  stm.  dechant  8814.  38662.  54253. 
58180. 

tevelin  stn.  schreibtäfelchen  91945.  91958. 

tegelich  adj.  täglich  sin  tegelicbez  leben 
22972.  diu  teglich  diet  80992. 

tegelich  adv.  täglich  al  tac  t.  tagtäglich 
9833.  13360. 

teidinc  stn.  Verhandlung,  vertrag  13900. 
17443.  23986.  27308.  27328.  55928. 
für  bringen  kunic  Karies  reht  mit 
teidinge  deutsch  verhandeln  13126. 
bedingung  37035.  61464.  61506.  nach- 
richl   17624.  u.  ö. 


teidinsjcii 


tot. 
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teidingen  sicv.  verhandeln  14:4it7.  34414 
ez  wart  g'eteidingt  also  verre  man 
vertrug  sich  dahin  1"255.  u.  ü. 

teil  stmu.  theil  1268.  daz  ander  t.  1271. 
den  dritten  t.  1273.  des  kindes  halber 
t.  19195.  daz  inerer  t.  26288.  er  lie 
dem  eidem  dheinen  t.  des  gewerves 
mit  im  han  2142.  den  bezzern  t.  an 
dem  lande  han  4390.  an  der  leiden 
geschiht  t.  nnd  phliht  hau  89264.  ein 
t.  theilircifte,  ein  gut  theil,  ziemlich  viel, 
ziemlich,  einiges  584.  975.  1705.  2327. 
5197.  36243.  40530.  u.  ö.  seite  an  des 
siges  t.  Wesen  5305.  partei  17211.  er 
gewau  guoten  t.  in  Tuskan  430.  38387. 
des  riches  t.  981.  2708.  2859.  16193. 
den  einen  t.  heben  1307.  an  dem  andern 
teile  wesen  1337.  swaz  daz  rieh  noch 
teiles  hat  2752.  n.  ö. 

teilen  .«tri;,  theilen  endriu  1261.  sich  ze 
vier  schocken  3989.  t.  unde  drnmen 
in  driu  52052.  mit  dat.  d.  pers.,  theilen 
unter,  ertheilen  ein  guot  den  herren  t. 
2089.  30536.  t.  nnde  geben  2119.  daz 
er  im  teilt  sin  rät  81346.  zuthcilen,  zur 
wähl  vorlegen  ein  harte  gach  geteiltez 
spil  5883.  der  geteilten  einez  kiesen 
38110.  dö  wart  dem  knnige  ein  ge- 
teiltez gegeben  für,  daz  er  der  zweier 
einez  naeme  64790.  ein  geteiltez  nim 
von  mir  oder  ich  nim  ez  von  dir  89547. 
mit  dem  geteilten  mau  si  not  eint- 
wederz  ze  tuon  96375. 

toilhaftic  adj.  theilhaftig,  mit  gen.  der 
(genade)  mach  uns  t.  got  19518. 

temer  sin.  das  hänunem  do  wart  ein  t. 
und  ein  klingen  von  Swerten  unde 
kolben  swaere  als  da  tüsent  mädsere 
scherphent  iriu  segensisen  57882. 

temern  sn:v.  klopfen,  hävimern  daz  tengeln 
nnd  daz  t.  49122. 

tempel  stm.  tempel  47881.  der  zu  Jerusalem 
22896.  Tempel  s.  Register. 

tempern  .rn^v.  mischen,  zuhereiten  ein 
müesel  77987. 

teuc  adj.  Unk  in  die  teuken  hant  759. 

tendelieren  .v»nj.  tand  aiishieten  daz  t.,  daz 
si  teten  dem  riche  zuo  gevaere  12443. 

tengeln  snw.  dengeln  t.  und  temern  49122. 
dö  wart  getengelt  und  getemert  und 
iif  hclmen  gehemert  57115.  - 

leune  swm.  tenne  daz  von  ir  geverte  daz 
velt  wart  so  herte  zeinem  tennen  ge- 
machet 30066. 

tenor  suhst.  hauptinhalt  do  des  brieves 
t.  rehte  wart  vernomen  28553.  alrerst 
mal!  dö  las  der  hantveste  t.  44059.  der 
hantvest  t.  also  geschriben  stät  55194. 

lcp])isch  adj.  täppisch  mit  swa'ren  und 
teppischeii  siegen  wären  da  uiht  seine, 
die  da  körnen  von  Kreine  16366. 

termen  sirv.  heslimmen  daz  wir  haben 
mit  krat't  besezzen  sin  erbschat't,  dar- 
zuo  er  getermet  wa.s  44895. 

terret  suhitl.  die  eigentliche  hedexdung  'last- 
■ichiß'  (.fal,  Archeol.  navale  II,  221)  ist 
34246  ausgeprägt,  sonst  oltne  hestimm- 
teren  hegr'if:  s'rhiff  inIO  472r,.  5146. 
34888.  81318. 


lteub?ere  stm.  'tuhahläser    73609. 

thopazion  suhst.  topas  69265. 

tich  stm.  teich  von  dem  bluot  ein  t.  51373. 

tichen  swv.  schaffen,  treiben  wan  daz  siz 
uf  dem  mer  baz  künden  t.  3761.  er  lie 
siz  t.  58673. 


tierlin  stn.  thierchen  7901. 

tihten  swv.  verfassen,  schreiben  von  dem 
ich  iezuo  niht  mer  t.  wil  noch  schriben 
11653.  daz  ich  von  erst  began  ditze 
buoch  t.  12001.  als  ich  sin  wart  ver- 
rihtet,  also  hau  ich  ez  getihtet  44596. 

tioste,  tjoste  stf.  der  ritterliche  speer- 
zn-eiknmpf  swaz  man  sohle  hau  zeim 
turnei  und  zeiuer  tjoste  74791. 

tiostieren,  tjostieren,  justieren  sicv.  tioste 
kämpfen  ein  tiost.  gröz  17921.  tanzen 
noch  just.  68113.  die  da  heten  ge- 
tjostiert,  getanzet  und  gebuhurdiert 
68133.  swaz  man  zuu  tjost.  bedarf 
74944.     durch  justieren  willen  75591. 

tiostiur  stm.  der  die  tioste  kämpft  dö 
man  die  t.  hiez  in  die  rotte  gäben 
11031. 

tischgerihtc  stn.  sjjei.te  kuchengerihte  oder 
tisch  ffiir  tischger.)  69389.  (  Vgl.  kuchen- 
gerihte). 

tischmezzcr  stn.  tischmesser  78190. 

titel,  titulus  stm.  titel  ich  niac  ir  aller 
t.  niht  genennen  mit  uamen  28181. 
pharrsere  oder  prelät,  oder  swelhen 
titulum  er  hat  28443. 

tiuvel  stm.  teufel  496.  3457.  3467.  9196. 
21774.  39080.  n.  ö. 

tiuvelin  stf.  teufelin  an  der  t.  von  Arro- 
güu  4802. 

tiuvelisch  hs.  4.  5  4802. 

tiure,  tiwer  adj.  trefflich,  ausgezeichnet, 
edel  swie  er  niht  si  so  t.,  daz  er  si 
min  kamphgenöz  10079.  den  man  t. 
unde  wert  machen  26030.  mit  gen.  er 
wart  des  guotes  t.  reich  33607.  als 
epitheton  ornuns  daz  tiwer  mjere  1182. 
der  böte  tiur  4528.  thcuer,  selten  ar- 
muot  was  da  tiwer  7880.  daz  im  guot 
gelinc  von  got  solt  wesen  tiure  11991. 

tiure,  tiwer  adv.  theuer  w£er  guot  rede 
tiwer  veil  nm  Iheuren  preis  zu  haben 
44516. 

tiurlich,  tiwerlich  adj.  trefflich,  ausge- 
zeichnet mit  einem  tiwerlichen  her 
153.    manigen  tiwerlichen  helt  15634. 

tiuschajre  stm.  hetrüger  32311. 

tiutsch  adj.  deutsch  her  ze  tiutschen 
landen  549.  in  tiutschen  laude  2814. 
er  was  wol  ein  raste  üf  daz  tiutsche 
komcn  6482.  Tiutsche,  tiutscher  herre, 
tiutschez  hus  s.  Register. 

tiutsche  adv.  in  deutscher  spräche  het  er 
si  (die  rede)  t.  getan  13095.  einen  list 
t.  erzeigen  13137. 

tiutsche  ,itf.  deutsche  spräche  die  latin 
nocii  t.  kunnen  43536.  t.  oder  latine 
reden  54063. 

tiwer,  tiwerlich  s.  tiure,  tiurlich. 

tjoste,  tjostieren  s.  tioste,  tiostieren.        ; 


toben  sn-v.  zornig  sein,  außer  sich  geraten, 
den  verstand  verlieren  8408.  10506.  u.  ö. 

tobesuht  stf.  u-iit  36051.  in  t.  und  in 
zorn  14346.  ungiiete,  tobsuht  und  uu- 
gemüete  46004. 

tobsuhtic  adj.   icütend,  zornig  36152. 

tocke  swf.  .'ipielpuppe  17986. 

tödlich  adj.  tötlich  der  tödlichen  bürden 
25772. 

tödlich  adv.  tötlich  t.  sunden  24607. 

tohter  .'.■//".  fochter  399.  u.  ö.  kuuic  Wöläns 
t.  killt  39983.  siuer  swester  und  siner 
t.  man  67775.  3486.  pl.  tohter  2731. 
12691.  17499.  89975. 

topelspil  stn.  iciirfelspiel,  ranke  beim, 
Würfelspiel:^  35169. 

tor  stn.  thor  der  tot  vergie  iui  daz  t. 
5248. 

törc  sH-m.  narr  16207.  er  het  einen  lieben 
tören  38323.  ein  t.  wesen  mit  gen.,  nicht 
bescheid  n-issen  über  der  (rede)  wyere  ich 
ein  t.  und  enwest  darumbc  uiht  26889. 
des  ich  ein  tör  gewesen  bin  50828. 

tören,  ta>reii  swv.  bethören  der  gräve  lie 
sich  tilgen  mit  guoter  geheiz  12136. 
mit  gen.  der  lie  sich  des  nieinen  tören 
28422.  falschen  bescheid  geben,  mit  acc. 
d.  pers.  wir  wellen  iiich  niht  tören 
91328. 

törenwerc  stn.  narrenwerk  da  worht  oucli 
manic  t.  meister  Kuonrät  323. 

törhaft  adj.  thöricht  darzuo  bistii  ze  t. 
45548. 

törheit  stf.  thorheit  dem  diu  t.  gescliach, 
daz  7369. 

törlich  adj.  thöricht  au  der  törlichen  ge- 
schiht 67232. 

töroht  adj.  thöricht  owe,  törohter  sin 
40389. 

tot  stvi.  tod  min  t.  und  min  ungemach 
erget  3362.  in  zahlreichen  bildlichen 
veru-endungen:  des  tödes  not  19122. 
von  des  tödes  getursten  19984.  des 
tödes  muze  39030.  ric  50200.  brunst 
78322.  dö  wart  des  tödes  fürt  gesuocht 
und  geriteu  58608.  des  tödes  phat  varen 
unde  bCiweu  61628.  des  tödes  fuoder  mit 
in  laden  und  vazzen  51746.  mit  dem 
töde  ringen  62912.  84275.  er  het  sich 
ergeben  dem  töde  68440.  davon  er 
sigenunft  an  dem  töde  gewan  68526. 
den  wirt  begunde  sniden  der  fursteu 
t.  3245.  sol  der  t.  an  dem  betagen 
3S891.  die  irret  des  der  bitter  und 
der  grimmige  t.  16441.  daz  mich  der 
t.  schiet  davon  6659.  dö  nam  der  t. 
hin  sin  leben  1197.  daz  im  der  t.  daz 
leben  stal  4331.  8631.  sit  uns  der  t. 
.slichet  nach  als  ein  diej)  18940.  22822. 
dem  begunde  nach  sliciien,  der  im  da 
sinen  vater  nam  23355.  38788.  dö  be- 
gunde sich  der  t.  nähen  üf  sin  spor: 
swie  der  kunic  gie  vor,  da  sleich  er 
im  nach  38721.  daz  in  der  t.  wone  bi 
4665.  si  nämen  den  t.  hin  in  29864. 
ich  nim  den  t.  78280.  der  t.  vergie 
im  daz  tor  und  wist  in  einen  andern 
wec  5248.  er  fuort  in  die  gemeinen 
vart  8632.  er  müez  dem  t.  dar  volgen. 
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tot 


triwe,   triii. 


sweuu  er  iui  wirt  erbolgeu  5251.  do 
/beguud  in  kreuken  der  t.  8630.  der 
t.  betwauc  sin  wip  63253.  ob  au  im 
gesigt  der  t.  68772.  der  t.  verirret 
sich  von  den  78282.  des  tödes  wesen 
84782.  her  Tot,  ich  bin  in  gehaz 
38804. 

tot  adj.  tot  819.  837.  u.  ö.  substantiviert 
manic  t'uoder  töten  wart  gemacht  11552. 
vil  töten  30101. 

tote  swm.  pate  506. 

testen  stcv.  tödten,  morden  3217.  47422. 
t.  und  nianiger  marter  uoeten  13335. 
da  man  in  tot  und  solgte  17026.  48539. 
t.  unde  vellen  51220. 

ta'ter  hs.  1  totter  3476. 

töthatt  adj.  tot  44718. 

tötpet  sin.  todbetl  22715.  87640. 

tötslac  stm.  todschlag  27744. 

tötsunde  stf.  tod'siinde  52156. 

teuf   Ä<»t.    taiife    des   toufes   unde 


19247. 


3232. 
des  toufes  heilikeit  19306. 


toufe  stf.   taufe  got   erbarme,    daz  er  ie 
gestiez   in   die   touf  nach  im  sin  haut 
503.   19278.     uz    der   t.    komen  19281 
der    t.    ane   wesen   47296.     vergezzen 
52647. 

toufen  *?('f.  reflexiv,  sich  taufen  lassen, 
Christ  iccrden  13459.   19314. 

tougen  adv.  heimlich  15925.   18145. 

toup  adj.  stumpfsinnig  der  wart  so  truric 
und  so  t.  umb  die  selben  geschiht  ver- 
schlossen 8193.  viit  gen.  der  sinne  t. 
sinnlos,  unverständig  2594.  t.  an  tugent 
24417.  t.  machen  berauben:  kunic  Ott- 
acker het  si  mit  brande  und  mit  roup 
.so  dicke  gemachet  t.  16258.  28864. 

towen  s.  dowen. 

tozeln  sicv.  si  rangen  niht  gephlegen 
tozelns  mit  uns  Swaben  25356:  die 
eigentliche  bedeutung  dieses  nur  hier 
belegten  ivortes  ist  nicht  mit  Sicherheit 
auszumachen;  man  muss  wohl  von  dem 
gegensatz  des  tozeln  zu.  25363  ff.  (wozu 
25241  ff.  zu  halten  ist)  ausgehen:  dar- 
nach ergibt  sich  die  Vorstellung:  aus 
der  ferne  mit  pfeilen  schießen  lind 
dann  irisch  umkehren  (kauipfcsart  der 
Ungarn).  Aber  tozelsere  bei  Xeidh.  04, 
IS  gehört  offenbar  zum  gleichen  stamm; 
jener  besondere  begriff  des  Wortes  an 
unserer  stelle  ist  daher  wohl  unter  dem 
allgemeineren  jemanden  herausfordernd 
necken,  dann  pVötzlicli  zurückweichen 
zu  subsumieren,  und  wenn  man  noch 
das  heutige  kärntnerische  totzln  (Lexer, 
Kärntn.  Wb.  s.  6G,  vgl.  Haupts  Zs.  X  V, 
261)  in  betracht  zieht,  .<io  ist  tozeln  hier 
ivohl  am  sichersten  durch  drängeln  zu 
übersetzen.  ( Vgl.  auch  dotz  schncll- 
kügelchen,  Sclimeller  I,  ß.'iS  und  Diefen- 
bach-  Wülcker,  Hoch-  und  niederd.  Wb.). 

trächeit  stf.  Irägheit  87286. 

tracke  swm.  drache  in  tracken  wis  er 
lif  sach  14913.  du  grimme's  voller  tr. 
63508. 

träge  adj.  träge  daz  ich  so  lazzer  und 
so  träger  immer  wurd  erfunden  33041. 


darzuo  waeret  ir  niht  trag  77567.  um- 
schreibend er  wart  nie  so  tr.  er  unter- 
ließ nicht  8884. 

tragen  stv.  tragen  meidem,  die  sanfte  tr. 
16131.  Ion  hin  heim  17000.  kint  bi 
einem  2653.  koste  11768.  geistlich 
leben  20306.  solich  leben,  als  er  leider 
an  im  truoc  89239.  lieplich  tr.  so  ge- 
danken  in  dem  herzen  49968.  kunic- 
lich  gewonheit  63643.  daz  heil  97373. 
Unheil  97395.  etlich  ir  wille  truoc 
daran  brachte  dazu  1740. 

traht  stf.  sehn' angerschaft  diu  fron  mit 
trahte  in  gewerte  drier  töhter  2730. 

traht  stf.  Überlegung  der  tr.  ist  er  behende, 
wie  79850.  al  .sin  sin  und  sin  tr.  (macht 
lis.  1.  2)  stuont,  daz  83356. 

trahtsere  stm.  denker  so  gar  was  er  an 
dem  rat  trahtser  gewesen  führender 
54405. 

trabten  swv.  sinnen  auf,  erwägen,  mit 
folgd.  salze  tr.  und  gedenken  364. 
4799.  20838.  tr.  unde  mezzen  15374. 
in  allen  sinen  sinnen  92539.  mit  accus, 
d.  Sache  13964.  tr.  und  des  riches  dinc 
ahten  13047.  tr.  und  ervinden  25842. 
tr.  unde  mezzen  36478.  frum  und  ere 
tr.  61162.  62463.  81569.  mit  präp.  daz 
si  tr.  üf  sin  ere  es  abgesehen  hatten  auf 
5338.  21761.  gräf  Yban  trahte  unde 
stalte  darüf  allen  sinen  sin  29895. 
trachten,  streben  darnfich  1843.  der 
nach  dem  gewalt  gegen  in  trahte  unde 
stalt  22093. 

träm  stm.  balken  51767. 

tratzen  .^wv.  trotzen,  etiras  zum  trotz  thun, 
mit  dat.  d.  pers.  den  hern  damit  13727. 
21281.  56343.  60947.  62794.  67162 
73657.  91200.  des  wart  in  getrazt 
96313. 

traz,  truz  stm.  trotz,  feindseligkeit  einen 
tr.  zebrechen  22510.  des  bischolfes  truz 
man  da  lutzel  vorhte  29327.  einem  ze 
tratze  9107.  daz  was  im  ein  tr.,  daz 
zum  trotze  drohte  er  76332.  ez  w£Er 
Venedisere  reht  unde  vester  saz,  daz 
in  daz  w£er  ein  tr.,  daz  es  sei  recht  und 
feste  bestimmung,  zu  verweigern  40137. 
als  interj.  traz,  daz  trotz  sei  geboten, 
dass  4994.  14821. 

traz  adj.  trotzig  daz  er  sich  diulit  so  tr. 
14998.  so  frevel  und  so  tr.  gen  sinem 
rehten  herren  20381. 

trazheit  stf.  trotz,  feindseligkeit  12195. 

treffen  stv.  Irans.,  treffen,  berühren  ein 
wort,  daz  mich  vil  sere  tritt  45748. 
des  herz  ie  manheit  traf  58497.  in- 
trans.,  eintreffen  daz  si  vor  lier  körnen 
getroffen  62468. 

trehtin  stm.  Herr  (gott)  unser  tr.  ()829. 

trenke  stf.  tränke  81132. 

treten  stv.  intrans.,  treten  der  trat  zehant 
an  die  vart,  da  ez  der  ander  liez  260. 
an  daz  riebe  tr.  das  reich  antreten  12750. 
so  heteu  si  getreten  unbetwungen  an 
daz  holz  62274.  uf  höher  baz  von  dem 
gesidel  tr.  zurücktreten  von  1579.  der 
(gelubde)  wsere  er  hinder  sich  getreten 
übertreten  40010. 


treten  swv.  niederstampfen  bi  dem  wege 
wart  daz  gras  hin  dan  so  verr  getret 
73321. 

triac  stm.  theriak  mit  latwerje  und  tr. 
und  mit  aromaten  rein  68324. 

triben  stv.  treiben  670.  1868.  97217.  dö 
sich  ir  gesellen  üf  sich  liezen  triben 
zurück  treiben  26250.  der  tac,  der  uns 
von  dinen  hulden  tribet  unde  jeit  94934. 
mit  verschiciegenem  object'e:  (antwerc) 
31060.  (ros)  16624;  unfuoc  354.  braht 
4435.  not  mit  des  riches  teil  2707. 
ich  wil  niht  tr.,  wan  daz  iur  wille  ist 
20411.  97225.  betreiben  ez  tr.  unde 
werben  23262.  sine  sache  gegen  den 
hern  2092.  entwer  tr.  daz  dinc  hin 
und  her  verhandeln  2571.  so  verre  tr. 
daz  dinc  etivas  so  loeit  treiben  6274. 
si  triben  vil  sere  daruf,  daz  1259. 
einen  darüf  tr.  dazri  verführen  23281. 
darzuo  tr.  7540.  etvvaz  under  sich  tr. 
hintey-treiben  70243.  absolut:  hin  au 
tr.  drängen  53524. 

triblian  stm.  rechtskniff,  getriebe,  intrigue 
maniger  hande  tr.  von  den  Walhen 
wart  begunnen,  damit  si  den  Tiutschen 
kunnen  pheuning  ab  erlösen  13530. 
wie  die  kurhern  den  tr.  triben  under 
in  mit  der  wal  39643.  ob  du  iht  ge- 
lernet liäst  den  tr.  (tribyan  hs.  4.  5.) 
datz  Paris  59053.  Wohl  mit  dem  fran- 
zösischen tribouil  zusammenhängend. 

triegen  stv.  betrügen,  täuschen  uns  triege 
denne  unser  sin  6053.  6269.  den  kunic 
tr.  11947.  anders  er  sich  selben  trug 
14230.    tr.  unde  missesagen  45640. 

trincvaz  stn.  trinkgefäß  40034. 

trinken  .üv.  trinken  tr.  unde  ezzen  15373. 

trit  .um.  tritt  4705.  er  tet  der  triw  ein 
ruc  hinder  sich  wol  drier  tr.  2139. 

triuteu  siov.  liebkosen  16885.  die  brüt 
90451.  küssen  unde  tr.  18059.  mit 
tr.  und  mit  lösen  67757. 

triutinne,  triutin  stf.  geliebte,  gattin  sines 
herzen  tr.  73037.  75892. 

triwe,  triu  stf.  treue  (oft  im  plural)  tr. 
behalten  654.  der  triu  mir  nu  ent- 
swichet  744.  min  tr.  si  ze  phande 
gesetzet  880.  1594.  mit  triwen  ge- 
loben 5931.  bi  minen  trinn  lob  ich 
2329.  üf  min  tr.  ich  daz  nim  2324. 
2694.  guot  und  lip  mit  ganzen  triwen 
an  einen  keren  941.  als  im  sin  triu 
gebot  2505.  im  danken  siner  triwen 
12949.  durch  aller  triwen  slihte  3505. 
siner  tr.  brucli  10776.  er  sluoc  der  tr. 
ab  hals  unde  hende  11896.  von  dinen 
triwen  3369.  dienst  unde  tr.  1223.  tr. 
unde  eit  1682.  35997.  44111.  tr.  unde 
ere  17382.  21764.  u.  ö.  unde  friunt- 
schaft  8972.  27552.  umb  triu  und  umb 
gehörsam  8739.  mit  triwen  und  mit 
gunst  936.  mit  liebe  und  mit  triwen 
485.  tr.  unde  manheit  405.  3940.  mit 
triwen  und  mit  stsete  3495.  19041. 
tr.  unde  wärheit  45898.  88019.  an 
triwen  und  an  witzen  1831.  ir  tr. 
und  ir  zuht  3324.  18965.  ein  stam 
der  triwen,  zuht  und  schäm  21835. 
M.  ö.  adverbiell  triwen  traun  38343. 
(Vgl.  entrüweu). 


trön 


tiir. 
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tion    stm.   thron    in    siiies   herzen  tr.  hat  tuchen  swv.  tauchen  3849. 
er    den    municli    gesezt    37813.     mit 
rede  einen   in  den  hohsten  tr.   setzen 
87548. 


trost  stvi.  vertrauen,  hoßhum/  treud  und 
tr.  zebrecben  5199.  tr.  geben  darzuo 
7040.  si  gäben  an  einander  tr.,  daz 
6368.  üf  gotes  tr.  vehten  9390.  de- 
heinen  wän  und  tr.  hän  10578.  10930. 
schütz,  hilfe,  rettung  ze  tr.  komen  einem 
6396.  daz  an  gevangen  mitKrists  geburt 
wart  unser  tr.  10218. 

trcKsten  sivv.  ermutigen  mitmanigerguoten 
rede  einen  tr.  56696.  einem  hoß'nung 
machen,  mit  gen.  des  er  von  in  was 
getrost  12143.  reflexiv,  sich  hoffnung 
machen,  vertrauen,  mit  folgd.  satze  9244. 
mit  gen.  5140.  5460.  9240.  14162.  der 
helfe  er  sich  trost  9557.  sich  der  zuo- 
versiht   tr.    zuversichtlich  bauen  13420. 

trout  s.  trüt. 

truchsaeze  swm.  tmchsess  1339.  16732. 
23002.  44097.  55274. 

trucken  adj.  trocken  15397. 

truckenen  svov.  trocknen  57563. 

trüebesal  stfn.f  trübsal  38261.  39094. 

trüge  stf.  trug  55904.  78346.  83503  (könnte 
auch  zu  trugene  gehören). 

trugemsere  stn.  Vorspiegelung  56052. 

trugenaere  stm.  hetrüger  32379.  47797. 

trugene  stf.  vielleicht  in  83503  mit  mauiger 
bände  trugen  (wenn  das  nicht  zu  trüge 
gehört). 

trugenhaft  adj.  trügeriscli,  betrügerisch 
16780.  85973. 

tinigenheit  stf.  betrug,  täuschung  in  tr. 
getan    auf  täuschung  berechnet  11327. 

trunken  adj.  betrunken  707. 

truoben  swv.  traurig  werden  90973. 

trüren  sicv.  trauern  davon  ir  tr.  wirt 
kranc  732.  davon  tr.  verswant  dem 
Zaewisch  18360.  sin  herze  in  tr.  lerte 
90976. 

trüric  adj.  traurig  tr.  und  beswärt  2581. 
er  wart  so  tr.  und  s6  toup  8193.  die 
trürigen  und  unfro  37419.  tr.  werden 
mit  gen.  50353. 

trüriclichen  adv.  traurig  3884. 

trüt,  trout  adj.  traut,  lieh  diu  (kint)  ir  tr. 
wären  als  ir  oug  2648.  substantiviert: 
ze  trüt  erkiesen  liebling  14035.  der 
kunic  und  sin  tr.  gemahlin  41231.  ze 
sines  herzen  troute  90983. 

trüwen,  trouwen  swv.  Zuversicht,  vertrauen 
hali&n,  erwarten,  mit  gen.  daz  er  also 
von  dan  komen  solt,  des  entrüt  er 
niht  8962.  mit  inf.  ich  trüw  ir  silber 
noch  ir  golt  mit  tuchen  niht  erwerben 
3848.  5170.  24784.  28825.  swä  er 
zallernseste  sinen  frum  geschaffen  trout 
15809. 

tniz  s.  traz. 

tübe  swf.  taube  6926.  21551.  48294.  63608. 

tue  stm.  tiicke  1244.  diser  t.  unreiner 
ist  diner  Ion  ouch  einer  16821.  unge- 
risclier  t.  2137.   beheimischer  t.  22446. 


tucken  sicv.  eintauchen,  versenken  bergen 
hiez  er  in  und  t.  in  ein  se  21493. 


tuft  siihst.  tuff  darüf  t.  unde  stein  füereu 
49075. 

tugen  pi-ät.-präs.  taugen,  nützlich,  an- 
ge7nessen  sein,  vortheilhaft  scheinen  für 
war  er  darzuo  töhte  906.  2530.  alle 
die  uns  darzuo  t.  2290.  daz  ir  tugt 
zuo  der  reise  2802.  so  gar  er  niht 
entöhte  fürbaz  ze  dheiuer  arbeit  5164 
daz  ir  ze  dheinem  strite  tugt  6939. 
swer  dem  kunic  tobte  ze  helfe  oder 
ze  rät  10794.  daz  ze  füeren  niemen 
tobte  28858.  diu  (gewisheit)  im  niht 
entöhte  09096.  dem  kunige  tobte  eines 
kleinen  hüses  ze  gemach  73230. 

tugent  stf.  jede  gute  eigenschaß,  tugend, 
vortreff'lichkeit,  feine  sitte  er  wuohs  an 
t.  und  an  libe  2655.  tugende  vol  3356. 
59676.  in  höher  tugende  scbin  45318. 
t.  tuon  an  einem  edle  gesinnung  ditrch 
die  that  ericei.fen  45322.  45326.  45332. 
der  t.  und  der  eren  stahel  25899.  t. 
und  fürsaz  guoter  20892.  t.  und  klär- 
heit  17760.  und  kraft  17043.  pris  und 
t.  meren  31284.  t.  und  wirdikeit  45312. 
u.  ö. 

tugenthaft  adj.  vortrefflich,  tüchtig  der 
tugenthafte  Ruodolf  33497.  t.  was  er 
und  wise  25989. 

tugentlich  adj.  tüchtig,  wacker,  gut  tugent- 
liche  werc  begen  mit  büsere  1340.  diu 
tugentlicbe  minne  17038. 

tugeutlicben  adv.  gut  t.  gebären  gegen 
einem  3204.    daz  got  so  t.  tuot  4590. 

tugentriche  adj.  vortrefflich,  edel  der  t. 
gräve  16333.  37440.    diu  t.  2641. 

tulmetsch  siostm.  dolmetsch  7461.  t.  ir 
beider  sprach  75054.    ebenso 

tulmetschaere  stm.  84554. 

tulmetschen  swv.  dolmetschen  äne  t.  vol- 
bringen  79594.  dem  kunig  er  t.  hiez 
mit  folgd.  satze  87994. 

tumeraere,  tummersere  stm.  belagerungs- 
maschine,  zum  Steinschleudern  10858. 
29836.  29867.  30237.  31159.  31881. 
35404.    59782.    »2156.    74219. 

tump,  tum  adj.  thöricht,  dumm,  unbe- 
sonnen, kurzsichtig  der  wise  und  der 
t.  3182.  3832.  so  t.  daz  11800.  12598. 
swie  gar  er  t.  wsere  5326.  daz  er  so 
tunimer  ie  was  6705. 

tumpheit  stf.  Unverstand,  unerfahrenheit 
85616. 

tunc  stm.  mine  49156. 

tunen  .^wv.  donnern,  dröhnen  daz  er  tunte 
unde  rert  als  üz  einem  holen  steine 
58854. 

tungen  swv.  düngen,  bildlich  mit  den 
(Pölän)  tungten  si  daz  lant  16210. 

tunst  stm.  dunst  daz  von  im  gie  ein  t. 
als  üz  einer  kolbrunst  14911. 

tuoch  stn.  tuch  3425.  7951.  7956.  19690. 
20020. 

tuochwebe  »wm.  tuchweber  65675. 

tuoftere  sttn.  erdlocli,  mine  49188. 


tuom  stm.  dorn,  domcapitel,  -stifl  5556. 
8269.  8274.  8419.  9628.  24597.  ein 
nuinster,   darzuo   gebort   ein  t.  21428. 

u.  ö. 

tuonibrobst  styn.  domprobst  5391.  5397. 
5432.  8470.  8473.  8511.  8861.  54742. 
55331.  68653. 

tuomberre  swm.  domlierr  8258.  27526. 

tuon  an.  vb.  formen:  ich  tuon;  conj.  ich 
tuo ;  ich  tete,  tet,  regelmäßig,  er  tat 
1986.  11604.  74535.  85024.  conj.  tsete. 
—  thun,  mit  acc.  als  lange  si  daz  teten 
428.  waz  diu  herzogin  tuo?  1288.  da 
tteten  si  ir  willen  mit  481.  den  (mein) 
si  an  mir  habent  getan  602.  rede  t. 
1013.  die  kei-e  bin  dan  3474.  daz 
beste  82880.  darzuo  nihtes  t.  dabei  thun 
17588.  groze  arbeit  darzuo  t.  und  legen 
37407.  daz  er  tete  unde  liez  1055. 
4053.  damit  si  nü  tuont  mit  folgd. 
ohjectsalze  490.  ein  dinc  üf  des  kunigs 
ere  5044.  einen  äne  t.  eines  dinges 
2924.  3400.  4748.  den  kunic  von  dem 
lande  t.  2440.  prägnant:  ez  t.  kämpfen 
62016.  het  diu  mür  niht  getan  nicht 
geholfen  49063.  mit  acc.  und  dat.  daz 
tet  er  im  hin  wider  377.  dem  bäbste 
sin  reht  441.  1986.  2870.  niemen  dbein 
klagen  1083.  iu  minen  eit  4101.  einem 
helfe  unde  rät  74535.  der  triu  ein  ruc  t. 
2138.  mir  tuot  zorn  mich,  ärgert  42355. 
mir  tuot  ande  1934.  2384.  bekant  tuon 
einem  1398.  einem  etwaz  ze  liebe  2651. 
einem  vollen  rät  3697.  daz  tuon  ich  iu 
ze  wizzen  7492.  prägnant  den  kindeu 
nihtes  t.  anthun  3496.  mit  doppeltem 
accus,  triwe  einem  bekant  t.  8953. 
33682.  einen  r.  t.  zum  ritter  machen 
64980.  mit  dat.  also  man  der  frouwen 
tat  11604.  im  ze  wol  ze  selben  dingen 
10473.  dem  dinge  also  t.,  daz  es  so 
einrichten,  dass  4070.  waz  im  (dsgn.) 
der  Karlotte  tuo?  wie  er  es  machte? 
3030.  er  tet  im  da  algelich,  als  er  im 
hie  het  getan  behandelte,  ordnete  es 
(das  land)  so,  wie  er  es  hier  gethan 
hatte  08732.  wir  haben  im  also  getan 
haben  die  suche  so  behandelt  96484. 
mit  präp.  gebären  unde  t.  zuo  der 
birät  8021.  da  tuon  ich  wider  min 
reht  31410.  wider  got  t.  40555.  da 
wider  t.  erwiedern  2246.  wand  er  ze 
dheiner  zit  dabi  getan  ist,  da  man 
striten  sol  dabei  ist,  icenn  65093.  mit 
adverbiellen  hestimmungen  einem  leit  t. 
4131.  vil  gedon  t.  einem  825.  einem 
gensediclicb  1549.  daz  tuot  mir  un- 
sanfte 3462.  s6  frumiclicb  an  einem 
t.  1500.  getriulich  1171.  do  si  uueu- 
diclich  teten  zuo  liern  Andres  sachen 
40065.  dem  geliche  t.  so  thun  als  oh, 
zeigen  dass  630.  8785.  tuo  hin,  lä  stän ! 
weg!  halt  ein!  60732.  nimmt  vorher- 
gehenden begriff'  auf  gedenken  an  daz 
here  schenken,  daz  man  im  tuot  mit 
dem  ol  297.  3393.  8565.  12605.  80927. 
85024.  die  rection  des  vorhergehenden 
verbs  tvird  wiederholt  daz  sin  pris  den 
andern  ob  sweb  als  der  adelar  tuot 
der  krä  916.  wart  üf  mich,  daz  selbe 
tuon  ich  üf  dich  15928.  32004.  53076. 
55627.  59826.  79298.  88416.  n.  ö. 
itür  stf.  Ihüre  6097.  des  munsters  t.  unde 
tor  2«2H4.  des  bäbstes  t.  unde  tur  53406. 
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turen 


überreiten. 


tiiren  siov.  ausdaiiern,  standhalten  daz  si 
niht  wernt  noch  t.  under  helme  16267. 

türhüetsere  stm.  thnrhüter  46423. 

turkel  subst.  türkis  69274. 

tüllin  stn.  pförtchen  81135.  81167. 

turn  Htm.  türm  9028.  11117.  13339.  mit 
t.  und  mit  porten  54756.  rincmür  unde 
t.  74309. 

turnei  stm.  turnier  in  t.  und  in  .strit 
71173. 

turneis  stm.  .^ilbermiinze  (zuerst  in  Totirs 
fieprägt,  Turonensis)  91555. 

turnieren  swv.  turnieren  ritterlich  75188. 
82334. 

turren  prüt.-ijräs.  wagen  er  tar  zebrechen 
22510.  ob  ich  iuch  fragen  turre  10663. 
hete  er  iht  torst  gebitten  79660. 

turst  hs.  1  14822.  für  geturst. 

tus  stn.  zioel  attgen  im  Würfelspiel  er  warf 
zwei  t.  und  niht  mer  89525. 

tfi.sent  num.  tausend  ir  t.  252.  ein  t. 
kleiner  hefenliu  4453.  mit  ahtzic  t. 
mannen  2457. 

twäl  stf.  zögern  sunder  tvv.  2967.  da  het 
er  die  tw.  da  xvartete  er  92862. 

twancsal  stfn.?  hedrängnis,  not  in  tw.  und 
in  phrangen  komen  46400. 

tweder,  deweder  pron.  keiner  von  beiden 
zweier  herren,  der  si  twedern  niht  be- 
hielten 2226.  15308.  daz  ir  d.  moht 
hän  genomen  lierberge  33359.  dweder 
hs.  1  27389  jeder  von  beiden. 

twedertlialbeu  adv.  auf  keiner,  keine  von 
beiden  seilen  der  bäbe.st  .sich  niht  keren 
tw.  wolde  5423. 

tweln  swv.  zögern,  sich  aufhalten  er  twelt 
drizehen  tag  17331.  21696.  er  entweit 
niht.  lenger  32699.  80843. 

twerc  -ttn.  zicerg  swie  er  twergen  wjer 
gelich  1315.  ein  tw.  stolz  tind  gemeit 
62547. 

twiugen  stv.  ziringen  einen  iif  manigen 
wec  .strengen  37073. 


u. 

Übel  adj.  übel,  böse  geschiht  514.  .<iub- 
stantioierl:  weder  ü.  noch  guot  .spürn 
an  der  antwurt  7012.  ü.  tuon  96326. 
einem  41488.  87684.  Übels  gemuot 
weseri  31607.  ez  verübel  hän  verübeln 
29556.  in  ü.  er  sicli  vermaz  in  feind- 
licher gesinnung  19016.  min  gemüete 
ist  in  ü.  enzunt  in  grimmigen  zorn 
89696. 

übele,  übel  adv.  übel,  böse  gestalt  1053. 
gedihen  1148.  in  was  ü.  ze  muot  97815. 

übele,  übel  stf.  Schlechtigkeit,  böse  tliat 
er  vermeit  niht  die  ü.  6707.  diu  ü. 
und  diu  unzuht  13333.  hochvart,  ü. 
unde  gsehe  was  an  im  23352.  swer 
daz  riche  rjietet  an  in  ü.  tind  in  gevsere 
93911. 

übellich  adv.  auf  üble  ort  ü.  und  ungefuoi- 
94384. 


übeltpete  stvm.  übeUhäter  44365. 

über  ij  präp.  über,  mit  acc,  local  ü.  al 
überall  229.  ü.  der  Wizel  is  komen 
9735.  der  kunic  mit  manigem  gedanc 
ü.  in  gie  trat  an  ihn  heran  mit  vielen 
erwügungen  91154.  temporal  ü.  jär 
länger  als  ein  jähr  411.  modal  der 
Cgpl.J  gewalt  waere  ü.  gräf  Ybanen 
als  diu  sunne  ü.  den  mänen  81645. 
ü.  al  ga7iz  und  gar  224.  968.  77879. 
ü.  ein  komen  überein  kommen,  einig, 
schlüssig  toet-den,  mit  sing,  und  plur. 
subject  11354.  mit  gen.  5235.  12561. 
18558.  durchaus  ich  weiz  daz  wol  ü. 
ein  14890.  daz  er  ü.  ein  niht  anders 
wolt  beginnen  53704.  ü.  ein  wellen 
60976.  65960.  ü.  houbt  s.  houbet.  außer 
3694.  in  betreff  19131.  gegen  ü.  sinen 
willen  12602.  29566.  2)  adv.  hinüber 
dö  die  Belieim  ü.  solden  9754;  bei 
verben,  trennbar  und  untrennbar: 

über  bringen  swv.  hinüber  bringen  do 
si  diu  (schef)  über  brähten  94686. 

überdenken  siov.  reflexiv,  sich  vergehen 
ob  er  sich  an  ihtiu  het  gegen  dem 
riche  überdäht  17477.  96521.  weit 
ir  iuch  sere  ü.  45821.  sich  übereilen 
68867. 

übereft'eu  swv.  überlisten  22690.  47820. 

übervahen  stv.  überführen  swen  des 
diu  wärheit  übervieuge,  daz  er  die 
setze  het  zebrochen  44292. 

über  varn  stv.  überfahren  daz  si  über 
füeren  9715.  mit  den  er  datz  Hein- 
burg über  fuor  15277. 

übervazzen  swv.  überladen  sin  herze 
wart  übervazt  mit  des  iäniers  fuoder 
63309. 

übervehten  stv.  besiegen  unz  in  über- 
vaht  und  betwanc  daz  her  5072. 
97147.  der  (gpl.)  kunic  ir  het  gevalt 
und  stritlich  übervohten  18769. 

übergaben  swv.  reflexiv,  sich  übereilen 
mit  der  rede  448. 

über  geben  stv.  reflexiv,  kopfüber 
stürzen  daz  ez  (daz  ors)  sich  nach 
über  gap  60725. 

übergeben  stv.  das  spiel  aus  der  hand 
geben,  sich  schädigen  daz  wirz  mit 
red  iht  übergeljen  4847.  ze  wise, 
daz  siz  iht  also  übergäben  48793. 
über  die  gebür  hinausgehen  swä  ez 
der  gräf  het  übergeben  33383.  swenn 
erz  het  übergeben  gegen  dem  her- 
zogen 39573.  vernachlässigen  daz 
wir  daz  nie  übergäben,  wir  haben 
in  geleist  ivir  unterließen  nicht  zu 
leisten  45894. 

über  gelialden  stv.  sich  behaupten  daz 
si  ze  langen  stunden  niht  über  g. 
künden  65351. 

übergen  an.  vb.  kommen  über,  mit  acc. 
unz  in  der  Siechtum  übergie  86452. 

übergrifen  stv.  greifen  über,  mit  acc. 
die  mäz  2361. 

Übergulden  .*»'«.  vergolden  ein  himel 
überguldet  62543.  so  hat  got  über- 
schönt und  überguldet  allez  daz,  daz 
so  ist  das  das  prächtigste  von  allem, 
was  91015. 


überheben  stsirv.  einem  etwas  entziehen, 
jemanden  einer  sache  überheben,  be- 
freien daz  in  des  niemen  überhüebe 
857.  überhebt  ims  fürbaz  arbeit  7598. 
35340.  überheb  dich  unde  uns  des 
spotliclien  geudens  49564.  wand  si 
maniger  swaere  was  überhebt  39274. 
56639. 

überlioren  .swv.  überhören,  nicht  be- 
achten die  bete  5333. 

Überlingen  swv.  einem  untreu  .^ein,  mit 
acc.  daz  sin  wip  in  überhuget  het 
21470. 

überkaphen  swv.  überschauen  nü  wart 
überkapht  nun  sah  man  11049. 

über  komen  stv.  hinüber  kommen  daz 
si  über  kjemen  15354. 

überkomen,  -keinen  stv.  ins  reine 
kommen  ez  wter  wol  lange  vor  mit 
dem  habest  überkomen  27998.  der 
Karlot  wiBre  ü.  habe  sich  entschlossen 
3480.  Irans.,  ez  über  etwas  hinaus 
kommen,  in  einer  sache  die  oberhand 
behalten,  etn-as  übenvinden  9242. 
9498.  so  üherkaemen  die  herren  al 
ir  sache  10138.  dö  er  daz  dinc  über- 
kam 21424.  22014.  ez  ü.  mit  guote 
12055.  mit  Witzen  18666.  mit  veliten 
gotes  vint  19322.  39695.  39713.  er 
lie  si  mit  relite  überkemen  nach  ir 
lantsit  er  ließ  sie  nach  dem  gebräuch- 
lichen rechte  behandeln  30541.  swer 
im  iht  borgte  fürbaz,  denn  sin  phant 
überkit'ine  als  sein  pfand  (Zerte  40432. 
einen  zu  etwas  bringen  13908.  mit  gen. 
dö  moht  er  ins  niht  überkomen  15792. 
daz  er  des  wart  überkomen  18614. 
50768.  mit  folgd.  satze  11794.  22595. 
40888. 

überladen  .üv.  überladen,  überfüllen  mit 
mit  Siechtum  189.  mit  zorne  390. 
mit  gen.  d.  sache  euch  wart  der  kunic 
ü.  an  Hüten  ungefüeges  schaden  9584. 

überlesen  .^tv.  überzählen  37731. 

Überligen  stv.  durch  andauerndes  lagern 
die  oberhand  gewinnen,  mit  acc.  7022. 

über  loufen  stv.  hinüber  laufen  60725. 

übermugen  prät.-präs.  mehr  vermögen 
als  ein  andrer,  überwältigen  swen  si 
übermohteii  16536.  swer  den  andern 
übermaht  17222. 

übermuoten  swv.  einen  zu  etwas  bringen 
daz  ander  gesiebte  het  der  kunic  über- 
muot  15539. 

überoben  swv.  die  oberhand  behalten, 
mit  acc.  ob  er  daz  dinc  überobt  92814. 

Überobern  swv.  überwinden  den  siech- 
tum  68542. 

überiiredigen  .?»■«.  mit  acc.  d.pers.,  über- 
reden 39696.  durch  predigten,  die  man 
gegen  jemand  hält,  ihn  überwinden 
57035. 

überreden  swv.  überreden  einen  mit  rät 
und  mit  bat  1753.  besprechen  die 
wile  sul  wir  die  sache  ü.  zwischen 
den  fursten  43408. 

überreiten  swv.  durch  rechnung  über- 
führen wol  umb  vier  liundort  niarc 
ü.  er  wolt  den   bischolf  24158. 


übeiTtten    —    vif  legen. 


1401 


Überriten  stv.  bekriegen,  mit  acc.  59306. 

über.sagen  swv.  üheiioeisen,  ßir  gemein- 
schädlich erMären  die  veste  mit  reht 
ü.  74411.  mit  gerihts  urteil  daz  hüs 
ü.  7441G. 

überschallen  swv.  im  gepränge  des 
höfischen  außretens  iihertreß'en  37752. 
74968.  97993. 

über.sch(L>nen  sicv.  so  hat  got  über- 
schont und  überguldet  allez  daz, 
daz  so  ist  das  das  schönste  und 
jjrächtigste    von    allem,    was   91015. 

überschütten  sivv.  iiherschiitten  des 
wurden  überschüttet  in  den  hiusern 
die  beiden  umzingeln  51328. 

übersehen  stv.  übersehen,  unbeachtet 
lassen  ez  82443.  an  dem  ich  bin 
übersehen  5827.    nicht  sehen  62906. 

über  senden  swv.  hinüber,  herüber 
senden  44628.  53285. 

übersetzen  swv.  be-^etzen  er  übersazte 
si  (die  stet)  gar  mit  Franzoisen 
63803. 

übersinnen  stswv.  überlisten  die  werdent 
alle  übersinnet  59298.  reflexiv,  sich 
betrügen  wie  si  sich  übersan,  daz 
18166.  daz  sich  diu  kunigin  übersan 
18193. 

überslahen  .ttv.  übencältigen  er  wurde 
von  im  überslagen  19333.  überlegen 
daz  woldeas  ü.  an  ir  gemach  und 
linder  in   1510. 

übersprechen  stv.  reflexiv,  sich  in  warten 
übernehmen,  vergehen  ob  ich  mich 
inder  übersprich  89692.  gegen  dem 
er  sich  übersprach  2355.  22959. 

Übersterken  .^icv.  an  stärke  übertreffen 
ein  dinc,  daz  übersterket  al  die  man- 
heit,  von  der  ich  e  han  geseit  38959. 

Übersturzen  swv.  durchblättern  manigen 
kotern  28505. 

übertragen  stv.  entheben,  befreien  von, 
verschonen  mit,  mit  acc.  d.  j)ers.  und 
gen.  d.  suche  oder  folgd.  satze  12953. 
51299.  daz  er  in  Sterbens  übertruoc 
13156.  verbieten  der  kunic  in  über- 
truoc maniger  ungefuor  39720. 

übertreten  stv.  überschreiten  die  Muore 
96200.  übertreten  des  bäbstes  gebot 
5449. 

über  wallen  stv.  übei-wallen  des  muost 
über  w.  manic  ouge  83728. 

überwallen  stv.  überströmen,  mit  acc 
daz  ertrich  mit  zehern  40957. 

über  werden  .ilv.  übrig  bleiben  IIH. 
97996.  einen  Vorzug  erhalten  vor, 
über  sein?  so  wjere  uns  über  worden 
manic  wiser  man  edel  38515.  ent- 
hoben,  hinausgehoben  sein,  mit  tjen. 
du  woldest  doch  nibt  über  w.  solher 
armuot  6612.  solher  sorgen  bürde 
28924.  einer  sache  entgehen,  mit  gen. 
niölit  iclis  sin  über  worden  43977. 
95926. 

über  wesen  stv.  entgehen,  mit  gen.  daz 
er  des  über  wfere  365.    des  wser  er 
alles  über  wesen  22899.  si  weit  des 
tüdes  über  w.  83632. 
Pentschc  Cliroiiiken  V. 


überwinden  stv.  überwinden,  verwinden 
daz  ist  der  tac,  den  ich  niht  über- 
winde 607.  schade,  den  er  nimmer 
überwant  6136.  53169.  oberhand  ge- 
winnen, getcinnen  ez  ü.  2149.  daz 
erz  im  (reflexiv)  het  überwunden 
4396.  si  heten  überwunden  den  sie 
aller  dinge  62262.  si  het  so  gar 
überwunden  gen  dem  kunig  iren 
willen  ihr  wille  hatte  solche  herr- 
schaft  über  den  könig  geironnen 
86362.  überßihren  missetat,  der  er 
überwunden  wart  79948. 

überziehen  stv.  ziehen  über,  überziehen, 
mit  acc.  daz  si  mit  keten  drin  Über- 
zügen daz  phat  97000.  i^artcp.  ad- 
jectivisch  ein  überzogen  huot  7852. 
reflexiv,  zu  weit  gehen  swä  sich  der 
abt  het  überzogen,  daz  er  des  den 
herzogen  liez  wesen  bezzeraere  42747. 

übervart  stf.  überfahrt  die  ü.  einem  ver- 
setzen 86940. 

überfluzzic  adj.  üherfließcnd,  mit  gen.  sit 
doch  daz  riebe  wesen  sol  ü.  unde  vol 
gerilltes  unde  rehtikeit  71609. 

überfluzziclich   adv.   überreichlich  49860. 

überfluzzikeit  stf.  überfluss  einen  riehen 
mit  guotes  ü.   17015. 

Übergurt  stm.  übergurt  (des  pferdes)  15865. 

Übergusse  stf.  überströmender  erguss  sol- 
her smaehe  ü.  37392.  von  kummers  ü. 
39708. 

überhant  stf.  oberhand  gewinnen  mit  gen. 
sin  57523.    an  im  87627. 

überhuor  .itm.f  ehebruch  78027. 

überic  adj.  übermäßig  10486.  10997.  daz 
guot  überigen  nmot  macht,  daz  sach 
ich  da  Übermut  60848.  des  ü.  beliben 
davon  frei,  dessen  enthohen  bleiben 
36667. 

überklaph  stm.?  übermenge  21130. 

überkluoc  adj.  klüger  als,  mit  dat.  des 
verglichenen  gegenständes  so  bistu  listic 
genuoc  und  allen  phaften  ü.  59144. 

Überkraft  stf.  Übermacht,  überfülle  3066. 
6153.  13589.  27553.  47629.  mit  über- 
kreften  77033.    mit  richeit  ü.  41176. 

überlast  stmf.  übergroße  last,  schwere  von 
des  strites  überleste  3059.  von  des 
alters  überlaste  15783.  34452.  der  erd- 
bidem  ü.  19081.  unz  daz  mit  ü.  diu 
gewaltige  minne  bekumbert  sine  sinne 
88740. 

überlestic  adj.  überschroer,  übergroß  von 
Überlestiger  swjere  31736.  ein  über- 
lestiger  vint  33225.  von  überlestigen 
bürden  50878. 

überlute,  -lüt  adv.  vernehmlich,  öffentlich 
2590.  39860.    still  und  ü.  80852. 

überman  stm.  Schiedsrichter  17729. 

übermnot  stm.  stolz,  Übermut  höchvart 
unde  ü.  1067.  u.  ö. 

überswal  stm.  das  überströmen  daz  mer 
het  sich  mit  ü.  enkozzen  23654. 

üeben  »wv.  verüben  roup  unde  brant  4421. 
verursachen  dem  (herzen)  weinen  uobte 
herzog  Ruodolf  lehrte  90974. 


üf  1)  präp.  auf,  mit  dat.,  acc,  instrum., 
local,  temporal,  modal  üf  der  wite  aus 
der  ferne  25539.  üf  swiu  wo  immer 
27123.  ich  tset  ez  üf  zaghaften  sin 
aus  31420.  uf  die  rede  auf  die  rede 
hin  2485.  üf  genade  einen  nenien  auf 
gnade  (oder  Ungnade)  31239.  bei  zahlen  : 
gegen,  ungefähr  9588.  79373.  96022. 
xi.  s.  w.  2)  adv.  üf  . .  wert  aufwärts 
41467.  uf  höher  zurück,  abseits  1578. 
4060.  11447.  18810.  19841.  üf  und 
nider  auf  und  nieder  (local  und  uiodal) 
378.  992.  12946.  18632.  26091.  ge- 
denket üf  und  nider  überdenkt  die 
ganze  Vergangenheit  37527.  üf  und  ze- 
tal   12635;  bei  verhen: 

üf  baren  sicv.  aufbahren  6879.  38267. 
üf  gebärt  steu  97675. 

üf  binden  stv.  (den  heim)  aufbinden, 
aufsetzen  bindet  balde  wider  üf  7156. 

üf  boumen  swv.  reflexiv,  sich  bäumen 
14786. 

üf  brechen  stv.  aufbrechen,  Irans,  den 
sagersere  8573.  si  brächen  da  üf 
96701.  intrans.  der  tac  bricht  üf 
5061.    di)  daz  her  üf  brach  7131. 

üf  bringen  swv.  in  die  höhe  bringen 
(aus  lagerung)  die  vint  15383.   11281. 

üf  brinnen  stv.  auflodern  do  daz  fiur 
brau  üf  29754. 

üf  enpceren  sirv.  aufrichten  31067. 

üf  geben  stv.  aufgeben,  anheimgeben 
er  gap  im  üf,  swaz  er  bürge  v^on 
im  het  22574. 

üf  »ehaben  stov.  hall  machen  23693.  ein- 
halten,  aufhören,  tinterlassen  28852. 
mit  folgd.  satze  14981.  16017.  21158. 
30515." 

üf  gen  stv.  sich  erheben  ich  sich  stoup 
üf  gen  als  ein  wölk  7422.  auflodern 
daz  der  louc  üf  gie  30452.  zu  gründe 
gehn,  daraufgehn  daruinbe  müeste 
mir  min  bistum  üf  gen  25150.  63374. 
171  flammen  aufgehnf  daz  gienc  üf 
77178. 

üf  gereichen  .iwv.  hinaufreichen  (in- 
trans.) er  gereichet  üf  für  daz  palas 
3593. 

üf  geschieben   .üv.   axifschieben   65231. 

üf  gewegen  swv.  refle.viv,  sich  erheben, 
in  bewegung  setzen  unz  sich  üf  ge- 
wegten  ieglich  kunic  mit  siner  schar 
48842. 

üf  haben  swv.  aufhcdten ,  trans.  die 
IJnger  25611. 

üf  hacken  sicv.  aufsprengen  daz  tor  üf 
gehacket  wart  60694. 

uf  lieben  stswv.  aufheben  daz  der  schade 
und  daz  leit,  daz  er  in  getan  het, 
wurde  gegen  dem  sinen  üf  gehebt 
76776.  anheben  er  huop  üf  unde 
seit  46763.  reflexiv,  sich  erheben 
3614.  93988. 

üf  keren  stov.  hinauf  gehen,  marschieren 
daz  her  bi  der  Tuonou  kerte  üf 
(Donau  aufwärt.'<)9l02.  ähnlich  13786. 

üf  legen  .<twv.  auflegen  mit  fif  geleiten 
pliilen  27064.  anlegen,  planen  12547. 
176 
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15493.  vorherhestiminen  daz  von  den 
schephen  uf  geleit  dem  menschen 
werde  sin  gelinc  12700. 

üf  machen  swv.  aufrichten  die  bilden 
78863.  refiexiv),  sich  erheben,  auf- 
brechen do  sich  machen  daz  her  \\i 
begunde  15416.  sich  üf  m.  und  er- 
wegen  58560.    unde  riten  61895. 

uf  nemen  stv.  abnehmen,  übernehmen 
diu  amt  man  von  im  üf  nam  42208. 

üf  rihten  swv.  auflachten  so  wären  ouch 
diu  werc  üf  bereitet  und  geriht  30414. 

üf  riten  stv.  aufreiten  die  Unger  enhalp 
des  wazzers  üf  riten  15324. 

üf  rucken  swv.  aufsetzen  do  des  landes 
zUngern  ein  ort  sinen  sun  üz  der 
Aviegen  zucte  und  im  ein  kröne  üf 
ructe  80373. 

üf  schieben,  schiuben  stv.  aufschieben 
durch  deheiue  not  schöp  er  daz  üf 
74217.  an  üf  schiuben  und  wider- 
streben 44342. 

üf  schroten  stv.  aufsprengen  ein  tor 
57853. 

üf  sehen  stv.  aufschatien,  den  blick 
erheben  er  hienc  daz  houbt,  daz  er 
lange  niht  üf  sach  45699.  aufmerken, 
acht  haben  seht  üf  600.  4516.  5880. 

üf  seilen  swv.  aufgeben  dö  wart  er  üf 
geselt  12147. 

üf  setzen  swv.  auferlegen  gebetes  michel 
teil  23508.  zolle,  die  da  wären  niulich 
üf  gesezt  und  genomen  95920.  be- 
stimmen  der  tac,  der  in  (dpi.)  was 
gesazt  üf  91477.  beschließen  si  sazten 
üf  under  in,  daz  34132. 

üf  sin  an.  vb.  aufbrechen  72356.  Vgl. 
üf  wesen. 

üf  sitzen  stv.  sich  aufs  pferd  setzen 
73602. 

üf  slahen  stv.  aufschlagen  hutten  üf 
spannen  unde  sl.  34344.  67203.  aus- 
schlagen ez  (daz  mülrossel)  sieht  üf 
binden  unde  vorn  14787.  bildlich 
14797.  stißen  ein  ganze  brüeder- 
schaft  wart  da  üf  geslagen   44448. 

üf  sniden  stv.  anpassen  phelle  den 
rossen  571.  hemde,  da  wären  gugel 
üf  gesniten  9430. 

üf  spannen  stv.  aufspannen,  errichten 
Eeimundus  manic  hutten  und  gezelt 
üf  spien  unde  sluoc  34344.  da  wurden 
sin  gezelt  üf  gespannen  und  geslagen 
67203. 

üf  sten  stv.  sich  erheben  der  bähest 
waere  üf  gestanden  2877.  der  stuont 
do  üf  enpor  28542. 

üf  stözen  stv.  ein  gewissez  urliuc  mit 
einem  fehde  ansagen  73441. 

üf  treten  stv.  in  die  höhe  treten,  sich 
stellen  ein  scherge  hoch  üf  trat  3274. 
5064. 

üf  wegen  swv.  7-eßexiv,  sich  in  bewegung 
setzen  daz  her  sich  üf  wagte  7121. 
76112. 

üf  werfen  stv.  erheben  sin  banier  12632. 
auf  den  feind  werfen  ahei,  wie  do 
üf  warf  der  marschalc  die  Stirsere! 


57258.     in  nmlauf  setzen  daz  si  die 
phenniuc  würfen  üf  42330. 

üf  wesen  stv.  auf  sein  si  wären  üf  des 
morgens  fruo  9443.  auf  der  hut  sein? 
65276.  aufbrechen  72323.  83955.  Vgl. 
üf  sin. 

üf  zogen  swv.  heraufmarschieren  15299. 

üfvart  stf.  fahrt  hinauf  74013.  84202. 
hinze  himel  tuon  50063. 

üfi-eise  stf.  reise  hinauf  84206. 

üfsaz  stm.  festgesetzte  bestimmung,  Ver- 
ordnung 28582.  44842.  63603. 

umbe  IJ  präp.  um,  mit  acc,  instrum. 
(umb  deheiner  slalit  30883  ist  nicht 
als  dativrection  des  Vorworts  anzusehen, 
sondern  slaht  steht  hier  in  isoliertem 
genetiv),  local,  temporal,  modal  1357. 
78584.  1081.  5050.  5630.  96380.  umb 
niht  wan  aus  keinem  anderen  gründe 
als  3368.  umbe  diu  13223.  wiu  1262. 
swiu  3931.  15051.  wegen  5051.  22979. 
betreffs  13272.  67010.  von,  bei  erwerben: 
etewaz  umb  einen  3229.  16605.  21914. 
des  in  baz  verlust  umb  krankeit  des 
libes  'seine  lust  darnach  ivar  größer 
als  die  sorge  um  schwäche  (er  folgte 
seiner  lust  um  den  preis  der  schwäche) 
91879.  umbe  sust  s.  sus.  2)  adv.  dar- 
umbe,  warumbe  .s'.  dort;  rings  umher 
7368.  56571.  88564.  her  u.  21234;  vor 
verben,  trennbar  und  untrennbar : 

umbevähen  stv.  umfangen  sich  mit 
armen  3382.  die  kirchen  het  umb- 
vangen  ein  kirchknoph  7955. 

umbe  fliegen  stv.  umher  fliegen  diu  leiden 
msere  fingen  in  dem  hüse  umbe  3181. 

umbefliezen  stv.  umfließen  daz  in  diu 
March  umbefloz  15316. 

umbe  geben  stv.  rings  umher  ausgeben 
da  wart  manic  tüsent  phunt  zuo  der 
reise  umb  gegeben  19696  (oder  ist 
es  als  darumbe  wart  —  gegeben  auf- 
zufassen?). 

umbegeben  stv.  umgeben,  umschließen 
daz  hüs  mit  fiwer  umbegeben  was 
von  oben  zetal  9153.  darnach  be- 
gund  er  u.  mit  einem  swerte  ander 
zile  51949. 

umbe  gen,  gän  stv.  zu  thun,  zu  schaffen 
haben  swes  man  mit  in  umbe  get 
10711.  der  gie  zuo  der  stunt  mit 
den  Baslseren  umbe  12596.  ver- 
kehren 20791.  sich  beschäftigen  mit 
lät  mich  damit  umbegän  14481. 
19599.    21365.    89503. 

umbegurten  swv.  umgürten,  timschlingen, 
bildlich  sin  kint,  daz  er  mit  lieb  het 
umbegurt  80208. 

umbe  kaphen  swv.  umherschauen  do 
wart  ein  u.  15924. 

umbe  keren  swv.  reflexiv,  sich  nm- 
keh7-en  kunic  Kuonrät  sich  hin  umbe 
kerte  kehrte  sich  ab  3408. 

umbelegen  swv.  umlagei-n  daz  her,  da- 
mit umbelegen  wart  Akers  48302. 

umbe  nennen  swv.  reflexiv,  namen 
wechseln  daz  du  dich  umb  nennest 
(ern.  hs.  1.  2)  sä  nach  dinem  enen 
87528. 


umbe  riten  stv.  umherreiten  15871. 

umbe  slahen  stv.  intrans.,  umschlagen, 
abfallen  9517.  umkehren  81362. 

umbe  suochen  swv.  umhersuchen  5662. 

umbe  tragen  stv.  umhertragen  brief  421. 

umbewegen  stv.  umzingeln  s6  gar  umbe- 
wegen die  büren  heten  siu  93382. 

umbe  werfen  stv.  intrans.,  umkehren 
mit    sinem   her   er  umbe  warf  8914. 

umbe  ziehen  stv.  ivenden  unz  daz  der 
verge  spricht:  zieht  balde  wider 
umbe  3831. 

umbeziehen  stv.  einschließen  die  Tiut- 
schen  wurden  umbezogen  reht  als 
mit  einem  hüenerber  umbezogen 
Wirt  ein  kutt  25507  fl". 

umbevanc  stin.  Umarmung  73258.  90553. 
91873. 

umbehanc  stm.  Vorhang  34975. 

umberede  stf.  weitläufige  rede  13160. 

umbesweif  stm.  bogen  daz  in  mit  einem 
umbesweife  diu  March  umbefloz  15314. 

umbsus  s.  umbe  sust  unter  sus. 

unbarmekeit  stf.  unbarmherzigkeit  u.  und 
git  42092. 

unbederbe  adj.  böse,  schlecht  3268.  16962. 
17068.  u.  ö. 

unbefluocht  adj.  partcp.  tinveiflucht  78384. 

unbehac  stm.  trauer  51249. 

uiibehende  adj.  unpassend,  unangenehm, 
bedauerlich  50037.  55520.  66106.  un- 
verständig 63910.     widerwärtig  89590. 

unbehuot  adj.  partcp.  unbehütet,  schutz- 
los 380.  1064.  1632.  3336.  mit  gen. 
als  gar  ich  wsere  u.  üf  dem  wazzer 
miner  ern  3844.  u.  ö. 

unberiht  adj.  partcp.  ungeordnet  S711. 
18566.  unerfahren  an  leben  und  an 
kunst  10174. 

unberoubt  adj.  partcp.  unberaubt,  mit  gen. 
der  eren  u.  18792. 

unbescholten  adj.  partcp.  unbescholten, 
mit  gen.  16304. 

unbesiht  stf.  Unbesonnenheit,  Sorglosigkeit 
5317.  70047. 

unbesihtikeit  stf.  mangel  an  umsieht  18605. 

unbesinnet  adj.  partcp.  besinnungslos 
89116. 

unbestsetigt  adj.  partcp.  unbestätigt  2214. 

unbeswärt   adj.  partcp.   unbdästigt  2331. 

unbetort  adj.  partcp.  u.  sin  eines  dinges 
etwas  nicht  bezweifeln,  etwas  icissen:  so 
si  wir  des  u.  m,it  folgd.  satze  43056. 
65301.  72451.  umschreibend,  zur  Ver- 
stärkung einer  behauptung  des  bin  ich 
alles  u.,  mir  wone  der  geloube  bi  mir 
fehlt  es  daran  keineswegs,  dass  ich 
glaube  =  ich  habe  gewiss  den  glauben 
62643.  noch  ausgeprägter  pleonastisch 
umschreibend:  der  ander  was  des  u., 
Ruodolf  ze  nam  er  gewan  der  andere 
erhielt  den  namen  Rudolf  12708.  bei 
Sachen  des  heilikeit  ist  u.  (unpewert 
hs.  1.  2)  unangefochten  f  83430. 


unbetört    —   unverdigt. 
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unbetört  adv.  als  füllwoH  man  gap  in  u., 
swaz  ze  ritterschaft  gehoii;  ohne  beein- 
trächtigjing?  oder  ohne  zweifd?  67909. 

iiubetrogen  adv.  partcp.  als  ßillwort,  ge- 
wiss, loahrlich  1042.  4506.  21496. 

iinbewendet  adv.  partcp.  erfolglos  48946. 

uubeworren  adj.  partcp.  unbehelligt  mit 
der  Unger  geschrei  wil  ich  sin  u.j 
26410. 

uubil  adj.  unrecht  umb  den  (Unwillen 
/(*.  1.  2)  unbillen  mein  86055. 

unbilde  stn.  großes  unglück  19092.  unbill, 
Schlechtigkeit  76683.  89795. 

Unbilden  swv.  unrecht  dünken,  mit  acc. 
d.  pers.  die  sol  u.  daz  17535. 

unbillic-h  adj.  unrecht  870.  1226.  daz 
unbilliche  morf3458.  u.  ö. 

linde,  und  conj.  copul.  und,  coordinierend ; 
mit  einfluss  au/ die  Wortstellung  SS69S; 
bei  negativem  prädicat  in  zweigliedrigen 
redensarten,  noch  daz  er  niht  trahte 
und  gedaht  364.  13430.  28811.  u.  ö. 
unde  —  unde  ouch  19537.  auch  1825. 
9387.  15216.  7t.  ö.  aber  und  niht  47623. 
89671.  und  doch  22941  ;  im  subordi- 
nierten satze:  daz  er  in  damit  lönte 
und  der  Walhe  sclionte  812.  nach  Zeit- 
wörtern der  aussage  u.  ä.,  zur  einleitung 
des  ohjectsutzes  der  jach  und  si  sohlen 
434.  3136.  89840.  .^^agt  im  und  ich  hab 
73502.  die  wanden  und  si  waeren  52080. 
temporal  darnach  und  er  die  stat  gewau 
31058.  fiirbaz  und  iu  geschach  diu  übel 
seit  13332.  für  dise  zit  und  dise  urteil 
ist  geschehen  71688.  die  wile  und  ich 
leb  so  lange  15047.  19530.  bis  1122. 
und  daz  12016.  causal  37288.  vor  dem 
hypothetischen  Vordersatz  5157.  37410. 
51533.  nach  dem  relat.-pron.  mit  swiu 
und  er  weste  29101.  für  das  relal.- 
pron.  5435.  8682.  mit  allem  und  dar- 
zuo  gehöret  10854.  mit  diu  und  ich 
solde  hän  6646.  bi  diu  und  er  haben 
sol  18653.  M.  ö. 

unde  stf.  flut,  welle  des  toufes  u.  3232. 
13468.  in  des  wäges  unden  7451.  des 
meres  u.  11478. 

unden  adv.  unten  83699. 

linder  1)  präp.  unter,  mit  dat.  und  acc, 
local,  temporal,  modal;  under  wegen 
unterwegs  75234,  vgl.  underwegen. 
under  sinen  danc  wider  willen,  gegen 
seinen  willen  5958.  6152.  6472.  u.  ö. 
2)  adv.,  vor  verben: 

under  dringen  stv.  verdrängen,  ab- 
halten lä  des  dich  niht  u.  59550. 
ich  läze  mich  niemen  u.  noch  von 
den  eren  bringen  73427. 

undervahen  stv.  verhindern,  aufheben, 
aufhalten  9536.  die  rede  mit  andern 
Sachen  abbrechen  13162.  daz  urliuc 
33515.    den  schaden  36932.  65772. 

under  vallen  stv.  und  ob  iur  einer  velt 
des  geluckes  under  unter  das  glück 
zu  liegen  kommt,  unterliegt  4046. 

undervam  atv.  verhindern  4217.  ver- 
meiden den  solt  und  den  lön  des 
bäbstes  371.  mit  acc.  d.  pers.  uns 
mit    im    listen    iibervortheilen   7016 


uuderturrieren  swv.  als  unterfutter  ver- 
icenden  35804. 

under  geligen  stv.  unterliegen  14452. 

under  gen  stv.  untergehen  unz  daz  diu 
sunne  under  gie  11103.  da  gieng 
under  noch  zuo  wobei  weder  etwas 
hinwegzunehmen  noch  dazuzuthun 
wäre  37462. 

undergen  stv.  rückgängig  werden  37543. 
75106. 

undergraben  stv.  untei-grahen  den  turn 
30514. 

underhaben  swv.  unterkriegen  e  mich 
der  mit  siner  kraft  underhab  53185. 

underkeren  suov.  niederwerfen,  besiegen 

495. 
uuderligen  stv.  unterliegen  an  dem  strite 

3917. 

undersagen  swv.  untersagen  daz  in  daz 
niemen  underseit  noch  wert  84133. 

undersetzen  swv.  unterbauen  daz  gerust, 
damit  die  mür  undersezt  warn  29752. 
50633. 

uuderslahen  stv.  verhindern  swenn 
behuot  wurd  und  underslagen,  daz 
14209. 

iindersten  stv.  verhindeim  1127.  9119. 
16107.  partcp.  understän  248.  5006. 
97787.  understanden  7524.  schützen 
der  füetrser  gewarheit  77243. 

under  streun  swv.  unterstreuen,  bildlich 
daz  er  wurd  gestreut  den  Pölauen 
under  unterliegen  würde  22415. 

under  tuon  an.  vh.  überwinden  die  Fran- 
zoisaire  under  wurden  an  dem  strit 
getan  3042. 

underwinden  stv.  reflexiv,  sich  bemäch- 
tigen, in  besitz  nehmen,  mit  gen.  daz 
si  sich  underwandeu,  swaz  daz  riche 
het  88.  sich  siner  vetern  1139.  sich 
der  lande  1027.  929.  auch  1797  ist 
gewiss,  91697  icahrscheinlich  gen. 
(flexionslos)  anzunehmen;  die  sorge 
für  jemand,  für  etwas  auf  sich  nehmen 
daz  sich  der  herzog  ir  underwund 
getriulich  2010.  2019. 

underwisen  swv.  unte7~weisen,  belehren, 
mit  gen.  d.  sache  die  herren  man  des 
underwiste  10059.  mit  folgd.  satze 
5969.     u.  unde  leren  23829. 

underfurriere  stf.  unterfutter  69072. 

underläz  stm.  unterlass  an  u.  1697.  an 
u.  und  äne  sümen  20068.  an  u.  und 
äne  püse  36212.  50938. 

underschenke  swm.  Stellvertreter  im  mund- 
schenkamt  73646. 

underspräche  stf.  Verhandlung  der  u. 
phlegeu  7619. 

understreu  stf.  streu  daz  si  zfuoter  noch 
ze  u.  irem  vidi  niht  haben  ze  geben 
78425.  bildlich  zeiner  u.  leg  ich  ir 
zehen  alterseine  werfe  ich  nieder  41782. 

undertän  adj.  partcp.  unlerthan,  ergeben 
einem  wesen  480.  pheflichem  orden 
u.  noch  gehörsam  38564.  mit  gen.  d. 
sache,  zu  der  unterthünigkeitspflicht 
verbindet  dieustes  1760.  daz  von  alter 
einer  hant  Osterrich  und  Stirlant  solt 


dienstes  wesen  ii.  1995.  2174.  helf  und 
dienstes  u.  dem  kunige  wesen  418.  mit 
inf.  mit  ze:  ich  und  min  liut  sint  im  ze 
komen  u.  79468. 

undertsenikeit  stf.  unterthanspflicht  dienst 
und  u.  widersagen  15004.  daz  im  ir 
dienest  was  bereit  mit  ganzer  u.  15136. 

underwegen  aJü.  etwaz  u.  län  etwas  lassen, 
bei  seile  lassen  5695.  5919.  74026.  im. 
Stiche  lassen  16797. 

underwint  stm.  an  u.  (oLs  füll-  und  reim- 
wort)  ohne  iciderrede  si  ist  an  u.  herzog 
Liupoltes  kint  1807.  8066.  An  aller 
Sachen  u.  1177.  14732.  18701.  ohne 
ziceifel  13242.  ohne  zögern,  sogleich 
14732.  18689.  u.  ö. 

undienst  stm.  undienstbarkeit  13049. 

undiet  stfm.  unvolk  (von  den  tartaren) 
9392.    gesindel  diser  u.  25624. 

undurft  stf.  ez  ist  u.  unnötig,  mit  gen.  des 
5107.  mit  folgd.  satze  65247. 

uneben  adv.  ez  get  mir  u.  übel  8465. 

unendelichen   adv.   ohne  sinn  und  zweck 

89344. 
unendiclich  adv.  ohne  rechten  ernst  40065. 

uneren  swv.  beschimpfen  des  wseren  immer 
gunert  und  an  den  triwen  entert  dise 
herren  37270.  schänden  52268. 

unervaeret  adj.  partcp.  unhetrogen  an  allen 
tugenden  u.  im  besitze  aller  ttigenden 
63591. 

unervaeret  adv.  untrüglich  27930. 

unervorht  adj.  partcp.  furchtlos  die  uner- 
vorhten  590.  der  ein  man  was  u.  30872. 

unervorhticlich    adv.   ohne  furcht  23283. 

unergetzet  adj.  partcp.  ohne  ersatz,  mit 
gen.  daz  si  u.  müezen  wesen  der  muten 
herren  beider  882. 

unerkant  adj.  partcp.  unbekannt  etlichen 
was  ez  u.  1693. 

unerlöst  adj.  partcp.  wie  gar  u.  (für 
leides  u.)  waer  diu  herzogin  von  Frid- 
rich  wie  ganz  trostlos  Friedrich  die  h. 
ließ  5200. 

unernert  adj.  partcp.  ohne  rettung  66160. 
vor  dem  riche  17572. 

uuertic  adj.  unebenbürtig  64150. 

unerwant,  unerwendet  adj.  partcp.  nicht 
abgewandt,  unabwendbar,  nicht  unter- 
las.^en  2749.  4044.  48939. 

unerwert  adj.  partcp.  nicht  abzuwehren, 
wehrlos  11428.  30625. 

unerwert  adv.  unverwehrt,  unahgeicehrt, 
ohne  widerstand  unweigerlich  245. 1 1797. 
22234.  48817.  81166. 

unverborgen    adv.  partcp.    offen   u.  unde 

blöz  37142. 
unverborn   adj.  partcp.   nicht  unterlassen 

daz  daz  belibe  u.   1761.   umschreibend, 

mit  folgd.   satze    davon    beleip    ez    u. 

1024.  30797. 
unverdagt,    -verdeit  adj.  partcp.  daz  be- 

libet  u.  3571.  4295.  29830.  m.  ö. 

unverdigt  adj.  partcp.  daz  beleip  u. 
konnte  durch  bitten  nicht  erwirkt  wer- 
den, blieb  ungewährt  76372. 

176* 
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nnverdrozzen 


ungeraten. 


unverdrozzen  adj.  partcp.  unverdrossen 
2231.     viit  gen.   iwers  dienstes  22671. 

iinvervenclich  adj.  ohne  nutzen,  erfohj 
40144. 

unverliaft  adj.  unhalthur,  unheständit)  der 
gewalt  iiude  kraft  kurz  und  u.  ist 
89786. 

uuverliouwen  adj.  partcp.  unversehrt  sin 
lop  als  u.  ist  22961. 

unvermeldet,  unvermelt  adj.  partcp.  un- 
verraten  50335.  unattsgesproehen  85551. 

unvernomen  adj.  partcp.  nicht  vernommen, 
unerhört  9625.  u.  ö. 

unverquelt  adj.  partcp.  nicht  traurig,  als 
epitheton  ornans  den  werden  fiirsteu  u. 
72058. 

unverre  adv.  unfern  von  siner  herberg  u. 
16068. 

luiverriht  adj.  partcp.  unerfahren,  unver- 
ständig was  er  ein  tor  und  u.  6766.  un- 
gehörig in  seinem  benehmen?  er  vorlit, 
ez  wurde  u.  gen  im  der  bischolf  22733. 

unverrihtikeit  stf.  ungeordneter  zustand 
40014. 

uu versagt,  uuverseit  adj.  partcp.  unver- 
sagt  daz  lat  uns  werden  u.  1548.  dem 
was  ez  u.  15241.  in  verbaler  veriven 
düng  daz  mir  darzuo  werd  Sicherheit 
von  iu  beiden  u.  4098.  daz  wart  iu 
u.  30579.  33714.  68970.  85591. 

unversalt  adj.  partcp.  unbefleckt,  rein  des 
kindes  gestalt  wser  schoen  und  u.  19216 

unverscheiden  adj.  partcp.  ungeschieden 
19885. 

unverschert  adj.  partcp.  unverletzt  daz  des 
wibes  werdikeit  mit  im  u.  belibe  18257. 

unverschräten  adj.  partcp.  unzerschnitten 
tuoch  und  allez  daz  gewant,  daz  man 
u.  vant  34959. 

unverseit  s.  unversagt. 

unverslagen  adj.  partcp.  vollwichtig  ge- 
prägt daz  diu  münze  belib  fünf  jär  u. 
55063. 

unverslizzen  adj.  partcp.  unvei-bi-acht  die 
wil  min  leben  u.  ist  2338.  82280. 

unverspart  adj.  partcp.  unversperrt,  in 
verbaler  Verwendung  des  bäbstes  tiir 
unde  tor  wurden  dö  u.  53407. 

unversunnen  adj.  partcp.  bewusatlos,  un- 
verständig 59.  darüf  si  wären  u.  darauf 
verstanden  sie  sich  nicht  26209.  u.  ö. 

unvertic  adj.  ungehörig  sin  altez,  unver- 
tigez  leben  39846. 

unvertikeit  stf.  ungehöriges  leben  24820. 

unverwant  hs.  1  2749  für  unerwant. 

unverwizzen  adj.  partcp.  ungetadelt,  un- 
verwie.ien  daz  belibt  im  u.  5631. 

unverzagt,  unverzeit  adj.  mulig,  unver- 
zagt 4301.  4502.  15242.  der  maulich 
u.  34644.  prägnant,  kampffähig  und 
-bereit  4562.  unverzagtes  muotes  wesen 
5286.  er  was  gar  u.  libes  unde  guotes 
('in  bezug  auf  leben  und  gut' )  5284. 

unverzigen  adj.  partcp.  ich  bin,  wirde, 
belibe  u.   mir  wird  geicührt :  davon  be- 


libeu  u.  die  burcgräven  30593.  mit  gen. 
er  solde  frides  wesen  u.  37349.  um- 
schreibend, mit  folgd.  Satze  doch  wart 
er  des  u.  er  konnte  dem  nicht  entgehen 
3813.  «71  absoluter  construction :  ohne  zu 
verzichten,  unbeschadet  miues  relites  u. 
2282.  des  bäbstes  reht  u.  8369.  98386. 

unvil  adv.  ir  was  u.  mere  sie  ivaren  nur 
um  iveniges  zahlreicher  77454. 

unflät  stm.f  Unreinheit,  abstoßendes  swaz 
er  an  sinem  libe  hat  squämes  und  u. 
19284. 

unvogel  stm.  pelikan  (Und  vogel  hs.  1.  2) 
96175.  S.  zur  st.  und  Zs.  f.  deutsches 
altert.  XXXVI,  54. 

unfridlich  adj.  unfriedlich  umb  ii"  uufrid- 
lichez  leben  26540. 

unfridsam  hs.  1  26540. 

unfro  adj.  unfroh,  unzufrieden,  mit  gen. 
3164.  u.  ö. 

unfruot  adj.  unverständig  32132. 

unfuoc  stm.  ungebür,  unrecht  triben  354. 
tuon  5194.  13367.  45147.  84153.  plur. 
76803.  89248. 

uufuore  stf.  üble  lebensweise  89245. 

ungeant  adj.  partcp.  ungeahndet  2761. 

ungebeten  adj.  partcp.  freiwillig  3028. 

ungebit  stf.  Ungeduld  11384.  personifiziert 
18229. 

ungebitikeit  stf.  Ungeduld  20480.  per- 
sonifiziert 18203.  18215. 

ungebiiweu  adj.  partcp.  unbewohnt  daz 
si  des  riches  sträzen  müesten  u.  läzen 
unbefahren  95899. 

ungedäht  adj.  partcp.  nicht  in  der  absieht 
liegend  im  was  u.,  daz  83902.  des  im 
ze  tuon  was  u.  81953. 

ungedultic  adj.  nicht  zu  didden  davon 
kunic  Andre  gewan  ungedultigez  leben 
74489. 

ungedultikeit  stf.  Ungeduld  darzuo  si  nie 
gevienc  deliein  u.  6594. 

ungevar  adj.  blass  unraenlich  gestalt  und 
u.  15945. 

ungevajrt  adj.  partcp.  unverhindert  63095. 

uugeveiget    adj.  partcp.   ungebeugt  5766. 

ungeverte  stn.  ungemach  6701.  übles  ve?-- 
halten  ob  ichs  in  ungeverten  vinde 
gegen  iu  2976.  5438. 

ungefüege  adj.  ungehörig,  unschicklich  ez 
düht  in  u.  12457.  5099.  13414.  daz  im 
daz  waer  u.   11705. 

ungefüege,  ungefuoge  stf.  ungehörigkeit, 
unrecht,  schaden  ein  ungefüege  briwen 
8152.  die  grözen  ungefüege  vertragen 
52270.  uugefüeg  begund  in  rüeren 
großer  zorn  53374.  an  dem  diii  un- 
gefuoge lac  512.  ungefuoge  wenden 
10607.  fliehen  22709.  waz  grözer  un- 
ffefuee:  an  im  geschaehe  36743.  ir  im- 
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gefuoc  begen  9935.  gröz  ungefuoc  he- 
gen 32791.  triben  33856.  die  ungefuoc 
understän  10461.  der  selben  ungefuoc 
verbeugen  94767.  maniger  ungefuoc 
einen  übertragen  39721.  mit  ungefuoc 
39749.    Vgl.  ungefuoc. 


ungefuoc  stm.  ungebür,  ungehörigkeit,  un- 
recht von  swem  dliein  u.  für  kam  24233. 
den  u.  machen  76824.  Vgl.  ferner  un- 
gefüege, ungefuoge,  denn  an  mehreren 
stellen,  ivo  dort  ungefuoc  belegt  ist,  kann 
ebensoicohl  an  apokopiertes  ungefuoge 
als  an  den  pl.  des  masc.  ungefuoc  ge- 
dacht werden). 

ungehabe  stf.  gedrückte  Stimmung,  leid- 
ivesen,  klage  alrerst  liuop  sich  ungehab 
83713.  leit  und  u.  5203.  klage  unde  u. 
18288.  leides  u.  an  sich  nemen  21749. 
sin  leit  wert  in  ungehab  85127. 

ungehiur,  ungehiwer  adj.  ^ingeheuer, 
schrecklich,  von  personen  5489.  sachen 
46783. 

ungehoene  adj.  untadelig  diu  gewizzen,  u. 
17763.  ein  maget  an.tugenden  u.  25955. 
ein  frouwe,  an  geburde  u.  90028. 

ungehorsam  adj.  ungehorsam,  mit  gen. 
frevel  und  u.  des  gebots  46511. 

ungehorsam  stf.  ungehorsam  5529. 

ungeliört  adj.  partcp.  unerhört  28767. 
63853. 

ungeirret  adj.  partcp.  unbehindert  2852. 

ungeledigt  adj.  partcp.  nicht  befreit,  mit 
gen.  u.  siner  phande  22736. 

ungelenget  adj.  partcp.  unauf geschoben 
2261. 

uugelich  adv.  ungleich  1092. 

uugelimph  stm.  ungehörigkeit,  unrecht 
5435.  6176.  zungelimph  dem  cardinal 
devi  cardinal  zum  torte  48051. 

ungelucke  stn.  unglück  27743.  dö  in  daz 
u.  vie  8949. 

ungemach  adj.  äi-gerlich,  unbequem  mir 
ist  u.  4186.  4224.  im  wart  also  u.  er 
wurde  so  erzürnt  14397. 

ungemach  stvi.  ungemach,  tmannehvdich- 
keit,  leid  1641.  2286.  2607.  3352.  4986. 
6869.  29278.  42254.  87130.  u.  und 
arbeit  30174.  leit  und  u.  1844.  u. 
und  not  9374.  und  smaehe  16285.  und 
widerdriez  19064.  ?<.  ö. 

ungemechlichen  adv.  unbequem,  ungestüm 
77935. 

vmgemüete  stn.  misstimmung,  verdruss, 
zorn  27401.  43281.  tobsuht  und  u. 
46004.  des  ungemüetes  gegen  dem 
herzog  Otten  56778. 


ungemuotörf/.  unmutig,  verdrießlich  11954. 
26985.  übelgesinnt  30931. 

ungenäde  stf.  viissgeschick,  unglück,  Un- 
heil 1089.  2896.  3221.  22425. 

unsreniez  stm.  schaden,  nachtheil  daz  wart 
sin  u.  7657.  u.  ö. 

uugenozzen  adj.  partcp.  unbelohnt,  iron. 
ungestraft  51560. 

ungenuht  stf.  ungenügsamkeil,  umnäjiig- 
keit  mit  u.  3459.  mit  gites  u.  3627. 
mit  grimines  u.  13334.  des  leides  u. 
überfluss  18966.  mauige  u.  begen  30304. 
Unzulänglichkeit.^  mit  solher  u.  triwe 
brechen  62822. 

ungeraten  adj.  ungeraten  39899.  sine  sup- 
pan  machten  den  man  gar  u.  89063 


uugerechent   —   untriwe,  untriu. 
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ungerechent  adj.  partcp.  unberechenbarl 
7765. 

ungerelit  adj.  inif/iin/tlir/,  (von  pemonen) 
daz  in  der  kunic  Albrelit  an  den  Sachen 
ist  u.  70(599.  81304.  itmciUfdhrig  vil 
maiiigeni  wart  siu  kneht  u.,  hoclivertig 
unde  fremde  60854. 

uugerisfh  adj.  ungarisch  31528.  ein  iin- 
gerisclier  tue  2137.  der  ungerisclien 
triwe  2393.  von  ungerischer  triwe  hän 
ich  dicke  vernomen  7127.  ut'  ir  iiu- 
gerischeu  hüeteu  7999. 

iingerischeu  adv.  in  ungarischer  »prache 
ungrischeu  87860. 

uiigerue  ade.  ungern  8312. 

ungerochen  adj.  partcp.  ungerächt,  un- 
gestraft 4578. 

inigerwc  adj.  schlecht  zubereitet,  vergißet 
daz  nur  uihtes  wjere  ungerwes  vor 
mir  78228.  78233. 

ungesagt,  ungeseit  adj.  partcp.  ungesagt 
daz  muoz  nu  beliben  u.  2219.  in  ver- 
baler vertcendung  daz  daz  von  mir  werd 
ungeseit  3046. 

ungesclieiden  adj.  partcp.  nicht  getrennt, 
beigelegt;  in  verbaler  Verwendung  der 
strit  wart  u.  fand  statt  9567. 

ungesorget  adj.  partcp.  unbesorgt,  mit  gen. 
7050. 

uugestriten  adj.  partcp.  ohne  kämpf  mit 
gemach  si  wider  körnen  der  Franzois 
halben  u.  395.  ez  ist  iu  swsere,  daz 
wir  hie  ligen  u.  6972. 

ungesunt  adj.  krank,  verwundet  siech 
und  u.  85430. 

ungeswachet  adj.  partcp.  prächtig  47773. 

ungetrazt  adj.  partcp.  unangefochten,  in 
verbaler  vericendung  daz  ir  herschaft 
von  uns  was  u.  45251. 

iingetriwe  stf.  untreue  98284. 

ungetriwelich  adv.  unti-eu  an  einem  tuon 
10519. 

iingewarheit  stf.  tinsicherheit,  gefahr27S2S. 
34086.  53614. 

ungewarnet  adj.  partcp.  ungewamt  6137. 
unversehe7is,  unvermutet  er  kom  u.  in 
die  stat  8568.  83596. 

ungewart  adj.  partcp.  ungewahrt,  unge- 
schiUzt  28787. 

ungewegen  adj.  partcp.  unvergleichbar 
alliu  zuht  ist  u ,  gegen  der  er  hat 
gephlegen  22964.  ez  ist  gar  u.  der 
wilie  (dsg.J  40697.  daz  volc,  da  her 
Terramer  Oranse  mit  besaz,  an  der 
zal  mäz  was  ez  als  u.  dem  her  48301. 

ungewcndet  adj.  partcp.  unbehindert,  m 
verbaler  Verwendung  so  si  von  mir  u. 
90067. 

ungewerlich  adj.  unsicher,  gefährlich, 
mit  dat.  d.  pers.  46391.  87140. 

ungewin  stm.  schaden,  vertust  5036.  8165. 
18925.  M.  ö. 

ungewiter  stn.  umcetter  ein  solich  u.  von 
schüre  und  von  sne  23749. 

ungewizzen  stf.  mungel  an  einsieht  11841. 


ungezalt    adj.  partcp.    ungezählt,    zahllos 
I      7410. 

iingezogen  adj. partcp.  unmanierlich  grozer 
I     freidikeit  da  phlac  manic  ungezogener 
Beier  8578. 

iiugüete  stf.  bosheit  6587.  ires  herzen 
97164.  daz  vor  u.  sin  gitic  herze  glüete 
11917. 

Ungunst  stf.  abneigung  2307. 

unguot  adj.  böse,  schlecht  3145.  6542. 
u.  ö.  substantiviert  dem  er  unguotes 
gunde  21349.  daz  kom  im  nähen  zun- 
guote  schlug  ihm  fast  zum  übel  aus 
45077. 

Unheiles  adv.  zum  unheil  herzog  Heinrich 
daz  lant  u.  het  gesehen  21156.  si  heten 
u.  (unhail  hs.  4.  5)  gesehen  die  Oster- 
richaere  30971. 

unher  adj.  verachtet,  verwünscht  so  si 
müezen  sin  u.,  die  daz  an  truogen! 
522. 

uuhoch  adv.  mich  hebt  ez  u.  mir  liegt 
tvenig  daran  16730. 

unkiusche  stf.  unkeuschheit  er  was  mit 
u.  so  gar  gehorsam  der  üppigen  laz- 
heit  17032. 

unkristenlich  adj.  unchristlich  84326. 

unkunst  stf.  mangel  an  geschicklichkeit 
23463. 

unkunt  adj.  unbekannt  mir  ist  u.  ich 
weiß  nicht  9870.  der  (dsgf.)  ist  u. 
ze  solhen  eren  die  von  solchen  hohen 
dingen  nichts  versteht  14976. 

unlanc  adj.  kurz  2367.  14178.  der  rät 
was  u.,  daz  die  beratung  dauerte  nicht 
lange,  bis  88925. 

unlange,  -en  adv.  kurze  zeit  1032.  2667. 
e  daz  unlang  ergie  nicht  lange  nachher 
2716. 

unmaht  stf.  ohnmacht  94910.  vallen  in 
u.  18881.  sus  lac  er  mit  u.  kraftlos 
38240.     schwäche  73532. 

unmauheit  stf.  mangel  an  mtit  15256. 

unmsere  adj.  gering  geachtet,  mit  dat.  d. 
pers.  wajr  ich  im  halt  u.  gälte  ich  ihm 
nichts  nb2.  gleichgiltig  mir  ist  reht  u. 
umb  sin  huld  mir  ist  seine  hidd  ganz 
gleichgiltig  20568.  zuwider  daz  ist  mir 
so  u.  9341. 

unmenlich  adv.  mutlos  u.  gestalt  und 
ungevar  15944. 

unmerklich  adj.  nicht  zu  tadeln  92169. 

unniinne  stswf  feindschaft  3778.  23048. 
23119.  er  schiet  von  danuen  mit  un- 
minnen  9064.  iren  liaz  und  ir  un- 
niinnen  35546. 

unmüezic  adj.  vielbeschäftigt  32931. 

unmugelich  adj.  unmöglich  ez  wser  u., 
daz  35829. 

unmugelich  adv.  unmöglich  ich  möht  er- 
zein u.  72491. 

unmuot  stm.  unmut,  zorn,  böse  absieht 
283.  3346.  4685.  zorn  und  u.  1631. 
unmuotes  werden  26616. 

unmuoze  stf.  arbeit,  mühe  8763. 


unnähen  adv.  feiiie  dem  was  ez  aber  vil 
u.  dazu  fehlte  viel  37037. 

uunot  stf.  mir  ist  u.  ich  brauche  nicht, 
habe  es  tiicht  nötig,  mit  gen.  daz  sin 
dem  riclie  wser  u.,  daz  12490. 

unnutze  adj.  unnütz  u.  rede  triben  43823. 
schädlich  manic  unnutzez  msere  wart 
davon  geseit  9471. 

unpris  stm.  schände,  tadelnswertes  17644. 
an  einem  hegen  22919. 

uuprisen  swv.  mit  schände  bedecken  er 
begund  sich  selp  n.  88497. 

unprislich  adj.  tadelnswert  der  fuor  er 
u.  oueh  von  erste  was  89808. 

unrät  stm.  mangel  waz  iwer  her  hat  ge- 
brestens  und  u.  31373.  u.  lideu  an 
koste  66100. 

unrede  stf.  böse  rede  35169.  65553.  75070. 

unreht  adj.  ungerecht  92079. 

unreht  stn.  unrecht  ze  u.  unrechtmäßig 
6724.     u.  unde  mein  9879. 

unrehtlich  adj.  tingebürlich,  böse  u.  ge- 
vsere  82367. 

unrein  adj.  unrein  42730. 

unreinen  swv.  beschimpfen,  bemakeln  daz 
ich  mich  unreine  11944. 

unruochen  siiw.  sich  nicht  kümmern  er 
vernihte  und  unruochte,  swie  vil  im 
botschaft  kom  dar  31823. 

unschulde  stf.  Schuldlosigkeit  19300.  groze 
u.  buten  si  alle  geliche  67244. 

unschuldic  adj.  unschuldig  unschuldigez 
bluot  vergiezen  3556. 

unser  pron.  poss.  unser. 

unsigbsere  adj.  sieglos  62890. 

unsite  stm.  unmut,  zorn  daz  bräht  den 
kunic  in  unsit  9983. 

unsleht  adj.  krumm  85976. 

unstaete  adj.  untreti  31330. 

unstaete  stf.  untreue  5859. 

unstetelich  adv.  zur  unzeit  varn  4567. 
komen  8157.     fliehen  72325. 

unstift  stf.  anstiflung  von  bösem,  übelthat 
owc  der  mortlichen  u.,  die  der  tiuvel 
blies  zesamde  21773.  u.  und  urliuge 
993.  daz  leit  und  die  u.  vernemeu 
68275. 

untät  stf.  unthat  siner  untaet  (gpl.)  so  vil 
39834. 

untiwer  adj.  unwert  15120.  S.  auch  untüre. 

untiwerlich  adj.  reichlich  daz  ich  hän 
genomen  dienst  untiwerlichen  von 
marcgräf  Fridrichen  2998. 

untriwe  adj.  untreu  unsleht  und  u.  85977. 
ein  untriwer  Walch  91403. 

untriwe,  untriu  stf.  untreue,  verrat,  gerne 
implur.  202.  497.  504.  38318.  daz  diu 
untriu  ir  ves  an  die  häheu  wolde  740. 
an  valsch,  an  untriu  und  äu  zadel  903. 
ze  solhen  untriwen  3159.  ob  unser 
dheinen  wist  untriu  ab  dem  rehten 
wege  4015.  der  untriwen  meil  8845. 
owe  der  untriun  starc  38310.  u.  und 
unzuht  9344.   ".  ö. 
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untüre,   untur,   untiwer    —    üz  zeigen. 


unture,  iintiir,  untiwer  adv.  geringwertig 
si  brauten  daz  untür  ohne  bedenken, 
ohne  iveiters  84575.  mich  nimt  u.  eines 
dinges  mir  ist  etwas  gleichgiltig,  be- 
kümmert mich  nicht,  ficht  viich  nicht 
an  des  nam  si  vil  untiir  10913.  25369. 
si  nam  des  untüre  57846.  60349.  si 
nseme  des  untiwer  33995. 

unwfege  adj.  abgeneigt,  imgünstig  einem 
werden  22357.  wesen  82950.  gehaz 
und  u.  96296. 

unwende  adj.  nnabivendbar  29488. 

unwendic  adj.  unabwendbar,  unvenneid- 
lich  16755.  u.  unde  sieht  31145.  um- 
schreibend so  waer  ez  gar  unwendic,  si 
lieze  si  an  sehen  so  iviirde  sie  gewiss 
sie  schauen  lassen  33667. 

unwerde  adv.  auf  umcHrdige  weise  3339. 

unwerdikeit  stf.  unwürdigkeit  23459. 

unwert  adj.  unlieb  daz  was  im  u.  ärgerte 
ihn  82032. 

iinwille  sumi.  Verstimmung  davon  huop 
sich  stille  von  kriege  ein  u.  zwischen 
den  brüedern  beiden  90688. 

unwirdic  adj.  unioürdig  darumb  er  u. 
wsere  dem  riche  ze  verwessere  71557. 

unwistum  stm.  torheit  12244. 

unz,  unzen  1)  adv.  bis  unz  des  andern 
morgens  65947.  unz  des  samztags 
96304.  vor  adverbien  und  präjiosi- 
tionen,  temporal  und  local  unzen  dar 
62630.  unzen  her  72042.  unz  hin  gegen 
Berne  2853.  unz  hinz  der  Niwenstat 
10816.  24058.  42967.  57944.  unz  an 
daz  vierde  gesieht  2897.  89349.  unzen 
an  die  stunde  24093.  unzen  e:e"-en 
Triere  26006.  unz  in  daz  vierde  jär 
1214.  unz  fit"  den  tac  1242.  unz  ze 
tiutschen  landen  her  9461.  unz  zuo 
dem  Kulm  9697.  u.  ö.  2)  conj.  bis  40. 
3137.  5072.  30158.  u.  ö.  unz  daz  496. 
1738.  1752.  2076.  5013.  u.  ö.  als  lange 
—  unz  daz  429.  tmetisch  unz  des  mor- 
gens fruo,  daz  si  griffen  zuo  60665. 
solange  49222. 

unzaghaft  adj.  mutig  3021. 

unzellich  adj.  zahllos,  unermesslich  ein 
volc  u.  84370.     ein   getreid  u.  83570. 

unzieren  swv.  entstellen  den  gelouben 
45668. 

unzitlich  adj.  nicht  an  der  zeit,  un- 
anqebrachl  ein  maere,  daz  u.  waere 
90650. 

unzitlich  adv.  unangemessen  sich  halten 
6291.    reden  33450. 

unzuht  stf.  verstoß  gegen  die  ehre  ein  u. 
starc  tuon  etwas  entehrendes  8404.  die 
untriu  und  die  u.  schmähliche  behand- 
lung  9344. 

unzuhticlich  adv.  in  unehrenhafter  weise 
6214. 

uram  stvi.  herr,  magnat  (ungar.  ür,  pl. 
uram)  vil  raanigen  hohen  u.  5726.  mit 
höhsten  uramen  40887. 

urbar  stn.  gr^mdbesitz  und  damit  ver- 
bundene einkünfte  1287.  8792.  24034. 
24333.  28620.  69859.  an  dem  nutze 
siner  u.  37060.     bürge,    stete,   merkte 


imd  u.  89307.     sant  Peters    u.    merer| 
gemachen  53321. 

urbsere  stf.f  äußere  erscheinung  daz  er 
liiet  Orakels  kunst,  der  au  der  liut  u. 
gar  ires  herzen  wart  gevvar  94258. 

urvar  stn.  überfuhr,  fähre  14543.  85390. 

urhap  stn.  anfang,  Ursprung,  Ursache, 
anstiftung  2172.  gevähen  2714.  ich 
sag  iu  daz  u.,  wie  mir  wart  Stir  under- 
tän  13266.  mit  streter  triwen  u.  18491. 
ganzer  freuden  u.  sich  huop  20215. 
sins  gevertes  70806.  ir  beider  liebe  u. 
wuohsen  73194.  des  krieges  79038. 
persönlich  du  bist  u.  irer  geschaft 
6611.     daz   der  untriu  was   u.  38326. 

Urkunde  stfn.  zeugnis,  beweis,  Urkunde 
des  wil  ich  iu  zeigen  urkund  von 
dem  riche  2251.  des  git  uns  u.  sin 
leben  22971.  dem  babste  n.  des  man 
gap  19467.  des  bat  er  im  zeigen  ete- 
liche  u.  26760.  ich  mac  iu  erzeigen 
solich  u.  37994. 

urlsebe,  urlseben  s.  urloup,  urlouben. 

urliuge,  iirliuc  stn.  kämpf,  fehde  u.  und 
unstift  993.  urliuges  freise  1433.  3665. 
3668.  3803.  4375.  5851.  9056.  31902. 
so  guoten  urliuges  man  31906.  ein 
böte,  der  im  daz  urliuc  sant  58190. 
ein  gewissez  urliuc  üf  stozeu  mit 
einem  73443. 

urlouben  swv.  verabschieden,  reflexiv  2829. 
18109.  M.  ö.;  das  verb  liegt  wohl  auch 
22067  vor:  mit  solhen  urlseben  rürat 
den  lichnam  diu  sei  22067. 

urloup,  urlsebe  stn.  erlaubnis,  Urlaub, 
abschied  1551.  init  inf  mit  ze  4614. 
4828.  90370.  u.  nam  er  datze  .schuol 
8732.  äne  urlseb  13203.  diu  (hirat) 
was  wol  mit  urlaebe  13607.  do  er  der 
predig  ein  urlsebe  gap  mit  dem  segen 
ende  28533.  ob  si  daz  urlaebe  iht  lange 
da  sümte  ob  der  abschied  sie  lange  auf- 
hielt 37695.  u.  geben  44288.  85758.  u. 
unde  minne  29748. 

ursprunc  hs.  4  62196. 

urstende  stf.   auferstehung  49536.  50038. 

urteil  stf.  urtheil  12097.  19219.  23290. 
71593.    71688.    77003.    93939.    98132. 

üz  1)  präp.  aus,  außerhalb,  mit  dat.,  local, 
temporal,  modal;  2)  adv.  daz  wir  ninder 
üz  mugen  29072;  vor  verben: 

üz  bägen  stv.  dtirch  zanken  zum  aus- 
trag bringen  sohlen  ez  diu  wip  üz 
b.   14961. 

üz  bescheiden  stv.  aussondern  86531. 

üz  besundern  swv.  in  dem  partcp.  üz 
besundert  formelhaft  bei  Zahlenan- 
gaben, ausgesondert,  noch  dazu  daz 
was  der  j^ire  tüsent  und  zwei  hundert 
und  driu  und  achzic  üz  b.  35181. 

üz  bieten  stv.  ausbieten  lassen,  anbieten 
daz  vehten,  daz  gräf  Ybau  biet  ge- 
boten üz   1330. 

üz  brechen  stv.  ausraufen  daz  har  üz 
der  swarte  44996. 

üz  dienen  swv.  Heinrich,  la  dich  gen 
dem  von  Osterrich  den  hischolf  nilit 
üz  d.  lass  nicht  zu,  dass  der  bischof 


dich  bei  dem  von  Österreich  aussteche 
42065. 

üz  dingen  swv.  ausbedingen  sin  zorn 
üz  gedinget  wart  man  sicherte  sich 
vor  seinem  zorn  89285. 

liz  erkiesen  stv.  auswählen  7425. 

üz  erwegen  swv.  in  bewegung  setzen, 
aufbringen  32829.  56127. 

üz  vehten  stv.  aiisfechten  daz  siz  selbes 
iiz  vaehten  3911. 

üz  fliehen  stv.  hinausfliehen  8596. 

üz  geben  stv.  zum  ausdruck  bringen 
die  untriu  61361. 

üz  gebrüeten  swv.  ausbrüten  als  daz 
huon  der  liüenel  hüetet,  swenu  ez 
si  üz  gebrüetet  2646. 

üz  liouwen  stv.  hinausjagen?  4204. 

üz  keren  swv.  ausziehen  83290. 

üz  läzen  stv.  auslassen, '  ablassen  den 
wäc  11312. 

üz  legen  swv.  auseinandersetzen  den 
haz  mit  Worten  36594.  94894. 

üz  lesen  stv.  austvählen  2562. 

üz  müren  sivv.  mauern  der  karkaer 
übel  ist  genuoc,  üz  gemüret  als  ein 
kruoc  20617. 

üz  nemen  stv.  ausdrücklich,  eigens  fest- 
setzen daz  wart  allez  üz  geuomen 
3920.  do  jach  der  kunic  mit  üz  ge- 
nomen  werten  unter  besonderer  Ver- 
bindlichkeit 98146.  mit  üz  genomen 
teidinge  unter  ausdrücklicher  Ver- 
pflichtung 34468.  atisnehmen,  gewahr- 
iverden  ein  meister  daz  üz  nam  an 
der  gelegenheite  30435.  nemt  selp 
in  iwerm  muote  an  den  Sachen  üz 
die  wärheit  31386.  85546.  spehen 
und  an  liuten  üz  n.  83317. 

üz  rihten  swv.  ausstatten  der  riht  si 
üz  aller  dinge  mit  borge  und  mit 
phenninge  54645.  schön  üz  gerihtet 
wart  der  Beier  83196.  mit  acc.  d. 
pers.  und  gen.  d.  sache  daz  er  in 
sines  schaden  üz  riht  ihm  seilten 
schaden  ersetze  22582. 

üz  rinnen  stv.  herausrinnen  da  des 
bischolfs  hal  in  dem  Kucheltal  üz 
rint  und  fluz  git  67589. 

üz  riten  stv.  ausreiten  da  si  heten  üz 
geriten  61977. 

üz  riuten  swv.  ausreuten,  -reißen  ir 
wingarten  14191. 

üz  scheiden  stv.  aussondern  heimstiur 
und  morgengäb  wart  do  in  beiden 
bestaetigt  und  üz  gescheiden  86534. 

üz  senden  swv.  aussenden  er  het  iu  üz 
gesant  1028. 

üz  sundern  swv.  aussondern  die  wurden 
üz  gesundert  zuo  dem  buhurte  7863. 

üz  teidingen  swv.  zu  ende  verhandeln, 
ausmachen  14978. 

üz  werfen  stv.  dö  würfen  si  enneben 
üz    brachen  sie  seitioärts  aus   64634. 

üz  wesen  stv.  aus,  zu  ende  sein  69748. 

üz  zeigen  sivv.  zeigen  daz  (grap)  hete  der 
kunic  üz  gezeigt  und  gegeben  39118. 


uzen 


—    wanken. 
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uzen  adv.  mißerhalb  7368.  u.  uude  inne 
37441. 

uzerhalp,  üzerthalp  lirüp.  außerhalb,  mit 
gen.  3843.  36320.  83440. 

üzerkorn  adj.  partcp.  auserkoren,  trefflich, 
als  epithelon  ornans  39008.  u.  ö. 

uzerlesen  aJj.  partcp.  atiserlesen,  trefflich 
der  an  triiin  was  ü.  97270. 

üzern  swv.  reflexiv,  sich  entäußern,  mit 
gen.  daz  ir  iuch  min  geuzert  habt 
36107. 

üzval  slvi.  ausfall  9155. 

lizvart  stf.  wegßihning  60809. 

üzreise  stf.  abreise,  ausicanderiing  91556. 

üzrihtunge  stf.  ausrüslung,  ausstattung 
zuo  der  hervart  nemen  83194. 

üzwende  adv.  auswendig  vier  steine  ü 
und  in  der  mitte  ein  69259. 


W  (und  V  =  W). 

wä  adv.  und  cortj.,  in  directer  und  in- 
directer  frage,  wo  2520.  11223.  12312. 
wohin  33670.  wie  9121.  11227.  12956. 
21793.  39712.  wä  nu  wolan!  86391. 
u.  ö. 

wäc  stm.  flut  3839.  in  des  wäges  unden 
7451. 

wachen  swv.  wachen  man  sach  in  emzic- 
lich  w.  und  niht  .<lafen  mit  den  gotes 
Schafen  53499.  het  er  darumbe  iht  ge- 
wacht hatte  er  sich  zu  diesem  zwecke 
etwas  angestrengt  18638. 

wacker  adj.  munter,  tüchtig,  wacker  nu 
dühte  sich  so  w.  diu  listige  Melde 
1470.  sine  süne  w.  8012.  biderbe  unde 
w.  1853  (sehr  häufig  im,  reim  auf  Ott- 
aeker).  ?*.  ö. 

wackerlich  adj.  lebhaft  ez  rant  über  daz 
velt  mit  wackerlichen  siten  62904. 

wAfen,  Waffen,  wäpen  stn.  waffe  hubscher 
muot  und  w.  zeinander  niht  gehört  728. 
wol  hundert  man  in  waffen  81049. 
Wappen  der  fuort  sin  erste  wäpen  da 
zog  zum  ersten  mal  ins  feld  78826.  ze 
w.  etwaz  füeren  15964.  als  interj.  wehe! 
w.  wurd  geschrieren  25287.  65420.  do 
schriren  si  ser:  wäfnä,  j6  zether!  89638. 

wäfenkleit  s.  wappenkleit. 

wage  stf.  wage  bi  der  zal  und  bi  der  w. 
nach  zahl  und  gewicht  772.  ähnlich  diu 
zal  und  diu  mäz  und  der  wäge  phäht 
siner  kuiiiclichen  mäht  69168.  fif  die  w. 
setzen,  legen  aufs  spiel  setzest,  wagen: 
ich  muoz  setzen  üf  die  w.  beidiu  gewin 
unde  flust  17600.  sich  üf  die  w.  setzen 
gegen  einem  4176.  daz  leg  ich  i'if  die 
wäg  11255.  etwaz  in  w.  legen  89105. 
an   alle  wäg   ohne  alles  wagnis  83123. 

waige,  wäg  adj.  günstig,  mit  dat.  w.  sin 
dem  goteshüse  26801.  unde  die  im 
wären  wäg  92126.  geeignet  darzuo  was 
er  w.  15577.  superl.  w£egist  der  beste, 
tüchtigste,  vornehmste  die  waegist  und 
die  besten  13»3.  4308.  2185.  23815. 
25788.  daz  wtegist  und  daz  beste  8401. 
M.   ö. 


wagen  stm.  wagen  6591.  6933.    sin  han- 

gunder    w.   31697.    plur.    wegen   358. 

7113.  7813.  21273.  28645.  74258.  wagen 

93279. 
wägen   swv.  wagen  daz  leben  2816.     lip 

und   guot   47859.     die   (süne)   müezen 

ouch  werden  gewägt  61115. 

waeger  adv.  comp,  besser  ez  waere  w.  ver- 
horn 71029. 

waehe  adj.  schön,  kostbar  44675. 

wahs  sin.  wachs  16391.  49348.  wachs- 
siegel  36162. 

wahsen  stv.  wachsen  5011.  zwischen  Eger 
und  Waltsahsen  ein  berc  ist  gewahsen 
erhebt  sich  39409. 

waejen  swv.  flatteim  w.  von  dem  winde 
7268. 

wal  1)  stnm.  kampfplatz,  Schlachtfeld  3432. 
6834.  6881.  65363.  daz  w.  mit  sig  haben 
176.  2)  stf.  wähl  2909.  12064.  mit  rehter 
w.  und  kür  12574.  frie  w.  haben  mit  gen. 
39455. 

walgen  swv.  sich  wälzen,  rollen  du  in  hör 
ein  walgundez  swin  63510.  diu  saeld 
begunde  w.  hiute  her,  morgen  hin  526. 

walken  stv.  bildlich  ez  w.  drauflosgehen, 
es  ausfechten  59145. 

wallen  stv.  wallen,  sieden  in  der  helle 
3234.  von  dem  kalke  in  diu  ougen 
wielen  4492.  in  ein  Siechtum  er  geviel, 
daz  im  daz  hirne  staete  wiel  46658. 
do  daz  bluot  enpor  begund  w.  und 
jesen  49041.  do  daz  fiwer  gegen  in 
wiel  83629. 

walstat  stf.  kampfplatz  4198.  7476.  84879. 

walt  stm.  wald  der  herzog  über  w.,  s. 
ivi  Register  über  walt;  pl.  weide  23715. 

walten  stv.  lenken,  icalten,  haben,  inne 
haben,  hegen,  einhalten,  mit  gen.  nü 
walt  es  alles  got  5042.  der  der  man- 
heit  ein  ruoder  wielt  ze  allen  ziten 
50243.  zweier  herren  2225.  der  Sicher- 
heit 4103.  tugent  der  er  wielt  und 
phlac  16812.  3326.  des  guotes  1265. 
ir  lantsit  und  ir  alten  reht  1700.  des 
eigenliche  2253.  w.  und  eigenlichen 
halten  70354.  ir  w.  mit  liebe  und  mit 
triwen  484.  mit  triwen  der  hantvest 
44022. 

wambis  stn.  wams  26186. 

wan  adv.  und  conj.  nur,  gehörig  zu  einem 
einzelnen  Satzglied  daz  machet  wan  der 
gröze  braht304.  2776.  3363.  4025.  7862. 
u.  ö.,  nach  vorhergehender  negation  dar- 
umb  er  niht  enwil  wan  ir  leben  nichts 
als,  nur  3285.  3369.  4480.  7828.  u.  ö. 
niht  mer  wan  3915.  4088.  4172.  4195. 
niht  anders  wan  2722.  3934.  4072. 
4110.  13162;  zu  einem  ganzen  satze 
wan  daz,  oder  wan  nur  dass,  nur, 
jedoch,  wenn  nicht  272.  4969.  5701. 
8930.  78151.  u.  ö.,  ebenso  nach  voraus- 
fjehender  negation  1148.  3366.  3760. 
9254.  24745.   ;/.  ö. 

wän  stm.  meinung  2124.  (die  andere  von 
einem  haben)  mit  argem  wäne  15819. 
nach  w.  nach  bloßer  Vermutung  3048. 
w.  haben  mit  gen.,  meinen  2197.  beaf)- 
sichtigen  31896.     valscher  w.  böse  ab- 


sieht 1756.  hoffnung  in  guotem  w.  2073. 
etwaz  tuon  üf  einen  w.  69790.  w.  unde 
gir  33045.  w.  noch  tröst  10578. 

wauc  stm.  das  schwanken  ein  w.  tuon  von 
staetem  muote  in  der  treue  wankend 
werden  17972.  untreue  617.  sunder  w. 
ohne  fehl,  zweifei,  gewiss  8055.  13595. 
u.  ö. 

wände,  wand  conj.  denn,  nämlich,  weil; 
coordinierend  und  siibordinierend :  11&. 
790.  1263.  1438.  2636.  3124.  u.  s.  w.; 
125.  219.  374.  564.  1107.  u.  s.  tc. 

wandel  stm.  ersatz,  tausch  der  gert  ir 
(der  lande)  dheinen  w.  7924.  ze  w. 
und  ze  phande  35460. 

wandeln  swv.  Irans.,  verändern  den  rät 
20910.  behandeln,  ausßihren,  mit  acc. 
d.  Sache  alle  die  tat  54394.  abmachen, 
beilegen  die  sache  17673.  43662.  mit 
doppeltem  acc.  einen  tot  w.  tödten:  die 
man  da  tote  wandelt  45174.  daz  mans 
für  tot  wandelt /a«<  getödtet  hätte  59630 ; 
hierher  tcohl  auch:  swenn  er  weinund 
het  gekust  die  steine  und  daz  ertriche, 
daz  diu  heiligiu  liehe  tötiu  ist  gewan- 
delt weinend  —  dass  dein  heiliger  leich- 
nam  gestorben  ist  50000.  intrans.,  um- 
gehen, zu  thun  haben  mit  einem  14624. 
(kriegerisch)  29938.  ir  wille  stuont 
geliche  ze  w.  mit  dem  riche  59438. 
ivandeln,  sich  henehvien  wie  ich  ge- 
wandelt hän  72897. 

wanden  *.  wenden. 

wandern  susv.  in  der  Verwendung  theil- 
weise  zusammenfallend  mit  wandeln; 
tvandern  üf  des  wege  und  des  spor 
53645.  du  wandert  unde  gie  50039. 
üf  der  sträzen  74958.  umgehen  mit, 
behandeln  mit  dem  andern  so  velsch- 
lich  22695.  mit  den  liuten  mit  witzen 
64851.  mit  der  Beier  herren  boeslichen 
88459.  mit  den  sachen  46436.  vorgehen, 
es  halten  mit  wie  er  damit  wolde  w. 
63462.  sich  benehmen  daz  schinet  an  ir 
beider  w.  75781.  mit  witzen  w.  81151. 
thun  höret,  wie  si  wandern  11495. 

waenen  swv.  meinen,  glauben,  hoß'en,  mit 
inf  si  wänden  römisch  rieh  gar  gewis 
haben  12349.  14058.  29134.  40592. 
47762.  49105.  bei  verschiedenen  sub- 
jecten  er  wand  im  sin  baz  danken 
dass  er  besseren  dank  dafür  haben 
loürde  22409.  mit  inf.  mit  ze  86167. 
m,it  acc.  c.  inf.  ez  waenet  enc  hie  fristen 
enkern  got  52074.  als  ir  in  (f.  hs.  1.  2) 
muot  waent  hän  72331.  mit  folgd.  satze 
und  gen.  des  demonstr.  der  des  wänt, 
ez  waer  gereht  142.  und  er  des  waenen 
wolde,  daz  11745.  ich  waene,  waen  764. 
816.  908.  10751.  13392.  ohne  einfluss 
auf  die  construction  398.  994.  2717. 
ohne  ich:    ouch  waene  daz  2614.  u.  ö. 

wange  swn.f  wange  67956. 

wankel  adj.  unbeständig  wesen  mit  einem 

2385.     er  was   w.  und  unstaeter  sinne 

13746. 
wankelheit   stf.    Unbeständigkeit   daz    mir 

ie  wart  kunt  solich  w.  6344.     unwär- 

heit,  untriu  und  w.  59240. 

wanken  swv.  schwanken  hin  und  her  in 
den  gedanken  2064. 
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wsenlich   —   wegen. 


wseulich  adj.  wahrscheinlich  4279.  1 

■wannen  adv.  woher  von  w.  32203. 

want  stf.  wand  manic  dach  unde  w.  30310. 

wäpen  s.  wäfen. 

wäpensere  stm.  schwerhewaffneter  (im 
gegensalz  zu  den  blözen)  77660. 

wäpenen  swv.  loaffnen,  rüsten  gewäpent 
31002.  77290.  81105.  der  gewäpenden 
gitikeit  77654.  der  gewäpenoten  val 
52345. 

wappenkleit,  wäfenkleit  stn.  rüstung, 
waffenrock,  -Meid  789.  15739.  15757. 
30000. 

war  adj.  loahr  w.  und  ungelogen  28007. 
u.  ö. 

war  adv.  und  conj.  wohin  12068.  13188. 
u..  ö. 

war  stf.  in  der  ra.  war  nemen  auf  etwas 
achten,  wahrnehmen:  vil  eben  15434. 
nemet  w.  unde  goum  16183.  vil  eben 
zuo  dem  urbar  26842.  mit  gen.  412. 
2298.  7429.  15481.  mit  abhäng,  satze 
470.  634.  2422.  u.  ö. 

wärhaft  adj.  ivirklich,  thats'dchlich  der 
wärhaften  tat  was  da  leider  al  ze  vil 
der  thatsachen  68590. 

wärheit  stf.  Wahrheit  w.,  aller  tugent 
ein  kränz  12670.  mit  w.  wahrhaftig, 
wirklich  223.  74254.  lif  unser  w.  toahr- 
haftig  31364.  nim  hin  min  w.  und  min 
triwe  19311. 

wserlich  adj.  icahrlich,  fürwahr  746.  892. 
4928.  5760.  u.  ö. 

warn(en)  Äiou.  aufmerksam  machen,  warnen 
si  wurden  gewarnet,  daz  1639.  mit  gen. 
wer  in  gewarnet  het  der  rede  20239. 
(in  (asg.)  vor  den  89262.).  mit  etwas 
versehen,  mit  gen.  daz  er  si  gewarnet 
guoter  hunde  19915.  reflexiv,  sich  in 
acht  nehmen,  Vorsorge  treffen  sich  dar- 
zuo  372.  sich  ze  wer  23894.  65621. 
80898.  mj7  gen.  der  sulle  sich  des 
warn  1546.  4271.  9680.  sich  vorsehen, 
rüsten  sich  darzuo  mit  sinen  friunden 
20331.  da  wil  ich  mich  warn  und  bin 
ouch  koraen  umbe  diu  80863.  dazu- 
sehen,  mit  folgd.  satze  24059.  26118. 
sich  versehen  mit  warnet  iu  (für  iuch) 
der  (gpl.)  8473.  der  sich  gewarnet  het 
einer  grozen  ritterschaft  23081. 

warnunge  stf.  achtsamkeit  daz  du  bi  War- 
nung sist  darauf  achtest  4013.  ze  w. 
komen  aufmerksam  werden,  aif  seiner 
hut  sein  7284.  durch  w.  diser  grüse 
um  sich  zu  wahren  29953.  w.  phlegen 
gegen  der  heidenschaft  46379.  Siche- 
rung 98561. 

warte  stf.  ausscfiau,  wacht  sich  bewarn 
mit  schiltwach  und  mit  guoter  w.  7018. 
71072.  swsere  w.  her  ze  mir  haben 
27416.  si  heten  daz  ze  wart  sie  hatten 
das  gethan,  um  sich  zu  schützen  60671. 
hab  ze  w.  daz  gewant  bewache,  wahre 
59551.  w.  gehaben  zuo  den  landen  im 
äuge  haben  14339.  hab  ander  dinc  ze 
w.  kümmere  sich  um  anderes  48600. 
anwartschafl  darzuo  90587.  weidmän- 
nischer ausdruck:  anstand  ze  w.  und 
ze  ruore  19916. 


warten  sivv.  schauen  wartä,  welch  ein 
werdikeit!  sieh  doch  22884.  waitä, 
herre,  wartä!  34926.  wartä  zuo  den 
noeten!  844.  wartä  der  schedelichen 
furch  16194.  sorgen  für,  achten  auf 
üf  einen  15927.  gehorchen,  gehören, 
mit  dat.  daz  im  diu  laut  seiden  w. 
1036.  1777.  1941.  14092.  21952.  21998. 
daz  si  mit  Osterrich  dem  laut  solden 
w.  dem  riebe  dass  sie  das  land  Oster- 
reich unter  herrschaft  des  königs  bringen 
sollten  67423.  54755.  warten  auf,  er- 
warten, mit  qen.  sin  mit  tri  wen  150. 
267.  13594.  51772.  siner  gulte  25389. 
strites  71000.  üf  sich  w.  sich  etwas 
ericarten  71138.  mit  acc.  oder  gen.  die 
kristen,  die  den  tot  warten  i'if  sich 
49413.  herzensere,  der  die  Akerssere 
üf  sich  wartent  50095.  ebenso  si  warten 
teglich  zin,  wan  der  von  Beheim  kaem 
dahin  83934.  darnach  ist  teglichen  si 
zuo  im  warten  von  den  herren  der 
Kernsere  58094  täglich  erwarteten  seine 
leide  etwas  von  seilen  der  kärntnerischen 
fürslen^  zu  übersetzen. 

wartliute  slm.  trachen,  späher  15402. 
72412. 

wartman  slvi.  wächler  4284. 

warumbe  adv.  icarum,  wozu  833.  22975. 
M.   ö. 

warunge  stf.  hut  in  w.  sin  gegen  einem 
47077. 

wärzeichen  sin.  irahrzeichen ,  merkmal 
15462.  siges  w.  64917.  ob  ich  lanc 
zalt  des  andern  gestalt  und  mit  w. 
msEze  55273. 

waschen  .■itv.  waschen  ab  im  w.  unde 
stroufen  allen  ungelouben  13460. 

wase  swm.  rasen  818.  36041.  48733. 
93168. 

wät  stf.  gewand  3698.  in  der  selben  wsete 
unde  in  den  selben  kleiden  33751. 

waten  stv.  waten  in  bluote  w.  unz  an 
die  sporn  7349.  50702.  dringen  der 
sweiz  und  daz  bluot,  daz  üz  in  wuot 
und  ran  58626.  und  daz  daz  heize 
bluot  durch  die  bekelhüben  wuot  62325. 

wätsac  stm.  kleidersack,  mantelsack  17126. 
wätseck  88440. 

wäz  stm.  geruch  3631. 

wäze  adj.  triefend  dennoch  des  graben 
fülle  was  w.,  murc  unde  naz  49071. 
(Die  stelle  und  Krone  16021  sichern 
gegenseitig  jene  bedeutung). 

wazzer  stn.  irasser  17293.  er  ausrt  in  w. 
unde  velt  ze  rossen  und  in  kielen  250. 
wider  w.  stromaufcärts  983.  über  w. 
komen  7278.  üf  w.  und  üf  weg  71627. 

we  1)  stn.  weh,  schmerz  we  und  ande 
tuon  19080.  2)  interj.  we  im  16884. 
we,  daz  26193.  55260. 

weä  interj.  wehe!  (?)  42055. 

webaere  stm.  ireber  64287. 

weben  stv.  ireben  manic  bilde  was  daran 
geweben  7930.  darin  was  geweben 
15759.     geweben  und  gewarht  72657. 

wec  stm.  ireg  linder  wegen  unterwegs 
75234.     dem  weg  ist  nieman   ze  quec 


5250.  ab  dem  rehten  wege  4015.  ma- 
nigen  w.  unde  stic  kom  er  geriten 
2766.  wege  unde  sträzen  läzen  13653. 
üf  allen  wegen  unde  sträzen  13793. 
do  die  alten  den  jungen  irer  meinunge 
den  wec  heten  geseit  richtung,  tendenz 
89471.  an  al  die  wege  bringen  dahin 
bringen  76588.  von  sinen  wegen  von 
seiner  seile,  seinerseits,  in  seinem  namen 
5455.  8342.  von  den  wegen  min  27563. 
63094.  von  des  bäbste.^,  des  riches 
wegen  8426.  13239.  alweg  immer  94623. 
underwegen  län  s.  underwegen. 

wecke  slm.  keil  triben  einen  w.  in  eines 
Steines  ecke  16491.  weck  in  einem 
roten  schilte  semliner  wecke  dri  15967. 

wecken  swv.  wecken  50310.  erregen  den 
ougen  widerglast  582.  vorhte  unde 
widersaz  den  Beiern  9137.  reizeyi  die 
jungen  fursten  üf  urliuges  gir  23036. 

wedel  stmn.  das  hin  und  her  damit  huop 
sich  der  w.  27793.  in  der  selben  w., 
daz  si  heten  an  der  kür  38517.  des 
krieges  w.  ein  ende  geben  59066.  dö 
was  in  dem  w.  der  herzog  üf  die  burc 
gefuort  in  dem  drunter  und  drüber 
60755.  da  vant  (want  hs.  4.  5)  si  in 
krieges  w.  diu  msere  da  erhielt  sie 
leidersprechende  nachrichten;  dieselbe 
bedeuttmg  könnte  auch  51127  in  dem 
selben  w.,  daz  der  admirat  zogteüz 
der  stat  vorliegen,  oder  w.  ist  hier  ah- 
stract  ('umstand\  'zeitpunkt'j  gebraucht: 
zur  zeit  als,  rcährend. 

weder  conj.  entireder  52364:.  weder  —  noch 
rreder  —  noch  565.  98345  (conject.J. 

wederthalp  adv.  auf  welche  von  beiden 
seilen  hin  16342. 

wegehaft  adj.  icegsam,  bildlich  daz  er 
machte  weghaft  die  müre  und  den 
turn  dicke  92586. 

wegemüede  adj.  reisemüde  dö  er  ein  wil 
geraste  von  der  wegemüeden  not  10772. 

wegen  slswv.  die  forra  wigt  4317,  für 
welche  keinerlei  reimzwang  vorliegt, 
7nuss  als  präler.  aufgefasst  werden  (dem- 
gemäji  könnte  man  dasselbe  präter.  auch 
2688  im  reime  finden).  —  wägen,  mit  acc. 
dö  man  ez  wac  21584.  abschätzen  36470. 
36471.  49286.  sit  ez  mich  habt  so  höhe 
gewegen  42791.  erwägen  w.  unde  mezzen 
32917.  urtheilen  95533.  hallen  für  daz 
Avac  er  für  ein  ringe  not  31817.  daz  er 
den  bau  ze  ringe  wiget  unde  treit  an- 
schlägt 27669.  unjjersönlich  mit  acc.  d. 
pers.,  mich  berührt  ich  wagn  si  wege 
ringer  unser  schade  764.  2688.  2990. 
68112.  86847.  etlich  herren  tiwer  wac 
des  landes  beswseren  1968.  mit  dat.  d. 
pers.,  helfen,  nützen  den  fursten  sol  für 
iinmuot  w.,  daz  283.  daz  im  daz  niht 
gen  dir  waege  62617.  gelingen  daz  im 
wigt,  swes  er  gert4317.  intrans.,  wiegen, 
gelten  genäde  sol  für  reht  w.  57517.  der 
Unger  flust  und  gewin  wac  nähen  gelich 
43167.  so  waeg  ez  ungelich  84967.  sielt 
bewegen  wederthalp  sin  miltikeit  uaiiher 
zuge  oder  wege  16343. 

wegen  swv.  bewegen,  treiben  sin  wip  in 
darzuo  wegte  938.  ez  einrichten  81142. 
reflexiv  war  er  sich  wolde  w.  wohin  er 
sich  begeben  wolle  38991. 


wegereise    —    werltHch. 
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wegereise  stf.   icandening  26258.  29232. 

wehsei  stm.  irechsel,  tausch  528.  20212. 
mnnzverkehr,  -tausch  7G314. 

wehsin  adj.  wächsern  36157. 

weide  stf.  nahrung  52886. 

weidenlich  adj.  stattlich,  keck  daz  so  w. 
ein  zuo  zogen  nie  wjer  geschehen 
77451. 

weigern  »wv.  sich  widersetzen  dhein  sin 
munich  des  weigert  niht  24402. 

weinen  swc.  weinen  umb  die  töten  friunt 
3261.  etwaz  w.  unde  klagen  48553.  w. 
unde  klagen  5208.  50238.  u.  ö.  w.  oder 
schrien  29289. 


weise  adj.  verwaist  86688. 

weise  swm.  icaise  943.  witiben  unde 
weisen  4523.  u.  ö. 

weize  stm.  weizen  w.,  körn  unde  mel 
60831.    weizes  tusent  mutte  7776. 

weiz  got  s.  wizzen. 

weisere  stvi.  wähle}-  13089. 

welch,  welich  pron.  1)  demonstratio  er- 
denket weihen  list,  den  ir  tiutsch  er- 
zeigen weit  irgend  ivelcken  ^-wi^' 13136. 
2)  relativ,  welcher,  wer,  substantivisch 
und  adjectivisch  2096.  welch  rat  86781. 
welch  ein  vertane  räch  867.  1244.  von 
zweien  welher  14144.  61876.  welhez, 
welichz  23365.  32622.  86780. 

welen  swv.  wählen  in  w.  und  ze  herren 
kiesen  79158.  (conj.)  55405.  u.  ö. 

weihisch  adj.  wälisch  in  weihischen 
landen  114.  979.  2720.  2753.  24443. 
78076.  M.  ö. 

weihischen  adv.  in  icälischer  spräche  w. 
rief  er  swinde  608. 

wellen  an.  vh.  formen:  ich  wil,  du  wil 
20717.  33577.  47411.  wildü  13002.  er 
wil,  wir  wellen  10687.  45415.  ir  weit, 
wellet,  si  wellen  762.  11382.  wellent 
40172.  40754.  conj.  du  welles  94969. 
prät.  ind.  und  conj.  wolde,  wolte,  2.  sg. 
ind.  du  wolde  16943.  partcp.  gewolt 
43127.  —  ivollen  211.  600. 13289. 10687 
si  wolden  sin  ze  herren  niht  1707.  für 
baz  w.  weiter  wollen  1451.  si  wellent 
sie  sagen,  glauben  51392.  er  wolde  sin 

■  gestorben  glaubte  sterben  zu  müssen 
88607.  ähnlich  daz  ich  nindert  wil 
wizzen  22980.  mit  verschwiegenem  ob 
ject  770.  vereinet  also  wol,  als  noch 
friunt  wellen  1335.  mit  inf.  762.  631. 
1176.  1182.  16943.  hiet  man  im  sin 
gewolt  volgen  43127.  u.  s.  w.  das  fu- 
turum umschreibend  43045. 

wellent,  wellende  co7ij.  wohin  11356 
12068.   17361.  40092."  96970. 

wende   stf.   wendung   ez   ist   äne  w.    un- 
abicendbar,    unabgewendet  41130.     als 
lange   treip  er  daz   alumbe   nach   der 
wende    unz    an    der    tische    ende    de 
biegung  folgend  81157. 

wenden  »wv.  trans.,  wenden  an  die  diu 
er  was  gewant,  daz  347.  daz  lant,  von 
dem  der  dienst  ist  gewant  geleistet  ist 
73542.  abwendig  machen,  verhindern 
daz  lant  von  iu  w.  unde  keren  9858. 
daz  deheiner  slahte  not  irret  noch  en- 
Deutsche  Chroniken  V. 


wende  33840.  mit  gen.  des  getorst  in 
niemen  vv.  6859.  Eufraten  des,  daz 
52972.  reflexiv  lat  iuch  w.  darab  de- 
heine  vorht  lasst  euch  durch  keine 
furcht  davon  abbringen  2948.  intrans., 
kehren  e  daz  er  dannen  wände  von 
Kernden  üz  dem  lande  10648.  war  ie 
der  man  wende  13188.  32283. 

vendieren  swv.  verkaufen,  feilschen  ir  v. 
mit  im  an  vahen  87678. 

wenen  swv.  trans.,  gewöhnen  iedoch  so 
het  er  si  gewent  an  sich  gewöhnt  18069. 
min  rat  wenet  mich  ze  aller  tat  90754. 

wengel,  wenglin  stn.  wange  68008.  75559. 
ir  w.  rosenvar  17885. 

wenic   adj.   ein 
nicht  783 16. 


w.  ein  wenig  4328.     gar 


venie  stf.P  fiißfall  dö  wart  ein  v.  genom 
für  den  kunic  nider  87983. 

wenken  swv.  wankend  sein,  werden,  mit 
gen.  ob  ir  deheiner  wenke,  des  si  im 
lobten  1730.  und  dat.  ir  der  konschaft 
9217.  inf.  subsf.  undienstes  w.  vergehen 
der  undienstbar  keil  13049.  winken,  mit 
dat.  einem  mit  dem  lioubte  1605. 

wenne  conj.  wann  65026. 

wentschlieren   swv.   und   wie  siz  condu 
wierten  und  mit  der  wal  wentschlierten 
'hausieren  giengen  38861. 

wer,  waz  pron.  interr.  wer,  was;  von 
zweien  82575.  waz  mit  gen.  waz  freu- 
den  1888.  doch  auch  waz  man  kummer 
müeste  tragen  30957.  waz  kriec  da  er- 
gie  43905.  waz  zcariim  14222.  81612. 
waz  ob  rvie,  wenn?  19147.  25397.  29175. 
49410.  61318.  83960.  waz  denne  was 
weiter!  51831.  instrum.  an  wiu  7449. 
von  wiu  6157.  mit  wiu  2070.  umbe 
wiu  1262.     ze  wiu  601.   7419.   u.  ö. 

wer  stf.  gewährung  strites  30045.  zweier 
bürge  70517  (oder  zum  folgenden?). 

wer  stf.  besitz  er  gewan  in  sin  w.  ein 
her  383. 

wer  stf.  loehr,  vertheidigung  674.  an  w. 
widerstand  14793.  kriegsmacht  mit  w. 
und  mit  bereitschaft  3794.  schütz, 
schutzmacht  ane  w.  10365.'  10374. 
10377.  wer  daran  gehaben  gegen 
den  vinden  15488.  brustivehr  30720. 
w.   und    erkere    10904.    31162.    74311. 

werben,  werven  .dv.  intrans.  und  trans., 
hin  und  her  gehen  manigen  man  werven 
sach  ungevangen  lif  dem  wal  17162. 
verfahren  er  warp  1138.  si  wurven  mit 
listen  12131.  wie  der  keiser  warp  mit 
den  zwein  knaben  1116.  bi  dem  gotes- 
hüse  26584.  dahin  wirken,  streben,  mit 
acc.  oder  folgd.  satze  2460.  ungemach 
den  beiden  47474.  darnach  1747.  2002. 
4633.  20295.  darumbe  1380.  nach  helfe 
w.  unde  ringen  14989.  umb  daz  heilige 
lant  52635.  (botschaft,  auftrug)  voll- 
ßihren,  aasführen,  mit  acc.  1437.  bot- 
schaft 5374.  w.  unde  triben  die  sache 
23535.  sich  (bittend  oder  mit  botichaft) 
an  einen  uzenden,  mit  acc.  d.  sache  (oder 
folgd.  satze)  und  an,  umbe :  daz  warp  er 
an  die  fursten  553.  1775.  4362.  6307. 
13528.  19232.  umb  den  nnehsten  babst 
manz  warp  19497.  u.  ö. 


werc  stn.  werk,  that  vor  dem  der  wille 
und  gedanc  als  diu  w.  erkant  sint  891. 
tugentliche  w.  1339.  mit  werke  und 
mit  rät  2915.  u.  ö.  werc  unde  wort 
701.  2951.  M.  ö.  w.  und  muot  9835. 
u.  ö.    Pelzwerk  25283. 

wercgeziuge  stn.  handwerkszeug  ieglich 
hantwerksere  jach,  daz  versezt  waere 
sin  w.  allez  samt  66165. 

werde  .*.  wirde. 

werden  stv.  werden,  absolut  992.  so  ein 
bäbst  gelac  tot  und  ein  ander  wider 
wart  259.  mit  prädicat.  bestimmungen 
641.  680.  835.  836.  1381.  22236.  ze 
houbtman  w.  61577.  90037.  enein  w. 
mit  gen.  oder  folgd.  satze,  übereinkommen 
578.  daz  ich  mit  iu  hiut  enein  wart 
miner  geheim  625.  3154.  mir  wirt  des 
ze  muote,  daz  ich  fasse  den  gedanken, 
beabsichtige,  will,  beschließe  86.  1258. 
1272.  1823.  1828.  2044.  2760.  3910. 
5135.  ze  rate  w.  mit  gen.  oder  folgd. 
satze,  sich  entschließen,  schlüssig  iverden, 
beschließen  1048. 1382.  1644. 1817.  2401. 
2521.  5984.  zur  Umschreibung  des  passivs 
4717.  31590.  des  verbum  finitum:  mit 
dem  partcp.  präs.  daz  er  gebend  wart 
488.  so  wirt  verdriezende  die  22238. 
mit  dem  inf.  da  si  wurd  enphangen  diu 
kunigin  wo  die  königin  sie  empfangen 
würde  4712.  ob  ir  ksemet  und  wurdet 
phlegen  (=  phlseget)  57003.  daz  iuch 
des  iht  verdriezen  werde  52955.  daz  si 
mir  nach  jehund  wart  und  aller  dinge 
gehein  18264.  do  man  aber  reden  wart 
unde  antwiirten  solde  92332.  die  ez 
hernach  wart  geriwen  98237.  u.  ö.  Be- 
merke die  formen:  prät.  ind.  2.  pl.  ir 
wart  31590.    partcp.  warten  26934. 

werdiclich,  wirdiclichen  adv.  in  würdiger, 
ausgezeichneter  vjeise  schön  und  w. 
13007.  15221. 

werdikeit  stf.  icürde,  herrlichkeit,  ehre 
2711.  2790.  2885.  tugent  und  w.  22968. 
w.  und  ere  35282. 

werfen  stv.  werfen  w.  unde  triben  23161. 
den  hunden  vorwerfen  52293.  einem 
etwaz  under  ougen  zum  Vorwurf  machen 
79880.  si  würfen  im  enpor  sie  stellten 
ihm  vor  12302. 

werhaft  adj.  dauerhaft  75510. 

werlich  adj.  wehrhaft  swaz  man  in  dem 
lande  werliches  erkande  14130.  mit 
werlicherhant  vei-theidigungsfähig  1962. 
mit  werlicher  mäht  4463.  hüs  5975. 

werlös  adj.  ivehrlos  daz  ich  fül  und  mure 
und  gar  w.  waere  5817. 

werlt  stf.  weit  in  aller  der  werlde  kreizen 
44937.  bildlich  der  werlde  bort  der 
größte  schätz  80370.  menge  9624.  volk, 
leute  al  der  werlde  12573.  diesseitiges 
leben  ze  diser  werlde  frist  33122.  wie 
diu  w.  ist  gesezt  38936.  weltlichkeit 
der  werlde  ze  blicke  22849.  der  werlde 
Ion  86379.  16738.  91190.  personifiziert, 
s.  Register  unter  Allegorische  namen. 

werltlich  adj.  weltlich  durch  w.  geuden 
25928.  im  gegensatz  zu  geiitlich  mit 
werltlichem  gewalt  5793.  zu  ordens- 
geistlich diu  w.  phafheit  18435. 
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wem,  weren    —    widerriten. 


wem,  weren  swv.  dauern  13668.  der  da 
noch  wert  unde  ist  24371.  ausdauern, 
aushalten  daz  si  niht  wernt  noch  türen 
under  helme  16266.  vor  des  soldanes 
haz  mohten  si  unlange  w.  46053.  sich 
erstrecken  allen  enden  da  diu  heiden- 
schaft  werte  46667. 

wern  siov.  gewähren,  mit  acc.  d.  pers.  als 
verr  in  lip  und  guot  werte  ihm  erlauben 
loürde  26713.  48953.  55201.  zmd  gen. 
drier  tüsent  marc  wert  hiet  er  in  ge- 
wert wol  69238.  mit  den  (phenningen) 
er  sins  guotes  wart  gewert  die  man  ihm 
für  sein  gut  gab  76327.  bürgen  dem  seid 
er  bereit  w.  mit  bürgen  und  mit  phande 
61792.  verbürgen  ich  ez  wer  11487. 

wern  swv.  abwehren  33026.  werä,  herre, 
werä  wer  mit  folgd.  satze  18100.  mit 
dat.  und  präp.  daz  da  wert  dem  laster 
von  dem  pris  schände  vom  rühm  ab- 
wehrt 89812.  schützen,  mit  acc.  daz 
iuch  niemen  vor  im  wert  17571.  die 
veste  78580.  verwehren,  mit  acc.  sin 
unfuor  89245.  und  dat.  niemen  im  daz 
werte  8611.  69391.  89071.  reflexiv,  sich 
wehren  strites  (streit  hs.  1.  2)  im  kämpfe 
89886.  mit  folgd.  satze  55198.  mit  inf. 
mit  ze  76555.  sich  erwehren,  mit  gen. 
wand  si  sich  ir  unlange  werten  15406. 
sich  der  Unger  54962. 

werrsere  stm.  störenfried  71762. 

werre  swm.  verwin-ung  in  des  urliuges 
werren  18629.  swä  sich  kriec  oder 
w.  gegen  dem  herzogen  huop  unruhe 
23275.  unz  daz  ein  grozer  w.  zwischen 
in  wart  an  getragen  zwist  6275. 

werren  stv.  unpersönlich,  mit  dat.  d.  pers., 
mich  belästigt,  verdrießt  allez  daz  iu 
gewirret  2795.  2851.  3724.  swaz  iu 
von  mir  wirret  10990. 

wert  stm.  insel  3991.  10361. 

wert  adj.  wert,  gepriesen,  edel,  die  wei-t- 
angabe  im  gen.  si  wser  zweir  tüsent 
marc  w.  69214.  wes  ez  w.  wsere  69300. 
lobes  w.  72673;  werder  lip  1444.  hohe 
herren  w.  11239.  substantivisch  den 
werden  16650.  16903. 

wert  adv.  in  der  richtung  nach  üf  gegen 
Oven  w.  varn  aufwärts  41467. 

werunge  stf.  bezahlung  76333. 

werwort  stn.  entschuldigung  ze  w.  si 
jähen  80136.  daz  er  fürbaz  gegen  im 
het  dhein  w.  85683. 

wesen  stv.  sein;  absolut  wser  der  wurfel 
niht  gewesen  60863.  am  leben  sein  2320. 
stattfinden  wser  aber  daz  5459.  wser 
diu  selbe  schranz  von  den  kurherren 
12365.  daz  diu  wärheit  was  da  sich 
ergeben  hatte  32678.  elliptisch  nü  was 
euch  der  phalzgräf  den  gerihten  stic 
war  gefahren  39309.  mit  dat.  wie  dem 
ende  wsere  wie  das  ende  beschaffen  war 
9340.  40192.  der  verrihtung  24195. 
36034.  »18^  präp.  (oder  adv.)  nü  was 
anders  niht  daran  es  war  nun  einmal 
so,  konnte  nicht  anders  sein,  daran  war 
nichts  zu  ändern  5842.  9893.  15389. 
27503.  29750.  32899.  38642.  44043. 
87110.  an  einem  w.  aufjema/ndes  seile 
stehn  813.  5500.    an  dem  andern  teile 


w.  1337.  in  den  getursten  w.  5462, 
vgl.  geturst.  mir  ist  ze  muote  eines 
dinges  10603.  als  prädicatsverb  f'co- 
pula'j  656.  7142.  u.  s.  w.,  bei  dem 
partcp.-prät.  zur  Umschreibung  des 
tempus,  des  genus  4378.  5403.  5404. 
7134.  7139.  u.  s.  w.   Vgl.  bin  und  sin. 

vesper  stf.  vesper  v.  und  gumplet  28311. 

vesperzit  stf.  vesperzeit  87012. 

wesse  hs.  4  wazze,  hs.  5  wässe  wohl 
'scharf   43109. 

wet  in  der  ra.  an  der  wet  noch  einmal, 
wieder  35820.  41691.  44745.  76208. 
83364.  (In  wet  ist  wohl  das  stn.  wette, 
wet  'wette  zu  sehen,  und  an  der  w.  zu- 
nächst als  um  die  wette'  zu  erklären; 
aber  auf  form  wie  bedeutung  hat  gewiss 
anderweit  noch  einmal'  eingewirkt,  das, 
obztvar  von  anderen  bayr.-österr.  Schrift- 
stellern gebraucht,  in  derRchr.  nicht  vor- 
kom,mt,  also  ivohl  mit  an  der  wet  zu- 
sammengefallen ist). 

weten  stv.  jachen  der  wurd  in  kummer 
geweten  ins  joch  der  bedrängnis  ge- 
bracht 9047. 

weterswalbe  swf?  loetterschwalbe,  bildlich 
daz  von  sohen  weterswalben,  die  da 
gebärent  als  die  Valben  77514. 

wette  adj.  abgezahlt,  loett  des  was  ein 
teil  nü  wet  64128.  dö  wart  zwischen 
in  w.  alles  des  ungemach  war  alles 
Ungemach  beseitigt  90534. 

wetten  siov.  wetten  84439. 

wetter  stn.  weiter  von  guotes  wetters 
stiwer  14610. 

wetzen  swv.  schärfen  allen  sin  sin  68579. 

vicarius  subst.  Stellvertreter  den  habest, 
din  vicarium  52572. 

wichen  stv.  weichen  wichä,  herre,  läzä 
schouwen  26019.  wichä,  läz  schouwen 
41157.  mit  dat.  2432.  platz  viachen 
19793. 

wichnachten  subst.  Weihnachten  zden 
nsehsten  w.  9313.  ze  w.  9773.  nach 
w.  60245.  95829.  u.  ö. 

wide  stf.  sträng  der  (frid)  wart  geboten 
bi  der  wid  bei  todesstrafe  28935. 

widemen  swv.  als  dotierung  zueignen,  mit 
dat.  daz  der  kunic  dem  goteshüs  ge- 
widemt  hat  74831. 

wider  1)  präp.  mit  acc,  selten  mit  dat., 
wider  6192.  16634.  62104.  85198.  dri 
w.  viere  62239.  w.  wazzer  stromauf- 
wärts 81317.  (mit  dat.)  72614.  im 
vergleiche  mit  64538.  gegenüber  2085. 
48365.  zu  sprechen,  reden  w.  einen 
3208.  4083.  4129.  2)  adv.  wieder,  mit 
der  bedeutung  zum  zweiten  mal,  oder 
zurück  259.  1050.  1779.  2095.  3602. 
4556.  4558.  w.  unde  für  7589.  12129. 
zum  ersatz  253;  vor  verben,  trennbar 
und  untrennbar: 

wider  antworten  siov.  zurück  geben  ant- 
wurte  man  ir  niht  des  Prinzen  tohter 
w.  4609. 

wider  bieten  stv.  aufkündigen,  mit  dat. 
und  acc.  ir  vater  er  sine  hulde  wider- 
bot 19121.     daz  ich  im  bi  iu  hiute 


friuntschaft  und  dienest  widerbiute 
27565.  fehde  ansagen  400.  er  wider- 
böt  hin  heim  kunig  Ottackern  10306. 

wider  bringen  swv.  wiederbringen  87431. 
87434.  wiedergewinnen  8768.  88512. 

wider  draben,  -draven  swv.  mit  dat. 
gegen  jemand  reiten,  toiderstand  leisten 
dö  in  mit  ritterschefte  niemen  wider 
drabte  961.  waz  in  des  tages  wider- 
draft  16289. 

widervarn  stv.  mit  dat.  d.  pers.,  be- 
gegnen im  widerfuoren  sine  burgsere 
21063.  da  widervarnt  iu  geste  32221. 
widerfahren  ob  in  iht  ze  ungemach 
widerfäere  1642.  diu  not,  diu  diner 
muoter  widervert  3373.  4034.  swaz 
uns  beiden  zungemach  von  der  Unger 
herren  widervert  2287. 

widergän  an.  vb.  rückgängig  werden  daz 
ze  jungist  widergät,  ze  swiu  der  man 
niht  reht  hat  1787. 

wider  geben  stv.  zurückgeben,  erstatten 
gip  wider  unde  gilt  1248.  91167. 

wider  gewinnen  stv.  zurückgewinnen 
1085. 

wider  haben  swv.  reflexiv,  sich  under- 
setzen,  widerstand  leisten  unlanc  habt 
sich  daz  w.  30555.  tuü  gen.  des  habt 
sich  bischolfLiupolt  w.  24162.  32398. 
70144. 

wider  helfen  stv.  helfen  gegen,  mit  dat.  ? 
in  einer  brunst,  der  man  wider  hilft 
und  stiuret  88843.  entschädigung,  er- 
satz schaffen,  viit  gen.  daz  des  guots 
wser  wider  geholfen  78494. 

wider  keren  swv.  zurückkehren,  um- 
kehren 2973.  3516.  niht  wold  er 
keren  w.,  er  hiez  nicht  umkehren, 
ohne  zu  182.    bildlich  628.   14972. 

wider  komen  stv.  zurückkommen  394. 
32736.  mit  acc.  des  inneren  objectes 
unz  ich  die  reise  wider  kseme  25390. 
wieder  aufkom,men,  genesen  so  kam 
er  w.  dräte  78063. 

widerkomen  stv.  mit  gen.,  etwas  zurück- 
bekommen 40864. 

widerläzen  stv.  loieder  abtreten  swaz  ir 
habet  inne,  daz  ir  im  daz  mit  minne 
widerlät  41595. 

widerlegen  swv.  widerstand  leisten  mit 
wer  25142.  mit  dat.  d.  pers.  einem 
mit  strite  3712.  34866.  48841.  80740. 
daz  ich  disen  herren  widerleg  61778. 
zeugmatisch  mit  acc.  wie  si  die  Unger 
widerstreben  und  w.  möhten  26104. 
mit  dat.  und  acc.  einem  etwaz  w. 
einem  ersatz  wofür  leisten  60409. 

widerraten  stv.  mit  dat.  und  acc.  im 
den  Sturm  31911. 

Widerreden  swv.  gegen  etivas  Wider- 
spruch erheben,  mit  acc.  21958. 

widerreiten  swv.  abrechnung  halten,  mit 
dat.  d.  pers.  swer  widerreit  den  Val- 
ben, dem  sach  man  si  ab  brechen 
17226. 

widerriten  stv.  mit  dat.,  reiten  gegen 
(feindlich)  17561.  98511.  begegnen 
87067. 


widersagen    —    williclichen. 
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widersagen  sicv.  ablehnen  ez  1706.  in 
feierlicher  erJdäimng  jemand  etwas 
absprechen  dem  si  von  mir  wider- 
seit  diu  gnade  2886.  w.  und  wider- 
teilen 44990.  ich  widersag  ouch 
sinen  kinden,  daz  2893. 

wider  schouwen    svw.    blicke   wechseln 

90281. 
wider  sehen  stv.  wieder  ansehen  manigen 

kotern  91332. 

wider  sin  an.  vb.  mit  dat.,  feind  sein 
709.    Vgl.  wider  wesen. 

widersitzen  stv.  ßirchten,  mit  acc.  1317. 
5121. 5442.  9386.  9617.  22395.  40062. 
47081.  89167.  wser  daran  nihtwider- 
sezzen  der  knnic  und  gevorht  82064. 
mit  folgd.  salze  7019. 

widerslahen  slv.  rückgängig  machen  also 
von  Meinz  der  kluoc  die  sach  al 
widersluoc,  die  er  vor  het  getriben 
59474. 

widersprechen  stv.  widersprechen,  mit 
acc.  d.  Sache  daz  21982.  29151. 

widersten  an.  vb.  unpersönlich,  mit  dat. 
d.  pers.,  zuwider,  widerwärtig  sein 
aber  daz  kriuz  der  marter  nemen, 
daz  widerstet  iu  sere  45851. 

wider  stiuren  swv.  einhält  thun  in  einer 

brunst,  der  man  wider  hilft  und  stiuret 

88843. 
widerstreben    swv.    ^niderstreben ,    sich 

setzen  gegen,  mit  dat.  d.  pers.  27028. 

und  acc.  d.  sache  daz  begund  im  w. 

die  besezzen  (npl.)  23147.     m.it  acc.\ 

d.  pers.    26103.    54144.     mit  acc.  d.\ 

sache  daz  19647.     den  rät  begunde 

w.    diu    vorhte    29506.     viil  gen.   d. 

sache    swer    des    wolde    w.    44988. 

54176.     wolt    der  Zsewisch    des    w. 

unde   sich   im   niht   ergeben  20650. 

und  dat.  d.  pers.    die    in    (dpi.)   des 

widerstrebten  54176. 

widerteilen  swv.  (durch  rechtsspruch) 
absprechen  einem  leben  unde  hulde 
5755.  44993.  unz  daz  uns  allez  daz 
guot,  des  wir  im  haben  gejehen  von 
unserm  goteshüs  ze  leben,  als  ofte 
widerteilet  ist  uns  ledig  geworden  ist 
26998. 

widertriben  .<>tv.  hintertreiben,  sich  gegen 
etwas  stemmen,  mit  acc.  d.  sache  17567. 
66832.  mit  acc.  d.  pers.  und  gen.  d. 
sache  ander  .spotrede  vil,  der  si  so 
sere  wurden  widertriben  die  ihnen 
so  sehr  zurückgegeben  wxirde  43069. 

wider   tuen    an.   vb.    erwiedem    ander 

botschaft  deheine  tet  er  dem  kunic 

wider  91309. 
widertuon  an.  vb.  vergellen  13198.    ez 

werd    noch    widertän    3526.    23034. 

85227. 

widerwegen  .<itv.  aufwiegen  daz  man 
mit  einem  här  wol  mühte  w.,  swaz  er 
ie  hat  gephlegen  unstsetikeit  22880. 
äne  w.  umsonst  (gratis)  73166. 

widerwenden  sii>v.  zurückführen  daz  er 
den  gräven  widerwant  3534.  weg- 
nehmen do  was  ouch  widerwent 
63684.  verhindern  die  beiden,  daz 
49106. 


widerwinde,  -wint  s^cstm.  gegner,  feind 
31908.  44701.  72566.  an  si  dringen 
unde  schieben  sach  man  ir  widerwinde 
16181.  .sinen  widerwint  67405. 

widerwint  stm.  widersprach,  vnderstand 
äne  w.  63678.  69611.  in  einzelnen  liss. 
für  underwint  1807.  25184. 

widerzseme,  -zäm  adj.  widencärtig  w. 
und  unmsere  einem  wesen  18180.  unde 
wilde  ze  sehen  19274.  widerzäm  21488. 
46494.  substantiviert  der  gotes  wider- 
zaeme  gottverhasste  89609.  der  veige 
boesewiht,  gotes  widerzsem  94322. 

wie  adv.  wie  ein  ougenweide  was  für 
eine  83732.  elliptisch  nu  wie  wie  dann? 
4902.  conj.  toie,  auf  welche  weise  4483. 
20134.  nach  verben  des  sagens,  ver- 
wandt mit  daz  8894.  23787.  48173. 
h.9.  1.  2  81612  ßlr   waz    warum,,  u.  ö. 

widerfreise  stf.  hindernder  schrecken   nüViege  swf.  wiege  80372. 
kom  ein  w.  von  doner  und  von  regen! 
6569.  I 


widerwenken   swv.   do  wart  manic  w. 

feindseliges   hin-   und   herschwanken 

66672. 
wider  werfen    stv.    intrans.,    umkehren 

6823. 
wider  wesen    stv.   feind  sein,    mit  dat. 

swaz   dem  stuole  wider  wjere  4405. 

13999.  90154.  widerwärtig  sein  18351. 

54885.     unangenehm  sein  90151.     im 

wege  sein  1174.    Vgl.  wider  sin. 

widerbot   st7i.  fehdeanknndigung    senden 
14986.    einem  w.  tragen  27573. 

widerdriez  stm.  verdruss,  Widerwärtigkeit 
8626.  26142.    ze  nide  und  ze  w.  1.3659. 

widervaeric    adj.    aufsässig    dem  bischolf 
36519. 

widervart    stf.    heimkehr,    rückzug   2930. 
die  w.  nemen  9187. 


wieren    swv.    schmücken    mit  berlin   ge 
wieret  gie  ein  liste  hin  zetal  7935. 
vfiA&re:%\t  stn.  erwiederunq  do  man  in  daz!    ^  ,  ,   ,,    „„„„      ,„„_ 

w.  bereit  enke-en  fixeren  sach  166.  er^i^^^*    ''"»•    ^«'"^«'    ^^^^    ^963.    4001 


gap  in  strites  w.  249. 

widergenge  adj.  rückgängig  sin  vart  wser 
w.  84443. 

widerglast  stm.  ividerschein  daz  begund 
den  ougen  wecken  so  brehenden  w. 
583. 

widerker  stf.  rückkehr  tuon   17689. 

widerläz  hs.  1.  2  92507  für  underläz. 

Widerrede  stf.  Widerrede,  einspruch  daz 
er  gegen  ir  bete  dhein  w.  hete  8679. 

widerreise  stf.  rückkehr  9066. 

widersaz  stm.  furcht  vorhte  unde  w. 
wecken  9138.    w.  hän  uf  29020. 

widerslac  .um.  abwehr  14437. 

widerstöz  stm. gegenstoß,  widerstand  50652. 
davon  gewan  er  w.  rehter  erkantnusse 
24649.  du  aller  tugent  ein  w.  feind 
63500. 

widerstrit  stm.  en  w.  uvi  die  wette  71286. 
ebenso  widerstrit:  die  gäben  glast  w. 
15754. 

widerstrite  stvm.  tvidersacher  niemen  was 
des  widerstrit  13989. 

widerswal  stm.  rückschwellung  von  des 
wazzers  w.  17103.  daz  bluot  het  w. 
50700.  I 


6760.  14739.  15233.  der  gotes  w.  19351. 
werlicher  w.  (gpl.)  97499.  man  wänt, 
er  wser  des  libes  ein  w.  62158. 

wigte  s.  unter  wegen. 

wihe  stswf.  weihe  5336.  41213.  diu  w. 
und  der  segen,  damit  er  wirt  keiser 
33203.  do  nam  er  .sine  krön  und  sine 
wihen  25898. 

wihen  swv.  v;eihen  5245.  5318.  13540. 
bischolf  Wernhart  üf  sin  kor  hinz 
Seckou  gewihet  wart  8826.  w.  und 
bestsetigen  23330. 

wilde  adj.  loild  der  w.  ar  2644.  fremd, 
befremdlich  tugent  wirt  im  w.  24504. 
ein  wunder  w.  53641. 

wile,  wil  stswf.  zeit,  weile  guot  w.  194. 
ein  wil  1534.  dhein  wil  1586.  in  einer 
kurzen  w.  4552.  des  was  alle  w.  dauerte 
längere  zeit  8638.  14347.  daz  er  im  der 
w.  nam  sich  zeit  ließ  31462.  des  sult 
ir  uns  die  w.  län,  daz  zeit  dafür,  dass 
1614.  der  w.  und  der  stunde  fluochen 
93346.  an  der  wilen  zur  selben  zeit, 
sogleich  43947.  zuo  den  wilen  17282. 
damals  22999.  zuo  der  wile  damals, 
eben  26278.  under  wilen  zuroeilen  60625. 
adverbieüer  acc.  die  wile,  wil  indessen 
71091.  98519.  als  conj.  so  lange  453. 
871.  921.  1228.  1587.  ii.  s.  w.  die  wile 
—  die  wile  14555.  53097.  weil  6769. 
64669. 


widerteil    stm.    gegenpartei,    gegnerschafl 

118.  14174.  mit  sinen  friunten  er  uobt 

dem  kunic   grözen  w.   24972.     innere)-  wilen,  wilQui  adv.  vor  zelten,  ei7w<  21430. 

ziri.<it    davon    in   Ungern    wart    wider- ^      46895. 

teiles    vil    40825.     persönlich,    gegner      -^^^^   ^^^^  ^.„„^^^   ^i  27095.  — 

61420.    gegenkönig  32331.  |     ^^.-^^  431      ^c^^^   ^az   dinen   willen   sin 

widerwäge  stf.  gegengewicht  min  leit  und 

min  Ungemach  ist  darzuo  ze  gröz,  daz 

sich   dhein   guot   genoz    mit  widerwäg 

dagegen  4913. 

widerwanc  .ttm.  schwankende  bewegung 
hin  und  her  w.  an  einem  prüeven 
16189. 

widerwarte,  -worte,  -wart  swstm.  Wider- 
sacher, feind  702.   987.    16477.  77062. 

widerwehsel  stvi.  ersatz  ze  w.  nemen 
26813.    w.  nemen  dafür  60402. 


3375.  w.  und  gebot  5018.  und  gedanc 
890.  unde  gir  54516.  unde  muot  3881. 
unde  rät  2411.  unde  wort  23595.  durch 
den  willen  der  miet  um  —  willen  33686. 
gnnst  2017.  w.  unde  wän  12100.  Zu- 
stimmung sin  willen  und  sin  urlsebe 
darzuo  geben  38649.  u.  ö. 

willekomcn    adj.   willkommen   einem   sin 
135.  14155.  er  heizt  iuch  w.  sin  1492. 

willic    adj.   willig   mit  williger  tat  1354. 

williclichen  adv.  geneigt  1494. 
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wiltpraete   —    wol. 


wiltprsete  stn.  wildbret  7783.  von  zam 
und  von  w.  8050.  von  w.  und  von 
vische  83482. 

win  stm.  wein  697.  35001  ff.  in  der  küele 
bi  dem  klaren  w.  755.  fleisch,  brot 
unde  w.  7051. 

winber  stf.  f  Weinbeere  w.  unde  win  78434. 

winden  stv.  uünden,  ringen  alle  ir  hende 
vor  jämer  wunden  9148. 

winder  stm.  winter  32051.  78877.  79107. 
91240.  ««.  ö. 

winderziten  adv.  zur  Winterszeit  reht  als 
die  sneflocken  w.  vallent  nider  7388. 
77614.  ez  was  w.  10748. 

windisch  adj.  windisch  marke  8793.  win- 
discher red  phlegen  20060.  in  win- 
discher sprach  20152.  icendisch  von 
windischer  zungen  20968. 

wingarte  sicm.  Weingarten,  pl.  wingarten 
14191.  98219.  98343.  98583. 

winken  stv.  winken  dem  von  Salzpurg 
er  wanc  mit  folgd.  satze  90336.  82689. 
herbeiwinken,  geioinnen  dö  was  liht  ze 
w.  gräf  Ybanen  39962. 

winrebe  stf.?  weinrebe  des  loubs  ab  den 
winreben  31363. 

winsterhalp  adv.  zur  linken  94492. 

wintlieht  stn.  fackel  90515. 

wip  stn.  weib  30510.  w.  unde  man  1443. 
6588.  18723.  18896.  7i.  s.  w.  w.  unde 
kint  6375.    gattin  1872.  u.  ö. 

(wipheln  swv.  conject.  in  der  anm.  zu 
78411,  hüpfen,  doch  s.  u.  wupel). 

wirde,  werde  stf.  ehre,  würde  in  wirden 
und  in  hohem  pris  sweben  873.  swie 
gar  Salzpurc  Pazzou  swebt  ob  an 
wirden  und  an  allem  lop  8691.  wird 
und  ere  gewinnen  12317.  daz  sin  lieh 
wurd  nach  siner  werde  bestatet  zuo 
der  erde  22082. 

wirdic  adj.  würdig,  mit  gen.  2895. 

wirdiclichen  s.  werdiclich. 

wirvelloc  stm.  scheitellocke  29371. 

wirme  stf.  wärme  do  er  enphant  der 
wirm  40342. 

wironch  stvu  Weihrauch  golt,  w.  unde 
mirren  enphähen  49501. 

wirser  adv.  übler,  schlechter  gelebeu  22562. 
den  mannen  der  wibe  smerze  tet  w 
schmerzte  mehr  83667.  superl.  wirsist 
adj.  daz  w.  einem  tuen  5071.  daz  er 
in  daz  wirste  tsete  84763. 

wirt  stm.  gatte  w.  und  herre  3661.  wirt 
ouch  sult  ir  mir  der  ern  nimmer  guoten 
w.  gesagen  sollt  ihr  mir  als  gastherrn 
für  die  ehrung  nicht  weiter  danken 
43965. 

Wirtschaft  stf.  bewirtung,  gastmahl,  fest 
disiu  w.  ist  gemezzen  als  Krimhilten 
hochzit  8161. 

wise  swf  wiese  33011. 

wise,  wis  stf.  stm.  art  und  tveise  iwer  wis 
und  iwer  fuor  717.  in  kriuzes  wis  in 
art  eines  kreuzes  860.  in  aller  der  wise 
als  ganz  so  15991.    adverbiell  deheine, 


dehein  wis,  wise  in  keiner  weise  546. 
874.  27050.  40209.  manigen  wis  auf 
mannigfache  loeise  11503.  23464.  37265. 
und  daz  vier  sunnen  iren  wis  darinnen 
solden  brehen  ihrerseits  7241. 

wise  adj.  weise,  klug  666.  668.  der  wise 
3188.  der  w.  und  der  tumbe  3182. 
und  der  kluoc  4461.  und  der  wol  ge- 
zogen 36976.  w.  unde  fruot  27243.  unde 
schalchaft  48792.  unde  redehaft  91296. 

wisel  st7u.  führer  des  heres  w.  unde  liern 
21342.  ich  bin  meister  und  \v.  mines 
Ordens  brüederschaft  45754. 

wiselos,  wislös  adj.  und  adv.  führerlos, 
verlassen  12083.  17197.  40085.  52558. 
88817.  irre  iinde  w.  17093. 

wisen  swv.  leiten,  führen  liz  allen  wizeu 
in  daz  frone  paradis  4698.  in  ein 
munster  7948.  w.  unde  leren  hiez  er 
die  liute  einen  ritter  5960.  w.  unde 
leiten  49476.  loeg  iceisen  einen  ab  dem 
wege  2910.  verführen  4014.  anleiten, 
mit  acc.  d.  pers.  und  gen.  d.  sache  des 
habent  in  gewist  die  brüeder  9595.  got 
wise  mich  des  besten  ze  tuon  und  ze 
behalten  36861.  daz  si  in  solden  w. 
des  besten  74177. 

wiser  stm.  führer  4719. 

wisheit  stf.  Weisheit,  klugheit  w.  unde  list 
32821.  u.  ö. 

visitieren  swv.  bestechen  do  si  beten  ge- 
visitiert die  cardinal  54204. 

wrslich,  -liehen  adv.  weise,  klug  1784. 
3981.  4128. 

wisman  stm.  der  weise,  kluge  tuon  als 
ein  w.  54494.  54691. 

wismat  stn.  wiese  w.,  ackers  unde  veldes 
33613.  daz  her  legen  üf  daz  w.  17426. 

wissagen  swv.  weissagen  12024.  ez  ist 
nü  lanc  wserlich  den  Beheim  gewis 
sagt  14899.  davon  der  prophete  hat 
gewissaget  also  49467.  mir  wissaget 
min  herze  14885.  in  minem  herzen 
ich  enphie  wissagenden  gedanc  78450. 

wistum  stm.  Weisheit,  kltigheit  mit  w.  und 
mit  listen  2567. 

wisunge  stf.  anweisung,    leitung  \\.  unde 
lere  12916.  22034.  26765.  47048.  60598 
w.  unde  rsete,  rät,  raten  22226.  30141 
27365.  w.  unde  sin  begund  der  brobst 
in  leren  21231. 

wit  adj.  weit  einer  raste  w.  1291.  w. 
unde  breit  9022.  si  muosten  haben 
rüm  witen  und  niht  enge  42953.  daz 
dinc  wirt  ze  w.  greift  zu  sehr  um  sich 
10503. 

wit  adv.  weit  er  begunde  gäben  wol  einer 
halben  raile  w.  22484. 

wite  stf.  weite  daz  si  niht  mohten  iif  die 
wit  komen  ins  weite  3856.  an  die  wit 
42917.  schiezen  üf  der  wit  aus  der 
ferne  25243.  üz  aller  der  kristenheit 
wite  umfang  48889. 

witib  swf.  witwe  11599.  witiben  unde 
weisen  4523.  4774.  12666.  17530.  20095. 
20963.  24298.  29296.  ?*.  ö. 

witibentum,  witibtum  stm.  loitwenstand 
18129.   73777. 


witze  stf.  verstand,  klugheit,  einsieht  472. 
1314.  2517.  2563.  hoher  witze  vol 
29519.  ein  kint  guoter  witz  711.  gerne 
im  plural  141.  an  witzen  ein  kint 
14816.  an  witzen  blint  892.  sit  bi 
witzen  11335.  55368.  in  den  witzen 
wesen,  daz  so  klug  sein,  dass  6139. 
witz  und  eilen  18714.  mit  witzen  und 
mit  kerge  14659.  15444.  mit  witzen 
und  mit  kluokeit  14486.  w.  unde  kunst 
2304.  13078.  14384.  mit  witzen  und 
mit  meisterschaft  8525.  w.  unde  sin 
792.  6180.  7604.  8797.  an  triwen  und 
an  witzen  1831.  sinn  daz  Sprichwort 
und  sin  w.  14867. 

witzic  adj.  klug,  verständig,  einsichtig 
der  witzige  Heinrich  1347.  2198.  4028. 
4091.  ein  alt  witziger  man  4451.  w. 
unde  menlich  1972.  w.  unde  kluoc 
12664.  unde  fruot  23319.  53954.  unde 
wis  27855.  zurliuge  -  w.  unde  kluoc 
12664.  ze  sachhaften  dingen  w.  unde 
f-uot  20293. 

wiz  adj.  weiß  7228.  7266.  w.  als  ein  sne 
16063. 

wize  stf.?  n.?  (höllcnjstrafe  3551.  33788. 
44882. 

wizzen  prät.-präs.  formen:  du  weist 
78193.  ich  weste  664.  887.  1332.  3185. 
8435.  8485.  1 7805.  u.  s.  w.  wesse  9835. 
13023,  23955.  29227.  66485.  72549.  u.ö. 
wiste  12022. 12132.  23709.  30941. 45118. 
M.  ö.  2.  sg.  du  wist  91159.  imp.  wizz 
37268.  62612.  wizt  704.  —  wissen, 
verstehen  664.  an  sinen  rät  und  an 
sin  w.  3497.  daz  wart  ze  w.  unde 
kunt  gemacht  dem  herzogen  43150. 
darumbe  3185.  29227.  46483.  mit  acc. 
6321.  12022.  12132.  oder  part.  gen. 
des  wolde  niemen  w.  2825.  mit  folgd. 
satze  1039.  8435.  ich  weiz  niht  14144. 
14747.  ich  enweste  (in  den  hss.  mehr- 
mals bloß  weste),  wie  42188.  die  kün- 
den unde  Westen  887.  24275.  39337. 
85594.  mit  partcp.  die  er  nähen  ligent 
weste  58336.  58461.  mit  inf.  an  swiu 
so  er  weste  dem  kunic  wol  gevallen 
18788.  mit  swiu  und  er  weste  sich 
gerechen  29101.  31003.  mit  inf.  mit 
ze:  er  enweste  waz  ze  reden  82609. 
mit  acc.  c.  inf  hantveste,  die  der  abt 
weste  im  nutze  wesen  37729.  da  er 
den  oheim  weste  sten  59544.  ?/.  ü. 
formelhaft  weiz  got  weijigott  29169. 
gotweiz,  s.  dort. 

wizzen  stf.  bewusstsein  der  noch  leider 
niht  mit  sin  selbs  w.  ist  beriht  80031. 
der  w.  bar  89115. 

wizzende  stf.  bewusstsein  zden  sorgen, 
die  in  vor  wizzend  lägen  50745. 

wizzenhaft  adj.  w.  sin  wissen,  mit  gen. 
17947.  64988.  werden  erfahren,  mit 
folgd.  satze  48796. 

wizzenlich  adj.  bekannt,  mit  folgd.  satze 
13261.  23215.  w.  und  sieht  27145. 

wizzenlich  adv.  offenkundig  87712. 

woche  swf.  woche  über  sehs  wochen 
3924.  u.  ö. 

wol  adv.  wohl  (^^  gut,  gerne)  478.  1175. 
11212.  w.  und  ordenlich  12931.  so  w. 
und  so  endelich  35828.  w.  unde  schöne 


woldan 


zange. 
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89755.  w.  tuou  36751.  ez  tet  im  w.l 
oder  we  17402.  w.  oder  aude  20922.' 
w.  im,  swer  38942.  w.  im  hiut  und 
immer  w.  15720.  vor  adj.  wol  bedäht, 
verdAht,  veile,  gfefüege,  geraten,  wol  fif 
ivohlan,  wohlauf!  4285.  38987.  70964. 
(affirmativ)  fjeiciss,  allerdings  80994. 
zwar  wol  —  aber  12050.  (potential) , 
124.     bei  zahlangaben  651.  5186.   n.  ö. ' 

woldan  stui.  Hreifzug  einen  w.  riten 
31942.  83550.   an  den  w.  riten  31938. 

wolf  sbn.  wolf  5504.  42730.  eine  krank- 
heil der  Siechtum  ist  des  ersten  klein, 
er  kumt  den  herren  in  diu  bein  und 
ist  geheizen  der  w.  'wolf'  9324.  fi'es- 
sendes  geschwUr?  du  frjezigiu  wolfes 
bläter  63496. 

wolveile,  wol  veile,  veil  adj.  icohlfeil, 
hillig  er  liez  imz  wesen  wol  veil  6765. 
not  und  angst  wart  da  w.  veil  gab  es 
du  genug  4389.  wisiu  rede  was  da  w. 
veil  7614.  euch  was  in  w.  eilen  unde 
nianheit  33935. 

wolgemuot  adj.  partcp.  wolgemut,  kühn, 
auch  als  epilheton  ornans  18813.  u.  ö. 

wolgeraten  adj.  partcp.  icohlberulen?  swaz 
der  w.  und  der  wisen  pliaöen  was  27283. 
Vgl.  wol  geraten. 

wolgezogen  adj.  partcp.  feingebildet,  edel, 
auch  als  epilheton  ornans  55457. 

wölke  stf.?  wölke  7422.  als  ein  strichunde 
wölk  48422. 

wollsere  stm.  tooUeniceber  65677. 

woUust  stf.  lust  nach  w.  des  herzen  min 
90347.   freude,  genuss  52027.  52144. 

wonen  swv.  beiwohnen  do  er  begunde 
mit  ir  w.  1208.  2728.  9209.  von  des 
selben  w.  bin  ich  bekomen  der  fruht 
11632. 

wonhaft  adj.  wohnhaft  6195.  in  beliei- 
mischen  kreizen  die  Unger  w.  maclien 
20388.  swaz  der  l'nger  ist  w.  gegen 
der  Tizach  80385. 

wort  stn.  wort  werc  unde  w.  701.  5947. 
6127.  w.  unde  tat  11727.  12160.  mit 
Worten  und  mit  liden  41328.  w.  und 
werc  und  witze  23781.  w.  und  rede 
39406.  den  werten  und  dem  done  daz 
herze  niht  gehal  85476.  von  worte  ze 
wort  die  rede  sagen  wörtlich,  wort  für 
nort  17693.  58468.  damit  er  von  orte 
von  Worte  ze  worte  für  bräht  35967. 
ebenso  mit  worte  ze  worte  vor  lesen 
81393.  der  meister  sagte  im  von  orte 
mit  worte  ze  worte  45532.  er  sprach 
an  dem  wort  wörtlich?  72676.  si  rieten 
im  an  dem  wort  27699.  niemen  wesse 
umb  daz  geverte  umb  ein  wort  auch 
nur  ein  wort  29228.  u.  ö. 

woy  inteij.  nü  woy,  welich  ein  pumpern 
7230.  woy,  wie  dö  wart  gedrenget 
16199.  woy,  wie  getanen  ungemach 
wir  liden  müezen  25517. 

wüefeu  swv.  tcehklagen  63848.  klegelichez 
71620.  jämer  unde  w.  93786. 

wüeste  adj.  verwüstet  17452. 

wiieste  stf.  wüste  52558. 

wüesten  s.  wuosten. 


wüeterich  stm.  Wüterich  5505.  24774. 
46259.     der   wüetrich   Herodes  49510. 

wunde  swf.  wunde  89621. 

wunder  stn.  alles  icunderbare,  merkwür- 
dige, auffallende  ein  seltssemez  w. 
85981.  w.  triben  1964.  vil  wunders 
unde  freise  von  dem  strite  sagen 
62404.  daz  schreip  er  durch  ein  w. 
dem  bäbst  wegen  der  vierk Würdigkeit 
81533.  w.  man  da  zuo  treip,  phert, 
rinder  unde  vich  große  menge  17350. 
Verwunderung:  mich  nimt  w.  mit  gen. 
360.  mich  hat  w.  einer  sach  mich 
wundert  6021.  ez  ist  niht  w.,  daz 
nicht  zu  verwundern  2934.  w.  was, 
daz  er  genas  42426. 

wunne  swf.  iconne  im  gunnen  siner 
ougen  wunnen  37783.  er  sach  sin 
freude  und  sin  wunnen  51303. 

wunnenbernde  adj.  wonnebringend  50852. 

wunnesame  stf.  wonne  91847. 

wünsch  stm.  icunsch  manic  w.  wart  ge- 
tan heiles  dem  erweiten  12590.  swaz 
der  w.  erdenken  kan  21838.  daz  an 
allen  dingen  der  w.  mac  volbringen 
97371.  w.  unde  segen  einem  nach 
tuon  21286.  inbegriff  alles  wünschens- 
werten 12689. 

wünschen  swv.  wünschen,  mit  dat.  also 
ich  in  w.  wil  90378.  und  gen.  des 
wünsch  ich  im  von  herzen  1149.  einem 
heiles  61973.  mit  triun  wünsch  ich  im 
des  82943.  der  (fluoche)  wünsch  ich 
über  Beheimlant  89730.  zeugmatisch 
mit  acc.  d.  sache  genäd  und  gotes  lön 
wünscht  er  unde  bat  dem  bischolf 
Kuonrät  70472. 

wunt  adj.  verwundet  3867.  3887.  u.  ö. 

wuocher  stn.f  nachkommenschaft  swaz 
von  allen  vogelin  wuochers  kumt  und 
fruht  48339. 

wuof  stm.  wehruf,  schrei  10960.  16944. 
der  w.  und  der  schal  51955.  pl.  wüefe 
70003. 

wuofen  swv.  wehklagen  schrien  unde  w. 
3387.  daz  groze  herzenleit,  daz  da 
wart  gewuoft  21826.  laut  schi-eien 
(kriegerisch)  11067. 

wuosten,  wüesten  swv.  verwüsten  si 
wuosten  freislichen  4438.  niht  wan 
brandes  unde  wuostens  phlegen  8428. 
mit  acc.  daz  goteshüs  5545.  w.  und 
zebrechen  die  burc  74212.  und  dat. 
mit  roube  und  mit  brant  wuost  er  im 
daz  lant  3708. 

wupel  stm.  ivohl,  icie  mir  H.  Nagl  mit- 
theilt, das  bayrische  wibel  (Schmeller  II, 
832),  käfer  send  w.  unde  haber- 
schrecken hinz  Ungern   so   vil  78411. 

wurf  stm..  lourf  (beim  spiele),  bildlich  swen 
der  w.  in  sin  haut  kumt  25742.  57542. 

wurfel  stm.  würfet  wser  der  w.  niht  ge- 
wesen 60863.  mit  wurfein  spilen  89511. 

wurflsere  stm..  würfelmacher  65679. 

würgen  swv-  erwürgen  einen  ze  tode  w. 
7332.  er  dröte  im  ze  w.  20681.  bildlich 
martern  unde  w.  er  begunde  arm  und 
rieh  quälen  2618. 


wurken  swv.  wirken  wand  in  den  selben 
stunden  worhte  diu  angest  und  diu 
vorhte  46039.  ausführen,  .schaffen  tören- 
werc  323.  ir  reht  2595.  verfertigen  die 
ez  worhten  (gezimierde)  589.  do  daz 
bilde  wart  gewarht  39151.  ez  ist  von 
ere  unde  von  glas  gewarht  35078. 

wurm  stm.  vrurm,  schlänge  15973. 

würzen  swv.  wurzeln  als  der  bir  w.  in 
dem  acker  14057.  nü  wart  diu  friunt- 
schaft  s6  würzend  unde  berhaft  82812. 


z. 

zadel  stm.  niangel  (an  lebensmitteln) , 
dür/tigkeit  zadels  fri  9812.  zadels 
bürde  13449.  z.  oder  gebresten  liden 
67806.  an  z.  und  an  kerge  67872.  z. 
unde  erge  69453.  bildlich  den  z.  an 
den  msern  vermiden  66.  er  was  an 
valsch,   an  untriw   und   an  zadel  903. 

zadelshalp  adv.  icas  mangel  betrifft  7065. 
wegen  mangels  84997. 

zage  swm.  feigling  6092.  ein  verdorben 
z.  13384. 

zageheit,  zagheit  stf.  feigheit,  mutlosig- 
keit  in  deheine  z.  gevallen  2954.  den 
fursten  z.  bloz  14694. 

zagel  stm.  schweif  den  werden  man  zeines 
pherdes  z.  binden  11925.  der  lewe  was 
so  frumic  der  mit  dem  zwiselischen  z. 
12027.  bildlich  ein  Unger  kom  gerant, 
als  im  der  z.  wser  verbrant  8155.  du 
gitiger  basilisken  z.  63503. 

zagen  swv.  bedenklich  icerden,  mit  folgd. 
satze  85678. 

zager  subst.  chagrinleder?  (türkisch  sagri) 
daz  zepter  und  daz  swert  diu  bare  man 
listiclich  in  ein  vaz,  daz  was  gelich 
einem  kocher  zeinem  bogen  mit  z. 
überzogen  87051. 

zaehe  adj.  zähe  gerten  starc  und  z.  31191. 

zahei  interj.  heissa!  z.,  wie  da  wart  ge- 
striten!  51046. 

zäher  stm.  thräne,  zähre  dheinen  z.  weinen 
16924.  daz  gap  zahers  gusse  9951.  die 
zeher  im  runnen  ze  tal  45527.  mit 
grozer  zeher  gusse  86553. 

zal  stf.  zahl  mit  wärheit  was  der  z.  nach 
Krists  geburt  223.  1005.  u.  ö.  nach 
rehter  z.  orden  2664.  ir  z.  deheine 
sumen  niemen  kund  ervinden  7147. 
daz  er  nie  z.  erfunde,  wie  vil  des 
brötes  wsere  7769.  bi  der  z.  und  bi 
der  wäge  772.  z.  und  geschiht  9626. 
z.  unde  mäht  15502.  so  was  der  (gpL) 
äne  z.  30944.  der  stürben  mit  der  z. 
drizic  tüsent  an  zahl  3775.  4025.  6880. 
berechnung  daz  der  kunic  Albreht  nach 
rehter  sippe  z.  reht  was  bruoder  sines 
vater  93902. 

zam  adj.  zahm  mit  urliug  z.  machen 
4404.  substantiviert  fleiich  zahmer  thiere 
von  z.  und  von  wiltpraete  8050. 

zaeme  s.  zoum. 

zange  stf.?  zange  der  miune  z.  18154. 
du  bosheit  habende  z.  63490 
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zanger 


zestoren. 


zanger  ndj.  frisch,  rüstig  si  clorfte  ouch 
niht  z.  durch  Siechtum  gemachen  dar 
nichts  brauchte  sie  auch  krankheits- 
halber   wieder    rüstig   zu   machen   562. 

zäunen  swv.  das  gesteht  verzerren,  grinsen 
man  sach  si  (die  Valben)  sere  z.  und 
gegen  den  oren  spannen  ir  hurnine 
bogen  7374.  daz  ein  man  solhez  volc 
schiuhet,  daz  so  griulichen  zannet, 
swann  ez  sin  bogen  spannet  26388. 
knurren  grinen  unde  z.  mit  im  selben 
began  des  babstes  kappelan  45998. 

zant  stm.  zahn  wand  in  nimmer  mer 
geswar  weder  ouge  noch  z.  565. 

zart  adj.  lieb,  theuer  dinen  zarten  lip 
6634.  iren  zarten  Albreht  73255.  als 
epitheton  ornans  von  Beheim  den  zarten 
16602.  mit  dat.  nieman  was  im  so  z. 
12952.  do  wart  er  so  z.  den  beiden 
allen  gelich  50892. 

zart  stswm.  Uebling  der  gotes  z.  1867. 
den  heiligen  gotes  zarten  28114.  ires 
herzen  z.  (asg.)  73259. 

zart  stm.  freundliche  hehandlung,  rück 
sieht  man  het  si  äne  z.  4693. 

zarten  swv.  freundlich  sein,  rücksichtsvoll 
behandeln,  mit  acc.  d.  pers.  50096. 

ze  s.  zuo. 

zebern  swv.  zerstampfen  49045. 

zebrechen  stv.  brechen,  zerstören  veste 
10014.  bildlich  sin  gnade  an  den  Sti- 
rreren  2578.  ir  freuden  geruste  2836. 
mit  scharn,  die  man  niht  liht  zebricht 
3829.  eit  4133.  wie  gar  wurd  zebrochen 
siner  muoter  freud  und  trost  5199.  einen 
traz  22510. 

zebresten,  zepresten  stv.  intrans.,  zer- 
brechen, bersten  daz  im  daz  is  was 
zeprosten  9759.  üf  eim  zebrosten  flöz 
88841.  manic  zeltsnuor  zebrast  15410. 

zechen  swv.  veranstalten,  fügen,  einrichten 
ez  ahso  1616.  7109.  7594.  12410.  20497. 
23529.  29593.  ?/.  ö. 

zedrumen  sivv.  zei-trümmern,  zerstückeln 
sin  brieve  11696.  bildlich  also  wart 
diu  suht  diu  von  krankeit  des  muotes 
kumt,  zefuoret  und  zedrumt  den  (dpi.) 
39037. 

zefüeren  swv.  zerstören  z.  und  verswenden 
daz  hüs  29761.  z.  und  zezern  kastell 
und  bürge  33847.  z.  und  zetrennen 
manic  grozez  hüs  33863.  z.  und  ze- 
drumen die  suht  39037.  ti.  ö. 

zegelich  adj.  zaghaft,  feige  ein  zeglichen 
trit  hinder  sich  riten  33061. 

zegelichen  adv.  zaghaft,  feige  menlichen 
oder  z.  tuon  16037. 

zeliant  adv.  sogleich,  alsbald  1578.  3964. 
4821.  6012.  8850.  u.  s.  w.  sä  z.  s.  sä, 
alzehant  s.  dort. 


zehen  nnm.  zehn  6833. 

zehenstunt  s.  zenstunt. 

zehent,  zehende  stsu^m.  zehnte  (als  (ihqahe) 
13519.  24170.  24199.  69852,  91246. 

zehentvalt  adv.  zehnfach  24930. 

zehentteil  stn.  zehntel  9350.  13513. 


zeichen  stn.  des  keisers  z.  münzbild  467. 

zeigen  sivt.  zeigen,  mit  dat.  d.  pers.  und 
acc.  d.  Sache  des  wil  ich  iu  z.  Urkunde 
von  dem  riche  2250.  mit  acc.  d.  pers., 
bezeichnen  der  ze  bischolf  wirt  gezeiget 
5765. 

zein  stvi.  pfeil  die  da  snident  zeine  65693. 

zeklieben  stv.  spalten,  reflexiv  do  daz  ert- 
rieh  sich  zekloup  und  zespielt  49239 

zekrachen  swv.  zerspringen  7380. 

zekratzen  siov.  zerkratzen  zekratzet  16893. 
unterschürfen  diu  mür  diu  nü  was  ze- 
krezt  und  des  grundes  entlost  50634 

zeläzen,  zerläzen  stv.  reflexiv,  schmelzen 
e  sich  daz  is  zerläze  9683.  mit  gen. 
d.  Sache  sins  hers  er  sich  zeliez  er 
löste  sein  heer  auf  7656.  9087.  9766. 
10452.  11538.  44414. 

Zeilen  swv.  prät.  zalte,  zelte  partcp.  ge- 
zalt,  gezelt.  —  zählen  1205.  16175. 
30523.  aufzählen  1336.  4896.  berechnen 
swie  lang  ich  nü  sseze,  zalte  unde 
mseze  des  fursten  tugent  22967.  z. 
unde  wegen  mit  folgd.  satze  3711. 
rechnen,  zählen  zu  die  man  zalt  zden 
besten  3961.  23494.  zuo  den  veigen 
52977.  zden  freidigen  man  in  zeit 
15983.  diu  (ritterschaft)  für  die  besten 
ist  gezelt  11194.  zählen  auf  da  man 
üf  z.  solde  48667.  uf  swen  ir  zeit 
70312.  nennen  er  was  dem  kunic  ze 
verchmäc  gezalt  2235.  12270.  da  er 
ist  gezelt  ze  kunig  oder  sust  erweit 
2883.  12592.  ze  herren  10225.  mit 
doppeltem  acc.  den  si  zelten  ersam 
12110.  man  het  in  untiwer  hin  für 
gezalt  und  genant  15121.  betrachten 
als  diu  Minne  sol  ir  z.  an  im  groze 
flust  71211.  zuschreiben,  mit  dat.  wem 
diu  geturst  si  gezelt  212.  (der  dat. 
verschwiegen)  swaz  von  guote  was  ge 
zalt  ihnen  beschieden  war  3308.  sagen 
manigen  frum  her  für  z.  unde  sagen 
30750.  swaz  wir  im  z.  oder  lesen 
45574.  mit  prolept.  acc.  d.  pers.  vor 
dem  bäbste  si  in  zelten,  wie  vil  er 
witze  phltege  5256. 

zeltsnuor  stf.  zeltschnur  15411. 

Zeltstange  swf?  Zeltstange  7954. 

zemen  stv.  geziemen,  mit  dat.  d.  pers.  ir 
geburt  mac  iu  wol  z.  1806.  unpersön- 
lich, mit  acc.  d.  pers.  mich  zimt,  mir 
gefällt,  halte  für  gut,  und  gen.  d.  sache 
ist  daz  minen  sun  des  zimt  90065. 
und  inf  mit  ze:  sit  dich  niht  wil  zemen 
sin  hüser  ze  nemen  88136.  weit  ir  iuch 
die  län  z.  si  elich  ze  nemen  90205. 
mich  dünkt  so  muoz  mich  z.  mit  folgd. 
satze  94453. 

zendal  stm.  zindel  huot  von  z.  7853.  8134. 
z.  und  paltikin  69059. 

zenen  swv.  locken  sus  zenten  sis  her  dan 
üz  den  herbergen  gar  15432. 

zenstunt  adv.  z.  als  vil  zehnmal  so  viel 
45069. 


zepresten  *.  zebresten. 

zepter  stm.  zepter  14704.  z.  kröne  unde 
wich  16746.  z.  unde  kröne  19107. 
21435.  21534.  21711.  47315.  u.  ö. 


zer  stf.  zehrimg,  unterhalt  mit  grozer  z. 
da  wesen  319.  mit  kostlicher  z.  der 
boten  warten  11616.  mit  aller  der  z., 
der  ein  her  bedarf  21073.  kostlicher 
z.  genuoc  53746. 

zerdrücken  swv.  zerdrücken  soumsatel, 
den  da  zerdruct  daz  golt  12427. 

zergenclich  adj.  vergänglich  nach  der 
zergenclichen  §re  16766. 

zerhacken  swv.  zerhacken  z.  und  ver- 
brennen, swaz  man  da  gerustes  sach 
29913. 

zerinnen  stv.  unpersönlich,  mit  dat.  d. 
pers.  und  gen.  d.  sache,  mir  geht  ver- 
loren, mangelt,  mich  lässt  im  stich  daz 
mir  der  red  waer  zerunnen  wenn  ich 
nicht  mehr  erzählte  60.  im  was  zerunnen 
guotes  Sinnes  daran  verständige  Über- 
legung fehlte  ihm  in  folgender  beziehring 
272.  mir  zerint  des  sinnes  ich  weiß 
keinen  ausweg  25575.  dem  was  ir  (der 
richeit)  so  gar  zerunnen  hatte  verloren 
16841.  in  (dpi.)  bereitschaft  15054.  im 
lip  und  guotes  31249.  trürens  im  zeran 
er  hörte  aif  zu  trauern  81369.  aller 
tugent  er  verlor  alle  haltung  89070.  des 
muost  im  z.  1086.  daz  dir  alles  des 
zeran  6614.  des  liez  er  im  so  gar  z. 
16829.  auch  mit  nominativ.  subject? 
daz  herzog  Fridrichen  zeran  so  manic 
man  1227.  ohne  gen.  lät  iu  zerinne 
gebt  es  auf!  37986.  unz  in  so  gar 
zerunne  bis  sie  so  lüider standsunfähig 
vjürden  74281.  swä  dem  fiwer  was 
zerunnen  loo  das  feuer  nicht  gewirkt 
hatte  77667. 

zerläzen  s.  zeläzen. 

zerlosen  swv.  lösen  von,  mit  gen.  er  zer- 
lost in  der  bürde  und  der  eren  8653. 
in  des  eides  65051. 

zerlosunge  stf.  lösung  von  dem  ban  21701. 
des  bannes  28019. 

zeren  swv.  verzehi-en,  verwenden  'illb. 

zeiTen  sicv.  zerz-en,  reißen,  zeiveißen  er 
zart  im  selben  daz  här  üz  dem  houbt 
6857.  vor  leide  manic  klärez  vel  an 
den  froun  wart  zart  22070. 

zerunge  stf.  zehrungskosten  38279. 

zerutten  swv.  zerrütten,  zerstören  manigen 
kamerwagen  17122.  zebrechen  und  z. 
manic  hüs  33867.  35085.  ez  35831. 
e  si  (diu  stat)  wart  zeruttet  51327. 

zesamme,  zesamne,  zesamde  adv.  zu- 
sammen zesamme:  bringen  30831.  sieh 
drucken  3383.  gen  11412.  komen  9624. 
25095.  29140.  35919.  40873.  42114. 
lesen  9505.  50301.  61846.  zesamne: 
bringen  56438.  lesen  64998.  zesamde: 
blasen  21774.  bringen  52607.  sich  con- 
duwieren  21331.  drucken  21340.  unde 
dringen  58605.  geben  64997.  komen 
22158.  35744.  43922.  44707.  u.  ö. 

zeslahen  stü.  den  ban  einem  z.  a%if heben 
4126.  reflexiv,  sich  zerschlagen  diu  irinnt- 
schaft  het  sich  zeslagen  6389. 


zestet,  zesteten  adv.  sogleich,  alsbald 
4645.  13632.  sä  z.  15827.  29541.  88684. 
sä  ze  steten  58506.  77642.  u.  s.  w. 

zestoren  swv.  zerstören  diu  bant  4850.  u.  ö. 


zestreuen    —   zuht. 
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zestreuen  swv.  zerstreuen  dö  bischolf  Uol- 
riches  mäht  also  zestreut  wart  6162. 

zestunt  adv.  sogleich,  alsbald  37969.  u.  ö. 

zeswe  adj.  immer  ßectiert,  entweder  bei 
haut:  zuo  der  zeswen  hant  zur  rechten 
73406.  der  kristenheit  zeswe  (zii  seiner 
hs.  4.  5)  hant  63682,  oder  substantivisch 
diu  zeswe  die  rechte  zer  zeswen  und  zer 
lerzen  1464. 

ze  tal  s.  tal. 

zether  interj.  zeter  z.  über  kunic  Ruo- 
dolfen  40280.  z.  wie  si  ilten  dan  84710. 
wäfnä  jö  z. !  der  kunic  der  ist  tot  89638. 
z.  (zecher  hs.  4.  5)  unde  wäfen  schri  ich 
über  diu  släfen  67385. 

zetrennen  swv.  trennen,  zerhauen  daz  ez 
(daz  vel)  im  niht  zetrennet  wart  5637. 
si  brächen  und  zetranden  mauic  zelt- 
snuor  und  hutten  71995. 

zetriben  hs.  4.  5  34020.^ 

ziegel  stm.  ziegel  setzen  unde  modelen 
65687. 

ziehen  stv.  intrans.,  sich  bewegen  da  zugen 
gar  ungelich  die  herren  under  in  ver- 
folgten verschiedene  richtungen  1092. 
wederthalp  sin  miltikeit  mer  zuge  oder 
waege  sich  neige  16343.  der  sunden  Joch 
ziehent  nach  der  rehtikeit  der  sünden 
gespanne  wandeln  zur  Vergeltung  hin 
28986.  diu  gebet,  diu  da  ziehent  ze 
got  auf  gott  zu  gewendet  sind  16750. 
dö  zöch  diu  flust  tür  den  gewin  über- 
wog 36477.  trans.,  ziehen  ich  züg  als 
liht  an  einem  seil  wider  wazzer  einen 
floz  983.  e  man  diu  schef  zöch  enpor 
4752.  die  herren  schächzabel  zugen 
3179.  bildlich  z.  sinen  zuc  1071.  den 
besten  zuc  34922.  daz  man  in  zug  die 
vert  dahin  ihn  auf  diesen  weg,  eben 
dahin  führe  66194.  die  suone,  daz  dinc 
niht  ze  höhe  z.  spannen  7597.  78875. 
erziehen  11583.  daz  ichs  hinz  her  ge- 
zogen hän  (conject.,  vgl.  86772)  86675. 
bei  verschwiegenem  object  zieht  rudert! 
4549.  mit  präp.  den  man  an  sich  z. 
15911.  swen  ir  acstein  also  an  sich 
ziuht  16783.  18001.  an  sich  z.  unde 
lesen  als  den  halm  tuot  der  acstein 
22343.  irs  guots  wider  reht  28972. 
-  den  ungelimph  in  einen  schimph  z. 
ins  scherzhaße  ziehen  11492.  daz  er 
in  (dpi.)  ir  nötdurft  ze  rate  zug  rat 
schaffe  14229.  in  (asg.J  ze  rate  z.  zu 
rate  ziehen  16665.  reflexiv  die  zugen 
sich  zuo  dem  eigen  zogen  an  sich 
27122. 

ziere  adj.  stattlich,  als  epitheton  omans 
beide  also  z.  386.  ziere  beide  guot 
609.  ir  zieren  helt  4549.  der  gräve 
zier  4262.  u.  ö. 

ziere  stf.  zier  17870. 

zieren  siw.  zieren,  schmücken,  ehren  588. 
15516. 

zigenhüt  stf.  ziegenhaut  7382. 

zthen  stv.  zeihen,  beschuldigen,  mit  acc. 
d.  pers.  und  gen.  d.  sache  205.  1147. 
5413.  31442.  wes  zech  man  die  armen 
845.  oder  folgd.  salze  ich  ^v^lrde  ge- 
zigen  58.  5691.  daz  er  uns  zig  al- 
gelich,   wir  beten  den  kunic  Ermrich 


üf  den  Bernaer   geladen   9888.     etwas 
sagen  von  (in  gutem  sinne)  52370. 

zil  stn.  ziel,  grenze  567.  39835.  bildlich 
daz  z.  stözen  1063.  diu  sseld  im  solhiu 
z.  stiez  17812.  einem  z.  stecken  grenzen 
ziehen  4917.  7842.  der  sumen  dhein  z. 
gestecken  noch  gestözen  21051.  der 
mäze  z.  übertreten  33615.  ende  daz 
z.  iwer  lesten  tage  3198.  zeit  iu  kumt 
noch  daz  z.,  daz  922.  5900.  einem  z. 
und  stat  geben  25087.  an  dem  z.,  an 
disem  z.  jetzt  13489.  18943.  alliu  z. 
immer  89067.  an  dem  ersten  z.,  dö 
sobald  30433.  in  kurzem  z.  bald  15276. 
ti.  ö. 

zile  stf.  Knie  ein  lange  zil  15333.  dar- 
nach begund  er  umbegeben  mit  einem 
swerte  ander  z.  dann  umkreiste  sein 
Schwert  eine  andere  reihe  51949. 

ziln  swv.  streben  zilt  (Hilt  hs.  1.  2)  tac 
unde  naht,  daz  85035. 

zilstat  stf.  Schießstätte  24789.  53958. 

zimieren  swv.  ritterlich  schmücken  si  wären 
richlichen  verwappent  unde  gezimiert 
16038. 

zimmerliute  stm.  zimmerleute  65685. 

zimmern  swv.  zimmern  z.  unde  büwen 
sin  zuoversiht  üf  ir  kraft  16778. 

zin  stn.  zinn  60833. 

zinne  stswf.  zinne  49255.  manic  swaerez 
bloch  hiengens  an  die  zinnen  48785. 
dö  ilt  der  wirt  an  die  zinne  81247. 

zins  stm.  abgäbe,  zins  454.  468.  ze  zinse 
und  ze  zol  53840. 

Zinsen    swv.    als  zins  geben    man   müest 
in   die   haselnuzze   z.    als  die  mandel 
kern  21976. 

zinshaft  adj.  zinspflichtig,  mit  dat.  der 
heidenschaft  52756. 

zinzerlich  adj.  diu  bete  sich  daheim 
geuiachet  z.  (kokett,  niedlich)  geputzt 
17879. 

zirkaere  stm.  der  die  runde  macht  daz  ez 
beleip  verswigen  den  zirkasren  und  der 
waht  61253. 

zit  stf.  zeit,  Zeitpunkt  die  z.  darzuo  er- 
kiesen 538.  diu  zit  kom  2559.  diu  z. 
und  daz  zil  28135.  er  biete  z.  sich  ze 
heben  es  wäre  zeit,  dass  er  16515.  er 
het  sin  z.  mit  inf.  (ohne  ze)  40582. 
daz  sin  diu  z.  waere  die  zeit  dazu, 
Zeitpunkt  dafür  34412.  in  disen  ziten 
jetzt  699.  54849.  in  kurzen  ziten  in 
kurzem  2045.  für  hiutige  z.  von  heute 
ab  nS.  bi  guoten  ziten  zu  guter  zeit, 
frühe  57937.  u.  ö. 

zitelöse  swf.  ?  eine  frühling sblume  (crocris, 
narcisse)  als  diu  beide  stet  gezieret  mit 
swarzen  kolrösen  und  mit  wizen  zite- 
lösen  17936. 

zitieren  sxdv.  cUieren,  rufen  e  er  den  Wirz- 
purgaere  wolt  hinz  Röme  z.  33490. 

zitlich  adj.  (zeitgemäß),  passend,  schick- 
lich, in  Verbindung  mit  dem  begriff 
bitten  zitlicher  dinge  gern  54999.  zit- 
licher  bet  verziben  73753.  einer  zit- 
lichen  bet  83532.  einer  bete  zitlich 
90781. 


zitlichen  adv.  passend,  schicklich  einer 
bet  z.  gern  59009. 

zizewsehe  adj.  stutzerhaft  ari  zizewaeher 
wät  25273. 

zobel  stm.  zobelpelz  7939. 

zogen  swv.  intrans.,  ziehen  nü  kom  ge- 
zoget  erlich  manic  schar  von  frouwen 
2164.  7neist  mit  heeresmacht  zielten, 
marschieren  vaste  z.  üf  der  phaffeu 
schaden  388.  für  Wienen  2456.  1794. 
dö  zogtens  zuo  einander  3037.  u.  ö. 

zol  stswm.  gpl.  zoln  79061.  —  zoll,  ab- 
gäbe 44272.  79061.  mit  unrehten  zoln, 
zollen  104.  31767.  39723.  geleit  und 
zol  12950.  ze  zinse  und  ze  z.  53840. 
bildlich  dem  töde  sin  leben  ze  z.  län 
3108.  si  nämen  ungefüegen  z.  an  kunic 
Weläns  gesinde  7317. 

zolgat  stswm.  (ungarisch  szolga  diener, 
knecht)  krieger  vil  manigen  höhen  uram 
bräht  er  und  manigen  z.  5727.  der  leiden 
zolgaten  (holtäten  hs.  1.4,  holteten  hs.  5) 
6398.  über  daz  gemerke  sach  man  draven 
die  ungerischen  z.  25030. 

zoph  stm.  zopf  8005. 

zorn  stm..  zorn,  unsitte  180.  ernst  unde 
z.  391.  in  zorne  14396.  z.  und  unmuot 
1631.  12648.  und  ande  6497.  und  spot 
25431.  u.  ö.  liebeswut  so  si  der  z.  be- 
vienc  11379. 

zorn  adj.  in  der  ra.  mir  ist,  wirt  z.  ich 
hin,  werde  zoi-nig,  mich  erzürnt  dem 
kunic  wart  so  z.,  daz  9062.  daz  was 
im  z.  69682.  dem  habest  wirt  diu  rede 
z.  4942.  u.  ö. 

zornic  adj.  zornig,  unwillig  des  wart  er 
z.  und  unfrö  23866. 

zouber  stm.?  zauber  swer  ir  (der  kunst 
nigramanzi)  hat  gewalt,  der  beget  mit 
z.  unde  tuot,  darnach  im  stet  sin  muot 
32604. 

zouberie  stf.  Zauberei  33701. 

zouberlist  stm.  Zauberkunst  32576.  46907. 
47560. 

zoum  stm.  zäum  er  hiez  wurken  zaeme 
(plur.)  und  gereit  7689.  er  greif  dem 
kunic  in  den  z.  94518.  die  vielen  im 
schiere  in  den  z.  (zam  hs.  1,  zäm  hs.  2) 
97904. 

zuc  stm.  zug  ez  schein  an  den  zugen,  die 
si  an  den  riemen  teten  81322.  bildlich 
(vom  reichen  fischzug)  sinen  z.  ziehen 
1071.  1243.  den  besten  z.  ziehen  34922. 
richtung,  schwung  ich  bring  ez  wol  in 
ander  z.  4670.  abgeblasst  ez  lit  in  an 
den  zugen  es  liegt  für  sie  so  56822. 

zucken  swv.  zücken,  rasch  ziehen  unde 
lä  dir  niht  entslifen,  du  zuck  in  (den 
vinger)  balde  wider  hin  33794.  do  des 
landes  zUngern  ein  ort  sinen  sun  uz 
der  wiegen  zucte  80372. 

zugel  stm.  zügel,  bildlich  den  (dpi.)  herzog 
Heinrich  den  z.  het  gestrouifet  ab  15639. 

zuht  stf.  gutes,  feinem  benehmen,  gute  er- 
ziehung,  sitte,  anstand,  höflichkeit  zuhte 
phlegen  11402.  sich  flizen  ellens,  zuhte 
unde  tugent  22865.  der  z.  an  im  niht 
gebrast  8204.  der  sich  an  zuhten  nie 
vergaz    90290.     in    zuhten    2358.     mit 
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ziihtic    —    zwispiln. 


zuhten  und  gar  wislich  1537.  ir  triwe 
und  ir  ■/..  3324.  24832.  z.  unde  tugent 
6509.  an  ir  guotlich  gebären  und  an 
ir  zuhten  8746.  er  was  ein  stam  zulite 
unde  schani  16814.  strafe  z.  an  einem 
tuon  7459.  gröze  z.  liden  26137.  u.  ö. 

zuhtic  adj.  von  gute)'  sitte  z.  unde  grts 
6992. 

zuhticlichen  adv.  mit  zuht,  höflich  sprechen 
2011.  4185.  5797. 

zuUe  swf.  Zilie  10374.  14650.  18839. 
18854. 

zunge  sicstf.  zunge  6627.  er  het  ze  grozen 
Witzen  unde  kunst  ein  z.,  diu  was  snel 
13079.  mit  der  zungen  geklaffen  45848. 
tiutscher  zuug  und  art  die  er  erbieten 
88216. 

zuo,  ze  In  der  Hebung  meist  zuo,  doch  auch 
ze;  prokJitisch  zdem,  zder,  zden,  ze- 
hant,  zestunt,  zwäre  u.  a.;  enklitisch 
datze,  hinze  datz,  hinz.  1)  präp.  mit 
dat.  und  instrum.,  zu,  local,  temporal, 
modal  1735.  4058.  fride  zuo  drin  tagen 
14236.  Zellen  zuo  gewin  1094.  ze  diu 
96531.  verdoppelt  zuo  zim  23107.  23784. 
prägnant  zuo  in  herre!  zuo  in  her! 
4565.  51034.  2J  adv.  ze  vor  adj.,  stei- 
gernd, zu  gar  ze  nötlich  321.  zuo  in 
Verbindung  mit  adv.  darzuo,  prägnant 
zuo  zin,  herre,  zuo  drauf  los!  51034; 
vor  verhen: 

zuo  blasen  stv.  einblasen  manic  valscher 
red  wart  im  geblasen  zuo  58985. 

zuo  brechen  stv.  intrans.,  heranrücken 
15431. 

zuo  bresten  stv.  hereinbrechen,  anstür- 
men mit  hurt  er  zuo  brast  7365. 

zuo  bringen  swv.  zustande  bringen  27822. 
76306.  und  volenden  97945. 

zuo  draben  swv.  herbeireiten  zuo  riten 
unde  dr.  13038. 

zuo  dringen  stv.  sich  herandrängen 
15460.    schnell  herbeikommen  19567 

zuo  fliezen  stv.  zufließen,  mit  dat.  daz 
uns  der  genäden  runs  von  im  zuo 
flieze  1569. 

ziio  fiieren  sivv.  herbeiführen  4553. 

zuo  gän  s.  zuo  gen. 

zuo  geben  stv.  widerpart  halten  im 
kämpfe  daz  in  enneben  niemen  wolde 
zuo  g.  64633. 

zuo  gehören  swv.  gehören  zu,  angehören, 
mit  dat.  dem  riebe  97.  3029.  swaz  er 
inne  het,  daz  zuo  gehörte  dem  rieh 
13201.  dem  lant  2179.  dem  fursten 
1294.  im  23212.  die  den  hern  ge- 
hörten zuo  die  ungehörigen  der  herren 
96498  (oder:  die  auf  seite  der  herren 
standen,  so  vielleicht  auch  3029). 

zuo  gen,  gän  an.  vh.  herankommen  diu 
naht  kom  zuo  gegangen  15663.  ge- 
schehen daz  get  so  lachende  niht 
zuo  63164.  an  dem  tac  s.  Margreten 
gie  ez  zuo  und  geschach  95566.  zuo 
gen  läzen  zugeben  die  suon  4967. 
die  bete  5253!     die  red6  5903.     mit 


dat.,  zu  theil  werden  swem  diu  (freude) 
von  got  zuo  gat  13486.  49705.  ge- 
lingen dö  enmoht  ez  im  niht  zuo  gan 
10642.  86798.  unpersönlich  mir  get 
zuo  ich  ahne  10233. 

zuo  grifen  stv.  zugreifen,  anfangen  mit 
der  wal  5344.     hand  anlegen  15512. 

zuo  helfen  stv.  bei  etwas  helfen,  mit  dat. 
d.  pers.  und  gen.  d.  sache  der  mir  sin 
helfe  zuo  52943. 

zuo  ilen  swv.  hinzu  eilen  zuo  i.  unde 
rennen  19722. 

zuo  jehen  stv.  zuerkennen,  mit  dat.  d. 
pers.  87502. 

zuo  komen  stv.  herankommen  14586. 
mit  dat.,  sich  an  jemand  machen 
(angreifend)  45041.  erlangen,  mit  gen. 
d.  sache  er  krem  eins  und  des  andern 
zuo  22727.  wie  man  des  zuo  kfeme 
87778.  ersatz  für  etwas  geivinnen, 
sich  schadlos  halten,  mit  gen.  der 
herzog  siner  flust  wser  gerne  komen 
zuo  29308.  des  müest  ich  also  zuo 
k.  36129.  des  lasters  und  der  sniiehe 
wold  er  an  im  k.  zuo  68625.  damit 
er  möht  zuo  k.  des,  daz  im  waer 
genomen  95408. 

zuo  legen  siov.  viit  dat.,  einem  helfen, 
ihn  fördern,  unterstützen  dem  Karlot 
4379.  im  zuo  1.  als  ein  herre  sinem 
man  25875.  48066.  93078.  mit  triwen 
dem  riebe  937.  im  mit  guote  1600. 
mit  helfe  61811.  80691.  helfelich 
32062.  und  gen.  d.  sache  mit  werken 
und  mit  rieten  ir  dienseren  des  zuo 
1.  dabei  helfen  44210.  80677.  im  sin 
(gsg.)  92501. 

zuo  riten  stv.  herheireiten  zuo  r.  unde 
draben  13038.  rit  zuo,  rit  zuo!  vor- 
ivürtsf  15861. 

zuo  rüeren  swv.  intrans.,  heranrücken 
5598.  16053. 

zuo  schiben  stv.  trans.,  zuwenden  swie 
ez  niht  bi  im  ist  beliben,  ez  (gelucke) 
ist  doch  den  zuo  geschiben,  die  da 
enphangen  hänt  sin  guot  12646. 

zuo  sigen  stv.  herbeikommen  erlich 
19714.  zuströmen,  mit  dat.  d.  pers. 
die  sigen  im  zuo  41493. 

zuo  slahen  stv.  intrans.,  zufallen,  tvider- 
fahren  im  wjere  zuo  slagen  der  bau 
13096. 

zuo  sperren  swv.  zusperren  die  giengen 
in  die  kirchen  unde  sparten  zuo  9455. 

zuo  stözen  stv.  landen  (mit  verschwie- 
genem objectj  dö  er  in  die  habe  ze 
Marsili  zuo  stiez  4932.  an  daz  lant 
13882.  dö  er  ze  Saders  zuo  stiez 
24453. 

zuo  triben  stv.  hinzutreiben  phert,  rin- 
der  unde  vich  17350.  (mit  verschivie- 
genem  object)  ob  si  niht  mit  in  zuo 
triben  an  den  feind  rücken  15832. 

zuo  werfen  .<)tv.  intrans.,  sich  auf  je- 
mandes  seite  stellen,  mit  dat.  mit  gunst 
im  ouch  zuo  warf  der  her  von  Poten- 
dorf  1325. 


zuo  zogen  S2vv.  anmai-schieren  7274. 
10546.  15452.  ziehen  zu?  mit  dat. 
d.  pers.  85708. 

zuoversiht  stf.  erwartung,  Zuversicht,  ver- 
trauen zuo  im  1708.  er  tröste  sich  der 
z.  und  der  friuntschaft  baute  zuver- 
sichtlich auf  das  wohlwollen  13420.  der 
lösung  z.  29415.  der  selben  z.  kunic 
Otte  sich  versan  dasselbe  erwartete 
87781. 

zuogeverte  stn.  das  zuströmen  der  beiden 
48366. 

zuophliht  stf.  so  viel  als  phliht,  antheil, 
gemeinschaft  e  daz  ich  het  z.  iiiit  solher 
houbetschand  62747. 

zurn(en)  swv.  zornig  sein,  zürnen  der 
bähest  zürnte  sere  5012.  gegen  mir 
ze  zürn  18187.  zornig  machen,  erzürnen 
sere  daz  zürnet  in  75124. 

zwäre,  zewäre  adv.  ßirwahr,  wirklich 
1203.  5821.  u.  ö. 

zwec  stvi.  bolz  25518  (czebechen  hs.  1, 
geschozz  hs.  4.  5).  mit  ir  zwecken,  die 
si  snellent  üz  irn  bogen  256ö5. 

zweien  swv.  reflexiv,  uneinig  werden  1306. 
diu  maere  zweient  sich  hie  die  nach- 
richten  gehen  hier  auseinander  38285. 
substantiviert  solich  zw.  an  ein  einunge 
bringen  12452.  ir  mishelndez  zw.  under- 
wegen  läzen  40890.  sunder  zw.  einhellig 
72888. 

Zweiern  swv.  reflexiv,  sich  trennen,  ver- 
abschieden da  begunden  si  sieh  zw. 
19058.  daz  sich  begunde  zw.  diu  friunt- 
schaft zwischen  in  19533. 

zweinzic  num.  zivanzig  4465.  4673.  4747. 

u.  ö. 
zwelf,  zwelif  num.  zwölf  60183. 
zwelfpote,  zwelifpote  swm.  apostel  59973. 

zwene,  zwo,  zwei  man.  zwei  zwene  3645. 
37760.  zwo  1280.  4651.  zwei  3636. 
swes  er  e  het  einz  getan,  des  tet  er 
nü  zwei  2625.  gjjl.  zweier  3508.  2648. 
djjl.  zwein  675.  4339.  89536.   u.  ö. 

zwi  stn.  zweig  reht  als  der  schür  marbe 
zwir  (zeyer  hs.  1.  4.  5)  sieht  ab  dem 
dürren  boum  7291. 

zwicken  swv.  klemmen  daz  sin  einigen 
sun  hat  in  sorg  gezwicket  80705. 

zwivalt  adj.  zwiefach  zwivalten  frum 
schaffen  68920. 

zwivelhaft  adj.  unentschieden,  haltlos  den 
iwern  .sult  ir  geben  herze  unde  kraft, 
so  werdent  si  niht  zw.  und  gewinnent 
manheit  dester  mer  2958. 

zwivellich  adj.  zweifelhaft  68401. 

zwir  adv.  zweimal,  zur  hildung  von  zahl- 
ausdrückcn  zw.  zehen  3811.  6729. sonst 
er  hab  zw.  gehervertet  30816.  zw.  als 
sere  36568. 

zwischen  präp.  zwischen  zw.  in  (dpi.) 
532.   19534.  u.  ö. 

zwiseli.sch  adj.  zwiefach  der  (lewe)  mit 
dem  zwiselischen  zagel  12027. 

zwispiln  SU1V.  verdoppeln  47159. 
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Einleitung 1—76 

Reichsgeschichte  in  Welschland 77—974 

König  Konrad 77—234 

EinleiUmg  (77),  berufuug  des  Karlot  durch  die  päpstliche  partei  (,12u),  zug- 
Konrads  nach  Apulien  (148),  sieg  über  Karlot,  eroberung  Neapels  und  Si- 
ziliens, Vergiftung  und  tod,  1253*  (169). 

Mehtfrid,  der  Prinze 235—974 

Abkunft,  kämpfe  mit  den  Franzosen  (235),  seine  schwäche  für  geiger  (270), 
kämpfe  (360),  parteiungen  (415),  verhalten  des  papstes  (434),  Mehtfrid  wird 
von  den  grafen  Gardau  und  Thomas  verrathen  (493),  Vorbereitungen  zu  oflfener 
Schlacht  (526),  gespräch  zwischen  dem  Prinzen  und  Occursius  (577),  niederlage 
und  tod  beider  (798),  nachruf  nach  dem  Prinzen  und  lob  der  herzöge  Heinrich 
und  Otto  von  Bayern  (866),  übergewicht  der  Franzosen  in  Sizilien,  1265*  (928). 


Österreich  und  Steiermark 
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*1246 

*1225 

*1249      *1248 


*1251 


*(1253) 


Die  letzten  Babenberger 

Heimfall  der  lande  nach  herzog  Friedrichs  tod  1246*,  seuduug  kaiserlicher 
Statthalter  bis  zum  tode  kaiser  Friedrichs  (992),  große  Unordnung  (1051), 
Schicksal  der  söhne,  die  Margarethe,  herzog  Friedrichs  Schwester,  von  könig 
Heinrich  hatte  (1092),  trauer  und  heimkehr  Margarethas  (1150),  abkunft 
Gertriids  —  ihr  vater  heirathete  1225*  die  Schwester  des  landgrafen  —  ihre 
heirath  mit  Heinrich  von  Meißen,  dann  mit  markgraf  Hermann  von  Baden 
1249*,  ihre  kinder  von  diesem  (1176),  Wiedergewinnung  der  bürg  Starkenberg 
(1224),  theilung  der  erbschaft  Friedrichs  unter  Margarethe,  Gertrud  und  Con- 
.stantia  von  Meißen  (1258). 

Anfänge  Ottokars 

Erneute  wirren,  zwei  parteien  (1296),  tag  zu  Triebensee,  entsendung  von  boten 
zu  markgraf  Heinrich  von  Meißen  (1356),  könig  Wenzel  von  Böhmen  gewinnt 
die  boten  für  seinen  söhn  Ottokar  (1448),  schwanken  der  österreichischen  herren 
(1685),  einzug  Ottokars  in  Österreich  1251*,  gewinnt  das  land  jenseits  Donau, 
dann  Wien,  dann  die  anderen  städte,  knüpft  Verbindungen  mit  Steiermark  an 
(1713),  wirbt  um  die  hand  Margarethens  (1781). 

Steiermark:  Eigenmächtigkeiten  herrn  Philipps  (1914),  Uneinigkeit  der  stei- 
rischen  herren,  die  einen  für  Ottokar,  die  anderen  für  herzog  Heinrich  von 
Bayern:  zu  diesem  mrd  Dietmar  von  Weißeneck  entsandt  (1968),  reise  des 
herzogs  nach  Ungarn*,  könig  Bela  von  Ungarn  arbeitet  scheinbar  zu  gunsten 
seines  Schwiegersohnes  Heinrich,  wirbt  aber  in  Wahrheit  bei  den  steirischen 
herren  für  sich  selbst  (2044). 
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^)  iJie  kennzeichnung  der  abschnitte  in  dieser  'Übersicht''  stützt  sich  in  erster  linie  auf  den  inneren  Zusammenhang 
der  erzählungsstnffe;  häufig  ist  sie  schon  durch  die  äußere  foi'm  der  nherlieferung  gewährleistet.  Die  zttsammen/assenden 
Überschriften  rühren  natürlich  von  mir  her.  Die  viit  stehenden  Ziffern  gedruckten  und  mit  einem  atern  bezeichneten  zahlen 
am  rande  links  sind  die  jnhresangaben  des  Chronisten.  Wo  sie  unrichtig  sind,  werden  sie  durch  liegend  gedruckte  zahlen 
der  zweiten  columne  richtig  gestellt.    Die^  eingeklammerten  Jahreszahlen  sind  von  mir  hinzugefügt. 

Deutsche  Chroniken  V.  178 


1418 


ÜBERSICHT. 


*(1252) 


*1255      *1254 


4263 


Inzwischen  heirath  Ottokars  und  Margare thens*  (2154). 

Steiermark:  Bela  gewinnt  die  Steirer  (2168). 

Margarethe  verschreibt  ihrem  gemahl  Österreich,  Philipp,  der  inhaber  des 
bistums  Salzburg,  soll  fortan  in  Steiermark  für  Ottokar  und  gegen  die  Ungarn 
arbeiten  (2180),  partei  Ottokars  (2294),  aufzählung  der  ungarischen  landes- 
hauptleute  (2350),  missliebigkeit  und  Vertreibung  der  Ungarn,  anerkennung 
Ottokars,  aufzählung  seiner  landeshauptleute  (2384). 

Einfall  der  Ungarn  in  Österreich,  Gertrud  auf  seite  der  Ungarn,  ihre  ver- 
heirathung  mit  dem  sehn  des  königs  von  Eussland  (2445),  Waffenstillstand, 
tod    könig  "Wenzels,    Verhandlungen    und    friede    zu  Pressburg    1255*   (2496). 

Neue  ausschreitungen  der  Ungarn  in  Steiermark,  Gertrud  in  Judenburg, 
heirath  ihrer  tochter  von  markgraf  Hermann  mit  herzog  Ulrich  von  Kärnthen 
1263*,  dann  mit  graf  Ulrich  von  Heunburg,  lob  Ulrichs  und  seines  vaters 
Wilhelm  (2614). 


Reichsgeschichte  in  Welschland 2698—5209 

Konradin 2698—3635 

Abkunft  Konradins,  zweite  heirath  seiner  mutter  und  kinder  dieser  ehe  (2698), 
berufung  Konradins  nach  Italien,  Vorbereitungen  (2743),  aufbruch,  aufenthalt 
in  Verona,  die  päpstliche  bannbulle,  verhalten  herzog  Ludwigs  von  Bayern 
(2840),  aufnähme  Konradins  bei  der  reichspartei,  zuerst  sieg,  dann  niederlage, 
er  wird  mit  Friedrich  von  Baden  gefangen  nach  Neapel  gebracht,  tod  des 
*(1268)  papstes*   (3010);    der    neue    papst,    aufgereizt    von    könig  Ottokar,    der  sich 

Friedrichs  entledigen  will,    beschließt  den  tod   der   gefangenen  (3111),    todes- 
nachricht,    hinrichtung  imd  episoden  derselben  (3270),   Karlots  Schwiegersohn, 
*1266      H268  der  graf  von  Flandern,  zieht  sich  auf  das  hin  von  ihm  zurück,  1266*  (3478). 

*(1277)  Strafe  gottes:  an  Ottokar  (davon  später),  an  papst  Johannes*,  an  Karlot  (3553). 

Karlot  und  Arragonien 3636—5209 

Kämpfe  könig  Peters  von  Arragonien  mit  Karlot,  mit  dessen  bruder,  dem 
*(1285)  könig  von  Frankreich    (3636),    niederlage  der  Franzosen,    tod   ihres   königs* 

*(1283)  (3657),  Verabredung  eines  einzelkampfes  zwischen  Peter  und  Karlot*,   hinter- 

*(1285)  hältigkeit  Karlots,  allgemeiner  kämpf,  sieg  Peters,  tod  desselben*  (3890). 

Kämpfe  zwischen  Peters  söhnen  und  Karlot  und  dessen  söhn  Karl  (4329), 
*(1284)  gefangennehmung    Karls*    (4422),    freilassung    der    tochter    Mehtfrids    (4592), 

erfolglose  Unterhandlungen  Karlots  und  des  papstes  mit  der  königin  von 
*(1285)  Arragonien,    hinrichtung  Karls,    tod   Karlots,    des    papstes*;    papst  Gregor  V. 

nimmt  Karlots  enkel  in  seine  obhut  (4782). 

So  war  theilweise  Konradins  tod  gerächt  (5192). 


Österreich  und  seine  nachbarländer 5210—11991 


Die  brüder  herzog  Ulrich  und  Philipp  wirken  bei  Ottokar  gegen  Ungarn  (5210). 

Salzburg 

*(1246)  Bischof  Philipp:   seine  wähl*;   weihe  und  tod  bischof  Burkhards  von  Ziegen- 

hagen, willkürherrschaft  Philipps  (5228),    siegreicher  kämpf  mit  den  graten 
*1252  von  Tyrol   um  Greifenberg  1252*  (5274),   wähl   bischof  Ulrichs  von  Seckau 

(5316),  der  papst  beauftragt  bischof  Heinrich  von  Chiemsee  mit  der  Ordnung 
*1256  der  angelegenheit  (5405),  neue  übelthaten  Philipps  1256*,  tod  seines  vaters, 

*(1255)  theilung  Bayerns  unter  den  herzogen  Heinrich  und  Ludwig*  (5486). 

Bischof  Ulrich:  bestätigung  und  weihe  Ulrichs,  interdict  über  Salzburg,  ban- 
nung Philipps,  anerkennung  Ulrichs,  dieser  begibt  sich  zum  könig  von 
Ungarn  (5525). 

Wie   dieser   nach  Steiermark   kam:    belagerung  Merenbergs   durch  Stephan 
von  Agram,   dessen  niederlage  und  flucht,    belagerung  Pettaus  durch  könig 
Stephan  von  Ungarn  (5586),  abkommen  zwischen  bischof  Ulrich  und  Stephan 
*(1258)  bezüglich  Pettaus*  (5768). 

Ulrichs  heimkehr,    itinerar,    kämpf  der  bischöflichen  mit  herzog  Ulrich  von 
Kärnthen   bei  Rastadt,    die  Lichtensteiner   zeichnen    sich    aus,    doch   unter- 
liegen  schließlich   die   bischöflichen,    Ulrich   nach   Piber,    Philipps    erneute 
*1259  gewaltthaten,    1259*,    Ulrich   von   Heinrich   von  Rottenmann    gefangen   ge- 

*(1260)  nommen*  (5932). 

Österreich  und  Ungarn 

Spannung  zwischen  Ottokar  und  Bela,  gesteigert  durch  Vertreibung  der  Ungarn 
aus  Steiermark  und  durch  österreichische  hilfe  unter  graf  Konrad  von  Hardeck, 
*(aeit  1262)  Ottokar  besetzt  Steiermark  (6227),  Braun  von  Olmütz  sein  landeshauptmann* 

*(ntcht  vor  1270)     in  Graz,  Vertreibung*  der  herzogin  Gertrud,  ihr  tod  in  Meißen  (6500). 


5228—6226 


6227—8227 
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Krieg  mit  Ungarn:  rüstuugeu  (6692),  vorpostengefecht  bei  Laa  und  tod  der 
grafen  von  Hardeck  und  der  "Waisen,  klage  Ottokars  (6776),  Vormarsch  bis 
in  die  gegend  von  Marcheck,  längeres  lagern,  Waffenstillstand,  rückzug 
Ottokars,  damit  die  Ungarn  die  March  übersetzen,  bruch  des  Waffenstill- 
stands durch  die  Ungarn,  allgemeiner  kämpf,  könig  Bela  und  Heinrich  der 
*1260  Preußel,    niederlage   und   flucht   Belas    1260*  (6885),    Verwüstung  Ungarns, 

frieden« Verhandlungen:  Verabredung  einer  heirath  zwischen  Belas  söhn  und 
der  tochter  des  markgrafen  von  Brandenburg,  ende  des  krieges  (7498). 

Hochzeitsschilderung:  voi'bereitungen  (7664),  vorräte  (7724),   einzug  der  braut 

(7794),    auordnung  des  ritterspiels  (7846),   kleidung  der  braut  (7875),    kirch- 

gang  (7945),  aufzug  der  Ungarn  (7960),  trauung  (8015),   mahl  (8035),   ritter- 

schlag,    darunter  Ottos   von   Lichtenstein   ^8105),    buhurt   (8131),    angst   und 

*1261      *1264  flucht  der  Ungarn  (8151),  heimkehr  Ottokars  (8185)  1261*. 

Salzburg 8228—8870 

Bischof  Ulrichs  freilassung  (8228),  Sequestrierung  durch  den  bischof  von  Squil- 
lacia,  Ottokar  sucht  Ulrich  und  Philipp  zu  versöhnen  (8277),  Heinrich  von 
Bayern,  durch  salzburgische  dienstmannen  gefördert,  belagert  Klein-Salzburg 
und  setzt  sich  in  Hallein  fest  (8370),  Ulrich  resigniert,  begibt  sich  auf  die 
Mark  (8450). 

Krieg  Ottokars  mit  Bayern,  Braun  verbrennt  Hall,  Heinrich  von  Bayern  über- 
*(1266)  fällt  Passau*  (8529). 

*(1264)  Tod  Urbans  IV.*,   Clemens   entsetzt  Ulrich,   wähl   und   einsetzung  Ladislaus' 

*(1265)  von  Polen  in  Salzburg*,  meister  Peters  in  Passau  (8612). 

Bischof  Ladislaus:    Ordnung   der   Verhältnisse   des   bistums   in  Bayern  und  in 
der  Mark;    tod   Ulrichs    zu   Piber,    ihm    folgt    auf   dem    Seckauer    sitz    der 
*1268  Passauer  dechant  Wernhart  1268*,    Ladislaus'  tod    durch   Vergiftung,    wähl 

*(1270)  dompropst  Friedrichs  des  Walchers*  (8758). 

Geschichte  Ottokars 8871—9379 

*(1266)  Kämpfe  mit  Bayern:    einbrach  in  Bayern  bei  Stauf*,   niederlage  Ottokars  auf 

*(1257)  dem  rückzug  gegen  Mühldorf*,  schwierige  heimkehr  (8871),   Verhandlungen 

*(1266)  mit  den  Regensburgern*,    zweiter  feldzug  erfolglos  (8965),   dritter  zug,  ver- 

*(1266)  brennung   Nitenaus,    einnähme    mehrerer    anderer    festen*,    Waffenstillstand 

(9095). 

*(1261)  Ehescheidung  und  zweite  heirath*  mit  einer  eukelin  könig  Belas,    im   selben 

*1261       *(1267J  jähr  brande  und  hungersnot  in  Österreich  1261*  (9196),  Margarethe  vergiftet* 

(9370). 

Incidentia 9380—9590 

*(An7i.  Sal.  1260)    Kampf  der  Tartaren  mit  Polen,  sieg  der  Polen  und  der  Deutschherren*  (9380). 

„  Kampf  der  Tartaren  mit  dem  sultan,  sieg  des  Sultans  und  der  geistlichen  orden 

(9394). 

„  Erdbeben  in  Sizilien  (9420). 

*(1261)  Die  flagellanten*  (9427). 

*(Mart.  Opp.  1266)  Kampf  der  Spanier  mit  den  Mauren,  sieg  der  Christen*  (9478). 

Fortsetzung  der  geschichte  Ottokars 9591 — 11991 

*(1268)  Erhebung    der    heiligen    Hedwig*,     kreuzzug    Ottokars    gegen    die    Preußen 

*1268      *1267  1268*  (9591). 

Verrath  an  den  Steirern:  Ottokar  nimmt  auf  grund  verläumderischer  angaben 
Friedrichs  von  Pettau  die  grafen  Bernhard  und  Heinrich  von  Pfannberg, 
Herrant  von  Wildon,  Wuliing  von  Stubenberg  und  Ulrich  von  Lichtenstein 
und  den  angeber  selbst  gefangen,  bedingungen  ihrer  freilassung  (9777). 

*(1269)  Tod  des  jungen  Bela  von  Ungarn  und  des  patriarchen  von  Aquileja*,    candi- 

*(1269)  datur  Philipps  für  das  patriarchat,  tod  Ulrichs  von  Kärnthen*,  wähl  Raimunds 

*(1273)  von  Mailand  für  Aquileja*  (10121). 

Philipp  beansprucht  Kärnthen  und  Krain,  entseudung  des  propstes  von  Brunn 
gegen  ihn  (10170). 

*r269      *1270  Tod  könig  Belas  1269*,    kriegsrüstungen   wegen  fehlender  ungarischer  kron- 

iusignien,  die  Ottokars  Schwiegermutter  geraubt  hat  und  könig  Stephan  von 
Ottokar  zurückverlangt,  friedensverhandlungen  bei  Hainburg  (10239). 

*(1270)  Krieg    mit   Philipp   um   Kärnthen    und   Krain*:    Ursachen  (10453),    eroberung 

Krains  (10537),  zug  gegen  Kärnthen,  friedensverhandlungen  (10592),  vertrag 
zwischen  Philipp  und  Ottokar  (10688). 

Krieg  mit  Ungarn:  einfall  der  Ungarn  in  Osterreich,  heimkehr  Ottokars  (10701), 

rüstungen,  hilfstruppen  Ottokars  —  aufzählung  —  (10769),  eroberung  Press- 

*(1271)  burgs,  Wieselburgs,   Altenburgs*  (10882),   Vorbereitungen  zur  hauptschlacht 

*(1273)  (10951),  die  Ungarn  weichen  ihr  aus  (11031),  eroberung  Ödenburgs*  (11099), 

belagerung  Valbachs,  action  der  Güssinger,  insbesondere  graf  Heinrichs  und 
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*1271 


*(1272) 


*(1275) 


"^(1270) 
*(f  vor  fehl:  1272) 


seines  sohnes  Yban;  Yban  und  graf  Heinrich  von  Phannberg  (11134),  Ottokar 
zieht  nach  Kaab  ab  (11341),  besuch  der  königin  von  Masowien  in  Ottokars 
lager  (11359),  sie  vermittelt  den  frieden  1271*  (11495). 

Ungarn:  tod  des  sohnes  der  königin  von  Masovien*,  tod  könig  Stephans*, 
seine  nachkommen,  könig  Ladislaus;  Stephans  Schwiegertochter,  die  mark- 
gräfin  von  Este,  kehrt  schwanger  nach  hause  zurück,  ihr  söhn  ist  Andi-eas 
(11547). 

Salzburg:  bischof  Friedrich  (11662),  Unterwerfung  der  Kalheimer*  (11686),  seine 
fahrt  nach  Steiermark  (11726),  excurs  über  seine  geldangelegenheiten  (11738). 

Belehnung  Ottokars  in  Friesach*  (11807),  sein  zug  diirch  Steiermark  und  sein 
vorgehen  gegen  Siegfried  von  Alerenberg*  (11830). 


*(1246) 
*(1247J,  *(1256) 


Reichsgeschichte 11992—20216 

Übergang  und  einleitendes  (11992). 

Uneinigkeit  der  kurfürsten  nach  könig  Konrads  tod,  wähl  des  landgrafeu  von 


^1274      *127ä 

*(1274) 
*(1275) 

*(1275) 

*(1274) 


*(1275) 


^(1276) 


*(1276) 


Thüringen*,  ausbeutung  des  graten  von  Henneberg,  wähl  des  grafen  von 
Holland*,  belagerung  von  Frankfurt,  tod  des  königs*  (12084). 

Wahlspeculationen  der  kurfürsten,  insbesondere  des  pfalzgrafen  Ludwig,  sie 
bieten  die  kröne  dem  von  England  und  dem  grafen  von  Castilien  an  und 
bereichern  sich  von  beiden  (12231). 

König  Rudolf 

Der  papst  gebietet  einigung,  anbevaumung  einer  neuen  wähl  iu  Frankfurt, 
Ottokar  sendet  seine  Vertreter  dahin,  wähl  Rudolfs  von  Habsburg  (12433), 
dessen  fehde  mit  Basel  (12594),  entsendung  des  reichsmarschalls  zu  ihm  (12604), 
aufnähme  seiner  wähl  (12624),  preis  Rudolfs,  seiner  frau,  seiner  söhne  (12656), 
annähme  der  wähl  (12714),  krönung  in  Aachen  1274*  (12713),  amtshandlungen 
des  neuen  königs,  ausschreibung  eines  hoftages  zu  Nürnberg  (12801),  der  pfalz- 
graf  und  Sachsen  heirathen  töchter  des  königs  (12862). 

Nürnberger  hoftag*,  abwesenheit  Ottokars  und  Heinrichs  von  Bayern,  Vor- 
ladung nach  Würzburg,  reichsgeschäfte  (12884). 

Würzburger  hoftag*,  Vorladung  der  obgenannten  nach  Augsburg,  landfriede 
(12925). 

Rudolfs  Verhältnis  zum  papste,  Verabredung  einer  Zusammenkunft  in  Lausanne 
(12956),  concil  zu  Würzburg,  Verkündigung  des  Lyoner  conzils  (13014). 

Augsburger  hoftag*,  Verhandlung  über  die  abwesenden  fürsten  Ottokar  und 
Heinrich  (13032). 

Der  könig  in  Ulm,  entsendung  des  buj-ggrafen  von  Nürnberg  zu  Ottokar  (13187), 
gespräch  beider,  bruch  zwischen  Rudolf  und  Ottokar  (13212). 

Conzil  zu  Lyon*:  Constitution  über  papstwahl,  gesandtschaft  der  Tartaren, 
Zehnte,  Sterblichkeit  in  Lyon  (13425). 

Zusammenkunft  des  papstes  und  Rudolfs  in  Lausanne*,  Verhandlung  über  die 
kaiserkrönung,  Verabredung  einer  heirath  zwischen  Rudolfs  tochter  und 
Karlots  enkel  (13534). 

Fehde  zwischen  den  beiden  brüdern  von  Bayern,  friede,  Versöhnung  herzog 
Heinrichs  mit  Rudolf*  (13644). 

Erwerbung  der  österreichischen  länder  für  das  reich 

Maßregeln  Ottokars  gegen  Salzburg,  eroberung  Friesachs  (13676),  bedrückung 
der  Steirer  (13712),  flucht  Hertnits  von  Wildon  zu  Rudolf  (13748),  ebenso  dreier 
österreichischer  herren  (13784),  bewachung  der  wege  und  straßen  (13792),  Otto- 
kar nimmt  geisel  von  den  herren  und  Städten  (13805). 

Vorbereitungen  Rudolfs  (13848),  zug  nach  Passau,  Verhandlungen  mit  Heinrich 
von  Bayern  (13863),  belagerung  Wiens  (13916),  heirathsgeschichte  Albrechts, 
des  sohnes  Rudolfs,  und  Elisabeths,  der  tochter  Meinharts  von  Tyrol  (13926), 
Meinhart  besetzt  für  Rudolf  Kärnthen,  belagert  Graz  (13964),  der  Wildonier 
meldet  Rudolfs  bevorstehende  ankunft  (14002),  Vertreibung  der  Böhmen  aus 
den  steirischen  bürgen  (14018),  Graz,  [Judenburg]  ergibt  sich  (14089). 

Belagerung  und  erwerbung  Wiens  (14136),  huldigung  der  herren  Steiermarks, 
Österreichs,  Kärnthens,  Krains  (14270). 

Versöhnungsversuche  Brauns,  Unterredung  Ottokars  und  Brauns,  Vorverhand- 
lungen in  Wien,  zusammentreffen  beider  fürsten  in  Korneuburg  —  aufzählung 
der  steirischen  truppen  — ,  zug  nach  Wien  (14300),  Verhandlungen  in  Wien, 
aufzählung  der  Unterhändler,  belehnung  Ottokars  mit  Böhmen  und  Mähreu, 
er  schwört  zwei  eide,    sein  verzieht   auf  die   österreichischen   länder*  (14662). 

Heimkehr  Ottokars,  der  friede  wird  mühsam  aufrecht  erhalten  (14738),  große 
strafrede  der  königin  von  Böhmen  (14761),  fehdeansage  (14926). 


12433—13675 


13676—14994 


^^1278 


*(1278) 


*(1281) 

*(1279) 


*(t281),  *(121ü) 
*(1281) 


''(1281) 
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KriesrjrejjeuOttokar 

Rudolfs  bündnis  mit  Ungarn,  hilfe  aus  Osterreich,  Steiermark,  Kärntheu  (Heuu- 
burg,  Ortenburg),  Görz,  Salzburg,  Schwaben  (Heierloh,  Fürstenberg,  Hoheneck), 
verhalten  Ludwigs  von  der  Pfalz  (14995). 

Bundesgenossen  Ottokars:  polnische,  schlesische  fürsten  —  aufzähluug  — , 
Meißen,  Russland,  Sachsen,  Brandenburg,  Magdeburg,  Merseburg  (15'201). 

Kriegsrath  Rudolfs,  zug  nach  Hainburg,  lager  zu  Marcheck,  weitere  zuzüge, 
eintreffen  der  Ungarn  (15250),  Ottokar  lagert  am  Weidenbach,  topographisches 
(15309). 

Plänkler-  uud  recoguoscierungsgefecht  (15340),  am  mittwoch  heerschau  (15477), 
am  donuerstag  auftnarsch  und  eintheilung  der  truppeu  (15509),  abfall  eines 
theiles  der  Rumänen  (15532),  Rudolfs  beer  in  vier  scharen  —  aufzählung  — 
(15565),  das  Ottokars  in  sechsen  —  aufzählung  —  (15604),  die  nacht  vor  dem 
schlachttage  (15662). 

Die  Schlacht:  der  morgen  (15727),  letzte  Vorbereitungen  (15764),  aufbruch 
(,15860),  zwei  feigliuge  (15892),  aufmarsch  und  Vorbereitungen  auf  Ottokars 
Seite  (15985\  geistlicher  zusprach  beiderseits  (16077).  einzelkämpfe  in  der 
Vorhut,  verhalten  des  königs  von  Ungarn  (16112),  beginn  der  schlacht  (16140). 

Kampfschilderung,  nach  den  stammen  —  Österreichern,  Ungarn,  Steirern, 
Kärnthnern,  Krainem,  Salzburgeru,  Schwaben  —  disponiert  (16157),  an- 
griff aut"  Rudolf  (16412),  eingreifen  der  reserve  Rudolfs  (16512),  verrath 
Milots  (16551),  aristie  und  tod  Ottokars  (16570). 

Nachruf  nach  Ottokar  (16735). 

Fortsetzung  der  schlachtschilderung:  flucht  und  Verfolgung  des  böhmischen 
heeres  (17079). 

Lagerung  auf  der  walstatt,  feiudseligkeiteu  zwischen  Deutschen  und  Kumanen, 
aufbruch  Rudolfs  uud  Ladislaus',  1278*  (17204). 

Zug  Rudolfs  nach  Böhmen  (17302),  anrücken  eines  feindlichen  heeres  unter 
dem  markgrafeu  von  Brandenburg  (17365),  heranziehen  von  hilfstruppen  aus 
Steier,  Österreich,  Salzburg  (17377),  lagerung  der  beere  bei  Sedlec  und  Kolin 
(17412). 

Friedensuuterhandlungen  (17436),  Schiedsgericht  (17696),  Schiedspruch,  Ver- 
abredung einer  wechselheirath  zwischen  Ottokars  söhn  "Wenzel  und  Rudolfs 
tochter  Gute  einerseits,  Rudolfs  söhn  Rudolf  und  Ottokars  tochter  Agnes 
andrerseits  (17733). 

Hochzeit  in  Iglau  (17859),  abschied  und  heimkehr  (18096),  Verhältnis  der  königin- 
witwe  Kunigunde  zu  Zawisch  (18128),  verhalten  des  jungen  königs  "Wenzel 
(18340). 

Rudolf  in  Österreich  und  Steiermark 

Empfang  Rudolfs  in  "Wien*  (18425),  aspirationen  der  bayrischen  herzöge  auf 
Österreich  (18464). 

Landfriedensgebot  und  besetzung  der  fürstlichen  ämter  in  Österreich  uud  Steier- 
mark in  einer  Versammlung  der  fürsten  und  herren  zu  "Wien  (^18514),  abt 
Heinrich  von  Admont,  landschreiber  in  Steiermark,  biographisches  über  ihn, 
Otto  von  Lichtenstein  landeshauptmann  ebenda  (18578). 

"Verheirathung  der  tochter  Rudolfs  mit  dem  söhne  des  Karlot*  (18675). 

Rudolf  in  Steiermark  und  Oberösterreich*  (18740),  tod  seines  sohnes  Hart- 
mann* (18830),  rückkehr  nach  "\A'ien*  (18868),  berathung  über  seiner  söhne 
belehnung  mit  den  eroberten  landen  (18897),  tod  der  königin  Anna*  (18924), 
Unruhen  in  Schwaben  (19000\  des  königs  söhn  Albrecht  reichshauptmanu  in 
Österreich,  der  könig  verlässt  das  land*  (19020). 


1280    *1281,  1279 


*(1281) 


*(1282) 


*(1286J 


Verschiedenes     

Der  könig  in  Schwaben,  bestraft  seinen  vetter  von  Habsburg  und  graf  Egeu 
von  Freiburg  1280*  (19061). 

Erdbeben  in  Romagnola  19077,  bekehrung  des  königs  der  Tartareu  (19097), 
kreuzzug  der  könige  von  Frankreich  und  von  Spanien  (19352),  erhebung  der 
gebeine  könig  Ludwigs  des  heiligen  (19442). 

Salzburg 

Feindschaft  zwischen  Salzburg  und  Bayern  (19526),  synode  in  Salzburg*  (19558). 

Verfügung  über  Österreich  und  Kärntheu 


Hoftag  zu  Augsburg*,  aufzählung  der  anwesenden,  berathung,  beschluss  die 
beiden  söhne  Albrechts  mit  den  eroberten  reichslanden  zu  belehnen,  wünsch 
der  Steirer  und  Österreicher  einen  herrn  zu  haben,  belehnung  (19617),  be- 
lehnung Meinharts  von  Tyrol  mit  Kärnthen*  (19893),  alte  rechte  des  fürsten 
von  Kärnthen  (19904),  könig  Wenzel  bittet  um  heimführung  der  Gute  (19931), 
heimkehr  der  belehnten  (19963). 
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14995—18424 


18425—19060 


19061  —  19525 


19526—19616 
19617—20216 
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Altes  herkommen  bei  der  einsetzxmg  eines  neuen  herzogs  in  Kärnthen  (19979), 
*1'284      *(1286)  so  geschehen  an  Meinhart  1284*  (20121),   rechte  des   herzogs  gegenüber  dem 

kaiser  (20133). 

*(1287)  Rudolf  entlässt   seine   söhne  (20163),   heimführung  der  Gute*  und  der  Agnes 

(20175). 

Böhmen      .     .    - 20217—22814 

König  Wenzel.    Untergang  des  Zawisch 20217—20926 

Verhältnis  zwischen  Wenzel  und  dem  Zawisch  (20217),    Zawisch  freit  um  die 
base  des  Ungarnkönigs  (20248),  seine  heimkehr  nach  Böhmen  (20326),  gefangen- 
nehmung (20360),  drohende  haltung  und  Unterwerfung  seiner  anhänger  (20622), 
*(1290)  enthauptung  des  Zawisch*  (20689),  capitulation  Froburgs,  auswanderung  Witigos 

(20806),  Schicksal  Jsetschkes,  des  sohnes  des  Zawisch  (20875),  reorganisation  des 
königlichen  rathes  (20910). 

Erwerbung  Krackaus 20927—22760 

Entdeckung  der  erzlager  in  Kutteiiberg,  Wenzels  macht  steigt  (20927). 

Herzog  Heinrich  von  Breslau 

Preis  desselben,  biographie  (20948). 

*(1288)  Er  erwirbt  Krackau:  tod  des  herzogs  Nicolaus  von  Krackau*  (21005),  erster 

kämpf  Heinrichs  mit  herzog  Loket  um  Krackau,  niederlage  Heinrichs 
(21028),  zweiter  zug  Heinrichs,  ebenfalls  erfolglos  (21063),  dritter  zug 
und  sieg,  erwerbung  Krackaus  (21171). 

Legende  des  bischofs  Stanislaus  (21423). 

Heinrich  findet  im  münster  einen  goldschatz  (21528),  Versöhnung  mit  Loket 
(21586),  heimkehr  nach  Breslau  und  belohnuug  seiner  bürger  (21627). 

Heinrich  bewirbt  sich  um  die  königskrone  (21646),    wird  von  seinem  Unter- 
händler betrogen  (21727),    von   dessen   bruder  vergiftet  (21763),    allgemeine 
trauer,    letzte  augenblicke,    vermacht  Breslau   seinen  vettern,    Krackau  und 
*(1290)  Sendomir  aber  dem  könig  Wenzel,  tod*  (21819). 

Seine  vettern  theilen  sich  in  das  land  (22084). 

Wenzel  erwirbt  Krackau 

*(1291)  Der  propst  von  Kamenz  im  dienste  Wenzels  (22147),   besetzung  Krackaus* 

(22243),  einfall  Lokets  in  Krackau  (22311),  besiegung  Lokets  durch  bischof 
Arnold  von  Bamberg  (22366),  bischof  Arnold  und  Dietegen  von  Kastei  in 
Ungnade  bei  Wenzel,  sie  verlassen  Böhmen  (22429). 

Feindschaft  zwischen  Böhmen  und  Ungarn,  Wenzels  Verbindung  mit  den  Güs- 
singern,  maßregeln  des  königs  Ladislaus  gegen  diese  (22761). 

Herzog  Albrecht  von  Österreich 22815—23297 

*(1290)  Tod  herzog  Rudolfs*,  geburt  seines  sohnes  Johann  (22815). 

Eigenschaften  Albrechts  (22863),  Zusammensetzung  seines  rathes  (22991),  fehde 
*(1283)  mit  Heinrich  von  Bayern*,  beilegung  derselben  durch  Meinhart  (23025),  Unter- 

nehmungen   gegen    Tannberg    und    Falkenstein    (23127),    gegen    Konrad    von 
Sumerau  (23201),  abhaltung  von  landgerichten  (23282). 

Salzburg 23298—24220 

Bischof  Friedrich :  tod  bischof  Wernharts  von  Seckau,  sein  nachfolger  Leopold 
(23298),  Friedrich  in  Friesach,  belehnung  Albrechts  in  Judenburg,  tod  Fried- 
*(1284)  richs  in  Friesach*  (23353). 

Bischof  Rudolf:  wähl  Rudolfs,  bewerbung  um  die  päpstliche  bestätigung  (23413), 

tod  bischof  Gerharts  von  Lavant,  ihm  folgt  Konrad  von  Breitenfurt  (23538), 

commission  zur  prüfung  der  wähl  Rudolfs,  anerkennung  derselben,  priester- 

*1286      *1285  weihe  Rudolfs,    bewerbung   um   das    pallium,    bischofsweihe  Rudolfs  1286*. 

Incidentia:  Überschwemmung  in  Venedig  (23652),  tartareneinfall  (23678). 

Fehde   bischof  Rudolfs   mit   Bayern:    Verhandlungen    zu  Wechselberg   (23763), 
Rudolf  in  Steiermark  und  Kärnthen  (23827),  Verbrennung  und  besetzung  Mühl- 
dorfs durch  Heinrich  von  Bayern,  fehde,  Waffenstillstand  (23847),  Schlichtung 
*(1286)  des  Streites  auf  dem  hoftag  zu  Augsburg*  (23963). 

*(1286)  Maßregelung  des  Pettauers*  (24019). 

Steiermark 24221—24406 

*(1286)  Wechsel    in   der   landeshauptmannschaft,    abt  Heinrich    als  landeshauptmann* 

(24221). 
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Ungarn 24407—25013 

*(1278)  Anstößiges  leben  des  königs,  entsendung  des  legaten  Philipp*,  erste  mahnung 

(24407),  zweite  und  dritte  mahnung  (24534),  bannung  des  königs  und  der  ihm 
anhangenden  geistlichen  Würdenträger,  des  bischofs  und  propstes  von  Gran,  tod 

*(1280)  dieser  beiden  (24583),  gefangennehmung  des  legaten*,  des  königs*,  Schlichtung 

der  angelegenheit  durch  den  papst  (24732). 

Übermut  der  ungarischen  großen,  insbesondere  Ybans,  Ladislaus  sucht  hilfe 
bei  Albrecht  (24950). 

Fehde  zwischen  Alhrecht  und  Yban 25014—25895 

Einfälle  Ybans  in  Österreich  (25014). 

Zug  der  Österreicher  und  Steirer  unter  Hermann  von  Landenberg  gegen  Yban, 
aufzählung  der  theilnehmer  aus  Österreich  und  Steier,  rüstungen  Ybans  (25070), 
kriegsrath  Hermanns,  gutachten  der  in  der  ungarischen  kampfesweise  erfahrenen 
einheimischen,  aufreizende  reden  der  schwäbischen  hofritter  (25166),  Hermann 
*1286      *1285  folgt  der  ansieht  der  letzteren  und  erleidet  eine  vollständige  niederlage  1286* 

(25419),  vertrag  zwischen  Albrecht  und  Yban  (25816). 

Reichsgeschichte 25896—26049 

*[1278]  [Kampf  des  grafen  von  Jülich  um  Aachen,  tod  des  grafen*  (25895a)]. 

*(1284)  Zweite  heirath  könig  Rudolfs*  (25895). 

Fehden  zwischen  Albrecht  und  Yban 26050—26580 

*(J287f)  Beständige  übergriffe  graf  Ybans  an  der  grenze  (26053),  zug*  Heinrichs  von 
Admont  gegen  die  Ungarn  (26097),  schlappe  der  Deutschen  (26141),  heimkehr 
Heinrichs  (26439),  zweiter  zug  Heinrichs  (26466). 

Der  herzog  bereitet  einen  hauptschlag  gegen  Yban  vor  (26505). 

Streitigkeiten  und  fehde  zwischen  Salzburg  und  Österreich      ....  26581—29781 

Bischof  Rudolfs  regiment  (26581),  zwistigkeiten  zwischen  ihm  und  abt  Heinrich 
(26615),  Rudolf  verweigert  dem  herzog  Albrecht  die  belehnung  mit  den  frei- 
gewordenen lehen  Erkengers  von  Landeser  (26633),  könig  Rudolf  beauftragt 
den  herzog  als  vogt  Admonts  die  rechte  des  abtes  zu  schützen  (26671). 

Albrecht  formuliert  seine  beschwerden :  wegen  Rastadts,  ansprüche  auf  Wessen- 
eck,  wegen  Berchtesgadens  und  Nunburgs,  wegen  Stetenecks  (26696). 

Antwort  des  bischofs  auf  die  einzelnen  punkte  und  replik  Albrechts  (26762). 

*(1286)  Zusammenkunft  Rudolfs  und  Albrechts   in  Wiener-Neustadt*,    erfolglose  Ver- 

handlungen (27255),  Rudolf  sendet  aus  Brück  dem  herzog  boten  mit  Vermitt- 
lungsanträgen (27403),  doch  Albrecht  sagt  fehde  an  (27487),  Rudolf  nach  Salz- 
burg, kriegsvorbereitungen  (27609). 

Steteneck  wird  dem  bischof  Leopold  von  Seckau  und  von  diesem  dem  herzog 
*(1286)  eingeantwortet*  (27710),   Albrecht  erbaut  Ennsburg  (27766),   abt  Heinrich  ge- 

winnt salzburgische  ministerialen  (27806),  bischof  Rudolf  erhebt  klage  beim 
papst  (27871). 

Bemühungen  Rudolfs  in  Rom  um  erhebung  des  heiligen  Virgil  —  biographisches 
—  und  begräbnis  bischof  Eberharts  —  biographisches  —  (27891),  Rom  gestattet 
beides  und  verweist  den  bischof  bezüglich  geistlicher  übergriffe  abt  Heinrichs 
auf  eine  synode  (28020). 

Salzburger  synode :  einberufung,  anwesende  (28088),  kirchliche  feier,  erhebung 
des  heiligen  Virgil  (28206),  bestattung  Eberharts  (28363),  Synodalbeschlüsse 
'1286      *1288  1286*  (28388). 

*(1289)  Albrecht  beginnt  die  fehde  (28596),  Rudolf  zerstört  Ennsburg*  (28621),  Steteneck 

(28784),  den  türm  in  Steinach  (28838),  Albrecht  ihm  entgegen  bis  Lietzeu, 
rückzug  Rudolfs  nach  Neuhaus  (28867),  Verhandlungen  (28919),  Rudolf  sendet 
um    hilfe    nach    Friesach    und   Vonstorf  (29105),    Albrecht   greift   Vou.storf  an 

*(1289)  (29139),  erobert  Friesach  (29280),  Vonstorf  (29391),  rückkehr  nach  Wien*  (29761). 

Fehden  Albrechts  mit  Yban 29782—31723 

Erster  zug:  theilnehmer  am  zuge,  lager  zu  Traiskirchen,  zug  zur  Leitha  (29782), 
belagerung  von  Martinsdorf  (29841),  kämpf  mit  Yban  (29888),  er  versucht  zu 
unterhandeln  (30103),  eroberung  von  Martinsdorf  (30170),  von  St.  Margreten 
(30293),  Eckendorf  (30393),  Koboltsdorf  (30552),  Rechnitz  (30609),  Schleining 
(30657),  Pinkafeld  (30679),  Altenburg  (30695),  wegen  bevorstehender  weinle.se 
erzwungener  schluss  der  heerfalirt  (30737j. 
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*1286      *1289 


Zweiter  zug:  theilnehmer  (30824),  zug  gegen  Güns  (30903),  Yban  überfällt  die 
fouragierenden  (30917),  belagerung  und  eroberung  von  Güns  1286*  (30973). 

Graf  Hugo   von  Taufers,   der  sich  in  der  letzten  fehde  zweideutig  benommen, 
wird  landes  verwiesen  (31562). 


*(1283) 
*(1287) 


*1276      *1285 
*(1289) 


*(1282?) 


Reichsgeschichte 31724—35627 

Fehde  mit  dem  grafen  von  Savoyen,  belagerung  von  Petterlingen,  streifzug 
bis  nach  Lausanne*  (31724). 

Rudolf  in  Würzburg*,  fehde  mit  dem  grafen  von  Helfenstein*  (32051),  Unter- 
werfung des  Helfensteiners,  des  Savoyers  (32114). 

Der  falsche  Friedrich:  seine  schwarzen  kämmerer  und  sein  schätz  (32182), 
politische  Umtriebe  (32298),  Rudolf  verlangt  seine  auslieferung  (32384),  be- 
lagerung von  Neuß  (32411),  imterhandlungen  (32439),  der  falsche  Friedrich 
gibt  sich  in  Rudolfs  gewalt,  wird  verbrannt  (32538),  schwankende  ansichteu 
über  ihn  1276*  (32595). 

Fehde  mit  dem  grafen  von  Bourgogne*  (32638),  kriegsrüstungen  beiderseits 
(32693),  belagerung  von  Besan(,on  (32782),  Vorbereitungen  zum  kämpf  (32829), 
Vermittlungsversuche  der  herzöge  von  Dijon  und  des  bischofs  von  Lausanne 
(32981),  vertrag  und  friedensschluss  zu  Trier  (33377). 

Zwistigkeiten  zwischen  den  bischöfen  von  Würzburg  und  Bamberg  (33427). 

Winterfreuden  des  königs  in  Schwaben*  (33517). 


*(Ann.  Sal.  1279) 
*(Ann.  Sal.  1280) 


Incidentia 

*(Ann.  Sal.  1281)  Ein  bürger*  von  Verduu  verschreibt  sich  dem  teufel,  sein  leben,  sein  ende 
(33538),  eine  zauberin  citiert  die  höllenboten,  diese  führen  den  söhn  des 
bürgers  in  die  erde  zum  vater,  dieser  steht  ihm  rede,  der  söhn  thut  für  den 
vater  werke  der  büße  (33661). 

Erdbeben*  in  der  Romagnola,  stürme  in  Bayern  (33842). 

Krieg  zwischen  Spanien  und  Frankreich*  (33872). 

Krieg  zwischen  Venedig  und  Aquileja:  die  Venetianer  beanspruchen  Triest 
(34026),  rüstungen  des  patriarchen  Raimund  und  seines  vogtes  Albrecht 
von  Görz  (34079),  die  Venetianer  besetzen  das  gebiet  von  Triest  und  er- 
bauen dort  Semper-Venezia  (34126),  angriffe  auf  Triest  (34227),  Raimunds 
macht  lagert  vor  der  neuen  stadt  (34289),  graf  Albrecht  wird  von  den 
Venezianern  bestochen  (34380),  rückzug  Raimunds  (34485),  Heinrich,  söhn 
Albrechts  von  Görz,  ermuntert  den  patriarchen  auf  ratli  und  mit  Unter- 
stützung Meinhards  von  Tyrol  zu  neuem  zuge  (34550),  graf  Albrecht  ent- 
deckt, dass  ihn  die  Venezianer  mit  falschem  gelde  betrogen,  und  nimmt  am 
zuge  theil  (34659),  kriegslist  Raimunds  (34785),  flucht  der  Venezianer  (34885), 
Plünderung  und  Zerstörung  ihres  reichen  lagers  in  Semper-Venezia,  aufzählung 
der  beutegegenstände,  1283*  (34939). 

Fortsetzung  der  r ei chsgeschichte 

Auf   klage    des    bischofs    von  Trier    befehdet   könig  Rudolf   den    grafen    von 
*(1283)  Mumpelgart,   streifzüge  durch  dessen  land,   eroberung  von  Porrentruy,  friede* 

(35186). 


33538—35185 


35186—35527 


*(1287) 
*(1289) 


'■(1290) 


Österreich  und  Salzburg 35528—38709 

Versuche  herzog  Albrecht  und  bischof  Rudolf  zu  versöhnen  (35528),  bestimmung 
eines  tages  zu  Wels,  einantwortung  Wessenecks  an  abt  Heinrich*  (35568). 

Tag  zu  Wels*:  bestimmung  eines  tages  zu  Linz  und  wähl  von  schiedsrichtern 
(35600). 

Tag  zu  Linz :  sprach  der  Schiedsrichter  (35785),  Übergabe  der  Urkunden  (35906), 
iiir  Inhalt  dem  Admonter  ungünstig,  herzog  Albrecht  zerreißt  die  Urkunde 
und  kündigt  den  vertrag,  kehrt  nach  Wien  zurück  (36012),  auflösung  der 
Versammlung  (36178). 

Bischof  Rudolf  beruft  seine  lehensleute  (36202),  abt  Heinrich  zieht  mehrere 
seiner  ministerialen  auf  Albrechts  seite  (36214),  fortdauer  des  zwistes  (36275). 

Ulrich  von  Kappellen  verwüstet  die  salzburgischen  guter  im  Lavanthal  (36309). 

Rudolf  verlangt  von  abt  Heinrich  Wesseneck,  spricht  das  interdict  über  das 
erzbistum  aus,  die  bischöfe  von  Seckau  und  Passau  verweigern  die  aus- 
führung  desselben,  herzog  Albrecht  legt  Widerspruch  gegen  das  interdict  ein 
und  beruft  an  den  papst,  erbitterung  Rudolfs  gegen  den  Seckauer  (36357). 

Vermittlungsversuclie  der  herzogin  Elisabeth,  bischolf  Rudolf  in  Wien*  (36590), 
gegenintrigiien  abt  Heinrichs,  demütigungen  des  bischofs  (36868),  erfolglose 
Verhandlungen,    abt   Heinrich    vereitelt   die    bemühnngen    der    herzogin,    bis 
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schließlich  sein  Vorschlag  angenommen  wird:  Rudolf  verzichte  auf  die  Salz- 
burger Synodalsatzungen  und  auf  die  Linzer  Urkunde,  alles  übrige  werde 
dem  Spruche  des  königs  unterworfen,  bis  dahin  sei  Wesseneck  in  des  herzogs 
gewalt  (37029). 

Rudolf  in  Salzburg,  Übergabe  und  Zerreißung  der  Urkunden  (37606). 

Verhandlungen  und  ereignisse  in  Erfurt. 

Abt  Heinrich,  Ulrich  von  Kappellen,  Ulrich  der  Prüschink  und  zwei  Schwaben 
sind  boten  Albrechts  (37706),  der  könig  in  Erfurt  zur  Ordnung  der  Streitig- 
keiten des  landgrafen  Albrecht  von  Thüringen  mit  seinen  söhnen  Friedricli 
und  Diezmann  (37757),  abt  Heinrich  und  bischof  Rudolf  führen  vor  dem 
*(1290)  könig  ihre  sache  (37803),  tod  bischof  Rudolfs*  (38148),  Vermutungen  über  die 

todesursache:  schlaganfall  oder  Vergiftung  (382S1). 

Begräbnis  Rudolfs   in  Salzburg,    Vorbereitungen  zu  neuer  wähl,    bestrebungen 
abt  Heinrichs  (38344),    zwiespaltige  wähl,  die  laienpartei  will  herzog  Stephan 
von  Bayern,    abreise   Heinrichs,    entsendung    einer    salzbnrgischen    und    einer 
*1290  bayrischen  gesandtschaft  nach  Rom,  1290*  (38474). 

Reichsgeschichte 38710—39797 

*(1291)  Der  könig  schwach  und  krank,  hoftag  zu  Frankfurt'"'  (3871U),  köuig  in  Germers- 

heim, preis  Rudolfs  (38795),  ärzte  kündigen  ihm  sein  bevorstehendes  ende  an, 
*1291  ritt  nach  Speier,  tod,  bestattung,  sein  bildnis,  nachruf,  1291*  (38903). 

Klage  der  kinder  Rudolfs  (39234),  herzog  Albrecht  bemächtigt  sich  der  reichs- 
kleinodien  (39281),  Streitigkeiten  zwischen  pfalzgraf  Ludwig  und  könig  Wenzel 
um  Eger,  Vermittlung  durch  burggraf  Friedrich  von  Nürnberg,  Eger  optiert  für 
Wenzel  (39291),  verhandhingen  zwischen  Wenzel  und  markgraf  Friedrich  von 
Thüringen  um  Meißen  (39484),  klage  Friedrichs  von  Nürnberg,  des  abtes  Hein- 
rich, der  königin-witwe,  deren  bedrängte  läge  (39562). 

Wahlumtriebe,  sonderzwecke  der  einzelnen  kurfürsten  (39648). 

Ungarn  und  Österreich 39798— 4457S 

Unzufriedenheit  der  Ungarn  mit  Ladislaus  (3979b),  sie  nehmen  Andreas  von 
Este  —  dessen  abkuuft  —  in  aussieht  (39888),  vergleichung  seines  erbrechts 
mit  dem  der  übrigen  abkömmlinge  Belas  (39974). 

Andreas  in  Ungarn,  Spaltung  der  gi'oßen  (40019),  Andreas  in  der  gefangen- 
schaft  Arnolds  von  Strigau,  dann  gast  am  hofe  Albrechts  (40089),  überhebung 
des  gastes  (40335). 

*fl290J  Tod  des  königs  Ladislaus*    klage  des  dichters  (40460). 

König  All  dreas 40759 — 41533 

Streitigkeiten  in  Ungarn,  wähl  des  Andreas  (40759),  er  entweicht  aus  Wien  nach 
Ofen  (40951),  heirathet  die  tochter  des  fürsten  von  Glogau  (41061),  krönung  in 
*(1290)  Weitenburg*  (41186),    schwur  des   königs  und  huldigung  der  großen  (41240), 

Verabredung  einer  heerfahrt  gegen  Österreich  (41403),  anfange  seiner  regiening 
(41478). 

Krieg  mit  Albrecht 41534 — 44578 

Ultimatum  des  Andreas,  fehdeaiisage  (41534). 

Albrechts   truppen   aus  Österreich,    aus  Steiermark,    aufzählung   der   letzteren 
(41805),    erzählung    eines    zwischen    abt   Heinrich    und    bischof   Leopold    von 
Seckau    sich   erhebenden    Streites   über    die    große    des   Admonter   contingents 
und    darin    rückblicke    auf    die    geschichte    Admonts    und    Seckaus    (41892), 
excurs    über   die    gründe    der   gegnerschaft    Heinrichs    und    Leopolds:    Unzu- 
friedenheit mit  Heinrichs  amtsführung  (42072),    seine  absetzung,    ernennung 
Volkmars  des  klostermanns  und  bischof  Leopolds  (42194),  von  könig  Rudolf 
gehalten  gewinnt  Heinrich  seine  ämter  wieder  (42254),  einen  streit  des  abtes 
mit  During   von  Grieß   legt   auf  bitten   Heinrichs   der  bischof  Leopold    bei 
(42364),    aber    Heinrich    bricht    den    vertrag    durch    gefangennehmung    des 
Grießers   und   stellt   so   den   bischof  als   des.sen   bürgen    bloß   (42669). 

Fortsetzung  der  aufzählung  der  steirischen  contingente  (42755),  ihre  fahrt 
nach  Österreich  (42870). 

Die  Ungarn  in  Österreich  (42896),  anekdote  von  Gemperlin  (42971),  erzwungene 
unthätigkeit  des  herzogs  (43080). 

Unterhandlungen:  Vorverhandlungen  zwi.-schen  den  bischöfen  von  Kalocsa  und 
Gran  einerseits,  von  Passau  und  Seckau  andrerseits  (43197),  achttägiger 
watienstillstand  (43436),  fortsetzung  der  Verhandlungen,  Verabredung  einer 
Zusammenkunft  von  Unterhändlern  bei  Pressburg  (43483),  Verhandlungen 
daselbst:  aufzählung  der  theilnehmer  (43695),  bildnng  eines  aus.schnsses, 
arbeiten  desselben  (43800). 
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Zusammenkunft  der  herrscher  in  Hecceser  bei  Pressburg  (43923),  ratification 
der  Urkunden  (43995),  inhalt  derselben  (44061),  abschied,  auflösung  der  beere, 
*1291  1291*  (44422). 

Belagerung  und  Zerstörung  Accons 44579—53866 

Übergang  und  einleitung  (44579),  sieg  der  vereinigten  christlichen  beere  über 
*(1281)  den  sultan,  Waffenstillstand*,  blühender  zustand  des  heiligen  landes  (44612). 

Einmischung  des  teiifels  (448G3),  papst  Xicolaus  gebietet  durch  seinen  legaten, 
einen  cardinal,  den  waftenstillstaud  zu  brechen,  widerstand  der  Christen  (44934), 
die  leibwache  des  cardinals  vergewaltigt  heidnische  kaufleute,  Unwille  der  Stadt 
(45013). 

Erste  versöhnliche  botschaft  des  sultans,  seine  boten  getödtet  oder  misshandelt, 
gegenmaßregeln  des  sultans,  die  Stadt  drängt  zur  Versöhnung  (45088). 

Zweite  gesandtschaft  des  sultans  (45271),  seine  billigen  vorschlage  (45358), 
berathung  der  geistlichen  orden  mit  den  königen  von  Cj-pern  und  Armenien 
(45488),  Vortrag  beim  cardinal,  dieser  lehnt  ab  (45510),  vergebliches  drängen 
der  gemeinde  Akers  (45923),  volksauflauf,  die  könige  schützen  den  cardinal 
(46001),  er  beruft  die  geistlichen  orden  und  spricht  den  bann  über  alle  aus, 
die  den  beiden  entgegenkommen  beweisen  wollen  (46112),  lieimkehr  des  car- 
dinals (46241). 

Berathungen  in  der  Stadt,  verschiedene  meinungen,  die  mehrzahl  der  Ordens- 
ritter ist  dafür,  dem  papste  und  seinem  legaten  zu  gehorchen,  abzug  der 
heidnischen  gesandtschaft  (46279). 

Der  sultan  erkrankt  vor  unmut,  ruft  die  könige  der  heidenschaft  zusammen, 
hält  vor  ihnen  eine  große  rede,  lässt  sie  räche  schwören,  sie  huldigen  seinem 
söhn,  dieser  wird  gekrönt  (46612). 

Aufzählung  der  contingente  und  reden  der  heidnischen  könige :  Marroc  (47068), 
Babilon  (47091),  Kaukasas  (47098),  Kanach  (47108),  Alexandria  (47117), 
Griftan  (47129),  Kolon  (47136),  Cordubin  (47164),  Valfunde  (47171),  Tam- 
paste  (47191),  Toderne  (47307),  Arabia  und  Arabes  (47334),  Meden  (47369). 
Assvria  (47381),  Egvpten  (47399),  Palastin  (47462),  Tandarnas  (47539), 
Gricolan  (47637),  Berbester  (47657),  Salaterre  (47745). 

*(1290)  Tod    des    alten    sultans*,    festsetzung  der   zeit   der  heerfahrt,    Sammlung    der 

Streitkräfte  (47930). 

Akers  sendet  botschaft  zu  papst  Honorius,  wirbt  \im  hilfe;  England,  Spanien, 
Frankreich  stellen  sie  in  aussieht,  doch  erst  nach  einiger  zeit;  contingente  der 
geistlichen  orden,  Venedigs,  Genuas  (48025),  heerschau  in  Akers,  stärke  der 
befestigungen  (48268),  Übermacht  der  beiden  (48288). 

Aufmarsch  der  beiden  durch  vierzehn  tage  (48327),  Uneinigkeit  in  Akers 
(48453). 

Ausfüllung  des  ersten  grabens,  Untergrabung  der  ersten  mauer  (48713),  sultan 
verhindert  geplanten  ausfall  (48810),  Akers  sendet  neuerdings  vergeblich  ins 
abendland  um  bilfe  —  könig  Rudolf  todt,  papst  Cölestin  —  (48844). 

Ausfüllung  des  zweiten  grabens,  stürz  der  zweiten  maner  (48950). 

Ausfüllung  des  dritten  grabens  (49260),  Ottokar  mahnt  gott  an  die  heiligen 
erinnerungen,  die  an  dem  geweihten  lande  haften,  auf  dass  er  es  nicht  den 
beiden  in  die  bände  gebe  (49414). 

Angriff  auf  die  dritte  mauer  (50104),  ausfall  der  Christen  (50134),  anekdote 
von  bruder  Bertram,  dem  Templer  (50234),  zweiter  ausfall  (50380),  fort- 
scbritte  der  minierer  (50468),  verrätherische  flucht  der  Venezianer  (50482), 
einbruch  in  die  bnrg  des  königs  von  Cypern,  allgemeiner  kämpf,  Verstopfung 
der  mine  durch  die  masse  der  todten  (50596),  allgemeine  communion  (50706), 
einsturz  der  dritten  mauer  (50722),  Vorbereitungen  zum  kämpf  (50734), 
episode:  bekehrung  des  renegaten  Hermann  von  Sachsen  (50880). 

Sturm  auf  die  Stadt,  tapfere  wehr,  rückzug  der  beiden  (50967),  beschluss  eines 
zweiten  angriffs  (51142),  ausfall  bruder  Hermanns  von  Sachsen  (51180),  zweiter 
angriff'  und  rückzug  der  beiden  (51244),  todesmut  der  vertbeidiger,  einschiff'ung 
der  guter,  heiligthümer,  kranken  (51409),  fortgesetzte  kämpfe,  anklage  der  au 
*(1R.  mai  1291)  dem  blutvergießen  schuld  tragenden  (51475),  letzte  kämpfe,  eroberung  der  Stadt*, 
flucht  der  Spitaler  (51630),  anekdote  von  bruder  Mai  (51754),  flucht  der  Deutsch- 
herren, der  Templer  (51773),  beschluss  der  anekdote  von  bruder  Mai  (51929), 
abfalirt  der  eingeschiil'ten  (51965). 

Marter  und  tod  der  in  der  stadt  verbliebenen  und  gefangenen  Christen  (51983), 
Zählung  der  gefallenen  Christen  (52310),  klage  Ottokars  (52359),  plünderung 
und  Zerstörung  der  stadt  (52452). 

Eroberung  und  Zerstörung  des  pilgerschlosses  (52478),  von  Tyrus  (52508),  klage 
*1290      "^1291  Ottokars  (52526),  heimkebr  des  sultans,  1290*  (52655). 
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'^(1280)  Im  uächsten  jähr  eroberuug-  von  Tripolis*,   besetzung  vou  Bethlehem  (52685). 

Der  könig  von  Äthyopien  und  der  papst. 

Der  könig  von  Äthyopien  leitet,  die  heiden  zu  strafen,  den  Euphrat  ab,  der 
Ägypten  ft-uchtbar  macht  (528.32),  der  sultan  verspricht  Akers  und  die  anderen 
eroberten  städte  wieder  aufzubauen  (53043),  der  Äthyopenkünig  legt  die  au- 
gelegenheit  in  die  bände  des  papstes  (53252),  mit  den  angelegenheiten  Siziliens 
beschäftigt,  lehnt  der  papst,  trotz  dem  ratlie  des  cardinals  Nicolaus  vou  Ostia, 
unmittelbares  eingreifen  ab  (53297),  tadelnder  excurs  Ottokars  (53628),  der 
papst  überlässt  alles  dem  könig  von  Äthyopien  (53697),  auf  das  hin  versöhnt 
sich  dieser  mit  dem  sultan  und  lässt  gegen  eine  geldbuße  den  Euphrat  wieder 
durch  Ägypten  fließen,  1295*  (53754). 


4290 


Salzburg 53867-54951 

Fortsetzung  des  berichtes  über  die  neue  bischofswahl,  vom  papst  entsandte 
boten  berichten  ungünstiges  über  Stephan  vou  Bayern  (53867),  zufall,  dass 
zu  gleicher  zeit  zwei  andere  gesuche  um  ernennung  junger  fürsten  zu  bischöfen 
in  Rom  eintreffen,  ablehuung  aller  drei  (53982),  neue  schritte  der  salzburgischeu 
abgesandten  beim  papst  und  bei  den  cardinälen  (54032),  ihre  Verzagtheit  (54199), 
der  papst  erlaubt  ihnen  neue  vorschlage  (54307),  die  Bayern  wählen  den  Eegens- 
burger,  bischof  Konrad  von  Lavant  wählt  Wulfing  von  Stubeuberg,  die  Salz- 
burger aber  den  bischof  Konrad  von  Lavant  (54339),  das  cardinalcoUegium 
entscheidet  sich  für  letzteren  (54448),  er  nimmt  nach  längerem  sträuben  die 
^12iH  wähl  an  (54493)  und  wird  geweiht  1290*  (54623),  heimseudung  der  gesandt- 

*(129IJ  Schaft,  weihe  meister  Heinrichs  von  Haus  zum  bischof  von  Lavant*  (54639), 

Zwietracht  in  Salzburg  (54659). 

Abt  Heinrich   stiftet  Sibot  von  Lampoltingen  au,   Neuhaus  zu  überfallen  und 
zu  nehmen  (54773). 


*(12'.i2) 
*(1292) 


Feindseligkeiten  zwischen  Österreich  und  Salzburg 54952—58205 

*(1291)  Erneutes  verlangen  der  Steirer  nach  bestätigung  ihrer  rechte*  (54959),  berathuug 

Albrechts  (55033),  er  lehnt  ab,  die  Steirer  kündigen  ihm  durch  bischof  Leopold 
von  Seckau  den  gehorsam  (55135),  heimkehr  Albrechts  (55251). 

Bischof  Konrad  in  Salzburg,  berathuug  über  den  frevel  an  Neuhaus  —  beispiel 
des  kircheustreits  zwischen  dem  herzog  von  Breslau  und  bischof  'Thobias'  — 
(55290). 

Konrad  in  Steiermark,  die  arufständischen  herren  suchen  ihn  zu  gewinnen,  tod 
*1291  und  l)estattung  bischof  Leopolds  von  Seckau  1291*  (55621),  vertrag  zwischen 

Konrad  und  den  steirischen  herren  zu  Leibnitz*,  herauziehung  Ulrichs  von 
Heunburg  (55791). 

Konrad  in  Salzburg,  Versöhnung  mit  Stephan  von  Bayern,  herzog  Otto  von 
Bayern  schließt  sich  der  coalition  gegen  Albrecht  an*,  verhalten  der  steirischen 
herren  (55906),  der  Stubenberger  kündigt  dem  herzog  offen  fehde  an  (56055), 
Bayerns  und  Salzburgs  fehdeausage  (56123). 

Anfang  der  fehde,  Hertuit  von  Wildon  nimmt  Tobel  (56213). 

Albrecht  durch  rücksichten  auf  die  königswahl  in  seinen  handlungen  geheunnt 
(56270),  darum  vorderhand  bloß  heimliche  Vorbereitungen,  vertheilung  der  ge- 
treuen in  Steiermark  —  aufzählung  —  (56367). 

*(t292)  Einfall  der  verbündeten  im  Ennsthal*,    flucht   der   vom    abte    bei  Rottenmann 

versammelten  Ennsthaler  (56429),  einnähme  von  Rotteumann,  der  Admonter 
klause,  flucht  Heinrichs  nacli  Gallenstein,  plünderung  Admonts  (56483),  an- 
schluss  Wultings  von  Kammer  und  Ulrichs  vou  Pfannberg  (56575),  eroberuug 
Leobens  durch  den  Stubenberger  (56602),  Versammlung  daselbst  (56652). 

Belagerung   von    Brück    (56680),    anmarsch    Albrechts    über    den    verschneiten 
*(1292)  Semmering*    (56731),    ankunft    von    reichsboten    (56777),     Verhandlungen    der 

Brucker  mit  den  belagerern  (56796),  abzug  der  Bayern  (56891),  sie  werden 
vom  Landenberger  in  Judenburg  überfallen  (57084),  der  bischof  lässt  dem 
Stubenberger  Verstärkungen  zurück,  er  und  Otto  über  Friesach,  den  Priewald, 
den  oberen  Tauern  und  Rastadt  nach  Lueg  und  Landshut  (57161). 

Niederlage  und  gefangennehmung  des  Stubenberger.s  durch  Hermann  von 
Landenberg  (57220). 

Albrecht  in  Steiermark,  will  dem  Sttibenberger  verzeihen  —  beispiel  von  Christus 
beim  pharisäer  Symon  —  (57488),  einzug  in  Brück  (57665),  neue  botschaft  von 
den  kurfürsten  (57700),  Albrecht  in  Leoben,  Knittelfeld,  Judenburg  —  beguadi- 
gung  des  Stubeubergers  —  (57220),  eroberuug  vou  Friesach  (57821),  Albrecht 
in  St.  Veit,  hier  Versöhnung  mit  den  steirischen  ständen,  bestätigung  ihrer  rechte, 
*1292  einsetzung  von  anitsleuten  in  Steier,  .schwertleite,  1292*  (57943). 
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Albrecht  yielit  /.iir  Enns,  gefangeuschaft  des  Stubenbergers  in  Hainburg,  nieder- 
haltung des  Wildoniers  und  Pfannbergers,  graf  Ulrich  von  Heunburg  aber  ge- 
winnt Griffen,  feindseligkeiten  zwischen  ihm  und  graf  Meinhart  (58012). 

Intrigueu  Konrads  bei  den  rheinischen  bischöfen  gegen  Albrechts  wähl  (58096), 
Veränderungen  in  der  diöcese  Salzburg  (58145),  viztura  Rudolf  von  Friesach 
wahrt  den  vortlieil  des  bischofs  in  der  felide  mit  Meinhart  (58188). 

Königswahl  in  Frankfurt  und  zugehöriges 58206—60-263 

Intriguen  des  Mainzers  und  Kölners  für  die  wähl  graf  Adolfs  von  Nassau, 
motiv  des  Mainzers;  des  Kölners  (58206): 

Der  limburgische  erbfolgesti'eit  und  die  schlacht  bei  Wuring:  ansprüche 
Gelderns,  Lutzelburgs,  Bergens,  Brabants  (58245),  die  bürger  von  Köln  auf 
Seite  Brabants,  der  bischof  von  Köln  auf  seite  Geldern-Lutzelburgs  (58323), 
Parteiversammlungen  auf  Falkenburg  und  in  Maestricht  (58377),  belagerung 
*(1288)  Wurings  durch  den  Brabanter  (58421),  schlacht  vor  Wuring*  und  niederlage 

des  bischofs  und  seiner  verbündeten,  darunter  des  graten  Adolf  von  Nassau 
(58452),  vertheilung  der  gefangenen,  behaudlung  des  bischofs,  ein  päpstlicher 
legat  vermittelt  frieden  (58753). 

König  Adolf 58939—60263 

Wenzel  von  Böhmen  lässt  bei  Gerliard  gegen  Albrechts  wähl  arbeiten  (58939), 
Gerhard  bringt  es  durch  list  dahin,  dass  Brandenburg,  Sachsen,  die  Pfalz,  Trier 
ihm  ihre  kurstimme  überlassen,   er  proclamiert  den  graten  Adolf  von  Nassau 
*fl292J  als  könig*  (59022),  aufnähme  der  wähl  (59616). 

Verhalten  Albrechts  (59631),  kämpfe  gegen  Zürich  und  den  graten  von  Nellen- 

*(1292)  bürg*  (59676),  sieg  des  grafen  Hugo  von  Werdenberg  über  die  Züricher  (59704), 

eroberung  Neuenbürgs  (59749),  merkwürdige  begebenheit  dabei  (59860),  Ordnung 

der  angelegenheiten  in  Schwaben  (59907),  -botschaft  der  kurfürsten  an  Albreclit 

*(1292)  (59945),  vergleichung  Albrechts  und  Adolfs*  (60056). 

Pfalzgraf  Ludwig  löst  die  Verlobung  seines  sohnes  Rudolf  mit  der  tochter  Ottos 
*(1.  fehl:  1294)      von  Brandenburg  und  verlobt  ihn  mit  der  tochter  könig  Adolfs,  tod  Ludwigs* 
'^(1298)  und  Ottos*  (60111). 

*1293       *1292  Krönung    Adolfs    zu   Aachen    1293*    (60170),    belehnung    herzog    Albrechts    in 

Oppenheim  (60192),    heirath    zwischen   der   tochter   des  königs  und  dem  söhne 
*fl294J  des  pfalzgrafen*  (60231),  heimkehr  Albrechts  (60238). 

Fortsetzung  der  fehde  Alhrechts  mit  Salzburg  und  dessen  verbündeten  60264—63421 

Unterwerfung   Hertnits    von  Wildon:    Berthold   von    Emerberg    bekämpft    den 
Wildonier,    Albrecht   in  Steiermark,    gericht   zu  Feldkirchen,    Verhandlungen 
•"1293       *1295  lind  vertrag  mit  Hertnit,   1293*  (60264). 

Durch  Freisingen  vermittelte,  aber  ergebnislose  Zusammenkunft  Albrechts  und 
bischof  Konrads  zu  Efferding  (60445). 

Fehde  mit  Ulrich  von  Heunburg:  herzog  Meinhart  sendet  seinen  jüngsten  söhn 

herzog  Ludwig    nach    Kärntheu    (60514),    Überfall    St.  Veits    und    gefangen- 

*(1292)  nehmung  Ludwigs*  (60576),  bischof  Konrad  in  Kärntheu  (60913),  belagerung 

von  Freiberg  (60930),  verhalten  des  bayrischen  contiugents  (60962),    schutz- 

*1293       *1292  und  trutzbündnis  des  bischofs  mit  dem  grafen,   1293*  (61030). 

Herzog  Otto,  söhn  Meiuharts,  in  Kärntheu,  Strafgericht  an  denen,  die  herzog 
Ludwig  verrathen  und  gefangen  hatten  (61105),  Unternehmungen  des  salz- 
burgischen viztums  Rudolf  gegen  Rabenstein,  Silbereck,  Pulendorf,  St.  Veit 
(61213). 

Von  der  herzogin  Elisabeth  vermittelter,  ergebnisloser  tag  zu  Wels  (61391). 

Fortsetzung  der  fehde  gegen  Ulrich  von  Heunburg:  Unternehmung  des  Glan- 
eckers  als  kärnthnerischen  hauptmauns  in  Völkermarkt  gegen  Griffen,  tod 
desselben  (61543),  herzog  Heinrich,  söhn  Meiuharts,  in  Kärntheu,  Heinrich 
der  Tolde  hauptmann  in  Völkermarkt  (61648),  Wilhelm  von  Scharfenberg 
in  (xriffen  im  dienste  des  grafen  Ulrich  (61765),  kämpf  des  Toldeu  und 
Konrads  von  Aufenstein  mit  den  Grifl'enern  und  dem  Scharfenberger  am 
Wallersberge  (61858),  episode:  that  Friedrichs  des  Kanols  (62154);  sieg  des 
Tolden,  tod  des  Scharfeubergers  (62256),  herzog  Heinrich  in  Völkermarkt 
(62389),  austausch  der  gefangenen  (62474),  erzählung  vom  ring  des  Scharfeu- 
bergers (62521),  belohnuug  des  Aufensteiners  (62908),  Verwüstung  heun- 
burgischer  guter  durch  den  Landenberger  und  Emerberger  (62929). 

Versöhnung  zwischen  Albrecht  und  Ulrich,  vermittelt  durch  graf  Friedrich 
*(1293)  von  Ortenburg  und  die  herzogin  Elisabeth*  (63014),    Unterredung    zwischen 

*(1295)  ihr    und   Ulricli  (63107),    tod    der   gräfin    von  Heunburg*,    heimkehr  Ulrichs 

(63247). 
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1421) 


*(1298) 


A'erhandluugen    über    versölmung    des    Stubenbergers    mit   Albrecht*    (63303) 


(Kicke) 


*(1306J 
*Clo'02J 


4295 


*(1302) 


^1302 


Kämpfe  zwischen  Frankreicli  und  Flandern 

....  get'angenschaft  des  graten  vou  Flandern  und  seiner  kinder  in  Frankreicli, 
Verhandlungen,  entehrung  der  tochter  von  Flandern  durch  könig  Philipp  (63-422), 
Verfluchung  Philipps  (63486). 

Tod  des  graten*,  Verhandlungen  mit  seinem  söhne,  auslieterung  flandrischer 
Städte  an  Philipp  (63724),  bedrückung  der  städte,  treulosigkeit  Philipps  (63795), 
Verschwörung  der  Flämings  in  Gent,  ermordung  der  Franzosen*  (63864). 

Erster  kämpf:  beiderseitige  rüstungen,  sieg  Flanderns  (63945). 

Zweiter  kämpf:  Philipps  barone  verhindern  die  ermordung  der  noch  gefangen 
gehaltenen  grafenkinder  (64121),  beschluss  eines  rachezuges  gegen  Flandern 
(64223),  Vorbereitungen  der  Fläminge  unter  anführung  eines  webers  aus 
Gent  (64268),  anrücken  der  Franzosen,  aufzählung  ihrer  herren  (64322\ 
maßregeln  Flanderns  (64385),  große  niederlage  der  Franzosen*  (64477), 
klage  Ottokars,  klage  in  Frankreich  (64782). 

Dritter  kämpf:  berathungen  über  einen  neuen  zug  gegen  Flandern,  Philipps 
schwur,  Vorbereitungen,  Sammlung  des  lieeres,  Philipps  feigheit,  aufbrach 
(64833),  rüstungen  der  Fläminge  (65122),  kämpf  und  sieg  Flanderns  (65167), 
klage  Frankreichs  (65395),  reflexionen  Ottokars,  1295*  (65441). 


.63422—65498 


Osterreich 65499—67556 


*1296      *1288 


*1297 


■^1296 


Aufstand  der  Wiener 

Die  Wiener  verlangen  unter  drohungen  bestätiguug  ihrer  alten  rechte  (65499), 
blockierung  der  Stadt  (65628),  aufstand  der  nothleidenden  handwerker  gegen 
die  geschlecbter  (65660),  der  abt  von  den  Schotten  vermittelt  Verhandlung  mit 
dem  herzog,  forderungen  Albrechts  (65798),  berathungen  in  Wien,  das  volk 
zwingt  den  rath  zu  völliger  Unterwerfung,  heimkehr  des  herzogs,  1296*  (65940). 

Ädelsaufstand 

Verrätherische  Unterhandlungen  vier  österreichischer  herren  mit  könig  Wenzel 
und  Adolf,  tag  zu  Stockerau  (66263),  die  vier  bei  Albrecht  (66465),  tag  zu 
Triebensee,  forderungen  der  aufständischen  (66596),  erfolglose  Verhandlungen 
mit  dem  herzog,  fehdeansage  (66743),  Albrechts  rüstungen  (66920),  die  auf- 
ständischen senden  zu  Wenzel,  zu  Yban,  zu  den  Wienern  um  hilfe  (67115), 
die  herren  diesseits  Donau  unterwerfen  sich  (G7186),  jenseits  Donau:  belagerung 
der  festen  des  Kuenringers,  dieser  reist  vergeblich  um  hilfe  nach  Prag,  unter- 
wirft sich,  wie  die  anderen  (67286),  nur  Konrad  von  Sumerau  bleibt  feindlich, 
räumt  das  land,  flieht  zu  Adolf,  1297*  (67505). 


65499—66262 


66263—67556 
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*1295 


*(1295) 

*(J293J 

*(1298) 
*(1295) 


*(1295) 


Österreich  und  Salzburg 67557—68833 

Anlegung  eines  neuen  herzoglichen  salzwerkes  auf  rath  abt  Heinrichs  (67557), 
beschwerden  bischof  Konrads  bei  dem  herzog,  dann  bei  dem  könig*  wegen 
entfallender  zolle  (67593),  Albrecht  knüpft  Verbindungen  mit  könig  Philipp 
an*  (67662). 

Tod  markgraf  Ottos  des  langen*  (67706),  verheirathung  seines  sohnes  Hermann 
mit  einer  tochter  Albreclits  in  Graz*:  Vermittlung  der  heirath  durch  Gute  (67710), 
Vorbereitungen  (67788),  ankunft  des  bischofs  von  Bethlehem  als  boten  Philipps 
(67826),  einzelheiten  der  hochzeitsfeier  (67864),  ankunft  herzog  Meinharts  (68083), 
fortsetzung  der  hochzeitsschilderung  (68111),  politische  Verhandlungen  (68166), 
heimkehr  Meinharts,  Albrechts,  1295*  (68200). 

Vergiftung  Albrechts*  (68235),  heimkehr  der  herzogin  aus  Graz  (68375),  bischof 
Konrad  lässt  das  salzwerk  in  der  Gosau  zerstören  (68467),  genesung  Albrechts 
(68504),  confiscierung  der  salzburgischen  guter  in  Österreich  und  Steiermark 
auf  rath  abt  Heinrichs  (68567),  Konrad  will  zu  Adolf  (68690). 

Tod  Meinharts  zu  Greifenburg  auf  der  heimkehr  von  Graz,  bestattung  in  Stams, 
1295*  (68714). 

Konrad  sendet  Verstärkungen  nach  Kärnthen,   reist  zum  könig  Adolf  (68805). 


Keichssachen 68834-69002. 


*(1294) 


König  Adolf  verwendet  die  englischen  gelder  auf  rath  iles  Mainzers  zur 
eroberung  Meißens  (68834),  Weigerung  des  niarkgrafen  Friedrich  es  heraus- 
zugeben (68925),  rüstungen  Adolfs*  (68976) (lücke) 
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(Fehde  zwischen  Österreich  und  Salzburg?) 69003—6903-2 

....  (itrafe  an  den  mördern  des  abtes  Heinrich  von  Admout,  wähl  Engelbrechts 
^(1297)  zum  abt*  (69003). 

Böhmen 69033—69591 

Krönung  Wenzels:  Vorbereitungen  (69033),  aufzählung  der  anwesenden  fürsteu 
(69073),  krönung  (69124),  ankunft  Albreclits  und  anderer  (69182),  mahl, 
schmuck  Wenzels  ....,  freigebigkeit  Albrechts,  schwertleite  —  darunter  der 
jxmgen  Lichtensteiner  ^  (69205),  huldigung  Albrechts  (69412). 

Berathung  der  fürstlichkeiten :    klagen  über  Adolf,    Albrechts   wähl   in   aus- 
*1297  sieht  genommen,  zusagen,  1297*  (69458). 

Fortsetzung  der  l'ehde  zwischen  Österreich  und  Salzburg 69592—70525 

Heimkehr  Albrechts  —  zu  Prag  hatte  er  die  heirath  herzog  Ottos  von  Kärnthen 
und  herzog  Stephans  von  Bayern  vermittelt  —  (69592). 

AVartenstillstand  und  Zusammenkunft  mit  bischof  Kourad  in  Kottenmann  (69616), 
abmachungen  mit  abt  Engelbrecht  (69666),  Albrecht  in  Judenburg,  anordnuugeu 
betreffs  fortsetzung  der  fehde  mit  Konrad  (69739),  Verwüstung  des  Lavauttliales, 
kämpfe  in  Steiermark  (69758),  abschluss  der  Verhandlungen  mit  abt  Engelbreclit 
*(1297)  zu  Wien,  tod  der  königin  Gute*  (69801),  Iring  von  Prilep,  landschreiber  in 
Steiermark  (69889) (lücke) 

Albrecht  von  Heierloh  bringt  dem  herzog  gute  nachrichten  über  die  wahl- 
aussichten,  Adolf  will  ihn  in  Österreich  angreifen  (69899). 

Auf  andringen  des  chors  und  der  dienstmannen  ist  Konrad  zu  Verhandlungen 
mit  Albrecht  bereit  (69979),  auf  andringen  der  herzogin,  des  rathes,  Passaus 
und  Freisingens  gewährt  der  herzog  watl'enstillstand  und  einen  tag  in  Wien 
(70063),  Konrad  reist  mit  begleiteru  nach  Wien  (70160),  erfolglose  Verhand- 
lungen eines  achter-,  erfolgreiche  eines  vierer-ausschusses  (70218),  friedeus- 
bedingungen  (70333),  Konrad  wird  pate  eines  herzoglichen  kindes,  vollständige 
*1298      *12'J7  persönliche  Versöhnung  (70382),  heimkehr  Konrads  1298*,  weihe  bischof  Ulrichs 

von  Seckau  (70460). 

Kampf  um  die  deutsche  kröne.  König  Albrecht 70526—74022 

Preis  Albrechts  (70526),  entschluss  zur  heerfahrt  gegen  Adolf,  aufzählung  der 
truppen  (70587),  verhalten  Ottos  von  Bayern  und  der  pfalzgrafen,  durchzug 
dui-ch  Bayern  (70677),  marschroute  über  Augsburg,  Landsberg,  Merenberg, 
Memingen,  Dießenhofen,  Schaifhausen,  Überlingen,  Waldshut,  Freiburg,  Rheinau, 
*(1298)  nach  Kenzingen*,    zuzüge    unterwegs   (70718),    botschaft  Adolfs   an   Albrecht, 

Albrechts  rechtfertigung,  fehdeansage  (70793). 

Manöver  der  einander  gegenüber  lagernden  beere  (70956). 

Episode:    Albrecht   von  Heierloh    wird    von  Otto   von  Bayern   überfallen   und 
*(1298J  getödtet*    klage  um  ihn  (71095). 

Tod  des  marschalls  Hildebrand  von  Pappenheim  (71243),  Übergabe  von  Ken- 
zingen an  Adolf  (71285),  Albrecht  über  Kheinau  und  Straßburg  nach  Katzen- 
hausen (71303),  Adolf  nach  Breisach,  belagert  Rufach  (71330). 

Fürstengericht  über  Adolf  (71368),    sieben  klagepunkte  (71468),    verurtheilung 
*(1298J  und    absetzung  Adolfs   (71649),   wähl   Albrechts*   (71714),    meidung   an  Adolf, 

dessen  verhalten,  an  Albrecht,  annähme  der  wähl  (71790),  aufnähme  der  wähl, 
gesandtschaften  aus  Straßburg  und  Mainz  (72075),  belagerung  und  einnähme 
von  Alzei  (72129),  ankunft  der  fürsten  (72215). 

Schlacht   am   Hasenbühel:    zusammenziehung   der   truppen   (72237),    anmarsch 

und    lagerung    der    beere    (72309),     eintheilung    der    hoere,    nacht   vor   dem 

schlachttage  (72430),    anmarsch,    anreden    an   die   beere,    abzeichen  (72559), 

kämpf,  tod  Adolfs,  niederlage  der  seinigen,  bestattung  Adolfs  in  Rosenthal, 

*1298  1298*  (72664). 

König  Albrecht. 

Albrecht  in  Alzei,  Oppenheim,  Versöhnung  mit  pfalzgraf  Rudolf  (72831),  Albrecht 
und  die  kurfürsten  in  Frankfurt,    Albrecht  legt  die  königswürde  nieder,    wird 
*(1298)  wieder  gewählt  (72867),    krönung   in   Aachen*,    ausschreibung   eines    hoftages 

nach  Nürnberg  (72999). 

Hoftag  zu  Nürnberg:  biscliof  Konrad  von  Salzburg  soll  die  herzogin  \o\\ 
Österreich  zur  krönung  zum  könig  bringen,  ihre  froude,  Vorbereitungen  zur 
reise  (73033),  reise  der  herzogin,  Wenzels  von  Böhmen  zum  hoftag  (73158), 
begognung  Albrechts   und    seiner   gattin   vor  Nürnberg,    beilager,    einzug   in 
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Nürnberg,  krönung,  festlichkeiten  (73182),  festmahl,  rangstreit  zwischen 
Köln  und  Mainz,  Wenzel  übt  nothgedrungeu  sein  schenkenamt  aus,  Albrecht 
auf  dem  gipfel  der  herrlichkeit,  fürstliches  benehmen  bischof  Konrads  (73392), 
reichsgeschäfte,  Adolfs  witwe  bittet  um  freilassung  ihres  sohnes  Ruprecht, 
Albrecht  verweigert  "Wenzeln  die  belehnung  mit  Meißen,  lässt  seinen 
Schwestersohn  Johann  mit  ihm  ziehen  (71735),  Versöhnung  mit  herzog  Otto 
von  Bayern,  bestätigt  den  ständen  Österreichs  und  Steiermarks  ihre  landes- 
rechte,  gibt  ihnen  seinen  söhn  Rudolf  als  herrn,  besetzt  dessen  rath  und 
*1298  die  landesämter  (73877),  zahl  der  am  hoftag  anwesenden,  1298*  (73982). 

Österreich 74023—74564... 

HerzogRudolf. 

Einzug  Rudolfs,  huldigung  der  Österreicher  (74028),  der  Steirer,  Ulrich  von 
Wallsee  landeshauptmann  in  Steiermark  (74066),  Rudolfs  Vertrauensmänner 
(74138). 

*(1299)  Eroberung  von  Falkenberg*  (74189),    Zerstörung  von  Rauheneck  (74396),    lob 

Rudolfs  (74446). 

Rudolf  befreit  seine  Schwester,  die  königin  von  Ungarn,  von  einer  kebse  ihres 
gemahles  (74456),  graf  Yban  auf  seite  Rudolfs,  erobert  durch  ihn  Martinsberg 
(74507).  . . 

Reichssachen 74565—75956 

Verhandlungen  mit  könig  Philipp  über  grenzaugelegenheiten,  berathungen  über 
verschwägerung  Albrechts  und  Philipps,  Verabredung  einer  Zusammenkunft 
beider  in  Toul  (74565). 

Die  Zusammenkunft  in  Toul 74774 — 75193 

Vorbereitungen  (74774),  einladung  der  kurfürsten  zur  theilnahme  an  der  fahrt, 
einwendungen   derselben  (74795),    boten   aus  Flandern   bitten   um   hilfe   gegen 
Philipp,    Albrecht  verweist  sie  auf  die  bevorstehende  Zusammenkunft  (74857), 
*(1299)  zug  durch  Lothringen,  begegnung  in  Toul*  (74934),   offene  und  geheime  Ver- 

handlungen, Verschiebung  der  reichsangelegeuheiten,  unmut  und  abreise  der 
kurfürsten  (75075),  offene  Verhandlung  der  heirath  zwischen  Rudolf  und  Philipps 
Schwester,  abschied  (75121). 

Heirath  Rudolfs  und  Biancas 75194—75956 

Vorbereitungen  zur  hochzeit,    empfang  Rudolfs  in  Paris,   besuche   und   gegen- 

*(1300)  besuche    (75194),    trauung*,    festlichkeiten,    beilager,    festlichkeiten    (75454), 

weiterer  vergnügter  aufenthalt  in  Paris,  bis  Eberhart  von  Wallsee  zur  heim- 
kehr    drängt,    abreise,    zusammentreffen    mit    Albrecht    am    Rhein,    heimkehr 

*(1302f)        (75698) besuch  der  neuvermählten  in  Steiermark*    heimkehr (75869). 

Krieg  Philipps  mit  Flandern  und  anderes 75957—76791 

*(1304)  Philipps  zug  nach  Flandern,  belagerung  von  Po  welle*,   aumarsch  der  kampf- 

lustigen Fläminge,  Philipp  vermeidet  offene  schlacht,  überfällt  und  plündert 
den  tross  der  Fläminge  (75957),  Verhandlungen,  einsetzung  eines  Schieds- 
gerichtes (76205). 

Verschlechterung  der  münze  in  Frankreich,  zwangscurs  derselben  (76220), 
Verschwörung  der  Städte  (76351),  Philipp  flieht  aus  Paris,  wird  belagert,  ent- 
flieht, durch  eine  list  seines  bruders  Karl  unterstützt  (76416),  Verhandlungen 
(76547),  durch  treulosigkeit  und  grausamkeit  zwingt  Philipp  die  bürger  zu 
*1301      *1.10C?  einem  abkommen,  1301*  (76617). 

Reichssachen 76792—77879 

Verschwörung  der  kurl'ür.steu  von  Mainz,  Köln,  Trier,  der  Pfalz  uml  Bölunen 
gegen  Albrecht,  motive  Böhmens,  köderung  des  pfalzgrafen  (76792),  gegen- 
maßregeln Albrechts,  heranziehung  der  städte,  gerichtliches  verfahren  gegen 
die  empörer,  anekdote  vom  'schwert'  des  Mainzers  (76890),  zuzug  ans 
Österreich  und  Steiermark  (77095). 

Fehde  mit  dem  pfalzgrafen  und  mit  Mainz :  einnähme  von  Weißenloch,  be- 
lagerung von  Heidelberg,  eroberung  von  Weinheim,  Hopfenheim,  belagerung 
der  mainzischen  Stadt  Bensheim  (77145),  waffenthat  Ulrichs  von  Wallsee 
(77207),  strafrede  gegen  moderne  Unsitten  der  Steirer  (77583),  Zerstörung 
Bensheims,  Ulms,  eroberung  der  stadt  und  bürg  Bingen,  ende  des  felide- 
*1.301  zuges,  1301*  (77636). 
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Ungarn 77880—78471 

UnzAifriedenlieit  der  Ungarn  mit  ihrem  kijuig  Andreas,  politische  rolle  seiner 
mutter,  sie  wird  bei  einem  gelungenen  Vergiftungsversuch,  den  sie  macht, 
selbst  vergiftet  (77880),  Andreas  von  seinem  durch  die  grafen  Dominicus  und 
Dioinetrius  bestochenen  leibdiener  vergiftet  (78003),  klage  der  witwe,  klage 
*1300      *1301  und  prophezeiung  Ottokars,  1300*  (78357). 

Österreich 78472—78971 

Herzog  Rudolf    lässt    wegen    räubereien    die    bürg  Mütnitz    durch    den    land- 
schreiber  Albrecht,    durch   bischof  Heinrich   von  Gurk   und  Otto  von  Lichten- 
stein belagern  und  erobern,    bischof  Heinrich   kauft    den   burgstall   und    baut 
*1301  dort  eine  neue  bürg,  1301*  (78472). 

Albrecht  verlaugt  wieder  hilfe  aus  Österreich  (78(374),  Rudolf  belagert  den 
Wildhauser  in  Mautenberg,  dieser  capituliert,  heimkehr  Rudolfs  (78695). 

Reiclissachen 78972—79107 

Beendigung    der    fehde    mit   den    rheinischen    kurfiirsten,     insbesondere    unter- 
*(1302)  werfung  Kölns  und  Triers*,  alle  vier  verzichten  auf  die  angemaßten  rhein-  ^ 

Zölle,   Verlobung  von  Albrechts  söhn  Friedrich    mit   der   tochter   des  grafen 
von  Geldern,  Albrecht  nach  Schwaben. 

Ungarn 79108—80785 

Die  könige  Wenzel  und  Karl. 

Nach   Andreas'   tod   eine    päpstliche   und   eine  böhmische  partei,    diese   bietet 

*(1301)  Wenzeln  die  kröne  an*  (79107),  berathung,  geneigtheit  Wenzels,  im  gegensatz 

zu  seinen  räthen  (79165),  botschaft  an  Yban,  Zusammenkunft  mit  ihm,  wünsch 
Wenzels  die  kröne  seinem  söhne  zu  verschaffen  (79449),  erneute  Verhandlung 
mit  einer  zweiten  ungarischen  gesandtschaft,    politische  motive  und  absiebten 

*(1304)  Wenzels    (bündnis    mit    Frankreich*),    vergeblicher    widerstand    seiner    räthe 

mit  rückblicken  auf  die  vorhergehenden  ereignisse,  bindende  abmachungen 
(79661). 

Einholung  des  jungen  königs  (80156),  empfang  in  Ofen,  krönung  in  AVeißen- 
*(1301)  bürg*,  heimkehr  des  böhmischen  geleites  (80232),  reflexionen  Ottokars  (80314). 

Die  gegenpartei  —  aufzählung  —  sendet   zum   papst,    Wenzels   schritte   beim 
papst  wegen  seiner  Verbindung  mit  Frankreich  erfolglos  (80383),  weihe  Karls 
*(1300)  von  Anjou*  —  rückblicke  auf  die  geschichte  seines  hauses  —  zum  könig  von 

*(1303)  Ungarn,   bannung  seiner  gegner*,    könig  Albrecht  zum   vollführer   der   päpst- 

lichen entscheidung  berufen  (80467). 

Gegenmaßregeln  Wenzels  (80586),    ankunft  Karls  in  begleitung  eines  legaten 
*(1302)  (80628),    Spaltung   in    Ungarn    (80654),    lagerung    Karls    vor   Ofen*,    anrücken 

Ybans,  rückzug  Karls  längs  der  Donau,  motive  seiner  anhänger  (80707),  Ver- 
wirrung in  Ungarn  (80774). 

Reichssachen 80786-86186 

*(1299)  Rüstungen  gegen  Henuegau,   das  nach  des  grafen  tode*  Holland  beansprucht 

und  Albrechts  besatzung  vertrieben  hat  (80792),  auf  rath  Frankreichs  lädt 
Hennegau  den  könig  Albrecht  hinterlistig  nach  Nimwegen  (80840),  Albrecht 
sagt  zu,  will  gleichzeitig  seinen  söhn  Friedrich  verheirathen  (80912),  Albrecht 

*(1300)  nach  Nimwegen*,   doch    ohne   seinen  (erkrankten)  söhn;    der  vater  der  braut 

missdeutet  das,  wird  mit  Hennegau  einig,  lädt  Albrecht  auf  seine  bürg,  um 
ihn  zu  ermorden  (80986),  Albrechts  rettung  durch  die  ehemalige  braut  seines 
Sohnes  (81064),  großmut  Albrechts,  trotzdem  er  Frankreichs  intrigueu  erfährt 
(81398),  zug  rheinaufwärts  (81451). 

KriegmitBöhmenund  anderes 81584 — 85424 

Albrecht  erfährt  Böhmens  bündnis  mit  Frankreich,  verlangt  von  Wenzel  ver- 
zieht auf  Ungarn,   Sendomir  und  Krackau,  Troppau,  einverständnis  mit  papst 
*(1303)  Bonifacius  (81460),  Albrecht  nach  Österreich*  (81584). 

Rath  Wenzels,  Wenzel  nach  Brunn,  sendung  bischof  Peters  von  Basel  zu 
Albrecht  (81593),  rath  Albrechts,  entsendung  bischof  Heinrichs  von  Konstanz 
nach  Brunn  (817.59),  Verhandlungen  daselbst  (81783)  —  indessen  prüft  Albrecht 
die  Verhältnisse  in  Österreich  und  Steiermark,  anküudigung  einer  reise  nach 
Steiermark  und  eines  turniers  in  Graz  (81812)  —  rückkehr  der  Unterhändler, 
entsendung  eines  Ultimatums  an  Wenzel  (81874). 
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*(1803)  Albrecht  in  Graz*,   landteiding  (81923),    markgraf  Hermann  von  Brandenburg 

als  Vermittler  zwischen  Albrecht  und  Wenzel,  reist  iinverrichteter  dinge  ab 
(81945),  tnrnier  in  Graz  (82033),  l'ortsetzung  der  Verhandlungen  mit  TTermann 
in  Wien,  Hermann  geht  als  gegner  Albrechts  nach  Hrünn  (82092). 

Albrecht  lässt  seinen  neft'en  Johann  aus  Prag  kommen  (82212),  verheißende 
botschaft  an  die  Ungarn  (82270). 

Heinrich  von  Kärnthen  nach  Wien  berufen  (82304),  turnier  der  Kärnthner, 
Tyroler  und  Schwaben,  unkameradschaftliches  benehmen  der  letzteren,  miss- 
stimmung  Heinrichs  und  seiner  leute,  ablehnende  antwort  Heinrichs  bezüglich 
der  heeresfolge  gegen  Böhmen  (82330),  verbitterte  Verhandlungen,  drohungen 
Albrechts,  sie  scheiden  in  unmut  (82496). 

Bischof  Konrad  von  Salzburg  in  Wien,  vollkommene  übereinstiinmuug  (82G98), 
auch  Emich'von  Freising  und  Wulfing  von  Bamberg  werden  gewonnen  (82843), 
abniachuiigen  mit  herzog  Eudolf,  auch  über  die  art,  wie  er  den  Ortenburger, 
Heunburger  und  die  bischöfe  von  Passau  und  Seckau  gewinnen  solle  (82873), 
*(1304)  der    könig    bestellt    das    steirische    landschreiberamt,    zieht    nach    Schwaben* 

(82923). 

Wenzels  Verhandlungen  mit  den  Ungarn,  insbesondere  den  Güssingem  (82944), 
klagen  des  jungen  l'ngarnkönigs  (83030),  beratlning,  beschluss  eines  durch 
Polen,  Sachsen,  Brandenburg  unterstützten  zuges  nach  Ungarn  (83081). 

Rüstungen  Albrechts,  nochmals  vergeblicher  versuch  den  herzog  von  Kärnthen 
zu  gewinnen,  aufzählung  der  lielfer  (83150). 

^(1304)  Wenzel  in  Ungarn*,  bemächtigt  sich  durch  list  der  kroninsignien  (83267). 

Herzog  Eudolf  befestigt  Marcheck,  fällt  in  Mähren  ein,  nimmt  Nikolsburg, 
plündert  in  der  Umgebung  Brunns,  verbrennt  Jaslawitz  (83506). 

Wenzel  entführt  seinen  söhn  und  die  kroninsignien  unter  mitnähme  gefangener 
großen  aus  Ungarn  (83748),  Rudolf  unterlässt  es  in  folge  falscher  nachricliten 
ihn  anzugreifen  (83849). 

Die  partei  Karls  von  Ungarn  sammelt  und  mehrt  sich,  um  die  kroninsignien 
zurückzr  gewinnen,  aufzählung  seiner  heiter,  plünderung  der  besitzungen  Ybans, 
Vereinigung  mit  herzog  Rudolf  bei  Pressburg  (83918),  sieben  bediugungen  der 
Ungarn  (84060),  annähme  derselben,  aufzählung  der  zeugen  des  Vertrages 
(84139),  zug  nach  Laa,  vertrag  mit  Matthias  von  Trencsin  (84207). 

Frevel  der  Kumanen  in  Österreich,  vergebliche  Verhandlungen  mit  ihnen,  Un- 
wille über  sie  (84230),  züge  längs  der  böhmischen  grenze  bis  zu  Albrechts 
ankunft  aus  Budweis  (84407),  Weigerung  der  Kumanen  weiter  zu  ziehen, 
klagen  über  ihre  frevel,  vergebliche  Unterhandlungen  mit  ihnen  (84471),  er- 
oberung  von  Gratzen,  anordnungen  Albrechts  gegen  die  Kumanen,  der  könig 
zurück  ii.Tch  Budweis  (84571),  Verfolgung  und  besiegung  der  Kumanen,  befreiung 
der  gefangenen  (84612),  zug  uach  Budweis,  drei  beere  dort:  Albrechts,  Karls 
von  Ungarn,  Rudolfs;  zug  nach  Kuttenberg,  lager  in  Sedlec  in  erwartung 
Wenzels  (84834). 

Wenzel  findet  in  Deutschland  nur  hilfe  bei  Ruprecht  von  Nassaii,  berathung, 
Heinrich  von  Lipa  organisiert  die  vertheidigung,   heerschau  vor  Prag  (84926). 

Albrecht  unterlässt  auf  rath  des  grafen  von  Würtemberg  den  stürm  auf  Kutten- 
berg (85131),  kampfbereiter  rückzug  Albrechts,  heimkehr  des  bevorstehenden 
winters  und  mangelnder  Unterstützung  wegen,  über  Burdenitz  —  wo  Karl  von 
Ungarn  .sieh  von  ihm  trennt  —  und  Iglau,  auflösung  des  heeres,  Albrecht  nach 
Wien,  wo  Bianca,  Rudolfs  gemahlin,  ein  kind  geboren,  das  aber  bald  starb, 
*1302      *isn4  1302*  (85254). 

Ottos  von  Bayern  Verhältnis  zu  Albrecht  und  Wenzel  und  anderes  85425 — 86186 

*(1S05)  Zug  nach  Schwaben  (85425),  Unterhandlungen  mit  Otto  von  Bayern  in  Wels*, 

unter  gegenseitigen  freundlichkeitsbezeigungen  —  obwohl  Albrecht  weiß,  dass 
Böhmen  dem  herzog  im  falle  des  sieges  die  kröne  von  Ungarn  versprochen 
und  dass  Otto  die  Verlobung  der  tochter  Wenzels  mit  Heinrich  von  Kärnthen 
betrieben  —  Albrecht  ist  bereit  Ottos  forderungen  zu  erfüllen,  Otto  verschiebt 
aber  die  erfüllung  der  forderungen  Albrechts,  bis  er  auftrage  Albrechts  in 
Böhmen  vollführt,  er  zieht  jedoch  nach  Landshut  und  verweigert  dem  könig 
den  durchzug  durch  Bayern  (85444),  die  Schwaben  eröÖnen  sich  ihn  aber  mit 
gewalt  (85760). 

*(1,104)  Tod  Ruprechts  von  Nassau*  (85852),    Otto  bei  Wenzel,    bündnis,  Wenzel  gibt 

seine  tochter  dem  Heinrich  von  Kärnthen,  dazu  die  Urkunde,  die  der  'einäugige' 
könig  von  herzog  Bernhart  von  Kärnthen  erhalten,  Sendung  Peters  von  Basel 
nach  Frankreich  (85904). 

Peter  w^id  auf  der  reise  vom  grafen  von  Sargans  überfallen,  seine  papiere  ihm 
genommen,  er  wird  zwar  freigelassen,  aber  zwei  grafen  fordern  Frankreich  und 
Böhmen  wegen  hochverraths  vor  gericht  (85984),  Peter  nach  Rom,  wird  nach 
*(1305),  *(1306)  Gerharts  tode*  erzbischof  von  Mainz*,  kehrt  mit  einem  päpstlichen  au  Albrecht 
gerichteten  schreiben  zuiiick  (86063). 
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Otto  gewinnt  den  von  Würtemberg  mit  geld  für  "Wenzel:  so  erfüllt  er  die 
botschaft  Albrechts  (86150). 

Ungarn :  könig  Otto  und  gleichzeitiges 86187—89046 

Gefahr  Ybans,  wegen  Verlustes  der  kroninsignien,  sein  anerbieten  sie  zurück- 
zugewinnen, er  trägt  Otto  von  Bayern  die  kröne  au,  wer  die  kleinode  habe, 
werde  als  könig  anerkannt  (86187),  Otto  in  Böhmen,  todeskranklieit  Wenzels, 
man  sagt  ihn  vergiftet  durch  eine  concubine,  einzelheiten  des  Verbrechens 
(86306),  Wenzels  letzter  wille:  die  erbländer  seinem  söhne,  Ungarn  sammt 
den  kleinoden  und  den  gefangenen  dem  herzog  Otto,  seine  tochter  dem  herzog 
Heinrich,  seiner  gattin  und  ihrer  beider  kinde  die  aussteuer  und  morgengabe, 
*1305  tod,  nachruf,  1305*  (86456). 

*(1805)  Tod  Biancas  von  Österreich*  (86563),  gesandtschaft  Rudolfs  an  den  neuen  könig 

Wenzel,  freundliche  antrage,  eiuladung  die  braut  heimzuholen,  unfreundliche 
und  ablehnende  antwort  Ottos  von  Bayern  im  namen  Wenzels,  Otto  enthüllt 
seine  plane  auf  Ungarn,  ankündigung  von  gegenmaßregeln  (86637). 

Ottos  heimliche  fahrt  nach  Ungarn:  wachen  in  Österreich  zur  Verhinderung 
der  Donau-Überfahrt  Ottos  (86874),  einverständnis  des  Wiener  schützen- 
meisters  Berthold  mit  Otto  (86901),  Otto  täuscht  die  spione  Rudolfs  in 
Brunn,  übersetzt  mit  Bertholds  hilfe  die  Donau  (86989),  abenteuer  mit  der 
kröne:  sie  wird  verloren  und  wiedergefunden,  Übermut  Ottos  (87129),  Berthold 
bleibt  straflos  (87196). 

Otto   in  Ödenburg,    Zusammenkunft   mit  Yban,    Otto   iu   Ofen,    intriguen    und 
gegenintriguen  wegen  der  kroninsignien,  Yban  seines  eides  ledig,    gewinnung 
*(1305)  der  Siebenbürger,  krönung  in  Weißeuburg*  (87317). 

Weitere  Verhandlungen  wegen  herausgäbe  der  insignien,  Weigerung  Ottos, 
Unzufriedenheit  der  Ungarn,  Otto  lässt  heimlich  die  kleinode  aus  Ungarn 
schaffen  (87504). 

Verrath  der  Ungarn  an  dem  gekrönten:  sie  locken  ihn  unter  dem  vorwand 
seiner  verheirathung  mit  der  tochter  des  woiwoden  nach  Siebenbürgen, 
trennen  ihn  von  den  siebenbürgischen  Deutschen,  liefern  ihn  dem  woiwoden 
aus  (87796). 

'^(liiOl)  Abenteuer  Ottos:    Otto  in  der  gefaugenschaft  des  woiwoden*,    wird  der  kron- 

insignien wegen  raisshandelt  (88417),  wird  dem  könig  der  Walachei  aus- 
geliefert, dort  ist  er  dreimal  in  todesgefahr  »ind  wird  dreimal  wunderbar 
errettet  (88516),  Otto  bei  dem  könig  Georg  von  Russland,  von  dort  zum 
*1305      *1308  herzog  von  Glogau,  Verlobung  mit  dessen  tochter,  heimkehi-,  1305*  (88666), 

fahrt  über  Prag  nach  Bayern,  empfang  (88811),  heimholung  der  braut  durch 

*(1309)  seinen  bruder  Stephan,  hochzeit  in  Landshut*  (88903). 

Böhmen  und  Österreich  und  anderes 89047—91238 

König  Wenzel  von  Böhmen. 
*(1305)  Heirath  Wenzels*,  sein  liederliches  leben  in  folge  schlechter  gesellschaft,  Ver- 

schleuderung des  königlichen  gutes  (89047),  reizt  den  adel  durch  Unvorsichtig- 
keiten wider  sich  (89275),   Verschwörung  gegen  sein  leben  —  bei  gelegenheit 
eines  zuges  nach  Krackau  • —  auslosung  der  mörder  (89394),  seine  ermordung 
*1307      *130G  in  Olmütz,  Überführung  nach  Prag,  1307*  (89567),  klage  Ottokars,  Weissagung 

bruder  Bertholds,  des  Franzi-skaners  (89691),  bestattung  in  Prag  (89820). 

Heinrich  von  Kärnthen  von  einigen  als  könig  anerkannt,  andere  wenden  sich 
an  Albrecht  (89829),  Albrecht  in  Böhmen  (89859),  Heinrich  entweicht  nach 
Tyrol  (89889). 

Botschaft  herzog  Rudolfs  (89926),  Verhandlungen  zwischen  Albrecht  und  den 
Böhmen:  Albrecht  soll  ihnen  einen  könig  geben,  doch  soll  dieser  eine  der 
fünf  böhmisclien  prinzessinnen  heirathen,  Albrecht  nimmt  seinen  söhn  Rudolf 
als  könig  in  aussieht,  und  als  dessen  gattin  die  witwe  Wenzels,  botschaft  an 
Rudolf  (89943). 

Albrecht  sendet  ein  beer  nach  Meißen  (90073). 

König  Rudolf  von  Böhmen. 

Rudolf  rüstet  die  fahrt  nach  Böhmen,  vermindert  der  Böhmen  wegen  sein  gefolge 

*(1306)  (90099),    ankunft  in  Prag,   Werbung  um  die  königin-witwe,    hochzeit*  (90187), 

belehnung  mit  Böhmen,  treueid  der  Böhmen  (90560),  nach  längeren  Verhand- 
lungen über  verzieht  Rudolfs  auf  Österreich  Schließung  eines  erbvertrages 
zwischen'  Brdimen  und  Österreich,  vier  Urkunden  darüber  (90578),  abschied 
von    der    königin,    abzug    Albrechts   (90850),    Rudolf   als    könig    von    Böhmen 

*(1.-j07)  (90975),  Albrecht  über  Sedlec  nach  Znaini*,  Zusammenkunft  mit  Rudolf,  über- 

reidiung  der  Urkunden,  heimkeln-  (91045). 
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*1307? 


Herzog  Friedrich  von  Österreich. 

Investierung  Friedriclis,  als  herzogs  von  Österreich  (91104),  torl  ITernianns  von 
*(1306)  Landeuberg*  (91147),  Albrecht  in  Wien,  bis  Meißen  erobert  und  besetzt,  abzug 

nach  Schwaben,  1307  *(?)  (91192). 


Frankreich 91239-91777 

Albrecht  fordert  von  Philipp  —  unter  anderem  —  herausgäbe  der  Juden  (91239), 
'*(1306)  Philipp  befragt  die  Juristen  (91299),  lässt  an  einem  tage*  die  guter  aller  Juden 

einziehen  und  weist  sie  dann  aus  dem  lande  (91371),  Philipp  betrügt  einen  alten 
Juden  um  seinen  verborgeneu  schätz  (91580). 


4308 


Böhmen  und  Osterreich 91778—93749 

Einbringung  von  krongütern,  zug  gegen  herrn  Bavor,  belagerung  von  Horaz- 
*(1307)  diowitz,    krankheit  Rudolfs,    letzte  augenblicke,    tod*,    nachruf,    bestattung  in 

Prag,  heimkehr  der  Österreicher,  klage  der  elteru  (91778). 

König  Heinrich  von  Böhmen. 

Bruch  des  erbvertrages  seitens  der  Böhmen,  gewaltthaten  an  den  Parteigängern 
Österreichs,  zug  Albrechts  gegen  Böhmen  (92219),  die  Böhmen  rufen  Heinrich 
von  Kärnthen  (92406),  gegenmaßregeln  Albrechts  (92466). 

Fehde  in  Kärnthen:  Konrad  von  Salzburg  mit  Friedlich  von  Heunburg  und 
Ulrich  von  Wallsee  erobern  St.  Veit,  zug  nach  Völkermarkt,  Zerstörung 
von  Rabenstein,  erbauung  von  Altenhofen,  eroberung  von  Völkermarkt, 
Klagenfurt,  die  grafen  von  Görz  und  Ortenburg  erobern  in  Krain  Weichsel- 
berg, Falkenstein,  Krainburg  (92503). 

*(1307)  Fehde  in  Böhmen*:  Albrecht  vor  Kuttenberg,  in  Prag,  nimmt  Rudolfs  witwe 

in  seinen  schütz,  räuuit  Böhmen  (92781). 

Albrecht  am  Rhein,  neue  rüstungen  gegen  Böhmen  (92955),  Otto  in  Böhmen 
gegen  Albrecht  thätig,  Mainz  und  Würtemberg  reizen  Albrechts  neften  Johann 
gegen  den  olieim  (92988),  Heinrichs  von  Kärnthen  üble  läge,  aber  Otto  und 
graf  Eberhart  von  Würtemberg  halten  ihn  (93046),  sie  reizen  auch  Friedrich 
von  Meißen  gegen  Albrecht,  sieg  Friedrichs  über  Albrechts  besatzung,  Meißen 
außer  gewer  des  reiches,  1308*  (93104). 

Österreichische  besatzung  in  den  leibgedingstädten  der  königiu-witwe,  Überfall 
einer  österreichischen  proviantcolonue,  einfall  Ulrichs  von  Wallsee  in  Mähren 
(93247). 

Incidentia:  tod  Bertholds  von  Emerberg*,  Albers  von  Buchheim*,  Ulrichs  von 
Seckau*,  sein  nachfolger  ist  der  Mitterkircher  (93421). 

Friedrich  wirbt  hilfe  in  Steiermark*,  templer  Egen  bringt  gute  botschaft  aus 
Böhmen,  Friedrich  in  Marburg:  bündnis  mit  den  herren  von  Babanich,  in  Graz 
schütz-  und  trutzbündnis  mit  Konrad  von  Salzburg,  weihe  Friedrichs  von 
Mitterkirchen  in  Judenburg,  tag  von  St.  Veit:  Versöhnung  zwischen  Heinrich 
von  Görz  und  dem  patriarchen  Ottobon  von  Aquileja,  bündnis  zwischen  Ottobon 
und  Friedrich,  besetzung  herzoglicher  und  salzburgischer  ämter  in  Kärnthen, 
wähl  Friedrichs  von  Leibnitz  zum  Salzburger  dompropst,  bestätigung  desselben 
(93449). 

*'(1308)  Friedrich  in  Österreich,  tod  Ybans*,  botschaften  aus  Böhmen,  kriegsrüstungen 

(93691). 


*(1308) 
*(1308) 

*(1308) 


Ermordung  könig  Alhrechts 


93750—95085 


*(1308) 


Rüstungen  Albrechts  zum  zug  nach  Böhmen  (93750). 

Hoftag  der  teufel,  Satan  reizt  den  herzog  Johann  zur  ermordung  des  köuigs 
(93762),  die  vier  mordgesellen  (93954),  erster  missluugener  mordversuch  (94009), 
Albrecht  wird  vergebens  gewarnt  (94034). 

Versammlung  der  herren  zum  lieereszug  in  der  grafschaft  Habsburg,  Johann 
wird  mit  seinem  begehren  nach  auslieferung  seines  erbes  auf  die  zeit  nach 
dem  feldzug  vertröstet,  wird  von  Albrecht  mannigfach  ausgezeichnet  (94089), 
bevorstehende  ankunft  der  böses  ahnenden  königin  (94269),  weitere  auszeich- 
nungcn  Johanns,  dieser  benimmt  sich  wie  Judas  (94302). 

Die  Verschwörer  besetzen  das  schift',  auf  dem  Albreclit  über  den  Rhein  der 
königin  entgegen  will  (94353),  nochmals  vergebliche  warnung  Albrechts  (94387), 
landung,  ermordung  Albrechts,  flucht  der  mürder  (94471),  klage  und  nachruf 
(94578),  Verfolgung  iler  mörder,  Albrechts  letzte  augenblicke,  klage  Ottokars, 
Albrechts  tod*,  klage  um  ihn,  Überführung  nach  Brück  (94675),  ergebnis  der 
Verfolgung  (94839),  klage  der  witwe  und  der  kinder  (94876). 
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Österreich  und  naclibarländer 95086—95685 

Verhalten  Friedrichs,  seine  maßregeln  in  Böhmen  (95086),  hier  hatte  man  sich 
ihm  zugewandt,  darum  liisst  Heinrich  der  Kärnthner  Otto  und  Eberhart  kommen, 
diese  bewegen  durch  lügen  die  Böhmen  bei  Heinrich  auszuharren,  veranlassen 
auch  die  Polen  zu  einem  bündnis,  sie  ziehen  mit  Heinrich  vor  Kuttunberg;  als 
hier  die  nachricht  von  Albrechts  tod  eintrifft,  ziehen  sie  alle  heim  (95137). 

Rüstungen  Friedrichs  gegen  Böhmen,  bündnis  mit  Matthias  von  Trencsin  (95327). 

Otto  von  Bayern  muntert  den  herzog  Otto  von  Kärnthen  zur  verheirathung 
seiner  tochter  mit  dem  söhne  des  graten  Heinrich  von  Gü.ssing  ani,  stellt  ihm 
Wiedergewinnung  Krains  und  Kärnthens  in  aussieht  (95372),  vei-eitelung  eines 
vom  Kllrnthuf-r  angezettelten  einfalls  der  Ungarn  in  Steiermark  durch  Ulrich 
von  Wallsec  (95411),  Waffenstillstand  mit  Heinrich  von  Güssing,  Ulrich  über 
Graz  nach  Böhmen  (95486). 

Bischof  Heinrich  von  Gurk,  der  getreue,  erobert  im  auftrag  Friedrichs  Win- 
dischgrätz  (95504). 

Feuersbrunst  in  Völkermarkt  (95574). 

(lücke) Waffenstillstand,  Friedrich  übergibt  seine  eroberungen  lierrn 

Ulrich  von  Sauneck,  geht  über  Graz  nach  Wien,  Otto  von  Kärnthen  kündigt 
den  von  graf  Heinrich  von  Güssing  geschlossenen  Waffenstillstand,  Otto  von 
Bayern  macht  einen  raubzug  zur  Enns  (95642). 

Königswahl:  könig  Heinrich 95686—95979 

*(1308)  Wahl  Heinrichs  von  Lutzelburg*  (95686),   botschaf't  an  ihn  durch  den  marschall 

von  Pappenheira,    annähme  der  wähl  (95766),    krönung  in  Aachen,  luildigung, 

belehnung  der  fürsten  (95833),  Ordnung  innerer  angelegenheiten,  landfriedens- 

*1309  gebot,    botschaft   an   Otto    von   Bayern   und   Friedrich   von   Österreich,    1309* 

(95887). 

Österreich  und  nachharländer 95980—96885 

Heuschrecken  in  Steiermark  (95980). 

Pelikane  in  Steiermark  (96163). 

Böhmen:  machtlosigkeit  könig  Heinrichs,  übergriffe  der  herren,  missvergnügen 
der  Städte:   die  Kuttenberger  und  die  Prager   nehmen   mehrere    adelige   ge- 
*(1309)  fangen*  (96267),    man    conipromittiert    auf  den    könig,    der   entscheidet   sich 

für  den  adel,  wird  von  den  bürgern  fallen  gelassen  (96430),  sonderfriede 
der  herren  mit  den  städten  (96596),  der  könig  lebt  verachtet  in  Prag,  wird 
ausgesperrt,  niir  auf  Vermittlung  des  Bayern  und  Würtembergers  wieder  ein- 
gelassen (96674). 

Versuch  der  königin-witwe  Elisabeth  zwischen  ihrem  bruder  und  ihren  kindern 
*(1,j09)  zu  vermitteln,    tag   zix  Villach*   zwischen   Friedrich  von   Österreich  und  Otto 

von  Kärnthen  —  gefolge  beider  —  erfolglos  (96760). 

Kampf  Venedigs  um  Ferrara 96886—97249 

*(1S08)  Tod  des  markgrafen  von  Ferrara*,  sein  (enterbter)  bruder  verziehtet  zu  gunsten 

Venedigs,  Venedig  besetzt  Ferrara  (96886),    ein  cardinal  erobert  es  im  namen 

*(1309)  des  papstes  zurück  (96934),  kriegszug  Venedigs,  völlige  niederlage*  und  großer 

Verlust  der  Venezianer  (96955),  Venedig  verjagt  die  geistlichen,  der  papst  bannt 
*1309  den  venezianischen  handel,  1309*  (97217). 

Österreich 97250—98595 

Friedrich  rüstet  sich  zur  fahrt  zu  könig  Heinrich,  um  belehnt  zu  werden, 
Dietrich  von  Pillichdorf  verwest  Österreich,  Ulrich  von  Wallsee  Steiermark 
(97250),  räche  an  den  mördcrn  Albrechts,  einer  der  gefangenen  klagt  den 
bischof  Peter  von  Mainz  als  urheber  des  mordes  an  (97277),  dieser  sucht  beim 
könig  schütz,  Heinrich  verschiebt  den  ort  der  belehnung  von  Nürnberg  nach 
Speier  (97435). 

*(130!))  Zug  Friedrichs  und  seines  bruders  Leopold  nach  Speier*  mit  großem  gefolge, 

Unwille  Heinrichs  (97479),  Verhandlungen,  forderungen  Friedrichs:  gericlit  über 
die  mörder,  bestattung  seines  vaters;  belehnung,  vertrag  (97556),  bestattung 
Albrechts  und  Adolfs:  drei  könige  ziigleich  beisammen,  auch  drei  königinuen! 
(97650),  aufg(!reizt  von  Bayern,  Mainz  und  Würtemberg  beansprucht  der  könig 
das  erbe  Jolianns,  ferner  was  Albrecht  als  könig  erworben  (97694). 
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Bayern  hatte  auch  durch  den  schützenmeister  und  richter  Berthold  von  Wien 
eine  heimliche  Verschwörung  von  herren  und  städten  anstiften  lassen,  um  wenn 
Friedrich  nicht  belehnt  würde,  die  läuder  dem  herzog  von  Bayern  anzubieten, 
entsendung  von  spionen  nach  Speier  (97746). 

Die  Verhandlungen  zwischen  dem  könig  und  Friedrich  drohen  sich  zu  zer- 
schlagen —  einzelne  jener  spione  melden  das  sogleich  nach  Österreich  — 
(97817),  neue  versohnungsversuche,  Friedrich  macht  sich  reisefertig  —  abreise 
der  Spione  —  wird  mit  mühe  zurückgehalten,  auch  dem  künig  wird  zugeredet 
und  ihm  die  entwicklung  und  macht  Österreichs  vorgestellt,  Heinrich  willigt 
*(1309)  in  neue  Unterhandlungen  (97848),   vertrag  und   belehuung*,    gericht  über  Al- 

hrechts  mörder,  Verfügung  über  Johanns  lehen  . . . . ,  huldigung  der  herzöge, 
heimkehr  (98072). 

In  folge  der  falschen  von  den  spionen  gebrachten  nachricht  erheben  sich  die 
herren  diesseits  Donau,  einnähme  von  Gloggnitz,  räubereien  unter  der  fahno 
Ottos  von  Bayern  (98172),  ihr  anschlag  auf  Wien,  wo  zwei  junge  herzöge 
weilten,  durch  die  treue  des  hubmeisters  vereitelt;  flucht  des  meisters  Berthold 
(98233),  fortgesetzte  Verwüstungen,  bewegung  des  volkes  in  Wien  zu  gunsten 
des  herzogs  (98352). 

Vereinigung  der  getreuen  Steirer  unter  bischof  Konrad  von  Salzburg  und 
Ulrich  von  Wallsee,  rästnngen  Ulrichs  (98387),  Konrad  erhält  botschaft  von 
der  Versöhnung  der  herzöge  mit  dem  könig  iind  verbreitet  sie  (98441),  zug 
Ulrichs  nach  Österreich,  bestrafung-  der  schuldigen  (98465),  mit  ihm  vereinigen 
sich  die  Wiener  (98533),  die  schuldigen  berathen  über  die  beste  art  sich  zu 
unterwerfen  (98595) 


NACHTRÄGE  UND  BERICPITIGUNGEN. 


Zur  einleituug:  3 

S.  LIX,  ä.  20  V.  o.  L  Cüut.  Clanstroneoburg.  I.  IV.  VI. 

Zum  text: 

V.  17,  1698  lies  pliaht.  —  v.  556  ist  daa  korama  nu  slreichen.  —  v.  1200  l.  künde.  —  v.  1407  statt  des  pnnktes 
ein  kommet.  —  v.  2054  /.  sorgen  L-ere.  —  v.  2690  l.  gsüb  (?J.  —  v.  3090  /.  lange.  —  v.  3522,  8885,  33040,  33318,  56327 
l.  swäger.  —  v.  3805  l.  betragen.  —  r.  4508  /.  .sa-ldenba^re.  —  v.  4691,  17938,  18134,  65715  l.  räm  (ram-).  —  v.  6196 
l.  bennic.  —  v.  7238,  7242,  7904  l.  brelien.  —  v.  7993  l.  Wferen.  —  v.  7994  statt  des  punktes  ein  komma.  —  v.  8376  f. 
l.  vogtie  :  geschrie.  —  v.  9715  l.  über  füeren.  —  v.  10990  l.  iu.  —  v.  11787  l.  daz.  —  v.  12499  l.  wen.  —  v.  14858 
punkt  nach  solt.  —  v.  15409  f.  l.  vast :  zebrast.  ■ —  c.  17286  l.  gestet.  —  o.  17941  l.  diu  hersenier :  zier.  —  v.  18681 
statt  suon  /.  sunes  suou.  —  v.  23017  l.  vermaht.  —  f.  28786  l.  uugewarnet.  —  v.  33288  l.  ein.  —  v.  35537  l.  Unger- 
lande.  —  v.  35695  st.  got  /.  giiot  (?).  —  v.  37874  statt  dem  fursten  ist  wohl  den  f.  zu  lesen.  —  v.  44031  st.  sigel  l.  rigel. 
—  V.  45335  l.  enwesten.  —  v.  55069  l.  ehtic.  —  v.  58181  l.  spitaljere.  —  v.  59869  statt  ein  lialp  l.  einhalp.  —  v.  60062 
l.  gloste.  —  V.  64486  statt  des  c.  l.  der  c.  —  v.  65687  l.  ziegel.  —  v.  69066  l.  Tryant.  —  v.  73828  l.  gebete.  —  v.  86415 
l.  emzigen. 

Zum  Verzeichnis  der  lesarten: 

V.  3102  k  füge  zur  lesai-t  die  hs.-numvier  1  hinzu.  —  v.  9872  h.  st.  v.  9871  l.  v.  9872.  —  v.  19380  e  fi'uje  zur 
lesart  die  hs.-nummer  5  hinzu.  —  v.  46146  1  vor  Die  8  .9etze  Dy  6.  —  v.  47998  füge  g.  vor  6.  8  ein.  —  v.  49181  c  füge 
zur  lesart  die  hs.-nummer  8.  —  v.  51142  b  st.  Und  do  8  /.  Und  do  7.  —  v.  56777  füge  Die  5  zu  4.  —  v.  69563  c  st. 
adall  5  /.  adall  2.  —  v.  71124  g  st.  Von  dem  2  l.  Von  dem  2.  1. 

Zu  den  anmerkungen: 

Zu  cap.  I  tcnd  II  ebenso  zu  v.  240  f.  ist,  wie  Busson  in  seiner  letzten  ahhandlung  Wiener  Sitzungsher.  CXXVI,  5 
nachiveist,  das  C'hronicon  Imaqinis  mundi  des  Jacobus  von  Aqui,  Monum.  hist.  patr.  III,  1586  zu  vergleichen;  ebenso  zti 
V.  270  ff.  .Jacohns  sp.  159^  (Busson  s.   13  f.). 

Zu  396  hat,  auf  meine  anmerkung  bezug  nehmend,  Busson  aao.  s.  14  amn.  2  vermuthet,  dass  in  den  Ann.  Marbac. 
houberch  für  nuzberc  verlesen  sei. 

Zu  V.  3067  loeist  Busson  aao.  s.  25  benützting  des  Riccobaldus  Ferrariensis  (Muratori  SS.  IX,  137)  nach,  ebenso 
s.  23  für  3178  ff.  Hicc.  sp.  138,  und  s.  27  für  3396  ff.  Rice.  sp.  137;  vielleicht  hat  die  Hist.  imp.  sp.  136  auch  schon  auf 
928  ff.  eingewirkt  (s.  25). 

Zu  3372  f.  vermuthet  Busson  s.  26  wieder  den  Biccohaldus  als  (pielle,  und  zwar  so,  dass  eine  auf  Konradins 
mutter  bezügliche  stelle  den  reimclironisten  zu  jenen  auf  Gertrud,  die  mutter  Friedrichs  von  Baden,  sich  beziehenden 
versen  veranlasst  habe.  Ich  glaube  das  nicht.  Denn  Friedrichs  tod  macht  auf  Ottokar  besonderen  eindruck,  weil  jener  von 
seiner  mutter  aus  ein  Babenbergersprö.^sling  war;  im  folgenden  greift  er  auf  das  ereigtiis  noch  mehrmals  unter  diesem 
gesicldspunkt  zurück,  5202,  6529,  auch  hier  den  schmerz  der  mutter  betonend  (vgl.  auch  9248  tind  16938),  und  schon 
vorher  spielt  2820  und  besonders  2832  dieses  motiv  an.     Seiner  eigenen  mutter  gedenkt  aber  Konradin  2994. 

Zu  6780.  Auch  das  gedieht  von  der  Kreiizfahrt  des  landgrafen  Ludwig  1040  ff.  berichtet  dasselbe  ereignis  und  zählt 
600  todte  (vgl.  lichr.  6801  und  6833  f.). 

Zu  9777—10120  vgl.  auch  Schönbach  in  der  Zs.  f.  d.  alterth.  XXVI,  311. 

Zu  12020  ff.  Der  lehrreiche  aufsalz  Grauerts  im  Görrcs-./ahrbueh  XIII,  107  Zur  deutschen  kaisersage  macht  es  mir 
jetzt  möglich,  der  quelle  dieser  verse  nälicr  zu  kommen,  als  ich  es  vermochte,  da  ich  die  anm.  zu  12020  schrieb.  Die  ver- 
schiedenen von  G^rauert  angezogenen  und  mit  ihm  wahrscheinlich  auf  Friedrich  den  freidigen  zu  deutenden  Weissagungen 
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spielen  mit  den  Symbolen  leo,  aquila,  fiUus  aquilse,  puUus  aquilie  (d.  i.  Karl  von  Anjou,  Konrad  IV.,  Konradin,  oder  die 
nachkommen  Karls  von  Anjou  und  Friedrichs  II.).  Das  hild  vom  nisten  ist  in  der  ehenfalls  in  diesen  Zusammenhang 
gehörigen  Exhortatio  enthalten,  die  der  protonotar  Konrads  IV.  Petrus  de  Pelris  1269  an  den  markgrafen  Heinrich  den 
erlauchten  richtete,  wenn  auch  hier  jene  hilder  vom  adler  und  löiven  noch  nicht  vollentwickelt  sind  (del  Ite,  C'ronisti  II, 
687):  ..  ad  astra  volat,  divina  sibL  jiotentia  datis  alis,  ille  nepos  tuus  egregius  ad  alta  verum  culinina  tollitur,  dum 
ad  . . .  fastigia  sublimatur  et  in  magnifica  doniu  tua  sibi  nidum  elegit  excellens  imperiura  orbis  terrae.  Beide  hilder 
vereinigt  nun  jene  stelle  in  Ehendorfers  Chronica  reguvi  Bomanoi~uvi  (ed.  Prihram,  Mitth.  d.  inst.  f.  östeii:  gesch.  III, 
ergänzungsbd.  1890,  s.  130),  die  der  Verfasser  von  einem  rheinlündischen  getrährsraann  gehört  hahen  will,  der  sie  seiner- 
seits ex  antiquissimo  libro  excerpiert  habe:  Veniet  aquila  cuius  volatu  debellabitur  leo  et  veniet  pullus  aquile  et 
nidificabit  in  domo  leonis.  Der  tceitere  verlauf  der  Weissagung  deutet  nach  Grauert  s.  127  f.  auf  Rudolf  von 
Ilabsburcj,  den  die  böhmisch-wettinische  partei  nicht  anerkannte,  dann  auf  einen  sieg  Ottokars  II.,  datin  auf  die  ankunft 
des  Fridericu.s  orientalis,  und  Grauert  setzt  sie  nach  1275/76,  vor  die  schlacht  bei  Dürnkrut.  Es  kann  nicht  bezweifelt 
werden,  dass  die  stelle  der  Pchr.  mit  jenem  icortlaut  zusammenhängt  und  auf  ihn  zicriickgeht.  Gut  stimmt  auch  12022  ff., 
dass  die  geistlichkeit  die  prophczie  auf  den  sieg  Ottokars  von  Böhmen  gedeutet  habe,  dass  aber  die  ereignisse  den  irrtum 
dieser  deutung  zeigten.  Der  reimrhronist  kannte  also  diese  ältere  ireissagung  —  oline  sie  aber  im  einzelnen  mehr  richtig 
zu  beziehen,  denn  die  bilder  leo,  aquila  u.  s.  w.  gehen  ja  auf  die  italienischen  kämpfe  der  Htaufer  und  ihrer  nachkommen 
mit  dem  hause  Anjou  —  wusste  auch,  dass  ein  theil  der.ielben  auf  den  könig  Ottokar  sich  bezog,  und  hat  nun  entweder 
selbst  als  der  erste  oder  toahi-scheinlicher  auf  grundlage  einer  tradition  (etwa  jenes  quellengebiets,  dem  die  mit  Matth.  von 
Neuenburg  gemeinsamen  nachrichten  entstammen?)  die  Unrichtigkeit  ihrer  ursprünglichen  deutung  hervorgehoben  und  die 
vieldeutigen  bilder  vom  adler  und  löwen  auf  die  vorliegende  Situation  bezogen.  —  Anlässe,  die  geschichte  von  Rudolfs  wähl 
überhaupt  mit  einer  iveissaguvg  einzuleiten,  bot  dem  Chronisten  gewiss  wieder  eine  verzweigte  überlief CA-ung :  nach  der  Magde- 
burger Sehöppenchronik  (Chron.  d.  städte  A"II,  15)  wurde  bei  Rudolfs  krönung  in  Aachen  ein  goldenes  kreuz  über  der 
kirche  gesehen,  vgl.  auch  die  sächs.  forts.  der  .wchs.  Wcltchronik  ( Weiland,  Deutsche  Chron.  II,  286),  Friedr.  von  Sonnen- 
burg (ed.  Zingerle  s.  73,  IV,  26),  Chron.  Colm.  SS.  XVII,  244  (alle  diese  belege  bei  Grauert  s.  123  f.);  die  Sibylle  der 
Donaueschinger  hs.  (Vogt,  in  Paul-Braunes  Beitr.  IV,  87)  enthält  eine  auf  könig  Rudolf  sich  beziehende  Weissagung  (doch 
■stellt  diejenige  der  Rchr.  im  inhalt  ihr  ganz  ferne). 

Zu  15574:  Ottokar  verwechselt  hier  den  palatin  Matthäus  viit  Matthäus  von  Trencsin,  s.  Huber,  Gesch.  Ost.  I,  615. 

Zu  16791  ff.    Vgl.  die  anrede  an  die    Welt  im  gedieht  von  der  Kreuzfahrt  des  landgrafen  Ludwig  7625  ff. 

Zu  19097  ff.  Denselben  stoff  behandelt  die  mitlelengl.  romanze  The  king  of  Tars,  s.  K-ause  in  den  Encjl.  stud. 
XI,  21  ff 

Zu  33394  und  33402  ff.  Zu  den  dort  citierten,  die  Vorstellung  Ottokars  von  der  rolle  Triers  heletichtenden  .stellen 
füge  noch  Rchr.  74835,   74845,  und  zum  citat  aus  Joh.    Victor,  noch  Königs,  geschq.  s.  273. 

Zu  34439.  Der  hofnicister  Heinrich  von  Rotenburg  ist  bereits  1277  zu  belegen,  Archiv  f.  gesch.  Tyrols  IV,  14  f., 
Chronik  der  abtei  St.   Georgenberg  s.  33.    Vgl.  Einl.  s.  LXXX. 

Zu  47598  ff.  und  50844  ff".    Vgl.  noch  Röhricht  in  der  Zeitschr.  f.  deutsche  phil.  XXIIT,  413  f. 

Zu  56811.  Den  namen  dieses  guardians  erfahren  wir  aus  der  Urkunde  vom  27.  VII.  1292  Brück  ajMur  (orig.  im 
Innsbmcker  statthalterei-archiv ;  cop.  im  Johann.-arch.  in  Graz  nr.  1418),  auf  welche  mich  A.  von  Siegenfeld  aufmerksam 
viacht:  er  heißt  Heinricus  de  Spirea,  gixardianus  in  Prukka. 

Zu  58285.  St.  Adolf  VI.  l.  Adolf  VII. 

Zu  64121  ff',  (schlacht  von  Courtrai)  vgl.  nunmehr  die  Untersuchung  von  II.  Pirenne  (in  den  Bulletins  de  la  com- 
7niss.  roy.  d'hist.  de  Belgique  XVII,  nr.  1,  4.  sdr.)  über  die  flämische  und  die  französische  version  des  schlachtberichtes. 

Zu  67064.  Zu  den  nennungen  Asaels  füge  Frauenlob  MSH.  III,  s.  355='. 

Zu  73401—73446.    Vgl.  noch  Königs,  geschq.  s.  272  f. 

Zu  79365.  Über  die  dunkle  zeile  haben  —  doch  ohne  sie  aufzuhdlen  —  schon  Grimm  Myth.*  s.  720  und  Rocliholz 
Alem.  kinderlied  141  kurze  benierkungen. 

Zu  80455.  Die  fehlende  zeile  hat  höchst  wahrscheinlich  der  bsebste  fuor  und  leben  gelautet. 

Zum  register: 

s.  1280  st.  (Anna),  tochter  kg.  Albreclits  I.  /.  Anna  n.  s.  ir.  —  nach  (Heinrieh)  comentiur  unser  froun  .9.  1289 
füge  ein:  (Heinricus  de  Spirea)  guardian  in  Brück  a/Mur  (56811).  (56840).  (56849),  und  zuui  urtikel  Brücke  .st.  (in 
Steierm.)  s.  1283  füge  an  s.  (Heinricus  de  Spirea). 

Zum  glossar: 

*.  1319  setze  nach  benennen  den  artikel  bennic  adj.  gebannt  6196  ein.  —  .9.  1335  setze  nach  val  stm.  den  artikel 
ein:  val  adj.  bleich,  vei-welkt,  und  ziehe  dahin  das  zu  val  stm.  angeführte  beispiel  v.  26403.  —  .9.  1352  setze  nach  ge- 
schrei  stn.  den  artikel  geschrie  stn.  lärmen  8377?  ein.  —  .?.  1^5'S  .itreiche  den  beleg  17286  im  artikel  gestat  und  setze 
ihn  zu  gestete.  —  s.  1405  streiche  den  artikel  ungewart  tmd  sej.ze  den  beleg  (als  v.  28786)  zu  ungewarnet. 
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